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Otcae  'Wc»#-K.'n'srhrnt  «'lAclivint  jedesmal  ;ini  Frr?fTK<"  I, u<'Tiin|;^a 
Jimu.  Xt  Uiswttiicri  14  ituj^rn.  l>er  t'rcij  lic«  JAlif^iiig«,  mit  dca  qö« 
ikifen  K»^«tero  ut  auf  9%  Tklr.  betiiiamt,  woDIr  tinnitfielb«  Bock» 
%AM4|Mfm  Mid  PatiiB— *  m  «»  Ikim  i»  Sunde  tiod. 

7  flirschxpald^ 

^  \.       Berlin,  dm  2^^  Januar  1835. 

"  ^   LL  . 

Im  Bn^Dlftilt  oImbc  vojJEoirneti  hwAht  ilidgli'rlt?   Vom  Gek.  R«ll| 

,      I)r,  Heim.  —   Einige  Btmrrlungen  aus  und  uhcr  Pari«.  Vont 
Prof.  Dr.  Dieffeobarh.  (KoiU  )  —  Vtrrut«cl||et*  YMftDf.Eickftt 

Ist  flmpfängnifs  ohne  YoUzogeneii  Bei* 

jsdilaf  möglich? . 

Vom 

Dr.  E,  L.  Hein, 
«fiM  KAnil,  PfcoiN  G«lk  Eitk»  ^ mcU  Arn«  w  Bcrlla.  . 


CD«  lucr  folf«id#  .RtUqiin  nmm  lieckbtrelinitc«  ttein  i«l 
Ms  Mt  «einciB  N«ch]«m  tar  BcDvttotaf  fOr  4i«  Wocheotcbrlft  ge« 
»cigcest  Butgcthdlt  wordcD.  Mag  man  wie  immer  Gbcr  d«i  Urr 
•prodtfse  Tina  dciikca»  jcdenftüt  wird  ei  ton  kobtio  Imereftc  « eist 
»  atiMt  iUv  Eilakteg  w  dq«  H«i«i'«»  ciMi  RIbka't  Munda 
M  TmcluM.  Dl«  AsAaituifg  und  Enihlung  der  beobachtetco  Fälle 
^rigeos  trägt  fiberill  «o  det> Stempel  de«  eigenthOmtieKeB  H eini'«clicii 
GctfCc»,  dafa  wir  «fli  Hicbi  Ar  enolchtlgt  gehalten  kabeo,  eineB  eink»^ 
^ea  Afeadraek     c»  W*  m  iaderu.)  d.  Red« 

Diese  in  phjsiologiscber,  wie  m  (breiisisfli«iaediciiiifeticr 
lltiiucbt  gleich  wichtige  Frage  vvurd< durch  unh  itgbare  Thtt- 
»acheo  von   stattgehabter  «Schwangerachalt  bei  unverleUlem 
ii/iiMtt|  schon  öfters  Lejaheod  beintwortet.    £s  siad  euch 
jBur  etpscioe.  Fälle  dteicr  Art  Yorgekottnieiii  welche  linwider- 

Jabfgaiif  183S.  | 
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legllcfc  beweiteiit  daft  dit  Etnilringeo  det  nSiuilicbeB  Glicde» 

In  die  weibliche  Scheine  keineswegs  eine  wesentliche  Bedin- 
gttog  zur  Schwäogerung  itt,  soodero  dafs  öfters  eiae  Eotiee- 
f  DDg  des  neoplichea  Summ  dieuelts  des  Eiogingca  in  die 
Vagdia  schon  Jiefracbtend  wirkt  Aber  anlierdem  habe  icb 
aodere,  auf  diese  Fiage  bezügliche  Erfdhrungen  gemacht,  welche 
noch  viel  ioteressaoter  iiod  und,  für  mich  wenigstens  tubjectiT, 
den  ttberaengenden  Beweis  liefern :  da£i  in  ebzelnen  seUeneii 
fäUeo  sogar  sebon  die  blolse  Bcfenchtupg  des  weiblieben 
Unterleibes  mit  dem  eben  entleerten  Saamen  des  Mannes, 
ohne  aUe  Berührung  der  Gcscbififiblsib^ile  unter  sich^  zor  Be- 
firnebtong  binreicU»  Alierdiogs  ermaageba  ■amcntUch  dufe^ 
nigeo  «nter  den  von  nur  erlebten  FSlIen,  welche  mir  letcterei 

cur  Gewifsheit  erhoben  Laben,  einer  allgemeineren  Beweis- 
Ivaft^  weil  sie  dem  au  Zweifeln  Geoei^teo  immer  Gründe 
gteng  fibrig  lassen  werden,'  d«^- gewonnenen  individeellen 
Ucbersengung  ein  stillscbwetgendes  Lächeln  entgegenansetscnf 
Allein  wer  mich  kennt,  ^ird  mich  wenigstens  nicht  der  Leicht^ 
gtäubigkeit  zeihen  und  die  Versicherung  mir  glauben,  dafs  ich 
in  Ansehung  der  hoben  Wichtigkeil  des  Gegenstandes  mit 
«m  to  gfdisercm  Bedacht  mich  gegen  Tünsehnng  an  verwah- 
ren bemfibt  gewesen  bin,  je  schlagender  die  vn  ersablenden 
Facta  sich  mir  als  waiir  aufdrängten  und  einen ,  solchen 
Dingen  gegenüber,  nicht  minder  angebomen^  als  durch 
laiigjahrige    Gewohnheit    cur   andern  Natur  gewordenen 
Seeptlcbflu»  in  mir  sum  Sebwctgen  brachten.  Die  Menseben, 
an  und  mit  denen  ich  diese  Erfahrungen  gemacht  habe,  wa- 
ren mit  Ausnahme  Eines  Falles ,  mir  Alle  lange  vorher  viel 
gut  durch  und  durch  bekannt,  Ich  stand  ihnen  in  einem 
gann  einlachen  Verhältnisse  als  vieljäbriger  Arxt  und  Hans-' 
freund  zu  nahe,  ab  dafs  sie  ihrerseits  irgend  einen  denkbaren 
Grund  hätten  haben  können,  mich  zu  täuscbeo,  oder  icb,  von 
dieser  Seite  aus,  Zweifel  in  ibre  Aussagen  au  setaen.  Aber 
^afe  konnten  sich  selbst  in  einem  Irrtbume  befinden?  —  Auf 
diesen  Einwand  kann  ich  nur  die  Th^tsacben  selbst,  schlicht 
und  einbebi  wie  ich  sie  erkbt  hahe^  antworten  lassen ; 
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1)  Ein  achtbarer,  rair  seit  vielen  Jabrco  genau  bekaimter 
gcbiideier  Mann,  seines  Sundes  Gebeimernlb^  eniUte  mir 
zu  wtcderbokea  Malen  ^  «nd  immer  taC  die  aStoliebe  Weisen 
Fo%nndcf:  £iiKa  Machta  Terwelgen  ihm,  da  er  im  ZiisUndc 
ier  faödisteo  geschlechtlichen  Aufregun|»  ist,  seine  GalUn  dea 
Belscfclaf,  und  ist  selbst  nichk  durch  seine  Drobasg,  da(a  er 
mmr  Kikkm  geben  wlirde,  daca  an  bewe^«   Ste  antwortete 
ib«:  ,»daa  mdebtc  er  nnr  tboo  *  nnd  wie  gesagt,  so  gesdie- 
ben^    DnrI  keinen  solchen  Widerstand  findend,  ist  er  trois 
dreimal  wiederholtem  Versuch  unter  dreimaliger  Saamencnl- 
lemn^  nicht  Ina  Stasde,  Eingang, in  din ^beide «■  gewinnen; 
•bcn  fo  gnl^  wirea  nein«  Wnele,  wurde  er  mit  einem  Fioget 
.4m  Tswdi  babcs  dorchbohren  können.    Die  Person  witrde^ 
sichtsdestoweniger  schwanger.    Aber  ihrer  Eotbindong  aetata 
daa  harte  pergameotartig  gcq^annte  Hjmea  dwaelbe  naltber. 
vfindUcbe  HindcnU^  «»«iig«»»  bia  na  nül  einem  KreuEschniue 
geapalua  worde,  woimif  daa  Kind  leiebt  zur  Welt  kam. 

2)  Die  ITjährige  Tochter  sehr  anständiger  Eltern,  darab 
im  Au»Meibcn  ihrer  Kegein  in  einen  brinkelndeB  floitairf 
WMUt»  deaaea  ciebtige  Dentnn^  ib»  Mbeftii  Amte  eni- 
wvdcf  Didif  Te^^Umdeii  oder  webnebeinlicfaer  nicht  hatten 
▼erstehen  wollen,  mufste  ich,  von  der  besorgten  Mutter  wege« 
jMser  mehr  zunehmender  Aoschweliunf  dca  lAiterieibea  bin» 
«ngcmien»  nach  Anhebt  d^  ieUtereo  «od  ^matierer  Unteul 
ancbn^g  der  BriUte  (Sir  acbwanger  erUiten.    Die  darüber  ' 
höchst  alterirle  filotter  antwortete  mir:  „4^s  kann  nicht  sein^ 
das  ist  unmöglich,  —  wir  haben  zwar  da  einen  Otteier  m 
Quartier,  der  achön  mit  ihr  tbu^  aber  eben  deabalb  babe  ieb 
a^  ebe  icb  ro  Ihnen  acbickte,  meine  Tochter  ganz  gwa« 
nntefiQcbt  nnd  mich  mit  meinen  eigenen  Sinnen  überführt^ 
dafs  dies  nicht  der  Fall  ist,"   Ich  auchie  die  enfgeregte  Mnf 
ter  soTiel  wie  möglich  zu  bemhigea  «ad  bat  aie:  der  Toebter 
*  -  ^  in'a  Detaü  gebende  Fragen,  welche  ich  ihr  vorsagte, 
namentlich  die:  ob  der  Oiücier  ihrem  Hemde  oder  ent^ 
tco  Leibe  zu  nahe  gekommen?  wörtlich  ▼•rsttlegen,  de» 

hg  du  »cicbamcndn  Qcatindniüi  aioignimaalWi^  ü^i^g^fg^y 
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mMts  Dm  Motttr  ilat,  wie  ich  Ar  gCMgl  balle,  md  er» 
j^hulterte  dadnrck  ihre«  Xiodin  Gemtftb  s0«  dafs  a^  AHct 

elngcilaüt],  was  vorgefallen  war.    Als  Resultat  dieser  peio- 
Ikhen  Uotersacbuag ,  welche  unter  solchen  ütnslanden  woM 
^  «icbl  acbäHer  ao^telll  werden  konntet  als  ron  der  Muller 
-aalta,  ergab  aicb  aber  nor:  dafjy  'w1»brend  weebfelsehiger 
wollüstiger  Behlstang  ihrer  Geschlechtstlieile  mit  den  Hifnden, 
üer.  O^ücier  eine  Entleerung  des  Saatneos  gehabt  hatte,  wo- 
etwas  viclielcbt  euC  des  Midcbeos  I^eib  gewitzt  war ; 'die 
JItttto  war  dnrcb  dibse  Unterredung  nocb  mebr ^  als^  scbdli 
•vorher  dareb  die  eigenbändige  Untersuchong,  üherKeugt  Wen- 
den,  daCs  kein  Beischlaf  stattgefunden  hatte,  und  ohschon  ich 
^ine  Ufttersncbang  des  Hjmens  nicht  selbst  i^i^genommeo 
liabc^  so  loantc  Ich  doch  an  der  WabrbeitF'^erünisiaten' j«* 
iKeses  M'adcbeni  gegen  ihre  Mvttcr  um-  so  w^ilgef  iawelfelBt 
als  'die  des  Oiiicicrs  n  achher  gegen  nii(4i       auPs  grnaneste 
damit  übercinstinDinten.    Der  Vater  des  Mädchens  dankte  mir 
Md  dataoC  sebr  yerbindlieb  ftlr  die  AuftÜning  des  Atttbsels 
md  benacbricbltgte  midi  'von  der  scblenotgen  VeiMratbnng 

Üer.  beiden  jungen  Leute.    "  .  r 

,^3},  b*io  biesiger  Civilbeamter,  Gebeimerrath,  dessen  Ar^t 
ikb  -worAe,  als  ich  »ach  BerUn  kam  und' sein  ganaes  Lebeo 
4i!ndoreb  geblieben  lUn,  hatte  3  ^(flAie  Vind  ab  fllngste«  KM 
jBor  Eine  Tochtci,  rn  drren  Gesellsehaft  und  besseren  Erzie- 
•bung  die  MuiUr  ein  Kind  gleichen  Allers  von  niederer  lier- 
Jlonft  onnabaa^.  welches  sie  in  Allem  wie  ihr  lelgenea  hielt 
Wese  haMeii'  MädeBen  bsnole  ich  eh'  genaner  Frennd  des 
Jiauses  so  {^ut,  wie  meine  eigenen  Kinder,  und  war  ein  be* 
o^indfger  Augenzeuge  ihrer  tntwickelung.  Das  arme  Kind^ 
,wnfde  ein'Miefol  gebiMefei»  tOirtreUUches  bladcheo«  Als  sie 
-24  Jahre i'^b;)«vif>  verlor  «le  ihre  iPHegcmutter  dnreh  den 
"Tod;  LialiJ  (Jarriuf  auch  ihre  Jugend^ciiossrn  durch  deren  Ver* 
»beiratbung,  und  blieb  mit  dem  FUegcvater  allein  im  Uause 
-cntttckw  '  Eines  Tages  konunt  sie'kb^end  an  mir:  «^ich  weiCi 
««aehlt  was  seBt  ebiger'ZeSl  mft  mk  ist,  schon  mehrere  ttale 

^knbe  ich  eergebcas  meiae  Kegeln  erwarteti  mein  Leib 

■ 
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und  Labe  eine  ganz  besondere  Empfindung  darin;  tncb  wer* 
den  sie  mir  too  Xißii  zu  Zeil  von  einer  ausUufcndeo  belleo 
FUUtagkcii  fcachl,  mu  ich  Irulier  sie  gebaU  babe»**  Alt  ich 
•na  ihrt  Bruiie  ^Bgeidiefi  bitte,  sagte  ieb  va  ibrt  ^Mamicllf 

Sie  sind  schwanger.'*  Ohne  im  mindesten  hiervon  belroHeB 
zu  werden^  antwortete  aie  gaox  rdai^:  «laber  mein  Gottl  icb 
i»«a  j«  Hia  Kiod  mebr,  miiQ  io  «tww.  acm.k(iilBi«f  wie 
wür^e  icb  dena  berkomaiea  aad  llrageii?  icb  welia  jif  wü 
dazu  gehört;  wäre  ich  mir  so  etwas  Lewuli^t,  &o  würde  icb 
zu  ibneo  gewif:»  2u  ailerlet&t  gekcMnniea^eiiil  unlcü'aiicl&tn 
Sie  aikbt  io<  viel  Sic  wolleoi" 

^Böioa  Sie  aiicb'ffubig  an,^. sagte  ieb  auibr»  ^^andant* 
Worten.  Sie  mir  nur  auf  das,  was  ich  Sie  fragen  werde,  w<Jp 
len  3ie  dai?''  ^  Sie  uici&te  bejahend,  und  daianf  f^ie  ieb 
aaa:  Jiu  Ijbaea  vor  3  bii  4  Mooatca  eia  JMaM  iO  aakt  ga« 
kOTMMa«  dab  aek  Leib  dea  Ibrlgea  beifthrl  hat?**  Laage 
acbwieg  sie  .nachsinnend  still;  endlich  sagte  sie:  „ja!  icb  ba» 
tracbte  Sie  als  meinen  Vater,  dem  ich  alles  sagen  kann:  £l 
•iad  uagefiibr  3  Moaale  ber,  da  koaiait  aiacB  lAor^oa  meti^ 
PlUfCfiter  aad  Brodbeir  aa  «elta  «ad  legt  Mcb  aa  nir^ 
nabe  aa  reicb  beran ;  ob  sein  Leib  den  meioigea  berfibrt  bat« 
wtiii  ich  nicht  mehr  genau,  es  kaoa  aber  fein;  ich  verhalte 
aiichr  tab^»  er  ist  60  ^alira  alt;  ciae  (aAe  .Weile  liegt 
.  er  da  ^  ieb  rede  aicbl,  er  redet  aicbl^  ^  atebldaaa  wieder 
aof  iiad  gebt  fast.  Nachher  fühle  icb,  daCl  m^ta  Baaid  aaCl 
ist  — *  davon  kann  man  doch  nicht  schwanger  werden?**  — • 
Scboaead  s^te  icb  «br  aaa,  da£i  diaa  aUeidiogs  wobi  mög* 
lieb  päd  aur  Wrcjis  ^»ryboinaafft  «af,  woiaa£  aie»  naa  kean 
denken,  ia  welchem  Zustande,  mich  Verliefs« 

5o  sehr  genau  ich  nun  den  Mann  auch  kannte,  und  so 
oft  fcb  spalfr.  aadb  .ia;  acia  Haas  i^kaaMta  bia,  la  babeicli 
dadk  diasea  MMchea  aie  wieder  geiehaaf  aad  audh  weder 
bei  ihm,  aocb  bei  den  Kindern,  deren  Aller  Arzt  icb  nocb 
f  ieie  Jabxe  aacbhcf  geblicbeai)i%  nacb  ihr  erkaadi§ta.iad  a; 
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wdCl  ilio  «ich  nlchl^  ob  «ie  wirklich  m  Wochen  gd^omvcD, 
oicr  wif  tOMt  aot  ihr  gewogen  ist» 

4)  Der  letzte  tod  mir  selbst  erlebte  Fall  war  folgender: 
£ia  Obristy  dessen  Arzt  ich  Uber  20  Jahre  war,  ein  Mann, 
Tor  dem  ich  iteti  die  gfäCite  .Hochachtong  gehabt'  habe, 
mo&te  mit  aeioer  aaf  5  Söhne  aogewachaenen  Familie  hiofa 
TOn  seinem  Solde  leben,  und  Ja  er  Überdies  nicht  mehr  jung 
war,  und  seine  Frau  aucK  nicht,  so  bcgteo  sie  beide  den  leb- 
haften Wonach^  heine  Kinder  weiter  an  hehommen«  £inea 
Tagea  klagt  aie  mir:  „ich  welfa  nicht,  was  mir  bt,  ich  be- 
'     komme  einen  dicken  l^elb  und  habe  überhaupt  die  nämlichen 
Empfioduogeoy  als  wenn  ich  schwanger  wäre,  und  doch  linbe 
Ich  mit  meinem  Manne  liichta  an  thnn  gehabt;^  wir  haben*« 
nna  beide  fest  Torgenomoen,  da  wir  achon  ao  Tiele  Kinder 
haben;  ich  bin  alao  krank,  und  Sie  nui^scn  mir  etwas  ver- 
achreihen.^'  Während  Auscinandersetsung  der  nähern  Umstände 
ihrta  fiefindena  betbeuerte  ale  wiederholt  daa  NamUcbe.  bia ' 

1   

iah  endlich  wa  ihr  aage;  ^nCin,  gnädige  Fran,  ich  kann  Ihnen 

nichts  geben;  beruhigen  Sie  Sich,  Sie  sind  schwanger,  icb 
wiü  mit  ihrem  planne  reden. Tags  daraut  kommt  dieser 
gana  entrüstet  mir  mit  den  Worten  entgegen:  „Hören  Sie» 
Wae  haben  Sie  meiner  Fran  in  den  Kopf  gesetat?  ich  schwirre ' 
Ihnen  an:  ich  habe  nkhta  mit  ihr  an  thnn  gehabt,  and  wenn 
das  wahr  ist,  was  Sie  gesagt  haben,  ao  lasse  ich  mich  Ton 
Ihr  scheiden," 

Maehdem  Ich  ihn  ein  wenig  bcillnftigt  hattet  firagte'ich 
Ihn:  Mhaben  Sie  mit  Ihrer  Fran  in  Kinem  Bett  geseblaienf 

und  ist  es  da  wobl  zuweilen  vorgekommen,  dafs  sie  Ihr  Glied 
in  dio  Hand  genommen  hat,  und  dafii  ihnen  davon  der  Saa- 
nett  abgegangen  iat?  nnd  kann  dieter  oder  ttwaa  dav<^n  ihr 
«ni  Jett  Leih  giapriiu  acin?**  Alle  diese  Fragen  vrnrden  mir 
ba/ahend  beantwortet,  worauf  ich  aagte:  „nun  dann  ist  sie 
davon  achwanger,"  und  ihm  mebe  dasliUsigen  anderweitigen 
^rfahnnigtB  mitlheilte»    0er  Mann  komMo  aich  erat  lang« 
aicMl  A»ui  Cndcn,  daa  Ef^hHe  d>cr,  nnd  mir  dieaea,  ateUtn 
Wräbreod  der  Uotcrredong  immer  deutlicher  heraus,  bis 
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er  «nilicb  bcraUgl  lagl»:  f,wm,  dann  lit  e»  gn^  ite  «im 

Sie  et  Bkbt,  der  nur  dM  aagt.  Tön  dessen  Offenherzigkeit 
aod  Eeclitscbaffenheit  ich  so  fest  tlberseugt  bin,  wievoomet* 
Der  eigenes«  und  dem  ich  also  uDbediogt  glauben  mufif  ^ 
kb  liclie  Blieb  wabriiaftig  scheiden  1"  —  Die  Fian  wer  ichwaa* 
ger.  ~  Ihm  gab  leh  die  gute  Lehrc^  kfinlUg  nicht  sn  ipieleni 
Wkd  wir  bllc))en  Freunde« 

^   (FortseUung  Colgt) 


Einige  Bemerkungen  aus  und  über  Paria. 

Vom 

Professor  Dr.  DieJ/enifoch  in  Berlin* 


9«  BalggescbwttUte  in  der  Vagina^ 

Bei  einem  meiner  ersten  Besnehe  bei  Herrn  lAfimt  In 

der  Päi/y  ftellte  mir  denelbe  eine  Frau  vor,  welche  eine 
bedeuteade  Gescbwubt  in    der   linkea   Wand  der  Scheide 

fitt%e.  Zolle  Ton  der  äuCiem  Oeffonng  derselben,  entfemt» 
hatte.   Die  Meisnngen  der  WondSrcte  über  diese  Krankbeil 

vareo  sehr  gelheilt;  einige  hielten  die  birnförmige  GeschwuUl 
(or  eioeo  verwachsenen  Brucb,  andere  iür  eioeo  Abscefs  u.  s.  w* 
Doch  bdne  der  rorfaandenen  Erscheinungen  sprach  Cur  diese 
Attnabme.  ich  nnitrrachte  die  Fran  sehr  genau,  nnd  erklSrtn 

Herrn  Lisfranc  tllc  Geschwulst  für  einen  Tumor  cysücus»  Der- 
selbe ireute  sich,  der  nämlichea  Ansicht  zu  sein,  und  nabn^ 
sich  vor,  die  Fran,  welche  nur  beim  Beschwesdea 
hatte,  gelegentlich  an  operiren. 

Was  ich  über  Balg-  und  andere  Geschwülste  in  der 
Scheide  und  den  Schamtelzea  erfahren  habe,  ist  dieser  Ope- 
latie«  ntcbt  unbedingt  günstig.  Bei  sweien  Frauen,  welchen 
ich  hier  in'  Berlin  Balggescb#ulsle  in  der  Vagma  esstirpirtet 
erfolgte  die  Heilung  zwar  uagemeia  schnell,  doch  auf  eine 
anangenchme  Weisen  indem  eine  Act  von  Tauche  attrttckbUeb» 
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Die  Ränder  der  St heitien wände  überhäuteten  sich  nSvilieb 
Irftber,  ehe  lieh  der  Gmoii  antgeHHIt  bitte.  In  mehreren  aa« 
dem  Fitten  9  wo  icli  den  SebnitI  dorcb  die  Sebeide  ni  d^a 
Tumor  cysticus  raachle  und  dessen  Inhalt  entleerte,  und  dar- 
auf den  Sick  ätzte,  erfolgte  die  Heilung  fast  eben  so.  Voll- 
kommeB  und  ohne  DetonottMt.  gelang  siie  indessen ,  wenn  idi 
Mi  der  Vagina  den  l^eil  mit  elliptiseben  Isciiioneii  benot« 
schnitt,  welcher  über  der  Gesch\%^lst  Lig» 

Jenes  ZurückbUibeo  einer  Tasche  heobacbtele  ich  selbst 
8ftcr  nach  Abscessea.  in  der  Scheide,  wena' diese  durch  eine 
^afedie  laeisiba  too  «lir  geöffnet  worden  waren.  Dieselbe 
geschah  auch  mitunter  nach  Entleerungen  von  anL^eliinftcm 
Eiter  oder  Wasser  «wischen  den  Lameiien  der  grtjf^cn  Lef* 
sea,  welches  letstere  Uebel  snaa  aneb  wohl  HydroctU  der 
.Franen  genannt  liat.  Das  Exeidiren  eues  HautstUckef  ist  aacb 
hier  iiolhig.  Die  Ursache  dieser  eigenthüniiichen  Heilung  liegt 
io  dem  Gewehe  der  Scheide,  dereu  Plasticilät  in  Wupdraa* 
dern,  wie  bei  allea  nembrantfsen  Gebilden,  besonders  weaa 
sie  mit  ciee^  Schleimhaut  überzogen  sind»  sehr  gering  iiti 
ihre  cntzundelcn  Oberflächen  verwachsen  dagegen  sehr  leicht 
miteinander,  wie  dies  auch  nach  schweren  Geburten  und  der 
Anwendung  der  Zangen  wohl  vorkommt  Obige  Eigentbüm-* 
llcbkeil  erschwert  deshalb  auch  smn  Tbeil  die  Hettwig  der 
Blasen -Scheiden  und  Blasen -Mastdarm -Fisteln, 

10.  Fall  von  Blepharopiastik, 

Herr  tbfrme  stellte  mh  aach  einen  Haan»  Rameaa  , 

Lueien  Massy^  48  Jahre  alt,  vor,  dessen  linkes  unteres  Augen- 
lid durch  rine  carcioomatöse  Entartung  serstört  war.  Durch 
dea  YeroarbungsproceCi  wir  der  übrig  gebliebeae  Tbeil  der 
'C^f^mdipa  berabgeaogea,  diese  bildete  eiae  (eaerrotlie,  glüa* 
aeade  Fliehe,  welche  in  einem  weiten  Umkreise  mit  barteni 
ungleicheu  Narben  umgebeo  war.  Das  Auge,  welches  nur 
aar  Hilfte  von  dem  obera  AngcnHde  bedeckt  werden  konnte, 
tfscbiea  gerStbely  aad  teigte  mehrere  etark  injietrte  GeftfMi. 
Herr  Usjranc,  welcher  midk  stets  mit  grÖ(sfer  G«la  «ber- 
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banfte^  ertheiUe  mir  dca  ehrenvollen  Auflrac^,  an  dioscrn  Manna 
in  seinem  Ciiniko  die  Blepbaroplasük  zu  voU^ieben«  In  ei« 
«cm  Voftnge  btmttk^  acb  der  YentMiliwg,  fliiii  ^le  .die 
TO«  «Doeni  WradSnten,  «nd  'incli'TOtt  ■iir,.i«bn- 
cirten  Aageolider,  wozo  bald  die  Stirn*  bald  die  S^bräfenhant 
genommen  worden  sei,  nicht  voiikoinmen  befi ioil^entie  Uer 
Miltale  gcgilMft  bütteDy  iacUm  der  IfftasplattUHe  L»ppta  ge* 
wdbolich  durdi  die  VerMibimg  mamoKiigezogen  werde  uad 
nach  völliger  Heilaog  *in  Gestalt  einer  kleinen  Halbkugel  aui 
den  Bulbus  drücke,  iMid  ibo  fortwährend  reize.  Itb  wühlte 
daber  fir  diesen  Fell  meine  neue  Opet^tioQaaieÜHMie^  wekbt 
iich  von  der  bekenolen  wesentlicb  natencbeid^t,  und  dardi 
welche  man  Augenlider  zu  bilden  im  Stande  ist,  die  den 
BfttüriicbeD  uemiicb  nahe  kommen,  sich  oicbfc  aufwulsteo  und 
Yoo  der  amgebendea«Geiicbt«bftiit  isoliren« 

llit  einem  feinen  spiuigen  ScalpeU  macbte  leh  sneiel 
einen  halbmondförmigen  Schnitt  nach  der  Richtung  des  untern 
Orbftalraodes  durch  die  Canjunctwa*  Der  Eiostich  geschah 
am  Innern  Aagenwinkel,  und  der  Scbmtt  hörte  im  äolsefii 
■nC  ]>er  drei  lioien  breite  Saarn  der  ConfuneUpa  wurde 
^Min  mk  der  Hakcoptneette  ge&fst,  and  bis  gegen  den  BMu$ 
liiiiaur  gelöst.  Hierauf  machte  ich  cinea  vom  innero  Augea- 
winkel  «ebnig  necb  dem  Jocbknochen  abwärts  steigendea 
Scbttitti  und  dann  einen  dritten^  weither  ^mn  i|aCiern  Angenp* 
winbel  anfing  nnd  sieb  mit  dem  aweiten  nacb  nnten  eu  in 
einem  spitzigen  WInVel  vereinigte.  Diese  drei  incibionea 
Mdelen  ein  eiwm  an  die  Länge  gezogenes  Dreieck,  dessen 
-fipftie  nacb  unten,  vnd  dessen  Basis  nacb  oben  gericbleft 
war  AHes  was  von  degenerirter  Hsnt  nnd  Narbeomasse 
in  diesem  Dreieck  lag,  wurde  mitteUt  des  Messers  exstirpirC  ^ 
Nachdem  dies  geschehen  war,  (iibrte  ich  vom  äuCiero  Augeor« 
Winkel  ans  langen  borisnnlaken  Haaticbniir  nacb  der 

Sebttfe  cn  nnd  dann  ^on  hier  ans  wieder  einen  schräg 
nach  vorn  absteigenden  V7«  Dieser  schiefe  Uauliappen  wurde 
^mam  mit  Zsiritelriitsnng  seiner  gjwea  nntcra  fettb^e  dnrcb 
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Aach  geführte  Messertuge  vom  Bodca  getrennt  iiod  otui  Tfft** 
ml  die  stcmikli  bcdcutoiid«  fikitiiDg  gtttillt 

DtDo  zog  ich  dtn  Lappen  tob  stitter  Stelle  fort  mI  die 
dreieckige  WuodHächc  unterhalb  des  Auges  hin,  und  hcfute 
mitteiit  eioer  Aazabi  feiner  ISalhe  seinen  vordem  Rand  aa 
den  entspreclieedea  Wnodfand  der  Dreieckwmde^  welclier 
irorber  noch-  eioe  Lbte  breit  Toei  Gmode*  gclöal  war.  Der 
oberste  Stich  ward  an  der  Stelle  durcbgeführt  wo  sich  der 
xerstörte   Thraoenpunkt  und  Thräoenkanal   befanden  hatte. 
Darch  vier  feioe  KDopfaälbe  ▼eretnigte  ich  deo  Wandaauni 
der  Qtnftmetiaa  mit  dem  oben  Rande  des  Hanilappeoa.  Üaa  * 
neue  Augenlid  hatte  eine  erwunscl^te   Form.     Die  in  der 
Schläfe  befindliche)  durch  das      egziehen  der  Haut  gebildete 
dreieckige  Wände  wurde  mit  feiner  Charpie  eotgefttUt«  nnd 
Uber  das  Ganse  mebrere  acbmele  Heftfiflaitirttrelfen  gelegt, 
um  den  Lappen  gehörig  anzudrücken  und  ctwaoige  Ansamm- 
lungen darunter  au  Tcrhüteo, 

\  Die  lauten  Aenfserungen  der  BQlignng  to  vieler  anweeen» 
der  Kenner»  vor  allem  aber  die  dea  berubmien  Meistere  m 
der  Kunst,  Ltsfranc*Sf  über  diese  Operation,  machten  diesen 
Augenblick  zu  einem  der  bedeuten()sten  und  schünsten  meines 
Lebens.  So  viel  Gunst  hatte  icb  nicht  erwartet,  leb  iiätle 
meinen  Empfindungen  gern  Ranm  geben  mögen  ^  Ton  denea 
mein  Dank  nur  ein  scbwacbes  Zefcben  war. 

Der  Kraiike  wurde  maT^ig  antiphlogistisch  behandelt. 
Ueberau  wo  ich  Nathe  angelegt  hatte «  erfolgte  die  Prima 
UnieniiOf  eelbat  die  Cm/unetipm  bellte  mit  dem  Ganäen  äuf 
diese  Welse  ensammen.  Nach  einigen  Tagen  konnten  die 
Fäden  entfernt  werden.  Die  Wunde  mit  Suhstaozverlust  in 
4er  Schläfe  füllte  sich  bald  durch  Granulation  aus  nnd  ver* 
narbte  diAa.  Da  der  ieUte  Ponkt  ficb  nicht  acklieCieii  wolll«, 
•o  ctflirpirte  lelr  denselben  mit  dem  dicksten  Tbeile  derMerbe^ 
Vttd  vereinigte  die  Wunde  durch  einige  [nsectennadelo. 

Was  bei  dieser  Opefatioosmetbode  bemerkt  zu  werden 
Terdieat«  isti  1)  das  Gelingen  der  Verein^ng  nwiseben  der 
lUadehaot  nnd  der  SnfiMtii  Hant  Finde  dicM  okfalSlitty  io 
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wfMe  neb  der  Riod  der  iiil«e»  Hiot  oniMmpeii  und  den 

Bulbus  berühren  unil  elae  Art  TOfi  Enirapäim  bHden.  2)  Die 
Veroarbung  der  Scblafenvvundc  trägt  znr  Vfrvolikommnung 
jer  FfacbeDfonii  des  Augenlides  bei»  indem  der  Vernarbungs* 
procelf  dnidbe  aosiebt  nod  ebnel,  wShrriid  lingtl  Torhcr 
die  Verwachsung  det  vordem  Rinde»  duftb  ^rima  mtenih 
tlat  VerrückuB^  unmöglich  macht. 

(Fortsetzuog  fplgt) 


Vjßrmischtes« 


f.  Neue  Zlbne  im  boben^Alter« 

Der  Uolerseicbnete  kennt  einen  Ainfandachuigjäbrigea 
Getrtlicheo»  der  seit  cioer  Reihe  too  Jabrea  yiele  oeue,  so- 
wohl Schneide-  tlt  BackeasShoe  bekommen  bat  WShrend 

des  Hervorbrechens  leidet  erst^bran  Congestlonen  zum  Kopfe^ 
ja  Einmal  (bei  dem  Uerrorbrechen  eines  Backenzabbes  im 
Unterkiefer  linker  Seits,)  bot  das  Zahnen  alle  £ncbeioangeQ 
der  sogenannten  DenM^  dfffieäi»  dar,  and  die  Gefahr  wurde, 
nogeachtet  der  aniiphlogiiiischen  Behandlung,  erst  durch  eine 
kritbcbe,  profuse  Blutung  aus  dem  innern  Winkel  def 
linken  Attget  beteiligt»  £•  ist  in  derTbat  böcbstmerk^ 
würdig,  dalt  die  Natur  den  Orgasmus  im  Blatsjsteme  oder 
eine  allgemeine  Fkihora  nicht  so  j^^n/.  selten  durch  Blutun« 
^tn  aus  ungewöhnlichen  Stellen  zu  heben  sucbt|  wie 
ancb  die  hier  fol^de  Beobacbtnog  beweist« 

Biilcnfeldt  .  Dr«  AasA«!^  Kr*  Fhjt. 


9L  Seltne  Form  Yon  Blutung  aas  der  Unterlippe, 

Eine  sebr  blQbende,  kräftige  Fran  von  28  Jabren,  leidet 
seit  aogefabr  4  Jabren  periodiwb  an  freiwilligen  Blutungen 
ans  der  LoterUppe  linker  Seits.  Diese  Blutungen  treten  am 
hiafigslca  am  Frttblinge  ud  Semmcry  aber         2Q  jede» 
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andern  Jabre:^£eit,  meistens  nacb  vorgiio^i^r  JErhiUtiog  .ein, 
J>as  Erscbeloeu  eines  (iooit  oichl  «iditbiHreo^}  dttakelroihc% 
nicht  Gbcr  «ite  Hanl  erliabeoen  Pünkldiciia'  voo  der  Ord&t 
eines  kleinen  Stecknarlelknopfs,  (welches  wohl  nicht  den'  Na- 
men einer  TelangiecUsIe  verdient,)  und  ein  leises  Klopfen  in 
demselben  kündigt  gewöbnlicb  die  Blutung  an«    Etwas  ver» 
nehrte  Röthe  des  Gesichts  and  «in  leichter  Schwindel  un^ 
Kopfschmerz,  verbunden  mil  einem  elwa^  Leschleuni^lcn  und 
bäriiicben  PuUe,  pilegen  d«r&elbeQ  ebenfalk  vorherzugehen» 
Indessen  hat  sich  die  filutnng  auch*  schon  ohne  das  Vorher* 
gehen  dieser  letztgenannten  Erscheinungen  eingefunden.  Die 
Intervallen  zwischen  den  einzelueu  Blutungen  sind  von  unbe- 
stimmter Daaer*    Sie  variiren  zwischen  sechs  Wochen  und 
drei  Monaten*    Zweimal  verging  ein  halbes  Jahr,  che  eine 
neue  Blutung  eintrat»  Die  letate  Blutung  bat  im  August  ▼•J. 
stattgefunden.    Sie  erscheint  stets  aufser  der  Zeit  der  nie 
gestörtcOf  sondern  stets  sehr  profusen,  und  5— 6  Tage  dauern* 
den  Menstruation,  Die  Blutungen  hören  nach  1— östiindiger 
(oft  yon  kunen  Pansen  von  5 — 20  Minuten  unterbrochener) 
Dauer,  von  selbst  auf.    Wegen  der  damit  verhuTiJrnen  Er- 
leichterung sind  noch  nie  Styptka  dag e<:^cri  angewandt  wor* 
den,  obgleich  die 9  gewöhnlich  4  bis  6  Unsen  betragendet 
Quantität,  einige  Male  schon  ein  Pfund  fiberstieg.   Zu  An- 
fange der  Bhitung  sprii/t  das  Blut  in  einem  Sirohle  von  der 
Dicke  eines  starken  Heuhaims  hervor,  später  tri>pfelt  es  in 
•cbnell  auf  einander  folgenden  kleinen  Troplen  ab.   El  ist 
▼on  hellrother  Farbe,  nicht  besonders  dOnnflQssig,  sondern  von 
ganz  normaler  Coagulabiiilai,  iadem  esj  wenn  es  den  Boden 
beruhrtp  bald  zu  gerinnen  pÜcgt«    Gegen  Verletzungen  ver- 
b2!t  sich  die  Ffan  gana  wie  andere  gesunde  Metischen,  sie 
ist  kein  Glied  einer  Bfoterfamilie  und  bat  auch  nie  eine  Ver* 
letaung  der  Unterlippe  erlitieu,  noch  ist  sie  mit  irgend  einer 
Sjaome  je  behaftet  gewesen;  nur  wird  sie  haufig^von  einena 
aebr  milden  Fbmr  alhu  pßgmae  gcpllgt,  det  to'  eicessim 
Geschlecbtslust  seinen  Gnmd  an  haben  anhebt    Sie  tat  seit 
tfcwa  3  JabroD  vcrheisathcii  A^uUer  eiaci  2jähf^a  Kiodesu 
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welclics  sie  sf\hH  etn  Jahr  lang  gesUlk  liat.  Wahrend  der 
Scbwaagencfaaft^emlHea  öie  Blutnig  «or  fitonMil,  nSrnKdi  im 
€Un  MoMle  Acntthto,  w'ahrtod  der  LaeUtfoa  nebreve  Hai«» 

Birkenfeid.    '    *  Dr.  Ricken^  Kr.  Phjs. 


3;  Pulmn^iü  Uikargfcj^  Hippoerati*f 
Am  21.  April  t.  J.  wurde  ich  i»  einem  •fast  TOjäHrige» 
Blanoe  gerufeo,  der  am  Abende  vorher  beim  E&sen  oacb  eioeip 
Sp^iergMig«*  iv^jtioc  OimniiaeU.  ^laUeo  mid  soUu«  die  «i«t 
ImUm  Stüde  .^edaoBfft  kafe.  BcalHimlare  Sjanptaaie  iUcM 
Anfalles  woftte  die  *  Frau ,  die  allein  zugegen  geMresea  war 
«nd  alle  Besonnenheit  verloren  balle,  nicht  anzugeben.  Gleich 
nach  dem  Aoialie,  wofMi  dar  KiMüie.jBit  voliäiiküftwuUueiQ  , 
«Im  iifeod  «iae  Spur  -won  Paraüjatf  trwacbt  «rar,  halte 
«be«  Itt  der  Nälie  bafindlleher,  achtungswertber  Arct"ab>dif* 
diacum  den  Lifj,  aniarihrit^  EUfri  verschrieben,  wovon  der 
Kranke  von  Zieit  zu  Zeit  zu  seiner  Lrquickung  genommen* 
Ich  Und  ihn  um  hei  ■aeinem  Blanche  aeiacr  Eette^  mid.vne 
€r  akh  aelhat  fliMtef  ^jutt.  weU»  Weder  eio  apopleetiachfer 

Habitus,  noch  Congeslion  r:u  irgend  einem  llanplorgane  war  - 
vorhanden.    Auiserdem  kannte  ich  den  Mann  als  ^«taen 
dfeiae  vmi  Ttuk  Mithat  »ilehterMtt,  dar  euch  «-  edlait  ««r 
20  Jahren  eioe  f^dOmfsiäkm      ketoe-Kaeiikheit  fihenlaiiden 
iiaile,  nur  dafs  er  manchmal  an  Beängstigungen  des  GemUths 
litt,  wogegen  er  jedoch  nur  bei  aeiaem  Seelsorger  Hülfe 
Mcble.   Der  eieeiUch  volle  Ma  wir  nir  heiee  haolanglichf 
lodieatloii  eit'eiiiem'bedetttcfideii  Efngreifee  in  4iiiea  ebodbia  ' 
durch  Kummer,  magere  Kost  und  Alter  gescbwilcbten  Orgap 
Bismofc 

JHmuo^  bMcble  ich  diesaa  Shmben  edi  lalgve^ca  Tege 
ivieder  and  fiod-ii«  an  nemeiik  EraCanncn  dfe>'Seane.  aebr  , 

verändert.  Am  Abend  vorher  hatte  er  Frost,  dann  Uitce  be* 
boflUDcn^  wesit  sich  in  der  Nacht  Uiiatea  mit  Stichen  in  der 
TCcbten  Satte- dier  Braal  geaeHt  hatten;  daa  Gesicht  gaiötbe^ 
der  Me  hm\  ich  entdeckte  Sputa  sanßuinoleiüa  itat  ium 
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B«ltey  »0  difi  di«  Obgme  di«sei  nencii  pnetimoiiStcb«ii  SCiip 
•ttoto  nicht  cweifelhaft  sein  konnte,  eiot§  Ereignisses  übrt- 
geos,  dais  ohne  alle  äuf^ere  Veranlassung  über  den  Kranken 
bercyi§ebriBcben  war,  bei  feiner  Ton  jeher  slarkea  Brust 
um  so  mehr  uberrascbenj  dann  aber  avcb  sn  ems Ükhem  Be- 
denken ffihren  malste. 

Jetzt  erölTnete  mir  der  Mann,  er  habe  am  Abende  des 
t(k  Apriit,  eine  Stunde  Tor  jenem  |,ObnmacbtaofaUe,"  da  selon 
Qemlithiangit  iicb>  furchtbar  gesteigert^  sein  gewubntes  Maafili 
UVmlieb  ein  halbes  Glas  Liqueiir  (mehr-'Spivtlunaa  trank  er 
keinen  Tag,)  tiberschriiten,  und  in  seiner  Verzweiflung  o  GUs 
davon^m  sich  genommen.  Hiermit  ifvar  nun  das  Verstand nifs 
der  ehtcu  Scene  und  ibrar  Folgen  erSOnet  undeabliebnkMs 
Übrig,  ab  in  der  sogenannten  Obomacbt«inen  apoplectisebe« 
Ait^all  anzuerkennen^  worauf  sich  der  (ortdauerncic  LreihUmuM 
des  Gcfalss^stems  nach  der  Brust  gewendet  und  dort  einen 
cntaiiodlicben  Zustand  veraiiialst  halte*  —  Ich  erinnert«  mich 
Migleick«  «Inee  Stelle  ans  Aphorismen;  Iprovon  leb  vor 

Jahren  mir  eine  Auswahl  extrahirt  und  alphabetisch  nach  deo 
GcgensländeU)  die  sie  besprechen,  geordnet  hatte*  IiUcrmo0> 
tag  fmkufmdi^  beifit  es  dort»  mtakäm  ptUmouim  Uthar^ 
g'iVnv  B^ppocrate  Ha  denommafa  €%en^t 
ibt  allatis  emstat^  morbum  esse  senilem  et  forte  afiüpkouan  ^ 
4liÜosani  cum  peripntumonia  senum  noiha» 

.  Sa 'Schien  mir  jetzt,  als  oh  au^h  die  i^nssptfacba  des  Kran» 
ittnlaicbt  lirei  sei,  als.  nb  die  Zunge  ctwat  lalti^  was  mtrT»> 
ge&  vorher  nkbt  aiulgelillen  >iprar.  Die  Gattin  des  Pat  Ver^ 
liclicrte  zwar,  die(s  rühre  Tom  Verlust  seiner  Vorzahne  her; 
«l^ln  acb  verordnete  nun  dringend  einen  AderlaCs  und  veA* 
achrieb  eine  antiphlogistische  Mixtor.  Daa  Blut  aelgte  einer 
iderhe  Spedibalit^  der  Ausisurf  wurde  am  folgenden  Tage  schau«- 
migf  die  Brustschmerzen  verloren  sich,  der  Puls  war  klein 
-«nd  Cniguent  gewordeUi  der  Urin  roth  und  spärlich,  kein  Stuhl, 
;dse  Zunge  brann  belegt,  du  Gesiebt  blalsi  keiue  Hantkrist^ 
allgemeine  Unruhe,  Geschwütatgkeit,  welche  dem  'Irrereden 
nahe  atand  mid  bal4  daflo  über^io^*  Dieser  Znsland  daucue 
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«Dlcr  AbMiHM  der  Krift«  hk  tmm  2^^,  wo  ikt  JKiMik^ 

Würde  (Jie  Blulentziehung,  glcirli  nach  dem  ersten  An* 
falle  3n£^e»teilt,  der  Pneumonie  vorgebeugt  haben?  wahr^cheia* 
Iteb.  Würde  aber  nuM  deMocb  liei  den  dordi  Alter. aad 
Ktiaiiner  decrrpideo  Greife  der  Uebergang  m  des  eifieiei^ 
daoti  parafvltschen  Zustand  erfolj^t  seiu?  Doch  würd*:  man  so* 
{ort  JUir  Veoäseclioo  geschritten  sein,  wenn  das  Beiienolniiii 
ikf  bcnaoAtM  Diätrefgehenf  Mber  fagMchl  Wirdes  «<u«w 
Osaabrfidk.  Halmediciis  Dr»      Ths  BHkk  > 


Kiitisdier  Axmjger  ^ 

#    •  •  • 

neuer  und  eiogesandler  Schriften* 

Die^  GcCaCsdarchschlingang,  Eioe  nene  Bietbode,  Blu- 
tvBgcii  wm  §röUttu  Geialsen  cil  «tiiljBO.  Von  Dr,  ^,  SiMnß^ 
pff«ct  Affstt  M .  Ciisct.  llil.(i7>AWitid;  Meil»«r«»  t83S. 
152  Sw  8*  Auch  Mier  dte  Titeli  Ble  aeCiffdarcbfelil 
Von  Dr.  B.  StiUing,  Gehulfkarzt  am  Landkranken  hause  zu 
•    MariMtfg^  £ttteAiHli«  MoiMgrafbkÄiOperaUM*t  (A^ 

(Sdif  betcheideD  Tefiberdtgt  sieb  der  Vf.  gegen  den  Vor» 
wurf,  dab  er  hier  xu  den  vielen  neuen  und  neuern  ^Metho« 
dee"  m  der  Cbim^  eio»  llbenMil%e  Muta  binsoCij^ 
'Allein  eehao  aoi  dem  Thel  erbelll,  'daf»  iclae  Erfiodaag  aad 
seine  Vorschläge  die  gröfsle  Beröcksi^tigung  rerdieuen,  und 
nach  Lesnng  der  Schrift  wird  derjenige  liteil  unsrer  Leser, 
dam  die  Gcle^obeit  gegeben  iat»  ■aeba«atpeiiiiiaatir«0|  ikk 
aocb  nebr  daan  anfgefordert  Mied«  ^«GeCUadarcbaebliiigung^, 
—  wodurch  Herr  St,  die  Nachthieile  der  Unterbind  un^^,  Tor« 
Aiott  II«      w«  bei  blutenden  Gelafsen  vermeiden  und  die  Biu* 
taag  bcaHMeo-ivili  ^  naant  dar  Vti-itdaajasiga  beilkQiHtkri^ 
adbe  Verdbren,  darcb  wetcbea ,  vermöge  mecbtoiscber  Hglff- 

mittel,  ein  zertrenntes  BIiitgefärDerüle  durch  einen,  m  seinen 

d^acB  WaBdnngen  gcbüdfiteof  Spalt  biadurcbgei  cbiaiigeB  uad 
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fo'  vmcliloMtt  wird,  ma  ciaen  ^Blntergufs  '«im  dwMibeii  n 

verllindern  oder  zu  stillen."  Sie  ist  riainontlii.Ii  <la  anwend* 
bar^  "vro  die  ArLerien  mtht  eine  Linie  im  Durchmesser 
Inbto  md  dca  Aagea  wi«  d«o  HüDdeii  Ijticbt  «ugiioglicb 
iU. !  'Eioe  genaue  Beschreibung  und  ' deutliche  Abbildung 
▼crsinnlichen  (Ke,  wie  es  uns  scheint,  sehr  cuif-ulic  unJ  lel(hte 
OperatioQ^  an  welcher  sieb  gcwif«  unsre  pract.  Wundärzte 
deimicfail  verauchett' wjerdea»  .Wir  benierkeiif  da£i  nur  auf 
deai'  UmaeUig  der  Schrift  die  Jahrcixahl  1835  Ueht;  auf  dem 
Tilc'l  ist  sie  von  ISji  dalirt«  ,  Bei  Gelegenheit  seiner  V<»r- 
suche  bat  der,  $eUdem  nach  Cassel  versetzte  Vf.,  sehr  zahl- 
reiche UotersttchangeD  Ober  die  Bildung  des.BIntpfropff  an- 
gestellt, und  deewi'i^uluie  i«  der 'folgenden  Schrift  mitge* 
tbeill;)      .      •   '  .     *'  ' 

Die  natUriicben  Processe  bei  der  Heilung  durch* 
scbliin^ettAr  Bintgeläfee»  nit  hesimdetior  Bütbicli 
W  den  Thffomhas»  '  AMucioeff  groiitti  Jftaihe  voii  ¥tr^ 
suchen  an  Thieren  abgeleitet  von  Dr.  B.  Slüiing,  pr.  Ar/.le 
und  Landgericbtswundarzie  in  Cassel«   Mit  zwei  Tabellen» 
^    Auch  «mtcf  de»  Titel:  Die  BHdoag  uttd'MMiuiorfihose 
t  '>«iee  4BI«lplfopf(|i  «det  Thi^Mbui  in  TsrUtiteii  Bliiig«fl(sett« 
Eiseöacb,  1834  XVI     ,3e4  S.  8*   (1  Thlr.  20  gGr.) 

» 

'  <Eiii«  «ehr  fOfgiaM  2iisan«eBetalkag;ilflr  liiedbergcho« 
flvgeo  Üntertachoogen  wa  Jfetit  bis- Jjnnrf  -dciieQ  eich'  di« 

Eigenen  l^esultate  des  Tfs.,  die  er  aus  mehr  als  80,  hier  aus- 
löbrlich  gCKbilderten ,  Yeriucben  an  ibieren  gewonnen,,  an-» 
lehliellieii.  Für  miie  Leier  diirüke  das  wkhtigate  ResnltH* 
das  seh^  il«ff  der  TbroadbuS  sich  schon  ki  der  traten  Staado 
nach  Schliefsung  eine^  Gefafses  zn  bilden  beginnt,  dafs  sein« 
Bildung  in  acbtaebn  Stunden  beendigt  iit,  und  dafs  ein  Thrombua 
^yollkomaM^  fibchblutung  aehätat..  A«ch  di«l« 

Bdirift  empfiehlt*  d^^  iipch^'j^gendUftheo*  Vf.  pogewinj 


Mnwki  M  Falsak 
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Piexe  Wocbeotcbrift  erscheint  jedesmal  am  Freitage  in  Lieferunfea 
^Ott  1«  bitwiiictt  \\  Bogni.   um  Ptm»  des  Jahrgaogi,  mit -den  d8*  ^ 
tÜlcO  Rc^ftcm  ist,  auf  3^  Thlr.  bettiroint,  wofür  cammtiich«  Bodl* 
lurodlnotca        Fostämtcr  ne  so  liefern  üb  Stande  sind. 

J.  Hirtokwald, 

^  %    .  Berlin,  den  9'«  Jamuir      .  183äk 

Ift  Eropfanfoir«  ohne  volltogeoen  Beuchlaf  rir)|;'!;ch?  Vom  Geh.  Ratb 
0r.  Heim.  (Fortf.)  —  Witterungs-  ond  Krankhei'ts -•ConstitatMm 
▼oo  Berlin  v^n  December.  Vuo  der  Hedactioa.  —  Versuche 
mil  der  Veratria.   V«MB  Dr«  BrAek  —  Kritucher 

Ist  Empfiingnifs  ohne  yoUzogenen  Bei- 
schlaf möglich? 

Dr.  JS^*  X*  Heiing 
wAd4  KM|U  Pnnlih  Geb*  Betbi  ptM'4r9|t  n  Bvl^ 

Aufser  dien  buher  erzählten  tbeile  ich  aus  einem  zu  diesem 
Bftbpf  mir  aovertrtutco  Maoujcript  des  verstor!>.  Accoucheuct 
mmä  FnUuon  Da  BMs  attcb  fblgimle  drei  FiHe  mili 

1}  Im  Jabre  1789  io  der  lebteo  HSUIe  des  NoTenber 
ward  ein  DieöÄlmädchcn,  Namen«  liau/maul^  von  ihrer  Herr» 
ßchiCt  wegen  Verdacht  auf  öcbwaogerschait  £u  mir  geschickt 
Md  tiae  nhkoiBiDCBde  Frau  sollt»  das  Reluilat  neiner  Uoter* 
•ncbaag  Bbeibriogen*    Das  MXdcben  war  Uber  das  GauM 

*eLr  uurufrieJen,  weil  sie^  desselben  Verdachts  wegen,  schoa 
aininai  too  eiaer  HeiMmme  uotersacbt  worden,  nach  deren 
Awasay  am  nicbt  acbnwyg  ica  sollte  «od  es  «oeb  oicbt  werden 
JabiMlM-  2 
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k^rniCf  $t€  »Gfftle  depn  ToHier  öpenrt  werden.  Ihr  Üntcr* 
leib  war  IreiHcti  etwat  stark  hikI  icli  fragte  suertt;  ob  sie 

ihre  Regeln  alle  Monat  orjentlicli  babc?  sie  antwortete:  »neioy 
Torveinigen  Monaten  w3fen  sie  ihr  aufgeblieben,  genau  könne 
aie  die  Zeit  aber  nicht  beatimneo.*'  HieraaC  mitersochte  ich 
xaerti  Snfterlicb  den  LeiU   Benelbe  war  toid  Möns  penerü 
bis  etwa  2  Quecrfinger  über  dem  ISabei  bart,  der  iHaLel  nach 
oben  atark  beryorgetrieben,  die  Härte  im  Unterleibe  nact^ 
oben  gewölbt  qnd  ihr  UtnfiiDg  ungefähr  .too  'der  Grö&e  vnk 
Foitti  einer  im  7ten  bif  8len  Monate  schwangeren  GebSr- 
nutter.    Bewegung  darin  konnte  weder  icb,  noch  wollte  das 
MäJcben  bemerkt  haben*   Indessen  blieb  mir  schon  nach  die* 
ier  littfserlicheo  Untersucbong  beinahe  kein  Zweifel  mehr  an 
einer  wirktichen  Schwangerschaft  Obrtg  und  ich  schritt  au  der 
ioneriicben  Untersuchung^    Ein  sebr  starkes  festes  Iljmen 
▼erhinderte  den  Eingang  meines  'fjngers  in  die  Scheide,  wes- 
halb'neb  die  Ocularinspectioa  Tomahrn«    Bm  ^  Linie  dickt 
Hymen  hatte  5  kleine  OefTnuogen,  von  denen  die  obete  und 
gröfseste^  die  gewöhnliche  halbmondrünnige,  gleich  unter  der 
Oeffnung  der  Harnröhre  im  gana  natürlichen  Zustande  sich 
liefand»  dereo  groCMste  Breite,  im  obem  halbmondförmigen 
Rande  dea  Hjmeaa»  ungefähr  4  9  deren  Il8he  bis  xnr  Klappe 
der  Ilarnröbre  2  Luiien  betrug.    Die  zweite  dieser  Oeffnun- 
gca  war  1^  Linien  nach  unten  und  rechts  von  der  vorigen, 
oral,  und  i  gute  Linie  Itog.   Bie  dritte»  1^  Linien  lang  und' 
ebenCalla  oval,  .bdaDd'  sich  links  und  «twas  niedriger,  als  die  . 
an  der  rechten  Seile.    Nach  unten  endigte  sich  das  Hymen 
wie  gewöbnüch  gleich  hinter  der  unteren  Vereinigung  der 
klcsnea  Schaamlippen*  Seine  ganse  LSng^  too  oben  bis  na- 
^ü  betrjDg  8»..«ild  seine  Breite  ron  einer  Seite  nur  andern 
6  Idmen.    Zwei  Linien  hinter  der  gcwöbnliclien  Oeffnung 
des  Hjmens  war  die  Motterscheide  beinahe  gan&  verwacbseo, 
so  als  wenn  sie  dort  mk  einem  Faden  susaaBmeogesebniirl 
IvSre»    Biese  ZosammenschnSrung  lieis  kaum  eine  Oeffnung 
von  nwei  Linien  übrig,  durch  die  ich  einen  Sondenknopf,  von 
H  Linien  im  Borchmeaserf  nur  geawnogeo  einfuhren  konnte« 
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Dahioter  hatte  die  Scheide  ihre  natürh'che  Welte.  Der  Raum 
h^Ster  dem  tijmeo  und  vor  der  Zusammenschnürung  war  sehr 
Uctiu  die  liintere  Sfibeideowaml  dicht  hinter  deoi  Hvoien  ao- 
liegend,  jedoch  oicbt  mit  ihn  Terwachsen.   Da  ich  mich  duq 
Ton  der  gewöholichea  innerlichen  Untersuchung  abzustehen 
geoüthigt  sah,  so  Lr^hie  ich  meinen  Finger  in  den  Mastdarm 
md  stieüi  dario  aacb  Tom  auf  eioen  Sack;  die  TOrdere  Wand 
dci  Damia  wir  sngleSch  mit  der  Scheide  dicht  an  die  SchbCi- 
Leine  lierangezogen ;  auf  dem  so  hoch  als  müglich  hlnaufge'^ 
icbohenen  Fingetv  konnte  ich  den  deutlich  füblharen  beweg- 
lichen Kindeskopf  wie  das  Carte^anische  Teufelchen  tanaea 
ksM»  Ich  war  lo  dieaem  Falle  trols  der  fehlenden  Rindes- 
bewegang  von  der,  im  7t«n  bis  8ten  Monat  stattfindenden, 
Schwangerschaft  überzeugt  und  sprach  mich  demgemäls  aus« 
Bas  Mädchen  ward  aulgchracht '  und  wollte  gehen.   Da  ich 
sie  eher  sarilckhieit,  fragte  sie;  n^ie  das  möglich  wäre,  da ' 
sie  noch  nie  mit  einer  Mannsperson  sich  in  dieser  Art'  ein- ' 
gelassen  habeT  '  —  ich  erwiederte:         konnte  ihr  das  Zeug- 
ni£i  gchen^  daCs  sie  sich  nicht  aaf  die  gewöhnliche  Art  mit 
eiaea  Mafioe  eingelassen  hahe^  nichtsdestoweniger  aber  sei 
sie  schwanger.^    Da  sie  nun  auf  nichts  einging,  ▼ielmehr  mit 
Be2agDabme  auf  mein  eigenes  Zeugnifs  ihre  vorige  Frage 
wiederholte p  so  sprach  ich  mich  unumwunden  gegen  sie  aus: 
^erdings  hahe  sie  nich(  auf  die  -  gewöhnliche-  Weise  m^t 
anem  Manne  sn  thnn  gehabt,  so  da(s  dieser  mit  seinem  Gliede 
io  ihre  Mutterschei^  eingedrungen  wäre;   aber  ein  Mann 
habe  mit  seinem  entblöfsten  GUede  ihre  Gebortstheile  berührt, 
wodurch  ihre  Wollost. rege  geworden ,  nnd  als  der  Reia  bei 
ihr  aaPs  höchste  gestiegen,  sei  in  demselben  Augenblicke  der 
5aamea  des  Mannes  gegen  die  Oeffnung  ihres  Jung^crnh3ut- 
chcns  gespritzt,  der  feine  Dunst  desselben  von  ihren  sehr  aa- 
fespannten  Gebnrtstheilen  schnell  angesogen  nnd  so  die  Em« 
priognilj  bewirkt  worden.^'    Durch  diese  Erklärung  schien  . 
ibr  Gemulh   beunruhigt  und  sie  ging  «tülschweigonrl  fort. 
Der  Herrschaft  lieüi  ich  sagen i  dafs  ihr  Mädchen  schwanger 
aal,  ain  ntfchten  aber  bchntsaai  mit  ihr  Ycrfahren»  denn  aic 
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wäre  auf  eine  «ooderbare  Art  dasa  ^komteeii«  —  Am  (oU 
genden  Tage  llberbracbte  nur  die  noch  lebende  nebafnine  ' 

Sixtus  von  Seiten  eines  sachTerstanJigen  Mannes  das  Einge- 
sländniOi  dea  vorber  vermatheten  Herganges  bei  dem  von 
ibm^  Terfnctten  aber  ntcbt  ausstände  gebracbtcn  Cöätis^'väSk 
der  beigefäglen  6itte^  niicb  der  RimfinmUf  wenn  aie  wiviclieli 
davon  schwanger  geworden  wärci  anzunehmen  umi  Sorge  zu 
tragen  9  da(a  aie  an  ihrer  Gesundheit  keinen  Schaden  litte* 
Die  Raitfinaul  wnrde  nun  aofort  bei  der  genannten  Hebunnra 
etnquarlirt  und  ihre  Auasagen  aVininiten  w5rttieb  nll  denen 
des  Schwängerers  überein.  Auch  gestand  sie  nun,  dnfs  sie 
Bewegung  der  Frucht  Tühle  und  solche  schon  seit  einigen 
Monaten  gefahU  habe;  aber  aie  aei  darähcir  unbi^fimmcrl  ge- 
wesen« weil  fie  aicbV  gar  nicbi'  ata  möglich  gedacht  habe, 
auC  solche  Art  schwanger  werden  eu  können;  der  Mann,  ihr 
damaliger  Brodberr,  habe  aie  nur  das  eine  Mal  nnd  weiter 
siebt  ber&brty  lind  dieaea  aei  im  Monat,  April  geweien*  * 
Meine  Erfahrungen  Von  der  Unsnlanglicblkeit  altmibliger  Un- 
blutiger Erweiterung  so! eher  Zusammenschnurungen,  indem 
ihre  Bänder  danach  nur  kallös  werden  und  den  Widerstand 
▼erm^breOf  liefsen  mich  geduldig  abwarten«  ob  aur  Zeit  der 
Geburt  der  nach  ainten  atebende  Kopf  und  die  Blaae  der 
Rindsw'asser  dre  Erweiterung  bewirken  würden.  Sollte  die 
Natur  nicht  damit  fertig  werden,  so  konnte  die  Kunst  dann* 
deo  Umitäedeo  gemäfi  daa  Fehlende  ergSnaen,  Am  12.  Jen* 
in  der  Nacbt  ward  ich  gerufen  und  fand  aett  2  Tagen  in* 
dauernde  vorhersagende  Wcfipn,  die  noch  keine  VerSoderung 
iq  den  Geburistheüen  bewirkt  hatten.  Den  Tag  Uber  wurden 
öfter  erweichende  Cljstiere  und  Dampfbader  in  Anwendung 
gezogen,  bis  .ticli  'Abends  5  Uhr  TOibereitende  ^eben  efo'^ 
stellten.  Die  gröfserc  naludicbe  Oeffnung  des  Hjniens,  wel- 
c|ies^  durch  die  Dampfbäder  und  vermehrte  Schleimabsonde- 
rong  erscblarrt  war,  iieCi  mit  M6be  daa  erste  Cüied  meinet  > 
Fingers  bindurcb,  nnd  dicM  dahinter  die  kleine  Oefinnng  der 
Scheide  nnd  tu  meinem  grof^en  Vergnügen  die  cintrelende 
Biaae  fdhien^  weiche  jelat  erst  etwa  6  Linien  im  Durcbmeaser 
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haben  mochte,  EDdli'ch  nach  2  bis  3  Stuiiden  war  dte  ^u- 
Mi—icnidiiiiiniag  ^bojben  und  die  Wcheo  trieben  die  Biate 
10  •lade  gcigco  du  HjpeQt  daCi  beide  .  sugleicb .  g^sprei^gt 
wnrdeOf  worauf  ich  den  K^pf  lo  der  KrOmmung  stebeod  fand. 
Unter  iehr  laugsaiu  erfolgender  Vorbereitung  der  unnacbgie- 
bigeo  äufierea  Geburtstheiie,  die  duc,ch  erweichende  und  er* 
nblfffcnde  fäimk  .örtUcb  hffQrdpit  werden  mufste,  erfolgte 
.mdi  abcrnials  2  Standen,  Abends  um  iOUhrvdie  Gebart  ei- 
nes gesunden  Mädchens,  welches  sieb  die  N^hebchnur  dreimal 
um  den  Hais  gewjyck^  bMte.  Drei.  Wochen  nachher  faod 
jcb  die  Sdieide ;  im  Dattfrlicben  erweiteiileii  Zustande^ 

nnd  Mnlt«r  nebst  Kind  ▼ollkommeo  gesund» . 

2)  Im  Juni  1793  ward  ich  zu  einer  bürgerlichen  wobl- 
iiaUendea  FamtUe  .  bier<selbst.  deren  Namen  zu  neooeo  mir 
afebi  m^mM,ißtf.,gttfn4fßg  und  erhielt  Ton  .der  Mutter  den 
Auftrag,  mit  ihrer  erwiesenen  Tochter,  die  sieb  jnber  beson- 
Jere  Zufalle  beklagte,  deshalb  zu  sprechen,  und,  falls  ich  es 
inr  Bötbig  halten  sollte«  sie  auch  «u  uQtersucheo«  Als  icb 
ait.dcm  Mädcben  «Hein  war,  si^e.iiei  y^peiDe  Mutter  liat 
cÜMD  gMs  «Dgegrüpdeten  Verdicbt  auf  mieh  geworfen,  wel- 
cher mich  sehr  unglücklich  macht,  Ich  kann  ihnen  bei  Allem, 
was  mir  ibeuer  und  heilig  ist^  Yersichern,  dafs  ich  mich  nie 
Mt  eiaens  Manne  in  diesem  Art  abgegeben  babe«  Der  Grund 
jenes  Terdncbts  meine  lifebe  sn  einem  jungen  Maone^  der 
mich  Z.U  heirathen  wünscht^  den  ich  aber  nicht  heirathen  soll. 
Dieses  kümmert  mich  und  diesem  Grame  schreibe  icb  meine 
Ktanidbcii  so.' ,  Ss  .slad  mir.  n'amlicb  seit^dfUQ^  4Ipnat  Janpar 
■eine  'R^getn  ausgeblieben  und  seitdem  wird  von  Zeit  eu  Zeit 
meia  Leib  starker.  Die  Mutter,  der  ich's  sogleich  sagte,  dafs 
Air  di^  f^rgeln  ^weggehliebeq,  gab  mir  zur  Antwort,  dies  sei 
«mileo  %dnr  ts^, .  sie  würden  sich  wobl  wieder  einfindenu 
•ni  ^uph  l^cnbigte  ich  mich;  da  icb  nachher  mcb  meinen  ^ 
Leih  starker  werden  fühlte,  so  sprach  ich  noch  einige  Male 
mit  ihr.  darüber;  sie  achtete  indessen  nicht  weiter  darauC  Da 
dies,  «na  aber  imfier  .frger  geworden  ist«  und  es  mir  im 
Übt  fo  nnipbfg.wird,  ab  ob  ein  lebendiges  Thier  dlrin 
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wSret  10  bat  leb  meioe  Mvttftr  zn  daen  An(  sit  idifickeap 
lim  mir  etwas  rerordoen  za  lassen*  Seitdem  begegnet  mir 
meine  Mutter  ungewöbnlicli  kalt  und  denkt  wabrscbeinlieb, 
dafs  leb  fcbwaoger  bla;  aber  icb  schwöre  nocb  einmal,  dafs 
ich  micb  nicht  in  dieser  Art  Tergessen  habe,  ob  icb  gleich 
den  jangen  Mann  sehr  liebe.**  leb  stellte  ibr  top,  dafs  sie 
sich  TOD  mir  untersucbeo  lassen  mtifste,  reiches  sie  aber  gans 
überflüssig  und  gleichsam  Air  sich  beleldlgeod  fand,  »lindem 
sie  an!  mehr  Verlrau^n  Anspruch  bitte;  denn  sie  wSfe*  sieh 
Ihrer  Handlungen  bewoßt/*  lieb  wQrde  meinen  Iiwtck  bei 
diesem  aufgeklärten  Mädchen  ganz  verfehlt,  bähen ,  hätte  ich 
ibr  meifien,  aus  ihrer  Erzählung  geschdp(ten,  Verdacht  auf 
Scbwingerscbaft  nicht  verschwiegen,  welcber  dorcb  ihre  Ver»  - 
ticberting^n,  dergleichen  mir  nicht  nen-  sind ,  keineswegs  be^ 
seitJgt  war.  Ich  sagte  ihr  also,  dafs  ich  das  gioliLc  Verlraucn 
in  ihre  Tugend  setze  und  von  dieser  Seite  aus  die  Unter* 
fncbiing  anicb'ificbt  för  nOthl^  halte;  sie  sei  indessen 'fci^nl( 
nnd  wünsche  gesund  au  werden«  der  Sitisfli^erKranltbcftabery 

wie  ile  selbst  bemerke,  im  Unlerlcibe,  uiui  aus  diesem  Grunde 
sei  es  nötlit^,  denselben  gehörig  zu  nntevsttchen,  um  auf  die 
Ursache  ihrer  Krankh'cit  tu  kommenV  «tBas  sehe  fcb  freilicb 
ein/'  erwiederte  sie,  ,,icb'mnfr  also  wohl  nachgehffn.* 

Bei  der  äufserlicben  Lutersuchung  Und  ich  den  Üftter- 
leib  ziemlich  ausgedehnt;  die  Hohe  der  Oebiirmultpr  reichte 
eio  wenig  Aber  die  Nabelgegend  hinauf,  nnd  icb  (Mut  gan« 
dentllcb  die  Bewegung  der  Vmcbt  '  Aber  der  Eingang*  in 
die  Scbelde  war  dnrcii  das' Hymen  verschlos-scn,  welches  seht 
dünn  und  zart  in  der  schönsten  Vollkommenheit  sich  befand. 
Bichl  unter  deir  BamrShrenmQndong  Mrar'die  natorliche^  aber 
aebr  biefne  'Oeßbnng  desselbeb/nnd  wollfe  teb  ea  üfcbt 
letzen,  woraus  der  junge  Mann  Argwohn  g'gen  das  Mldtebe« 
bätte  schöpfen  künnen,  so  mufstc  ich  von  der  innerlichen 
yotersuchnng  abstehen^  l^ocfar  behutsamer»  als  diese  Unter- 
mbong  des  Hjmens,  mniste  nieine  Antwort  sein,'  «ia  sie 
wissen  verlangte,^  was  ihr  denn  nun  eigentlich  fcMe.  fiß^ 

haben,  sagte  ich,  gm  sechl,  4ai*  Sie  Äch  im  eigeniUcbe« 
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Vcfstande  Dicht  mit  einem  Manne  verioiscbt  b^beo;  ihre  Su- 
JSwmiGeMblecbtitheiie  find  ia  don  vollkommtiisleo  jtuigffSit* 
tfcbea  Knstinilc,  aber  Ibre  iooercn  sind  ei  oiebt,**'—  t»^!« 

soll  ich  dies  Terstehcn?  erklären  Sie  Sich  fieutifcher! "  wir 
ibre  Antwort.  —  ^,WeoQ  leb,  sagte  ich,  Sie  nur  nicht  be- 
lci4ige!  4ocb  das,  was  icb  sage«  ist  WabrbcUj  und  als 
dirlicber  Blaiio  VersScbere  icb  Sie»  dafs  diese  IToterredung  wtm 

eia  Heiligthum  in  mtiner  ßru!>l  verächlu^scn  bleibt  Sie 
find  scb wanger!  —  Das  Mädcben  entrüstete  sieb  aufs  äufserste 
ud  fragte:  „icb  yrß^^  fqbwaoger?  $ie  sagen  selbst,  icb  sei 
Jungfer,  vod  docb  soll  icb  scbwaoger  seio?  das  ist  ja  ein 
JVN  ideiiprqcb!"  „Es  scheint  nur  so/*  erwiederle  icb,  „icb 
.babe.  gcf*^:  die  aufsereo  Gebart4theile  sind  in  dem  toU- 
bamncnsten  jongfiräiilicbea  Zustande«  aber  ^ie-  imieren  sind 
ea  nfebl/'  ^  wonuif  sie  noebmals  wiederbolte<  «fieb  kann  Sie 
oicbt  verslehea,  lagen  Sie  Ihre  Meinung  frei  heraus!"  und 
ich  erwiederte:  j^Das.wiU  ich  thun,  und  Sie  brauchen  mir 
MW  nut  iß  oder  nctn  sn  antworteiu  ibre  Scbwan^erscbaCI  ist 
gewils  nnd  wabr,  und  sie  Mtm  auf  Iceioe  andere«  als  auf -fbl* 
gcnde  Weise  entstanden  sein."  Darauf  detaillirle  ich  ihr  den 
vcnauibeten  Hergang  gerade  eben  . so«  wie  im  vorigen  Falle 
dem  DScostmadcben«  worauf  sie  anfing  an  scbwankeni  nnd  , 
narbdem  ich  sie. 4«  einen  3tnbl  gefiSbrl  batte«  sinoloa anf  den- 
selben niedersank.  Nun  liefs  ich  geschwind«  um  sie  durch 
.diesen  Anblick  zum  Mitleid  zu  bewegen«  die  Mutter  rufen, 
welcb^  ais  kb  abr  daa.  GeAmdene  schonend  eraäbite«  bis  sa 
Tbiinra  ger^M  wude»  ^st  nucbdeas  das  HÜdchen  sich  er- 
holt  hatte«  fragte  es;  ^oh  es  denn  möglich  sei,  dafs  man  anf 
»olche  Art  schwanger  werden  könne, worauf  es  nur  zur 
Antwort  erhielt«  dafi  sie  aeUist  einen  Beweit  der  MfigUcbkeit 
abgäbe«  Bopi  einige  Tage  später  sn  mir  kommenden  jungen  ^ 
Hanne  wollte  die  Sache  ebenfalls  gar  nicht  einleuchten,  bis 
ich  selbst  ihm  die  unverletzte  Jungfräulichkeit  des  Mädchens 
heslätigtf  9  worauf  er  mir  den  Reegang  gan^  genau  so  er« 
aifclle,  ab  icb  ihn  feranUhcl  helle*  Nnn  wwda  ich«eU  die 
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Hochzeif  Teranstalt€t  bod  vollzogen^  imd  die  iuaguk  Leute 
*  leiilea  recht  giuddÜch  mit  einander. 

(Schlafs  folgt>  •  * 

 * 

Witterungs-  und  Krankheits-  Constitu- 
.  tion  voQ  Jberim  im  Monat  December 

1834. 

0il|«theat  Too  der  JtMbutkm. 

Meser'  Monet  seieboete  »ich  iivieder  durch  eine  tinge- 
wÄhnlfuhe,  milde  und  feudite  Witterung  aus.    Nur  «n  ein- 
«einen  Tagen  sank  das  ThemioiiieUr  auf  0  htrah,  «od  iMf 
in  de»  aileHeCsteo  Tageo  hatten  ^r'elaeii-tiiehrlSgigeR  Fhiet 
Ö«r  bddMte'Sland  «leg  Themometers  war -#,6,5  am  5tcM,  der 
»itdrigste      4,9  am  24stcn.  Die  übrige  Zeit  hindurch  hatten 
wir  mcbrentbeiU  2—3  Grad  Wärate.      D^r  heueren  Ta^ 
gab  ea  weofge«  dagegen  war  Regen  faiu6g  nüd  Sizhiree  nnr 
•Itti  wenigen  emelnen  Tagen  gefallen.    Auch  starke  Nebel 
'hnien  oft  Yor;  ganz  besonders  dicht  und  aulfailend  warder* 
sfclbe  am  lOten,    l>as  Barometer  erreichte  am  13ten,  tltea 
'ttnid  ISten  die  Mähe  Ton         h.  bei  Nerdmi^^iM  NöM- 
WeitWlifde.  •  Am  29sten  «leg  dataelbe  auf  334,25  L.  bei 
Nordwest;  überhaupt  behauptete  ea  «ich  in  der  Regel  über 
dem  ralttlern  SUnd  von  Berlin«  ' Die  Hithtong 
Windes  war  irorwiltend  die'te  NoiUwMto  nnd  'Mbrden. 
'nn^  gann  elmebe  Tage  nnil  IStUftd^ar' hindurch  herrschte  üit- 
"oder  Nordosivvirid,     ...  ... 

Wenngleich  die  Zahl  der  Erkrankungen*  im'  Allgcnielnett 
'hni  der  Im  Tongen  Monat»  belnüders  In' der  beteten  BMIte« 
'«ch  bemerkbar  Terringerte,  so  er^b  »Ich  dbch,  was  die  Zahl 
der  Todesrallc  ^egen  die  der  Geburten  betraf,  im  Vergleich 
aom  TOrigea  Jahre  ein  äufserst  ungünstiges  Verhäitnali. 

Ihr  faiwficbende  Krti^ftl^aMlucr'  war'  4er  catarrh*« 
dch-riienniattsche  «nd  drängte  mehr  and  mehr  die  hi&her 
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betrifft,  so  wichen  die&e,  in  ihrem  VorkonlnieD  als  rbea- 
Mtiack-caiirtlMljtebe  AllectioiMo  und  Fieber,  alt  gatlnfcll- 
'  «m8te  llebtr»  ib  In  t'dfee  ^cf  lange  l^mc^to  ComI« 

totioii  eotstebrade  Moiumna  naturäe  cHfkaf  m  l^er^Weti« 

TOQ  dea  ffyher  bejcbriebeoeo  ab',  und  könoen  wir  in  dieser 
'  Bctieiurtig  mä  ^  tcHrcbeli»  urat  toü  yo^o  Mooarui  49«lio 

asck  ier WdAtfiill».'<f.  J.)  nllgtllKfilt  i»«ir«leii  ftt:' 

Dasselbe  gilt  von  den  KraiMeiten  der  Sphäre  d«f  ftlvt- 

sjslems«  Tüll  deo  Krtdkheiten  der  Y^gtlatiTOi  Si^bäre,  Toa 

Dfe  '5cliarlMliMer*EplAMiie  Merttff  jedokfli  «fo  likMlh» 

meiider  Eiteositit  fort  tind  immer  noch  war  daf  Vorkommen 
der  -YiacfikrtiikbeiteQ,  selbst  bei  der  sorgralügsteo  Fliege ,  aii- 
iient  Üefig;  FiKrkea  «elgles  -tich'digegeil  weoiger  lellcii«  ilf ' 
im  wgitofcedett  »üiaiV^iiMerti  «01*  uperedüclt  *  Gegen  Eedt 
dci  -Monats  trat  die  Parotitis  epidemisch  auf,  die  rJem  ^c- 
wö^olicbea  Verfahren  leiebt  wich  and  auch  die  ioiermittirett- 
"6m  Fieber  idwiotli'  «elkr  toM  ^oiikIw  ia-  AmuMltaBg^  gewbi- 


f  lY 


Versuche  mit  der  Veralria- 

TOB  Hofnedicai  Br.      TA.  Brüeic  10  OsaibriicL 


'  T)  Bef  'tfiiei^'^  ![6ia(irrgiBn 'UAeö '  Mtä  ^cb' '  in  '  Folge 

eines,   unten  näb^r  zu  bezdchiicn den  Leidens,   eine  Bauch- 

weiftersudit  jieJi^st  angebe Mter  Anawca  i^eider  ^cbco^el  und 
im  Ocfifae-eiit^rleiielL  •  Alle  Mgmedt^a 'Ittiiel,  die'  Urfo- 
ahsoodäing'  Bertüstelten,  Melf  dte  friiiifr  stets  auf  einige  Zeit 

yifJcfam   gewcbcac   Di^ltaUs^   schlogea  /ii!ct7.t  lehl.    Bei  den 

rsea  der  i^atientio^  i'ie  stcb,  weü  sie  oicJii  iie« 
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»diesen  BläUera  •)  empfohlene  Verttnnsalbc  ein  neuer  Ho(T- 
.IHiOgMUAker*  Mittel  wurde  soiort  vaa  cio^  berühmteo 

.  Cbcmiktf,  fi«m  jiofrath  Bfmäet  Vi  ,$aUvüeA«  T^rH^mbi^a 
..und  enent,  |bo  Cr«  jf  dann  zu.  Gr.  ▼  inf  eSoe  Uii^e  Fett  drei- 
q^O^l  t^i^lKili  eine  Viertelstunde  lang  in  die  Jlerzgrube  eingc- 
,«btiift  Ilie  nun  .vcyR,.U>gQ  zu  Tage  scl|Bii<;bst^  erwartete 
DmrettfnbM»  ledofi^  jfer.Um.Jdjelhfm^t  bocbflO^ 
.Itfid  U4ke;  die^  Wmen;nefa^>^ifgr. t*:  . 

„.,,    So?  wurdc^  gegen  14,  T^igc  unausgesetzt  iiilt  der  Silbe 
forlge£ibr€0|  wobei  etwa  ein  Scrupei.  ^^rutria^  Yerbfaucbt 

j^inge^Sbrlv  Edcbeipong,  eines  fitfilblf  Toii^'KiUKgen  in.  der 

.^nrelbq^gtstelle,  was  die  Verßtria  bewirken  sollte,  ward  nicht 
^jl^eob^^ll^  Kranke,  4er  fruchtlosen  Procciiur  uberdrül«^ 

^11(1^^  wm  die.&J|bfr,jH8i)Äf*l^  -»^  W«»Wi«^4«  Scbep- 
.Iplo  ausgedehnte  Heot,  bireeh  an  niebreff«f|  $MUea  dpreh  und 
.j^nUee^^  Mcb  ^H^ü^lig  des  Wassers ;  auch  dic^e  Stellen  wur- 
.i4«f&  |»>44.<brand%  un4  df<,J«A,/eii4efcft  4i$i:i4b^^^^iL>«Mi^ 

de«  DOgtuckKcbea  lüode«.  ,i.  ^  

Die  bier  in  Rede  stebeode  Kraaka,  Hekne  wir  die 
dritte  Tochter  eines  völlig  gesunden  Vaters  uud  einer  Mutter 
TOD  kHtfU^er.  fk>nstilntIouy  wjDlche  jedoch  seit  langen  Jahren 
an  einei^  perloditclien  Hopfscfimers  litt|  der'  eicb  'aucb  bei  der 
zweiten  Tochter  ♦*)  ein^elftlK  iliUe. 

•)  im.  No.  la      ^  c. 

I  *.««J|.D^«  fia  fkb^aiM  blöbeQdc«  Mädob«if4..1ifb9  ifh  aeit  mwca 
^•hTpk  bd  ihreB  Ko^fleidco  ir&tlich  bcrathen  «pd  flaube  «Ic  alt  gc- 
seieo  betrachleti  tu  Voonen.  Der  Kopfrcbmeri  kam  früher  ia  der 
Reffeltflte  14  Tage,  0ie«alHf  M^rfiet,  uhg^bnlieh  tief  doreh- 

.«^lafentr  Nacht  «od  dauerte  ateigend  bi<,»nlB;  Ab««^!  Mittwocha  war 
M  dtno  hcrfealiUt.  J^ll«  ibfif«D  F»»ctioneo  war^n  nortqa^  kb  ver- 
«»rdfiete  Montaga  vor  d«.m  au  ,crwartendeo  Aofalle  vier  PuUer,  jedea 
»nt  gt,Ji'CUlUMm  iulplL  »it  gr  J  Ptdv,  Dow,  uod  di«  Kopfichroeraeii 
^'•m  folgeodea  ^age  «m^    Dieaea  VorbauaiK|iverfiihreD  ward« 

«nd  niv  «MMMli  iNbM  M4i  die 
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Ifinfte  Jahr  voUkomn^eo  gesund,  ein  schünes,  Icbhafles Kind, 
"Nach  etoem  kaum  übers (aiidciico  Fnesel  v«f^  einem  kali«B 
^Nksi€  trenge  Attgeablickt  MgewtlH«  b«ko«MH  Mm 

aeigt  sich  seitdem  ein  unbestimmt  krjukelmics  Wcfco ; 
ILind  wcicbl  gern  den  Ö|»ieleQ  aus,  die  mit  Laufen  vod'Sprto* 
g(S  irvfintatei  iM»  weil  m  ^Uwieh  k«nitkMgkdftmA  Utcft- 
Ucpfea  iNtoflMH.  Von  Seils«  Seit  trin  eia  trockoeff  Kfiaiij^- 
baiter  Huslen  mit  BrustschmerEen  ein,  mefst  im  FrUhjikre, 
einmal  m'a  Blulauswurf,  £a  Ittkita  mit  Naseableten»  So 
wSdkit       KM  bMo  ohae  iadcMrei^g;»  toiukhiiNi  li•liol^« 
biec^Bog,  fcbeiolMr  bMead,  Inn  cnilBeiiler  gtirtlgefEalarldc« 
lang,       nur  die  etwM  heraufgezogeneo  Schultern,  maocUmal 
UerzkiopCea  and  ein  ficbüicbes  AetpirationfbeiUiflaU«  erregea 
TarAefgcbcode  Beiorgoili»    Dein  Kumiigett  CDtgekt«  Mai 
sidit  cm«  leiditf  KfQemHmg"to  Fktg^n^gel,  ej«>  bllitlleker 
Ton  in  der  Geiichblai be.       Etwa  in  seioem  zwöHtm  Jabre 
enracbl  ooimI  .das  Kind  in  einer  Sonmernichc  noter  'be^ 
gcs  aeliNMtiiclMfi  ZofiUleii,  ^weldie  Air^ktld  den  Aoovdoon- 
gen  dee  Wtteiigevttfeneo  ef  filii'cnev  ffltu^i'Mti  •weicfcen  ^  l«e9H 
schmerzen  uod  mehrtägige  Diarrhoe  bescblielseo  Uiesea  /äH" 
fatt,  iptorattf  fidi  jedoch  erweiat^  deff  das  Mädchen  stärker-  im  ' 
LeB»  geworden  oad  die  gewdllnle  Klefdung'in  dk»  Talllo 
lofer  engelegr  weftlen  mtiifs.   JetietDiinait  eneh  dte  •Karxaik'- 
ntgkeit  bei  jeder  Bewegung  zu,  (doch  nicht  beim  Sprechen^ 
weidiet  kii  «n'a  -Lekcaieode  Crei  voo'ßtilUa  giiigf)    ^  du 


g^merteo,  jedach  a^  ftaera  anders  Ta{e,  wieder*  Iqi  Sommer  1833 
Tatordoele  ich  Iahe  Flufsbäder;  seitdem'  Ist  höchst  scTtea  ein  AoTall 
«TtcTrT^nfn'  *iiad  die  dteijihnge  Wiederholung  dter  Badekar  wird  hitf- 
lentdch  diese  KraDVIieitiadlage  YAUif  feboben  babfa«  .  Am  ^Muttatt  b«t 
walibsr  Mfh  d«r  KofifiKbaMfa  Imoi  Zeit  j«dc|i  SoooUf  einfand ,  jetat 
•her  wimtccr  rcfnlir  und  «citcn  crachrint,  aa|t  mirt  ddb  ein  aolcbcf 
leiden  mcbrern  wrcr  Vorfahren  mütterlicher  Seite  h  cim getackt  iMbc 
dvGcfcobewdiWder  von  NantelHiia  ae%oitclit<n  Babeupüpf »  daCp 
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•SMifftn^  Mbt  ff«diMk|i«ch  mh  duk  rabigereo  Psltaa  der 

«lextremeren  Arterien  —  hülierc  Lage  im  Bette  wird  Bedarf- 
rnils»  Bei  uogestöjrl^m  A|»p^t  scWeitet  das  VYachsibum  ziem- 

•ittcb  ▼or*irtii  D«r  wM  smmlen  der  X«cib  üMtCfi^bAlMMl^n 
-^r  Ltbergegend,  4ie  Jliigwar  itodi€«d,  ^  Lmio«  ge- 

l.riibt,  gereizt.      Auflösende  Extractc,  zuweilen  Blutegel,  öUgte 

-lUfireihuQgea  des  Leihas,  IdefciKiiiirictionen. und  PÜaster  auf 

« trägUchereu  Lebeoszustand ;   doch  ruft  jede  körpei^ücbe  wie 

-  Gcroliihübewegung  fioiort  ein  stürmischef  Herikio^H  k/t£%9ff 
-Mb«.iit».  G^tt,4mi  «waflidi  wM* 

•  Arzt  zugezogen.  Das  ärztliche  Eiartrst'aiiiJiiilÄ  hinsichtlich 
i  der  liiagaose  im  Aligemeinen:  prganjsches  tiert-  und  Leiter- 
iddidtti,  <  «r|t»l»  Mch :  Md«  dwgieic^B  dte  mlfKcb«  >P#qfBOfe. 
f«Nvri«in  MoMrt  tcMeo  f m  M^b  «tMOnAtfbMiiigütnilil  iM 

-igeben, 'wenn  auch  nicht  zur  üersteliurg  der  Kranken,  so  do^h 
-isu  gröfierer  Milderung  ihrer  Leiden,  nämlich,  weDO  es  ge» 

-  fiisgQ  den  Eintnli  dcriM^lravtioii  .bui  df«  Ji«a.  «N:bi|ie|n^ 
.  jSbiigeH  IBdcilM.  Sil  btOMctii,  wckbt  woU  bi«r  da^b«it* 
r  Derivans  gewesen  wäre.  — -  Doch  alle  dabin  abzweckeuden 
!,  Versuche  schlugen  Cehli,  .e#  W^widel^^  iSi^jk  der  allgeroejac 
.Afdai|»iMlie>:toUi|d>.:FAg«gen.  «»1»  tmi9m  tmät  der  ölten 
«tJbiiMbiMtfie  Yctiucb  »mit  I^IHP  Vmtfia  »oge^telU  »rarde  und 
v  Aur  der  Tod  kopple  eine  Kette  uphieschreihticher  Quaaleo 

cndeo»  die  höchst  wahrscheinlich  einst  durch  eioea  momea- 
^^^pien  Ludzu^  suoäcbst  Teranlafiit  waren. 
].     .VHefkwilrdrg  var/Doä  "in  den  letzten  MoiiaUn  dai 
.  durfnifs  der  Krankel)  luqhl  du r  nach  Liiftv  i;ot4(^i|.  ^ttch  nach 

•  Liebt»  zunächst  oäcb  dem  Tageslichte,  doch  auch  in  Erman« 

*  ^IttOg  dteteOt  nacb  kttostttcbcm;  ging  mfilUg  das  Nacbtlicbl 
l^  iust  so  glaubte  tiet,  eritid^en  sumiiasen«  Nicbl  minder  aprfcb 
.  aic;b  4ias  Ox7datioosbedür()nj(s.,hei  so  heeiaträchtigter,Hän>atpse 

4n  den  Aypctiien  aacb^  aiintifeben  'Otd»  knhkn^träakco  aus. 
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Df^Sectton  bestätigte  die  Diagnose.  Der  Terdickte  Hen>  • 
fcdilel  war  rltnd  limber  mit  sdntjl'Umgebaageta  und-  an  d^' 
«1^^  SteH^o  ibh        Htorsc!»' 4^|f%ieliseiii*  obiMi  jedoch'  «in«* 
gro£se  Menge  Wasser  zu  enthaften.    Beide  Vorhöfe  des  sehr' 
bjpertropbifchen  Herzens  strotzten  von  gleichschwarzero  co«- 
fflilSMa  Btote,  in  hMtn  acigte  sfiell'  eSn  derba«  |pl]r|M{aci'- 
Cottcrenmt  ▼on  der  Farbe  und  Teitar  der  Cnuia  pleutHk^' 
lest  adh'artrend,  kein  Produkt  der  Agonie.     In  der  Wand- 
jnrSftben  rechtem  Vorbof  und  Uerzkammer  eine  Verknöch^^ 
yttog  wie  ^1  f  bv^erna^l*  JKe  ILünj^eil'  geiind^  docb  kliStoln^* 

wie  Too  dem  nllicbtrg  prüdomlnireiidei»  Heraeii  T^rängt; 
Hydrops  pleurae.    Der  geöffnete  Unterleib  crgofs  eine  groCse 
Menge  gelben  stbkendeo  WassetSf  worin  die  ftbrigen»^  ge*^ 
aondcB  Esngcweida  wbwammen;  nur  daCi  die  eoohki  tergHK' 
Iserte  Leber  eiiie  bISiiRebe  pulikhoiRi^^  Faib^  teilte»  *  Die 

Seiualorgane  waren  nncntwickelt. 

2)  Unter  der  groben  Anzahl  bollandlscber  KurgXstei' 
Mcbc  iä  der  letateit  fiaiMO   die   HeilqaeHen  Dribarg^'- 
besacbtea,  befand  aicb  eni  Kanfinaba  iron  etwa  SOMiren^  del*> 
it'ii  10  Jahren  an  <iem  hartnäckigsten  Gesic^itsschmerze  litt« 
Wenn  gteicb  von  kräftigam,  torosem  Körperbau  imd  unge-' 
alerten  Tnodioitea  difar  Teg^talhren  Spbttre,  üll  ar  daM di  aiv 
einer  lUfafbarkelt  dl»  GangHensjstems,        ilts  mt^  n}«  bei' 
so  kräftiger  materieller  Basis  Torgelommen  ist  und  swaroboe*  i 
alle  Selbstverzarteluog  und  Osteotation,  welche  sonst  in  der 
Begel  derto  Begleitet  und  BcgrUmder  afnd.  WirltIcheBcblage ' 
Scbiekaak  battetf  den  festen  Mann  bart  betreffen  imd  hiUrbe 
gemacht.    Jene  Reizbarkeit  des  Gangliensjstems  sprach  sieb '  > 
im  AUgemeinen  als  eine  schüchterne  Gntmütbigkeit  aaSy  w2a 
aa»  aSe  wobl  bei  alte«  Trinkern  von  guter  Gemntbsart  an- 
trifll«  jedoch  ohne  Geistesstompfbeit.    Seine  Scböebtemheit 
ging  so  weit,  dafs  jedes  Geräusch  ihn  z.  B.  in  der  Stuhl* 
und  Urinausleemng  störte»  weabalb  «r  Mdrgeait  Üusfliige  in 
die  Einsamkeil  *  der  Gebirge  macble*    Sein  Gemiltb  war  ao 
leUl  erregt,  dafs  eine  Pirocetsfon-  Ton  Waltfidirem  fhn  ite 
Tb^äoca  rührte  und  einea  Aulail  TOn  Gesicbtiscbmer&  ver- 
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inlafste.    Jede  Gemutbskewegang  rcrbreitetc  sich,  so,  toiq 
Soonengeflecbi  aufg^beodt  .  durchs  Nervensystein,  and.eod^tei 
in«  dco  Xierren  der  rc cbtea  Gesiciiubäl&e  als  ik  doukuratag^ , 
Wfkher  telDcli  Haoptsite  im  ramus  primus  ffumii  parb  aufge- 

tchlagcn  hatte.  Unter  Jen  äufsercn  Klnfliissen  war  es  Lc- 
aooders  dec  2^gwiod,  veicber  LsaceribaUonea  d(M  Schmeraea 

Beim  Gebrauche  der  krSfli'gen  Bader  and  beiooders  beim  • 

Trinken  der  gasrei'chcn  Slahlquc  IJc  LtleLte  sich  der  Mulh  und 
die  SelbsUtiandigkeit  des  Kraokeo  sichtlich  voo  läge  xa  Tage, 
wosa  jedoc)i  aebr  vielei  daa  BewafaUein  beilfagea  mocbtc^ 
dala  er  omi  im  Besilae  einea  ticberen  Wttoderbalsama  aei^ 

wie  er  sein  LJoßucntum  aus  30  Graa  Vcrairia  und  eiaerUoae 
£ett  napqUu 

.D^O:l«bald  atch  der  ScboMra  in  der  .  redeten  Scblälcn*« 
gegend  rrgeo  wollte ,  wurde  er  jedesmal  lieber  dnreb  eioe. 

Icurze  Einreibung  der  Veratnnsalbe  überstimmt.    Die  Salbe 
machte  aufserdem  keine  EnipOndung,  ala  ein  Icicbtea  Breooca 
(der  damit  ciogeriebeaea  Haatalellei 

Herr  Br.  Nieummhuxs,  einer  der  eiaten  Praetiker  Amater- 
dams,  schreibt  mir  übrigens,  dafs  er  die  Veralria^  womit  er 
jatzt  Veraucbe  ansteUt,  auch  ia  vielen  Faiica  voo  Gesicht«* 
acboMnse«'  nowirkatm  lebc  Mebraeilige  firfabrangen  werden . 
bald  Uber  den  Wertb  dieiea  Millela  eoticbeidea» 

SchllefsHch  bemerke  ich  noch,  dafs  es  nicht  wohl  einzu« 
acben  ist,  warum  von  Turnbiäl  in  h^dropischen  Zustanden  so 
geringe  Denen  der  Veratrine  (Gr.  ü*— y  «n(     Fett)  yerord* 
net  werden,  indela  man  ungestraft  gegen  Nenialgieen  30  bia  . 
40  Grau  auf  eine  Unze  Fett  eiureibea  iäfst« 
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neuer  und  eingesandter  Schriften. 

Cmmmmt^k  4c  fydtsäpc  cwmrum  pr^bmU  fna  Piro  tßc* 
mtpL  ^nnmniiT,  Jümmmi  a  H^UM 
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wfMl»fiii  Hl  nifhrmti  graitüatur  ErnestnM  Biasiüs^  M* 

(Hydrops  o^foru  profluens^  sagt  der  Vf.,  Ula  mihi  audU 
I9M  hydropiB  ^peeieM,  in  ^  1ifmres\  91»  h  emrrupii  turgOni 
täpitMB  canthwMut,  per  tiAak  faOopianam  h  hierum  traHUaai 
aique  ex  Jtoc  pet  QOßinäM  Jords  proßuimt,    Dtff  ^Srdeta  tvf^ 
Bidii  eine  ^pecies^  der  Eierstocks- Wassersucht,  soodero  our 
£uiea  Aosgaog  de^velbeii  nenBco«    Der  Vf.  föbn  xwet  Ihm 
cSgeiilli&nlicfae  BcobaelrtongeB  vad  ciiitf(«  bei  Andertt  citifte 
Falle  für  die  Möglichkeit  dieses  Ausgangs  aaf,  der  tibngent 
n'icbt  itnmer  ein  lebeosreUeDder  ist,  wie  die  zweite  J^ani«* 
bek«gescbicbte  beweist) 


finoneltr  Coopety  Surgicd  EssofM  iha  rtniH  0/  t&dcäi  oter^ 

v£iiiüns  made  at  Guy  s  Hospital*  Luodoo,  10vk3.  2S1  S,  8. 
Mit  4  KupkrtaTeiti. 

f  Diese  chimrgUcben  Vcrseebe  Ten  de»  jlfaigem  Co^per^ 

^deaa  Neflen  des  berühmten  Sir  Asiley  Cooper)  sind  in  dcna 
Geist  abgefafst,  welcher  A,  Cooper  s  Scbriiteo  auszeichoetj 
CS  Iii  namlieh  eine  M  (hjsioiogie  gestüUte  Chirargiet  er» 
Üotert  dsrcb  etbe  grofse  Menge  eigener  Beobacblangen,  ia 
welchen  daa  Buch  6o  reichhaltig  ist,  dafs  es  iwar  in  systc- 
inatsicber  Form  abgefaCity  aber  für  jede  einzeilig  Lehre  mit' 
MUCO  BeobacbtuDgeo  Teneben  ist  Der  Inbalt  dieses  Bandesj,' 
wddMr,  der  Absiebt  des  Ver6ssers  »aeb,  mebrere  Niebfolger 
erbaheo  soll,  ist  folgender:  dnrch  allgemeine  physiologische' 
Betrachtungen  über  das  Wacbsibum  und  die  Regeneration 
«kr  Kttocbea  wird  die  Lebre  tos  den  Khocbenbrficben  ein- 
geleitet,  wobei  besonders  aneb  die  Brfiebe  der  knrsen  nndf 
nnregelmafsigen  Knochen   beriicksicfitigt  werden,  welche  in 
der  Rpgel  gao£  unbeachtet  bleiben;  hiernach  kommen  die 
KnnkbeitCB  der  fielcske»  bei  welcben  der  VC  sieb  besöodeir« 
eogefegeo  ecia  ISbt,  die  aUaSbllge  Entwieklnng  der  krank« 
fc^^lfii  Erscheinungen  io  den  Gelenktbeilen  klar  za  machen; 
Ufffnefb  werden  sämmtiicbe  iiuxatioAeo  im  AUgemeinea  und 
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sahi  .«i^«r  Bflobicbtmigeo.Wiüliteri;  ilc«  SekkCi  dadei  Ban- 
des endlich  macht  eine  Abhandlung  über  die  Wunden  des 
Unterleibes,,  gleich  ausgezeichnet  durch  die  dabei  eolwickeiteqi 
pbjniolo^Ucbeo  Gruodtalcei  wie  durch  die  Menge  eicueloer 
lfiter^»anter  Beobacbtangen ;  Sur  ErlSutertiiig  dleicr  leuten 
Abtheilung  dient  die  4te  Kupfertafel,  welche  durch  zwei  gut 
i|l  ftfbeo  aufgeführte  Ahhilduogeo  den  Uoterschied  zwischeia 
eioeo.  geiphwiirig  dvrcbbrochi^neKi  «nd  einem  djircb  eioeOo- 
waltlhätigkeit  sernaeoen  Ottnn  aagenacbeiolicb  iMcbt*  Die- 
ses Bucht  welches  der  Ankündigung  nach  in  Weiniar  in  einer 
Uebersetzung  erscbdoeo  aoli,  enthält  selbst  Air  den  ononttr^ 
lichteten  Wondanl  eine  Menge  Ton  Belehrangen« 

♦  -        *  I,  * 

Analekten  Ober  KSndei^ranlbeiten  oder  Samoilnng  anterwühl-^ 

ter  Abhandlungen  über  die  Krankhehen  des  kindlichen 
Alters,  zusammenge^lelU  zum  Gebrauche  für  pract.  Acrste» 
'   ErsCei  Heft.  Staltgart,  1S34.   152      8.   (15  gGr.) 

(Der  ungenannte  Herausgeber  will  in  5  —  6  Heften  zu 
lO  Druckbogen  die  Arbeiten  Andrer,  betreffend  die  Lehre  - 
Ton  den  Kinderkrankheiten  ^  ans  Zeitschrilten » .fincjdopadieea 
ib     w«  anaammenstellen,  wat  ihm  achwerlich  viele  Htlhe  m»- 
cLcn  und  eben  so  wenig  ihm  den  Dank  der  Vcrfns^er  der 
einzelnen  Abhandlungen  erwerben  wird.    Aber  sii  wclciieri 
|littela  greift  die  Bucbmacherei  nicht!  Das. ▼erliegende  iiefl 
enthalt:  allgemeine  Ansichten  über  Krankheiten  der  Kinder, 
yfOn  Tourtual;  üLier  Atiwcndung  narkotischer  Mittel  bei  Kin- 
dern, von  JaJm;  allgemeine  Diagnostik  der  Kjoderkraukheiten, 
von  «$*•  G,  V^gelf  tth«r  den  Scheintod  Neogehorner,  i^n  Mende; 
fiber  die  Augenentzändong  Neugebomer,  von  p.  Amman;  Ah«  • 
handlungen,  die  dem  grö(«tea  IheUe  nnsrer  Leser  längst  be- 
kannt leia  werden«} 

« 
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WOCHENSCHRIFT 

gesammie 

EILEÜWDE, 

Herausgeber:  Dr.  Casper, 

Mitrcdaclion :   Dr.  Hombergs  Dr.  v.  Stosck^   Dr.  Tka§tt 

Diese  Wüchtoscliriit  eraclivint  icdejmai  am  Freitage  io  Liefenuigeii 
ml«  tttwcflai  H  Bogen.   Der  Pk«it  4«  Urgaogf,  mit  den  iiA- 

tlilf  B^fum  ist  auf  3%  TUr.  buununt,  wofür   ''irfmftmtfc 

kaadluf«B  md  PMiiaMr  m  so  lidevn  im  Stande  sind. 

A.  Ilir 8 chw ald. 


M  3.     Berlin,  den  16^«  Januar  1835. 

Im  Empfdngnifs  ohne  Tolltogcnen  Be'sclilaf  möglich?  Vom  Geh,  RaA 
Dr,  Heim,  (üchlufs.)  —  Abgang  toq  Jüadsknochen  durch  dcÄ 
Mastdarm.  Vom  Med.  Rath  Dr.  Cohen.  —  SaUvaiion  unter  eigen- 
fhOoit  OauiMcB.  Yon  Sudtphyalc.  Df^  Natorp»  —  Kr.  Ani. 

Ist  £mp£ingnifs  ohne  ToUzogeoeu  Bei- 
schlaf mögtich? 

Vom 

Dr.  E.  L.  Heim, 
£oaigl.  Prenli.  Geh.  lUtbi  praeU  Amt  m  Be>^ 


(Seblvlci). 

An  26.  JoK  1791,  Abends  10  Ilhr,  wai4  icb  nach 
VMeislüfffl^  drei  Ifaleii  von  b!er,  zu  eberkreiMeoden  Tage- 

löhnerfran,  Hornick,  gerufen,  Dachdem  drei  Hebeammeo  und 
cia  Chirurg,  der  «ich  aber  bald  wieder  wä  «ad  davon  ge- 
wat,  nichta  betten  aoariebten  binnen.  Diese  Ums^de 
Uten  «ieb  eUitas  Besonderes  dort  zu  finden  yermnthen, 
W€!.haJb  ich  mich  ohne  Zögern  aafsetzte  und  hinfuhr*  Bei, 
neioer  Ankunft  hörte  icb,  da£s  die  ttarnick  vor  einem  Jabr« 
Bil  dsv  ccrte»  Binde  gUcUieb  .niedeig^aynen  sei,  wobd. 
%r  die  Oümmlorfy  dne  im  Dorfe  wohnende,  steh  mit  dem 
OeLuri«:geschäft  befassende  Frau,  ohne  gelernte  Hebamme  sa 
^  Beistand  geleistet  habe*  Jetal  aei  bei  den  ersten  Scbasee- 
1886.  ^3 
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web,  Crfih  'Morgtns  den  26.  JqU»  wieder  tn  dieier  Rrau  g«* 
scliiclt  worden,  weldhe  aber  nach  Torgcnonitiieiier  Unter- 
suchung £U  dem  Mdnne  gesagt  habe,  dais  die  iMatterscbeide 
snsammeDgewacbsea  aeit  weshalb  aie  sieb  mit  dieser  Geburt 
Hiebt  beCMien  bönney  er^folie  sa  einer  gescbwocnen  Heb- 
anme  scbicken.    Eine  tolcbe  ans  einem  benaebbarten  Dnrfe 
herbeigeholt^  mag  sich  aber  auch  nicht  damit  befassen,  und 
'  eine  dritte  aus  Landsberg,   Namens  Hacke f  wird  gemienl 
'  Dtete  will  docb  oebr^  ab  die  Borlbebammet  vnteroebmea 
uää  fängt  mit  ihrem  Finger  an  sn  bohren,  wodurch  aie  aber 
der  Gebarenden  solche  Sehmerzen  verursacht,  dafs  sie  es 
nicht  aushalten  kann.    Darauf  wird  abermals  nach  Laodsberg 
gesehickt  nnd  auf  £mpfeblong  der  Hacke  ein  Cbirurg^  Ka- 
',wißn9  JJürstf  geholt 9  weleber  indetsen,  nachdem  er  die  Fraa 
nntersuclit,  dem  Manne 'gleichfalls  erklärt,  er  könne  ihr  nicht 
heifea  und  rathe  nach  Berlin  £u  schicken.    Nun  trai  mich 
daa  Loof«   Ali  ich  ankam»  nahm  die  Hacke  das  Wort,  wie» 
mit  Tetaebtung  anf  die  O&emdorf  nnd  tagte:  ,,diete  da  hat 
die  Frau  voriges  Jahr  entbundeu  und  niufs  ihr  Schaden  ge- 
than  haben,  denn  die  Mutterscheide  war  bis  auf  eine  kleine 
Oeffnnng»  ifrie  eine  Erbse  grofs^  snsammengewacbaeo.  Alle 
nnr  mögUebe  MUbe  mnlste  ich  mir  geben,  nm  die  Sebeidb 
zu  erweitern  und  es  ist  mir  auch  so  weit  gelungen,  dafs  Sie 
gleich  zur  Hülfe  schreiten  können;  die  Wasserblase,  welche 
aicb  bemtttergeprefst  batlOi  habe  icb  mit  einer  Stecknadel 
anfgerilat,  dafs  nnn  der  Kopf  gana  blofs  atebl**'  leb  antwor- 
tete ihr,  sie  würde  yiel  besser  gethan  haben,  dies  Alles  der 
Katur  SU  überlassen,  worüber  sie  sich  nm  so  mehr  wundertet 
je  gespannter  sie  auf  meine  Lobeserbebnng  war.  —  Bei  der 
Unteriacbnng  fand  icb  den  Kopf  des  Kindea  in  der  obeni 
Oeffnong  des  kleinen  Beckens  eingeklemmt  nnd  das  MeconiuTu 
neben  dem  Kopf  ausflicfsend«   Letzteres  war  schon  den  gan- 
zen Tag  hindurch  geschehen,  nnd  die  Bewegung  des  Kindes 
seit  eben  ao  langer  Zeit  nicbl  mehr  wahrgenommen  worden. 
Bei  genauerer  Untersuchung  der  Scheide  fand  ich  im  Körper 
der  Urinblase,  dicht  hinter  ^hrem  Schliefsmuskel,  eio  Lodi 
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m      lAige  eb«  Zollcf.  Idi  fofderte  die  Hoeb  auf,  y^mlr 

doch  die  Beschaflenhcit  der  Blase,  welche  sie  mit  der  Stect* 
aadel  aofgeriut,  zu  tescbreiben,  ob  selbigc-ia  die  kleine 
Oflibaig  der  Mattencbcide  hincingestaodea  liabe  nnd  m% 
dem  FiDger  sa  nmtdireibeo  gewesen »  oder  ob  sie  vor  der 
ZusammcQäcLaUruog  der  Scheine  sicli  nach  vorne  he(vmden, 
imd  dort  voo  ihr  aufgeritzt  sei;  ob  letzteres  ihr  leicbl^  oder 
Mr  aacb  eaacm  itafiEeii  l/Videntaode  möglich  geworden,  jmd 
eb  die  KreSiieode  QÖgewtfboUdi  viele  oder  keine  Scbmeraen 
dabei  empfunden  habe?'^  Auf  alle  diese  Frageo  antwortete 
sie  iodessen  so  unverständlich  und  verworren  9  dafs  ich  kein 
»dme  Unheil  darana  gewinnen  konnte,  aia:  aie  wisse  oder, 
wolie  nidit^winent  was  aie  nuter  HSnden  gehabt  Dals  «ta 
blolses  Aufritzen  mit  der  Stecknadel  stattgefunden  haben  «olltey 
war  höchst  unwahrscheinlich,  weil  zugleich  die  vordere  Wand 
der  Scheide  ait  verletat  werden  mufstei  imd  es  ist  abo 
wabfscbesny^cr,  dalt  das  Loch  mit  dem  Finget  eingebohrt 
wurde.  Von  der  Krebsenden  afletn  h3tte  hierüber  allenfalls 
cioiger  Aurs(;^lu£s  erlangt  werden  können,  wenn  dieser  nicht 
Ibcfbaapt  jede  Torhe^egangene  Berührung  der  Theile  a^hr 
acbmecsbnft  gewcien  ifin.  Ab  ich  der  Hacke  endlieh  sagte, 
dals  die  Uriabhse  Teiletet  aei,  wollte  aie  i^chta  davon  wis« 
sen,  bis  ich  zu  ihrer  handgreiflichen  UeberzeuguDg  ihren 
Finger  üb  das  Loch  leitete  — und  dann  schob  aie  die  Ver- 
IdMing  «nf  St  O&endoif,  wekhe  aie  bei  der  ersten  Gebort 
veianlabt  haben  misse«  Die  Handek  aber  selbst  sagte  an£ 
neiae  desfallsigen  Fragen  aus,  dafs  sie  den  Urin  nach  ihrer 
Enthiadang  eben  so  gut,  als  vor  ihrer  Schwangerschaft  habe 
haltaa  httnaen.  Der  Rifa  10  der  HafnbhM  war  also  neiu 

Den  27sten  swiadben  3  und  4  Uhr  Morgens  entwickelte 
ich  den  in  der  ohem  Oeßnuo^  des  Beckens  eingeklcmmteQ 
Kfljpf  mit  der  Zange. 

Eio  daianf  mit  der  OÜemdorf  angeitdltea  aehr  genanea 
FiiniMi  ergabt  dala  aie  bei  der  ersten  Gebort  nichts  beson-* 

deres  bemerkt  und  die  Kreissende  erst  nach  dem  Wasserspruüge 

aam  cntcB  hUle  imteiattcht  haUei  dala  aie  bei  dieser  Uater- 
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sacbuc^  den  Kopl  als  vorliegeoden  Thell,  lUei  Uebrige  aber 
i^ie  gewüboUcii  gefunden ,  nod  einige  Stunden  oacbber  bei 
der  Gebort  det  Kinde»  keine  andere  alt  die  gewobalidie 
Qfilfc^  Ueterrtütsang  det  Mitlelfleiiche»,  nSkhig  gebidu  baitai  ^ 
Als  die  Horm'ck  drei  Wocben  darauf,  nacbdem  icb  sie  ent- 
bunden,  nach  Berlin  kam,  um  bier  die  Heilung  der  Urinblasp  . 
ibsowarkeii,  iind  icb  dicbt  hinter  der  ßlasenwonde  die  MuUer- 
tcheide  wieder  ebeo  lo  eiig  uminnimgetfbBgrli  all  «ie  oadi 
der  Aussage  jeoec  Hebamme  bei  ihrer  AnknnCt  gewesen  wir, 
tp  dafs  kaum  elqe  gewöhnliche  Knopfsonde  eingebracht  wer- 
det^ konnte.  Meinem  Finger  fetste  diese  Zusammenscbniirang 
eipee  solchee  üyiderstand  enigegeoi  dalf  ich*  ohne  etwai  xa 
Terletsen,  iho  nicht  hindnrchgehncht  haben  wSrde.  Die 
Ränder  der  Blaseowuode  waren  bereits  vernarbt,  und  ich  lieDi 
der  armen  Frau  aor  Aubudune  dca  abtröplelndeii  fiami  eii^ 
Maschtae  nacdfa« 

Wollten  diese  Meetchee  sicli  omi  begatten ,  so  nnCste 
der  Mann  sich  mit  dem  sogenannten  Vorhole  begaUgen:  die 
Scheide  selbst  war  und  blieb  ihm  verschlossen*  Michudeator. 
weniger  ward  die  Fra«  bald  anm  dritten  Mai  tchwaoger,  und 
•  ain  24«  October  1792  habe  ieh  sie  abermaili  entbunden. 
Sie  hatte  auf  eine  ebeu  so  gute  Niederkunft,  als  die  erste  ge- 
weieni^  gerechnet,  und  nur  die  Ol^emdotJ  bei  sich,  welche 
^e  aber  nlchjt  befubrcn  doulte.  fiait  aielirere  Stenden  na^ 
dem  Blasensprunge  schickte  sie ,  die  Hofinneg  endlich  an^e* 
bend,  zu  mir,  und  als  ich  dort  ankam,  hatte  sie  bereits  48. 
Stunden  in  GebqJr^sQhme^£en  zugebrachf.    Bei  der  Untere 

ijDichttqf  find  iclfi  awat  ^ift  ^eidf  schon  aiamllcb  enKcitnr^ 
^aber  doch  bei  iKeijteni  noch  nicht  hipr^ichend,  um  sn  abaeni 
Kindstheile  zu  gelangen,  weshalb  ich  mit  ineinen  Fingern 
kui^t^emäis  die  nöthige  von  der  ^^r  schuldig  g^bliebenn 
Esweiterong  eri^nate.  Die  Lage  des  Kindel,  mr  «Ml  dem 
^tern  auf  der  ot^er»  Gefinni^t  #«f  Udim  Beekens^  mit 
d^  Leibe  nach  dem  Leibe  der  Mutter,  die  Kabcisclmur  schon 
tg^  dem  Wasfei;s£i;uoge  durcbgeiaU^.  U4i4  ailMli  das  Kind 

?nr.  Mt  Ich  ^ivi<^^^        ^  migiig»  nifiknii  4m 
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Fufsc  und  endete  das  GeburUgeschäft  darch  eine  YotUt:ommene 
F«6gebaft.  LdAer  luibe  ich  «püler  Ubit  Gefegcaheil  itf^ 
gehabt,  3le  Scheide  der  fhrnkk  sn  imttMdrai.  Abe# 
dritte  Empfangnirs  dieser  Fran  hät  mit  denen  in  meinen  Lei- 
dea  vorigen  Beohichtungeo  die  grüfste  Aehnlichkeit,  und 
Wwtttl  gleidB  pmo,  da£i  es  bei  der  Befirnditaiig  aicbt  «nf 
die  ^uaatHof,  mMttü  eof  die  fuMm  4wMi  iudikomint,  uad 

daik  selH^e  schon  durch  den  IiaUtus  semim's  bewirkt  wird, 

Uebrigens  bin  ich  bei  dtr  Hormck  sehr  geoeigt  su  glau- 
bcD,  dtfii  ibre  Scheide  ia  der  cftteo  Biidoog  sonnmeiige- 
iduifln  gewetcii  sei,  mid  dds  Lei  flirer  eisten  glUcJdidieD 
Entbindung  der  Kindskopf  mit  seinen  Durclimesitrn  denen 
des  Beckens  gemilis  gestanden  babe^  weil  die  I^aiur  sonil  bei 
'  dRScm  ielir  engea  fiecken  «Hein  nicbft  fertfg  geworden  Ivire. 
mn  der  Kopf  zm  Becken  f^MMUmlüig  gebattl  v^i 
gestellt  war,  so  hatten  die  Geb*armntter-€ontractionen  mehr 
ibaft  zu  wirken,  und  dufch  die  WasserLIaÄC  die  Verenge- 
nDB  der  Scheide  wahrscheiiilidi  schon  Mfato  atos  (ihailiäer 
getrid>en,  eis  die  Memdorf  ankam  ^  ^^4lb  iii!  ihuhiltdhär 
nach  dem  Blascnsprungc  auch  nichts  mehr  davon  ruhlcn  konnte. 
Weil  nnn  aber  die  Natur  diese  erste  Geburt  altein  beendigtet 
eed  nichtsdestoweniger  in  der  Folge  eine  ZiMÜnmcnschniirung 
der  Schede  entstand,  so  wir  ieUteie  entweder  gar  nichl 

TcHetzt  worden,  oder,  will  man  dies  den  noch  annehmen, 
aiiodestens  Tor  der  Verletzung  nicht  in  ^brera  natürlichen  Zu- 
stande, wo  sie  aniserordentlich  leicht  ausgedehnt  wird*  D^iib 
goclst,  die  Scheide  wird  hei  einer  durch  die  Matnr  beiiodig* 
ten  schweren  Niederkunft  verwundet  und  ihre  Wände  kffeb^n 
tbeilweise  an  einander,  so  werden  sie  doch,  oacbdcm  sie  im 
FaU  wicdedbolter  Schwangerschaft  und  Gehnit  wieder  aas- 
gsdehnt  worden,  nicht  spiter  von  Nenem  an  einander  kleben, 
•oodem  die  Scheide  wird  erweitert  LleiLcn;  es  sei  denn,  dafs 
ein  orsprunglicber  Trieb  £ur  Zusamracnschnürung  in  ihr  liege. 
Bei  der  Hanmck  hat  sie  sich  nach  der  ersten,  der  sweittn  and 
■ficlktcht  auch  nach  der  dritten  Ni6dManft  wlader  Völrerigeft 
BerUn,  den  23.  Februar  1813.  Dr.  iUUU. 
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Diese  BeobaclitnDgen  des  «ecIigcn  Rihcke  (ragea  deu 
Stempel  der  Echtheit  und  ZuTerlassigkeit  ia  sich  selbst  und 
ich  wurde  Ueberfliissiges  aoternebmeDf  wollte  ich  ihnen  durch 
nein  ZeugniHi  GhinbcD  va  Tenehaffcn  iiichca. 


.   Graviditas  extrauterina 
mit  Abgang  des  Kindes  per  anum  nach  beinahe 

adit  Jahren. 

Mi'tgetbent 

vom  Medidnal-EUth  Dr.  CiAen  in  Pomil 


Erst  jüogst  lasen  wir  im  ihfftland'schtu  Journale  18J4 
einen  Fall  von  ExtnnterinMhwangcrtchaft«  wclchtr  geeignet 
war^  allgemeine  Anhnerksamkeit  na  emgcn.  Um  dieiet 
InICTestet  willen  und  um  die  Nalurhiilfe  in  einem  recht  schla- 
genden Beispiele  darzuthun,  stehe  ich  nicht  an,  einen  andera 
Fall^  der  jenem  in  rielen  UnutSndcn  ao  überaoa  ibnlich  ii^ 
öffentlich  bekannt  sn  suchen ,  «nd  wird  dieser  die  Anfineik^ 
mnihell  des  Srttliehen  Pobllknms  um  so  mehr  fesseln,  als  er  zu 
den  sehr  seltenen  gehört,  wo  während  der  Extrauteria« 
Schwangerschaft  und  rot  dem  Abgänge  dea  abgestorbenen 
Foeiiu  eine  swetmiligo  Geburt  gesunder,  anigetragener 
Kinder  auf  normalem  Wege  Statt  fand.  Wiewohl  die  Frau, 
welche  Gegenstand  dieser  Krankheitsgeschichte  ist,  noch  in 
meiner  ärzUicheo  Auüicht  ist,  so  theile  ich  doch  schon  jetit 
ihre  Leidensicenen  mit,  da  dieae  bereiu  Tdilig  sn  Aide  ge-' 
gingen  tn  sein  seheinen. 

Frau  Sl  aus  Posen,  38  Jahre  aft,  früher  gesund  und 
kräftig,  ala  Mädchen  stark  und  schon  im  14ten  Jahre  regel- 
aäisig  menstnuH  mheiftthete  aich  An  17ten  Jahre  nnd  blieb 
drei  Jahre  kinderloat  gebar  aber  dann  Jeiehl  nnd  gleeklieh- 
twei  Tcichtcr,  welche  sie  selbst  nährte  und  die  gegenwärtig  16^ 
und  18  Jahre  alt  sind.  Vor  11  Jahren  that  aie  aich  Schaden 
'uid  hatte  daranC  durch  ein  Vierteljahr  eine  andioernde  nnd' 
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lAamlnfte  Mctfonktgie.  Im  Jtktt  iB26  im  V^anrnketf 
*  abo  vor  etwas  €l>ee  SJthm^  biicbca  Are  CalMMcnieii  pföci» 

lieb  weg  und  sie  schob  die  Schuld  darauf,  dafs  sie  mit  cmem 
Korbe  Wäsche  getallen  und  iia£s  eingetreten  habe,    hs  faii- 
dcD  dabei  barlnickigg  LeibcsTentopliuig  und  Sclmiefx  io  der 
Kaken  Uoterleüifieite  Statt,  aaeb  warta  fteim  DrSngeii  zum 
Stuhl  stets  die  heftigsten  Schmerzen.    Nur  nach  dem  Ge- 
'  hrattciie  yod  Mitteia  erfolgte  Leibesöffnuogt  worauf  daoo  die 
Vcfatopfiing  wicdenm  3  bk  4  Tage  ii^brtc^  Die  Menstnw- 
tm  hßA  Jenier  ans,  da  im  Januar  1S26  beun.  Stuhlgänge 
eio  so  heftiger  Schmers  im  LciLe  und  im  Mastdarm  plotzUch 
und  ohne  andre  bekannte  Veraniassnogi  aU  durch  Drängen 
beim  Stiiblt  eotttaiHi,  da&  die  Frau  yom  den  gebeunen  Oric 
obmnichtig  ia  die  Stnbe  nod  in  ibr  Bett  getragen  werden* 
nmfäte.    Die  Ohnmacht  ging  vorüber,  Ricinusol  schaffte  Lei- 
besöffauogy  doch  wiederholte  lieh  derselbe  Zufall  am  andern 
Tag^  aüt  beftigem  Diangeo  sni»  Stuhle  und  Waaierschneiden^ 
wtkbci  lela^re  ton  da  ab  TOn  Zeit  au  Zeil  wieder  erschien^ 
auch  gegenwärtig  noch  oft  zurückkehrt.    Die  Kranke  erinnert 
licby  damals  sehr  elcud  krank  gewesen  und  mit  Aderlässen^ 
Qjsticm,  Bltttcgcln«  Riiinniöl  und  andern  ibr.  nnbdcannten 
AfsaciMitteb  behandelt  worden  so  aeio»    Im  Februar  kam 
lie  in  die  Behandlung  des  jetzt  zu  Schmiedeberg  in  Schlesien 
wohnenden  pensionirten  Herrn  General-Aiztes  Dr.  EM^  wel« 
cbcf  TOD  lyir  deshalb  achrifliich  befragt,  über  die  damalige 
Krankbett  der  Frau  keine  bealimmten  Nachrichten  mehr  au 
geben  Termocbte.   Der  Leib  hatte  inzwischen  vom  November« 
dem  ersten  Ausbltibco  der  Menstruation  ab,  dergestalt  an  Um- 
fang zug^onunen,  dafs  man  sie  schon  im  neunten  Monate 
der  SebinrangeficbaCt  glanben  konnte«  Sie  .hielt  sich  selbst  fttr 
icbwaoger,  befand  sieb  indefs  wiederum  wohl  genug,  um  um* 
hergehen  zu  können.    Um  Ostern  desselben  Jahres  trat  nach 
dem  Genugse  fetten  Kuchens  Erbrechen  ein  ,   Ja$  durch  kein 
Mittel  beiänftigi  werden  konnte»  dreimal  24  Stunden  anbieft, 
vnd  von  hartnackiger  StuhUerslopfung  begleitet  war,  auletzl 
ia  wahres  Kothbrccben  übergegangen  sein  soil|  wobei  die  da- 
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MD  BciilMde  «tniCm  HeteoMM  ÄJÄo^ar  behauptete, 
«id  «ocb  noch  ge^m^«^«^»  Lefragt,  dabei  stehen  bleibt»  ia 
den  Ausleerungen  durch  den  Mund  dat  Otl  der  gcgebeM 
Cijstiere  wahrgenommeii  ra  babcik  Innere  Uitttlt  Oewilra* 
P^r,  Bäder,  be««t^  du  Erbrecbe»,  du  sich  jedoch  am 
&niMttiibfMag«  In  derselben  Heftigkeit  bis  zum  Koihbrcchen 
wiederholte,  nod  damals  von  ganc  besonders  qwüeodw  Sif 
eultus  begleitet  war.  J>ie  Daoer  dSeier  «weiten  ifypmemuik 
w24  Stmideis  wowwrf  et  dami' gelang,  Stobigang  hervor- 
AiuJ^n,  dar  utt  einem  so  copiüsen  ALgaog  voq  Excremen- 
.  Itti  verbunden  gewesen  sein  soll,  dafs  ganze  Scbiudtt  voUi 
dayoQ  entleert  worden.   Ia  derZwMiciMek  wt  cnle«  n» 
swdteo  £riireebeB  «Im  die  Krank«  w^m«  Klndubewegun- 
tBä  m  iW  rechten  Seite  wahr,  nach  diese«  letztem  aber 
nie  wieder.    Bei  der  wiederkehrenden  Genunog  blieb  cm 
Schwäche  und  ein  sehr  harter,  «ii%etriehcner,  tchmenhafter 
ünterleih  .orllck.  Im  Jdf,  naehde«  die  Kranke  inswiscben 
geneie«  wir,  and  9  Monate  nach  dem  ersten  Ausblei- 
fcen  der  Menstruation,  zeigte  sich  diese  wieder  mit  wehen« 
artigen  Schmerzen,  nnd  die  Kranke  glanbte,  ei  weide  nwi 
«nr  Entbindung  kpinmcn.    £«  woide  bei  der  Umicfaerhert 
d«r  cur  Helfe  gernfenen  Hebamme,  eine  zweite,  die  obeage- 
aimite  Frau  SMer  zu  Rathe  gezogco,  welche,  während 
jene  die  Schwangerschaft  gänsUch  laugoete^  diuelhc  in  fiten 
Monate  vorhanden  hehaaptetew  Sie  filhite  nude  Kindeath^h; 
Airch  daj  Scheidengewölbe,  wofste  indef.  nicbr  zu  bestimmen, 
«*  du  Kind  In  der  Gebarmutter  oder  im  Unterleibe  liege. 
Die  Schmerzen  llefsen  nach,  und  ea  kim  aiefal  sar  finthin. 
«J"ög»  gegcniheiia  trat  nach  dem  GdNnnche  innerer  Mittel 
•»d  10  Wifteiläder  die  Periode  vricdcram  regelmhfsig  ein, 
doeh  war  et  ein  brannrolher,  sich  ziehender,  schleimiger  Aus- 
flnfs,  der  in  Hieser  Weise  in  monatlicher  Wiederkehr  hif 
Wovcmbcr  1626  anhielt,  worauf  dann  der  Cttamenialllnia  in 
gewohnter  aatllriicber  Art,  ohne  Schmerz  und  ohne  Leucorrboe 
•Wh  zeigte.    Frau  S/,  beliiclt  andauernd  einen  starken  Leib, 
«Joe  Kindkopf  grolse  harte  GcMJiwnIft  im  Unlerieihe  der 
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liakeil  Stil«,  itm  Haftksodiai  Dtbc^  «adScbaien  an  dte^ 
MT  SteBe.   ZmH  lilirt  danaf,  iiu  Jabre  1829  worde  sie 
durch  ein  ScbleSmfieber  aaPa  KraDkenlager  gebracht ,  das  sie^ 
we^»  Uebergaogs  der  Krankheit  ia  ein  ieotesdreodei  Fieber, 
wl  wünrilicfat^gen  AiucbwelluDgeo,  erst  nach  drei  Monataii 
mdcr  YcrbitMi  kimnle»    Bald  daraof  wurde  aie  Wittwc^ 
tdiien  Baefaher  bis  auf  den  starkeli  Leib         gesond  and 
▼erbelratbete  sich  im  Jabre  1830  zum  zweiten  Male,  konnte 
bdefa  wegen  der  Scbmersen  m  der  Unken  Unterletbsseite  nie 
kaiopfcn  ?iel  aiMten^  wt^obl  sie  aleU  nach  Kräften  in  dee 
Wtftbsdiaft  ihltig  blieb.    Sie  wnrde  bald  nach  der  Yerbfan 
dosg  schwanger,  die  Schwangerschaft  yerlief  gliicküch  und 
ebne  l>esondere  Beschwerden  nnd  endete  am  21«  Juni  1831 
wA  dm  lekkien  Gebart  cinba  genmden  Müdcbena,  daa  toq 
der  Untier  aelbst  genSbrt  wnrde ,  nnd  wobei  sieh  diese  sehr 
wuiii  fühlte.     Noch  während   des  Nährens  wurde  sie  zuoi 
jnrcileD  Male  schwa'nger.    Es  erschien  nämlich  ^  Jahr  nacii 
der  Mkm  £tttbindnng  die  Menstmatacn  wieder,  wibrte  bii 
Jwi&m  UScb  dann  loa  nnd  kehrte  darauf  im  October  mit  hef- 
tigem Durcbfall  und  SchtDer?:en  im  Kreuze  zurück.    Im  Oc«- 
tober  1832  wurde  Frau  St*  von  einem  zweiten  gesunden 
ilüihcn  gMcUidi  enthnnden.  Bei  beiden  Entbindnngen  wibr^ 
len  a»  4e^tigsten  SehaerBen  snr  Geburt  nie  Uber  3  Standen, 
vnd  Schwangerschaft  wie  die  Entbindangen  Terliefen  jederr^eit 
normal«    Auch  dies  Kind  wurde  von  der  Mutter  6  Monate 
geaUlh.    Indeia  acbon  am  aweiten  Tage  nach  dieser  Ictatcfl 
EatbMoiig  traten  Folgen  Ton  Erkältnng  während  derselben 
ein«    Es  fanden  sich  Schmerzen  im  Unierleibc  mit  Anftrei« 
bmig  desselben  y  schmerzhafter  grauer  Durchfall  mit  Wasser- 
aebncideak  Ala  diese  Leiden  beseitigt  waren,  machte  sich  die 
Wikfcneria  mn  Mb  mcb  der  Kirche  aaf  nnd  anterdrBckle 
dadurch  die   Wochenreinfgung ;   auch  kamen  Fehler  in  der 
JHat  und  Lebensweise  verschiedener  Art  vor,  und  so  fing  sie 
M,  iMiiig^  als  fs  aber  Scfametseii  im  Krense,  nnd  nach  dem 
finken  eaoe  üehM  au,  ttbcr  sehr  empfindliches  Stechen  hoch 
oben  im  Ma&idarme  wie  mit  Na4cln|  gaQ2i  besonders,  wcuu 
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sie  sich  BiederteUeii  wollt«,  und  über  Durchfall  2u  kiageo. 
Der  Scbmen  sog  mch  htm  Drucken  de»  Uaterleibct^  oder  . 
der  Inguinalgegend  too  dem  linken  om0  üeM  quer  dareli 
das  Decken  nach  dem  osse  pubis  hm.    Trotz  häufigen  und 
heftigen  llräogens  zam  Stohl,  erfolgte  ein  solcher  cigenlüch 
-  nicht,  fondem  lUtl  detiea  ein  DitcchfiiUartiger,  ün  höcbtlen 
l^nde  ÜHilig  and  escrementiticU  riechender  graugelber  Mldm 
In  geringer  Quantität  von   höchstens  einem  EfsIöEfel  voll. 
Unler  diesen  Umstünden  trat  ein  grofser  Schwachesustand  und 
dkie  Ahaiigening  ein,  die  durch  fieherbelte  Aafregnngen  weht 
•dien  eine  he^ka  fiirehtea  lielt;  doch  llherwend  die  gote 
Natur  der  Frau  alle  Leiden.     Gänzlich  unbekannt  mit  der 
eigentlichen .  Natur  der  Leiden,  da  das  obige  Aoamnestiscbe 
'voii  der  Fi**  dnrcheos  mit  SiHlsehweigen  ikbergangeii  war, 
indem  sie  die  Anwesenheit  einet  Kindes,  nacK  der  Gehört 
zvycier  gesunder  Kinder,  niclit  im  entferntesten  alincte,  wur- 
den Emulsion  en,  auÜüsende,  anhaltende,  beruhigende  Anoeien 
gereicht,  welche  stets  Ltndemog  scheflftcii;  democh  genas  die 
Knokef  TOm  sw«ten  Wochenlietle  ab,  oicht  mehr  TSllig, 
wiewohl  ihre  jiingern  Kinder,  jetzt  von  3  und  1^  Jahren  von 
Gesundheit  strotzten.    Im  Mooat  Mai  iöJ3  trat  wiederum 
eine  bedeutende  Verschlimmemng  ein,  da  bmonders  die  Schmar* 
sen  in  der  linken  Unterieibsseile,  im  Krente  und  im  Maslp 
darme  sehr  heftig  wurden,  woLei  sich  nun  wirklich  ein  zwei- 
mal täglich  exacerbircodcs  26€brtieher  ausbildete«    Der  Ab- 
gang des  oben  beaekhoeten  Schleims  er^igte  in  24  Standen 
mit  vielen  Winden  10  bis  20Bmly  war  mit  hartnackigen  ei- 
gentlichen SluLlveritopfuDgcn  verLundcn,  indem  durch  jene 
keine  Excremente  ausgeleert  wurden,  und  der  Stuhlgang  seihst 
konnte  nnr  'darch  Araneimktel  eraielt  Verden.  Unttirsuehan* 
gen  durch  den  Mastdarm  and  die  Vagma  lihrten  an  keinem 
bestimmten  Resultate.     Die:)er  cigenthümlichc  KrankheiUzu- 
standy  wobei  die  Anwesenheit  eines  J'odus  nicht  im  Entfern- 
testen Yermothet  wurde,  eraeogten  Vermathangen  verschi^ 
dener  Art  £a  wurden,  in  der  Meinung,  es  mit  emem  ßtmu 
cocUacm%  oder  mit  aus  Schleimbämorrhoideu  entstaadcuu 
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MattiianiibleDnorrlioe,  die  wobl  iB^Gesckwuribiidoii^  bif  m  ' 
cwciocwoimifD  CalsrtBii|^  ftbcrgcg^Hj^m  wSr^  su  I^qq  sn  htr 
Ics»  ^emi  ZattMide  «igeiiiet.*ciie  Mittel,  ab  Mhletmige  Hittd 

mit  Raianhla  und  Opium,  passende  Einrcibüngen  und  narko- 
tische Umschlage,  mit  interponirtea  Stuhlgang  beförderodea 
Ifiltd«  wihmd  de»  Mi,  im  Av^vst  iD9de  EnobiMieQ  mit 
A^*  Arnfgidar^mm^^  AHhtefcdecect  mit  Esir,  iVitfinr  v&n^ae^ 
CifCtrillentiDctur ,  Bistorta^  Stmaruha ,  später  Coniutn ,  Calenr 
dula  uad  AeboUches  YcrordoeL  Da  der  gewöhnliche  Kaffee 
die  Lcitei  ftnuehite^  wnrde  .EicbcUuftee  jaterpoMii»  aach 
die  Kiaidce  Bvr  wenige  Spelfeo^  «ad  hÄm  aogleicb 
Dach  ihr  nicht  zusagenden  Genüssen,  besenders  nach  Gemüsen, 
TeffflMbrte  Leiden. 

Im  Saptenber  vordan  anr  EnilbniDg  SalcpMippeD  m- 
anhd,  Uai  Mm  ans  Opinot  CobmthOi  Nvm  pomiat,  Ip^  * 
eacuanha^  Maeis;  diese  Mittel  auch  mit  Ausscblufs  des  Opium 
ui  Infusionen  und  Decoctionen  durch  den  ganzen  Monat  fort- 
gebcaacfat,  uote  dafieo  dar  aUakeiida  Jaoebaabflodi ,  der  die 
f  ZauMrloft  der  Kraakaa  Tarpaalete»  anhielt  sod  aie  oSlIi^gte 
a(^  S — 8  Mal  in  der  Nacht  das  Bette  su  ?erIasseo«  Um  Michaelis 
bemerkte  sie  bei  einem  ducch  Arzneimittel  erzielten  breiigteo 
StoUe  soerst  einen  kleinen  nebe h  in  dem  Abgange,  von 
GcftaH  wie  ein  ipiter  abgepngener  ArmrSfaienknochen.  Im 
WaveaAcr  Cwd  eich  wiedemm  Kn  Stahlgaage  dn  IhnKcher 
Koochen,  doch  beachtete  die  Kranke  beide  nicht,  und  liefs  sie 
vericM-eo  gehen,  in  der  Meinnog^  es  seien  junge  Hiihnerkno> 
itaiy  die  aie  vielleicbi  vor  ISngcrer  Zeit  bei  unvoniebtigem 
OcQvfa  blnontergescblaekt  bebe.  loawiieben  war«  seit  nenn 
Hooaten  die  Menstruation  ausgeblieben  und  der  cigciiüiclie 
^^Igang  war  gleichzeitig  so  selten,  dais  gewöhnlich  S  Tage, 
dMr  an^  swai  WocbcOf  vergingen f  dbe  er'effoigte.  Zorn 
Ciien  batte  die  Kranke  andanemden  Appetit  Ak  nnn  nm 

Weihnachten  wiederum  mit  einem  Stuhlgänge  ein  später  als 
Oberacmknochen  erkannter  Knochen,  und  am  December 
awci  woblerbnkaM  Kindetrippcn  abgingen,  knrae  Zeit  ▼Ofbcr 
eb  SdMokcikBncben,  «od  abo  mit  filnf  vetacbiedanen  Stnbi- 
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amlccntogcoy  tecbt  KlodükBOchtn  abgegaogea  waren,  da  erst 
wucde  aok  too  den  gmien  Yorfirile  Apieige  gtmmkif  mad 
die  vier  vovIiMNleMo  Kaocbea  prodocirt^  weldM  eieli  ib  die 

genannten  eines  sechsmonailichen  Foeiusj  woblerhalten^  Tolfif^ 
macerirly  und  icbwarzbraan  von  l'arbe,  ohne  die  Knorpel- 
apopkjte^  welche  darcb  die  Liege  der  S&eii  fciaehit  waren^ 
daritelleii,  Tee  aoii  ab  wardie  Uraaebe  dicaea  arfHaaei  Kranit 
bcitszusUndes  klar;  aber,  ^ie  oft  gerade  dann,  wenn  der  Arzt 
den  KraakhcitszustaDd  mit  ßeUimiaUieit  benennen  kann,  sein 
'Wirken  aaa  crfbiglofetten  iit,  ao  war  aeeh  bier  mm  grtifr<* 
tenlbeilt  ear  abanwartco,  auf  welebe  Weite  die  wundei'bafg 

Kalurbeilkmlt  sich  dieses  durch  beioabe  acbt  Jahre  im  Unter- 
leibe  der,  in  der  Zwischenzeit  sweimai  schwanger 
gewordeDe»  «od  glttcklicb  von  kriCtigen  geans- 
den  Kindero'eotbiindenea  Frav,  bcindlicbett  Kindea, 

das  wie  der  Abgang  der  Knochen  lehrte,  bereite,  bis  auf  diese, 
.gänzlich  in  eine  homogene  faulende  Masse  übergegangen  war, 
emledigee  wMe:  die  etwa  euitretendän  beaorglicbeii  4>der  . 
Bitigen  Sjmptone  an  beseitigen,  möglicber  Weise ^ die  Bat-  , 

fernung  der  übrigen  Kaocbea  j^u  erleichtern ,  den  Ölubi^aii^ 
mehr  au  regeln  v«  s.  w.  « 

(Scblnfa  lolgt.) 


£ia  Mittd  gegen  Wanzen  veranlafst  • 

SaKvalion, 

Ui^etl^eUt 

TOm  Stadtpbjsicos  Dr.  JVolory»  io  Beilin« 


Scbon  hnge  Zeit  waren  in  einer  biesigeQ  Amenanslalt 

die  Weilten  eine  grofsc  Plage  för  die  darin  Lebenden,  yon 
der  man   sich  aller  dagegen  emploblenen  Mittel  ungeachtet 
nicbi  hatte  befreien  kdoaen.  lEs  wurde  von  der  Direttioo 
der  Aiialali  iMicUossen,  ifen  Veitncb  mit  einem  ven  einen 
bieligem  Kinwohner  feil  gehaltenen  Mittel,  welches  ▼on'aalr 
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intaiMkt  «ad  dMMD  BertaadiMli^  ak  tmcWikh  fite  dit  ' 
mmwMAm  GcniAcUiml  befände»  worte,  i«  ottdieo.  Mm 

gab  nicht  sogleich  die  g^^nzc  AnsUlt  zvl  reioigen,  sonrlcrn 
Koctst  die  ÜcUMeUea  eines  Zimmert ^  and  da  das  Mittel  sick 
bs«i3hrttf  cotnüiifflf  naa  mk  dem^  geMmtes  Maaae»  Et 
wvidcB  WM  iiaiartliclie  Sik  ^wgenomieii»  eiiier  iiaeb  de« 

andcro  voa  dea  BcwohHcrn  geräumt,  alle  in  den  Wänden 
foriiaodeiieiiAaMe  aafgekratzt,  die  Jbugea  um  die  Thürzargeo  s  - 
Md  FcoMir  cmitart,  der  Kalk  eowek  ea  Botbig  war,  ab** 
geaeUagen,  dai  Mklel  anlgetragen'  «ad  daaaof 'finieb  verputzt, 

•odaoa  die  Zimmer  kurze  Zeit  gelü(tet,  gereinigt  und  wieder 
belegt,  auCserdem  aber  auch  die  Fugen  sämmtlicber  ßeltstellea 
wd  die  ^Ibc  der  StrebaiScke  aoigfiltig  mil  dem  Mittel  be- 
Uricban»     Kecae  Zeit  saebdem  m-Saal  wieder  bewobal 

war,  fiogen  besonders  jüngere  und  kräftigere  Per^sonen,  die 
aber,  ibret  Körperzustaodes  wegen,  die  Zimmer  weniger  ver> 
batiaa^  n  «i  aalinreft,  wid  endlieb  Caad  akb  Salivatioa  bei . 
Kl  m  200  Peweaee,  die  die  Aailalt  beweboen,  eia,  «ater 
dieien  auch  einige  Domcstiquen.  Weoa  ich  auch  die  Com- 
faeilioa  dea  Mitteis  nicht  aogebeii  darf,  so  kann  ich  docb 
vobl  davea  aagea,  was  jeder  «ugeablicfcUeb  aieht^  daia  ea 
lebeadigca  Qaecksifter  ealbSlt  oad  wild  ea  aasrciebea,  weaa 
ich  Tersichere:  dafs  die  aufser  diesem  in  der  Salbe  enthalte* 
neu  Mittel  solche  sind,  die  weder  schädlich,  noch  die  Sali?a- 
liaa  beföfdtnad  wirken  köaaen.  Der  FaU^  dafii  eine  Queck« 
süber-Veibrndaag  mit  Fett  «ir  WansenTeililgaag  aogewaadl^ 
Salivation  hervorbringt,  ist  so  unerhört,  und  erregt  durch  die 
nachfolgenden  Nebenumstaode  ein  so  aügemeioes  interesse^ 
dafii  icb  aai^b  bewogea  föblte«  iba  ia  eiaigea  ZeiJea  aa  ev- 
Qrlcra  aad  eiae  ErkJImag  sa  veranebea.  Daia  maa  mit  lebea*  - 
digem  QoecksÜber,  welches  man  mit  Fett  cosammenreibt,  Wan- 
zen sicher  vertilgt,  wei[s  jeder,  und  es  werden  täglich  aus  den 
Apotbckea  Qaecksilberdosen,  die  daea  abgelalati  in  Fedaftpalea 
tWiftl^g  aiad,  gebolt;  dab  danaa  SaÜTatiea  eaMtaadca  sei»  , 
bat  aocb  nie  jeaumd  beriefet*  Aaeb  ia  der  Anstalt  waren 
die  BettiteUea  eines  Saales  aar  P^e  gereinigt  und  es  ent- 
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atMid  Jcdne  Sütfi^,  eben  m»  wcMg  ^mMi  dkt  in  aoer 
mdtrn  hScngto  Anttalt,  wo  Itodeit  junge  Kiadtr  Terpflegt 

werden,  (dcr/f^ö^z^cA'jAnstalr,)  und  doch  wurden  dort40Bctt- 
slelleo  gereinigt  uod  die  Jb  ugeo  Ton  40  nenen  BeUsteUeo  mit  der 
Silbe  ▼entrkben;  woher  avn  dUe  SaUfittoo  bei  den  22  Per* 
iooco?  leb  ufige  eiiio  Eildlnuig  ood  stelle  sie  mr  Pfftfitog 
auf«  Es  Btt  eine  aoeilcanDte  Erfahrang,  da£i  feste  Körper  ' 
einer  Verdunstung  ausgesetzt  sind,  und  wird  es  jedem  der 
deo  Yeraucb  machen  will,  sich  £u  BberzengeoV  geliogen^  da£i 
w«Bo  er  eia  Gefi(a  halb  mk  Qnockailber  föllt,  übeir  diaaeibo 
eioea  goldoeo  Ring  bingt,  dieaer  aleb  mit  einen  Amatgam 
überziehen  wird»  auch  bei  der  sorgfältigsten  Vermeidung  der 
Oberfläche  des  Quecksilbers,  ein  Experlaeol^  weiches  im 
jedem  cbemiacben  CoUegio  M  der  Materie  ton  der  Terdo»- 
atnng  fealer,  ja  netaliiieber  K((rper  angeCdbrt  wtrd.  Der 
verstorbene  Geh.  Katb  Hermistüdt  wurde  eines  Tages  von 
der  Dlrection  der  SpiegchnannfaktBr  in  Neustadt  ,a«  d*  l>oss^ 
aufgefordert»  den  Groad  sa  «naitlelay  aaa  wdebeai  arpltttaiicb 
Tiele  der  Arbeiter  aa  Salivatioo  litten,  da  diea  aoaal  nie  der 
Fall  gewesen  sei;  er  liefi,  da  kein  anderer  Grund  zu  ermit- 
teln war^  die  Fufsbüdeo  aufreirsen  und  es  fand  sieb  unter 
dea  BretUf%  wie  er  aieb  bei  Eaniblaag  ^  Faila  «nadijkktc^ 
eia  See  Toa  Qoecbilbery  welcbea  aacbgerade  bei  der  Arbeil 
des  Belegens  der  Spieg^el  sich  aus  dem  Amalgam  geschieden* 
batte  und  nusammengeilossen  war.  Die  Quecksilbermasae 
wnrde  entfieral  nad  oa  erkraalLtea  keiae  Arbeiter  aebr»  Naa 
cor  ErUaraag;   Ea  waadea  ia  dea  Salea,  weMie  gereiaigt 

werden  sollten,  aiic!i  die  Risse  der  Wände  aufgekratzt  und 
nea  verputzt,  hierin  scheint  mir  der  Grund  zu  li^en.  So 
Uage  daa  Qaeckailber  ia  Fett  gebftiU  iat,  kaaa  ta  aacb  bei 
der  feiaatea*Zerlbeflaag  aicbt  wdoaatea,  ea  bliebea  alao  aadb 
in  dem  Saale,  wo  die  liettslcllen  zur  Probe  gereinigt  wurden, 
die  Leute  gesund«  eben  ao  .wie  in  der  zweiten  Anstalt«  wo 
die  ReinigiBag  TOi^geaoaiaicv  wardc^  and  wie  ea  ate  vorkoarai^ 
dala  ia  dea  Apotbekaa  die  SUtla*  beiai  Reibctt  der  Qaeck- 
silbersaibe  saliviren«    Bei  dem  Lestreicben  der  Wände  aber 
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und  dem  nachmaligen  Betüncbcn  kam  die  Silbe  mit  Kalk  \a 
Berührtmg  «od  es  wurde  das  Fett  nun  io  eine  «cbigredUifUcbc 
Kiifcatife  TcrwaaMtf'  wodvcli  da»  QoecksiU^  »ab  «tige- 
idbicdea  «ad  tobi  Fett  frei  woide,  ia  dieiem  Zustande  aKer 
einer  yerfiüchligting  ausgesetzt  war,  exlialirte,  und  so  die 
Salivalioo  bei  denen  Krankea  lierTOrbraciitey  die  4ie  Säle  we- 
gen karperficber  Leiden  wu  aeltea  vefUefien.  Sofaeid  der 
ti^  def  aufgetragenen  Pntses  iiocleii  war  und  yerlil^ 
tet  hatte,  konnte  keine  VerHucbtigung  mehr  statt^odea  und 
CS  winde  keine  neue  £rkiinkiuig  mehr  bemerkt*  , 


Kritischer  Anzeiger 

neuer  und  eingesandter  Schriften. 
Yenhtte  Lnsatfoncn,  vom  Standpunkte  der  Chinirgie  und 

Medicinalpolizei  betrachtet,  voa  Liul^*  1  ricdr»  Froriep, 

Mil  1  Xaiel   Weimar,  1034.  36  S.  4. 
(Der  YerfiMier  bat  bier  einen  Gegenstand  snr  Spraeke 

gebracht,  welcher  Lii  )clzt  uocli  kcmcswtges  so  vielseitig 
betrachtet  worden  ist,  als  ei  die  Wichtigkeit  desselben  erfor« 
derle.  Die  VeianlaiNng  dato  gab  ein  bier  mitgetbcilter  fallt  ' 
wn  durch  Wiederebricktung  einer  Terdteten  Lnaalion  der 
ToJ  des  Kranken,  durch  ZerreiCsung  der  Vena  axillaris^  her- 
beigeiührt  wurde.  Luxationen  werden,  da  ihre  Diagnose  (ilr 
den  aunder  ao^gfifiltig  gebildeten  Cbimrgen  aebr  bllafig  b^ 
bidrtlkke  Sebwierigkeilen  bat,  nidit  aellen  irerkannt,  ond  ea 
ist  alsdann  ein  bei  vielen  beliebter,  aber  selbst,  nicht  einmal 
logisch  richtiger  Grundsatz,  dafs  die  früher  versäumte  Einrieb« 
fang  Boibweodig'  apiter  nacbgeboU  werden  ma«se»  Die  Ge- 
dietet  Gmndsataes  aelat  der  Tei^^er  dnrck  Zntammen- 
tteHiing  der  bis  jetzt  bekannten,  unglScklichen  Ausgänge  der- 
selben aolser  Zweifel,  erkUrt,  wie  durch  abnorme  Adhäsion 
aHer,  dM  dialodrte  Gelenk  nngebenden  Weicbtbalc^  eine  nn- 
nachgiebige  Masse  gebildet  wcfdi^  wekbe  bd  Venndien  der« 
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EiarkbiiiDg  sich  Dicht  gegeo  einander  Terschiebea  köiiiieiii| 
MNKleni  ilirer  hMbigut  Mator^aittpreelmi^  dofcbfctliiei^  to 
dtfa  die  Folge  einer  solcbca  Opefatuin  die  ZerreiCsnog  bald 

einer  Arlene,  bald  einer  Vene,  bald  eines  Nerven  ist.  Hier* 

• 

aacb  empüebU  der  Vf.  £ur  Erwägung  vor  der  Wiederetn* 
nciitiiBg  doer  ▼ffiltctea  Lnation:  1)  ob  dabei  der  «intomi- 
aehen  Asordmiiig  nackt  Vermcbiiingett  sogegen  lein  Itfoaeni 

deren  Zerreifiung  lebensgcfahrlkh  ist;  2)  ob  nicht  die  Luxa- 
Ikm  schon  gar  an  lange  beilanden  hat;  (dl^  tu  bestimmeiv 
ist  iadela  GcgtaitaMl  noch  aasBfleUendar  UatefandmogcBi) 
3)  In  welebem  VerfaSItotli  Yortbeil  and  /Gefahr  der  Wieder-  ' 
einrichtung  stehen ;  4)  ob  bereits  Einrichtangsversucbe  gemacht 
sind;  5)  ob  durch  andere  Ursachen  chronische  Entzündang 
Torhasdcn  ist  n.  a.  w«  Der  ersten  ang^fiibrteo  Rucksicht  wo«  - 
gen  ist  die  aoatomisebe  Untersoeh«ng  sSmmtKcher  Gelenke 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Luxation  nülhig,  und  zwar 
anf  die  Weise,  wie  der  VC  durch  ein  Beispiel  am  Oberarm- 
gdenk  nachweist»  In  dem  sweiteo  Theil  aeioer  Schrift  seigl 
der  Vf.,  dals  es  Saebe  der  MedSdaalpolizei  sei,  die  Entstehung 
veralteter  Luxationen  zn  verbüten  und  die  Behandlung  der« 
selben^  wenn  sie  entstanden  sind,  zu  siebern;  und  dies  soll 
nach  seinem  Vorschlage  dadurch  errdcht  werden »  dda 
die  Bebandlnng  der  Lmationeii  blofs  den  Chiraigen  er*» 
stcr  Klass€  gestattet  wird,  und  die  Wiedereinrichtung  einer 
veralteten  Luxation  blols  von  eioer  Commission  mehrerer 
Gbirofgen  vofgenommcn  werden  k^tm^  ^  Der  ds  Gdebrto 
wie  ab  Staalsant  berühmte  Verfasser  bat  dafeh  vorliegende 
Schrift  jedenfalls  einen  wichtigen  Beitrag  für  Chirurgie  und 
Medidoalpoiizei  geiieTert}- 


Druckfehler. 

In  vorigen  Stfick  dietw  W««k«Mchnft  5.  32  Zole  U  v.  o.  h'«t: 
unterrichtet««  statt  namtemchtetea. 

\  

Gedruckt  bei  PeUclk 
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WOCHElRTSCHIlIFT 

gerammte 

HEILEÜNDE. 

I 

Mitredadioa:  Dr.  Roinhsrg^  Dr.  v.  St0«ck^  Dr.  Tkaer» 

Diese  'Wochenschrift  erscheint  jedesmal  am  Freitage  iD  LiefeninfMi 
▼OD  1,  bitweilctt  1^  Bogen.    Der  Proa  äea  Jabrfaegt,  mit  den 

tKifrn  RegUtem  ist  auf  3^  T!ilr.  bestimmt,  wofnr  simmtliolie AocIn 
liaodioDfeQ  nod  Postämter  »ic  au  liefera  im  Stande  sind.  ' 

4.      Berlin,  den  23««»  Januar  1835. 


Einige  ßenerlangea  aus  und  Aber  Paris.    Vom  Prof.  Dr.  Diofrcn* 
becb.  (Forte.)  —  Abgang  ▼OS  Kiodifawtbeii  dnrcb  den  Masidarns» 
Tom  Med.  Rath  Dr.  C  o  h  e  n.  CS(üilalf.)  —  Tcniacbtes.  V«ai  Hof«* 
Befico«  Dr«  Br&efc.  ~^  Kritiaebcr  Anteiger« 

—  I  M  '  Ii 

Eiulge  ßemerkiiDgen  aii3  und  üb^  Paris« 

Vom 

Pnfeisor  Dr.  DieffMaA  iä  BerSii. 


(  F  o  r  t  •  e  t  ft  o  a  §•  ) 

11*  Höiel  des  luPoHdes, 

JOk  IkfUlMt  def  irmMMkm  MiUMiberabt  «of  ilMr 
Ihr  cvgtftbfbnlScte  Kiti— jfiatgHiywi.  Yd»  MI 
in  eioem  Laait  geistig  Fähige«  telugt  ^etsra  innere  Kraft  ab; 
nur  diese  ^hlen,  nicht  Massen  Uod^ilisirter^  ^eno  körpor^ 
hAt  Kräfte  lauen  sich  allenfalla  dorcli  BampfmaschineB  «1^  - 
•tiBCB.  Dkte  aiig9b»nt  Islclligaily  ipoduwb  «loh  dig  tfu- 
sBfkdM  ▼•Ik  aoMichnel,  kl  dat  fretefte  ErMeil,  an  dem 
nicbts  Aogeoonmenes  oder  Erlerntes  ist.  Man  findet  sie  nicht 
etM  bUlii  in  den  FallSateo  der  Reichen,  öder  bei  den  Qe* 
kkHm  wmd  KiMtkn,  dder  m  den  WcriciMen  der  BM» 
fv««er,  #der  M  dm  TdÜ»  «iir  ä»  flmiiNr;  aondern  Ii 
der  eio&aiD^ton  UtttU  dc6  Itandaannci»    Der  Bauer  iiuHer 
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den  P4ag«»  der  bibe  wilcker  die  Sdiaafii  liätei  tft  geiit% 
^aiif|;eweck^^  er  wenig  und  kaen  dennoch  ticI*  Der 

•  GfiriögiULiflr^olke  Termag  mehrt  als  mao  ihm  zumathet. 


^Der  Franzose  ehrt  das  Amt  weniger  als  deo  Mano,  es  üt 
alun  gleich  was  Emer  ist^  er  fragt  nur  was  er  zu  leiiteB  ver* 
flMg;  er  lifirt  sieb  -ka«n  Ueodeo  dnrch  du  Einer  gelkui 
hat,  sondern  er  aielttdai  an^  wu  er  than  isann  nnd  wird« 

Lei  dem  Alten  und  weit  zukünftigen  hält  er  sich  nicht  auf; 
■nr  die  Gegenwart  uud  nächste  Zukunft  heschärUgea  iho  gaoa« 
Ich  habe  mehnnalf  auf  dem  platten  Lande  fem  roh  der 
Banptfladt  gans  geringe  Lenle  gesehen,  welche  w«der  letea 
noch  schreiben  konnten ,  wonach  man  doch  sonst  den  nie- 
dera  Bildungsgrad  eines  Menschen  heurtheiit,  weiche  ihre  Ber 
technongen  mil  ihren  aebn  Fiogem  machten,  welche  ungcr* 
Uhr  wnlsten,  dalsl  Uber  Cabts  hinana  London  liege,  welche 
den  Rhein  (lir  die  G ranze  des  eisigen  Landes  des  Rärenfaugcs 
hielten,  im  Westen  an  den  Ocean  glaubten,  und  denen  sich 
der  Süden  iiher  die  Säulen  des  Herhides  hioaot  erst  in  der 
Kroherang  Algiers  durch  die  Iransösiaehcn  Waffen  anfgethan 
hatte.  Aber  ein  so  einfacher  Mensch,  angelhan  uiil  lier  Klei- 
dung eines  Vornehmen,  wird,  unter  Gebildete  gefülM-t,  als 
Einer  threa  GJeicfaen  endieioett;  .er  wird  nirgends  anstolseuj 
weder  an  nel  noch  en  wenig  reden ,  aber  vor  allen  Dingen 
über  die  Verhältnisse  des  Lebeos  und  Anderes,  was  weit  über 
aeinen  eigentlichen  Kreis  hinaosreicht,  richtig  urtheilen.  Es' 
ton  dahet  der  Geiingere  oft  den  Höheren  ersetsen;  seilen 
^mM  Biner  vemiCiti  wenn  er  anch  wShrend  des  Lebena  wich« 
4ig  schien,  augenblicklich  sind  hundert  eben  so  Fähige  wieder 
Ijir  shn  da. 

So  wie  hier  M  der  Geringeft  aogcnhUckUch  fiir  den 
mbeaen.  eintreten  hann,  ao  ninmC»  wenn  die  Umstiinde  ea 

Wotko»  der  Höhere  sogleich  die  Stelle  des  Geringeren  ein, 
ohne  dals  der  Abstand  grell  erseheine«    Stürzt  der  Grofte 
und  Reiche  tob  seiner  Hohe  herab  in  Armulh.nnd  Elcni^ 
«ih^fli  nttt  er  sich  anf^  nnd  findet  tamend  Mittel  nnd 
4or 'Suf^istena .  in  seiaem  Genie  i  der  unversiegbaren  Qoelb 
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iet  BeMmUf  mtä  m  UefoBcbeii  md  SmUdieB  VetMliiiiif 

des  Lebens  verläfst  ihn  sein  Erfiodungsgeist  nicht.  Die  min- 
der starken  Naturen  ichüttela  wQhl  öfter,  wenn  ihnen  dat 

<>ltick  dem  Rücken  gewandt  hat,  das  Lcb«D  aU  mühseUge  Lait 
«k»  Aber  selkat  oipoleooisciie  GCficiefey  welche  bei  dlea  Pj- 
tmMm  Aegyptens  fbehteo,  die  Brieke  Ton  Arcob  mit  er* 

sliirmtcn,  dem  Eistode  aa  der  liCresina  cnt^ing^en,  bei  Belle 
Aiiion^e  sich  wieder  schlogen,  iebeo  oU  resignirt,  in  aller 
Xfene  emcm  kleben  bfifuerlkben  Bernf^  infrieden  In  der 
EimneruDg  gewaltiger  Zellen  nnd  Tbaten,  welebe  alle  Scbbcli»  . 
ten  des  Alterthums  zum  Puppenspiel^  die  Helden  der  llias  zu 
Koabeo  im  liiechharniädi,  und  die  Scblacbt  bei  SüamU  zum 
liicberatfcben  Tembnunpfen  aiicbten! 

Nneb  kbc  eocb  eine  Schaar  dieser  yerttfinmelten  Em* 
gcr;  das  merkwürdige  Jlo/ei  des  Inoalides  giebt  ihnen  Ob- 
dach, Nahrung  und  alle  übrigen  Lebensbedürfnisse.  Der  Tod 
fingt  jeint  ^n  die  Aeiben  dieser  historischen  Atenschen  be?  ' 
dbatcttd  nn  lichten*  Trasiigen  Sneettn''lial  man  indessen  dnrch 
die  vor  Antwerpen  durch  schweres  Geschütz  Verstümmelten, 
io  wie  darch  die  bei  Algier  verwundeten  lUieger  bekommen» 

Dies  Hans  ist  eine  Art  von  Rüstkamner  von  alten  «er* 
schosseneiB»  aerhanenen^  aentochenen,  ampulirteni  eaartica* 
Urten,  trepanirten  nod  wieder  geheilten  Menscheti,  denen  bald 
ein  Arm,  oder  ein  Bein,  bald  ein  Arm  und  ein  Beio,  bald 
beide  Arme  oder  beide  Beine,  bald  beide  Arme  und  beide 
Beine,  nder  die  Augen,  die  Ohren,  die  Maie,  Kieler  und 
fiinsdiaie  fdilen  —  und  welehe  dennoch  Idben, 

Eroit  und  Stille  herrscht  in  dieien  Mauern,  man  hart 
nur  das  Geklapper  der  StelzHifse  in  den  langen  Corridors 
na  reiben -sich  snm  Appel  nnd  aiehen  an(  die  Wache,  damft 
dM  hAen  fiir  sie  seine  Regelmlbigkeit  behalte,  sie  speisen 
aa  i^ngeo  Tafeln  von  silbemeo  Schüsseln  ^  und  erfrcueü  sich 
jedes  GennsscSf  den  die  Einitchtong  des  Üanses  an  gejwährea 
»emisg. 

Mitten  «nler  diese»  dnrch  ihre  Theten  nnd  Leiden  merk«* 

würüigoi  Männern  lebt  ihr  Arst  Imtt^^  der  einigen  voa 
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W«hActte*dfo  WwidfB  TtrUad,  im  Kt%tlii  «wl  die.  Gm* 

nalenstücke  ausschnitt,  die  Glieder  abnahm,  der  überall  auf 
\dtn  ScklaklitfclJem  aller  Zoneo  in  Air^rika,   in  Afrika ,  in 
SpanioBy  to  Portugal,  ia  Riifsland,  in  Deutschland  u.  6.      als  * 

BtMir  MdM»  der  mmk  Mochta  ^dilfdUc«  cigeabMd% 
BnmiuU  VM  AmputUMMtt  aiMUe.  ,Diegtrllaea  gebdri  der 

Geschichte  an.  Es  befremdet  fast  Lei  so  ßrofseo  Namen  ihn 
aoch  unter  den  Lebende^  2u  finden.  In  Kricgslagern  und 
«ef  Scblacbtleldenif  n  äaspiläler«,  m  Peeles  «ad  Haagcr^. 
■alli  ergfiat,  lul  er  die  Biederkeit  aad  die  Wide  des  Gloh 
nkters  bewahrt,  weshalb  ihn  Napoleon  $o  hoch  schätzte. 

Larrey  cmpüug  mich  im  lavalideobausCf  wobio  mich  mein 
Ataad  Xete  geCUhrl  balte»  aiil  aageeMiaer  Freaadiicbkeil 
vad  Zavorkoaiaiealieily  aad  sali  es  gern,  dala  ick  teiaea  lis^ 
liehen  (.onsultatioucn,  welchem  Geschäft  er  noch  mit  deia 
gröfslea  Eifer  obliegt«  beiwobote.  la  laogea  Sälea  lagea  die* 
▼etereaea  ia  ikrea  reiaMchea  Beilea«  *die  aar  andcra  Malar 
gewefdeae  Nett%kelt  aad  Ordabagalieke  aakai  aiaa  aock  ia 
Allem  bei  den  kranken  Veteraacu  wahr.  Larrey's  Behand- 
imig  war  sehr  eiaÜKb  und  aweckmäfsig,  den  weseotlicbstea 
Tkeü  derMibea  aucku  die  DiSi  aas;  alle  Art  im  Erfaiaai^ 
«patda  dea  Kraakea  gcrcickt«  Ick  wül  kier  akae  Aotipaki 
der  Falle  angeben,  welche  Kranken  Enfällig  In  einem  Saale 
in  einer  Reibe  neben  einander  lagen.  Ein  alter  Mann,  dem 
▼ea  Lmn^  aack  der  Seklackl  Toa  W|igram  der  liake  Oberw 
aekeakel  dicU  am  HlÜlgeieak*  anpaiifft  wardea  wer»  so  dal« 
er  fast  wie  ein  aus  dem  Häftgelenk  Aniputirter  aussah.  Es 
katte  sieb  seii  kurzem  ein  Absceis  in  der  Nabe  des  Altem 
tabUdat,  wekker  Ia  mmb  Beiieia  gedflael  werde.  Der 
iaigefie  war  eia  kagarer  Greif  >iatt  caier  gicktiickea  £ai^ 
afindaog  des  Unken  Scbultergelenkes,  Der  nächste  litt  aa  ei- 
aeai  groisen  Gesicktskrebs,  Der  vierte  in  Folge  eines  Schlag» 
flaues  aa  eiaer  kalk«eitig^  LäbaiBag»  £ia  76iihf^^  Giai« 
tiag  eiae  aagekeaae  flactairadda  Geaekwabl  aa  der  Bakea 
Seile  des  Habe«.  Oer  aachste  kbgte  über  Knocbenächiuersen 
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gelenkes,  ein  boliges  Fvltgescliwfir,  ein  kttnstlicber  After  iü 
4er  lioiefi  IoguiiiaJgegeo<},  darch  eine  SclmCiwiifide  herror^ 
gcWacbl.  Ein  alter  Offider,  wdcbcr  vor  50  Mtnm  m 
MiMiMppi  ftiochCcft  hm;  ftk^  «b«r  »ucMei  Bcick««f»> 
4m*  Eta  M^rtr ,  weleW  ilefc  dnrcb  ^inen  Stif^z  laf  de« 
K#pf  dü  Ufike  Stbeiteibeio  mtblofst  batte^  war  in  der  Gt* 
Ksong  bcgriffea.  —  £aB  Kpiltfiiatber  tob  Hjpcjtropkk  4m  , 
Ünbätb»  ^  Ukmmg  dtr  BIm  wd  fartwSbmdtfr  AhMk 
if*  Di^w  dofdi  dtn  elattiicben  Gatbettr.  <^  Heftige  EoM«» 
doog  eines  seit  vielen  Jabrea  dtircb  eine  Scbu£swunde  ankj* 
lotiscb  gewordenes  liakcs  EiJenbogengelenkes.  Läbaw^ 
4tt  BIm  wd  dtr  nrttm  EafroiiaitB  ja  Mge  der  Brwii» 
fkmg  dci  «aleni  Tkeiltf  der  MArnrnmAa.  Bio*  zweiler  . 
Fall  von  kiinsilkhem  After  in  Folge  einer  Scbufswende.  Bie 
Mblea  dieser  Kaakm  wareo  nebr  «der  wewyi'  NwiMm* 

Be  liegt  Am  m  vemg  In  aeiMi  Zweck  bier  sMi 

mebr  Krankbeitsfalle,  welcbe  leb  hier  gpgenwärtig  sah,  aii2ii« 
geben)  als  die  Yon  Larrty  dabei  befolgte  specielle  HeilvctbodiSi  ^ 
8dM  Grmbilae  fM  dmh  aemt  Waise  der  Well  bekMI 
geworden  iRid  er'  bat  dicaelbett  mit  cbier  geiMise«  Treuere- 
wabrt«  Blutige  Scliröplkopfe  «n<]  das  Feii€r  \vendet  er 
wibrcod.bei  einer  grollen  Anzahl  von  Kranken  an^  bei  ionern 
nid  Sufaem  «g^niscbea  feUeiBf  GeadnrilsteB  «•  tr,,  bei 
nifierw  Ergiebuagett  «ort  Blei,  Wasact«  BIteiv  ab  Büttel  wckhi 
die  Kesorptionskrafl  ungemein  anregen  u.  s.  w. 

Nacbdeoi  wk  dam  nocb  dar cb- mehrere  andere  grof» 
Isnkeadile  gegaafsen  mrtir,  «g|e  wm  Lamy:  fiJ^  pmi 
ferai  poar  ^ßdgm  oufM  A»ie^  «nd  m  wedgeo  AvgenMiefceM 

lab  ich  nWch  mit  f^r^iuscn  Gespenstern  von  Fleisch  und  Bein 
■mrii^i,  bei  deren  Asbiiek  icb  siebt  wuiste,  ob  die  iNalnr 
•der  die  KwMt  mebr  s«  bcwmidem  aei.  Der  £iM  bü|^ 
wie  ein  Froaeh  obne  Hloterbeiae,  der  andere  war  UoImv 
Ruinpl^  and  wurde  auf  einem  RinderrolKvngen  von  Krüppeln 
berangessgeo  t .  andern  wareo  Uaaref  Uaol  nnd  Hiroacbalt 
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durch  Kaoooettkugelo  weggerissen  uad  das  Gehiro '  nur  mit 
NaKbeoiDasse  bedeckt,  mehreren  war  das  Gesiebt  bis  an  dl^ 
Aagcv  dofcb  grobes  Geichfits  weggeriai€0|  die  Hast  ab  big^  • 
•bÜiigeode  Lappen,  weldia  ein  StSck  Nate,  Lippe,  Wange 
«♦  s.  w.  enililelteo,  ausgeheilt,  flic  Knochen  darunter  zerstört, 
und  die  Zunge  fiel  spanoelang  hervor.    Diese  Unglücklichen 
Inigea  Larreo  nm  Blech ,  je  oacb  der  Grölie  dea  Verliiiief  . 
geformt.  Einer  voo  ihnen  achob  aeise  Lanre  sarQclCy  entfid- 
tete  die  Lappen  nnd  warf  sich  in  die  fauitgrofse  leere  Ilülilc, 
welche  durch  die»  Zerstörung  der  äufsern  und  innern  Nasen« 
gebilde  and  dea  gansen  mittlem  Tbeiiea  dea  Oberiuelefa  ge- 
bildet wurde,  eine  Prise  Tabkck  hinein,  und  nidcte  mir  dann 
an,  der  ich  ihn  erstaunt  ansah.    Mehrere  stelUco  sicli  dann 
vor  mit  exarticuh'rtcm  Schultergelenk,  einem  fehlte  der  grölste 
Tbcil  dea  Oberarmknochenai  der  Arm  würde  bei  de«  ter- 
•eUedeoeo  Mnakelactiooen  bald  kors,  bald  lang,  der  Mensch 
hatte  den  vollkommnen  Gehraucli  d^s  Gliedes,  er  konnte  das«  \ 
aelle  wie  einen  Dreschflegel  achwingeu  und  einem  die  Hand  . 
recht  hershaft  drtfckeo* 

Wenn  nnn  einer  oacb  dem  andern  der  Krankheit  oder 
dem  Alter  erU'egt,       wandern  diese  Männer,  denen  früher  , 
die  Welt  zu  klein  war,  in  die  engen  Schränke |  in  denen 
Lamy  'eineii  Xheil  der  Ueberbleibael  der'  groGwn  Armee  an!- 
hemhrtr  Oaa  tat  irdische  Vergänglichkeit! 

Herr  Larrey  demonstrirte  mir  ausführlich  die  wichtigsten 
Knocbenpräparate.  Höchst  interessant  war  es  zusehen,  wel- 
chen Aniwand  die  Natnr  gemacht  hatt^  fi«  nach  achwere« 
Verwuddnpgen  dei  Gesichta^  dorcb  Kanonenlmgelii  oder  fiom<^ 
benstücken  binnen  dreifsig  oder  vierzig  Jahren  Zeratomngen 
wieder  anszugleicben,  knochenlücken  zu  lullen,  hervorragende 
lUnder  abanscfaicileny  nnd  gans  too  einander  entfernte  Kno* 
,  cbfoeAden  einander  ev  aihetfi»  wie  diea  a.  nach  dem  fili« 
hen  Verloste  des  grüfsten  mittlem  Theila  du  Uoteffkiclen  der 
FaU  war. 

hurrtf^M  Sohn,  oada  mijQr  am  Höpital  des  InpaiideSf  ein 
juger  liletttYeller  Maui»  tritt  ia  die  Fiilata|to  aeueaVatcra. 


Digitized  by  Google 


I 

« 

^  56  ^ 

ki  hktHig»  Lager  vor  Aatmipra  hat  «r  mter  dtr  LAny 
4tf  ▼«NrtrtSBflitn  Forgefs,  oberstem  Mflitautnte  d«r  Novd- 

arinee,  dessen  Bekauotschaft  ich  mich  ebcDfalls  erfreae,  die 
cnteo  cbirargiscben  Lorbeeren  gepflücict,  und  in  einer  höcfa«!^ 
wwlifiif  Umem  Scbrift,  welobe.aack  int  DtaUcbe  4lb^ 
MM  wmteo  ii^  iKe  Roiallate  aoioer  ErUinngca  btrrilaaril^ 
geibeüL  f  (Fortf etsuBg  folgt»)  > 


Graviditas  extrauterina 

mil  Abgang  des  Kindes  per  anum  nach  beinahe 

acht  Jaluea. 

ffifttllMril* 

TOM  IMidnal-IUtk  Dr.  Caiba  in  Pom. 

<  > 

Aaa  &  Jafmar  I8M  giogaa  wiidcmi  luMcr  gföfiaif' 

ScliiBerzefi  Leim  Stuhle  sechs  Terscfaiedene  Knocbenstilckchen 
ab|  «ater  weichea  4ie  ^mztj  basäaris  ossis  occipiiig^  dMAmaim^ 
Mm  jlffw't  eise  Udoai  übmibm  amca  Koplkiioclieiia  voo  dar 
GiOlfe  ciM  warid  Nagek  «od  Bwai  «naosgebildde  ZSlme 
aus  Zahnzelleo  sich  befanden.  Am  Ilten  wurden  7  klcloe 
Knoeken  an^geschieden^  welche  zQia  Xbeii  Bogen  von  Wir^ 
bdo^  aom  Jhat  Haodwofsalkiioeliao  warao.  Zwm  Tage  da»» 
mf  wordca  mit  de»  Stahlgaoga  riternali  Kooeben  eotfiMO^ 
welclie  indefs  verloren  gingen.  Am  13ten  stellte  sich  unter 
groUen  Schmerzca  die  Menstrualion  ein,  welche  aber  our- 
hdbatb  gcfilflit  ynt  «od  wobei  iwter  webeBartig^  Scbmoi^ 
am  cioe  lodeera  ecbwmimi'g-baatlge  Meimy  wie  dm  thi^mv 

cmeö  h  otfien  alten  Fotlus  abging.  Die  KranVe  f^cstarid 
dUhei,  «ich  den  ehelichen  Unarmungeo,  trotz  ihrer  oll  sehr 
badtnleadau  Leideo,  und  tiols  deaieil»  daCi  «ie  ibr  nebr 
Sehnen  ala  Wollest  erregt  battes,  nicbt  enlbalteo  %n  habeo« 

l)ic  Reinigung  hielt  9  Tage  an,  nach  welcher  Zeit  die  Kranko 
uch  jredU  «ebr  wokl  fühlte.    Dies  Gefübl  voo  WoUseio 
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ile^^rte  akh  bis  sum  1.  Februar  so,  dafs  sie  viel  aiMginf, 
und  bei  Wabroebmuog  ihrer  Wklliieluifi  sieb  sogir  aa# 
Vfu^kläk  Otiki^  Hiirfiyr  Abging  adakcBder  Jnch«  fm 
ämm  ohmt  Stablgaci;,  hirlnUcbi}^  8ldiIv«MlOffi«if  wid.  dw 
Abgang  einer  Kindc&rippe  unter  Schmers,  waren  his  rlabio 
dte  störeode«  Mstigamt,  Der  ia  der  ktxten  Zeit  abg«b«Bda 
Stablg^ag  wir  gum  (ma  gelormt,  ine  ans  einem  sntammcn« 
gHclmfiiteo  DinBC»  Ui  der  Nadil  sein  2l«i  war  wiederaot 
heftiges  Dringen  eingetreten;  die  Kranke  mufste  wegen  hef- 
tiger stechender,  losdebnender,  pressender  Scbioerzeo  im  Mast- 
daane  «p4  im  Leibe  eioe  badeodeStellaDg^auf  sweiStfihleiiy 
mll  im  Kote  stark  gebogeoes  Fttlseo  und  gegen  die  Hinter* 
backen  angezogenen  Hacken,  unter  Vorsireckung  des  Orificii 
mm  anncbmcni  welche  sie  nicht  wieder  verlassen  konnte.  ,  Der 
jftm  war  stark  berrdrgetrelent  bedemeode  HSmorrboidaUmp- 
ten  waren  benroi^gclreten,  nnd  cfai  StäUoiiam  ^angmbdi  fimd 
aas  demselben  statt.  Unter  gro£sen  Schmerzen  hatte  die  Hcli« 
amme  SüktUein  awei  JUppen  und  ein  ÖcbuiterbUtt  aus  dem 
Mandani.  eotCsnn^  wekbn  mir  wigaBciigl  wnsdant  als  kb  ia 
dar  Macht  anm  Baistaade  gerden  wmde*  Die  Untennehong 
ergab,  (iafs  l^  Zotl  hoch  vom  Orificio  entfernt  im  Ma^hlarme 
ein  greiser  Kopilunocheo,  der  dem  Gefühle  nach  als  ein  Seiten^ 
midbein  ackanat  wiardea  tonlsie«  sieb  so  vaegelegt  bam^ 
da(s  der  Ausgang  dnicb  iba  giniliab  versperrt  wnade^  wobei 

er  selbst  zu  grofs  war,  um  durch  Pressen  herausgebracht  zu 
^patden.    Eingehen  mit  einem  geölten  i  ioger^  mit  einer  Krön«. 
aaB§c^  einer  Pdijpanaanga»  einem  Gofgareft  «b  den  Knncbea 
an  lassen,  «dar  ilun  cinn  bessern  Rkbtnng  as  geben,  'Mag» 

tan,  bei  jeder  versuchten  Bewegung  mit  ihnen,  grofse  Scbmer- 
aen;  oCt  moiste  der  erachopften  Kranken  Ruhe  gegönnt  wer* 
dan.  Es  «rarda  vartnebt»  den  Knoeben  mil  dar  Jiwitfar*scbe% 
dann  mit  der  Caqpar'icben  Sebeesn  an  fassen,  nnd  gieichnaüig 
zu  zcrsclineidcn ,  doch  entglitt  er  entweder,  oder  es  wurden 
nur  kleine  KnocheaspUtler  entfernt«  EndUch  gelang  es,  den 
Ugeenger  der  Unken  fiMd  himar  die  eoorean  FÜebe  4m 
fancheis  in  die  Krtnabeaabttblnng  m  bsingen,  nnd  aMt  dar 
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g^Alm  HmA  4m  Gorgmt  a#  cimmBlhlieDf  dafi  dui  IlWt 
den  Haid  dai  KnMkems  gelangte,  aod  mt  dcsstlbe«  tmlip 

Dacli  uoten  drückte,  wodiurcli  die  convcxe  1  liehe  io  die  Aus-^ 
hdiiiinn  des  Kreuzbein«,  dis  coacave  nach  vorne  sah« 
■dnrm  akhi  genagt»  finlUDMi  wir  aber,  die  Aüuhttlilinig 
dM  Kaodiwiii  nü  aodeni  kleioeB  Knodwn  gViislieli  atigettHl^ 
«id  aie  mufstcn  oon  zunächst  rinzcln   gefafst  tind  eoLierDt 
werden.    Nach  zweistüadigem  Arbeiten,  wobei  durch  die  fort-  . 
nilirfir  ifiilatio»  dcoi  MaildaiM  andMUfJ  Blo^  wiawoU 
in  geringer  Menge,  calflofs,  gelang  et  aiv  der  CcMMtnlit  dei 
Seiteowandbeins ,  die  partes  petrosae  beider  Schlaibeine,  eiue 
^Av  iquamoiaf  mehrere  Rfppen,  ein  pbues  convexes  Koo- 
ckcaall^Ecba»^  wia  ein  ThaM  dact  csä^fiomiäf  oder  dermal« 
oca'pitaKt  «Mb  oaojNWr«  awliffro  kleine  Wiriielbogeo ,  aineo 
Ober-  und  einen  üulerkiererknochen,  die  beiden  partes  cou^ 
dfhidei  ms*  ocapUis^  2U  emferneo,  wodurch  bis  auf  daagroi«^ 
dco  Mnaldano  anMUhnenda  Sailaowaodbai»  attat  ana  deaMal«  v 
heo  antfcfot  war«  •  AnlMrdem  gingen  aebr  m)a  Rotlnenkaioo 
mil  iort,  von  deoen  einige  im  caoo  tympani  der  Fekenbeina 
und  In  den  Zahnxeiiea  des  Unterkiefers  fi^  dngcdriickt  warea^ 
Bia  ftiaoka  crionane  sieh  vor  «ehr  langer  Zeit  Napftnchini 
aHl  ipielaa  Kotinea  gegessen  an  haben«   BId  nnaroebr  ange-^ 
stellten  Versuche,  das  zurückgebliebene  05  bregmalis  mehr 
nach  uoten  zu.  hieben,  und  dann  oiweder  gaoi,  oder  ferklet» 
nart  haranisnbffltrdtfnf  acheilcrieo  ao  dam  sieteb  Aosgleitco 
ienelben  naeh  oban^  nad  an  der  RrsefaOphing  der  Kranken, 
weiche  nun  schon  viele  Stunden  nnfer  den  fürchterlichsten 
ftchaarneB  aogahfachi  halte*    Da  der.  Knochen  iodeCi  |et&l 
eine  aagemmepope  Lage  erballeo  baltc^  worda  sie  nicht  ver* 
bindert,  sseb  ins  Bett  an  legen,  wo  Analeptica  sie  erquickten. 
Die  beiden  folgenden  Tage  verliefen  ruhig,   nur  schwoll  der 
klastdarm  und  die  gaose  PeHnealgcgeBd  bedeutend,  war  sehr 
icbaiUftbift  md  die  araie  Leidende  klagte-aber  ein  leicht  er- 
UMidRs GalObi  von  Wondseto  dnrcb  den  ganzen  Mastdarm. 
Am  Nacbmittagc  des  zweiten  Tages  gingen  ein  Jochhein,  ein 
aaantwickaitif  Bachensahn  nnd  dr^i  kleitee  Wirheiknocheil  / 

I 
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ab  9  Tags  darauf  eine  ittöi  mid  oocb  eimge  kletne  Koochen^ 
wie  die  des  tarsus  oder  carfm*  £s  wurde  nuo  OL  fUcim  zu 
atkreren  Uozen  täglich  gereicbl»  wodofdi  natar  ataitei 
IMogcn  ffwchKch  bfeü^  SMible  cftlkert  wufdeiif  oIhm  st* 
dets  die  Lage  dct  Kaocbena  ioi  Mastdärme  zu  Sodern.  Dt« 
Kranke  war  sehr  heruotcrgekommeo ,  sah  Lleicb  und  cachek- 
tisch  «VI.  MU  jcoen  Stuhlgängca  ging  der  Köfp«r  dct  Kctt* 
beiMy  eh  sweSler  Obcilnclier  «ad  tis  swtiler  UnttriEkfa^ 
knochen,  eine  ala  magna  des  Keilbeim  «od  Title  kleme  Me- 
talarsal-  oder  Metacarpalknochen^  mit  TarsaU  und  Carpalkoo* 
cbea  Temiscfatf  ab«  Da  «uti  endlich  bis  zw»  dteo,  acht  volle 
Tage ,  kerne  Veriiadcraag  io  der  Lage  dea  «aa.  parktaX$  m 
Mastdärme  elogetrcteii  war,  und  die  Geediwalft  na  dtefeai  aidi 
gelegt,  wurde  dessen  Bcrausbeförderung  mittelst  einer  Poijpeo- 
flmgef  wodurch  der  Knochen  im  Mastdarme  In  drei  Theil« 
acrbfiDcAco  ivofdca  wart  eraielt.  Der  köiperüche  twd  ftf^ 
chische  Eaadmck,  welcher  doreb  jese  oiebratiUidigen  Operatii»- 
oen  io  jener  ^iacllt  in  mir  hervorgerufen  waren,  rechtferlig- 
icn  die  Zusichting  meines  verehrten  CoUegeo,  dea  Um«  Med« 
AnetfOfi  Dr.  JagiMi^  «nd  er  eatfeiat«  dea  genaMleii  Km^ 
diee,  dermmBehry  smamengelegt,  sieb  »icbl  abeio  Seilte* 
wandbein,  sondern  als  die  pars  occipilaiis  oss.  accipitis  dar- 
^Ute*  Mit  ihr  wurde  noch  eine  grofse  Rippe  eatferBt»  Die 
ILraake  entleerte  neu  ndirere  Male  greise  MiMea  donnct 
Eacremente  mit  langen  dünnen  fesleren  Masieni  wie  sabnigle 
in  Fäulnils  übergegangene  Mu^kelporlionen.  £s  trat  c  ioc  Uuhe 
ein,  doch  trieb  der  Leib  am  folgeadea  Tage  sehr  auf^  wer 
über  dem  Nabel  achmersfaaft  nad  gespMat«  Im  Mastdana  wer 
der  Sebmere  ganz  gewichen^  doch  war  er  anwcilen  hoch  oben  ' 
im  Kreuze  bemerkbar.  Nachmittags  verlor  die  Kranke  im 
zweien  Maien  mit  Drängen  bellrolbes  lilut  aus  dem  MeciOf 
in  der  Qii«i^tilSl  iron  Jvj  nad  fviij,  welcbea  aegicicb  geraaa 
nnd  die  Leideade  einer  Ohnmacht  nahe"  brachte*  MtsOmra 
sulpliur.  acida  In  Saft  und  Scbicim  yerbUteten  fernere  Blu- 
tungen; die  Kranke  erholte  sich  ia  den  (olgeoden  Tageo, 
brachte  enlaer  dear' Bette  an,  gewana  eia  bemcrca  Aamebea^ 
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boflte  aber  vergebens,  trotz  Dicht  geschontem  OL  Ricini  und 
Aioe  auf  Stahigang.  Dagegen  war  der  Abgang  eines  lielU 
gelbgraa  intfceadc«  itiaktmlcn  JSitcn,  welcher  des  Hcadc 
•liirte,  «id  wk  kk  QwMilSteo  nm  ewem  EOdftlbl  toII,  wiler 
Drängen  und  Schmerz  über  den  ganzen  Unterleib,  entleertet  ^ 
sehr  iuiifig»  Dieaer  Abgang  war  ganz  verscliieden  von  der 
Mkr  aleti  abgcgasgcacii  dfinacn  f  tmlModeii  Jeudi«« 

Mit  dem  Abgange  einer  kkuien  Rifp^  worde .  wiedcrom 
eine  sicli  ziehende,  lange,  gallertartige  Masse,  wie  entartetes 
Mwakeiflciaciiy  entleert.  Erst  im  24.  l  ebruar,  also  nach  14 
Tages,  «folgte  uter  heftigeo  aDdaueraden  ScbaMneo  in 
der  Gegend  des  liciligeD  Beins,  geringer  StuUgaog.  Di« 
iCraoke  hatte  dabei  wiederum  das  Gefühl,  als  wenn  die 
cremente  und  die  W  lüde  nach  dem  Gange  des  Colon  bis  ans 
KaOmm  gatriebcni  hier  aber  Üestgabalteii  w&cdeOf  -wis'aacb  ge- 
wiit  doreli  ▼oitiegende»  dnreb  den  nntersncheaden  Finger  aiclit 
zu  erreicbcnilc  Knochen»  der  Fall  war.  Jiis  zum  2.  Mtirz,  cr- 
ioigte  keine  Leibesuiinuog.  An  dem  genannten  isge  gelang 
et  dntcb  Cv«tondi  unter  heftigen  SchmeriEen  iehr  reichUchc 
MUe  M  bcmffceOy  mit  'weldien  12»  verschiedene  Knochen 

ab^ingeii,  unter  welchen  die  andere  pars  s(/uamü^a  oss.  ieni' 
porunif  der  andere  Schenkelknocben,  Stücke  von  Hachen  Kop(*  • 
kao^bea»  mlehe  offenbar  im  Leihe  aichl  durch  Maceratioa, 
tondeni  dnrch  gewallsaraen  Broch,  vSelicicht  hei  dem  Tielea 
htäogcn  durch  MuskelactioD  und  Einwirkung  verhärteter  Ex« 
crcmente  gebrochen  waren,  befindlich  waren*  Die  Verstopfung 
kieil  wiedcmm  In»  anm  12»  Müts,  trota  d^  fortgesetaten  Ge* ' 
Irandia  der  Mtltalt  ao,  dann  erfolgte  ein  Stuhl  mit  dem  Ah» 
gange  mehrerer  Rippen,  Wirbel,  einem  Oberarmbeine,  einer 
ititiOf  der  anHern  a/a  de&  Keilbeios*  Am  15ten  kam  ein  Schlüs- 
•ettm^  ein  Jochheioj  ein  er  jiMi,  eip  os  iUum;  Tags  daranC 
war  *die  Kranke  so  wohl,  dab  sie  In  die  Kirche  ging,  und 
mehrere  Besuche  machte,  doch  erneuerte  sich  am  17.  März 
die  Criihere  Sceue  vom  2.  Februar«         halte  sich  wiederum 
•in  breiter  Kopfknochea  im  Mastdärme  lestgescLM^i  der  durch 
Antdcbanag  and  Reis  dcsielben  grofiMa  Schmei»  erragte  aad 
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ftätr  iDgenoMMat»  Li^e  lmid«rli^  wir«  Afcinmlt  makm 

ich  die  Hülfe  meines  genannten  Herrn  Colle^en  in  Anspi ach, 
der  ancli  diesmal  mit  der  Poljpenzange  den  Koocbeii  im  Maat«, 
dbnpe  Mrbncli;  d«eli  wtt  daa  AasMbca  der  dni  Mibt^dM- 
MB  KoocbcMtBcke  all  bei  weite»  mebr  ScMetlgkeiiea 
verknüpft,  als  das  erste  MaL  Die  zusammengesetzten  Stücke 
wicien  nacb,  <dafs  ^  ein  vollständiges  Seiten wandbein  gcwe- 
MI  war,  weicbci  maiamieiigeietsl  natiifüdi  grötier  war,  als 

Gegen  Ende  des  April,  nachdem  die  Kranke  his  (];)hia 
leidlich  wohl  gewesen,  Hefs  rie  sich  Yerlcilm,  wieder  eiomal 
aunofahreo,  doch  erseogie  das  StoCteo  dea  Wagena  einen  ao 
•dinieraliafttBy  tief  im  Uatefieibt  gefthlteii»  dorcb  aelit  Tage 
anhaltenden,  jeden  Schlaf  und  Appetit  verscheuchenden  ZustaDil, 
wie  er  wahrend  der  ganzen  Dauer  der  vielfachen  schmerz- 
iiaClea  Leiden  aoeb  aidifl  bestaodea  hatte.  Sie  ka»  dadiif«b 
id  TOB  Krttea,  dab  aie  einean  Skelette  SbaKch  wwde.'  Ha- 
be! war  der  Leib  weich  und  leer,  in  der  Tiefe  der  rechten 
loguinalgegend  aber  schmerzhaft.    Die  Untersochung  per  po- 
0duan  neigte  eine  Vorwärtabengnng  der  Gebümtotler;  di« 
Kcanke  balte  du  GeMI,  ak  wolle  Allea  Mk  die  PnAnA 
herausfallen.   Dir  Gebiraiotler  erschien  geschwollen  und  war 
bei  der  Berührung  schmerzhaft,  ihr  Fundus  drückte  auf  die 
Blase,  der  Uala  und  Mund  war  gegen  deo  Mastdirai  gedrttckt| 
'  ci  war  ÜaTermdgen  eiogetretco  den  ,Uria  an  iatae»  «nd  cio 
scheinbar  krampfhafter  Zoitaad  der  Blase  vorhanden,  his 
dahin  war  jedem  Stuhlgänge  eine  grofse  Masse  grauer^  galieri- 
artiger,  seblamaiiger,  ttinkender  Materie  Torangegangen,  der 
Schmers  dabei  war  enorm,  die  Kranke  ieberte  andanemd* 
Die  Uiitersochoog  psr  aaum  ergab  (am  1.  Mai)  6  Zoll  im 
Mastdärme  nach  der  rechten  Seite  hin,  in  einander  geschoben 
nnd  mit  ihren  concaven  Flächen  gegen  einander  siebende 
grofse  kofCknocben,  wekbe  indeCi  ni^il  erreicbl  weiden 
konnten. 

Nach  vielen  vergeblichen  Versuchen  gelang  et  endlich 
ta  5.  Mai  nnter  den  aliei)gröialeB  Scbwier^keitent  die bocb 
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eles  fedü  ältun^m  an  doMider  gucfcohaic»  Kwodw  stt 

CmMB^  WM  MribMClMI  w4  MI  Tier  ^[ToCmII  StSckcS^  dl6  IlM^tB 

oijra  jroniis  und  das  aridere  05  hregmatis  iierauszubeforderOf 
wibai  iicb  aus  dem  Mastdärme  eiM  bedeutcode  Quintitit 
Bin  tollMite,  Herr  Mc^ieunl-AitfMdr  JßgiMi  twwciime 

BOT  noch  ao,  «laCi  die  ICraiike  sich  bald  darauf  besserte,  da£s 
im  Mai  der  Koochenabgaog  ganz  aafiU>rt€  und  Pat«  ihre  Ge- 

.iiMdhiil  YÖlli|;  wieder  crhieiL 

Hdtrert.  Kaocbtn  «ind.  Tcrlom  gegangea,  cin^  uuä 
fielleidit  tAim.  Mber,  «Se  der  Zoslatid  to«  der  Kranken, 
bemerkt  wprJe,  abgegangCD,  einige  auch  wohl,  bei  dem  sehr 
ItidcttdeB  Zasia»de  derselben,  von  der  Uoftgebaag  «obeacbket 
gcbücbeii;  Sa  mwf»  Hitede  gelaogten  vier  ^rttfiMrc,  vwm  kle»- 
nere  Röbrenkaoclieit,  11  Rippen,  2  CioPHadae,,  2  Seapulaef  * 
das  MüimbriMim  sterni^  7  MetaUrsal-  unrd  Carpalkoocliea,  15 
Carpal-  «od  TarsaHmochen,  Wirbelsiili^ei  2  ^Ma/roidi$, 
2  parüs  pttMua$  nmd  3  parim '  sfummm  ensr.  Un^ßmii^ 
2  amuiä  audU.^  die  par9  ku^Mt  mmi  oeeijtHüß»  ond  die  M» 
den  partes  condyliddei  Ott,  ocapiiis,  der  Körper  und  die  beiden 
gro&ett  Fiägel  des  KeHbeips»  die  beiden  Ober-  und  Unter» 
licferkDoehesi  die  beide«  Mftf  poHeiMif  2  GaomenbeiiM^  ei« 

.  Pflegicliaar,  3  Joebbeioe^  mehrere  ehiselae  «neniwidkelte 
Zalioe^  ein  os  üüan  und  ein  fremdartiges  Knochenstack*}. 
Alle  diese  Knochen  waren  YoUkoanien  naoerirl  «ad  oha« 
KaorpelantStie»  wohl  erhalten  nnd  nur  dw^ea  üban  TermSge 
tctaer  tcbwanmigen  Struktur  serfiresten.  Sie  hatten  alle  doe 
hraone,  einige  eine  mehr  sdiwaree  Knocheniarbe/ doch  war  an 
viclei^  KnocbcD  auch  die  l^ocbenweifse  erhalten.  Verglei- 
chnagea  mit  den  Angpiben  Toa  Mmidc  «nd  andern  ScfaMft* 
mUem  Uber  gericbtlicbe  Arsneiwissensehaft  wiesen  es  genü- 
gend nach,  dafs  die  Knochen  einem  6  Monate  alten  Embrjo 
aagebört  hatten.    Uk  entbake  mich  aUer  Aeoiaerangen  md 


**)  Sämmihchc  ^^«gf^iffgtBS  Knocbco  hat  der  Herr  VC  cinanscndcn 
^  Gate  fehabb  C 
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Vcnnnthungen  über  die  Zail  «ml  dm  Attf  wasa  mul  wie  das 
Kind  an  doi  Uaterletb  gebagte^  wo  et  in  w«ldiea  Zok 
«Mnncohange  die  IrMieni  Leiden  mit  den  Uebertrilt  mid  dem 

Aufeotliatte  des  Kiodes  ia  dem  Uiiterleibc  standen,  \>'0  und 
auf  welche  Weite  die  Babnnng  dct  Weges  durcb  den  Mast- 
4iimi  eHolgle,  ea  welcher  Zeit  die  vSllige  Aoltötmig  dettelf 
Ben  erfolgte  und  wie  die  .Fragen  aodr  ferner  alle  gettelik 
werden  iLönnen:  nnd  bin  zufneden,  so  glücklich  gewesen  zu 
sein,  den  Annaica  unserer  Kunst  eiuen  seltenen  Fall  von 
£xlrauterinscbwangerschaft  hinzugefügt  zu  haben. 

Ich  mache  hier  anC  einen  ähnlichen  FaH  anfmerl»ani,  der 
aich  Hl  der  Dresdner  Zeitschrift  (ilr  Natar  nnd  Heillninde,  von 
Bonisch  in  Camenz  beschrieben,  beüadct,  wo  wabrend  der 
ExUrautertntchwangerschaft  die  Frau  ebenfalls  normal  schwaa* 
^er  wnrde  nnd  gehar,  nad  dai  ante  Kind  6  Jahre  im  Leibe 
der  Matter  snrtickhiieb,  diet  dann  der  Kontt  den  WVg  des 
Aus&chciiieos,  aber  per  paguiam^  nachwies,  welches  auch  mit 
Hülfe  der  Zangen,  Plncetten  und  stumpfer  Hacken  in  awei 
2ieitiiameni  nad  der  Zwitchenseit  Yoa  120  Tagen,  getcbafa« 

Scblielslich  muft  ich  den  geneigten  Leser  vm  Naehtiefat 
bitten,  wenn  er  im  Laufe  der  Krankengeschichte  manchen 
Aufscblufs  vcrmifst,  den  ich  bei  den  unausgeführten  Notizen 
am  l^nhenjonmaie  während  einer  sehr  hetcfaäfUgten  Zett|  ans 
deal  Gedäehtnitse  Tlelleiehk  natrea  wieder  zu  geben,  nicht 
für  rathsam  hielt« 


Vermischtes.  ' 


Naturam  Jurca  expellas^  tarnen  usgue  recurrit^ 

Zur  Begleitung  ihrer  hieichtucbtigen  Getpielin,  ao  wie 

zum  eignen  Gebrauche  der  Eiseoknr,  traf  in  Driburg  in  der 
Saison  des  Jahres  1832  ein  junges  iMudcheo  ein,  welches  zu 
aachatehender  physiologischen  Beobachtung  Veranlattong  gab* 
Gebürtig  ana  der  Gegend  ton  Meiüteni  hatte  das  Mädchen  ' 

fl 
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Itoit  der  Mottermilch  jenen  si'ngendea,  schleppenden  Dialekt 
mA  logeeignety  der  troU  der  £iiiplelilaDg  unstm  alten  Gran* 
■■■tikcri  Adekmft  w»  rndtm  gcffamutchen  VdlkefB  sedil 
«ifiilidi  tof  Gehör  fUlt  Seit  »ehrereB  Jahreo  tti  eSoer  sofd- 
deut^cheo  Stadt  lebend,  hatte  sie  sich  jedoch  diesen  Dialekt 
tebr  al^gewübot,  da£t  leb  bei  ihrer  Ankuofi  in  Driburg 
St  McÜaoenn  okht  ia  ilir  criuMMte*  In  Laote  der  Cur  fühlte 
M  aicb,  daich  dieie  lelbH,  die  im  eise  Reihe  hdffer  Tags 
fidv  mid  dsrch  die  Qaatereieo,  welche  ihr  die  hleichfSchtigi^ 
höchst  Terzogeoe,  Gefabrtia  bereitete,  täglich  mehr  angegrif- 
§tUf  ihr  früher  rascher  Gang  wurde  icUeppend  tuid  aiehei 
4cr  Heiliwo'ache  Dial^  mit  ieitten  leiquipedalea^  nnpielo- 
dfecK  beloatea  Voeale«  trat  wieder  derma&eii  herrar,  dab 
man  eiae  ganz  andere  Person  zu  büren  glaubte.  —  Ks  trat 
knblea  Wetter  eia,  die  Kranke  ftihUe  sieh  durch  die  kalte 
Dovche  acnbeleht  and  ia  weniges  Tagen  wäre«  auch  die 
gedehnten  MUsbnte  wieder  ▼ewchwnttden« 

Zur  Mittheilung  dieser  ZSoii^  werde  ich  durch  die  tn<* 
lerestante  Beobachtung  Zelter  s  *)  veranlalst,  da£s  bei  ateigea* 
dem  BeroaMter  aoch  die  Sliamen  aeinea  Stegehon  die  Tönn 
beaftr  trugen  (poriammio  tÜ  9tice) ;  bei  sinkenden»  Barometer 
aber,  trotis  aller  Anfeuerung,  es  unmöglich  war^  die  Stimmen 
yg^tt '  zu  erljaiteri,  ja  'dals  die  Luftbcschailenhcit  sogar  au£ 

daf  ZeiUMMÜi  der  Sänger  einwirkte  Worüber  denn  Jeder 
in  feiner  Weise  reflectircn  möge! 

Osnabrück,  liofoiedicus  Dr.  A,  Tiu  Brück 
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neuer  imd  eingesandter  Schriften. 

Herheti  Mofro  OUerpoHims  on  l^uries  and  Dismei  of  the 
Rectum.  Londoor,  18J3.   230  S.  8. 

(Üiese  Beobachtangen  find  du  Aesoitat  der  Praiis  def 
«)  BniTwedMsinichenGfttheaadZtlteiw  Th.ai  8.)84a.s.w. 
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Ver£a^ers  und  enthalten  aeiirere  peue  ilieiapeutisclie  Vor* 
fcUige:  C«p.  1  liaiid«lt  won  .den  Fbtorai  &m  Masldaniii; 
€«p*  3  Tom  MetldtniTOff&ll^  wtlcliea  der  Vert  bei  XioderB 
durch  lücale  Anwendung  constringirender  Mittet,  bei  Erwach- 
senen nber  und  in  älteren  Fällea  dadurch  hebt,  dafs  er  Tbeile 
der  Scbleioibaot  oad  d«s  daniDteriiageadcn  UIgewebct  ab- 
biadttf  wtieber  OpmtioBMwikodt  er  tsct  der  Bwpmyirmi^ 
ichcn  gro£se  VorsUge  cinräanit;  Cap.  3  von  Blutuugea  und 
ScbmerMO  des  Mastdarms;  über  die  neuralgischen  Schmer- 
seo  fiddcn  wnik  iwei  Beobacbtuogeo»  jedoch  Mm  genügende 
ErkHirnng;  Cap.  4  fiber  HSmorrboidalkoolen;  für  fdinier»* 
fiaflc  Knoten  empfiehlt  der  Verfasser,  dios<  Iben  nach  je<iem 
Stuhlgang  mit  dickem  Seilenscbaum  zu.  überxieben,  weicher 
tbeiii  elf  Aemigongmittel,  tbeüi  alt  AdttringeM  wirken  iott; 
lebr  grofie  nnd  beSSstigende  bnere  Knoten  »ollen  ebgebnn- 
den  werden,  wahrend  fiir  äafserc  dem  Scalpell  der  Vorzug 
gebührt;  Cap.  ^  über  Mastdarmtistcln;  hier  finden  sich  guti^ 
Bemerkungen  über  die^  Bebandlong  der  Abecewe  in  der  Nike 
des  Mesldtrmi,  welche  snr  Bildnog  der'  Maitdannfisteln  Vei^ 

ariln«tsung  geben;  Cap.  6  über  Veiatopfun^;  sehr  verschieden- 
artige, aber  meistens  practiscb  wichtige  Bemericungcn ;  Gap.  7 
ttber  Mastdarmverengeningen,  liir  welche  die  Bebandlong  Ter-, 
nittebt  Bcvgiei  empfohlen  wird,  obwohl  bei  admuileo  nnd 
festen  Stricluren  auch  die  Durchschneidung  dcr^elbcii  einmal 
von  dem  Verfasser  ausgeführt  worden  ist»  Das  letzte  Cap. 
bandelt  endlich  vom  Coredioma  recfi;  anr  Behandloog  des- 
selben empfiehlt  der  Yerlasier  Opiate,  milde  AbllShrnngsraittel  v 
und  bei  eintreteniier  Verengerung  den  Gebrauch  der  ßou^ies.) 


Ffir  dies«  l^rochcoichtifk  passend«  B«iiil|«  wttdan  nach  dem 
Aksehlflssa  jades  Jakrfs&ii  aosilndif  honoriKt  «ad  «agesandts 
Bfirhcr»  wia  1>Sthsr«  entweder  in  kvmm  Anscifctt  oder  in  ans* 
AhtUdttn  ReccasMinen  aogleieb  sor  KenotnÜs  der  Leser  fcbtackt» 
Alka  BSnamniendn  athiuet  iiai  de»  UaVansfeher  pertaM 
dofch  die  Post,  oder  dorch  den  Weg  des  Boehhandals. 


Gcdmckl  bti  i'cisck. 
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lUcM  WockeDjdmft  er$cb«int  ie(ie«xD»l  am  Freitage  in  Lte(«roafta 
ve0  1,  iHiwiilcii  \\  Bogen«   Dtr  Preb  det  Xahrg:«ngs,  mit  d«B  «d- 
'  tlaigea  IU|iilem  ist  auf*^  fUr.  besn'mmt,  wofür  sSmmtScIl« BtKcb« 

bm^i— jga  «nd  PoniMr  ,ai^  w  liffcm  im  Stande  ^nd. 

A.  Hirse  htoald, 

5.    ^isrZtf»»  dm  äü'»  JoniMir  1835. 

Bonerlungen  an«  opd  über  Paiu.  Vom  Prof.  Dr.  Dieffe»» 
back.  (Foru.)  —  Aas  mmntm  T«febacbc  Vom  Dr. ficbleai er. 
^  KriifacWr  Anaeif  er. 


Einige  B^m^luiiige^ 

PfOÜeMOr  Pr.  BUJftnbach  in 


12.  KoochengeUtioe  in  den  Hospitälern« 

Die  Bcreitang  der  Gelatine  an«  den  XsocIm  der  ge- 

icblacbteteo  Ranstbiere  sar  EmSbrong  der  Armen  und  KraokeOf 
warde  in  neuester  Zeit  wieder  in  Frankreich,  dem  man  die&e 
frühere  Entdeckung  Papin»  verdankti  dnrch  Herrn  D'Areei  in 
fäni  Waat  Spncbe  gdbiraditi « Die  Sache  lebten  tchr  planttbeii 
ne  iand  fibertÜ  sehr  Tielen  Anl:lang,  und  bald  beeilte  man  . 
sieb  in  mehreren  grolsen  Kraokeoaostalten  in  Paris  uad  in  , 
den  ProTinzeiiy  D'Aree^ictm  Suj^eoanttaitea«  and  «war  för 
fiele  Hopderte  fon  Menacben.  einsnrichteo. 

8o  wie  nott  diese  Angelegeobeit  ron  der  eines  Seite 
eifrig  betrieben  wurde,  so  i*rbobeja  sich  von  der  andern  so 
viele  Zweifel,  WldersprOcber  und  AnfeiodnngeR  '^gen  die 
RttsBcUceil  dieaer  EiaricbtQng^ui,  dafii  mehrere  d4»r»elbeo  bald 
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nach  ihrer  Entitebung  >i^'ie4er  eiogiogen.    la  dieiem  Augen« 
bh'ck  zählt  Paris  nur  oocb  zwei  Gelatlne-AasUlttii,  w«lcb«  ia 
Thitigkeil  «ind.   Die  entere  befi^et  aich  im  H4pHai  St.  Lonk^ 
wo  man  fett  l'aoger  denn  vier  Jabren  die  D^y^rc^'tcben  Sop- 
pen aus  Ilintlcikoochen,  und  zwar  täglich  ÖOO  Porlioneo  int 
die  Kranken  und  Geneieodeo»  ao  wie  auch  ior  das  dienende 
Penonalef  bereitet.   0et  aweit^  neck  eineiii  viel  gröfwreB 
Maaftstabe,  erst  gans  neaerdiogt  eingerichtete  laalitaly  htSa^ 
det  sich  an  der  Place  de  la  Bourse.    Ein  Verein  tiichliger  unter- 
nehmender Männer  bat  dasselbe  mit  grofiiem  Kostenaufwaode 
ioa  Leben  gernfen«    £a  f&fart  den  Namen:  Baueherie  des 
Vumiei  ddsassdu  ei  patSe»  fot  tväraeUm^  Sämekene  par^ 
Diese  An>tak  steht  mit  keinem  Hospiz  oder  Hospital  tu 
Verbindung,  soodem  sie  ist  (lir  das  gesammte  Pablicwn,  so-  • 
wohl  fiir  daa  arme»  ala  bemittelte  beatimmt  »Illatt  Tetlcmii^ 
aowolif  die  BooUlon,  ala  daa  Fleisch. nnd  Fett,  weichet  bei 
der  Bereitung  der  Suppe  hier  gewonnen  wird,  in  einem  eig- 
nen Laden ;  Fleisch  and  Fett  nach  dem  Gewichte^  4ie  Bonii* 
loa  aber  nach  dem  Blaafa  wie  Weia  oder  Milch» 

Ich  fing  mit  dem  Wicbtigtteii  ea»  Dies  schien  mir  die 
UülerÄUchung  des  Wohlgeschmacks  der  D^yircet'schcQ  Suppe 
zu  sein»  von  weichem  kb  «o  viel  für  und  wider  sie  gehört 
hatte.  Ich  Tennchte  die  reine,  firisch  bereitete  Gelatioe;  ich 
fand  sie  mit  ond  oboe  Sals  fade  oad  unangenehm,   ich  kaaa 

diesen  Gesclnnücl:  niclit  naher  Lezeiclinc n,  als  wenn  ich  ^age, 
er  war  dem  äholicb  wie  erhilztc  ausgekochte  Knochen  rie- 
chea ;  ^  etwas  aeifeaerlig*  Aat  meine  AeoCserong  gegen  den 
•  Inspector,  dafs  ich  dies  Gericht  höchst  aoangenehm  lande, 
wurde  ich  dnvori  unterrichlet,  dafj»  die  Kiioclun^elalinc  immer 
mit  schwacher  FieischbouiUon  gemischt  werden  müsse,  um 
aie  efsbar  nod  lagenehm  so  machen,  und  wirklich  sah  ich 
nmher  dampfende  Fleischkessel  oad  grofse  Gefäfse  mit  Riad« 
fleischbrühe.  Man  gab  inir  auf  nulDen  Wunsch  auch  hlevoo 
zu  trinken,  aber  ich  fand  ^ie  so  fade  und  schwach,  und  au£ 
jedea  Fall  aakräftiger,  als  die  elendste  GaatbaBsbonilloa^  Welche 
ich  in  meinem  Leben  genoifcii  hatte.  Jenen  Gerach  |  wie 
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man  ibo  beim  Seifekocheo  aus  Knocheo  wahnummt» 
dicie  BonHion  aber  alcbt. 

tbcSlqiy^  Mgte  mir  der  frcmidlicfae  Inspector»  welcber  neuie 
Verlegenheit  wahrnahm.  Er  gofs  uun  Knocbeobouillon  und 
FieiscbbouUion  voo  jeder  gleichviel  io  ein  Geräfs,  uud  lieft  * 
«icb  dftfoo  IrwbtB*  Di«  Sappe  hatte  jet^t  den  Geacbaiack 
ciacr  gatca  aifiug  ilafflics  RiadeiboiiiUoii»  £s  war  ab  weoii 
durch  die,  Vermischung  beider  Flüssigkeiten  etwas  ganz  neues 
prodttciri  worden  wäre«  Ich  wünschte,  um  mich  gegen  Täu- 
safcuDg  KU.  verwahreB)  aveh  daa  Urtheil  andrer  iiDbcAwgener 
Fenoocttt  ^  ^  Frauen,  b&ea  md  Uda  aach  dieie  too  der 
gemischten  und  «ngemiichten  Suppe  koatcn»  md  irir  atiaun« 
Im  alle  voltkommen  mit  einander  überein. 

Die  E>lctMidigoogeO|  welche  ich  im  HöpUal  Si,  Louis  tther 
die  Knochenaeppe  euiaog^  apachen  eintUaunig  für  dieielhe«  ^ 
Ea  wnen  nkht  blola  Aerale  nnd  YerwaltiiDgfheanile  mit  wcl* 
eben  ich  mich  über  dies  Gericht  unterhielt,  sondern  auch 
Monnen^  Kraukenwärler,  Kranke  und  Genesende..  Letztere, 
aolserteo  aieh  dofchgehenda  gMnftig  über  die  Boeillon.  An 
eine  Art  von  tOfiosUa  henettolaiiiag  war  hier  niefal  lo  denken^ 
da  der  Patient  in  den  fraozüsiscbeu  S|tilaicni  einen  hoben 
Grad  von  Selhititändigkeit  hesitst« 

JNach  deai  an  vriheilen^  was  ich  in  dieaen  beiden  Anstalten» 
in  der  Ton  Aetionnären  an  der  Phee  de  la  Baurte  gegründeten, 

io  wie  im  II<jpäai  St.  Louis  gesehen,  gehurt  und  geschmeckt 
hatte»  maUie  es  mich  sehr  befremden»  dafs  man  io  mehreren 
andern  greisen  Heepitälem  von  Paris,  a«  B«  im  Häiel  Dieu^ 
in  der  CharU^  n*     w.  mit  der  Bereitung  der  Gelatine  ana 

Kooclien  auf^^eliört  halte,  und  wieder  r.u  der  jn  jeder  II.jus- 
habi|ng  üblichen  Bereitungsart  der  Uindersuppe  zurückgekehrt 
war«  Ich  begab  mich  daher  auch  in  diese  Hospitäler«  mn 
anch  hier  Erkondigungen  einsnxiehen,  nnd  sonderbnrer  Weise  ^ 
hörte  Ich  hier  fast  einstimmig  das  Gegenlheil  von  dem,  was  • 
ich  asD  Börsenplätze  und  im  liospital  des  heiligen  Ludwigs 
Tcroonn^  bette.    Die  Binslcbi  der  in  dem  VerwalCnngi- 
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Boreaa  de«  HStelDkm  infliewilirteo  Berichte  ttber  die  Gehttae, 
oiu(«te  mir  bei  dem  beitea  WiUeo  und  der  höchiten  Zuvor« 
koMmbck  des  DiMdoft  fcmgl  weide^^  da  Um  üatetwchnag 
ftttr  dieteii  OegeiislMd  ttoc1i*icliwiebte«  «ad  die  Rapport« 
ooch  nicht  in  die  Oberbebörde  abgegangen  waren,  Mfind* 
lieh  erfuhr  ich  aber  töo  vielen  Personen  Alle%  wai  wahr* 
Mhckllcbct  Weift,  ia  jenen  Beriehlen  eothalteB  war»  Wenn 
ich  Ucr  aber  die  Nameii  der  MMaaer  neimen  woUie,  welelw 
mir  mit  io  vieler  Güte  entgegen  kamen,  to  würde  ich  einen 
üblen  Gebranch  von  ihrem  Vertranen  machen.  Fast  alle  aa^ 
IM:  p^ml  groCtem  Kofleoaofwafide  «od  vieler  Mühe  erhielten 
wir  eliie  nickt  gnl  mehende  nnd  nickt  gnt  aehmeckenda^ 
ackwadw  und  daher  wenig  nihrende  Suppe.^  Andere  drück- 
ten aich  kräftiger  so  ans:  Gottlob,  da£s  wir  dies  abscbeti* 
licke  Gericht  los  sind;  sein  Gereck  nnd  aein Geschmack  sind 
«nanmekUeh;  die  Kranken  wollten  lieber  hungern»  ab  davon 
aasen*  Das  war  eine  kostbare  Spebe ,  die  gar  nicht  nlhrle! 
5ckon  die  Feuerung,  welche  Tag  nnd  Nacht  nnterhalten  wer* 
den  mofste,  vemrsacble  enoiaie  Koiten***  Das  niedere  Per* 
aonala  in  BMI  Dkm  ^nch  anr  von  dem  flechten  Gt<* 
fehamcfc  der  Suppe,  nnd  ^ea  an  hciengten  die  firomaMn 
Schwestern  einen  grofsen  Widerwillen  dagegen. 

Dies  attmmt  nun  fireilicb  nicht  mit  dem  fiberein«  waa 
Beir  lyjrtet  nur  aagte:  fjß  fah  4s  ^anlrw  daeij^e  dSs^/^ 
tdi  hat  daraof  Herrn  IfArcei^  deaaen  Bekanntschaft  ich  de» 
edlen  Grafen  LtuteyricSj  dessen  Leben  nur  dem  Wohllhun  ge* 
widmet  iai^  verdanke,  «m  Widerlegnng  dessen  waa  kh  gebdrl 
hüte,  heaondere  aber  om  £rllntecnng  der  jüngal  von  den 
geiitvoilen  Gämai  in  aeinen  Mdmoire,  G^hm,  GaMs,  Mb- 
iine  gemachten  Einwürfe  nnd  AngrtCTe«  Herr  D^Arcet  äufserte 
sich  sehr  bettig  über  die  Schrift  nnd  versicherte,  mehrere  Un* 
ficht^kcitan  dnin  aofteckcn  an  wollen.  «Wai  ahav  iakrer, 
ferty  den  Widerwillen  aolaogt,  den  aaan  in  den  HospiiMlem 
gegen  meine  Soppen  hat,  lo  entspringt  er  aas  folgendem: 
Das  niedf^re  Personale  ist  io  diesen  Anstalten  darüber  erzOrnt« 
dafe  die  ControHe  aber  Heisch  nnd  Sappe  bei  aaeiner  Kneh« 


1 


* 
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irt'to'gaiiii  In,  t^'w^Uai  Heber  «k'gMicii  QciMm  icbil* 
tfo  iiiiJ  wailtii,  all  tScb  im  Sapp«  sncficii  bmctt.   la  ti* 

Dem  grofsen  Hotpital  (er  nannte  mir  dasselbe,)  hat  man  es 
fo  weit  getnebeo,  dafs  der  bei  dem  Apparat  angestellte  Ar- 
iKüer  iaetrairt  wotden  war,  die  Cjliader  anr  lialb  Dil  Koochca 
maMUm^  ]>ef  Nubtt  iSschle  «e  dat  Pe«er  at».  Das  ge- 
fchah  Alles  um  eine  ganz  ungenielsLare  Bouillon  211  bekomn 
meo  nod  die  Sache  zu  ilUrzen/'  * 

Ich  frkandigta  nricb  dann  in  lenani  Hoipital  nacb  jana«  . 
natsachcn.    Es  idden  mir  aber  beioetweges  anf  eine  Bos« 

bett  hinaussulaafen,  sondern  nur  auf  eine  Nachlasbigkeit  von 
Seiten  des  Arbeiters,  welcher  des  Amtes  nicht  gehörig  kunr]tg 
nnd  obendreitt  Tielleicbt  fabrlSssig  gawasanr  Mr;  £s  adcbta 
nkbla  dar  Art  «orgeblln  .  sein  p  wenn  ein  wobleingelibler 
Werkmeister  ▼00  Herrn  D'Arcei  die  Clünder  besorgt  hätte. 
Welchen  Antbeil  das  Interesse  des  Gewinns  bei  der  ganzen 
Sacbe  babafl  »aehla,  wia  mahrare  ansgatakbaala  Miooar  in 
Paris  Harm  DMmf  ansebnldigen  wolhan,  banar  ieb  nicht  ettl* 
•eheiden.  Ich  habe  nichts  wahrnehmen  können ,  aU  jenen  ^ 
Eifer,  welchen  die  Wissenschaft  einfiofst, 

£a  ist  bjsbanni,  walcba  Hange  van  AdsStacn  nnd  Bm» 
acbüM  über  4Sm  4l«htine  encbianeii  find;  Uk  baba  die  nd- 

« * 

sten  derselben  gelesen,  einige  mit  grofsem  Interesse,  andere 
mit  kleinem,  bei  noch  andern  aber  Langeweile  empfun'ien 
«■d  aia  nicht  an  Ende  bringen  können;  Rasnads  habe  ieb 
dbfina  nicbt  ^ban  Wafcn,  da  sfteb  la  dar*  laMra  Mt  mal^ 
reres  gelndert  hat ;  deshalb  bin  ich  blofs  bei  knrsea  Bemer* 
knnges  stehen  geblieben  über  das,  was  ich  selbst  gesehen 
bdba.  '  • 

magaacbtai'  ntcbiarar  frGbavar  MitlMkarBaffriitaftbar  dia 
Oelatine,  ist  dennoch  In  der  Hauptsache  wissenschaftlich  in 
Frankreich  noch  nichts  entschieden.  Erst  wenn  das  groß*  ; 
artigsta  wissanschafilicha  Institut  der  Weit^  das  JmtM  dif 
F^wtetf  utn  auf  dtb  besonnensle6  iind  grUndtiebsMilTorscbnn* 
gen  Batirtes  Gnticbtcn  gegeben  haben  wird,  tfebt  der  Gelatine 
entweder  Vcrbannmig  oder  eine  giänjMmda  Kpaehe  beror. 
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Während  mciaes  Aufentlialts  ia  Paris  traten  swel  darch 
KMDloUte  ood  re§co  £üer  för  di<  Wiiieoichill  «ebr  ^eick^ 
tele  BÜiuiery  Herr  JvMm  FmdaneSe  tind  Herr  Garmal,  Sller 
im  Institut,  jener  als  Beschützer,  dieser  als  Gegner  der  Ge- 
iatiQc  auf  und  grillen  sieb  ciaaoder  mit  vieler  Uefiigkeit  ao» 
Aucb  dieser  Sireil  het  liit  jelil  noch  sa  kdaem  ßadreieilite 
.^eMtt.  leh  kduite  eageo:  in  Gttle  gegen  midi  inlfeii  beide 
gleich,  in  aUem  andern  trennt  sie  blutiger  Ua£s. 

■ 

Berettang  der  Gelatine« 

>  •  Die  BevekoBg  der  Gelatine^  wie  ich  dieseUie  sab>  mtd 

wa^  ich  miindlich  darüber  von  den  dabei  angestelUco  Per- 
aenen  vernahm,  will  ich  jetzt  angeben. 

Die  beste  Knoebenbonillen-  erbSll  tun  ans  gaas  iisscben 
Btoderknocbea  ood  friscbem  gesnodea  RIadfleiseb.  DieKao- 

cben  auiierer  Hai^^lhiere,  £,  B.  vom  l]atiin)cl,  vuai  Schweine 
u.  s.  w«  geben  TerbäUnir$mälÄig  wenig  Bouillon  und  zu  viel 
Feit»  aneb  bat  man  diese  Kaoeben  wegea  Kielabeft  dieser 
Tbiere  nie  ia  aotcbea  Hassea  wie  RSadefioaoebea;  akSasalB 
SU  diesen  kann  man  sie  iodessen  immerhin  gebrauchen.  Die 
JCnocben  müssen  eben  bo  frisch  sein  wie  das  Fleisch,  Alte 
verlegeae  Knacbea  gebea  eiae  Uhebiecbeade^  stark,  aacb  all«r 
ScSfe  sebaieckeade  6oppe. 

Die  meiste  und  kräftigste  Gelatine  geben  die  dicken  Gc- 
lenkenden  der  langen  ilöhrenknochen.  Der  mittlere  cjlindsi» 
scbf  Tbeil  tosi  eiaer  diebtera  eiMbeiaartigea  iürte,  gMt 
.wan%  Gelatiae  nad  aa  viel  iVett»  wesbalb.  mn  iba  aicbl  asit 
Terwendet,  sondern  vortheilhafter  zu  technischen  S^wecken  an 
die  Handwerker  und  Künstler  verkauft* 

•  Var  der  Beaataoag  der  Kaacbca  werdea«  dietelb»!  ea^ 
am  «erilrt»  aad-  daaa  dia  AbsSKgea  4€t'  GtlMMbeU^  der  lau- 
§Ba  Kaoeben  Torgennaiaien« 

Einkauf  ui^d  Verkauf  der  Knocbtn» 

■ 

Oaadeft  Aila^npias«  friscber  Rladeikaacbea  leaeM  in 
Mi  beiei  fleiscber  9  Fraqcs. 


Digitized  by  Google 


-   71   —  . 

Haaderl  Kllograoame  auigeso^iMf  viid  antgigllllilfr, 

weifs  wie  Kreide  und  leicht  wie  Bimstein  gewordener  Kno- 
eben  Terlauft  man  für  4  Fraocä  50  Cent  Mao  erhalt  alio 
Cttt  4ie  Hilde  des  Eiokanfi^preifcs  wieder.  Doch  iit  su  be- 
■nrkeot  defii  die  Kttocben  dnreh  die  Extrtctioo  eine  Eiabiilfe 
von  70  pC.  erleiden«  Diese  Knochenschlacken  werden  zu 
«Uerlei  Zwecken  benutzt;  entweder  nach  aochmaiigem  £rea- 
mm  in  Fever  ab  Tbiericoble  oder  togenaoiile  gebraoote  Kiio* 
'  cIm  «ider  Etinbeio;  oder  man  serttampft  sie  Qoansgegliiht 
und  he^treut  damit  die  Geireidefelder  ai:»  DüngungsmatenaL 

£iorichtaog  der  Apparate. 
Ha  «bcila  die  EinrIebtuDg  de»  J/Arcefu^km  Apparatet 

sebr  bekannt  i^t,  iheiis  eioe  gaoü;  genaue  ßeschreibung  sehr 
weiiläuCtig^  und  dadurch  unverständlich  und  langweilig  werden 
Wirde»  fo  enthalte  ich  mich  der  genanera  Zergliederang- 
demiben. 

Der  Apparat  Jcr  Com  paß  nie  Parisienne  ist  genau  nach 
D  Arccl's  Angabe  von  dem  sehr  geschickten  Ingenieur  Callet 
ßb  vediBrtigl  woadeo»  £r  hat  die  Tortbeilbafte  Anlage  |  daf« 
dar  Öfen  soa  Heiceii  rieb  nicht  mit  den  Gjlfndcm  in  einem 
und  demselben  Räume,  sondern  im  Souterrain  befindet,  und 
da£s  die  heilsen  Dämpfe  von  hier  aus  durch  raetallne  Rohren 
in  die  CjÜnder  geleitet  werden,  deren  Glath  acbon  ohnedies 
gaoa  betiicbtlicb  iit  Um  aber,  letztere  noch  mehr  aamSliH> 
gten,  sind  die  Cjlinder  welche  etwa  anderthalb  Fufs  Im  Durch- 
messer und  vier  Fufs  iluhe  haben,  mit  einem  verliehen  Mantel 
ymm  Eichenhola  umgeben«  Die  Tempentnr  betrug  in  dem 
aebamlen  langen  Gemach  in  dem  dch  die  Cjlinder  bcfindeiif 
b  Grad  R.,  die  im  Keller  12  Grad. 

Ton  den  zwölf  Cilindcra  aus  denen  dieser  Apparat  be- 
flebty  arbeiten  vor  der  Hand  nor  vierf  da  das  Institut  wie 
bcmefbly  eist  anfifegt  in  das  Leben  an  treten  und  noch  keine 
sehr  grofse  Praxis  bat,  doch  werden  tSglich'  schon  einige 
hundert  MaaCs  Bouillon  ab^esetit.  Jeder  der  Gelinder  kann  > 
■wabhängig  Toa  den  ilbcigeB  fikr  fich  fnngireo  oder  raheOf 
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je  McWem-  die  .€apMH«UMCni<mirt>w  «neUiit  Uur  mkr  im 
Dimpfirobiv  welches* am,  dem  Keiiel  enitpruigt,  gcfiffael  .oder  . 

gescblossen  wird.  Die  aus  dem  untern  T heile  der  QlLoder 
darcb  eine  enge  verscbli^iaiiare  Eiibre  ia  einem  feioeo  Slroaie 
liertolflielseode  Boaiiloo  erg^eüil  «ich  ip  ein^*  geneisiMHi 
BlechriDD^,  velche  sie  in  grobe  ebene  Rese^ift  leitet. 

lo  derselben  Küche  wird  auch  die  Bouillon  eiu  Riod^ 
fleisch  gekocht«  Es  bchndea  sieb  hier  14  in  eioem  Ungei| 
Feneclieerde  elngetenkte  Keiscl«  voii,  denen  jeder  i3$^iikM| 
hat  "       *  , 

Des  Wasser  welches  hier  gebraucht  wird,  ist  halb  Seine-, 
halb  Brunnenwasser.  Diese  Mischung  bat  man  am  vortheii* 
hafteslen  tut  ydie  Bereitung  der  Gelatine  y  sowohl  int  dem 
Fieische«  als  eni  den  Knochen  gefunden*  Puch  ein  Pumpen*- 
werk  wird  das  Wasser  aus  dem  Flusse  in  die  Anstalt  geleitet. 

Man  bat  es  hier  aucb  zweckmälsig  gefunden  di^  Knocben 
Tor  dem  Einschütten  in  die  Cjiinder  auszukochen  um  M 
von  dem  gröCsero  Theil  ihres  Fettei  »n  hefraien«  welches  in 
den  Cjlindern  zu  sehr  durch  die  Bitse  Idd^t  und  seine  weite. 
Farbe  verliert.  ^ 

Das  YerhÜtniis  der  Knochen  «inn  Fleische  ist  wie  20 
au  Mt  Mit  dem  Fleische  werden  m  jeden  Kessel  ' nncl^ 
20  Pfnnd  Gemüse  nnd  GartengewSehse,  s«  B«  Sellerie»  Peter» 
kilia,  Mohrrüben  u.  s.  w.  mitgekocht,  um  den  Geschmack  der 
Suppe  noch  zu  verbessern.  Damit  diese  Snhstanifo  nichi 
seihrddcehi  npd  nach  dem  Auskochen  wieder  enttmi  werden  ^ 
können»  werden  sie  schon  roh  in  Netchenlel  gedian,  lo  jede« 
Kessel  legt  man  noch  aui«erdem  )  Pfund  geröstete  ZwieheUK 

Preis  der  Knochen  und  des  Fleisches. 

Das  Pfnnd  Bindfleisch  mit  den  das«  gehörigen  Knodm 

wird  von  dieser  Ansiall  mit  8  Sous  das  Pfund  bezahlt.  Es 
ist  für  Paris  von  geringe  Güte«  Wir  würden  es  hier  aber 
schon  Tortrefllich  nennen.  Das  epmügUchsti  fttiidflmieh  wie 
et  aof  die  TaCeln  der  Reichen  Itommt,  wM  mil  M  6m  hia 

XU  piuw  Fr^oc  da#  Pfund  bc&^b^ 
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mmmA  lia^Am  witA  WlMtk        mm  i^^ 
Wm^  Wffeliet  hmtn  Ar  15  Som  im  9kud  «Mir  mlwii 

Apparat  im  Ilöpiial  St.  Louis. 

Der  Appml  i»  a4fNBla/  ^«iM»  iü  ki&  weitaM  kkittpr 
ab  d€r  am  BdMMplilM,  dodi  Sil  «r  iMgw,  da  «r  täglich 

&00  PorüoDeo  Suppe  bereitet.  Die  eiseraea  C)  lind  er  sind 
etwas  kldoer  «U  die  io  der  andera  Anstalt,  oiehl  mtl  Uoia 
^aUaiday  aharhaaft  Aliaa  wmjgar  ahgai^io^ärichnfc 

fa  ciaaaa  Bawaa  vo»  U  Fob  Llfaiga  «ntf  lOTMiaMli 

befindet  fich  der  ganze  Apparat  mit  Inbegriif  des  Ofeas.  Di« 
fiitae  Iii  daher  io  diesem  unverhallQiüsmiClig  engen  Buwii 
faaa  mit^g^eb;  jia  wM  MkK  bkKa  4uiA  ina  O^  mm 
tos  aacb  aardi  im  iwilrHiifialan  C^Kadaa  iHrvoi^Anak^ 

Das  TbernK>meter  zeigte  100  Grad.  Selbst  im  Vorzimmer 
waren  bei  geschloMener  Thür  ncicb  50  Grad.  --^  Die  Gesiiad* 
kait  4ar  AiMla^  m»U  tock  im  aiua  sdir  laidea;  kb  a» 
fCwi  icboa  aadi  5  MintaD  BaklaBHaopg  und  KopAobinaiiakf 
^  Ei  wlre  eia  Leichtes  den  Ofen  durch  eine  'Wand  voa 
4am  Gemach,  ia  weichem  sich  die  CjUnder  beCmdan^  sa 
.MMMBO,  ^adar  die  «an»  Locilitäl  a«  v^i^fteM  ' 

Dcr  'lüar  ange&tallfea  Occonovi^  Mrr  ffa^^  iü  ebaeltt 
an t errichteter  Mann,  welcher  mich  mit  der  gröCttea  FreoDd« 
tkhkeit  and  Gefälligkeit  von  den  kleinsten  Dingen  nnti^rrtch« 
ielat  wöbet  Barr  Jatti  FmimM^p  wakhar  die.  CUUa.batte 
aaldb  as  begletlaa,  mir  gleidifidl«  BMcha  Inobl^e  AadmlA 
gmb.  Herr  Fauper  recTahrt  bei  der  Bereitung  der  Gelatine 
auf  folgende  Weise:  Ton  den  4  Cjrlindem  wird  tiglicfa  nuf 
aner  aut  Kaadbaft  (eUdem  ttaito  blaibaa  tifr  Tii^:«Ml 
yn»  tÜdUa  fortwlbcaad  der  Ekwiifamg  der  gÜbeMha  BimpCa 
aasgesetzt,  und  werden  dann  irirean  ihnen  anch  das  letste 
NahruQgspartikelchen  entzogen  worden  ist,  ab  wei£se  porösa 
AjLUM^mm,  MllaalL  Das  Laden  de»  CfMadto  iraiihiahl  aiJ 
tolynda  WaUa:  Jeder  denelhäa  hbt  aiaea  abdiiM  Miar* 
korb  wekker  geaan  in  ihn  hineinpaCst ;  der  Korb  wird  mit 
iüMickipi  gfffitUt^  dicie  aatyftiaf agnitaaiyft  \      einer  an  daa 
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Aeclf€' Mgibradiltii  Winde  nr  die  Hobe  gesogeDi  «itd  dtim 
laagsaa  io.  d««  C)4iodef  biMbgetauMi;  Auf  diete  Weise  ge- 
schieht das  llciacij>heben  der  Korbe.  Die  au  f^e^ogciicn  Kno» 
eben  werden  auf  dem  Hofe  in  gro£seo  Bergea  aufgetbUrm^ 

«ad-^voa*  den  Ü^fiafeni  äligebokk,  >  »  •   

4i     Wcsii  idumb  itfe? '»«1.  SeMats«  dieiti  AvfsiM»- «tlbil 

leifi  Urtheil  über  den»  Werth  der  D  -J/rcfschen  Ernahrungs- 
BMtbode  erlauben  darf,  so  möobtf  ich  mich  weder  aU  eifrigea , 
VeriechM  •  dert  ßelailiii«^  aocb  alt  ibrea  Feind  lekedMO. 
'  BcMd  TbtU^  ¥k«inide  «od  l^eKide,  ■  geben-  olTenber  ««  weit» 
Cd  Lobredner  und   die  sie  Verdammenden^    Der  Erfinder 
iiebl  sein  Werk  weil  es  ihm  Mühe  gemacht,  und  er  sieb 
fange  dimit'bescbSftigl'batf  weil  die  £rlab#ting  ibm  nancbo 
jdln'.Sehn  iaiber  Arbeit  gezeigt  bat|  welche*  d«o' Gegnerti 
■icbtliekanDt  geworden  Ist.  'Widerspruch  mufste  die  Saebe 
«rfabreo^  weil  alles  Neue,  und  seines  euch  ganz  tadeUfrei, 
eclna*  weil  ti  nen  ist^  Opposition  erregt.  Das  Ntne-  ainnil 
«Inen  neoeD  Plats  ein»  es  rerdfingt  das  was  da  gewesen  isl^ 
Qod  berUfal^  daher  die  loteressen  der  Andern,  und  dies  um 
an  mebrv  je  tieftr  es  In  das  praciische  Leben  eingreift  Hier 
bandelt  es  skb  um  einr  neues  Nabrangsmittei  nnd  gar  ilm'eine 
•doc '  Befeitnogant;    Wer'wolllt  ia' dSeaer  Angeltgenbeit 
nicht- avcb  eine  Stimme  baben!  denn  Jeder  ist  emKseert  vnd 
was  die  neue  Kochart  anlangt,  so  findet  sie  auch  an  alleo 
&odien  wand  Kocbianea  lebhaften  Widersprach.    Wie  ver-r 
Salat- niad 'dSssea  Lentmi  nicbt  aebon  die  gewifbnUeb^nXoeb^ 
6(mr,'"ib  -ddoen  man.  mit  wenigen  Sifieben  Hole  ein  groCiea 
MiUagsmahi  bereiten  kann !  Welche  geschwoiüe  Feinde  sind 
Mäki  a^iei  Cipitaine  und  Matrosen  der  ^eegeUcbitfe  von  der 
gMnHi§Bte-ild|»piicbil«abrl! 

i  JOafir  dsrnns  Xnocbe«  bemitele  BaariHon  'iritbrt  laad  der 
Gesundheit  ancb  zuträglich  sei,  ist  keinem  Zweifel  unlerwor- 
iui^  da€i  sie  auch  woblscbmeckend  sei  weao  man  sie  auf  die 
•bCtt  ^togagebeöe  Weise  bereitet  niid  mitFieisebbribe  sniacbtt 
ist  ebenfalÜ  crv^bnt  worde»;  Bei  nna  mllebte  ibra  EtnOb- 
sn^^besomkrs  in  der  iCostbarkeit        D  Arccltchea  AppacatS| 
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4nm  Binienab  fis^ca,  doch  incli  diwe  wSre  m  EndeM  dci^ 
Oc  wjiodlii^iC  «nserer  Küntfler  Ictditor  tm  tthtrmnitn  «b  MM 

glauben  sollte;  so  künnton  z.  B.  die  Cvlioder  in  der  Eisen- 
giefserci  gegossea  .werden.  Nach  meiner  iMeiiuing  würde 
^inrcb  die  £nwihtug  tiim  D^An^miUnKütimmlMh  k^Mta^ 
ud  taderd  grobtn  deaticlM«  Stildteo  nttA  den  Marter  dar 
Pariser  Entreprisc,  worla  aber  nur  für  arme  Kranke  ia  uod 
aulser  den  Spitälero  gearbeitet  würde,  ia  DeutsobUod  ein 
»c«er  Zweig  der  Jodnitrle  gmtdtt  werdeo«  £twei  «yv^cfc^ 
aiifi%et  mmü  mti  .weiter  Tefibigeo ,  $Bfk  fttmm  "der  dwmi 

entspringende  Vortbeil  niclit  augenblicklich  gxofs  erscheint^ 
denn  eia  geCahrltcbci  Priocip  io  der  GeselUcbaft  ist  es  G^M* 
gFskc«  soMiicliiHI«ii»,wtQa  dai  Gold  daiin  «tcht  ur.ÜMm 
«•d  gediegt«  ^orgeAmdeii  wiid»  iId^  •lelit'       ^eitliediger  ' 

als  da^  Suchen  de^  Alchcmislen.  .  . 

(i;  ortsetzHBg  folgt«) 

•  •  1  « 


Aus  meinem  Tagebuche. 

Vom  ' 

Bf»  H^M,  Sütksicr,  pract«  Ante  io  Peiti.' 


^.  Radix  Viaceta^icL  r 

WcBD  irgrad  cIms  aa  der  meferKeit  eigeotbiiniliete-  * 
SocM,  de»  Areneitehate  docck  lamu  Motf  Hedicanente  nm 

bereichern,  geiadcU  werden  kann:  so  ist  es  besonders  das^ 
dafs  alte  bewährte  Ijf iiinjutl  ^  dihtt  m  deo  Uintergrund  ge** 
üelll,  «od  doaefc  Mia,  eelir  4»ft  ob  ?oreil%  empfiahleoe,  w 
dkicigt  mffdea.  So  iil  ea  oadb  dar,  ybuL^tm  wumig/MUchm 

Sta/ä  in  der  "Wassersucht  so  hochgehaltenen,  in  neuerer  Äeife 
mit  Unrecht  gaoz  vcrnacbiässigtea  Madm  VincetQxici  dtgliOf 
gen.  Mir  ist  das  Mittel  seil  einer  Aeibe  foo  Jabieo,  befoo« 
ders  bei  Haot-*  ood-BhttiArwaitefsoebt,  so'^ieb  geworden,  dafs 

\t\\   dasielLe  nur  sehr  Liri«»ern  entbehren  nidchte.    li^h  habe 

ca.  lowobi  iör  sich,  aileio  im  Au^u^y  ala» Aafib  aack  IJo»t 
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•liodeil  ID  Verblödung  mit  Serma  und  Nitrum^  das  die  barn« 
frcttiMpde  Kraft  def  Vineetooacum^  so  wie  die  pargireode  <^et 
Smma  arhtf  aacb  mit  -4er  Rai»  Omuiddi»  ipiaoi.  verbuoddu 
Wieder  voo  der  Bad,  Caheaa  vnd  der  BMia  kmaiia^  nocb 
voo  maocbem  indem  in  neaerer  Zeit  empfohlenen  Diureticum 
babe  icb  lo  gfiostige  Erfolge  gesehen ,  und  geni  bin  ich  im» 
am  wiedtr  m'ahm'fvAlltnMiMiibaraiidi"  surttckgekcbfl«  » 
Mk  eloM  Tbee  mw  Rad,  Vataloaki^  Rad.  OimäL  9p,  % 
Fol.  St'nnae  5jjj,  Nifri  dp,  3jj,  wovon  ich  gewöhnlich  den 
drilten  oder  vierten  Theil  mit  einigen  Tassen  kochenden 
WaMMi  des  Abends  nnCbrttbcni  dt«  üacbt  faindurcb  torgCikig 
vMecbl  idr  der  wannen  dtelfe  dlgerfreH  md  'den  Tag  6ber 
verbrauchen  lasse,  habe  ich  desperate  Bauch-  nod  Hantwasser- 
iachtea  gio»  aHeio  und  io  verbal tniTsmäfsig  kurzer  Zeit  ge* 
bellt»  Ans  den  in  fragUcber  Besidinng  vir  an  Q«bntt 
•febenden  Er6bmb|f0a'  eHaube  leb  mir  «•chitcbenden,  gana 
kllrdich  beobachteten  Fall  mitzutheilen. 

Eine  gegen  30  Jahre  alte»  ichwichliche,  arme  Frau,  litt 
im  varwicbeoen  Hcfbate»  uSbinnd  ibrer  dritttv  Scbwanger* 
idbnfl,  vnd  twar  ia  F<ilge  eines  epidenSscb-gastrtscbeir  He- 
bers, seit  6  Wochen  an  allgemeiner  Hautwassersucht  höheren 
Grades,  mit  kurzem  Husten,  Brustbeklemmung  und  andern' 
Btscbwerdeiii  die  im  Gefolge  einet  solchen  Leideos  bei  einer  - 
bocb  Scbwaogem*^  cMcbtlnon  pnegen.  *^fsc^  Baiieb,  Ge- 
nitüten, Gesicht,  Hände  waren  zu  enormer  Gröfse  aoge- 
scbwoUea,  als  ich  »ie  gegen  das  £ode  ihrer  SchwangerscbafI 
JtiKiit  aab,  Sio  oibielt  ^0«  gtnanteB  Tbto.  6cbon  fin  den 
€f|leb Tagen  MCkbrabcbea  stelll*  Ali'ehte MMcbtUrlflM 
secretioo  und  täglich  mehrere  weiche  Stühle  ein,  und  nach 
i4tiigigem  Gebrauch  des  Mittels  war  sie  bis  auf  einen  gerin- 
l^mi  ^nd  fOB  iScbwicbo  TMHig  hei^dslcllti'  midr  wsido  einigt 
Wonbcn  ^nof  MaK  Oftd  gIScfcMi  oolbaa^ 

,   2«  Verbrennungen. 

•  DSo  lfm  Mka  ia  Hm.  i.  183^  diaMr  Wccbanscbr» 
mjfMmt  kmmmiuBgml  4e§  Wjtanüaloä' bei  VdAw—n«* 
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gd,        Bi»aiiM<llti  aiidiib     siWg  ik  ««gifoh  mi  i# 
böge,  bSi  tieb  eis  IrackM  Sdrarf  m  liSUctt  bcgfainlt 

HöUensteiD  su  t>etup(ea/'  bat  vor  der  Gebranchsweise  dessel* 
bca  io  Form  der  Solslioa^  wie  ich  iho  leii  Jabreo  schon 
bei  ümm  Verlcumitett  amawendctt  gewohnt  bin,  des  Vor« 
Mg  gfdfieni  Botcbleiuilgung  de*  HeÜoiigsproeciiei,  kao» 
aber  meines  Erachteos  nur  bei  Yeribreniiiuigea  der  ieichiera 
Gcade  io  Acwendang  komaeo. 

Eioe  joage  Fioo  bolte  aicb  im  Ffibiing  J.  bej  «Imt 
Feec^bfooil  ctoeo  groleeo  Theü  iet*  Gesiebto,  i$»  EAm^ 
der  Arme  uod  FUfse  derge&Ult  Terbranot,  dals  am  folgenden 
Tage,  als  icb  sie  soertt  tab,  grofse,  zum  Tbeil  in  einandef« 
fiieliende  BmidbbMa  «it  liemlicb  bober  pefipbenicber  £ol» 
sfiadnngsgefcbwttlfl  dSe  genaootoo  Tbeile  bededEteOr  leb 

cautensirte  sofort  die  Blasen,  die  sieb  über  die  Stirn  und 
Waogen  erstreckten»  mit  dem  Höllenstein  in  der  von  Frieds 
vofgcscboebonca  Art,  Der  Act  wnr  «it  io  wmng  ficbae» 
nctt.0b  die  Teilelilo  TOfbooden»  deCi  eie  knam  cbo  Vor» 

■lebruog  des  ursprünglicheo  Verb  renn  uDgsscbmerzc*  dabei 
empfanden  za  haben  versicherte«  Schoo  am  folgenden  Mor-, 
geo  war  aUe  Gctichtigeichwalft  gemnkeo,  die  Bfandttellan 
oMt  etoem  Iro^oen  dttnoeo  Schorfe  bedecbt  osd  ohne  aHett- 
Schmerz.  Durch  dea  vortrefflichen  Erfolg  anfgemuotert,  caa- 
terisirte  icb  am  nächstfolgenden  Tage  daraof  die  YerbrenDun« 
geo  Ml  Halle  ond  m  de»  «inen  Anno  «ad  Fnlaoi  die  bii» 
bor  out  eioeai  Linnnent  aoa  LcinM  ond  KaOewaMor  wA  Ei« 

gelb  behandelt  worden  waren,  und  die  mittlerweile  von  der 
Epidermis  eotblölst  worden  waren.  Obwohl  die  Appüeitioa 
des  HAlleoftaiaa  hier  Tiei  tcbmenbafter  war,  io  blieb  docb 
4er  Efibig  gan  denelbo.  Nacb  ohngcMr  oebtTagM  IMm 
sieb  die  Schorfe  von  den  geätzten  Brandstellen,  und  diese 
waren  vollkommen  und  ohne  enlitelleode  Narben  gehelNf 
widircod  die  vatfaranntM  SteilM  m  Am  Mdeni  Afao  nnd 
fUbo,  die  all  der  Kaibaibo  nnd  ia  der  Mgo  nül  einer 
schwachen  Auflösung  des  flölteosteins  behandelt  worden  wa- 
rcsi«  viel  apiiler  sor  lleiioog  und  Yeroarbnog  gelangten, 
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Gaaz  illeselben  iV«|uUitte  babe  ich  noch  ia  «ji^.,«a(Urn  lalr 

.'.Bei  tiffem  V^fbromogea  iodMcii,  wd  die.Hiut  miA 
4m  2<ei%«wci»e  bU  «nf  die -«loterllegeDdeii  Seboca  md  MtM- 

kein  serstort  ist,  kann  voa  tler  Anweoduag  des  llöllensteios 
UL  dieser  Art  natürlich  nicht  die  Bede  sein.  Solche  Fälle 
^ni|]M  tUk  bei  de»  Arbeitern  eui  dem  hie*i'^en  Hütten»^ 
werke  dnrcb  die  Eiowirkuog  des  glüheodeo  qnd  Aiebeadctt 
Eisens  gar  nicht  selten.  Besonders  intensiv  'werden  diese 
Verletzungen  y  wenn  das  üielsende  Metall  durcb  wollene 
'Kieidinifwllkkef  beladen  dvrcb  woUeoe  Strümpfe  ^  auf  die. 
Tbeile  euiwirkt,  indem  et  namlieh  dorch  dieae  eine  längere 
Zeit  auf  der  Haut  fixirt  winl  und  deshalb  tiefere  ZersttVrungeii 
anricbtiitf  während  es  die  nickten  und  unbedeckten  Körper*, 
ibcile^  Ton  deoeo  ea  leicbter  abfiiefae»  kaan^  nor  oberfläeh- 
lieber  bffttbrt.  In  diesen  FSUea  bebe  itb  micb  aeit  einer 
Reihe  von  Jahren,  mutatis  Tjiufanäis,  des  folgenden  Heilver- 
üibrens.mit  dem  besten  Erfolge  bedient.  Die  Wundllacben 
werden  mit  einem  Liniment  au»  Eigelb  und  Leinöl  nder  Bil* 
aeokritttül  oder  out  der  ^ÜflATscben  Brands albe«  dick  anf  feine 
Leinwand  gestrichen ,  Ledeckt,  und  d  u  über  L'iusclilage  von 
k^t^  Wasser  mit  Bleicssig  in  der  bekannten  Art  angewen- 
det. Sobald  liie  «Btaündlicbe  Aeianog  einigermalaea  oacb^ 
lataeo  battVird,  «ot  der  profusen  Eiterung  und  der  scblaffeo  , 
Granulation^  die  hierauf  gern  entstehen,  Grenzen  £U  setzen^ 
je  nach  dem  Grade  der  noch  vorhandenen  Schmerzbafiigkeit, 
ealweder  dem  obigen  Liniment  an  gleiches  Tiieiieiii  Afita. 
eakariae  aqgeaetsty  oder  aber  mit  Üagt.  Frahma^  mit  glei- 
chen Theilen  Ceralum  saiurnt  vermischt,  verbunden,  und  nach 
Limstanden  die  zu  üppige  Granulation  mittelst  iiöUeosteia 
beschränkt.  Sobald  aber  die  Graouletion  das  Niveau  der 
Haut  erreicht  bat»  dann  leisten  Solotiooen  von  Argenium  ah 
iricum  oder  des  Lapis  miraculosus  Ph.  Saxonicae  zur  Beschleu- 
nigung der  Verfärbung  die  besten  Dienste.  Besonders  aber 
bebe  kb  von  dem  letstem  unter  den  angegebma  Umstäo* 
den  bei  aehr  aasgebiciteteti  und  eiadringeadea  YerbccaBaogea 
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der  Fü(se  einigtinal  wahrhaft  wunderbare  HeikHd^^^tlebtto« 
Zwebcndf  bilde«  iicb  lofete  fud  Bcttcke«  Yen  cailer  gt* 
ettoder  Haut  aal  der  WandflScbe,  welche  bat  fertge9etzt«r> 
Anwendung  des  Mittels  in  einander  übergehen,  und  ia  kur- 
zer Zeit  dieselbe  mit  eiaem  zartem  gesunden  Hantüberany^ 
bedcckea«  llor  mCi  auMi  akh  .bllliOy  die  AuAcSiUig  an.  ttark 
a«  naeben^  wefl  teost  Schorf-  und  Bdrheinhndung  entlleliV 
unter  denen  die  Wundfläche  fortfiährt  zu  su[)puriren,  and  die 
dapn  wieder  coiferiit  werden  iuü5sen.  Durch  dies  Ucilver- 
'  £ibf«o  iti  et  dir  ^Imgeiiy  die  devth  iotcnsiYe  Vefbieiaen-t 
(^n  aafter  Tbatigkeit  gesetzten  Arbeiter  in  Wel  kSrzererZeit 
ihren  Gcschnflen  wiederzogebcn,  als  dies  meinen  Erfahruagca 
nach  durch  irgend  eine  andtre  kteiimeibode  möglidk  iat* 

■ 

3*  Naieopolyp. 

^  Die  günstige  Wirkung  der  nnn  scbon  von  mehreren, 
Seiten  her  emptoUenen  äaOicrlirhen  Anweodnng  dea  Lmidon^ 
wmu  gegen  Naaenpoljpen  kann  ich  durch,  einen  kitralich  be^ 
obachteten  Fall  aus  meber  Praxis  bestätigen.  In  den  ersten. 
Tagen  des  August  J.  wurde  ein  zwölfjähriges  anscheinend 
gasendes  und  blühendes,  aber  mit  den  Zeichen  des  ÜaluUm^ 
scro/tdosus  behaftetes «  Wendisches  BauennUdchen  an  mir  ge* 
bracht,  die  schon  länger  als  ein  Jahr  an  einer  listigen  Ver- 
stopfung der  Nase  mit  beschwerlichem  wäfsrigen  Aüsflufs 
ans  derselben,  einem  auffallenden  Nasentone  der  Sprache  und 
andern  gewdhniich  hiermit  Terbnndenen  *  Beschwerden  litl; 
Bei  der  Uotersnebnog  hnd  sich  in  jedem  Nasenloebe  ein  Po- 
Ijp  von  ziemlich  leLhafter  Rothe  und  weicher  BeschalTenheit^ 
der,  YOtt  der  Schieimhaut  des  Septi  narium  mit  .einer  breiten 
Basb  ansfebend,  betnahe  den  ganzen  Nasencaaal'aiisläUte.nnd 
sieb  bis  aar  iufsem  Oeffiiuog  desselben  erstr^te,  so  dals 
er  einem  Vorfall  der  Schleimhaut  ähnlicher  sah,  als  einem 
wirklichen  Poljrpen.  ^  l^h  Yerschrieb  zwei  Drachmen  Tr,  Opä 
tneai»  mk  der  Verordnung^  |äg}ich  dreimal  davon  die  Poiypea 
mittelsl  eines  Haarpinsels  so  hoch,  als  es  sieb  thun  lasse^xeinau- 
pioselO|  nachdem  ich  selbst  zuvor,  um  es  den  Leuten  aa* 
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•chaulitlMr  m  mcbeo,  das  Mittel  io  der  gedachten  Art  applt-' 
cirt  liiili.  Bfit  im  Momilifir  kttte  ieh  wieder  GdegeoMl 
im  Mkhm  bd  eelm.   Der  ZtMg  dee  mM$  war  wilt» 

kommen  erwünscht  gewesen.  Schon  in  den  ersten  Tagen 
des  Gebraad»,  so  er&äbite  die  -Mutter ^  hatten  die  Poljpeo 
mm  blaneree  Ansehe»  eHultea«  werea  welk  geworden  and 
M  dem  fortgehftneht  v0lh'g  ▼eiic&rani|^  Idi  lelhft  kad 

das  Mädchen  in  fraglicher  Beeiehung  vollkommen  gesund,  die 
SckimsUr^idti^  üaut  Doroaal  and  too  dem  frühem  Leiden 
andi  wUbA  vehr  eine  Spar*  (Schlofa  Calgfe)  : 


Klitischer  Anzeiger 

neuer  und  eing^aandler  Scfariften.  . 

De  partu  post  malns  mortem  spontaneo,    Dhs.  inaug*  ete. 
Jlme^  Cm^  Gmttä^.  Maitier.  BeroL  (1854.)  Xlro.  66  S. 9« 

(Keine  gewöhnliche  y  nnd  deshalb  wohl  hier  auszuzeich- 
nende Inaugural- AdhaodluDg  über  ein  an  sich  interessanica 
Thema.    Der  Vt  hat  43  falle  von  Gebort  dei  Kiodea  nach  . 
4bn  Tode  der  Motter  geaanmelt  nnd  hier  yergleicbcnd  nnd 
lehrreich  sasammengestellt,  und  entscheidet  sich,  theoretisch 
das  Phlnomen  erkiSrend,  für  die  M^inung^  die  die  Austreibung 
des  Fodm  Ton  engeaammeltcn  Gasen  in  der  GebSrnntter' 
lierleitet»  'Angehängt  ist  ein  (deotichea)  Vuumr^mimn^l^' 
cioen  FaU  ans  der  Gerichtspraxis  des  Vaters  des  Vis.) 

Gallerie  der  ausgezeichnetsten  Aerz:te  aller  Jahrhunderte,  ihre 
Portrjuts  und  Biographieen.    Herausgegeben  von  I)r  G» 

fF^tmid,  Inielider.  Ma»  «834.  4Liiliogt.n.40S.4. 

(Me  Ewei  Monate  soll  eine  Liefefnng,  wie  diese«  mit 
Tier  sauber  lithographirten  Bildnissen  berühmter  Aerzte  aller 
Zeitett  nnd  Yülher  enebeinen,  die  den  Snhscribenten  für  X  KihL 
«diMen  wM.  Bit  torliegendo  enleBeft  enthalt  die  Mobem 
MMnifse  und  gut  geschriebenen  blographiaclien  NotfteB  veM* 
^^immk^  jt  Far^  Jamtr  und  Sommermg.)  '   ' 
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HEILKUNDE. 

 ^    ' 

HmoB^elMrc  Dr.  €m§p0r* 

"Mitreifartion :  Dr.  Remberg,  Dr.  r.  St^Meh,  Tit.  Thntr, 

DicM  'W^dbemciittft  craehmat  jedeMod  an  Frdtafe  In  LieferaBfen 
%TOii  1,  biiwcilen  1^  Bogrn.    Der  Pret«        9Afcifaa|t«  mit  dta  ad« 
tlugea  Rcfictcrn  ut  aof  3^  Tklr.  ^ünmit»  wofiir  «inuatlSolMBadb» 
iMadlasfea  «sdi  Po«timtcr  «•  ga  lief«»  ia  Stande  lind. 

6.       Berlin,  den  (i'^"  Februar  1835. 

Tod  im  Schlafe.     Vom  Oh.  MeJ.   Raili   Dr.   HoKnbaum.  — 
Praetttcbe  BliicelUn  aad  FroUcmau.  Vom  JJr.  äcltleainc«r. — 


Der  Tod  im  Schlafe. 

ttlfBlkeilt  fW 


OH  Mhott  in  der  ScUaf  «St  dea  Tod«  Tn^fidicn 

den,  und  allerdiogs  fiodefi  auch  abgesehen  too  der  Aehniich-^ 
keil  io  der  äuEiem  Erseheinuog,  zwischen  beiden  eine  Ucber" 
tianiinnuig  draa  W«fcii  mcb  atattf  dcBB  w«aii  wir  lock 
M  Mm  SddaiciideD  voMnetieB  nfllne%  dab  gewint  ergi- 
nifche  Verriehtongeii  wUlirend  der  Dauer  det  Scblafzustandef 
■■r  gleicbaam  htent  geworden  sind  und  nicht  gaozlich  maii-< 
fdoy  ao  aSpd  sie  doch  im  Vcrglcwii  »il  dm  wtcboi  Zwttaadt 
ao  gut  ab  aielit  rMbtode».  J«t  bwwiilM  g«lii»  ScUaf  «nd 
Tod  so  nnTermerkt  in  einander  Uber,  dafs  es  schwer  hält, 
den  einen  Zustand  von  dem  andern  zu  «atencbeideOf  nocii 
aicbfreref  tbtff  den  Zfkpookt  «Mwybcaf  wo  der  cioe  dia 
BoBe  des  aodn  -  ÜbmoMMncli  hat. 

Ohne  Zweifel  erfolgt  Lei  einer  Menge  von  lebenden  Ge- 
achöpfeo  der  Tod  auf  «olche  Weise,  indem  er  durch  dat 
if«.  6 
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Medium  des  Schlafes  bipdurchgeblf  wenigsteot  lafst  sich  an« 
oehaest  difii  iebr  viel«  vaa  4cm«  »  -welcbe  sa  Aolaiig  d«r 
Uleft  Jahmscik  ^toiciilonmcni  nn^  ttfXm^r  ^  h^fuicn* 
iler  Mflrme  nicbt  wiedct  zum  Leben  erwachen.  Auch  bei' 
McDSchco  im  boheo  Alter,  wo  iJie  körperlicheo  Kräfte  bis  au£  ' 
etneii  Gnd  getdupttoika  «od ,  dafs  sie  sich  nicbt  wieder  s« 
CfBM««««  .moiagc«,  Irilt  «Ii  der-  T«4  i«  d«r,frcn«dlipb«a 
OesUlt  def  Sehblet  hart»;.  iSe  Make«  la  «!«€«  fichlwitr^ 
aas  welchem  sie  nicht  mehr  erwachen,  gleich  unschuldigen 
Kindern,  ermüdet  von  dem  Spiel  eines  Frühlingstages,  wie 
akh  der  geistreidie  Sehuheri  darüber  atiMpricht,  So'beob« 
aebltte  fin  der  Stä^ieifihB,  dafii  «evmlgiifarige  Fnooi 

in  einen  Schlummer  verfielen,  der  sich  bei  näherer  Betrach« 
tuQg  als  der  letzte  erwies;  sie  waren  für  immer  eiogescblum« 
Bert,  «liDe  es  selbst  wa  wuicn,  .£ia  jdioUcbet  aanftea  iiiiid 
kam  benerklicbei  Eriöaelie«  der  LebeofiamMe  fceolMGfciea 
wir  auch  in  Folge  mancher  Krankheiten,  in  denen  die  Lehens-  " 
tbatigkeit  gewisse rmafsen  bis  auf  den  letzten  Rest  aufgezehrt 
ist;  99  bei  manchen  heftigen  Entzündungen,  die  in -Bn^d  x 
übergehen*  Der  Stnnn  der  ZnfiÜie  legt  aidi',  der  Kmlce 
ffiMt  sich  frei  von  Scbmereen»  hSIt  sich  für  genesen,  und 
plöiziich  versinkt  er  in  einen  Schlaf|  aus  de«  er  nicfal  mehr 
"erwadit* 

In  allen  dieteb  Füllen  erscbei«!  am  dit  Art  «od  Weil«,: 

anf  welche  sieb  der  Tod  sein  Opfer  mmat,  eben  nicbt  rSIk« 
selhaf^.  Sowohl  bei  dem  schwaclien  Greise,  bei  dem  im 
Verlaoie  dea  Lebens  und  durch  das  Leben  selbst  ailoMililig 
gleicbaa»  all«  oin^iicben  Triebwerk«  abgesnlst  ««d  «rlab«i| 
aSid,  als  M  deni' Kranken,  dem  die  votbergebcnde«  Slttmi« 
der  Krankheit  alle  Krallt  gewaltsam  gebrochen  und  erschöpft 
haben,  wird  es  ihm  snm  leichten  Spiele,  die  letzten  Zweige 
«m  LebenabaoBB«  aocb  aa  serknicken  and  dea  Lebeaimttd«o 
2m  SebionMaer  nad  «bae  Kampf  ia  lei««  tMtm  Ra«m«  m 


^  Avebivflt.  fln&alcs  da  m<iaeüat|  joonal  pMi  par  nna  socidi« 
dam^dMiot.  Parii,  Un 
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■ithfT,     Allein  hödist  aufTallenri  mu£l  ei  tUU  crscbcfneOp 

wenn  Hftttcbco  m  dtt  Kraft  6m  LAm$,  oliM  «Ue  ante« 
TaftnlUMDg,  und  oIim  TOrfaergebcode  KraoUitiltii  oder  dodi 

ohne  bedeutendes  Uebelbefioden,  sich  scheinbar  gesund  am 
Abend  anr  Kube  legeo  und  in  Schlummer  verfallen,  um  nie 
wMtf  an  effwadiefi«  Obwohl  def^leidieo  FäUe  an  de«  lel- 
ttatn  geli^reB,  ao  koauneii  sie  doch  Tor  und  ich  felhfl  haho 
dveil 'mehrere  erlebL  Der  jüngste,  den  ich  zu  beobachten 
Gek^enlieii  balle»  scheint  mir  deswegen  nicht  ohne  alles  lo- 
iemst  mt  «aby  weil  .t$  mk  Tergtoni  wm^  des  lieichoa«  dar 
anf  aolehe  Weite  YeMtofhaoeil  aa  öflnatt^  ohsehon  du  !!•-> 
snltst  der  Section  nicht  von  der  Art  war,  da£s  es  die  ürsacbe 
des  Todes  auTjer  allem  Zweifel  gesetzt  hätte. 

Madame  iL,  49  Jahre  aiif  eine  ziemlich  starke,  wohlge*  ' 
bildctCf  daffchaoa  mit  heiaem  apopUctischeo  HaUhn  hegablo 
Fiaa  TOB  aaDte  Genfilhiefl  «od  hcHeaa  hhireo  Ventaadi 
aber  voo  etwas  sensibler  CoBstitution ,  war  bis  in  ihr  46stes 
Jahr  iiDiner  gesund  geblieben«  Um  diese  Zeil  verlor  sie  ihre 
Kegel«  «ad  Uagjte  ia  Fplge  dicier  Yeiänderoag  tfiteia  fiher* 
KiagenoBOieoheil  des  Kopfes,  Sebwindel,  Kopfweh  «od  eidr 
Gefühl  YOQ  Erhitzung,  welche  Zufalle  jedoch  dem  Gebrauch 
tiniger  kühlenden  Millel  htld  wieder  wichen  und  auf  ihr 
mchfbigcodcf  Befioden  einen  io  geringe«  Einflofii  hattaoi  dab 
aia  sieh  einige  Jahto  dutnf  voUkomme«  wohl  iBhite  n«d  ih« 

rem  Uauswesen  mit  Tieler  Tb'atigkeit  vorstehea  konnte.  Im 

Mai  des  laufenden  Jahres  klagte  sie  über  einen  drückenden 

Schnei«  i«  der  Gegend  des  Mageu»  der  sie  hewog«  eich  n«e 

alt  wenige«,  leichtverda«liche«NahniagiBiittel«  aa  begnuge% 

weil  mehrere  nnd  derbere  ihr  das  Uebel  sn  Termehren  [schien 

BCQ,  nnd  sieb  eioige  Arzneien  vcrordoen  au  lassen,  auf  derCA 

Gehranch  auch  dieses  Magcaühel  vojlkoomc«  wieder  w* 

achwandi  so  dals  sie  bald  daranC  seihst  gegen  ihre  Verwandt«^ 

rühmte,  sie  könne  nun  Alles  wieder  gut  vertragen*    Im  dar« 

anf  folgenden  Juni ,  ohngefabr  6  Tage  vor  ihrem  Ende ,  her 

Schwerte  sie  sich  dlter  wieder  über  Blulwallongen  und  Müdig« 

keil  i«  de«  Beines»   0a  abet  «m  diei«  Zeit  g^tado  achr 

60 

Digitized  by  Google 


'        84  —  • 

> 

teif$e  Witterung  herrschte  und  sie  ilbitgcot  ihren  häuslichen 
Gcichaften  mit  gewohnter  Tbäligkcit  TOrsUnd,  heien  diese 
Kl^»  dtn  llif^  aichi  wdtcr  aiif ,  «id  hew9gm  mt  wnA 
■ichti  ifstlicbe  Bülf«  In  *  Aniprocfa  sa  nekoMtt*  Am  HcnrgtfO 
¥Qr  ihrem  Todestage  hatte  sie  noch  einen  kleinen  Zwist  mit 
tioem  der  Domestiken,  schien  aber  darauf  noch  vollkommen 
wolii  Mia  teio,,  .Uagl^  wenigtlm  in  diete^i  Tage  dwduHii 
wUA  ifter  kgend  da  kcaitkbiftM  Gt^hl,  ricbtfte  nodi  Ate 
auf  den  kommeodea  Tag  zu,  scherz.tc  noch  mit  ihrem  Manne^ 
wiioscbte  diesem  und  den  übrigen  Hausgenossen  eine  gute 
Nacht  vod  legt«  ikli  10  Uhr  mi  Bette;  Dicht  nebcii  , 

ArMfalief  ihr  Ehemi^Bay  der  tlmtn  aehr  leSsca  Scfabf  hat; 
«od  gewt(f  TOB  jedcioB  kleinett  Gerivacbe  erwedft  werde* 
wäre,  wenn  sich  ein  solches  halle  vernohmea  lassen.  Allein  * 
ca  wurde  nicht  nur  r^icliis  von  ihm  wabrgenoouneny  sondera  . 
'  4imelbe  Caad  aack  aeioe  Fnm,  aU  er  am  dannC  iolKeadeii' 
Mbrgeq  um  3  Uhr  daa  Bett  veriiela,  tna  in  deat  Mhctt  Wahl 
au  gehen,  scheinbar  ruhig  schlafend.  Um  5^  Ulir  nahte  tich 
die  Tochter  dem  Bette  der  Mutter,  entferote  sich  aber  so** 
gleich  wieder,  da  es  auch  ihr  fchieo,  all  achkefe  diete  eoeh. 
Ale  aie  eedlidi  gegea  ihre  Gewohnheit* um  6  Ühr  noch  nichi 
wach  war,  trat  die  Tochter  naher  hinzu  und  bemerkte  nun 
mit  Schrecken  die  Todtenblässe  im  Angeiichte  der  geliebtenr 
Miiller.  AnC  ihr  eiligea  Znruleo  katt  aoeh  ich,  ohogefahr 
eine  Viertelitoiide  aadh  dieser  Bntdeekoog  hevhei,  oad  (kaä 
die  Entseelte  in  folgendem  Zustande:  Sie  lag  gerade  so,  wie 
eia  Meoscby  der  sich  so  eben  an  Bette  begeben  bat,  um 
IcUaba,  anC  dem  E&cketti  jedoch  etwas  mehr  nach  der  rech- 
teii  Seile  angeweadet,  eile  heidM  Alme  fiber  d^r  Bettdechc^ 
in  halber  Beugung;  eben  so  dieFlnf^er;  die  Beine  halb  gegen 
d^  Leib  angesogen,  das  linke  über  dem  rechten  liegend; 
dw  ganae  iüifper  aohoil  voUhommen  starr,  der  obeM  Theii 
deseslhea,  so  weit  er  akht  darch  dfie  Betedteke  verhfillt  war, 
'  ▼ollkommen  erkaltet,  von  der  Herzgrube  bis  den  Föfsen 
aber  noch  mafsig  warm.    Das  Gesicht  blaff,  etwas  ins  Gelb- ^ 

Uche  tpielmi,  d«e  aUige  dasaelhe»  mUg»      die  diMsGcU»- 
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fiwittf  -  w«d«r  Tcutgfii  ndch  •tost  «nMilll»'  fdHornnm 

*  dcnjenigea  Ubnlich,  wie  sie  die  Entseefle  im  Leben  gehabi 
batte.  Beide  Augen  waren  gescfalosMq  und  zeigteoi  als  maii 
die  Au^eatidec  pC&ictei  poch  deaielbefi  Glau  wie  im  Lebeft; 
aadi'die  FofMlIe.  war  nScbt  frweileit;  der  Mond  war*?iN| 
bleicher  Farbe,  die  Zooge  lag  htirter  den  Zahnen,  der  Unter- 
kiefer hing  berab.  Der  After  stand  ofüeii«  Weder  van  Uara" 
190dl  Stttbbmslf^eriuifeii  .wareö  Sfafcs  na  boperto« 

^  Obscboii  aas  dqi  TorhandencQ  Zeidian  ' wenig  HoÜMim 
za  acböpfea  war^  die  Entaeelte  wieder  ins  Leben  zurücksus 
rufen,  so  wurden  doch  die  bekannten  \Vie<ierbelebuQgfVfia^. 
'  lecbeJangoMcUl»  jedoch  ohae  aUen  Erfolg«  *.) 
AehtflpdswaBxl^Slniideo,  fon  d«rZcil  an  gerecbiietf.!ir% 
man  die  Frau  entseelt  gefunden  batte »  wttrde,  die  LeicbeQ-^ 
äiCnung  vorgenommen»        '  "  ^  * 

.  Di«  ifckhe  xligie  ecboa  bedeileode  Sporen  der  begiiH 
oendeo  FjMiliiil#;=  gamentUth  wbeeil^  liU  'eiaen  üariM 
Leicbengerucb«  Aof '  der  Rückseite  derseibca  betenden  sich 
fiele 'iodteoilecke;  4^  Unterleib- war  aufgetrieben  und  hatte 
ea  Mhiorm.Slälea.  eine  grüqe  Farbuog.  .  Ak  •die  lati^a<' 
Male  dci  Koplas.aiit  dem  ffoner  serscbailten  »4rawdea^  diaog 
aus  dem  Zellgewebe  ein  stinkendes  Gas  mit  sischendem  Ge* 
räuscjll  hervor»  Weder  die  Simis  noch  die  Gehirnbäute  wa-- 
;  ieB''pafewllholich.aiil  filut  geiiiUt»  Die,  SubsUne.dee  Ger 
Uoa  war  atteatbaftfor  aofioal»'  nirgend«  Sporea  .elnea  £4nr* 
faiats;  auch  in  deo  Gebirnhdhleo  fand  sich  keio  ungewöhn" 
Itcbci  wässeriges  Extravasat;  nur  an  dem  Pleands  choroidem*  , 
'das  liaken Seitea¥cntri([e)B  fanden  sich  eioigi^ .Hjrdatideo^  Atii 

lUtekcMaifcfhahle  fioisca,  elaago'  Uopeep  eioet  bloi^  ' 
wi«5€rlgea  Feodittgkeil'«  Beide  i«uo|^n  waren  gesund,  nur 
war  die  rechte  nach,  oben  ziemlich  i>iark  mit  dtr  Pleura  ver- 
whita.  -  Du  Hers  war  sehr  schlaiT,  übrigyais  oormal,  ^r 
mdkta. Marhof  nad  Vcataikel  faat  gaae  mil  gckoanenem  Blntr 
aageAiUt,  die  Unke  SeiUh  des  Heraeal  aber  *bltitlear.  Dm' 
Hertbeatel  enthielt  die  gewöhnliche  Menge  Flüssigkeit  Sammt- 
hebt  p&ügm  ftifiifie  wareo  to»  noemalcr  .fi^scfaafienhetLi 
.       -      »"  ■ 
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DI»  Lebtr  lüllt  t&i«  nebr  gHbtlldia  fSiiwaig  dr  garltho» 
licli,  war  Hbrigcm  In  ihrer  Teztar  aoinit  Die  GtlicDbltie 

entbleit  bedeatend  yiel  Galle.    Die  Milz  war  sebr  mit  Blut 
liberfiillt;  desgleicheo  alle  venöMO  Gefäf»e  des  UDterleibesy  , 
iaabeiondere  die  HimonlioidilTeoeii;  Bfagdi  mid  Gcdäfimi 
Toa  Lnh  ansgedehoL'  UeMgenft  war  in  der  gansen  Leiche 
Bicbts  TOD  der  Norm  Abweicbendes  zu  entdecken. 

Es  bedarf  wobl  Jcaain  der  Enonenrng,  daüi  die  Resultate 
dSeier  LeidieiKifiaiiiig  rar  Anfkläreog  efocf  io  MhneUes  To- 
deaüdlea  nicht  genfigaid  aliul.  Indesien  einige  flBgcReige 
scbeioeo  sie  mir  doch  z:u  geben.  Sie  zeigen  yor  Allem,  dafs 
hier  von  einer  Apoplexia  cerebralis  nicbt  die  Rede  «ein  könae^ 
Mab  nttfirte  ticli  deaa  daraaf  beicfanUikeB  wollen^  den  gansea  * 
Complem»  Ton  Encheinangen  mti  dem'  Worte:  jipophadB 
nervosa  abziuhun,  wogegen  indessen  der  Mangel  aller  eine 
folche  Apoplexie  bedingenden  ursacblicbea  Yerbältniaie  uml 
VorläaCer^  aprichti  Eine  iO  achaelle  Untcrdrfickang  aller 
HenrenäAtigkeil,  daia  davon  ein  ploUlicher  Tod  die  Folge  ii^ 

XäUi  sicli  wohl  kaum  ohne  vorbergehende,  das  Nervensystem 
yorsttgiweue  deprimirende  und  erschöpfende  Einflflsse  denken« 
Eine  Depreaston,  eine  Ueberwäiiigoag  Ton  deni'Blat«)fileaa 
an«,  würde  a6er  wohl  Aieht  bähen  aUttfiadett  kSnnen,  ohno 
dafi  man  die  Spuren  davon  nach  dem  Tode  ia  dem  Gebini 
and  seinen  Umgebungen  aufgefunden  hätte.     Gegen  eioea 
Tod  von  den  Laagen  aaa  aprichfc  gleicMalb  der  Mangel  aMei' 
Symptome  sowohl  Im  Lehen  als  aacli  dem  Tode.  Es  hMba 
daher  kaum  etwas  Anderes  übrig,  als  die  Annahme,  dafs  der 
Tod  vom  Üersen  aus  erfolgt  sei   Für  diese  Todesart  spre- 
chen denn  aachi  1)  die  ciaige  Jahre  saror  erfolgte  Cessatio» 
das  Mooatsflasses)  2)  die  in  Folge  dKeaes  ,  Wechsels  elnlie« 
tenden  Zufalle  von  Eingenommenheit  des  Kopfes,  Schwindel» 
Kopfweh  und  Gefübl  von  Erhitzung;  3)  die  8  Tage  vor  demr 
Tode  slailgefandenen  Klagen  Uber  Bktwallaagen  aad  Mlidi^ 
keil  ia  den  Beinen^  4^  das  Tags  miror  torgekommeoe  Aar** 
gemifs;  0)  die  beifse  Witterung.     Ferner  sprechen  daf^r 
manche  Erscheinungen  in  der  ifcicbe^  Damentfich  dif  Schlaff« 
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Seh  der  Henmdiitiiii,  vebA  der  iksMIiaf  der  lecbleB  Her- 
seat  mai  gefoneftem  Blute  iiiid  die  Ueberffilltnig  der  Mib 

'«od  sämzntUcher  Venen  des  Unterleibes  mit  Blnt* 

£•  kommt  öfters  vor,  dais  IjVauen  nach  dem  Verlusl 
ihrer  Kegels,  befoodert  weoo  dfeie  fibetmifirig  so  lem  pfleg|- 
teo»  oder  euch  Kfamer,  wdcbe  ■»  Mere  Bioleiitsiebiiiigett 

getrSfant  gewesen  waren  und  diese  nun  bei  lierannahcnJein 
Alter  onterliefseo«  nicht  sowohl  kurze  Zeit  nacbiier;  sondem 
eil  cnt  indi  Jeiirca*aQ  ZoÜMea  Iddeo,  ^  mm  auf  Aedi* 
stuig  dm  plethoriidicn  Zotltiidee  oder  doet  IKImrbllh*- 
nlsses  in  dem  Sjstem  der  blutdihrenden  Gefafüc  schreiben 
veraoUfst  wird.    Dergleichen  Zufalle  erscbeineo  dana  jUi  und 
HÜ^  iU  ettt#edcr,  |e  ileek  der  Comtitutieiip  der  Lebeii«weiici» 
der'  faidiVldnliai'  oder  je  nicli  andeni  efaiwirlEetiden  Eis»- 
ilüsscn  sich  jene  Milüverhäitni^ie  im  Systeme  des  Kreislaufes 
allmähilg  irvieder  ausgleichen,  oder  der  Organismus  diese  Aua- 
glttchsi^  durch  gewilHeaeRevoistioses  ro  erewisgea  auclies 
■iiifik  Et  enfilelies  diuui'KrasUMiteii  in  acsler  Forai>  Enl- 
xünduQgea  innerer  Organe,  Gicht,  Schlagt) iisse  u.  s«  w.  Aehn* 
liebe  Yerb'iltnisse  Scheines  nes  escb  in  dem  vOrliegeaden 
Fette  db^iewdtet  m  babes.  Der  Oiganiisiua  ertmg'nebrere 
3!Are  Uiidikireb  eis  Uebermifa  iroo  Brut^  »oboe  *mh  der  Ast- 
'gleicbang  aufs  Reine  kommen  zu  können.     Dies  beweisen 
jene  Zufalle  TOn  Erhitzung,  Blatwaüuog,  Kopfweb,  ja  selbst 
jescr  Scbsw«  ia  der  Ma^sge^eäd,  der  glelcbfollf  eiser 
tiosgeslios  nadi  dkrem  WgM  tasmebreibeit  ads  iiöebte* 

Ob  nach  soichen  Vorläufern  der  Organ isnl^s  noch  ebne 
gewali»anie  Krankbeilsereignisse  zum  Ziele  gelangt  sein  würde, 
^bWbl  sweiidbill;  fcbwerlieb  wttfden  aber  aeise  BeaUebssges 
dMdi  'ciaeo  «o  ^kbiMMs  Tbd*  bslefbreNelieo  Hrondes  aeis» 

Venn  nicht  noch  andere  Süßere  Moenetfte  'tütt  Bedeotung 
binsagekommen  nvären  und  der  Sache  den  Ausschlag  gegeben 
Itiilics*  Ztt  dleees.redini^  leb' Insbesondere  den  slaUgdunde" 
»ca  ibtrger  «ad  die  flitse  der  oaigebendea  Atneapbaret  Mo* 
menu»  Wekbe  besonders  geeignet  vraren^  die«  Exfansioii  des 
BkMf  "nawfiiriff**  in  den  venöses -Systemei  bis  auf  einen 
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ihm  und  Jen  Gefafcwandangen ,  so  wie  cwlscben  Blnt-  und 
Mervens^stem  oicU  mel^r  betUbea  kailiit«y  dahec  iiäbiimiig 
enUUbea  mulHe«  latbeseodeffe  nag.  diese  fiihintmg  tob  der 
ralSfe«  Scüe  det  Hetseot  avsgegangen  leiii^  welche  ^ttm^ 
ihrer  Diastole  dazu  bestimmt,  das  Blut  anzuziehen,  der  Kraft 
der  das  Blut  auKtofseodca  Arterlcnkammera  ulcht  mehr  dll 
Gleicbgewichi  kii  Mm  vetniociite  Imiper  bleibt  iodcMea 
noch  die  Frage  zu  beantworteo  fibrig,  wie  Jconum  etf  daft 
in  diesem  und  ia  manchem  andern  ähnlichen  Falle  der  Tod 
SO  geräuschlos  und  stille,  im  Schlafe  erfolgt?  Bedenken  wir, 
la  welche  aebreckliche  Käinpfe.  das  Leben  oft  TciAocbtep 
wifdt  bevor  ea  dcoa  Tode  weicht,  ja  bedenken  wir,  wie  olt 
ein  ußbedeulenJer  Angriff  auf  ein  zum  Leica  nolliwemligc« 
Organ  alle  Lebenskräfte  ia  Bewegung  setst«  wie  niäch^g 
aicb  der  LebctMerbaltnbfrtiieb.Cfb^t  «ad  die Rcp,^od«elUmi* 
fcnft  Scbnta^  nad- Bollwerke  bant^  nm  die  P&ile  dea  hefein- 
dringeadeo  Todes  abzuwehren,  so  mu(s  e^  uns  höchst  au& 
iaUeod  erscheinen,  wie  sich  der  Tod  hier  sein  Opfer  ohae 
allea  Wideistaad  niaiBa,  obi^e  dafi  der.jSterbead^  aar  iioeb 
eiwaat  2eit  bat«  aeiae  Lage  Tediadem  oder  ^  Apge  ap 
ößaeo,  wie  keiner  der  mannigfaltigen  Wächter,  die  die  Natur 
dem  Möschen  zum  s^cbutze  i|^^^el|i  hat,  weder  einer  der 
Saiserea  nocb  iaaerea  Siaa^  mehr  wacb  ast^  an.  dea  S^bb^ 
Ceaden  vor  der  aaheadea  Gei|br  .|Hi  warncq* 

Sehr  wahrscheinlich  ist  es  mir  daher,  da(s  der  Tod  io 
solchcD  Fälleo  in  gewissen  Uehergängen  und  Zwischenstufen 
«iblgjtf ,  wia  K»  B.  Tom  ScbUfe  aar  Obaoi^ht,  TOa.da  ßmjc 
Sfmope  a*  a.  w.,  waa  aai  ao  leicbter  ai^gUcb  blf  ela  fai 
Schlafe  nicht  allein  die  gei&ügen  und  sensorie^en  Verrieb- 
tuDgcn  suspeodirt.  sind,  sondern  auch, der  B[jiiMini^|^  ^H^BF 
aad  der  Puls  Uqgyaner  wifd.  ,  , 

AlleSa.stobea  witi  bei,  ^«9  fifUbaag  d/M  ^Zaataadea  dar 

«  *)  S.  Bnrd*eh  die  Physi^Me  als  EffJinwgi^whiiMiifcili  jidbl 
«.a7ds  mtn^.dai  icb  JM  aefirliliüt  obae  datpe«  a»  MWr.  • 
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Obomacbt  nicht  äui  eia  eben  &q  groFses  K'atbsel,  als  wir 
bler  bei  dem  Tode  im  Schlafe  vor  uns  haben?  und  wenä 
witUkh  ^  RHttdatia«  def ^  Blolimikiiafcs  im  ScUafis  moe 
ioldM  TddMM  bcgiiMt^,  tde  komait  t9p  dab  tk  io  td- 

Et  liegt  wea%  diraD«  o(  ndtae  oVg«  .l^^i^rung  dieses 

itrmo^  dctadbcB  idUt  geeignet  u|,  ,di«  AirfncriEumketl  der 

A.erzte  aU  auf  eine  eigenthümllcbc  Todesart  binzulcitcu,  und 
mao  dadurcb  ?^(anla£st  wird,  in  ähnüchea  Faiieo  vergleichende 
UoteimchiMi^ijm  Aber  die  4l0ul  «TwbwItMn  Ent^heinpiii^ 
iowolil  an  l^adcn  ab  tm  ansvitelleB. 

fie  ist  wohl  kaum  mehr  zu  bezweifeln,  dafs  der  plötz- 
liche Xod  nic^t  immer  auf  ein^  dieselbe  Weise  erfolgt^ 
«■d  dafii.die  Tenchiedcvtn  in  den  Mtholomchen  Haadbiicbem 
adSsealdlteii  .Arle«  der  Sch|agfl9^  dteaea  Pegenatap^jeicl^ 
erscböpfeo.  Als  Ich  vor  14  Jahren  In  einer  kleinen  Abband* 
liiiig*}^dle  erste  Kuq^^vool  dcrE&jst^o^  ei^es  JLuD^enschla^ 
f^nm  gib^  ,beiiehtct|^  vm^b^  A^i^t^im  diejdoiigfgflH^^ 
Scbildj^fong  dieser  Krtobbeilifomif. andere  aber  glaubten  gar 
nicht  an  ihre  Wirklichkeit ;  seitdem  nun  aber  die  BestätiguD^ 
davon  dngeb  Lgemec  .iji^ch  D^ut^bland  herübergekommen  ist^ 
findet  man  scbon  ibrea  Maaaen  .in  dea  öffentlichen.  Sterber 
listen  und  Tndeaanseigen*  Sks-  IniBa-  icb^  wiad  m^.  sich  auch 
späterbin  davon  überzeugen,  dals  es  eine  Apoplexie  des 
Herfens,  abgesehen  von  derjenigen  giebt,  die  durch  mecha- 
niscbe  FeUer  dietes  Org^  bedingt  ist»  Noch  gilt  et  aber,  die 
üimipmiwMn  Mfrfrnnle, .  «nte»  denen  «ie  iMmiMu,-  gernrn 
zu  fixireo,  und  von  andern  plötzUcben  Todesarten ;  za  uoter- 
•cbctde^,  w|s,s|$^pn  BeobactUm,  v&rbebaiien-bkit|^ 


O  l^fibtr  den  Laa|cas«hiHflufs    s.  w.  EHaofta-,  « 


.i  t 
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PraclisChe  Miscellen  mi4  Problemata 

.  ,  ^  .tOB  Di*  Scbiesmfjßrf  j^ract  ArsU  io  SUltio«  *  f 

Eine  Frau  entband  leb  durch  die  Zange.  Mutter  und 
Kind  sind  bis  zum  fünftett  Tage  gesund  und  Lochien  so  wie 
äie  Milchfccfftion  aiad  nonniL  Die  W^boMa  irgiert  aidi  ' 
MUg,  >od  pImsKcfa'iM  Ulle  Stodioora  iaAetStMA^  'ää 
Frau  bekommt  ein  heftiges  Fieber  und  da  sie  einige  Augetl^ 
blicke  allein  ut,9  nimmt  ^i6  daa  Kind  aus  der  Wiege,  zieht 
cf  .fcbdell  m  «bd  diii  ei^tftUcbd« 'V^erMbdl«  findet  *l(ie  in 

birtigsten*  Rasef^lbj  Ubd  das  nad^^Ift»  mittr  dhiiä 
Schenkeln  liegen.  Nur  ifait  gröfscr  Anstreogün'i^  entreifsl  sie?  • 
ihr  dies.  Hinzujgerufen  finde  ich  alle  Sjm^tome  einer  hefti- 
gtB^^  the^käi^*  Däf^'kiod  ^Ait  bhii  und  bilt  alMeki  Eiii- 
dtlickeD^^im  Wai;  11^^  ba^b  Idn  'aänappeÜi:'  Xhc 
war  vergebens  und  nach  einigen  Stunden  verschied  das  Kind. 
Adertässe,  Brechmittel,  Calomel  u.  f.  w.  stellten  di^  Fraa' 
bumen  Inner  2eit  htt^  ohne  daHi  aie^iicb  des*  bef^ii 
sdVr^eni^fiea  nocb  irg^üft  fitwai  erfnoerä1iaii&3  VOki  nn 
ist  nicht  neu,  aber  wie  denn  doch  dergleichen  Beobachtun* 
gen'  nicht  gerade  alltäglich  sind,  sö  können  sie  mit  Beeng 
fnf£e  ;^utecbbiiogsftbfifke&  tielen  KtnVeiMlfiläiiüieii 
iiiclit  genug  yeroffeotllebl  ^tMiL  '   '  '  ^  »     ••^  • 

2.  Folgen  eines  Aergers  bei  einer  StiUctid^en. 

'  bie  ^tberio  Tiik  blenelbi^  'gebar  eib  Wont^rM  Kiad 
das  bis  i/jj't'Jlbr  träftig^i^dieli;  ftebdn,*b5fe\i'bl&d«Wi^  an. 
dere  Kinder  schreien  konnte.  Die  Frau  ärgerte" sich  heilig 
und  voa  dfem  Aug;|eoblick  an  i^t -das  Kind  aCuiin'ni., 'gel ahmt 
an  allen  Eatremi taten,  blind  und  taab!  Vencbiedeoe 
Aenste  bienelbat  bebaadeiten  ~£a  lKiod  erfolgloa  «od  aacb 
mir  ist  es  nicht  gelungen,  irgend  eine  Veränderung  dieses 
2Uistandea  bervoiaobringen.    Daa  Kiad  iat  jetst  ein  Jabr  alv 
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mufjL  wenn  es  an  die  Brust  gelegt  wird^  ohne  je  zu  icli£eic% 
oder  dn  Zetchen  dcf  Hoogen  noch  anderer  Bedflr&iMe  ss 
geben.  In  Gesicht  tiebl  ef  nemlkh  geidAft  ein,  02e  Ei(- 
Iremititeo  jedoch  trockoen  ab. 

Z.  Wersen,. 
Bhi  fiioger  Mcnfch,  in  der  Jogetod  ierofMSt,  Uli  in 

Warzen  von  grofser  Anzahl  an  den  Händen.  Alle  empfoh-» 
leoea  Mittel,  selbst  Aetsen,  Antiscrophuiosa  ioneriicb,  Fiulj- 
bider  blieben  ohne  Motsen«  ZufittHg  begleitet  er  ITerWaodto 
b  des  Setibod  von  'SwhieniBnda  «nd  nach  S  bis  '6  BMem 

Sfed  alle  Warten  ausgefallen.  Ein  Beweis  von  der  el»«?n-» 
ibUmlichen  Wirkoiig  des  Seewessers,  während  viele  Aente 

noA  dio  Wifhang  ton  der  illgeinehien  Stit^ong  ebMen;  • 

 4.  Altos  E»pM€torän9^  .  .  *>\ 

In  Har^ty:  ExerciicUiones  anafomicae ,  Kotterdara  1661, 

lese  ich:  t^AiBm-ptim  fikmtä  aikgahkn  ^dsfiectoro^'  ^ 

eeiit  wthrr  '  ^  .    -    :  j 

»        .  • 

.»    ■      ^     j    ...   .  • 

5.  D eliriumAr^mens  dnreh  ivo«  de  Coiognem  .  j 

Eüo  25jihr%ifry'  imTerbetraihele,  *iiir  '^leriVgendj^ 
hmnä  wird  ohiie  ulle  ^onnhHsiuig  ^Wümg,  und  die  ge^ 

,  naaere  Untersuchaog  zeigt  alle  Sjmptomc  eines  Dclirii  tre- 
mentis!  Zittern  der  Hände,  Sehen  toq  Tbieren,  heftige  Wutb, 
totbcsGesicblt  voller  Fois»  der  snweilen  irfeder  gitat  'kU?fi  ist 
«•deigLnk  Aber  es  ist  ^bieht  eide*S^or  Wihalidenj*  dafii  dftf 
Person  je  geistige  GelfSnkc  gelninüen.  '-'Älles  was  icli  ent^ 
decken  konnte,  war,  da£i  sie  täglich  sich  mit  vieler 
Emu  d0  Coiajfue  gelveschen  bartt^;  Aderllsse»  JM* 
fähgbika,  SUMh^  nnd  AbUhnnitlei,  llde^^^  kalte  BegieOtan^* 
geo,  j^sa  fo^uht  Casioreum  werden  ohne  alten  Nutzen  sn^ 
gewandt.  Das  Uebel  bessert  sieb  nicht  um  ein  Haar,'  PaU 
nnd  andere  UsBOode  eootfiindiciien'  ^fi«^*  ^h  «iMttie 
ut  mnetp»  exfmin  maSrnm^  fMam  nuBimV  lassen  nbch'  das 
Opia«  ▼eisacheii«   Nach  den  GenuCi  von  6  Gr.  schläft  die 
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Patientio  ein  und  erwacht  nach  einem  36  Stundeil  diuemdeo 
Schlaf  sur  Wmnuämwiß  der  UnitcliciidfD  *  imd  audb 
tt^pncr     geml .  Si«  Ift  ^  ii0cl^  

6.  Folgen  cincf  «BBatürlicbeo  Coitus. 

iV.  iVl  halte  nit  tintB.  BfSdchen  dea  Coäus  Tolisogcn 
m$ä  Mk  dabei  ciaci  togfoaiuitea  Aekrio^  Micat  £•  isl 

■ 

diet  ein  Ring  von  Gwmni  eltuiicum  (Kaotschak),  der  bena 
Caitw  .über  d^e  Eichel  gestreift  wird,  am  dacUu-cb,  wie  be« 
büipttt»  vfird|  einen  grö&ern  Reis  beim  wetbli^heii  Gcacbleebi 
m  erregen.  .  Dieier  Atog^  glUnbe  cjt^  «o  ecuSUit'  er  mii^  «fii, 
dabei  in  der  Vagina  geblieben^  und  da  er  ftircbte,  dali  'dadurch  em 
Si:baden  entstehen  könne,  bat  er  aiicli  die  Uotersuchutig  vor* 
imttfVyf* t  Bei  der  UbtejcsBcbung  des  Mädchens  £uid  ich  Körper 
und  Gesicht  geschwoUeii»  ToUea  barten  Pols,  Mben  Bückt 
ziehende  Schmerzen-  Im*  UaUrleibef  %ia^  starken  schleimigen 
^usfluCpt^  ans  der  VaginOk    Die  Mernes  waren  seit  drei  Mo- 
gaAen-ans^bUebenf      r  Leib  halte  die  Stäi;)^  wie  im  vier« 
tea  bb  fiialtea  Moaat  der  Sdiwaagerscbaft  leb*  iH^tlbBiafal() 
daher  eine  Schwangerschaft,  die  aiit  eiaeoa  BfA^ps  wtherwalU 
CompKcirl  sei«    Kaum  hatte  ich  jedoch   die  ionere  Unter-* 
HifbaPg.  wgeaamaica»  .so  fm^  ich  zi^. meinen  i^ietaunen  dea 
chftiicben  Bing,  g|H»^  aoi  ^  Ma|t|erbil#  -nit^fiid«  jha  fiM» 
znsannaenscKnttrend*  l^icbl'obat  bedenleade  Bcbnenea  ve^t 
rnocLte  ich  ihn  za  löseo,   denn  das  untere,  Segment  des 
MtttterhBlses.  war  sebr  angeschwollen  und  .aq/CieracdeBtlicb 
«■piin41ich,  ao^  daia  b^nai  die  'BeriUbrwg  veilfigea  ^mdef 
.  Der  Ring  war  iKin  gaoi,  weila^  Farbe,  jedoch  beiala.ef 
noch  dieselbe  ElaiUcität  als  Irlscher  Kautschuk,  uod  ich  zweifle, 
ob«.;Ahi\<.4i**N|||ir  je  Lcitte  zcoiMreo  .JUinnco*  jNacb  :eii|igp| 

slflfiita' gfirfse  ^mm  .  iiom\  acbwameat  geraaaeaa« 

«Unkeniea  -Blut  benror«         W^^ransammlnng  im  Körp^ 

Y^lor  sich  durch  einige  stärkende  Mittel  und  zasammenzie- 
^fidie  EinspritziiBgfii«  ia  }umv,'l*mU   (ybwaB^cr  ^af  dai| 
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?•  Weiclis«lsop& 

Bei  einer  Retse  in  Poteo  üli  feil  hhk  FnattKlmier,  die 
10  stark  am  Weicbselzopf  Htt,  Jafs  selbst  die  Haare  an  dcu 
SchaflitkeiltOy  so  wie  die  ooter  den  Armen  in  trichomatösea 
ttaMcii  sttsammengegiDgen  waren  und  ^onüäe  dieiu  (uaf  bis 
sechs  Zoll  als  appenä^  herftbbiiigeii.  Dae  Merkwürdigste  da* 
liei  war,  dafs  *ur  Zelt  der  Menstruation,  wie  mir  die  Frau 
ttlid  Verwandte  erzählten ,  eine  bedeutende  Masse  Blut  aua 
dui  conglotiiiirteii  Haaren  eteemirt  wurde.  Dafii  snweileii 
BInt  ans  deaa  Winebaekopf  aits(j;efcliwitat  wird,  habe  ieb  fn 
meiner  Disscriafion :  „<fe  Tricfiomate,  Berlin  1S27,"  nachge-' 
wiesen.  Aebnliches  wollen  GeJiema:  de  morbo  Quigo  dkUi 
pBea  fäanSea  1683  pag.  74  and  Brara:  Bemolningeb  Uier 
den  WeS^ieliopt  S.  ausetfesene  AbbendL  filr  pnct  Aente 

Bd,  20  S.  269  beobachtet  haben. 

8»  Sonderbare  Entfärbung  der  Haut  nacb 

Flechten» 

Ein  Mann  lehlief  nadr  dner  bedeutenden  ErtiitBung  un- 
ter einem  Baume  ein.  Beim  Krwacheo  spürte  er  ein  h'eftt'» 
get  Jjicken  über  den  gan^eo  Körper.  Später  bildete  sich  ein 
Aniicblagy  der  aber  nnr  die  reehle  fiilfte  des  Körpera  ein- 
ndbni.  Ton  weleber  Art  dieser  war,  konnte  ieb  ans  der  Be- 
schreibung nicht  genau  ersehen,  nur  so  viel  konnte  ich  ab* 
nebmetty  dalb  es  eine  Art  Herpes  für  für  accus  war.  Dieser 
teradrvvand  spSter  ohne  weitere  nble  Fnlgen«  blo(s  itSk  die 
ganze  reebt«  B9lfle  de§  Körpers  weifs  wie  Papier 
blieb.  Die  Demarcationslioie  geht  genau  an  der  lima  alba 
fniltffg-  Der  Mann  hat  dadurch  ein  ganz  sonderbares  An- 
fdien.  6onit  ist  derselbe  gans  gesund.  Alle  Heilmittel^  die 
von  vefseyedenen  Aeneten,  so  wie  TOn  mir,  dagegen  ver- 
aucbt  worden  y  sind  gao2  erfolglos  geblieben. 

9«  Ungewöhnliche  Keactioa  der  Impfung. 

Im  Mm  i8fi9  tmpile  ieb  die  - Knbpoeken  von  einem  . 
fCKg  geraaden  Kinde  nnd  eebr  lebte  alebenden  Feeben. 
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Alle  davon  geimpften  Rinder  (15  an  der  Zabi)  bekamen  da- 
von normale  Kuhpockeoi  wovon  ich  auch  «[>  iter  weiter  impfte» 
Wahrend  der  Impfoog  war  eioer  neioer  Fri«ade  svgeg«^ 
und  Cffs3lilt«  miTf  er  mI  40  Jahren  liabe  weder  die  natfir- 

liehen  Pocken  gebabt|  noch  sei  er  je  geimpft  worden.  Für 
entertet  meinte  er,  habe  er  gar  keine  Empfänglichkeit,  da  er 
iß  leifier  Jogead  mil'aeiaen  m  Fockea  damiedciliigendeii 
Geicbwifteni  alet$  TCfkebrt  bab«^  Überbaapt  damak  bünfig  bei 
Tückenkranken  gewesen^  ohne  dafs  er  solche  bekommen  hatte. 
Da  ind^Is  die  Pocken  hier  h'auüg  vorkamen ,  fo  hat  er  mich 
^eichfam  xnm  Sebent  daf«  ich  auch  ihn.  ampfea  mSge»  Da 
der  Mann  TÖllig  gctoad  war,  and  aichu  etae  Gegena»* 
zeige  machte,  lo  stand  ieh  aicbt  etnea  Augenblick  an.  Ihn 
'   35U  impfen.    Ich  that  dies,  wie  gcwühnllch,  mit  6  Stichen  an 
jedem  Arme  und  empfahl  ihm  Ruhe  und  etwaj  diatetiich  zvi 
lebeBi  was  der  Maaa  auch  ibalt  da  es  sein  Geschäft  erlaubte» 
Am  BweitCD  Tage  jedoeb  wnrde  ieh  adu^a  «a  ibait  gerafea, 
Bcr  rechte  Arm  war  gans  gesefawotlenf  roib,  wobei  die  Kötbe 
an  mehreren  Stellen  saturirter  war  und  in  das  Violette  spielte, 
reibender  Schmcra,  sehr  empfindlich  bei  der  Berührung,  der 
Sdimen  erstreckte  sich  bis  ia  die  Haad  «ad  bis  ia  dea 
Backen,  lebhaftes  Fieber,  Eingeaooimenbeit  des  Kopfes,  rothee 
Gesicht  waren  die  Symptome.    Von  den  Impfslichcn  war  aa 
diesem  Arme  keine  Spur.   Am  andern  Arme  jedoch  TCrhefea 
wahrend  der  aachfolgeadea  Kraakheil  filaf  Sehatappckett  - 
gaaa  aormaL  Pub  und  aUe  iadera  Sjmptome  ladidrleo  > 
einen  Aderlafs  und  strenges  antiphlogistisches  Verfahren.  £a 
wurden  Blutegel  an  den  Arm  gesetzt,  Umschläge  Ton  Afua  Gou- 
tardi  gemacht,  Ui^  merturiak  eiagcriebea  a.  dgl«  aa«  lUcfate 
jedoch  konnte  die  EntBÜndnag  hemmea  aad  sie  ging  naao^* 
haltsam  in  Eiterung  über.    Die  Eiterung  wurde  sehr  stark, 
nachdem  eine  Menge  kleine  Eiterpunkte  durch  warme  Um- 
achÜlge  von  selbst  aufgebrochen  waren.    Oft  aiaCiten  die 
Wnndea  erweitert  werdea,  deha  tlglich  giagea  ganaeStncl» 
serstörtes  Zellgewebe  ab»  Naebdeai  dies  eiae  Zeitlang  nnge<- 
halten,  lagen  die  Muakein  wie  präparirt  da.  Ich  übergehe  dia 
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böge  dauernde  BeiiaodiuQgi  die  lege  artis  geleitet  wurde  aad 
4m  Ui^yMt^  licrileUce«.attt.,der  ftUafigabe^  dalii  derAcm 
bsdMiteiid  diffMicr  uoä  «cbunlelier  geblidbc»  itt^  ab  der  «ädere« 
Welche  Ursache  l»Da  wohl  hier  io  diesem  Falle  eiA  so  hart- 
oackigec  Uehel  ereeogt  haben? 

(Fgrüeisaiigea  folgen.) 


Kritischer  Anzeiger 

neuer  und  eingesmdter  SdbiHlteii« 

I 

 ^   t 

HL  L.  W^*  ttacto^.  Beitrage  snr  Lehie  toq  den  ElhiiReii 

des  menschlichen  Foeiu4»  Mit  2  SteuitafeUu  Bonn|  1834« 
112  8. 

(Dlciee  Schrtficbes  ^umt  eine  ehrenT^  Stelle  «Bter 
den  Gelegenheitstchriften 'eiiL    Bat  Elgenthüiiilidie  darae  Ist 

der  Umstand,  dafs  der  Verfasser  vorzugsweise  Dicht  die  Ei- 
häoMs  ioa  Anfang  des  Fötus -Lebens,  sondern  die  des  ausge* 
tugeees  Eies  «ntecanclit  Auf  dieae  Zeit  besieheD  eicÜ  mai 
faenpldieUicli  die  Uaterfncbnngeii  der  DeddM  ond  detCSIerib/i, 
welches  letilere  nach  BücJioJfs  Untersuchungen  ebenfalls  aus 
Kwei  Platten  beitehl»  Hierauf  kommt  der  Yeriasser  an  die 
BetdueibMig  der  too  ihn  mittlere  Heul  geneoDteD  Scbidi- 
Um<t  weldie  id  firihecer  Zeil  ein  dem  Glaskörper  ibalicliee 
Gewebe,  in  späterer  Zeit  aber  einen  warten,  häutigen  Ueber- 
xug  des  Chorion  und  Amnion,  darstellt.  In  der  M^arsteilung 
der.  «Mm  Umeraadniflgea  Ober  die  £ihäate''  io  No.  24  ic. 
dieeer  Woebenacfafift  itt  beitila  »gegeben  werdeiii  daft  eine 
Deotong  des  Sae  reiitule  oder  der  mittleren  Haut  bis  jetzt 
Tergeblich  versucht  sei;  Bischoff  gründet  nun  auf  diese  mitt- 
ler Heol  räe  «igenthiimliche  Hypothese,  wonach  dieae  Haat 
vom  Embryo  ausgebende  Ge(a£ie  eBtbilt,  die  dem  C&ormfi 
mit  Scheiden.  Terteben  ab  Flodcen  des  Chorwn  hervorragen 
imd  den  NahruogsstofF  von  aufsen  aulnebmen«  Um  dies  nach- 
snweiteoy  bildet  der  Vef&Mcr  eiocelne  Stücke  dieier  mittlem 
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Haut  mit  vieUacheo  Streifeo  ab,  welche  er  üir  Geiäfse  aus* 
^i«bt*  Ree.  miili  iadefii  gctidient  diOi  er  weder  tot  4er  Be- 
IradiluDg  der  AbbndoDgeDy  noeh  aas  nehrlaeher  microtkopi-  ^ 

silier  Untersuchung  frischer  Stücke,  sowohl  des  Sac  rctkulc 
als  der  ausgebildeteo  mittlero  Haut,  die  Ucbemugnog  ge- 
wiaoea  koonte,  dafa  die  mittlere  Hanl  Gefiliae  eothalte«  — 
Nacbdem  Dun  der  Verbaier  oocb  nebrere  genaue  Bestiauiiia- 
gen  über  die  Bescbalfenheit  des  Amnion  mikgetheilt  bat,  giebt 
er  in  eiaem  Aohang  seine  AoSicbt  über  die  erste  Ernährung 
des  Fötof  9..  welche  sicb^  ao  zusamtnenlassea  lälsl^  Die  erste 
Entwieklnog  dea  En^brjo  geiebiebt  im  SSngetbier-  und  Mein 
acben^oEi  wie  im  Yogel-Ei,  darcb  Faltung  und  Entwidblnng 
der  Keimliauty  und  auf  Kosten  des  dem  Ei  mitgegebenen 
t^ruchtsto£(es  y  der  bis  zur  Entwicklung  eines  Gcfäissistenu^ 
welches  anf  der  Nabelblase  beginnt  t  hinreicht  Die  weitete 
KhiSbroag  dct  fimbryo  bii  an  der  tollbemmeiien  Sntwid^Iang 
der  Placenia  und  der  Nabelgefafse,  geschieht  nicht,  wie  maa 
bisher  glaubte,  durch  "Imbibition  und  Absorption  o,  s.  w« 
durch  das  Chorion  und  seine  Flocken»  sondern  in  jeder  Zeit 
dttfcb  Töm  Embijo  ansgefaende  OenUse«  die  jenen  Zwischen* 
fwm  ewfoehen  ChorkH  'isnä  'Amnion  erfilUen  nnd  mit  Sehei- 
deu  vergehen,  als  Flocken  des  Chor ion  des  Nahrungsstoff  voB 
au£ien  auibehmeii«    in  einseitig  weiterer  Entwicklung  bilden 
äie  die  eist  apiter  deatücb  aiebtbaren^^eber  acbon  OrfiberTOr* 

i 

Itattdeneni  Rabelgeftfiie.) 

Für  dieje  Woehenjehrift  fkucende  Biilrifa  Wt»^ca  ntch  Atta 
Ahtchlaue  fede«  Jahrgangs  aDitiadig  hotti^nrt,  und  etngecandte 

Bücher,  wie  bisher,  entweder  in  kürs«m  AnEctgen  oder  in  aiu« 
.  fuhrlichen  Receniionen  sogleich  snr  Kenntnifs  der  Leier  gebrachL 
Alle«  Einiaiendende  erbittet  lieh  der  Herausgeber  portttfrai 
dntcfa  die  f  oatf  odsr  dwcb  dta  Weg  des  Buchhindclt« 

I 

Sedfockl  kai  Fei  seh. 

•  1 
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für  (ÜQ        .  ,  •  ' 

gerammte 

EILKVNDE. 


Heraiugeber:  Dr*  Catp^r^ 
Dr.  BumBtrg^  Dr.  p.St^sti, 


n»ft  y\'oclien.clirirt  er,chgint  iedrsmal  Freitage  i'o  LieferaoM 
▼OD  1,  bwwcilen  1^  ^08«--,  ^«^^  ^''^'^^^  Ja^irgaogl,  mJt  den  nrW 
thifeii  Otgmm  m  auf  3^;  ThJr.  bcatjmmt,  'wolür  iärnrntliche  Bacb- 

^  7..   JB^r/w,  licij  13<«  Febfüar  1835. 


Itrag  Eor  PaAologle  der  ZehrkfMjkbeita»    Yom  »r.  t.  Sto.ch.  - 
Aoi  meincra  Tag  bu  hc    Vom  Dr.  W.  Scli  I  e,  J  er.  (Sdildj.)  — 
Witterung^-  u.  KrankheiU-Constltut^nn  von  ß erlitt  im  Jmhiw  O.  J 
Voa  der  Ecüaction.  —  Kril^fhw  Aorciger.  * 


Beitrag 

'gie  der  Zehrkrankh< 

TOm  Dr.  p.  Slos<;k 


Foigeoder  Xraiikheiti&ll,  der  sieb  tot  iSngerer  Zeit  In 

Lioteriuciiung.  ' 

£10  janger  Mann  toq  einigen  mid  drd%  Jjrfiffe^  scbmiclb" 
^ea  gelackten  Körperfatnes,  Tnn  straffer  jPeser,  schwärzen 
Bairen,  dnoUeo  Augeo,  alrabilärem  Habi'ius,  lUi  seit  mehre- 
rea  Jahren  an  Ffypochondruuis  und  war  von  ^eioem  Haa^ 
arxte  deitigem; Ts,  jedoch  frachtiosi  btbandelt  wf rdeo«  CJog^ 
doUtg.  Ober  die  Ffacbtbitgl^eit  der  blsberigen  Bcb^adlaog, 
gtonbt«  er  !m  Weebsei  des  Arztes  sem  Heil  zu  finden  und 
consnllirte  mich.  Er  beklagte  sich  über  das  schon  seit  lä|»- 
^erer  Zeit  bemerkbare  Schwinden  der  Kräfte  and  war  be- 
deutend abgemagjsr^  gi^  jedocb  nmber  und  Tciricbtote  einfp 
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Tkdl  leificr  GcicliSfte;       Klagen  dt$  Patientett  frafeo  dn 

eines  IlypochÖDdristen;  ff  selbst  gab 'den  Site  seines  Hebels 
im  Unterleibe  befindlich  an,  indeoi  er  über  ein  GelUbf  too 
Spannung  nnd  Unbebagen  in  demsdbea  kt^te;  die  Unter* 
avcbnng  desselben^  seigte  aber  weder  Anftretbnng,  noeb  Ves^ 
Härtung  an  irgend  einer  Stelle,  aacb  war  der  ^rkere  Draek 
nicht  Schmerz  erregend.  Dabei  hatte  der  Patient  Neigung 
sn  StubiverstopCang  und  Terlangte  dringend  eine  Verordnung 
m  cfföfincnden  Milteln»  obgleich  die  Wirkung  deitelban  nur 
eine  Torubergehende  Erlefehtemng  bertorbrachte.  Der  Kopf 
war,  abgesehen  von  der  steten  Beschäftigung  mit  seinem  eig- 
nen Zustande,  firel,  der  Schlaf  uemlicb  got,  der  Athem  (ra^ 
der  Pnia  weich  nnd  acbwach,  aber  nicht  schnell,  ohscfaon 
etwas  freqaent,  regelnafslg  nnd  nie  fieberhaft;  der  Appetit 
war  m'afsigy  der  Durst  nicht  vermehrt,  die'  Zunge  etwas  he- 
legtf  der  Urin  uiorirter  als  gewöbnUcb,  aber  klar*  Ich  ret^ 
ordnete  Pillen  ans  Ata  foeiida  mit  bitter  aufiSsenden  Eih 
tracten  und  rieth  Statt  der  bisher  gehrauchten  abfuhrenden 
Mittel  zum  Gebrauch  von  Yiscerai-Kijstieren  nach  Art  der 
ICflHi^schen. 

Da  das  Uehel  schon  lange  dancrin  nnd  die  AogebSrigen 
des  Patienten  dorch  den  Verfall  der  Kräfte  nnd  durch  die 
Abmagerung  desselben  aofiogeo,  seinetwegen  sehr  besorgt  au 
•werden,  so  gab  ich  dem  WnuMh  derselben,  mich  mit  meinem 
alten  Freunde  Berendi  über  den  Fall,  au*  berathen,  mit  Ve^ 
gnUgen  nach.  Nachdem  dieser  den  Zustand  genau  notertocbt 
hatte,  äufserte  er  mir  sogleich,  dafs  er  denselben  übler  finde, 
ala  der  Anschein  ei^ebe  und  dafs  er,  um  dem  Veriali  der 
KfSfto  au  steuern,  ein  kfiftiges  Eingreifen  mit  tonischen  Mit* 
fein  nSthig  erachte,  unterstützt  durch  eine  sehr  gewählte 
nährende  und  stärkende  Diät«  Doch  war  der  Zustand  noch 
▼on  der  Art,  dafs  der  Patient  wenige  Tage  darauf  an  einer 
hei  seiner  llintter  Sutt  findenden  Mittagstafel  Theü  nehmen 
'konnte*  Zwei  Tage  später  wurde  ich  früh  Morgens  eiligst 
cum  Kranken  gerufen  und  fand  denselben  \odi  auf  seinem 
Enhebette  liegen;  Tage  lUTOr  hatte  ich  ihn  noch  gesehen 
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und  keiae  bemerkbare  Veränderung  ia  tefnem  Zustande  ge- 
ftindeo;  ia  der  Nacht  haile  er  ruhig  geschlafen,  war  aber 
hM  nack  dem  Anialebeii  TOtt  eiate  GefiUü  nm  Ohnmacbt 
bcfaUcB  woffdca^  auf  iu  ftakdbelte  «uriletgemikcn  und  oIhm 
Krampf  y  olme  irgend  einen  Todeskampf  Terjchiedeni,  gleich 
onem  erlöschenden  Lichte* 

£nchüttert  durch  diesen  plötzlichen,  mir  gans  ooeniar« 
Mm»  •Todetfiül  «Ite  ich^  daeErcigBUf  aieinca  allen  Fitnid« 
Beremb  niltsalbeilen;  ich  fand  ihn  indesaen  fiber  das  rasche 
iÜQscheidea  des  Kraaken  nicht  eben  verwundert  uad  er  äu- 
fserte  au  mir,  es  sei  dies  eine  eigenthünilicbe  Art  von  Ah-^ 
ttbroog,  walcbe  ihren  Sita  im  Mmmderi»  habe:  doch  find# 
man  M  der  Obdnelion  der  ae  dieaer  Tmbet  Vertlorbcneo  die 
Drüsen  des  Gekröses  nicht  vergröfsert,  noch  verhärlel,  son- 
dern in  einem  wahren  Zustande  von,  Atrophie.  Leider  konnte 
ich  die  AngehiMgCB  ^c*  Yeratnrhcaea  anf  keine  Weiae  dam 
litwegen,  ihre  Einwilligung  snr  Obdnction  an  geben»  und  lo 
blieb  die  Krankheitsgeschichte  unvollständig ,  doch  hatte  sich 
die  Aeotserung  des  Veteranen  in  der  Kunst  Uber  dieselbe  lie{ 
ia  mto  GedachtoiCi  ciogeprägt 

HtWere  Jährt  daianf  bot  aicb  «ir  die  Gelegenbeil  dai^ 
einen  Krankbeitilril,  wenn  aoek  nur  theilweise  nn  beobaeh* 
teoi  der  nicht  lange  nachher  tüdiiich  endete,  und  welcher 
nur  zu.  dem  vorstehenden  zu  gehören  schien»  Ein  schönei^ 
Mier  Mihcndca  nnd  ToUkonunea  geaandea  iaaget  Midchei^ 
18  Jahre  alt,  bei  dem  aieb  fr&her  nie  die  leiietio  Spar  Ton 
einer  djfscrasischen  Aobge  gcauUeit  hatte,  von  blondem  Haar, 
schönen  Teiat^  schlankem  Kürperban,  befand  sich,  ab  sie 
■eiaeff  intüchea  Pflege  tfbergebea  wotde^  icboa  seit  einigcf 
Zait  in  aiaea  Zaitaade  fioa  KrSakela;  Ihre  frflber  Mttbeadt 
Gesichtsfarbe  hatte  sich  nach  und  nach  verloren  und  sie  fing 
aOy  abzumagern,  die  jugendliche  Heiterkeit  halte  sich  in  Ernst 
aad  JNacbdeaklichkeit  verwindelt;  aie  idagte  über  Maogel  an 
Apfelii  aad  ibtr  Neigung  aa  Stahlrcnlopfong,  ia  der,  wia 
sie  behauptete,  ihr  gansea  Uebel  bestehe  und  von  weicher 
aUe  ihre  BcKhwerden,  näo^lich  ein  Gefühl  von  Spannung 
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und  AaftreSbuDg  in  den  Hj|H)choodrIeo  und  ton  EioschnS» 
fmg  dt§  UnterleibeSt  Terbwden  mit  einem  Gefiihl  von  Voli-^ 
keil  ia  demieiben  litrrttbre.  Zw  Bcfairag  dicf €r  BctckMnIca 
hatte  t?e  iicb  seit  läoger«r  Zeit  der  ibr  dagegen  Teffordiielea 
Mittel  fast  täglich  bedient,  und  die  dadarcb  bewirkten,  im 
Verbältnifi  su  dem  Geoosscoeo  allerdings  äulserit  copiösen 
Alialeeniogeii  eine  Yurttbergcbende  £rlettbten»g  TCfachalGL 
tm  ttbrlgen  gingen  dte  natttrlicben  Fonelionen  regehniCsig  von 
Stalten  und  die  Menstruation  erschiea,  wenngleich  ein  wenig 
spammi  docb  regeimäfsig;  die  Patientin  litt  weder  an 
rnkmetUf  necb  gaben  die  Keapintioniwerbicnge  Zeicben  von 
StSning  in  ibreb  Fonetion,  nnr  litt  tie  biiweilen  an  Hai*» 
klopfen,  für  das  ich  aber  keinen  andern  Grund  auTHnden 
konQtey  als  die  eigeotbümliche  Nerven  Verstimmung*  Von  Fie- 
ber war  keine  Spar  ▼orbanden  nnd  der  Scbkf  ww  mebren- 
Hieüs  got 

Das  Bild  der  Krankbeit  entsprach  voUkonunen  dem  der 

Hfpochondriasis^  womit  auch  die  S lim mung  dei  Gemüths  Uber- 
cintliramte,  denn  sie  beachtete  stcb  sehr  sorgfältig,  machte 
aicb  nacb  Art  der  Hjpocbondriiten  metbodiscb  fiewegnngi 
dem  Arste  gegenüber  ging  sie  grundUcb  In  die  Anieinander- 
setzung  ihres  Lehels  ein,  doch  uicht  mit  der  unruhigen  Lo- 
quacitat  der  Hysterischen;  indessen  konnte  icb  iiier  nidil  wobl  ^ 
eine  Mfpodimdrum»  cmm  maUria  aonebmen,  aondem  ef  acbüen 
mir  die  Krankkeit  vielmekr  in  einenr  tiefer  liegenden  Leidien  , 
des  organischen  Nervensystems  zu  bestehen,  wodurch  die  Re- 
production  beeinträchtigt  ^erde,  und  icb  fürchtete  wegen  der 
vorfcbreitenden  Abmagerung  eine  Nerrenabaebrnng*  Dieser 
Ansiebt  gemallf  verwarf  ich  suvörderst  den  Gebmneh  der  nnr 
Gewohnheit  gewordenen  Abftibrungtmtttel  nnd  snbstituirte,  da 
die  Patientin  sieb  von  dem  erleichternden  Palliativraiitel  nur 
nngen  trennen  woMtc^  den  Gebraocb  TOn  Kljrstieren  aus  bit- 
Um  Mitteln  mit  Voknima  n*  t.  w.  Zum  innerlichen  Gebraneh  ' 
▼erordnete  icb  einen  kalt  bereiteten  Aufgufs  Ton  QmttkB  mh 
Essigäther  und  liei^  das  Spaawasser  in  kleineren  Portionen 
ifteif  im  Tage  trinken.  Bei  dieser  Bebandliing  besaerte  fich 
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fe6r  baM  der  Zastand  der  Patientin  auffallend  und  nach  ei- 
aigen  Moaatea  scbieo  sie  der  völligen  Genesung  entgegen  zu 
gdbe«,  ab  lae,  e«  war  im  Moiial  Apriif  m  Folgt  einer 
tSgcB  Briürttuog  Ypo  fineB  rWonittiichai  FMitr  mk  tdiaief»- 
liaf^er  AlTection  des  rechten  iIyi>uchondriums  befallen  wurde. 
Das  üebel  ward  durch  die  geeigufitca  JUiitel  bald  beseiUgi, 
docb  blieb  wibtesd  4er  AecoQTilcfCCte  wm  Mond  nad  üue 
htrum  ctoe  gelbiklie  flfbung  der  Hanl  aiirifck;  ich  rieth 

dalier  der  Patientin,  die  in  Brgrift  stand,  rjcrlin  zu  vcrfaSüen 
und  nach  ihrem  frühem  Wohnort  zurucizuj^ehrea,  sie  niücbit, 
berer  sie  die  Iritber  jeiogeleitete  Kar  wieder  aafagef  duteb 
eioigc  Wocbea  deo  kiailliebeo  BiBter  Brnneeii  Iriobee«  . 

Dicker  meine  Rath  wurde  aber  nicht  befolgt,  und  dir  ' 
die  Patientin  von  nun  an  behandelnde  Arst  war  der  Meiuuu^j, 
daCii  dl»  lichel  derjelbco  w  msku  Aadeteit '  *b  io  Ittlarcleo 
bcftebe^  aad  er  kehfte  eur  Anweodiiogdes  anflöitttden  md.  Afilb- 
renden  Apparats  ciMck.    Zu  meiner  Betrtthnifs  erfuhr  kh  dies^. 
Bud  die  böse  Ahnung,  welche  ich  von  dem  Erfolge  ciuer 
Mdkm  Metbode  hatte,  betätigte  iich  leider i  die  ICiifüs  der  . 
faticnita  saokeo  »ehr  tmd  mehr«  die  AbmagtMog  «rteifebte  ^ 
den  faScbsten  Gipfel  /  nnd  'erst  bvtrse  Zeit  Tor  dem  ecfolgteai^ 
AUebeo  ward  die  iialie  GcTiiiif  erkannt.    Nur  iu  diesen  letr..-  i 
ieo  Tagen  soUen  Fieberbewegungea  Statt  gefuodeo  haheo» 
-?on  Lnogcoleideo  aber  -iketbe  %>Br,  '    '  •  • 

So  onvoUeliodig  aaeb  diese  Kraekbelt^esebtehte  a«  aidb 

ist,  so  weni^  auch  hier  ein  Src  tionsbefund  mir  zugekonimeo 
ist,  so  glaube  ich  doch  mit  Uecht  beide  Falle  mit  einandur 
periUeft  ateHco  su  dfirfeo«  Sie  erregten  meio  Machdeokeiii.ii 
bobem  Gsade,  oiid  scb  beoiibte  mteb  m  der  medieiMaclM»  , 
f>iteraiiir  Analoges  und  liieher  gehöriges  zu  finden,  doch  fand 
ich  nur  in  Bereiuis  trcfnichcn  praeicct,  de  morhis  teUttßdi 
«nier  der  Rubrik:  Ta^  hypoehmiirimeormm  ei  hjrsiencarum 
otww  a«f  diese  FMIe  Beziigllcbet,  tfbnniftte  iedesseii  Angaben 
Uber  den  Uefund  in  den  Leichen;  dies  schien  mir  von  be- 
sonderer Wichtigkeit,  und  ich  suchte  bei  ßaäofuus,  MorgOßai^ 
MoMcagm  n»  ••  w.  Tergeblicbi  bit  ich  endlich  einen  nach  met- 
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'  ncn  Dtftriitlteii        Ucliv  ^bltfigcii  FMI  nll  MittliriitlMf 
BMcbreilmog  it»  LMtwMmä»  anÜBiifiiidcn  die  Fiende  liatte; 

Haüe  nämlich  theilt  folgende  Beobachtung  In  den  Mdmoires 
de  Tlnstiiut  national  des  sciences  et  arts  pour  tan  IV  de  ia 
r^pnbUf^i  MaMm^  «I  pkyei^uet  Tom*  1*  ^off •  536  mif  weldw 
ich^  da  dis  Werk  id  den  BSoden  ron  wenigen  Lefera  icia 
müchte,  ausführlich  mitziilbeilen  fiir  nülliig  eradue. 

Der  Fall  betraf  eio  junges  Blädchen  von  25  Jahren.  In 
Steil  'Jehfc  ibrcr  AlMff  war  alci  wahncheiolicli  lo  Folge  der 
iwajteo  DeoÄioiiy  bfoklidi,  im  7len  Jabre  voiwüigea  Br- 
*  fcheinen  der  Menstruation,  doch  Torubergehend ;  im  14teo 
Jahre  ward  sie  ohne  irgend  eine  Anomalie  regehnäiiiig  men- 
fftmirt  Vom  ITten  Jahre  ab  yermiäderte  aich  der  Mooata- 
flnla  aHmShUg  bti  ran  21iteo  Jabre^  wo  er  Ifir  lamer  w- 
schwand;  seit  dieser  Vemiadennig  aflaiXhlige  Abnageniog 
des  Körpers  und  Vermindemng  der  Kräfte,  ohne  dafs  irgend 
eioe  Aasieentng  vermehrt,  oder  Geschwulst  der  Fiiiie  Tor- 
baodeo  gewesen  wire«  Aoi  den  Halse  md  der  Biiisl  bmni- 
gelbe  Fleebeo  (wobl  Ckhosma  hepatkmn^  Die  Kimbe  A 
viel  und  verdante  dem  Anschein  nach  gut;  Stuhlgang  rege!- 
mäTsig,  sie  schiiei  wenig,  beschäftigte  sich,  magerte  trotz  dem 
msebeads  ab  mid  föblte  aicb  Abends  aebr  emattely  dock 
ging  sie  ibreo  blusIfcbeB  Geseblfteo  naeb.  An  Tage  ibfCi 

ToJes  blieb  sie  im  Belt,  war  sehr  erschöpft,  der  Kopf  war 
ihr  eben  nicht  schwer,  die  Augen  aber  waren  trübe  und 
nau;  die  Bewegeoge«  tnge;  die  Empfioduog  abgestwpft; 
der  Pols  aulseroideirtiicb  langsam  nod  nattf  dW  Alben  sebr 
kurz;  doch  ohne  beschleunigt  oder  beengt  so  sein;  sie  l^^^gte 
über  nichts  und  hatte  grofse  Neigung  cu  Schlaf.  !□  den  leta-  ^ 
ten  8  Tagen  tot  ihren  Ende  batle  sie  eioigenal  AolaUe  von 
kofoen  Hosten  imd.TOn  Beklemmong  gebebt«  « 

Die  junge  Person  war  von  XngstBebem  lofcblsanen  On- 
rakter  und  sie  stand  im  Verdacht  der  Eifersacht;  man  glaubt, 
sie  habe  cur  Zeit,  wo  der  Monatsflufs  anfing  abEunehmei^ 
einige  Male  Schreck  ortitten;  -von  Veidadn  der  Omni  vrir 
eiefieL 

■ 
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schien  aut  die  Knocben  geleimt«  der  Unterleib  war  «cbr  eiii- 
gefaUeo  und  iciiica  die  Wirbcliäule  fast  M  berühreo^  in 
Zellgewidbe  imlcr  der  Bant  kanai  «iae  Sfor  tod  Fett 

In  Nets  «od  Bfefentcriea  keine  S^or  Ton  Fett;  die  bei- 
den Platten  dieser  Mcmbraoen  lagen  dicht  an  cioander  ohne 
irgend  eine  da^wiscben  liegende  SubttenZf  aosgeooBuneA  Qe- 
laOie  Dod  Nenren»  io  daCi..aie  gaas  dufehiicbljg  waeeii*  Die 
im'  Bidcdarm  votlMuideaen  Faeees  waien  ¥0«  natüfliclier  Furlie 
und  Consistenz.  Die  Galleoblase  war  beinahe  leer,  weifslicb 
und  ohne  dafs  von  ihr  aus  die  nahe  gelegenen  Tbeiie  von 
IHvciifckwitMiog  ^der  Galle  gelb  gefiirU  ^waiea  wSccat  Die 
Meientfiialdriiiea  varca  neder  TfSigNiDMfft  aoeh  tentopl^ 
obgleich  sie  auf  den  ersten  Blick  etwas  hervorragend  erschie- 
nen wegen  des  völligen  Mangeis  an  Fett.  Man  nahm  keine 
Spur  ton  Ljmphgetärsenf  die  so  ibaea  Jieienf  wahr«-  £iae 
lajectiaa  darcb  dea  BmOui  'ikaraäcus  kaouite  w^gea  Meagit 
aa  Appacal  dasa  aicbl  angestelft  werdea«  JNaeb*  HiBwegaabme 
der  Uaat  in  der  Scheokeibeuguog  der  Weichen  Letnerkie 
man  trockne  Fäden  von  einer  matt  weiüien  Farbe  und  aiem^ 
^  lieber  Coatistea«»  Shaltcb  dea  Iterea»  aiit  Aascbwellaagea 
«aeb  Art  der  GaagVea;  Bei  aarglaUiger  Uatertnebuag  dieser  ^ 
Theile  gewann  man  die  Ueberzeugung,  dafs  es  die  Inguinal- 
drüsen  mit  ihren  Gefäisen  (??}  seien,  die  diese  Veränderung 
criittea  baltea,  aä  keiper  aadera  Stelle  U^Gmb  sieb  diese  Qe* 
false  aaffiadea  aad  bier  ersebiea  ibr  Laaijea  oUiteiuti  m  dala 
eine  Injection  unmöglich  gewesen  wäre. 

Die  Arterien  waren  überali  leer,  die  Venen  aber  mit  Blut  • 
aberfdllty  betoaden  aa  der  grolaen  Canratar  des  klageai» 

Alle  Etagevretde  warca  Toa  geriageea  UailUng,  wicbea 
jedocb  in  keiner  Hiosicht  vom  gesunden  Zustande  ab,  ausge- 
nommen eioige  Jljrdatiden,  welche  durch,  Fäden  mit  den  Ova- 
rien msammeabingen  and  eine  genage  VerlalflBag  ia  der 
lecbtea  Laage»  doch  obae  Eiterong. 

Die  ScbOddaSscp»  wie  alle  andecn  Driueni  waren  un^e- 
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wöhnii'ch  klein;  dl^e  ioliern  Gesctilcchtiorgtiie  ftida^^ 
ibjenagert. 

B»  KotfdMgtUliiie  dei  ThQMK  bot  eine  AbjMunifii 
dir,  die  nrft  iw  KnoIrlMit  «e^  wobl  nicht  to  Veil^inflitii^ 

sUod,  die  Rippen  n'annlich  au  beiden  Seiten ,  yoa  der  ersten 
bif  tut  letzten  .auflallend  y  waren  weit  von  einander  cntüenit; 
dkr  Zwiiehettmoi  betrag  bei  jeder  beioibe  dm  QveeifiDger^ 
die  IntMCOtfiehinftkcIn  waren  denuncb  <v6erordeodicb  lang, 

wodurch  der  Brustkasten  sehr  lang  und  sehr  schmal  erschien, 
80  da£i  der  nittere  iiand  der  leUten  Hippe  £ut  das  üultbcki 
bttflbfte. 

Diese  faCRehst  »eritwQrdSge  Kreokbeitsgescbidite  md  der* 

auiführliche  Seclionsbcfun J  erinnerten  mich  an  Bercnds  Acufse- 

ruog  über  die  Atrophirung  dea  Ljmpbsjrstems  in  der  in  £Ude 

iteheaden  Krtakheil^  und  regten  micbi  der  kb  damab'  Imsoo- 

dcre  yenntassaiftg  halte,  saieh  nit  den  ZehrfaranUieite^  na 

Ireschäfti^cti ,  zn  einer  pathologischen  Forschung  über  diese 

eigenthiimlicbc  Art  von  Abzehrung  an.    Auf  den  ersten  Blick 

wird  man  ireinen  Anstand  nehmetf  dürfen,  sie  der  Gattung 

Toftstf  dei'MMiy  ^er  noch  sehr  oiiToUkonpaien  besttniiBleii 

Krankheitsgruppe,  ontersnordnen.  Indessen*  MUe  In  den  he* 

obachteten  Fällen  das  derselben  ergenthümilche  Fieber.  Mehr 

noch  pafst  der  Charakter  der  Atrophie  anf  unsre  Fälle,  doch 

wichen  sie  fon  den  befcannteo  imd  bearbeileteo  Arten  diesdr ' . 
• 

bMheitsgatlnog  en  iehr  ah,  ah  daft  wir  st^  nicht  als  ge* 

schiedene  Speeles  «osehen  sollten,  und  icli  will  dalier  einen 
Versuch  machen  i  ihre  Pathogenie  in  dem  Folgenden  zuienfe' 
Wickehr*    ^-     •  ■  •  , 
•  In  den  MM  angerahrten  KfanlheStsMen  beslaad,  der 

äufsern  Form  nach  das  WesentHche  in  einer  allmähllg  fort- 
schreitenden Üeberlosen  Verminderung  des  Volumen  des  Körpers 
md  hk  tetMltiatlMiftigeiia  Schwinden  der  Kräfte^  Ttrhundea 
^  Alk  einer  diir  H^6cKnndrfe  ähnlichen  Affhdioa  des  Uisterfeibei* 
£•  ISfst  sich  aber  aus  diesen  hypochondrischen  Sjmptomen 
aflein  die  Abzehrung  auf  keinerlei  Weise  genügend  erklareitf 
da  wir  die  Hyp^ckandriamf  sowohl  «um  matMi  ab  jms  «S 

j 
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oft  fitlt  hkut  in  boWni  Gnde  andneni  idieii,  obie 
dadnrdi  tfe  ErnSlifiiog  ddi  ^Körpers  inf  eine  tdir  «iffiilleade 

Weise  heeintr'ächligt  würde.  Da  non  kein  Fieber  vorhaudca 
war»  durch  das,  als  ächte  Febris  hectica  primaria^  die  Abzeb- 
\  mg  Idftie  licffaeigcföhrt  werden  ktfoaeo,  oder  itrelehet,  be* 
gritodel  auf  eloer  eiterärltgeo  ZerttSrnng  irgend  eines  Organs, 
ab  Febris  phthUica  dieselbe  bewirkt  halle,  so  ist  zu  unter- 
suchen,  ob  irgend  eine  öc-  oder  Ezcretion  dergestalt  krank-  ' 
baft  veiinderl  war^  dafs  ans  ibrer  quantifairr  Temelirten  oder 
qualltatir  TerimderCen  Bescbal^heit '  der  Grund  der'Absdk-  ' 
nnig  sich  herausstellte.  Es  war  aber  weder  die  Absonderung 
der  Hanl  noch  die  der  r^ieren  oder  anderer  Drüsen  Termehrtf 
tncih  war  kein  Dorchfail  Torhanden»  denn  dieser  war  un  lel»- 
leren  Ml  nur  Wirkung  der  Mittel;  in  Gegentheil  war  Kei^ 
gung  zn  StohlTerstopfung  da,  dessenungeachtet  bemerkte  leb 
trotz  derselben  bei  beiden  Kranken  sehr  bestimmt ,  dafs  die 
Ausleerungen,  welche  sie  au  ihrer  Erleichterung  bedurftetti 
der  Qnantitiit  nacb  nn  der  geringen  Menge  der  genOsseneft 
Habrnufflniittel  nicht  m  VerbSltnifs  ^nden  nnd  weil  betriehf- 
licher  waren,  als  sie  hallen  sein  sollen.  Dieses  Moment,  das 
einzige  worauf  sich  die  Abzehrung  und  das  unerwartete  Un* 
terliegen  4er  erwähnten  Kranken  bestehen  lieiSf  schien  mir  ^ 
dasjenige  sn  sein,  welebes  ffir  diefiatbogeneüsdie  UnlMichiiBj^ 

der  Krankheit  einen  Ilnltpnnkt  ob  gab.  >  •  ^ 

Die  bei  beiden  Kranken  bemerkte  unverhaltoifsmäfsige 

Qoaotitill  der  durch  iJen  Stahl  ausgeleerten  Massen  konnte 

snr  auf  ^efner  Yermebrlen  Absondiemng  in  den  chylopoieClschen 

Organen  selbst  beruhen,  nnd  es  fragt  sich  nur,  in  welchem 

Theil  der  Verdauungswerkzeugc  diese  Absonderung  in  den 

vorliegenden  Fallen  ihren  Sita  haben  mochte*  Ah  absondern«» 

•  des  Organ  kommt  tiier  wobl  simScbst  die  weit  Terbreilele 

Schleimbant  des  Darmkanals  in  Betracht,  nnd  die  FSile  sinll 

so  selten  nicht,  wo  durch  eine  krankhaft  veränderte  Thätig- 

kett  derselben  eine  qnantttativ  und  qualitativ  veränderte  Se- 

creäoii  eolfiebiy  welche  anr  Abaebmng  des  Kdipera  Verao- 

iMSUig  werden  kann;  die  Rabr  mit  Ihren  Folgiikranllieilen, 
>  I 

i 
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dit  BkKT^oea  tnmeo§ßf  dar  Jlnm  hepatkn»  vnA  coeUmm  nS^ 

gen  als  Beispiele  dienen;  aber  die  Art  der  Aussonderungen 
Jb^  den  besagten  Kraakea  wacen  weder  sciileimi^  oocb  ÜiUcigy 
mdcrii  derb  und  facnient,  vlid  €t  bedoifte  sor  Amlmiiöf 
denelbeo  oft  kSHtllicber  Hfilfe,  detbatti  fann  in  ditteiii  Orgaa 

der  Sitz   der   krankhaften  ALsondcrung    nicht  wohl  gebucht 
i^erden.    Zwar  kommt  dem  Darmkaoali  besonders  dem  ootera 
I  beil  det  DüDodam^  venOgUcli  da  wo  er  la  dea.Didid^ 
ibefgebt,  woU  eiiw,  oiebC  allcia  von  der  Scbleimbaat,  TieW 
leicht  von  den  Pejerscben  Druten  Torzugsweise  abhängende 
Secretioo  zu;  eine  Absooderaog,  weiche  r^  e&cremeatitieU^ 
?iclUtcbt  der  Hainabiondening  analog  sein  mag^  und  deroB 
Bcdenlong  icb  in  neioer  Abbandlong  fiber  den  DüAetet  md^ 
Htm  auseioaodenttfetaen  vonocbt  babe^  indessen  ist  diese 
Absonderung,  als  rein  excrementitiellef  von  der  Art,  da(s  durcb 
eine  Vemebrung  derselben  alieia  wobl  nicht  leicht  eine  Ab- 
xebrang  wfirde  bewirH  werden  können»   leb  glaal»e  dabcr, 
'  einer  weitlanftigeroAaseioandenetEung  meiner  Gründe  filr  die  , 
Ausschliefsung  dieser  Secretion  als  IkraukheiUiirsacbe  im  ge- 
gebenen Faii  überbobcQ  zu  sein.  , 
Dagegen  aber  darf  ieb  eine  Art  krankhafter  Kotbbildong 
Uer  nicbt  mit  Stillscbweigen  fibergeheo,  welebe  wir  so  Ida- 
£g  beobachten  und  deren  Quelle  bei  weitem  nicht  genügend 
erforscht  ist.    Besonders  hervortreten  wird  dieselbe  da,  wo 
ßtrkturcff,  Yerdicknngen  der  UäntOt  Verbirtongcn  in  «mei- 
nen Tbeilen  dea  Darmkanalt  Torkommen ;  in  aolcben  Füllen 
scheint  sich  in  der  Nähe  der  krankhaften  Stelle  eine  äufserst 
copiöse  krankhafte  Absonderung  zu  erzeugen^  äboiicb  vielletcbt 
dert  welche  bei  Stricluren  der  Harnröhre  in  derSchkimhaol 
derfeiban,  bei  der  Taberkelbildong  in  den  Lnngc«  der 
Scbleimhaat  der  Bronchien,  da,  wo  die  Toberkeln  sie  berflb-  ^ 
ren,  sieb  bildet,  und  ^^  eiche  im  letztern  Fall  eben  so  vielen 
Antheit  an  der  raschen  Ahnebruog  des  Körpers  haben  ma^ 
all  die  sie  vecanlaiaende  organlicbe  Krankheit  aelbft  India*, 
aen  RUea  aber  Ist  dai  krankhaft  vetniebrte  Seeret  der  Soblein- 

h%iit  oar  secundärer  Effect  einer  anfserbalb  dieser  liegenden 
^  I 
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krankhaften  Potenz  und  wird  demnach  hier  nicht  ia  Betracht 
kommeii  könoen.  Wenn  aber  die  krankhafte  Kolbbildiing 
«Mb  an  mämn  feillett,  ft>B,  io  in  IHmrktea  UetcoraUBp  s« 
^hem  iheil  Üircn  SiU  ki  dir  Schlttmhanl  im  Damkawib 
«nd  den  Drüsen  derselben  haben  mag,  so  Ist  es  mir  doch 
i^r  wabr^cbeiolich ,  da(s  bei  diesen  krankhaften  Producten 
aodi  cm  andere»  Orgwa  in  bobem  Grade  thi&tig  aeui  nag^ 
fcb  nclae  die  Leber.  De  mni  ta  den  Kienkbeitea,  vo^  denen 
Itter  die  Rede  ist,  eine  tboomi  vem^rl*  Kolbbiidaog  die 
cinsige  materielle  Absonderung,  war,  mit  der  die  Absebmttg 
in  Cansalverbiodung  gebracht  werden  konnte y  so  wUrde  eine 
ediere  pbjiiolefiiebe  Belnchlnng  der  Leber  eis  «beendem- 
den  Orgena  flberbaept  IHr  die  genenere  Erfbradraog  der  pa» 
tho logischen  Bedingungen  dieser  Abaehmng  von  Wichtigkeit 
imd  dorcbaiu  notbwendig  sein, 

(FerUeUnng  folgt)  - 


Aus  meinem  Tagebuche. 

Vom 

Dr«  fFiffi^  SchlcsicTf  pracU  Ar^te  in  PeiU. 

^naa^M^n^Mv 

C  S  c  h  1  u  f  s.  ) 

4L  Proiupsu^  9mgimü$* 

Cina  der  genügendsten  Resultate,  die  icb  bei  der  prüfen- 
den Anwendaog  des  Kreosot  erhielt,  war  die  günstige  Wir- 
knng  desselben  gegen  einen  Prolapsus  tfoginae  und  die  mit 
4enNeiben.Terbnideaen  Bescbwerden  bei  eincir  jungen  Fm* 
Dae  Uebel  belle  aieh  »aeb  ütter  «weilen  Rntbindnag  Bveral 
bemerklich  gemacht,  olioe  Zweifel  aU  olge  des  unaeitigen  ' 
und  übermafsigen  Pressens  wahrend  der  Gebart^  nad  lenr 
in  drillen  Wocbenbelle  bedeutend  TeracUimBert  worden» 
Die  mder%  und  in  geringefeaa  Maelae  encb  die  binlere  Wand 

Vagina  la^eo  in  dicken  Duplicaturen  in  der  OefTnung  der 

Scheidet  während  die  Gebännotter  entsprechend  tieler  aünd. 
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Der  Scheidenltanal  und  vorzngsweise  die  TorgefallcDen  Par- 
tbieeo  demselben  waren  (]abei  so  ernpüiuiUch  Bir  eine  jede 
PeriÜMHiigt  dafii  der  Bdecblif  mnt  unter  den  hM^Hl^m  hw- 
Beodes  Sehmersen  volkogen  weiden  Icomiie.  '  Ancb  pflegt^ 
fa  den  Exacerbationen  des  Uebels,  die  gewöhnlich  nach  gro* 
iMiti  Bemühnagen,  durch  das  öftere  Aufheben  ihrer  Kindel^ 
fdiWeten  StnUgang  nnd  dergleieken,  -  berbeigeAkhrC*  wurden, 
to  wie  nadi  dem  BtMMe^  der  Ufin  lieife  nnd.tNPennen4 

ölter  und  in  geringen  QuanUtütCQ  abzugehen.  Weder  eine 
auffallende  eotzündlicbe  üiue  oder  Rothe ,  noch  eine  kranke 
iMifte  Alüondernng^'  noth  irgend  «ine  ofgeniaehc  £nUrtnng 
ivir  in  den  torgnhUeaeii  Tbeilen  MtMrsanebnMn»  Im 
Sommer  1833  Ireff  ich  neben  dem  Gebrauche  allgemeiner 
Bäder  mehrere  Monate  hindurch  Bidetbäder  aus  fiicbenrioden- 
abkoehnng  nehmen,  and  taglich  mehrere  Standen  einen  mil 
Decoetum  EtUaihm  pnd  «ndem  edelringirenden  Stoffen  ge- 
tränkten Schwamm  in  die  Fic]^/na  bringen,  der  Art,  dafs  fedet» 
mal  vor  dem  Eintritt  der  regelmäfsigen  Menslruaüou,  die 
Mittel  ausgesetzt  wurden/  Jedoch  ohne  aüftt  Erfolg.  —  Im 
^ '  vorigen  Jahre  nahm  ich  Gelegenheit,  ihr  gegen  das  yehel» 
das  eich  <seilber  eher  reeschlimmert,  als  gebewert  hatte»  das 
neue  Mittel  aL  LinspiiUung  zu.  cuipfelilen;  was  sie  begierig 
ergrtiC  Es  wurde  nun  täglich  sweimal  eine  angemessene 
Quantität  einer  Mischong  von  acht,  apSter  awölC  Tropfen 
Kreosot  mit  acht  Üiteea'  Wasser  mittelst  Woer  kleinen  In|ec- 

tions- Spritze  bei  erhöhlcr  Laf;c  des  Kreu/.cs  in  die  Va^/na 
gebracht«  Nach  einer  siebenwöchentlicheo  auhalteadcn  An« 
tmdnng  des  *Mlttday  wobei  -eine  Menatroationswocbe  aasfiiH^ 
Itttte  4kh  der  VorTall  anRallend  verkleinert,  md  die  höbe 
Empfindlichkeifc  und  Schmerzbaftigkeit  der  Theile  war,  und 
dies  vi'ar  die  Hauptsache,  zur  >beH)ndera  Freude  der  beiden 
Gttten,  mit  den  übrigen  damit  verbondenen  Beschwerden 
^ans  «nd  gar  beseitigt.  Bb  jetal,  Iber  ein-  balhes  Jahr,  Üt 
die  'B^ung  naehbalieiid'  und  «'ungestört  g«hli«ben.  ' 

Ocrilich  irerursachten  die  Kreosot -Injectioneo,  autser  er- 
.   nem  gelinden  einige  Minotcn  anhaltenden  Brennen,  keine  Bo> 
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idbimto.  Nor  awrf  dfeUriaMiie  ggliwten  tSe  Ui  ffamtia» 

ooaDgenehme  Nebenwirkung',  dafü  die  Frao  währeod  des  Ge- 
bfafy  derselben,  weoo  sie  den  Uria  laifen  wollte,  einer 
Qogtni  Skil  mid  eiMT  gcwiNcii  Aoitmgiuig  Morft«»  clie 
dcTfdW  cQ  fliebca  infiog.  Uad  dies  war  der  Grand,  wumm 
das  Mittel,  nachdem  der  Hauptzweck  erreicht  war,  nicht  noch 
weiUfy  bis  zar  völligen  Bcicitigapg  des  Vorfalls,  wozu  aller* 
4wgB  der  fflmÜgjtEHolg  •oott'aii%tCiDrderl  babeo  wArde»  In 
AaweadoDg  ges^M  wurde» 


Wittenin gs-  und  Krankhdts-Gomtitih 
tion  von  Berlin  im  Monat  Januar 

1835. 

UitgeÜiciit  voa  der  Hedaotion, 


Audi  der  tf  obH  Januar  braclite  Bat  nidit  daa  dem  Klbia 

eoU^irccLeDde  Wiiiterwellcr,  höchstens  konnte  es  s'icU  mit 
dem  Märs  andrer  Jahre  vergicichco.  Das  Thermometer  stand 
viel  bünfiger  über  aia  unter  dem  Gefnerpnnkt»  Hat  £in  Mjil 
ernkble  es  am  23sten  S  Ubr  Motgens  %2  Grad  Kälte,  wfili- 
rend  es  mehrere  &lale  5^6  Grad  Warme  z.ci^lc.  AaUaluo- 
den  Frost  hattea  wir  nur  am  6teOf  7tea  und  Sten,  am  13taa 
«id  am  226lcn  und  2Jsteo»  An  aUcn  übrigen  Tage«  dee 
HoBals  «elend  das  Tbcrmemeter  entweder  anbaltend,  oder  deck 
in  den  spätem  Tagesstunden  über  0.  —  Das  Barometer  zeigte 
in  den  Tagen  vom  Öten  bis  incl.  Itea  einen  sehr  starken 
Loltdnick,  indem  es  fortwäbrend  awiscben  343'^  nnd  344''' 
ecbwankte»  ja  am  6tea  Mittags  345^20  liniett  eneichle.  Im 
den  letaleii  drei  Viertbeilen  des  MonaU  war  dagegen  sein 
Schwanken  nicht  bedeutend^  und  es  stieg  und  fiel  niebt  un- 
gewöhnlich über  und  unter  den  mittlero  Staad  nnaen  Ortes; 
•der  tr&beo  Tage  betten  wir  weit  mebr  als  der  beiten,  oft 
fiel  Regen,  Nebel  war  niebt  selten,  nnd  Schnee  kam  etwa  ' 
5"— 6  Mal  vor,  welcher  aber  nie  über  48  Standen  liegen  blieb* 
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tem  die  vorherrschende,  oft  schwankte  sie  nach  Süden,  cLca 
SO  bäuEg  aber  nach  Nordeo  hinüber.  Ost-  uod  Nürdosiwiad 
hattcii  wir  Dor  emsdae  Tage  laog^  oiitmKeh  m  2iefi»  13liea 
wad  I4teii,  ra  SOfiea  «id^lileii.  Knr  am  12l«i  wtA  tmtm 
Tlieil  des  14lea  war  Frost  hiermit  verbunden,  und  erreichte 
derselbe  namentlich  am  13tea  Abends  5^  Grad« 

Die  Zabi  der  firkrankoo^^  Ikberbaapi  ttdgerle  aich  la. 
dieiem  Hpnat  gegeo  die  im  rongsm  Monat  bemiktc»  tmdk 
war  daa  YeHiSlttttb  der  Todetfiine  an  den  Geburten  nkiit  nnr 
gegen  den  Januar  vorigeo  Jahres,  sondern  auch  gegen  den 
December  wiederum  ein  ungünstiges. 

Der  epideauiche  Charakter  der  Krankheilcii  war  dat 
ibenmatifeh-catarrbaliiebe»  oft  mit  gastriseher  GimpKcatioo« 
indem  die  stationäre  gastrisch-nervöse  Constitution  noch  nicht 
erloschen  war«  Besonders  häobg  erschienen  catarrhaiiscbo 
Afiectionaa  der  Reipiratioaawetkaeoge^  theüe  nut^  ibeila  oIhbo 
Fieber  nnd  scidineten  aicii  dnreb  eine  beeondem  Harlnfck^^ 
keit  aus,  namentlich  Husten,  welche  oft  einen  krampfhaften 
Charakter  annahmen ;  Aogineo^  Ophthalmien  gehörten  zu  deii 
gew^lbniicben  Effcheinongen;  enleio  mi  Meigong  zu  lieber- 
^g  in  Etterang.  —  Rbenmatiiebe  Affectionenf  ibeila  mlli 
Ibeila  ohne  Fieber  eeigten  sich  zwar  mehrenthetti  cbenblb. 
am  Kopl  unter  der  Form  vooDrüsengeschwülsteo,  Kopfschmerz^ 
Ohrenschaaerz,  Zahnschmerz,  letzterer  hatte  in  aelner  Folge 
oft  Gcfchwttrbiidnng  am  ZabnfleiKh^  doch  tialCA  aie  oft  nie 
hekU»  nnd  LmiAago  anf«  wo  dann ,  wenigstena  Im  letatem 
Fall  eine  Complicatton  mit  etwas  Uämorrhoidalischcm  selten 
fehlte.  —  Beide  Krankheitsgattungen  nahmen,  jedoch  weniger 
liSnfig,  einen  cntsnndUcben  Cbarekter  an  nnd  ao  ancbienmi 
cinceln  Piwnmenm,  PkmiU$  nnd  wabter  Crwp.       Za  der 

letzteren  Krankheitsgaltung  möchte  vielleicht  die  epidemisch 
auftretende  ParolUis  zu  rechnen  sein,  von  der  eine  groi«e 
AnaaU  von  KiodeMi  seibal  aScbt  aellia  firwichicot»  UaUas 
wurde. 

Als  der  stationären  Krankheit»  -  Constitution  angehorig 
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ipfrAwD  bcacrict  mm  werden  die  gailrisdi-aer?taii  imd  die 

iDtennSlürendeo  Fieber;  erstere  yeriiiindertea  steh  nicht  our 
quaDtiUüv,  foodero  erschieneo  a«cb  quah'tallv  yerändert,  ia* 
dem  ihr  Verlauf  iingteicb  gellader  war,  aU  frUhei>  fo  da£i  nur 
die  eigctttbmlicbe  Eiogenonuneohell  des  Kopfei,  dte  lehr  rotbc^ 
oft  glatte  «od  trockne  ZuDge,  der  Dorcbftli,  der  Durst  und 
der  dunkel  gefärbte  und  klare  Urin  die  wesentU'che  Identität 
mit  der  tm  Verscbwiodea  begrirfenen  Epidemie  andeuteten} 
die  inienniktireoden  Fieber  wicben  dorcb  ihre  Anomtlie  von 
den  in  den  TOrtgen  Monaten  beobachteten  nicht  ab,  gingen 
aber  lüiijfifj  mit  den  catarrhallschen  eine  für  die  Lehanillung 
unaogenebme  Verbiudung  ein.  Ganz  besonders  häufig  erscble* 
nen  die  bieher  gehörigen  £fjtipelaceeo^  Erytipeku^  Urtiearia 
nnd  itoarnfa,  letxtere  complicirte  fich  dann  und  wann  mit  der 

Febris  caiarrhaHs  unter  Affectlon  der  Schleimhaut  der  Lunge 
und  der  Augen«  und  die  auf  diese  Weise  entsiebende  Krank- 
beitsfofm  war  dann  Ton  den  Masern  schwer  an  nnterschetden; 
aneb  verdient,  hier  einer  Erwähnung  das  bäufigc  VorkommeB 

von  Aphthen  in  der  Mundbgble  als  Symptom  gastiiicben  Zu* 
Standes; 

Unier  den  chronischen  Uebeb  lübnien  die  sdion  in  den 
vorigen  Monaten  bemerkten  Krankheiten  der  Sphlire  des  Blnt» 
gefafssystems  die  erste  Stelle  ein,  fibergroCise  Blutbereitung, 
BiutwaUuDgen,  Coogcstlonen  mit  ihren  Folgen ,  die  Hämor- 
ibngien  waren  an  der  Tagesordnung,  daher  die  Häufigkeit  der 
Bimorrbagien  der  Nase,  derLungen,  der  Afters  nnd  des  VUnu^ 
dsber  bei  den  Frauen  iNeigung  so  AhoriuSf  daher  hinfige 
plötziiche  Todesfälle  durch  Apoplexie;  auf  dieser  durch  über* 
wiegende  Thäügkcit  des  Nervensystems  beruhenden  Blutheret<* 
tnng  mögen  ancb  vrobl  die  so  häufig  bemerkten  Lebera0cctin-> 
*nen  berdben*  Demnikbsl  worden  Evolutionen  der  dysermisdiett 
Krankheiten  I  der  Gicht,  der  öcropheln  u.  s«  w»  häuhg  be- 
merkt« 

Vott  epidemischen  Krankheiten  wnrde  aniser  der  schon 
crwShnfen  ParoüUf  keine  als  beirscbend  beobachtet;  die 

Scbariachepidemle  als  solche  konnte  als  erloschen  angesehen 


werden,  indem  diese  Krankheit  our  noch  ^«F'^ffln  ilcll  SC(^t€« 
Pocken  aber  kamen  häufiger  von 

Ans  dem  Geiagten  gehl  henror,  daft  die  CmutUtiti»  amuß 
•choD  im  MoMt  Jaiiiiar  nehreotheib  Friihlbgskrankheiteii  vad 
zwar  10  einer  grofscn  Menge  und  mit  einer  seltnen  Ausbil» 
dang  darbot,  eine  Erscheinung,  weiche  allerdings  der  sehr 
aliwechtehidciit  mehrentheiKi  anüiecoffdeodtdi  mildea  Wiltcniqg 
gans  entfpfcchCBd  war» 


Kritischer  Anzeiger 

neuer  uod  eingesandter  Schriften. 

  ♦ 

Allgemein  umfassendes  medldnisches  Handlexicon  (lirAentei 
WandaratCf  Apotheker  and  Gebildete  jede«  Standes;  voik 
XuJSn».  Jug.  Kraus.  Erstes  Heft  Bogen  1^10.  (ßgGr.) 

A  —  Ann^dilis,    Göllingen,  1834. 

(Der  Ver£>|  der  bekanntlich  aach  schon  ein  (das  hoste) 
etymologisches  medicSnSsehes  Wörterbuch  herausgegeben  hat, 

uotcrnimnit  hier  eia  aLullclics  \^'cik,  ia  welchem  aber  die 
^Wori-  und  ßegril£s- Erklärung"  die  Uauptsaciic  werden  soll; 
an  der  Torliegenden  ersten  Lieferoog  wüüsten  Wir  nichts  alt 
das  al»scheuliche  Papier  aassosetaen,  das  aber  nach  den  Ver- 
Sprecliutigea  auf  dem  Lajichlagc,  künftig  besser  werden  soll. 
Wie  Bogeoreich  das  Werk,  wie  kostspielig  es  werden  aoli^ 
darllher  ist  in  diesem  Probehefte  noch  nicht*  gesagt«) 


Kachriclit  an  die  Herren  Mitarbeiter. 

gimmditha  Hmmim  Ar  hmtO^ä  an  Jbhrm  1834  di«atr 
WochsMchfili  «{od  im  Daeemhcr  t.  J.  ▼mwdc  worden.  Solli» 
Eiocm  oder  d«B  Aadcm  «Mrer  Herrn  lUiarheiter  dia  ihm  fioiachia 
Scndnaf  nicht  wa«koiiiaicn  Mtn,  so  hittat  nan*  «ch  dathalh  an  dan 
Baransfaher  wanden  an  wollen.  4-  Rad. 

■ 

»  OedinuM  M  PaUah. 
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tlu|;eii  Rcfiatem  ist  auf  ^  besümmt,  wufür  MiiMntlicbe  Bacb» 

fciniy'*'ff"  ttad  Pcwtimt«r  'um  m  liefan  imr  Stande  ^inrl. 

8.     ^tr/m.  den  20'"  >%««r  '  , 

 2  ;  "    t  '   -   

0OIDinop^tVrfscliri  Treiben.   Beleucfitet  vom  Dr.  F  r  i  e  cT  Ii  c  i  ra.  —  Be*- 
^ForUeUuog.)    '    ^  .  * 

i 

Homöopathisches  Treiben  nach  eigner 
Beobachtung  beleuchtet 

vom  A  1.  . 

Dr*  MOküHp  pMüMwi  Ante  ift 


(Der  Herr  Vf.,  der  Sn  ^er  gleich  foYgendeü  ISinlehaog  enäHh,  wi« 
er  wmt  Beobadituag  4ea  bonöopatbifcbai  BeiUerfcbrent  gelmmineBi 
wird  aeine  b6cbat  lebnreichcD  Erfabrungen  defDsicJyt'iil  einer  tlgMm 
Sdbrift  dem  ärzUlcben  Publikum  mittbcilen«  Die  noa  apvertraatcn 
Proben  daraus  werden  blnrcicTien,  auf  diese  für  das  bea^roc)i<'ne  Tltemü 
«kbuge  klau«  Sebiift  matmtthsua  wa  macbcn.^        "    d.  Red*  " 


liu^m  Zeit  fUad.toli  ui»  Ul§tmk  BeabüfclMigen  W- 
sn  Mch^a»  m  fdtim  kh  dmli  .srtoflcMMHilb'B«» 
fcüwilligkeit  swtitr  bicHger  ^^br  kescbaftigt«  kinl^fithi» 
scher  Aerzte  gelangt  bin.  Es  könnte  als  scklcicliler  Dank 
gegen  die  Gäie  det  beiden  Herrn  cetcbciiiea^  die  auff  dardk 
diiülhfw  micfaelllMi  |M4««Dg«i  «n  vci0(f(Milidiea,  loaeai 
Mstcre  iBidit  geeigoe«  sind,  ykl  Brfh^nliebet  gn'wfcltaitofc 
Bedenkt  man  jedocl^i  ^aüi  4jeseil  Mi^eüimgta  durcbaus  nicbt 
Jabipag  183».  S 
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PcftSnlicbktil  nm  Grande  liegt,  sondern  dtb  dienlbtn  die 
gante  ]uun3opitli?iclie '  Sy Iten^  angcMiy  dali,  wofon  wndk 

mebrere  meiner  -SrstliebeB  Freande  tiMnengt  Imben,  in 
der  YeröfientUchuDg  meiner  Erfahruogen  nichts  Gehässiges 
vnd  Verwerfliches  gefunden  werden  könnte»  sondern  yielmehr 
idi  diesielben  der  WissensciMiit  nnd  Wtbriieil  iclnildig  scl^ 
so  denke  iek  wt  den  Augen  dee  reehilichen  mipafthenehett 

j   Mannes  gerechtfertigt  zu  erscheinen. 

Eine  kiirz^e  historische  Andeutung,  wie  ich  sa  homöo* 
ytthiKhen  £r&hrangen  .g«lingte,  tet  einleitend  crianbt  Mit 
dem  SeMnsin  dee  Jähret  iS33  ^iels  feb  Chailollaihnrg, 
wo  ich  acht  Jahre  als  bescLäftigter  Arzt  gelebt^  um  in  Berlin 
eine  neue  practische  Laufbahn  zu  beginnen.  Während  des 
letilen  Jahrei  «einef  dortigen  Anfenthelts  hatte  ich^nichi 
nm  mit  dem  Gange  nnsrer  Wtnenichaft  SdiriH  nn  halten« 
ntl  homSopatfalseher  Literator  beicbSftigt,  ohne  Befangenheit 
nnd  Vorurtheil  Schriften  dagegen  und  dafür  gelesen,  nament- 
lich auch  mit  Tieler  Aufmerksamkeit  die  Erfahrungen  und  Be- 
merkongen  bei  einer  prttlenden  Anwendung  der  HomÖopatUn 
am  S[rankenbette  von  Dr»  Kopj^ 

•  Konnten  mich  nun  nie  die  theoretischen  Sätze  und  Leh- 
ren Hahnemawis  ansprechen,  die  bei  genauer  Prüfung  gegen 
yemnnfti  Wahrheit  nnd  £rfiüuiing  hingestellt  sind,  daher  die 
wiUkSbrlichiteBBcbanptnngen,  die  gröbsten.  Mar  daliegenden 
Widerspräche  enthalten  (das  Organon  nnd  die  Psoratheorie), 
so  wurde  dennoch  der  Wunsch  in  mir  rege,  practische  Er- 
£shrnngen>  sa  machen,  um  mSglicherweise  ein  ToUaänd^ 
gi&ltiget  UrAeil  m  erhalten  in  einer  Angelegenheit»  die  fUc 
hn^tMkk  ein  lo  eDgenicinea  Interesse  fär  sieb  in  An- 
spruch nimmt«  Es  entstand  nun  die  Frage,  wie  gelangt  man 
SU  Erfahmogen?  Sie  aelbst  am  Krankenbette  zu  machen,  da« 
m  ftblte  icb  .mleb  in  wenig  TOibeceilel;  ich  bette  nicht» 
^e  Koppf  swei  ▼eile  Jabre  dem  Stodinm-der  HomSopatbi^ 
gewidmet,  nicht  alle  Bände  der  reinen  Arcneimittellehre 
Hahnemarms  gelesen.  Gesetzt  den  Fill^  ich  hätte  der  Theorie 

FtoiCi  «mI  fmk  gesebenfcii  nnd  in  denelben  gewiegl 
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tmä  imk  g^fMtl  VtniA»  as  Kianlriwihtif  bigotnieii;  ife: 
^•ifto  MigBiiitig  aatg^dUlcB,  weil  kk  m  tlmtümm  mkkügem 

Krankheitsfalico  zuletet  zu  allopaibucbeo  Mitteln  greifen  mufste; 
oder  sie  häUen  bewiesen,  dafs  ftreoge  Diät  und  NaUirhcil« 
hnh  die  «leSiIcii  KraakheileB  olioe  Arst  and  oboe  Af»M& 
m  htSka  im  Sind«  iii:  oder  dafii  Tide  KiMiUiekca,  «ie 
mögen  behindelt  fein  wie  ne  wedle n,  weichen,  weil  die  Zeit 
ihrer  natürlichen  Dauer  verflosfen  und  die  Kräfte  allmabh'g 
wiederfcoounen.  Würde  Mähe  und  Zeil  ior  dtcae  Yermebe 
■lebi  TefjgebUcb  Tcrweadt  aeiD?  Dhoifte  ich  lon  BäHaemam 
wai  ectMii  SdiÜern  eine  andre  Antwort  crwarlen,  eb  dkf 
jcuigcn  erhalten  haben,  die  solche  Experimente  unternommen: 
da£i  aie  nicht  Yentanden,  beim  KraakeBcumeo  hinceicbend 
end  genau  Sjetplenie  an&nceicfaneo,  dar  pauende  faoaiSopa». 
thiiehe  MiMel  an  Yi^blen  |»  w.  ]>iete  Zurfidkwcisnng  «al 
aeosltge  Anaetellangen  TefanMebend,  jedoch  den  WubmIi* 
nicht  aofgebeod,  die  Sache  practisdi  kennen  zu  lernen,  konnte 
ich  nur  noch  einen,  bisher  selten  betretenen  Weg  mt 
laogMig  na  hoaiäopailuaebeii  EiUüwmtgßik  eiMcUagea:  den 
Aenten  jener  Theorie  ans  Krankenbett  so  lolgeov  ^  rellol 
handeln  zu  sehend  uad  den  ruliigea  unbefangenen  fieohachter 
ahAugehen* 

Dieaeo  Plaa  mit  mir  mnherfllbreod»  iconnae  kein  An» 
bielcfi  ottd  Venpr^cbeo,  mir  ebe  practiaclie  I^easlniDi  der 

Honilk>pathte  zn  YemcbafreQ,  gelegner  kommen,  ab' das  eines 
Herrn  Kriegsrath  IVerner,  yon  dem  ich  während  der  vorletc- 
leo  Sommer  (im  Winter  wohnt  dcnelbe  in  Berlin)  bei  plöte« 
Kdi  eintretendeB  KsankkeitsGUlea  äfatlicb  Ai  Belke  geaogea 
iwde,  da  uikk  Hantantt  Herr  Dr.  Kmäe,  ao  arkoell  ans  der 
Kesidenz  nicht  herbei^u^chaften  war;  letzterer  kann  die  Wahr- 
keit späterer  Aassagen  öker  dessen  Jürankbeit ,  .kes&ätigen» 
Jener  Herr  kette  dorak  seine  Freande  violea  Uker  ipwider-, 
kare  komtfopalklscke  Heilungen  gehört,  man  katte  ibaa  för 
sein  XJebel  auf  das  dringendste^  diese  Methode  zu  versucfaen^i 
empfohlen;  ca  war  also  nichts  natürlicher,  als  da£$  sich  deiy 
aeibe  mit  dcaa  Bi^iia  doa  Mofeaiiber  i83d  aa  einen  kaea^gea 

8* 
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homöopathischen  ArzI,  Uerrn  Dr.  Reisig  wandtCi  und  d«B 
BiV  MmiB  iMtm  *dit  Mbige  ABwrige  «acte«  lcb.^i«il»  * 
mtut  wm  M^mm'Rnm  M%cfcrdertr  iliB  tb  Fmad  n  beh- 
auchen,  und  komme  auf  die  homüopalhiscbe  Behandlang  za- 
itkky  weoQ  ich  nur  vorher  noch  erwähnen  dar^  6mü  ich,  ahi, 
wifil-  «fed  knibegiefiK»  dwcli  Btnrn  f^mmr  midm  änkm 
^mffMtea  wui,  ^  wUk  mM  mid«  Aafanft  m  Bcdfat.  ' 
gegen  Ende  dea  Monats  Janoar  1834  frenndllch  empfing,  mid 
meiaem  Wonsche,  mir  recht  häufig  Gelegenheit  sa  Tencbal« 
kmf  widiCig«  KiiakliuinftBc        Ikm  bcliaadelo  n  aeiicai  . 
1^  ^ml  icbon  ntdikank  2a  gMcBwM  crbidl  kk 
Erlattbnifrf  wöclKBtlicb  vfomal  des  HMHOfdfawfMMnn  aeinea  , 
Collegen,  des  Herrn  Medlcinalrath  Stu/er,  beisawohnen,  welche 
ieteterer  ana  übeagroCser  Beacbäitigang  nicht  selbst  abfaidt^ 
iiid  deren  Lcitag  derselbe  «cum  Fnnsde'  fibeiftbcB  ktUtß. 
Wm  laad  «tito  fjtotHr  Aadiaiig  ym  JUtäkm  Statt,  wd  'mm 
ikm»  0<Mile  wiiglidi  ikd  MBt  Beobachtungen  und  £r- 
ilbrungen  geschöpft«* 

Um  aaeioen  Lesern  die  UebecaicM«  su  erleichtern,  bringe 

MäaB  an  aiaincr  Bfinbafhtimr  ndvMttan  KfankbakafiUle  nn- 

MV  folgende  Rnbiikan» 

Die  Totalaumme  beträgt  37,  davon  geheilt  6,  also  1  von 

6^  obne  allen  Erfolg  behandelt  2Qf  also  mindestena  viermal 

Mbr,  ab  dia  Zahl  dar  GabeUtaa  betriigt;  faitofban  tkd  ^ 

10  dab  auf  2  Heikngen  i  Todcibtt  koamt 

'  Man  wird  mir  von  Seiten  der  Homöopathen  den  be- 

atunmten  Einwurf  machen  ^  dafs  ich  noch  eine  Menge  andrer 

iFon  n4r  in  denalbcn  Zait  aiit  beoboobtater  Kranken  bitte 

nk  MklheHuiig  «ad  fiaNCbnung  bringen  ndnen;  diet  Irnnnla 

.  lodeb  nicht  gescbiAen,  weil  Jer  Sobbib  ihcer  Knr  niebt  Iii 

die  Zelt  fiel|  welche  ich  der  Beobacbtang  dieser  Kranken 

widmen  konnte  und  mochte.    Will  man  die  Einwilrfie  dahin 

anadebben,  dab  leb  die  Z^it  der  Kn^  bitte  abwarten  ioUan^ 

an  aanb  ieb  daranf  erwicdeffn,  dab  dann  kein  Ende  abanaebeo 

war,  weil  in  deraelbcn  Zeit  wieder  neue  Kranke  angenommen 
11^ 
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JBeeodigung  hätte  beobachten  müsseor    ;  , 

Jedem  unbefaogfsp^H  j^obapbtec  leucbtel  jogleiob  ^ 

4lMk  .hi^mi/i\w  Xmil«  4d$  d«  .ungfiiucigt  Vcrbiat^  ' 

vird  noch  jtarker  hervortreten,  wenn  kh  hier  schon  vorläu- 
<%  fflitthfilf»  Mß.Mk  9  ^H^ke  versi^hswei«e  dori^b  Sch^H^ 

fBbtffchM  behandeit  habe«  die  alle  9  Madl;  w4i|i 

iMmt  ttlff  wid«  jiüi.  niiiit  diit  «i»iamt  liOTifffwtfKfffhiw 
JtoüiDDgen  nlcbis  fce^eMefir  Ar  df«  Wirbap^:4v..^'»öoj^rtWr 
4«h«o  Medicaiaaeote.  /.^  •    -  i  -  : ,  • 

No.  1.  Dqp  ,30.  Januar  1834  besuchten  wir  gemeia- 
schaiAtifiU  den  SebilM«d^f^ci|tiir  jli^^ti^wrt  X^a  t^tn  -  letzten  d^fi 
ÜMMltti  Mm  Miia  4ibM  fijlbltf  an  Arn  Anrnmlidaindf  r  if  nt 
.«indwi^  .hitt^opaüiiafb.ibebaiidelt,)  der  Tj^^TOrher,  lo- 
dern Wochenlang  fortwährender  Kopfschmerz  vqrausgegaog^li 
war,  mehrere  ,^1^  vqp  ^cbi^o^i^  bfij^alifn  wurde,  demu^g^ 

.woblh^  pmk  .ttraie  ^^ortdükebrU«  lo  diesen  Znatandie  ^rrf« 

.er  von  seinem  Brader,  «einem  höchst  yerständiizen,  liebevollen 
PÜeger  auf  das  Bett  ge)^^bt,  und  derfe|i^  bemerkte  apgj^ich, 

E*  y^H^.jfm  Qem      dbÄjf  fe»(pbic|i^  uod  ^ieicr  nuidile 
apivc  Temdmmgeii. 

Bei  uosr^r  Zusainmcpkvuft  boten  sich  folgende  Erschei- 
niui^e^  dar«  £i»  Jkli|m>>:  .«"Ugc^  dreUaig  Jahr^^.vQii 
Uofkcift  hagcmi ,  A^D^iybcii^  mit  gescnlpMepM  nadi. 
dif  rcdtfa  Seile  bin  Terserrtem  Gesichley  jchnarcfaeodfr 
Respiration,  einem  schwachen,  leeren  Pulse  von  90  bis  100 
Schlügen  in  der  Minute;  beim  lauten  Aufeu  seines  Namens 
offiedeii  ndi  die  Aeypiif  and  et  war  lO  viel  BewufiiUeia 
vcManJeD,  cir'  ^ioeb'  Terfddi  moj^ble,  die  Zunge  herauf» 
ftuslredlf^i  die  nach  der  rcchieo  .%i)^e^  hiu^  verzöge^  y^.i 
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in  einen  tchlummersüchtlgen  Zustand.   Die  Zunge  selbst  war 
belegt,  man  hBrte  deutlich  binfiget  AufirtoCien«  fO  4a£i  maa 
iiif  U^lkeHen  sdiBelseo  iiidfsle.    Der  MChte  Ann  war  • 
g'inslfch  gdSbint,  icMaff,  'die  Hind  lailrfg  angesdnrdlM,  ]&■  - 

doch  fehlte  die  Empfindung  nnd  Wiirme  nicht;  in  einem  et- 
was geringem  Grade  iaod  fast  die  nauüiche  £rscheuiiifig  im 
tedifeB  Fa(se  Sutt.  '    J  ' 
  biCs  im  thtt^  Oßn^tkgik  '^f^^     war,  Ül  wm-im 

'Wenigen  Andeutungen  klar.  'flferr  'Dr.  Reisig  fragte  mich, 
welche  Prognose  ich  ab  Allopath  hier  slellea  würde?  wora«C 
'lüebe  Äotworl  war:  jeglicbeii£|iU  eine'  dtbUtae;  wem  ancb 
'itebl  dat  Leben  Terforca  ginge,*  wo  allnde  et  mit  nUXBfgt 
Wiederfaerftellnng  der  gerahmten  Theile  sweifelbaft^  -  Litfaelnil 
^b  man  mir  die  Antwort/  dafs  dieser  Fall  für  mich  beleb* 
rend  sein  wUrde,  denn  hier  sollte  ieh  eine  Pfobe  der  Kraft 
boniSopatbifcber  ArBoeiflaitlel  keimen  lernen»  Er  tieaaeile 
Idiea  aieli'^er  ersten  Gabe  AniniMiMk  (dev'ddiiett  .wir  Auk 
moniak,  t'a'glich  ein  Pulver  Rp,  81  *)  j4mm»mac»  i»  Sacchar, 
iad*  gr.  fi.  däp,  t  d,  No.  IK  nni  den  30slett  BryanÜkf 
f^,  Brfon*  ^t.*  SaciAap.  laei.'grl*'i,  dSsp.  t.  d.  ifo,  Tf.  « 
alle  4  Stunden  ^in  Pulver  zu  nehmen,  verordnet,)  eine  merk- 
liche Erleichterung  \ta  Fufse ;  mit  dem  fünften  Tage  werde 
auch  die  LShmubg  im  Arme  gehoben ,  und  ich  sollte  ja  auf* 
merksam  •^n^"wie  sieb  snerst  Bewe^lfcbkell  In  den  Finger« 
spitaen  elniSoden,  «nd  Ton  da  auf  Ae  ganze  ExtreroitSt  Übef- 
gehen  werde;  überhaupt  mü^se  die  Heilung  Vollständig  nach 
acht  bis  swölf  Tagen  bewirkt  sein.  Diese  iasi  wörtlich  wie- 
hergegebene^  mit  der'grClsten  Bestimmtheit  gemachte  Ynraas- 
sage  frappirte  mich'  nicht  wentg^'  nnd  mft  wahrer  Ung^dtt^ 

ervs  arU^te  ich  'die  rai  hslcn  Tage.     Ich  darl  w  ohl  kaum  he- 

merkeoy  daCs  ich  den  Kranken  täglich  sah;  einen  Tag  um  den 

•)  Wai  diese  81  bedeute,  habe  ich  nl  lii  erf;)hreii,  und  h.ii  man 
mir  vieiraehr  cröfftirt ,  dofs  irh  erst,  wenn  ich  ToUif  ^aeweiht  wäre^ 
darüber  Asltchlois  crb«li<a  wwdct  d.  Vf«  ^ 
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Tag  erscbi'eo,  und  es  war  bis  auf  gaos  gerioge  Zunabme  der 
Beweglichkeit  im  Fu£se  nicht  die  geniigste..YefiUuientog  siebt- 
hKu  Matt  ^fiuMt  W  4cB  acble»  m  af  dawi  hiefr: 
,iidft  Mft.hittr  »Il.elttcm  fchr  torpidear  Sabjed  wi.fkam^  4a 
k^DDen  die  Mittel  Dicht  so  adiBell  wiffken,  jedoch  bis  zum 
vierzebotea  Tage  moDi  der  Znttaad.ggbobcn  sein."  Wäh- 
gf«4  dkfer  Zeit;  wnrdaii-  fibiigCM  attck  wachMent  MiHll 
taffprfttat»  OfitB^  ihm  Kamte.«.  a.  v.  (Dia  (Mgiml-Raoifla 
befinden  sich  tob  diatcfn  Kranken  in  meinen  Händen,)  ,  .* 
Die  specifische  ^Yi^kuI)g  der  Nuai  V(muca  (yod  des 
fiofliöopathen  kurswag  Nux  genanai^)  gegaa  ^itintik  M 
'  aate.ifib  M  diwac  .aalcganhcil  auch  laonaai  lanaB}  4m 
MmwkiB  imr  rvm  driHan  Tage  dar  Xl«dMl  an  obstnuct^ 

am  sechsten  ^3gc  wurde  der  Arzt  voq  dem  Bruder  auf  diese 
UaregelmäJLsigkeit  aufmerkiean  gemacht;,  man  reichte  eii^a 
IMi  Jim  mk  dar  hartjainnatt  Vaiyialianii^r  m  loigandflii 
-rnKkte  Oalbang  kmnaiaB;  da  arfolgt  nicht;  am  aialiai^ 
tea  Tage  ALeoil^  wieder  iVux,  im  Verlauf  des  achten  Tagai 
kam  die  gewü^schla  Ausieeruog,  und  man  machte  aufib  anut- 

4iclMl  anfinarkM»^  «la  siahar  dM  2IM  < 

Am  TiaaMhalatt  Taga  iw>  dar  JZasland  lalgandars  Harr 

Bo/silnß  lag  noch  immer  wie  angeheftet  im  Bett;  die  Beweg- 
l«ch]^t  der  untern  kranken  Extremität  war  in  so  weit  yerr 
^afii  er«  den  £akr  aa^  lahr  lanfNiai'  apalehan  toe^Ma; 
tM  Rahen  aaf  daataelhe»,  oder  Forthawagaa  danelbea  war 
keine  Rede;  der  schlaminef süchtige  Zustand  awar  Tefscfawnn- 
deo,  aber  aufiaUei^dcr  Gedächtoi£smaogely ,  Schwerbeweglich'^ 
hak  der  ^unge^  daher  noch  immer  theHwe^iai' .Lallen,  tbeit« 
fil^Hlirhai  Varaigatt  -Mai'  Gekiaadt-  dar  ;Zaagat  a«  daCi  dia- 
.  aeHia  awisdiaa  daa  Lippea  itcakaa  büeh;  sie  war  aoch  abaa 
so  wie  die  Gesichtsmaskelo  nach  der  rechten  Seite  verzogen; 
der  aaiaoglich  Ceblende  Apjpetit  hatte  sich  in  den  letiten  acht 
Xa^  «ehr  aiagafaadaa,  ao  dafii,  Uaaaaf  gaiMtatt  aiaa  w 
wartaa  daffte«  dais  aaab  aad  aach  die  Kiifta  wieder  «ehr 
aaoehmen  würden.   Um  diese  Zeit  U^i  ich  wieder  mit  ücrrn 
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«Mfllt^  Qod  des  JCra^kenuui  «p'äterec  Zeit  nicht  mehr  gedacht. 

Ukk  wllfde-  dct^  i^iia;'  ecmUdeö^  -«nenn  loh  joiiniitMifiig 
•fcwtihUfc  'wvttMy  'wi^'Aaiiidlieh  Ingsim  da»  Art  ftitonviitp  ^ 
«ewr  >ciDlMt;  :qiirtHiiMk'*«lilr  'Uf-  Mdw*  WmIm  -lomile  der 

Fü£s  ein  "W^g  Corthvvpegt  'werden ;  idkiiS^rache  war  um  et- 
was deutlicher,  idia>0eilälßhtiiil»4hcilwease  kräftiger  gewMik»} 

noch  ^fe  liomöopathisclie  Echan dluag  fortgesetzt  wurde,  sah 
ich  den  Kranken  wieder;  der  Aroi^^  iai 'gelähmty  kann  er  auch 
ik^  iUmi  '^  fmoi%u  .Hmbw,  so  Vkk  iloch  aiie  Knk  im 
tMp  EüMMläi^'  «dM  «r  irar,  alt  ieW  t|biiVi«Miiie  IbbJ  i»  «dii 

kranke  Itgte,  nicht  im  Stan^le,  dieselbe  mit  seinen  Fingern 
2a  -beiühfeu,  geschweige  zu  drücken.  Ber  Fufs  acbleppft 
«iitthUima  niiclir  ^o;  Mm  beicbwerUdi  wM}  dii 

zfiglich  heim-Lachen ,  tvach  der  rechten  Seite  hin  Teriogen} 
die  frühere  geistige  und  kürperliehe  KfafV  vet^chwundeo. 

Di€  Facta,  wekh#  iit^t  UnMuMg  kcgrthideBt  wkd  4m 
Bfoder  des  Knute  ^  '^i«  Im  cfttm  Miifgai  Oirichte  IwigH 
ffdider  1lMiti,*-iml  V<^rltiig«ii  der-Wihi^heit  gemafo  beelltigen. 

yVen^  ich  Lei  diesem  ersten  Krankheitsfaile  länger  ver- 
weüte,  lo  lag  der  <jrfmid  in  dei'  Wichti^^lfeit  desselhen^  int 
»wtktk  der  EffllhMiig  «od  in  der  vi^biritfifeQ  ficidiniBg»'  die . 
iM  M  St»tvA  Fall  »fr  aofdrlngM.  leb  eali  die  nWMge, 
Tauschung  gtcich  von  vorn  herein,  tmd  wurde  hicrdnrch  ge- 
BBalnit^  Auge  itnd'Ohr  iUr  die  kommenden  Dioge  klar  und 
erifen  an  etUltftto»  'Si  'ki«lale  aaicb  irdücb  llberraachaii^  ^ 
efä^  ^rognc«e'>4iei -einte 'to  ^iHtfifllgeii  J>Mai  «n  IrfNwn» 
und  mich  mit  Rerlit  auf  einen  wahren  Mangel  an  pbpiologi- 
•cher  und  patbo logischer' Keantnils  schlici^eo  lassen,  was  sich 
eodi  In  demp^llBütande  iftmfndki  iak  der  Amt  glavhie,  «i 
Hl  Mdi  dier^Mlen  Oebfe  A^iieMiak  wdtm  mehr  Bew  egIicl-> 

kclt  in  der  gelähmten  untero  Exircmttät  sichtbar,  da  mm 
bekanntlich  fait  legetmaCsig  'bei  balhieiti^  Gelähmten  findely 
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tar  ^  ^-alkMMliM  Mlil^  als  die  des  A  pffies  derselbeo 
Seile.  Daber  Lemerkte  der  Bruder  des  Kranken  ganz  richtig, 
er  habe  pimdm,  6ak  im  Fofs  gMih  an  crtteB  T«^»  d«i 
Iii  M>l Ulli  -Mb  «lii%a»  liiiM  iigcw«i«i  «et,  «ril  «  <tee 
6pv  vMi  Bewegung  beeMfkt  hmm/ 

Uebcrraschend  war  mir  auch  der  Scblufs  des  Herro  Dr. 
B£uiß  in  Hmsiclit  der  Wirkung  der  Nma  Vormca;  der  Kranke 
wir  4nk  Tage  abftfi»rt;  daa  Spccifieaai  wird  gcgciicii|  es 
wiffct  MNB  ▼fcften  'Bage:  eMt^  9ai^  reiebl  wiedefon  eine 

Gabe,  tödlich  tritt  im  Verlaufe  des  rünficn  Tages  Oeflnung 
ein,  die  oacb  homöopatbiicben  Scbiüssen  oatürlicb  Wirkuag 
Nw»  Sit.  Wäre  die  JVi»  gegen  otaraiCae  oW  ein  Spe^» 
cMcMB«  waa  aicfa  io  den  später  noch  s«  erwibieiidcB  FiUen 
niemals  bestätigt  bat,  so  hätte  die  Wirkung  unbedingt  nach 
der  ersten  Gabe  erfolgen  müssöiif.  So  werden  aber,  wie  ich 
leitiir  neah  hiwfiji  ecim»  -reiie  -  Briabrliegfn  jfiher  die 

der  Annabaillel  gemiit».  ^Ühi  lim ii  n  »aiimJKy 

ToUkommeit  bei,  weoo  er  >iD  *dein  aogeRibfCeB  Bucbe  6.  41 
sagt:  ^Id  den  Rreokiieitsgescbiabtea  jnaocher  Hoakiopalbea 
*9fsehei0i  ea  .nliinbar»  daCs  das  posi  hocy  ergo  ptepter  Ime 
mAMnmM  ndbiL  Hebe«  lie  Aeirti  wnen  Tropfen  .^dSaiatf. 
XII  FuhatSha  gegeben,  tnd  darCraiilft  .iMt  hk  4m  aiaiwten 
Nacht  Durchbil,  so  ist  dies  Ifoige  von  jenem  Mittel;  reichen 
ase  &»seaL  XXX  Meiiadonnae,  Und  es  bildet  ^icb  nach  einiger 
"Mt  iD      LS|ipefi-cio  Anaaehla^  dewa  iik.  er  inrn  dtt  Belln- 
^MM  «raeogt  >imdeOi^  '3Wgf 'nebr'iailiiaB  wir  ma-in  der 
Praii^  hüten,  Symptome,  welche  dcrergcntbümltcbe,  wecbsel- 
"^lle  Gang  ei  na  einer  Krankbeiten  »iBit  aich  führt,  nicht 
'0tUk  wbA  -iaBBe^  ^mi  lUcbn^g>4ei  l^erwekan  Mimk  4n 


Wie  soll  man  sich  die  gestellte  Prognose  ia  diesem 
Ksaakbeitsfalle  erklären?  Seboo  aai  (ttoften,  dann  sm  achten, 
wegen  Mangel  «n  Aeaetion'  eial^ani  Tieraihnlen  Tage  enU  die 
Wiedtilwüteieng  iMiikt  aeln.  Ytm.  Mlierer»  Vei^nnenng 

imd  Verpiuächung  (acht  boffluopaibiscbe  Ausdrücke durch 
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allbpathtsclie  ßebundlang'  mit  grofsen  Ar^aeigil^eo  (diese  be- 
fMtmci  HiotertbUr  iür  miUluogene  bomöopatkische  Knreiiy). 
koaane  faitr  ImI««  JUdt  «iis.   Wom  Ii^  ^ 
Mgk«Sl'  d<ff  Kar?  A«  Crfidict  Baobaditvag'  «ad  Etfiihni^ 

an  Mangel  an  Kenntnifs  dieser  wi'clitigen  K fflffH»i^(f fafm  iiaiJ 
dcf  criabruiigsgemäfsen  Veriai|£i  derselben.  \ 


# 


Beitrag 

zur.  Pathologie  der  Zehrluaiikiieiteu.' 

Miiictiicat 

rom  Dr,  p.  ^IomsI» 


♦ 


C.F  «trtaetiSAfi) 

Dafs  die  Leber^  dieses  gröfste  Eingeweide  des  Uoterleibe^, 
dieser  Centraipunkt  des  ganzea  venüseii  &j«tem$  in  d^r  Batieh- 
•IrilUe  -  oicht  bloit  die  AbaoadciBag  eioit  «qc  Verdwao^  QOlh^ 
iMMdlfM  fiaftef        ftimk  bat,  iMMhm,  difii  «•  dt  Ab- 
•cheidungsorgan  für  die  Blotbildmig  von  der  gröfsten  Wieb« 
tigkek  ist,  uod  in  dieser  Beziehung  der  Lunge  an  die  Seite 
"geicl*»  werden  Muiif  darüber  ist  webl  kein  i&wcafidL  nehfV 
•  vnd  d)e  lUTCfläiiigstaR  Pbjfeiolegco  «od  dienr*  Meiouig; 
Bafi  aber  die  dnrcb  die  Leber  Temüllelle  Absooderong  avs 
dem  Blute  sich  von  denen,  welche  durch  die  Lnoge  vermit- 
telt werden,  w<»nig^stens  Eum  grofsen  Tbeil,  bedeutend  unter- 
'iebflide,.eoeb  dies , tcbetai^  «tir  eeCier  lUeB  Zweifel*  Meiaa 
eigne  Aosfebt  Uber  dieMQ  GegentUnd  bebe  icb  io  der  Bia- 
leitung  z.«i  meiner  Blonogr^phie  des  Diabetes  melHtus  genauer 
ausgeführt,  uod  glaube  dargetbao  zu  haben ^  dafs  dea  Aeiten 
dir  Pforiader,  in  VerbMoag  lul  dem  l^raipbijateM  eiaft 
eSüiaeyeade  Kraft  eiigticbriebatt  werden  eHdaf  nad  awar  de^ 
gestalt,   dais  die  feinsten  Verzweigungen  jener  sich  an  das 
LjmphsjFstem  anlegen  und  aU  einsaugender  Apparat  dem  rohen 
Gbälea  die  der  iaianiiiüinn  o^SUiiaea  SAefie  ealaiabeBA  da(f 
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4Ktto  Sibffff  fMdilM'  QtiflRiig  iiody  iviNfcSfiwf  iiid^wm^ 

delt  zu  werden,  verniitleUt  der  PforUder  der  LcLer  zugeführt 
und  durch  diese  aus  der  Blutmasse  ausgeacbiedeo  werden^ 
4dß  dcMdb  dÜMCf  OrgM  tikkMimtk  «ctMr  JMMMigÜr 
A  EMUttBg  dtr  Jal^ttl  d«r  BkrtoMife  mk  Jen  Mitrei 
eioe  groCie  AehnlicUeit  hat.  Weän  auch  hier  nicht  der  Ort 
isty  alle  Momente j  welche  aU  Beweise  iür  diese  Ansicht  die- 
*MB  lUlffttBy.luer  xa  wiedefWleQ  «od  mM^Mgf^mu  eff4ieler% 
§•  fehdrt  et  «teil  «i  dem  voidlegMdca  Zwttkr  mAit  Ai^ 
adit  tttr  .MiMlang  der  Pfoflidec  lit  «nsaa^^cadea  Ap^ 
parat,  insolern  sich  diese  auf  die  Leber  als  Se-  und  Excretion»- 
organ  besieht,  möglichst  kars  zu  entwickeln  und  so  dm 
Omdlage  lllr  die  Efttwiekekog  dcf.pilhologtMbea*WMill 
der  ui  Rede  stehenden'  KrenUiett  na  bilden. 

Abgesehen  von  der  Bcdcutun:^  desjenigen  Theüs  der 
Pfortader,  welcher  dem  Magen  angehört^  und  dessen  £igei»> 
eduft  elf  elMiiigMider'AppeMt  tecb  eine  Aeibe  ichligeete 
▼ertacbe  längst  dargetban  ist;  abgeiebeii  daTon,  iafii  die 

Rfsorbtion  desselben  sich  besonders  auf  flüssige  Ingcita  und 
auf  solche  Stoffe  hcaieht,  weiche  einer  rascheren  Ausschei- 
Ang  «es  der  Blntmacse  bcdiffen,  weide  kh  mich  daraii£«b^ 
iobiinfceoV  Mine  Aniidtt  voo-  der  Cb^llicatioii  und  fwtm  dir 
'Wirksamkeit  der  Pfortader  hei  diesem  Procefs  darsutegen.  . 

Betrachten  wir  das  lympliatische  Sjstem  mit  seinem  drüp 
dgjBii  Appatet  und  das  VerhaUen  des  Toa  ihm  geleiletca  and 
doieii  ihn  getaeNiton  CkjW  nach  deB^eeutcb  Hateifndiw- 
gen^  so  crgiebt  sich,  dafi  die  tnf  der  Kottenhant  det  h^rwth 
kanals  in  a^ablreicber  Menge  entspringenden  Lymphgefafse, 
bevor  sie' die  Mesenterialdsüta  dnrchwandert  haben,  einen 
Cbjlat  Ittiirea^  der  ticb  bedeateodToa  demjcai^n  aateitcbe»- 
dety  welebea  wir  in  grSftera  flümaiea  «dictet  SjsteoM  «ad 
im  ducius  tkoradcus  selbst  antrefTen.  Jener  ist  roh,  enthält 
eine  grofse  Menge  Eiweifsstoff,  der  sich  aber  vom  Eiweii'j- 
tloff  det  gtllaltrtea  Cbjrlat  daieb  dea  Meagel  ea  Stickttofi 
aeMdleal  «aierscbcidelY  et  Met  tfah  ia  deaitelbea  weder 
Croor  noch  FaserstpCT  vor^  und  eine  Gerinnung  dessellieni 
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mo»  Selicidiiiig  des  Semm-r^n  einer  Placeaia  fiodet  ieinet» 
mk^ßMit.  JDiMe  «gtii¥ihiftiii  iniaii^/ der  Cbf Im  Mit 
^■dhJeiW  iM  lewicM.ytrhrf  dosdi  die  eoiiglo&irtiB  IM- 
•en  Tcrttrhcstet  iaty  uni  ;Aino  ei»t  erscheint  derselbe  «tickstol^ 
iudug  und  mUerscbeidet  £ioh  voo  lient  j'oAlieii.filut  isAi  um 
durch  die  «Farbe;  selbit  Spur  von  .ÜDtte/fldiglJich  Mht 
critdi üi  jkn.  Avdh  Mt««  liMt  «i  wkfttoiv'^^&t 
«wir^üe  QtiMlilil  dte-Jitali  MfeUieitM  doreii  dmixibkeictoi 
'Satogadeco  au/geoammeoeQ 'C^Jus  mii  der  Menge  des  später 
im  Ductm  ihoraeicus  erscheinenden  vergleiclMt  Mid-bAdenkeOf 
•ddCi  ytr  nock  der  4iiidi  die  L)np!ig«Oi^»^ei  igtanm 
ipbf»  cu^bfte  Clijte  UasvgtkoaHdcn  ialn  deelMtebtlMe 
'Cib^lus  der  Quantität  |Dach  hedeoiend  geringer  er»a|^euit|  ala 
der  rohe  Cbjflus. 

vObüe  mi^  bier  ap£  de«  «IRenMb  laieiaina  «n  Wolleo^ 
4eB'*ibfM»  4hcBiiiebi^7ainiiaabeii  Frocelf ,  mi  wetch—  dfe 
Verwandlung  di^s  roLen  Ch)lus  in  weiisc^  Iliut  Leruht^  io 
allen  seloen  ^üancirungen  zu  verfolgen,  <so  dcäAgt  ficfa  uns 
idock^  iiettacbtea  wir  die  «agebeuie  Meage  yob  «Viate  und 
^Aeteitet  mdebe,  :bcMiiidci«  1»  dea  coogjloblHeB  OrOaeB,  oiit 
^en  LjrmpbgeÜfseo  MMeaamentreten ,  der  Gedanke  auf,  dafs 
'dieser  'Geiäisappdrat  bei  jenem  Proäels  eine  nicht  unbedeu- 
teode  iVolle  fpteleo  möge*  .  Au4h  hat  in  neiieror  Zeit  2Mdb- 
•«ttm-MuHipAel,  ideiii  da»  itüMi^  Syete«!  bei  dte  -BeNilang 
idet  €hyli»'  nicbt  onr  gbedbacpil  Ibäüg  aei,  «oiHleMi  eftgar  ita 
•Satz  aufgestellt,  da£s  alle  diejenigen  Bestandtheile  des  yerar- 
-beiteten  €hjrlua»  weiche  diesem  den  Charakter  de«  BWts  er- 
«ibeUeDy  eb  J^eaertlefti  G^r»  vod  BbitMitbf  e«!  den:  arteeW» 
den  Blut  dem  Cb^oi  Mgemiaelllt  aad  swar,  daft  dltee  Stoffe 
^em<;elhen  aas  der  Milz  vermitteUt  der  L^mphgefaUc  zugelührt 
«werden.  Diese  Meinung  ist  scboa ,  bestritte  isiid  grÜAdüch 
^widerlegt  woide*,  eueb-  wtMe  es  kenn  Mtbegeetfea^aeil^ 
mm£  der  Anfvend'  <^iiiee^»ao  «eai|plkarleii.  ApfmU«  ala  des 
TiTmphsYstem ,  dienen  bönne,  wenn  das  Blnt  aus  dem  Blute 
.seihst  ersietaty  uDd.iDur..eiiieiVerauschung  der  Ljmpbe  mit  d^ 
im.  Bbile  iMbea  ivMeaABita  upd  Mm  dieaem  *aeder.efa^ 
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•cbiedcdcii  Stoffen  in  diesem  S/steme  sUUfioden  sollte;.. aitc^ 
4iB  ytmth^imtm  Chjhit  M  ^  »oli^  mii  m  bedtattodei 

fibertreffen  müssen,  w'alirend  wir  gerade  das  umgekehrte  Vc^ 
bakoüs  hemttkta,  DesseDuogeacbtet  ist  das  thälige  Eingrei- 
Um  dct.MmllMi  SjitcoM  bti  dee^B€Httt«ig  de«  Cbjlo»  akbl 
m  bmtnSSOäf  tidlckbl^  indcA  c«  Im  Hmmm  ZniinBiatntl 
mit  dem  LjmpKsjsteni  SaaerstolC  und.SlickstofF  an  dea  Cbjlof 
abseUt«  eiaieQ  Ibeii  des  Eiweifsstoffes  in  l^aserstoff  umwaa-* 
Mit  vad  dia  ^ßdtm  Maua  dcfidbeii  aaunalitirtf  .et  baodell 
«dl  hin  ahfltv  vaa  aban  cllaniieb-d;i|MiiiiAea  Piactii»-  in 
darcb  dea  Sbltnlt  det  uterleUea  SysIcaM  bewirist  wird,  nkb| 
aber  am  eine  mechanische  Beimischung  der  Blutbe^laadlbeiia 
BBOi  Cbjlits,  um  diesen  in  Blut  zu  verwandelo. 

Svaria  aber  des  arteritlia  Sjat^oi  bier  abna  ZweUal  tWh 
tig  eingreift  dhett«  SO  bedaalead  ist  geir iCs  die  Tbätigkek  ^ 
Veaensjstemt  bei  diesem  Vorgang.  Für  meine  Ansicht,  dajCf 
dasselbe  als  einsaugendes  System  mit  dem  l/mpbaii^chen  Sjf- 
SScsae  nicht  nur  an  dessen  Ursprangf .  saadeia  auch  ia  daa 
migtabirlea  Dtiisea  Baba£i  der  LSateniag  des  Gbjriai  au- 
saaimralriH  aad  diesen  tob  denjenigen  :Staffea  bafirait»  dIa 
nicht  Hihig  sind,  zu  weifsem  Bhitc  verarbeitet  zu  werden, 
bönnte  ich  viele  Tbatsacbea  aniubren.  Abgesehen  von  dee 
^aHmitaa  Varauaderaag  das  aa^gasogaaaa  Cbjlas  lo  sc»- . 
naaa  Veiliai  spticbt  lur  aMiaa  Aasiebt  die  affaabar  versebia» 
dene  BescbafTeobeit  des  Pfortaderblutes  von  anderm  Veoeublut 
und  die  aa?erhältni£im'ai;>ige  Capacilat  der  Aeste  det  Pfort- 
adar  aa  dM  aniqitacbeadeD  Anciicik  Varattglicb  aberspiicbl 
4sttr  das  Saesak  dasjcaigte  Ofgaaa«  iralabes  alias  Plprudca» 
blut  in  sieb  aaCoimmt,  der  Leber.  So  besteht  der  Gallenstoff 
taai  grölaten.  Tbeil  aus  £iwei£sstoflf^  dieser  uoterscbeidet  sieb 
dbar  m  dab  in  fibik  befiadtichaa  dadaicb^  dafa  er  btia<a 
Mcfcslaff  aatbäli  apd  M  BastiJlaaaa  kaia  AaMnania« 
liefasa;  Ia  fieseai  UaisiaBd  liegt  der  sicherste  Beweis  für  die 
Abscbetdung  des  Gailenstoffes  aus  dem  Pfortaderblot,  so  wie 
.daüc»  dais  .die  Aesta  dar  £iactate;.dMwa  Eiafaifasloi  daaii 
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robeo  Chylus  ectgegea  hehen*  So  Und  f>^<WBi  io  der 
EUidtgille  Aipongin,  du  er  Gallen -Asporagio  Deont,  wt£ 
trtkhe«  Wege  kosDle  aber  wobl  dieMr,  ia  adhim  Vcgf» 
ttbüiea,  maeiididi  ia  dm  KMrtotUn  toike— ieaJe  TegeuUi* 

Usche  Stoff  m  die  Galle  ^langen,  als  vermittelst  der  aufsau« 
geiuicn  Aesle  der  Ffortader,  weidie  iiia,  lia  der  ADiiiiiliM* 
tlon  milübig,  dem  toktm  Ckyhu  enlcogeii  vmd  dar  Ltktr  tm 
AiitfeheidiiDg  ttberwieieii  babeD* 

Id  welcher  Art  die  Verbindung  zwischen  den  in  Rede 
^tebeodea  S|steiiiea  SUU  bat,  ob  durch  wahre  anatoniscli 
ientdlbm  AnMowM^oder  «sf  ciiie  feioti^  dtm  Asge 
AnatoMO  vDsugäagliebe  Wciw,  dvVber  meite  ick  aiir'kcin« 
£nt5cheidung  an.  Indeaseo  ist  es  nicht  denkbar,  dafs  alle  iur 
eine  nnmitteibare  Anastomose  zwischen  Venen  und  Ljmph« 
getälsCT  iprecbende'  Beobachtungeo  glaabwürdiger  Männer, 
ivit  Fokmmm  und  andrer  auf  Tamebnag  ^abta  eoUlan ;  MeekM 
kl  Bam  Mmeadicb  Iftbrt  in  MeekeTs  AsMt  elna  an  Mrde^ 
beobachtete,  von  Gel/er  entdeckte  Verbindung  von  Gekrösvene 
und  L^mpbgeCats  an,  deren  Kichiigkett  kaum  2u  bezweifeUi  tat* 

leb  bebe  keine  Veranlassung,  mich  hier  über  die  £emcro 
Badeotnag  der^Laber  ab  abaondemden  Organa  wciler  anan«« 
lafisen  und  es  genügt  (Or  den  vorbabeaden  Zwedc,  dnreb 
Gründe  dargcihan  zu  haben,  dafs  die  Secrclion  die&cs  Organs 
amk  grofsen  Xbeil  von  der  Pfortader  ausgebe  nUd  da£s  daa 
Bbtl  denalben  dnrcb  aia  diajeniga  Tom  LjmpbtjalaBi  an%e* 
sogenen  ScolEe^  dia  der  Aatmalisation  nnfibig^  sind,  absebatda. 
Demnach  hallen  wir  in  der  J.eber  ebenfalls  ein  Or^^an,  in 
dem  wir  die  Quelle  einer  abnorm  vermehrten  Absonderung 
tnd  aoBk  einer  Temiabrlett  Awicbeidang  dnrob  den  Itacaa- 
banal  finden,  welcbaa  also  aar  abnormen  KotbbtMnng  wcaeol» 
lieh  beitragen  kann,  insofern  durch  die  alterirte  Thätigkeit 
eines  jeden  Absonderungsorgans  das  Secret  desselben  qnan* 
tkativ  und  qnaUtatiT  vaiindert  wird»  Da  aber  dta  Secraliaa 
det  Leber  In  derBeaiebung  von  dar  leb  biet  ipracbc»  aaenn.«* 
dar  ist  und  sieb  anf  etwas  (remdartiget  besieht,  was  dem 
Ofgaa  tns  Auaa cbeidiing  idarcb  die  Pfortader  ftugeTiibrt  wird. 
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wErde  eioe  soldie  Temebrte  Absonderung  weniger  auf 
Ricluiiiiiig  det  Organs  iclbil  alt  aof  die  des  Sjiteaii  der  Pforl* 
aiar  sn  ftebeo  komiDeii«  .Je  wichtiger  aber  die  Bedentnag 

der  FuoclIoD  dieses  Systems  in  der  thienscheo  Oeconomie 
erscbeiot,  um  so  bedeoteoder  müssen  Abwjichuogea  ia  der 
Aetioa  dctielbea  fiir  tie  werden«  Zunächst  können  dieie  Ab- 
wckhoagen  in  erhöhter  und  Teramidefter  ThStigloeit  bettehen; 
In  einer  der  Lähmung  sich  nähernden  Verminderung  dersel- 
ben «glaubte  ichj  die  nächste  Ursache  des  Diabetes  meüiius  sa 
finden  9  hier  will  icb  Temichen,  denjenigen  kranhhafien  Z»- 
itaHid  an  entwicheln,  welcher  die  Folge  einer  abnorm  eibtfl^ 
ten  TUU%lceil  der  PCorlader  ab  einiangenden  Apparats  sein 
dorfte. 

Die  Folgen  einer  aul  diese  Weise  krankhaft  gesteigerten 
Thitigkeifc  dea  Plorlader-S/iteBa  filr  die  Oeconomie  des  Or- 
gammitta  wQfden  aicb  oacfc  »wel  Yerachiedenen  lUchlongea 
bin  entwickeln.  Zuerst  nänoilicb  würde  die  Cbylification  leiden, 
indem  durch  eine  krankhaft  gesteigerte  ilesorbtion&kraft  jenes 
Sjsteaaa  dasselbe  seine  Function  als  L'auteruogsapparat  (&r  den 
Gbjlns  ftberscbreilen  nnd  ao  nneh  dasjenige  ^  waS|  der  Anf* 
MÜsatioa  llh%,  an  weifsem  Bbt  irenobeitet  werden  sollte 
aufsaugen  würde.  Eine  auf  diese  Weise  gestci*;crtc,  dnrch*  ■  * 
eine  längere  Zeit  bestehende  lunsaugung  der  Pfortader  würde 
aiber  eine  ebsolnle  Eniiiebmig  des  snm  Ersatn  bestimmten 
Nabmngastofiea  und  somit  eine  Atrophie  im  eigentlichsten 
Sinne  des  Worts  zur  1;  olge  haben.  Wie  aber  ein  Organ 
oder  System  im  tbierischea  Organismas »  sowie  seine  eigcn^ 
tbftmHrhf  Verrichtnng  tbeilireise  odar  gans .  «tt%ehoben  ist» 
«ine  ^mbaitnlffmiaftlge  VoInmentVenninderung  erleidet»  wSb* 
rcnd  im  umgekehrten  Fall  das  Entgegengesetzte  geschieht,  so 
wird  das  Ijmphatische  System,,  besonders  in  denjenigen  seiner 
XjMilet  wilcbc  dee  aniaaalamenden  Verarbeitung  des  Chjloa ' 
^os  beMNidei«  voralebeo»  in  den  eooglnbirlett  Oriiieiii  TOa 
(Uej»er  Atrophie  snnSchst  heimgesacht  werden* 

Die  andre  Hichtong,  nach  welcher  sich  das  Uebel  eut« 
vkUla  -wücdei  wllfde  ia,dcf  lieber  wd  io  den  Verdanongs- 
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Werkzeugen  sich  bemerkbar  machen,  es  würde  pHmlich  dift 
PforUder  io  ihrem  Blut  der  Leber  eioe  ux)v«rliäknirsinärsige 
Miiig0  - nicht  Tcnnbeiteteii  Kabroagtstofb  zur  AoMclieidiii^ 
«vfiibreD,  dadarch  wdcde  io  dletcm  Orgam  eia  efgnerZutluul. 
von  Plethora  eoUteben  urni  das  Sccret  tJesselben  würde  iii<  ht 
nur  quantitativ  vermehrt,  sondern  auch  qualitativ  vcräaderl 
werden;  Stell  einer  (jehöri^  genii«cbteil  GeUe  in  den  Deiee-, 
Itnel  «igOMen»  wurde  e#  feinem,  Zwec|c  ab  Veidenungssef^ 
flicht  mehr  entsprechen:  die  Verdauung  würde  also  gestört 
werden,  träge  von  Statten  gehen  und  da$  copiüse  Secret  d^|: 
(•eher  würde  viclmebr  4en  DiimUnAl  mit  Stoffen  übernülent 
irelebn  lich  endlich  en  ßcnlenten  Bleuen  hifikn  wfirden,  On 
wir  aber  eioeo  eu(  diese  Art  bestebeoden  Zustand  von  ver*. 
mehrler  Action  im  Pfortader- Sjrstem  nicht  denken  können, 
ohne  dafs  das  Ganglicnsystem,  der  Kector  und  Moderator  der 
GeiaDiibätigkeitt  krankhaft  afficirt  Ut,  so  müuen  wir  luer  4ea 
Grand  dea  in  Rede  «tehenden  EreUdsmuM  der  Pfbrtader  nicht 
nur  suchen,   sondern  es  wird  auch  eine  bestimmte  Gruppe  ' 
TOn  K.raoiheitserscbeinungen  sich  heraufisteileo  |  weiche  von 
dem  Nerrentjfstem  ausgebt,  nnd  xwar  werden  dicfe  von  dem 
Factor  des  Gengüensjstema  ausgehen,  der  dem  Venensyatem 
angehört,  von  den  Empfindungtnervea;  diese  Sjrraptome  möcb« 
ten  wobi  die  der  Hf/teraesthesie  sein  und  somit  sich  von 
^aen,  wdcbe  die  Hjrpochoadnaus  cban|ktetisireii«  kaum  we- 
lenUich  nntencheidem 

.(Se^Ufa  folgt.) 

•  .  . . 

4iKFfir  dicae  'WoabcutAnft  passmda  BcStilta  .w«td«n  naA " 
AhsdilosM  jedes  Jahrfanes  anstSadif  bonorirt,  aad  ciofciandto 
Bücher»  wi«  bishari  «atweder  in  kOrMrn  Avaeigcn  oder  m  aiu- 
Abrlkhen  ftcecnsioD«n  soeldth  anr  Keaatiitts  der  Leser  ftbraelit 
Alles  JEieaasendcnda  wbiMek  SMb  4er 
d«Nh  die  Fe*,  edir  dmdb  den  y^n  dai  Bnrhhmidsls. 

«  • 

.ff 

r  •        «    1  •  ♦ 

•      S       *    IS    i  .  •    »  ♦     i-»  *    ■■  ■  ■  .    I      ^  ^  .^^ 

Gedrackt  bei  Pelcck. 
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*       för  die 

■ 

HEILEPNDE. 

Hmutgiebers  Jür*  CuBp^r. 
MMbdSoo:  Dr.  Bmiitrg^  Dr.     Si9§tkf  Dr.  TXm*. 

I^icte  Wocbeoichrift  erscli«?nt  ]ci!esmal  am  Preitaf^c  in  I^ufemnpf o 
von  1,  l>ifweHeii  l|f  Bogrn.  Der  Freit  des  Jalirgaug«|  mit  den  nrW 
thigcn  Kegi«tero  itt  auf  3^  Thlr.  bestimmt,  wofür  «ämmtliciie  Buci^ 
fciailfciiHfB  mnd  P^ilaiMr  d^-ia  Udcni  in  Stisde  «isd. 

Jlf  9«    jB«r/ir>,  dbi  27<»  Februar  1835. 

go^gojMdbmit  Trdb«^  BciMckül  vdM  Dk  Pri«4 Vein.  (Porta.)  ^ 

Beitrag  Lur  Pathologie  der  Tiolirfcf  ntheiUo.  Vom  Dr.  t.  Stotck» 
(SdUoI^)  —  iMm^.  .(N«iio  A«lfi»da^  4«  lUitsnilbo.) 

Homöopathisches  Treiben  nach  eigner  ^ 
Beobachtung  beleuchtet 


No.  2,  Herr  Kn'egsrath  lyermr  (dessen  ich  im  Ein- 
^iBg#  ydachtc»)  68  J«bre  all,  bitte  sudi  Jbis  Tor  eioigea 
Jdhra  einer  «ogeMbten  Gemdliflii  ^fffitMl«  ibpt  AofDekne 
«ywe  Gidkl-AolaUi,  ip«o  dem  er  18(^5  heimgesucht  wurde,  ^ 
Vor  angefäbr  fiiof  Jahren  erschienen  mannigfache  Unterleibs^  , 
beschwerden,  namentlich  unre^Unäli^cr  Stuhlgang,  üüere 
A^gelriehettbeil  dee  UaterieilMi,  aduMMhefte  £inpfiiidoi^ 
in  dee  Xmegcigeiidt  Folg«  to»  BlaeulKiidtl-Betlrebaiigea 
«.  f.  w.  Hiersa  geteilte  sich  periodisch,  mehrere  Tage,  zu- 
weilen aoch  Wochen  lang  anhaltender  reiCsender  Schmerz  in 
Mcr  der  hddes  «HecB  £ilremitälca,  der  akh  die  iüten 
4Btiang  bii-  m  Mttl«  dee  KMeai  liiiia«finlrech<»,  delli 
iebfMf  im.  9 
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jede  körperliclie  Bewegung'  üiif  tiater  bettigem  Schmerz  na*- 
geföhrf  werden  konalt}  MiHlikiii*  lieSilerkte  lucb  leisere 
schmerzhafte  EBpfiaduBgen«  ii»  eiwEelnes  Fnfipgekakfo^  weW 

dieielbeo  anscbwoilen« 

Vor  drei  Jahren  va»  Neektoek  erwaekl  plötolteh 
anler  bedentendef  BektewiwiDgi  $6  we&n  ihm  die  Bniit 
jBogtwiiengeselMrtlfl  wttffle;  er  empifhideC  dief  grWte  Angst, 

vermag  iilclil  Iti  honeonulcr  Lage  zu  Lleibeo;  Stirn,  Gesteht 
und  £xtremkäten  btettb,  mit  kahem ScbweiU  bedeckt;  Mersa 
knmat  Ratsek  «nC  der  kof«  jibgebtocfaener  Uml^a, 

^er  abfönglich  gans  Iroeken,  beim  Nacblafs  der  Znfille  weila- 

llcfaen,  schaumartigea  Speichel  m\%  si^h  iübrt;  <ier  Puil#  schnell, 
klein,  aiissctecnd.  ^  - 

Zu  djj^sem.  Airfililt  den  Hr.  \m  Sommer,  1802  Mm  erttcn* 
mal      Cba^lottlobmif  e«  fibefttelMtii  hatte ,  wurde  Ich  ge< 

rufen«  yerordnetc  clben  AdcrlafSf  Senfteige,  Lavement,  und 
innerlich  die  Aq»  foeiida^  worauf  dann  im  Verlauf  einiger 
Simiden  Rabe  eintrit«  H^.  gebrancbte  nachher  in  Ueberein* 
•timmmig  mftf  Ar.  Kfoidi  mebrfer*  Möeate  rfne  PiUeomasfe 
aus  As.  Joelida f  Fei  iaur,  und  Exir.  Rhei  comp,,  welche  Za- 
tammeDsetzuog  ihm  aebr  casagte^  da  sie  gehörige  Ausleerun- 
gen bewirkte.  Patient  iQg  mOL  Winter  nach  Berlin,  und 
ich'  borle^  alt  leb  Ihn  im  nächsten  Sompier  1803  wieder  aab, 
dafs  im  Frühjahr  der  nämlicl^e  Anfall  gekommen  sei,  iind 
seit  der  Zeil  bei  jeder  schnellen  körperlichen  Bewegung,  beim 
raaeben  Undrcbee,  bcHü  Treppensteigen,  oder  wenn  er  g#- 
gen  (den  Wind  m  gfoge»  eder  IrgeaA  elncii  GemGtbiilfcet 
habe,  ibn  die  Lnft  mangle,  nnd  eir  glanhe,  dulr  d!ef  rtn 
einem  eigcnthümtichcn,  seit  dem  l^t^ten  Anfall  zurückgeblie- 
benen, drückend-apanoenden  Schmerse  herrühre,  der  sieb  aoC 
der  linken  Seile  nnler  dmn*6chliiielhelll^y'  Ma  snr  Mitte  d«i 
Bmitbeint  siebend^  fiiirt  brf»e;  sogar  erstneft^  aleb  dfe  tcbitten^ 

hafte  Em p Im (fung  mitunter  in  den  linken  Arm  hinein  hls^  zirMi 
Ellenbogen  und  den  Fingerspitzen.  Er  fügte  noch  bin^n, 
Ma  er  oft  beiieff  wirde»  Mid  meist  viel  Schleim  auf  ddr 
Bmal  lUbie^  d^  Ihn  oft  anln  Mil^  rdse«  Er  gebmchie 
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fetzt  den  MafiebWer  Kfenzbramieii  «nd  befand  sich  bis  anf 
obige  Kla^R  »emlich  wohl;  jedoch  im  Herbst  zeigte  »cK 
ein  neuer  Anfall,  weshalb  er  oni  telt  Aaflii^  MoTtmber 
lieb  aa  Herm  Dr.  Reiiff  wandte* 

Die  Diagnose  erhellt  m  deiv  Tomgegengenen  Aadea» 
fungen;  Herr  Werner  leidet  an  Aagina  pectoris^  welcher 
Krankheitsform  Gicht  zum  Graode  liegt« 'dte  bekaontlich  öfter 
Aitl  der  Gelenke  «ad  Fleebaeti«  votiugawebe  die'&Mnte  dee 
Herzens  und  setner  BtntgefSTse  ergreift,  ikttd  sie  ül  den 
stand  einer  elgenthümlichen,  mehr  öder  weniger  entzündlichen 
Metamorphose  zu  setzen  vermag,  die  eine  Tendenz  bat,  sich 
darcb  Abscheidnng  eines  Juinkbaft  e^ig^n,  kälkartigea  Siofifiet 
stt  endigea*  Im  ^orliegendett  Falle  itföebte'  irdbl  etwas  Aebn« 
lichcs  Suit  gefunden  haben,  und  es  siud  organische  V^eründe*  \ 
ruDgen,  entweder  am  Herzen  oder  in  den  gro&en  'Geia£sea 
in  der  fiabe  desselben,  mit  Wabrscbcinltcldceil  annmehmc». 
Die  Prognose  ergicbi  sieh  bierans  von  selbst 

'Yfit  lehren  niMi  zQ  nnsem  Herrn*  mHick,  und  se- 
beo  denselben  homöopathisch  begeistert  mir  Ende  November 
in  ^eser  Slimmubg  berichtend»  dals  Herr  Dr.  sein  Uebel 
ftr  eine  ^ersebleimang  erkftri^  man  frfibei^  daKjpelbe  Terkaabt 
lind  die  Mittel  aar'  H^nng  desselben*  vHbbll';  derselbe^  bebe 
ihn  mit  unzubezwctfelnder  Zuvcrlilssiglccit  verslciiert,  er  würde 
völlig  hergestellt,  schon  nach  sechs  Wochen  solle  er  ohne 
Beschwerden  taufen'  k^ttttenr,  Tfep|»en  Mte^n  n.  w«,*  er 
bemerke  fibrigens  schon'  naeb  dreiw^lcbeliHicbem  Gebitacii 
(der  Sepia)  vtef  Erlefclilerung,  er  fühle  sich  Im  AIIf^M:'meineo 
I^^^ichter,  der  Druck  im  Leibe  und  das  VoUseto  desselben  nach 
Tische  a^i  last  ^ds  gesebwondettj  wenn  ancb  der  Druck  in 
der  Brust  vnd  llie'  ^ikhta  enötebende  brzatbmlgkeit  niebl 
fehle,  so  scheine  ihm  doch  auth  dies  teirringert. '  Dieses  TOr- 
läofig  günstige  Resuttat  war  auf  psjchi&cbe  und  diätetische 
Weise  eraiclt.  Ich  f^d  Herrn  W.  y^Ai  Arohen  heitern  Mutbs, 
sein  bti^ster  Wnnscb,  in  Gesnndhat  seine -TagCb  'nDd  icsnn 
iarserllch  sehr  gluckliche  unabbSogi|ge  Ltge  an  geniefM%  <#8r 
ihm  durch  xuTcrsicbtiiches  Ycrsprechen  erfüllt.    Wie  mufsiP 
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ihn  geistig  dieser  IIInMick'.  auf  die  scheine  Ziikonft  erhetieiiy 
wie  hatte  diese  ««fltbcod^  HoflauDg  leicht  eioc  Umsticnmung 
herbeiffikm  kdooco»  wi^»  hkr  aar  eia  djaamttdiet  Lctdci^ 
obgewaltel  ond  nidit  im  Riatergronde  ra  F«Iiid  tieh  gcseigt 
hätte,  der  iiir  den  Augenblick  sieb  wohl  besänftigen,  aber 
Dicht  für  immer  besiegen  lielf«  In  diesem  Falle  wurde  es 
mir  xcckl  kUi^  wie  hä«^  atncatlich  ia  fajitenichea.Leidcaf 
doffcli  dicieo  KonstgrirT  gewirkt  wcfdta  ktßn.  la  duUeliiclier 
Bexiekuog  hatte  Herr  nicht  unbedeutende  VeränderungeQ 
TCtfgeaomiaeQ ;  Wein  und  Kaffee  waren  verbanot;  letzterer 
warde  gewöbolich  io  tUtkem  Aufgofi  aacb  Tische  geaoftcai 
aad  ^Berr  H^.  halte,  iauaer  ciae  ErWuaag,  eia  Aa^eregtteia 
diaach  gefühlt;  et  ertelielnt  alfo  die  Aagibe  einet  Wohlbe» 
h^ens  nach  Ti&cbe  gegen  iriihere  Zeit  hieraus  «ehr  erklärlich« 

In  iler  Mitte  JDeceasber  ccfciirte  mir  Herr  ff^^i  wie  obeai 
dai  ikm  gcgebeae  Pr«ga9«tacoa>  eabailead  geliea.  ea  kSaaev^ 
Tfeppea  ohne  Beachwfrde  ea  eralcigea  a,  w«  war  freilich 
keineswegs  erfüllt,  jedoch  nahm  der  Palient  den  Arct  deshalb 
io  Schulz,  und  meiote^  es  könne  so  schnell  nicht  gebeo^ 

Bis  Mi^le  Jaaaar  halte  ich  weiter  akhu  gebdr^  aad  ick 
fffatkia  bei  eaeiaett'  B^fache,  dab  awar  die  Haaptkctdiwer» 

den  immer  noch  yorbaaden  wären,  der  Druck  in  der  oben 
beseicboeteo  Stelle  der  Brust,  beim  Gehen  injbesondre  ver* 
nehrti  da£i  aber  dcmongeacbtet  eiae  Erleicbtcraag  nicht  aa 
vedwiea        aad  et  iSade  ticb  jelat  rcgelBlUiiiger  SlabU 
gang.    Freilich  tei  der  Ant  in  teinen  Tertprechen  etwas 
voreilig  gewesen,  jedoch  habe  derselbe  loch  Yor  einigen  Ta- 
gCB  Mia  Wort  verborgt,  dafs  mit  Ende  März,  spätesteat  April 
die  Heilaag  ToUtliadig  licwirki  leia*  werde.  Der  fette  Glaeba 
^     aa  die  waaderthülige  Kraft  der  Haaidepalhie,  der  dareb  Mit* 
theilung  von  aufTaiiend  glücklichen  homöopathischen  Karen 
'  durch  Freunde  und  Arit  genährt  wurde,  Uefs  bis  jet^t  eia 
klifca  Schaaea  aocb  aicbt  aa,  detbalb  wurde  die  Qeilaeg 
efwarlel,  aad»  was  eiaeoii  allopalhitchea  Ante  aieht  dnreb» 
gegangen  wäre)  die  Nicbtexfuiluog  det  £rühera  Vertprecheat 
ilbenehea« 

ff  »   »        #  « 
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Millt  'PfkiMif  üi§ii*Ml  ttiffta*f)i&  ML  wfo  6i  4w 
BeBndca  dct  Herrn  ginge  irmof  kli  ivr  Atttwovt  er» 
hielty  er  befinde  sieh  sehr  wohl,  er  köDoe  schon  weite  Strecken 
sorttcklegM,  4er  Druck  in  der  Brusl  sei  sehr  gering  v*  f.  w« 
Ifk  anlKflt  m  ^Imm  (oho«  ta  alnid«ii»  mmguAAm 
Mff,)  mI»  bttAiidM  'Miae  Zwaifel  gegeo  ein»  volbHiidige  ' 
Heilung,  iodem  Ith  deoi  Herra  Dr.  lUisig  über  die  Krankheit 
des  Herrn  meiM  Ansicht  niittl>eiUey  Welche  ähet  nichl 
Mt  fiditig  fBgcMtai,  «ad  aiH  dea  Worte»  mnfickgewicicB 
Mvlei  so  be4t«Uai  fei  4»  U«btl  gawtts  aitbt 

Auf  DUciissionta"dQrlte  und  konnte  ich  mich  überhaupt 
wakreni  der  gansen  Zeit,  wo  ich  beohachtco  wollte,  nichl 
lialMiia^  wttl  kb  lartbtelt^  dafe  w«aa  ich  Oppoiitioa  seigt^ 
attd  dadaidi  aiciBCa  -UngUokea  aa  «ibaiatB  ^Kbe,  mit  ili- 
bald  die  QaeMe  ▼ersiegea  wftrde,  vad  dadorch  Gelegenheit 
£u  sehen  und  su  hören}  es  gehörte  d&ihalb  ein  nicht  geringer 
toad  ¥oa  ScUülTcriiBgqiMig  daan,  lAch  StiUidiweigca  aad  Rohe 
jafiMMikgaBa 

Brei  Tage  aadiber,  aadtdeaa  leb  voa  den  Ante  so  ytel 

Erfreuliehtts  über  Jas  Befinden  des  Herrn  fV»  gehört,  begeg- 
aele  ich  einem  Verwandten  des  Patienten,  der  mich  um  einen 
Baiarii  bei  dfBMrIbra  auibata^  weil  et  ibai  wieder  «ebr  scblecbt 
gegaagca  aei.'  le^  boaate  nur  diea  aicbl  aitt  den  )üngst  er- 
baitenen  Nachrichten  :^usainmeoreim«n,  gin^  also  Tags  darauf 
SB  Herrn  fV,^  der  mir  in  einer  cigenthümUchen  Stimmung 
beiilblile,  (dei  ^kaabe  fing  an  aa  waakea,  aad  das  Geiübl. 
der  Statt  gehabten  TSaschung  begana  in  Ikm  rege  an  werden, 
ohne  dafs  er  sich  dies  deotUcb  gestehen  mochte,)  dafs  vor 
mki  Tagea  sein  Anfall,  wie  noch  nie  to  he£%,  wiederge« 
bawaca,  aacb' Varlaal  ?aa  kaaai  eiacf  balbea  Staade  Her» 
Hr«  JL  eMieoea  aei,  denelbe  aieb  über  die  Bedeateadbeil 
der  Erscbeiauagea  in  der  sichtlichsten  Verlegenheit  befunden, 
die  weder  dem  Patienten  noch  dessen  Umgebungen  entgangen 
Ml,  und  deshalb  aacb  seinem  CoUegen,  deai  Herea  IdedicinaU 
Eaik  Mbt,  aa  aebaell  wie  aulgiicb  a«  icbicfccn  befoblea 
Uba»  tk  aa  dfiiiea  Aokaaft  wurden  aan  ja  den  iSneitea 
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IMeiMtm  M^tnitgebiidbltB  ^mMpUtm  m$ä  WhmAm 

^  verbraucht;  (Herr  fV,  will  in  einer  btlbeu  Stunde  eiif  ver- 
fcbiedeae  Gaben  gesikU  baben,)  der  Zustand  bleibt  uaverüa<« 
dtri»  Der  Kmke  Imttt  «tit  IrilbMr,  &il  «cia  aicbmt 
lÜilMdtCel  ffiv  adchtt  Fdl»  ^  bültt  w  cilMii  Aieilili»  dtt» 
aniinglich  Tom  Herrn  Dr.  Rasig  verscboben  wird,  mit  dem 
Bemerken y  er  finde,  dals  ca  acbon  bcM^r  giogeb  ,  inde£i 
Ktenke  felbel  Jeider  nkbt»  4m4n  «tekle«  lo*^  Htrt 

Qnantitiit  dei  ihffiileiie»rf#n  ftlotei»  Die  berubigenae  Ww* 
knng  des  Aderlasses  wurde  bald  sicbibar,  und  während  dieser 
Xek  ini  Herr  ein.  Nacb  Untersachung  des  beiteka  gt^ 
vMutUm  ZastMitet  umA  aadi  lUiibipnfike  ^  MimM»  Oah 
legen,  gib  Aitelbe  ani  eeine«  AnfeieakSilciien  niMli  vMcIlit- 
dcne  Mittel,  um  das  Hücheln  und  Rasselü  auf  der  liiust,  was 
immer  eiae  Zeit  lang  nacb  einem  «olcben  Anfalle  nocb  .£ocl* 
wSbf^  eker  «n.  keMiUge»;  dies  gelaag  iber  Mcb  mcU,  Mm 
Mcb  einigen  Stunden  trat  eine  natiirlicbe  Ruhe  wiedet  ei*«  Htac  * 
Slüier  erklärte  lüe  Krankiicit  für  eine  aebr  starke  Verschleim ung. 

Mein  Erstaunen  über  diese  Begebenbeit  war  grofs,  die 
Belehcnng  dnrdi  dietelbe  auteofdenüicbl  Dtv  IL  crObk 
Back  diesca  Anfinüi  tnf  »ciM  Füge  Mok  dctt  Bcfadem  d« 
Herrn  fV,^  es  ginge  Alles  sehr  gut,  und  drei  Tage  vorber 
isl  dies  geschehen.  Was  soll  luan  biezu  sagen?  Warum 
veriebwieg  mäa  mir  dat  Vo^eCallene?  Wie  jüaA  was  mntk 
mam  hkttm  acbiieCieQ?  Wae  aoil  an  imhSm,  ^trma  imMaä 
einige  Tage  Dach  diesem  YmCiII  Herm  7F«  tdeuodl.teU^ 
ständige  Genesung  zum  Sommer  verspricht?  ^ 

Da  nun  der  Glaube  gebrochen  war^  ianden  skb  in  deot 
■Sdift^  Monale«  die  Mkera  BeMiimfdea  vMer  mm,  4m 
homSepalUscics  Biillel  wolllen  ateht  mehr  WK»»»  nol  m 
kurz  zu  sc'in^  mit  dem  Juli  1B34  erhielt  der  Arxi  sein  Sotttrum 
und  seinen  Dank  iür  gehabte  Bemühungen. 

Seil  d«  Zeit  Ui  ick  kektfbdriadw  Am  4ii  a«te  fF^ 
er  kalte  im  Heiksl  iiiiiuem  «sm  Aafiill  mn  -ilMflilakai^ 
und  Iii  überbauet  sein  Zustand  der  Icübec  be^cbriebtne* 
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Wi«  Tiel  Belc1»«||ft;«f|]«1f  «elf  KfitiUMitfgcfchfickte! 
Wo  liltibt'  ikt  ^erÜiflile  ^dioelle  imd  sicdere  IMIiuig  auf 

hoiiiüopailiischem  Wege?  ^V^ie  beweisend,  vernicliiend  tnlt 
dieser  lall  auf  gegen  tiahnemaruis  Lehren,  weou  er  Lehaup- 
iel  f|lilo£i  die  GieMimifaieii  der '  Sjnpt6ine  Ist  die  dem 
HeiftBoftlcr  spg^cbffte  Seilet  btöft  diese  kt  ibm  wabrnehm- 
bar  uad  das  Hauptsäcblicbtte,'  ««vas  er  von  cinur  Krankheit 
wisieii  kaon  und  wiafteo  iiswicbi;^'  dnd  ,,blo£i  der 
iahigfaff  iliet^  im  f edeii  aawithtit  JKrariAeihfciie  webigeiio»-  . 
MMn  BjpkfVmn  ink.SmiMlmti^t  Aafti^^taM»  die  Seioagt 
Hiowcifung  aai  eia  lu  «^äblendes  HeUintltel.''  ffitle  der 
üomäopalb  iiedatbtf  weUbe  frühere  krank  bafie  Verhäitaisae 
imA  Encbeieeagi  (io  dkten^  MIe  ^i^iitiioiw^^  'waHgegMi- 
aiadl  Ulte  tr  >di€^  jBiohwhtei^ea  «ad  BHilifvageii  M- 
bMer  Aefzle^  wie  dfiee  bei  nasrer  Koottf  die  aicbc'naeb  y«f- 
Blinftgriinden  alleui  erltroi  uiiti  geübt  werden  kann,  $o  oöthig 
i^,  berücksichtigt  und  gcpcüCk,  dai«  M^MiMiü  öfter  so 
tjgiathtoUiba  kiaattifc»  MetaaMifpliOieo  mmkk,  «sie  dies  die 
gartioaea  der  aa  ealehea  Ltidfe  Gestarbeaea  'bestSligen: 

VviMiie  er  dann  die  Diagnose  so  gänzlich  verfclilL,  und  mit 
Zuverlässigkeit  Versprechungen  gemacht  habeoi^  ^yVenn  auch 
dia  nliaiicUe  BeiUmadto  (wie  Sämm^)  aägt)  Ira^  der  Rjlek- 
•Sehlv  die  iia  «af  Ursprung,  Werea  uad.BerebrfTeabeit  der 
orgaiiiscben  Fehler  und  Zerrüttuuf^eii  niaimt,  als  Ürsaclie  der 
ftinnüch  wabfaehmhareji  SjfiB()toaoie,  eben  so  obomächlig  am 
baakeabette  dastebt,  als  die  Homöopathie,  so  erkeaai  sie  , 
4mA  wilUg  dieaa^Obaaiaelrt  uad  ptaklt.&ieht  ait|  eiaer  Alles 
bellenden  Allaiacbt,  die  keinem  Menseben  verliehen  ist^  und 
phtfhaapt  nicht  im  Bereich  menschlicher  Kaust  liegt." 

»31.13. 

Samatl  Habaeaseaai  Pssadomoilss  aiettcas  elCf  lea  - 
Vrledi^  Alei.  Staigs  fm^  Dr.  DsM(bamb  IM^ 


>  » 
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Beitrag 

zur  Pathologie  der  2^ehrlir9iiklieiteo, 

'  ■<  ■  ■  ■ ' 

Tergleichen  wir  duo  einen  solchen,  auf  hypolhcirsehem 
Weg«  cpiwickeltoa  krankbaC^en  Zustand  mit  demjeaigea,  wet* 
cImh  die  obeo  mügetlMÜlMi  KMkliaiiiilUt  dorbittfDy  lo  Ml 
•ich  in  das  Ersdittaiiiigcii  eise  anlMltsde  AeMichWt  Blaa 
»um  unvermuthcl  erfolgenden  Tode  tührendc  Abzehrung  dei 
iiöipers  obae  ein  begleitendea  &ahffi«b«r;  ob^c  bervorsU^bea* 
des  Efgriffinnciii  irgeDd  einM  Oigwi,  wofM  die  Tebcmv 
'  1  tkh  lierlelleii  Uelli ;  oboe  Irgend  eiae  fttdte  io  die  Augen  liU 
lende,  der  Quantität  oder  Qualität  nach  vermehrte  oder  ver-» 
üoderte  Secretioo,  wodorcb  jene  motivirt  iprorden  sei|  im^ 
bnodeo  mil  lijpocliettdnacliea  Bcsdiwerdes  «od  mt  elaer 
offeobar  knnkbift  Tcraielirlea  Kotbbildaog.  Auf  wekbe  aodie 
Weiie  konnte  in  diesen  Fallen  die  ALxchruDg  wohl  genügen* 
doff  erklärt  weideo,  als  aui  durch  die  ao  eben  auf  theorei»- 
leben  cmiriekelte  Beeiatiecbtigiag  der  Pijtffiealiott 

▼etmittebl  cioer  kraakbaHton  Steigerung  der  reioffbireadea  Ae» 
tion  der  Pfortader  und  durch  eine  hierauf  beruhende  Aus-  . 
«cheldung  dea  unverarbeiieieA  tnabreegeKo^  vermiUaUt  der 
lieber? 

B*  mag  vlelleiobt  Teieilig  ertebeSaen,  wem  ieb,  getlMal 

au(  einige  Beobachtungen,  von  denca  noch  dazu  die  eignen 
eines  sebr  wicbtigeo  TbeiU  der  Semiotik,  Damikh  dea  e%  posi^ 
welebes  die  tcicbeni(Qieiuig  darbietet  |  estbebreo,  eioe  biaber 
'  aoeb  nicbl  eatvickelte  Spedet  Tpa  AM^pbif  en&niteltea 

nnteroebme.  Geben  wir  aber  die  Werke  von  BaJiQaius,  Mor* 
^o^^  iVh/l^,  l4ony^  Di^r^.de  fU^  und  Andrer  durch,  ao 

iodeo  wir  nicht  wfofp  Seqbe^laifSeiia  4^  «»ffepjiw»  bieb^' 
geb^foi}  «a4  dals  Bermli  4iet^lbe  ttbr  wohl  beäata  aad 

H4i(efH(u9di  ^^^u  «ucb  aie  toh  Htm  9>icht,  wi^  i^^U  ea  ?er- 
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wmkUf  mm  plrfilologlicbai  Prindpieo  catwlddl  wordeo 
«occflliigt  kcitteni  9v«eM|  «iiA'iK  adiiM  t6ii  mir  benoige» 

g«beQeo  praeleei.  de  mortis  tabifieis  glaube  Ich  das  Bltd  der  • 
Krankheit  ooter  der  Rubrik  der  Atrophia  hystericarum  et  hy^ 
p^ehomHacorum  mu  crkciuieo*  Ana  dem  iber,  was  tt  mSr  bei 
^^f*^***  dtt' Cfstco  ^tf  obcB 'cnflAtew  fMifo  Bfindticli 
tththeiite,  geht  deolUeh  herror,  -  data  -  er  nMt  'irar  de»  SIts 
der  Krankheit  genau  kannte ,  sondern  auch,  dafs  er  deaseihen 
dorch  Ldcbenöffuuogen  in  dco  atrojpbirteo  Drüsen  des  Me- 
•cntMWf  gctedea  iMMe.  Mfikwllrdig  stiaint  damit  das 
Sberdiit  waiditLddicttattMiag^  bt  den  ugtAlhrtcQ  AoffiAch«ii 
Fall  ergab,  und  es  ist  gewifs  selir  zu  bedauern,  dafs  bei  dea 
Obdactionen  yon  Fersooen,  dte  an  dieser  Krankheit  gestorben^ 
«Idit  mAt  ^cnaiiigfccil  auf  die  Uelertiichaag  der  Drttaea  des 
IfeMletfiow  verwiadl  worden  Ist  Ikberlaopt  findeo  aich 
bei  Baiiomus,  Morgagni  ond  Mascagni  cur  einige  Beobach* 
tongen  fiber  die  atrophische  Veränderung  der  Mesenterial« 
driscn  io%ttcidiiietf  die  dazu  geb^irigen  Krankengeachiehtea 
•iiiddber  «rwmllfaiidi{^  abdafii  icli  neUelicriiibeBMÖehte; 
•adi  der  ▼cntoAene  Bsado^pM  tagfte  mir,  er  erinnere  sieh 
wohl  einige  Male  in  Leichen  die  in  Bede  stehende  paibolo-  • 
gische  Veränderung  der  Mesenterialdrttien  bemerkt  m  haben. 
B3Kif§er  beftbaclrtel»  bei  weilem  mebr  io  die  Angeo  fallead 
iai  die  i»edk»logisclie  TeiMefmigder  MeaenlerialdrflfeBy  welobe 

bei  der  phtfUsis  f^pochondrtaca  und  hysierica  des  Morton  uod 
Andrer  TOrkoramt  und  auf  Vergrö£serung  dieser  Organe  durch 
Ablageraog  von  Tvberkelmaate  berahti  eine  von  der  in  Rede 
üebenden  gans  veneliledene  Krankheit,  eine  wikre  phtkhk 
tuberculosa^  welche  sich  nicht  selten  sus  lange  andauernder 
üjsterie  und  Ujpodioiidrie  entwickelt. 

Dnvcli  dictüi  koneSf  bi  ceinea  etneelneB  Tbeften  anr 
#0lv  «nvoUaandig  bearbeiteten  fentwnil  beabsichtige  teb  eibai^ 
«nd  allein,  die  Anfmerksamkeit  auf  eine  höchst  gefährlli^he 
Art  Ton  Tabescens  binanleiten,  weiche  eine  um  so  sorgfältig 
gnte  Beacbtong  eaheiicbl,  je  mebr  sie  unter  der  Form  einee 
na  ikb  wenig  gettWidwn,  mobr  dm  Geduld  dee  Ante»  4nf 
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harte  Probe  stellenden  UeUcls,  der  Hjpocbondne^  aunrltl, 
und  aU  sülcLe  xu  einer  okbi  nur  vefk^rien ,  sonder»  im  ^ 
koclNttt  Gfii«  tcbäiiltclwi  BAawllwjg  tenleiloL  JDU  Fa- 
Ucnifaiy  voB  der  In'  dea»*swtite»  «ben  «rw)il>Qt<Bii  Fali^dic 
I\e,de  war,  \vurd42,  pachdepi  sie  mir  ^us  den  Au^cu  gekommeu 
*ivar,  avki  Ufpochottdrütsü  cummaUria  curiri;  sie  wurde,  irei» 
litili  mm  w«B>g  Koby  .mit  anfliiteiidtii  €ut  llgljtfli  abCUlmodea 
Milleta  beheadclft.  dSa  iMleeielleo  Bfiiibiiün  diaatr  Bobaiid- 
lung  feuerten  immer  mebr  t^ur  Fortsetzung  derselben  an,  bis 
die  sicli  immer  mehrende  Scb wache  tind  Abmagerung  our 
higift  2^  TOT  den  lUosiMde«  de»  ftifiibriiebr  des  Zustaa^ 
des 9  leider  sv  ^Itt,  sii  «rkeuen  fib*  Cml  «adrer  äholicber 
Fall  Iii  mir  bekannt  geworden»  wo  ein  junge« «  sooft  getan» 
des  und  blühendes  Mädchen,  das  in  Folge  Ubectjri^beoer  An* 
streognag  dßt  geistigen  Facultätea  über  den  Uolitffleib  jw 
kbgcft  Mfingt  nbetofiilU  nnf  diei«  Aaselge  bin  hnrlnlrKg  der  ' 

.  nnilöeenden  Mclbodo  in  ibenm  gaoson  limling  nnle^worlen 
>vurde  und  derselben  binnen  wenigen  Monaten  unterlag» 
Auch  der  erste  Kranke,  welchen  ich  heql^acbtetifl^  war  aU 
lijrpocbondijet  bebnndeil  inroedin^  und  m*.  llagM  nicbt,  defii 
nueb  leb  keine  Abnnng  von  der  Golabr,  in  wdcber  denelbn 

.  schwcble,  Latte,  Lii  mir  der  geübte  Blick  dts  alten  erfahr- 
nen CoUegen  über  das  Wesen  der  Kraokbiii  und  über  die 
Ge&br,  in  6&t  der  Kmnkn  iobwnbli^  di«  Angin  lOfiMto. 
S/mptoMf  nnter  denen  du  Utbel  bmnniebtelfblp  beben  aber 
auch  eine  $0  aufserordentliche  Aebolichkeit  mit  denen  der 
nalerielien  Hjpocboodne,  und  die  Kranken  .aelhsl  geben  dorcb 
ibfo  Klagen  liber  UnterielbabeKbworden  u/tA  dwcb  -den  ^m» 
Isen  Wertb,  wokben  jin  nnf  die  alleldtngt'llk  den  Augen» 
blick  erleichternden  Darmausleeningen  legen,  so  yiel  Gelegen«- 
beii  «er  Anwendung  einer  nur  cu  sehädUchen  Methode,  dafs 
die  gcnineite  Foncbong  bkr  wm  eo  nötbiger  Ift«  «nd  -dufii 
icb  aidi  na  eo  dringtoder  an^yfagdirt  filblta^  dusM  Gegen» 
etand  cor  Sprecbe  «n  brjogen* 

Es  schien  mir  um  so  mehr  an  der  S^eit,  das  Besteben 
d«r  ia  Beda  ettbandtn  Kraakbeit  4a.  JiMfoncb^t  ^ 
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4ilD  Zeitalter  dec  UebertreibiiDgen  ie^e«  und  da  diese  vicüt  icii& 

Folgen  sich  die  Furcht  vor  der  Schwäche  so  der  Ko(j(e  Lc- 
JAeiilßck  baUt^  wahrer  £iiUüi¥loog  der  Aiier-* 

dmladht  JmsMiteMf  die'Fnrdil  tot  der  £iitiltii4iuig  jMI 

«o  hoch  gc^Uigffrty  daft  A<kcla(ii  Vn4  Blolcigerhei  der  Be- 
kaodiafig  der  jimuUii  Krackhekea  eioe  HaofiUolle  spielen« 
Wfmm  iA  >w«r  Ulp  #M  ^  «od  iKdoye/^  gtiebt«,  ali  baMW 

§«wi£i  tcbr  thrw^cdSfeii  Lfkrta  Thieonts  gebaoty  die  dai 

vorher  Teräcbtlich  yerworfene  mit  nicht  zu  lobender  L^bcr- 
Uaikuag  aapaaitai»  Wähfiad  au4'  der  etsea  läieiu  tüchtig 
Blai  gahiiiii,  «ad  m  rtüi  «id  fate«  fmfprt  «iid,  i«t 
tm  wgeMHBDtes  Systen  der  HeOkaiitt  eHiaadew»  ivefeliet  dia 

Mclltodus  cjifSpectatha  auf  eine  oft  sclireckliche  Weise  übcr- 
ireiht.  Aber  gerade  der  Zustand ,  den  ich  zum  Gegenstand 
dieser  Abkaadkiag  gewahU»  erbrdert  aar  J^ebaadiaog  eine 
aaeDdUciie  Vatalcftl^  aad  der  brilram  ta  der  £rkeoBtiiilf  kana ' 

das  Lebel  so  stefgetfi,  dali  es  unaufhaHsam  tum  To  le  fuhrt. 
Obgleich  es  mich  zu  weit  führea  würde,  uad  der  llaum, 

des  dicM»  Bktt  g«iräh|t,  «i  oidMl  getunet;  db  m  Rede 
üebeade  KiMMlttt  la  aMoi  Ri^taagea  hia  loifiMM  sa  be- 

arbeiteo,  so  scheint  es  mir  adthig,  das  was  mir  'die  imtigen 
Fälie,  die  ich  selbst  gesebeo,  fiif  die  Diagnostik  deri>eihen  ge« 
labrt  habeo,  mit  npcai§ai|  Wösten  anaudeatei^  Vae  a^la«^ 
MbBMt  w^  m  kUtrn  elaiMt.  daft  dia  KiaaUbeil  daa 
jogeadliebefe  AUer»  nieUesebl  aiebr  das  Abliebe»  als  das 
mäDolichc  Geschlecht  befalit;  dies  giebt  schoiy  ein  nicht  ua- 
-  vkbtigei  diagonstisdica  Mamaat  ab,  da  die  eigeifthümlich« 
lyynribaaiinitibp  itl^aag»  «a  wia  dia  i%|^oabaadiia  aalbit 
dSaeeaa  Aller  aad  <  geieblefcbt  waafg  eigen  ist«  Üaam'iicbst 
werden  die  Zeichea  der  H^pe€hondrie  ^  wenn  sie  Mi  den  er*, 
wähotea  SobjeOaa  -akb  darbieten,  dann  einen  besondeso  Yer- 
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und  KrSfteo  tidi  damit  vergeadiscbiftet,  eto  SjaptoB,  das  * 
MBit  'der  Hjppockondrk  akkl  m  4mi  ^iiUb  sdBMM  * 
Mch  Itaim  die  luäeM»  w  mcmMm-  Mr  Afap  die  Dtugooi« 
TO«  Natzeo  aeio,  di  kd  ^ef  Iljpoch<nidrie  die  geeigneten  auC- 
lösendefi  Mittel  eher  Za-  lU  Abnabme  von  Fieiach  nod  Kräi* 
teil  bewicken,  M  diiic»  Knoklueit  elbcr  gerade  -das  Gegcif» 
liieB  tbim.  >, 
*  Was  4ie  Therapfe  der  Krankhek  WliM,  to  y^nmk^ 
'  ich  auf  das,  was  sich  in  Berends  praeleei,  de  rmrLä  tabificis 
Uber  die  üeban(iluog  der  Atrophia  h^t/temamm  ei  hypO€k/mr 
dNboonon  yoriadcti  der  cHUm«  PiecCtter  itiniilt  eui  eet^ 
llitig  geregeltes  r^glmm  ewporh  e#  man*!»  Tor,  de<i. 
Anwendung  des  tonischea  Apparats  in  der  von  ihm  mit  un- 
fibertreiHfcber  Gründlichkeit  vorgcacbriebeoen  alimahiigea  Stei- 
geniag  der  Mittel^  die  deneljbe  foa  mMmUm  kU  snm « Wf« 
t^tca  Eben  duMetet 

■ 

/ 

V 

^  Literatur. 

¥  • 

(Igelte  Aa£n«da«g  der  KrlteniUhe.) 


Katurgeschichte  des  Insects  der  Krätze,  Vergleichende  Umer" 
aocbaogea  too  F,  V.  Raspaä.  Aus  dein  Fraozösischen  mit 
AoMdmge«  vofi  G.      Leipsig,  1835.  VlU  «.  31  S.  8. 

Eine,  in  ihrer  Art  wichtige  Schrift!  Der  Vf.,  (wenn  wir  ' 
ttlciit  irren  y  der  Choragos  der  jungeo  Kepublikaoer  io  Paria} 
weift  U»  Mcb»  dafii  GaBs  nul  eetsco  bekennte«  AWIdiugeft 
der  Kf«tonnlbe  fen&eha  Jahre  lang  die  gelelM  Welt  ge- 
täuscht habe,  indem  er  — ^  die  Kascmilbe  habe  dafür  abbildea 
lassen  H  Wenn  andre  Beobachter  den  Acorus  scübUi  oder 
SmmplM  nieht  habea  enffiaden  kSAaea/  to  liege  diea  aw 
dateo,  dali  iie  dai  laiect  ta  der  Pastel  g«aacbt  liStten,  wa 
es  sich  gar  nicht  befinde;  suche  man  es  an  der  rechten  Stell^ 
ao  finde  man  es  jedesmal,  auch  mit  dem  einfachen  Microacope^ 
düder  Vi  filr  MweekmifiHgei  eriJai^  aleidei  lai waaieageaftitei 
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Br  badvtibl  die  Milbe  mh  groftcr  QmmS^uk^  wofin  wir 

ihm  nicht  folgen  können,  und  LilJet  sie  in  hunderlCiclicr  VtP* 
gröCseraog,  verglichen  mit  der  Ki^Umilbe  des  Pferdes,  und 
wmt  den  Ütem  DiffleUm^tt  d<r  &hte&  KräUmilbe  «od  der 
XiiMÜbe)  le  leknekben  fteimtifhnqnye  ak  Ucber  die 
Frage,  ob  das  fmeet  Urlicbe  oder  Folge  der  KrStee  Mi,  tiiU 
er  kein  gewisses  Urtheil,  doch  neigt  er  zu  der  Annahme,  dals 
aUcfdiegf  dM  Inmi  aeibk  dj«  VeranlaiMU^  der  Krankheit  sei^ 
weiieek,  «m«r  .Meirnng  Mcb,  die  Kni^  .leil  Cani|iber  be; 
bandelt  weidea  »llfste,  welcher  das  TMercben  t5dtel  oder 
▼ertreibt  Der  Uebersetzer  (ein  bekannter,  geachteter  Natur- 
ÜDMcber  In  Leipcig^.jEkc)  hat  getchichtüch-literansche  Anmer^ 
b«ngfa  biuBgefl^l»  dif  der  Scbrift  'gNiCpea  Wertb  ^ebc«» 
AiM  des  alftmeoMee  Uslersecbmigeii  dee  GegeBtlandea  ve« 
yll/jin  Gras  in  Paris  thcilt  er  eme  Stelle,  betretend  die  Me- 
thode der  Auil'mdan^^  der  Krätzmilbe^  mit,  die  wir  iiii* 
•ere  Lefcrii^iucbt'TeftatbalteD^  de  das  Macbbeobaeblen 
weaii  wir  hk  )eUl  nocb  beiee  Gdegenbeik  ballen  ^  dadorcb 
•o  sehr  erleichtert  wird.  ^«Untersucht  man  sorgfältig  die  ßliis- 
cbeo,  welche  die  Krätzkrankeo  an  den  Uaaden  oder  aiicb  bis- 
weilen an  den  Ffilim  se%en:  lo  wird  man  wabtnebmen^  daCi 
aubrere  denelbenf  kn»  nacb  der  EnIwicUnng,  an  ibrer  SpStae 
oder  an  der  Seite  einen  kleinen,  einem  Flohstiche  ohne  dea 
rotheo  Hof  ähnlichen*  Punkt  darbieten*  Derselbe  verlängert 
aicb  bifweilen  etwas  balbkreiaföfniig  nnd  atebt  anC.  eine»  l|let- 
acn  wcUalicbea  FIcebe.  DrBdcl  »an  daa  Bliicbettf  ao  iiebl 
nan  ans  diesen  Punkte  etwas  seröse  Flüssigkeit  hervortreten.  — - 
An  nebr  entwickelten  Pusteln  wird  man,  von  dem  beseicb- 
neten  Punkte  aoagebend,  eine  panktirle  scbwandicbe  oder  weifin 
Hebe  Spar  beMÄen»  die  bald  Ton  der  S|iitse  nacb  den  Vrn^ 
Cinge  gebt,  bald  aneb  daa  BBicben  an  der  Spitze  oder  nebe« 
derselben  durchschneidet  Hebt  man  die  Epidermis  in  di^ 
liuhe  und  untersucht  mit  der  Lope»  an  äberseugt  man  sieb 
ieicbl»  dala  der  Panfcl  nnd  die  pudklirte  Spar  .in  derSabslann 
der  Epidemiis  befindlM  sind*  Bei  genanerer  Betrachtung  scheiet 
die  puaktirte  Spur  die  Aaseige  eine«  üeioea  bedeckten  Ganges 
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zvL  sein 9  den  man  uneigeotlich  Furche  genannt  hat,  und  dea 
wir  Cmuathu  netinen  werden«  Bet  SooDenicbehi  rieht  maik 
an  d€m  dem  Ideinen  PnoHc  entgegen gesettten  Ende  derSptir 
und  an  der  Seite  des  Bläschens  einen  kleinen  welfsen  Fleck 
mit  einem  bräunlichen  Punkte.  'Erhebt  man  die  Oberhaut  an 
fteset  Stelle,  so  ieann  nan,  ohne  das  Bfiischen  za  verietsen^ 
daraus  den  AemUf'  der  daaii  nnr  ein  Drittdieil  seiner  GfUfkh 
erreicht  tiat,  her? ortiehen,  D?ese  Lage  des  Insects  hat  df^ 
ersten  Beobachter  in  Irrthum  geföhrt,  indem  sie  glaubten,  dafs 
das  Tbierchen  sicil  in  dem  Bläschen  selbst  befinde.  Wesent- 
lieb  isi  es  Ma  bemerken,  dab  niemab.  cwlscben  der  Fnrche 
^ift  '4effl  CimMkt»  und  dem  Bttielieif  dnt  ▼erbfndoog.Stttt 
findet;  oder,  wenn  dies  Ja  der  Fall  sein  sollte,  sie  nur  zu- 
laTIig  ist.  Diesen  Fall  ausgenommen ,  ist  es  jederzeit  leicht, 
die  Milbe  dasanstebea,  ohne  daCi  etwas  FlflssJgkeit  ausfönft. 
Noch  liabe  kb  nMt  gefunden,  "dafr'swei  Üoi^kuä  ^on  dem- 
selben lil.isclun  ausgingen,  obgleich  sie  sich  bisweilen  kreuzen» 
Aber  nicht  alle  Bläschen  erzeugen  einen  C^un/cn/ia.  Bei  vielen 
KrStsigeo  und  an  allen  SteNen»  aniser  F«i(seii  und  Händiü, 
•Ind  dier  meistea  sieifl  'und  terscbwfndeü  dnrcb  das  KmtteA 
und  das  Reiben  der  Wäsche  bald.  Es  ist  leicht  begreiflich, 
dafs  auch  eine  Menge  von  denen,  die  Radimente  der  Furchen 
darbieten,  anf  gleiche  Weise  verstört  werden.  Am  gewttbn- 
liebsten  fiaf  das  Tbiercben  seinen  Oang[  bis  f,  d,  4;  61Snieli 
itnd  darüber  ron  dertr  trrsfrlingffcben  Iflästlieil  ins  ▼erldngert. 
Es  vollzieht  diesem  Geschäft  in  einem  sehr  Verschiedenen  Zeit- 
mroe.  So  beobachtete  ich  bei  meinen  Inocnlationsversucheii 
der  Kfitaei  dall  ein'  Atofus  md  meinem  Finger  20  Tage 
brandite,  am  etneo  Cang  ron  2  fiinfen  Unge  ra  sieben; 
ein  anderer  an  dem  Armgelenkc  dagegrn  nur  3  Tajs^e  zu  einem 
üunlcuhis  Ton  gleicher  Lange.  Mehrmals  erhob  ich  einen  Theil 
Üer  Qberbant,  unter  dem  die  Milbe  gegraben  bitte,  nnd  als 
Seb  den  Lappen  mft  üer-Lnpe  notemtebte/sdiieireannr,  dafli 

der  Cuw'culus  in  Hern  Durchmesser  der  Fpülrrmis  so  ^^Mrbeitet  * 
\v'ar,  dafs  auf  beiden  Seiten  dieser  Haut  eine  erhabene  Linie 
(adbn)  sieb  befand,  OleicbwoU  sit  ef  ^^ascbeiniidi^'  dila 
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Mut  BmkiffeolictI  TM  «ittir  aacb ,  den  Darebgaoge  dei 

w«lsf  dfe»,  diffy  wmif  ttto  dim  Hitt«  der  Oberhaot  ftn  w«ia 

tcro  Verlaufe  fr^ebt,  tann  n\c  zuglcicli  das  Irrscct  selbst  be- 
kommen kaoD,  dä  es  in  dtesem  Falle  uomitteibar  auf  dem 
8cblcimk9rp«r  lfegl.  ^  A«fter  dm  m^Bgk'c^  erileo  BISük 
eben  «iitWMe«ltt  Uth  bli«r«Rai  ff«  Sem  V^thute  Sn  OtinM^ 
noch  zwei  oder  firei  andere  sccuaeiKre,  ohne  immer  mit  jenem 
in  Verbiodung  £U  steben.  lo  «ifdera  FüUea  bemerken  die 
Km&CD,  diCl,  naefadem  $it  ^tf  BlüelkCA  terlelst  lübtti,  ieiil 
iMdertt  tfar  'ttefle  ^Mltitbti  HMitf  wiiii  dfines  geSlbel^  lich  ^ni 
drittes  etwas  enefet>f)trr  keigt,  antb  alsdann  immer  eine  Furche 
irof  banden  ist.  Das  losect  Terlit^rk  gleichwohl  bald  die  Fäfatg^ 
kdtf  Btikbteii  tht  tatfog»,  -  tikid  terfdijst  dana  eiofaüll 
M&cfe  Ctodiitto,  an  dfeiaen  Ende'«!  bMfaid^  öbttt  iiirttde* 
znweich^o  verweilt«  Seine  Gegenwart  daselbst  wird  darch 
eine  Aaftreibmig  der  Oberhaut  und  oft  durch  einta  kielnea 
bfäiioiiebcii  IfuMi  dtt  wu  der  Vtrtiüigaiig  derrofdeirn  Beiiie 
vnd  dts  Hflüdi '«BOItbf,  infgeieigt  In  iMen  anderbTOA  ^ 
leiT,  besoilders  bei  gewineo  Kfatzkranken,  zeigen  sich  Forchen, 
die  selbst  nut  Ktiieblang  sein  können,  ohne  Bläschen.  Am 
b9la(6g|ten  bemerkt  man  dann  an  .einem  der  Enden  eine  kleine. 
*  Stelle  der  Biiilj  wekbe  der  Epi^mUi  befanbl  und  von  eitern 
Itl  einen  rtarakte^lNlicbni  'Samne  nto^ben  'fst,  '^pfelcber  da§ 
Bläschen  andeutet.  Andpremale  fehlt  aber  dieses  Aozeicben, 
md  man  steht  sich  dann  zu  der  Annahme  genöthigt,  daCstler 
CwdeiiuM  TOktt  intecie  gebiidcl:  wurde,  obnii  data  aScb  in  aei*» 
Wim  VHaiHr  Mbcbeii  etttwfchHeii.  'Blei  IrtI  mfr  ttbngeni 
vorr^f'\:omm(»n,  indem  ich  den  Acarus  suf  verschiedene  Stellen 
der  Haut  setzte.  Er  bildete  Furchen,  und  die  Bläschen  ent- 
aUodcB  nnr  in  Felge  derselben  «nd^dnrcbaua  nicht  im  ¥er<^  ^ 
lanfe  der  CwdeaS»  Oft  sind  dte  letalem  gebogen  oder  nael» 
den  nattirlicbeu  KuQ2,ela  der  Haut  gerichtet*  Wie  erw  ilmt 
beobachtet  man  sie  an  den  WndeD,  besonders  auf  der  Bücken^ 
aäcfae  sirliebea  den  Fingern  und  am  Handgelenke,  bisw^fteit 
•s  dei^lHaca;  eadlidi  «ad  am  fetacoatc»  babe  ich  sie,  sewie 
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des  Atoms,  In  den  Achseln,  im  Anngelenke^  an  dem  Gesäfse 
f.  w,  aogetroffen.  Im  ictottra  Flül«  vcrl^reitea  &ie  sich  über 
cioeii  Thttl  icbwich  angoiciitrollMett  mA  gteicbta«  hiM»' 
Tigen  Haut»  Die  befanlia  ^slidi«  AhmtmMt  dte  Farcbc« 
an  allen  aodero  Orten  als  an  den  Fülseil  und  Hüudca  ist 
leicht  zu  begreifen.  Der  geriogea  Dicke  der  Haat  wegea 
reicht  4m  Wirknsg  der  MSigel  nQ^  ^  fteiben  der  Liiawaod 
Iiis,  die  IwdlcfteB  md  tilmlßli^ifii^M^  Cwde^  pot  mmiMenm 
Die  FurdieOf  towie  die  Acari't  finden  sich  tiberhaapt  bei  allen 
noch  nicht  Srstitch  behandelten  KraUkranken  und  selbst  bei 
aiieo  dreii.  von  den  3(;hdf^)leip  beschriebenen  Arten  der 
KiatM»  In  der  togoiaaiile»  f  «taUii^  cigreilt  die  Eotailii^ 
Aoög  Ufweites  die  Cmktdtf  vod  men  iiodei  iie  deoft  out  Eller 
erfüllL  Zwischen  der  Zahl  der  Bläschen  und  der  Furchen  ' 
findet  kein  Verhältoifs  S^tt,  Is'ach  eiuem  ver«duedenen,  hU 
*  {Umt  nekrere  Wochfa  «nete^enden  Zcttfanme  .tos  den  £r» 
icbeineo:  der  Fordie  an  Tencbwiodet.  der  jiemnm,  aadideni 
er  seine  yollkommene  Eotwickeiung  erreicht  hat^  und  die 
Forche  selbst  vergebt  nach  und  nach»  lAaa.lann  das  in-; 
iect  TCfnittelil  einer  Nadel  awaiehcns  naa  Üilirl  ^  Spitai| 
dmelbcn  mOM  nnter  die  Spidenmk  mm^  kcbl  ein  anf  nnd 
sieht  so  den  Acorus  henrory  der,  obgleich  er  durch  die  Sera« 
•ität  des  Bläschens  nicht  (eucht  ist.  doch  aehr  leicht  an  alle 
benachbarten  Körper  nnd  Cblglicb  jn$b  ^  die  Spüae  der 
lÜadel  fleh  aabHngL" 

Sollte  Einer  oder  der  Andre  unsrer  Herrn  CoUegen  Ge- 
legenheit haben«  ^ie  Krälsmiibe  hiemich  aufzu^nden,  und  die 
Betnltate  feiner  Fomckiuigen  dieser  vielgeletenea  Wpchen^ 
Schrift  nittsalheüenf  an  wird  die  geehrte  Redeclani^  die  aicb 
eteU  beeifert,  dai  Nevtte  Gediegene  daii^  «i  beiprecben,  g^^ 
iviU  diese  Arbeiten  gern  YcröCFcntlicben  *)»  . 

Dr.  <r. 

*)  Es  ^vird  diu  mit  der  grofitea  BereitwilKglceit  f etchehen ,  und 
auch  die  nr>t}iigeQ  jLüduauugw  «oUcii  mit  GcMvi^beit  aad  schocU 
(•liefert  wudeo.  ,  4  8k«d, 
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die  -  - 

geaammte 

HEILKUNDE. 

HeniilifelMr;  Dr.  Cmsp^r. 

WlmtäMlämi  Br.  Mtmiärg^  ]>r.  #•  ^Hmü,  Dr.  l%0er: 

  ^ 

Diete  Wochenschrift  erachsint  jrtJesmal  ara  Krfttrif^c  !o  Liefertinge a 
TAD  1,  büweilcD  ]^  Bogm.  Der  Pms  des  J^lirg^ngj,  mit  den  nd- 
tlii|ea  ßcfittern  ist  auf  3^  Thir.  baitimiiit,  wuiiir  sämmtliche  Bucii- 
l«B4lmfca  «ad  Pwiintcr  ile  w  liefern  in  Statode  •iad« 

^  IOL      jB<fr/w,  dien  6<«  itfdns  1835, 

H^vdopatliUdkcs Trcit««,  Bdcoditct  ▼•m  Dr.  Fr  ie  d  h  e  i m.  (Sdü.}  — 
"    MaH^cliWMnabUdiaBC  im  Panereai.    Yoro  Dr.  Mührr.  —  Wii-  t 
feruD^s-  and  Kr»Dlheitt-CgD«titution  von  Berlio  tofli  ifehfair  d* 
Ycm  der  RedactioiK       iuriütcker  Aoteifcr« 

Homttopaüiisches  Treiben  nach  eigner  " 

BeobachLung  beleudlilet 

.  •  •  • 

Dr«  IVißdEielifii,  pndiichMi  Ante  \m,  Bcrlui» 


lo  allen,  in  meiner  demnächst  erscheinenden,  kleinen 
Schrift  2u  er^bleodeo  Kraakheitsfaiieo  üatLet  »ich  genugsam 
M^tdrateit  «M  dit  tSokligsteo  Aerste  «cH  Uj^p^kpaim  -gt- 

ACSiMi  Wid  €^bffMMidhcSt  KvMlkfc6lfe60^  ImI<  pSMMldsr  Dfiltf'WI' 

l^emesseoer  Lebensordnung  und  Pflege,  h«iui)g  auch  ohne  diese, 
IrühfT  oder  «pÜer  in  Ceoesung  übor^ehl*    Di«  rationellen 
Am0it  «fkemli  dit^Uttwilrtbvsgf n  der  Helwr  «ilMeblavoil 
and  Mia  dieier  Ae<cha»nlBifa  eiaer  MbatWit  4eir  Mior 

([«die  Ila/memann  bekanntlich  laugoet)  sowohl,  als  auch  aus 
dem  Umstände,  da(a  aie  ftiiweUen  tiber  die  Natur  einer  Krank- 
iMk  irtd.  iher  ^  ii^N^ee  Mnndleec  dtwtihen  ui 
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^wHjiImSi  äod,  beobachteo  fle  die  <oggiante  cifpccutive 
Ifothod«»  miter  dem  Bcfoigmg  die  ifcIßlligiiMi  KffuilMica 
bcilco.   mwmeli'  htam  tidr-wn  kiphtr  wmI  ♦  MtlrlMi  ilie 

^c1Iung<^  nibricireo,  die  sich  die  sogcnanoteo  hoinr^opatln' 
icheo  Aenle  rühmen  4iir€h  ihr  Kunrerfabrca  bcwcrJulciügt 
SU  babeo*  Uan  kOniile  Mmi  'cfatwetfeDy  4*^f.  ^^'S^®''"'^ 
Si  bondoptlbiwhM' VcfdHommgeii  beOten  die' Kraabb^teii 
nicht,  deren  Anwendung  am  Krankenbette  wenigstens  nicbls 
schade.  Dieter  Scbluff  scheint  für  dea  ersten  AugeohÜck 
pUmibdy  «od  dürfte  ieicbt  den  Laien  blenden« .  Bedenkt  mq 
jedocb  die  nbwellende  Meinung  der  Homdopetben  dabes  daCi 
die  Helinng  der  Krankheiten  nnr  durch  ihre  Ansneiverdiln- 
Duogen  bewirkt  sei,  so  stellt  sich  die  Sache  leider  anders; 
pänlicb  sie  nehmen  den  qnCeblbaren  Glanben  an  ihre  Ded(- 
bnntri  encb  diUo  niit|''W0*nQr  -cinr  enUcMnifene* 
'Ktinilbttile  dee  Leben  erhalten  InnHi  nnd  ilKKen  ianl'dteae 
-Weise  bekUgenswerthes  Unheil.  Ein  erl'äaterndcs  Üclspiel  des 
eben  Ausgesprochenen  liefert  ein  von  mir  bekannt  zu  machender 
Fall«  £•  find,  imn  auch  liocbst  aeltene,  Beobacbtnn^  vor» 
bandeilt  dafii  Individnen,  Ton  Brnttfell*  nnd  LnngcnenUtlndupg 
befatleoi  obfie  KunstbUlfe  genesen  sind ;  dagegen  beweisen  auf 
höchst  traurige  Weise  eine  Menge  der  bestimmtesten  Beispiele, 
^dafiii  wenn  bei  dieser  Krankheit  die  anlipblogbtische  Behandlung 
veroacbfiMs^  wicdy  dieeelbe  ifareli  'AAsgang  ki  Schwindmcbt 
genrnnmen« 

Nothwcndig,  cweckm'ifsig  nnd  belehrend  erschien  es  mir, 
Versuche  mit  der  blolseo  Mßthodus  e%apeclaiwa  au  machen^ 
«nd  deren  Beanltalp  liier  folgen  nn  laaeen,  tbeik  rnn*««  lei^ 
gen. die  bcilienMn  Beitrcbvngeii  einer*  WGi  nstanM'iMdUHtfnse^ 
theils  uro  darzuthuo,  dafs  man  durch  ein  Regeln  der  iJiat 
und  Lebensordoong  £u  grofsen  Erfolgen  in  Behandlung  der 
^Kinnbbeilen  gelailgen  könne«  tbeib  nm  aofmerkaam  nn  ^Mebel^ 
fnrtefieieVl  niail  dhaa  fcnihmnn  Ionm,  Wiiknngen  ^n  inugi- 
••Ireo  Areoeigaben  au  sehen»  aebald  man  sich  Terleiten  lafst 
■lAi  glauben  I  sie  könnten  überhaupt  beitkriftig  sein.  Mein 
ieUiger.totlMbee  Wilfcnngikiaa       nur  bia  jetst  nicbl  inebr 
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GdtgeaMf  magtMmMNt  TMKhe  der  Art'm  mcImii, 
jedoch  denke  leb,  Mr  'He  m  eniblenden  FSIIe  ernigermaafseQ 
di£U  beitragen  werden,  die  Torbererwäbntea  PMokte  so  be^ 
wtiieiiy  und  zur  Aulbellung  ond  ErkÜrao^  aogcBaonter  h(H 

No.  !•  ZinmergetcH''  Jlfels,  96  3Art'  iN,  tncbte  den 
6.  April  gegen  folgende  Beschwerden  meine  Hülfe;  seit  vfe- 
ieo  Mooateo  fortwäbreiides  Brummen  und  Sumsea  vor  beideii 
Otooy  Au  des  Morgew  hßom  £rwacb«i  febr^tUrlt  iil,  we- 
■iger  M  iDSrperlklier  Bewegung,  m  Att  ci  Alb  in  teiiietti 
Geschäft  nicbt  fehlt;  wird  letse  gesprochen,  so  mafs  er  tebr 
aafmerktam  sem;  bei  vielem  Geräusch  hört  er  dieses  und 
Bichl  das  Saiiseo;  dabei  Druck  im  Hioterkopf;  heim  Scboao* 
htm  Maie  hdUk  ikm  hMg  ene  Art  Schwiodels  dfteM 
llefftwcfdeti  ite  OeiMM*;*  wmw^lm  BeUbiMMiiig  der  Brust, 
IIer7Alopfen.  Verdauung,  Stuhlgang,  Schbf,  oormal;  Pnls 
in  der  Kegel  voll«  Der  Mann  war  vor  Jabf  and  Tag  aü  f 
MMifrhoidtlhefchwefdai  fo«  mir  h<haodekt*'iHid  die  jetsi* 
gm  EMheiteiogen  wäre»  mir  ab  eine  Becapitdilloo  dertel* 
hea  «o  «hetrtchtea.  X>amal«  Terordoete  M  mit  dem  besten 
£rfo}ge  Blutegel  an  den  After,  inBerlich  Abführmittel  nod 
ititte  Zeit  lang  Scbwefelbiumeo  mit  Crem,  fort. 

Dimmil  TCfmlRe  a«h  FolgtDdmi  '%tk  ichrieb  ihm  ebe 
elreagf  DOl  ifot,  TermeideB  det  BafllBet,  BraoiflweiM  mid 

der  Gewürze,  und  macbie  ilin  Lesondcra  aufmerksam,  sich  in 
den  näcbttta  Wochen  so  viel  aU  möglich  der  Fleiscbspeisca 
m  eaMl«a»  leb'  dorfte  bei  üesem  'Maoiie  aef  Beielgaog 
Jliie»  Veracbriftiii  etebaca,  da  idi  ati  Mberer  B^Mdloiig 
seine  Folgsamkeit  und  sein  Vertriitien  za  inir  kannte.  Aufser- 
dem  verabreichte  ich  ihm  selbst  sechs  Pulvef,  alle  3  Tage 
cSm  ma«  BcbaMOi  dieselben  bestehen  asi  jifrei  Gran  Milch^ 
ncberf  «id  d«— 4  SteebciMgelcbeny  wie  maa-  aie  beim  Goo* 
dilor  «m»  Keef  bekommt  'Wo  in  den  folgenden  EnStbtnn- 
gen  von  Pulvern  die  Ilede  ist,  sind  immer  die  eben  bcreich- 
nctea  damit  geaaiot,  die  kh  kwvwag  Scbeiopttiverchen  nen* 

Mi  Wllk 
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fifi,  dafs  er  nach  den  beiden  erHen  Puhrern  tich  tdir  ««Ige- 
regt  g^efiiliU,  und  wohl  gemerkt  habe:  ^dafs  sie  den  Körper 
durcliarbeileO|*\jedQ(dl^  ichoo  lieim  drllteo  habe  sich  dies 
•aileri,  adr  empfind«  er  ietafc  mbr  Sdiwsre  im  Kop^  , 

Den  4.  Mai.  Sehr  erleichtert  Seit  »chl  Tagen  weiter 
Utkleramung  der  hrusl,  noch  Flerzklopfcn  1/euierk^r;  da* 
Gf:räescb  vor  den  Obren  sehr  verriogeit, 

.  Den  17*  Mal   Paliem  erJUSrl,  dUCi  er  tkh  ^n«  yr^ 
fiible;  der  R«pf  ist  gans  frei,  di»  Seesen  tot  den  0|v?a  venr  * 
^chwiinden.    kl»  cntllLfs  iLu  als  gelieilt,   und  hat  dersel|>0 
(biil  jeUt  kerne  Kbge  über  sein  Befmdcn  wieder  geführt« 

Ke»,  2, .  StabjBMiIee  «i»fdMk.  21  Mr«  akt  rablte.  sich 
den  5.  Äpiril^  o|i|ie  MrtiMlft  XtfmAikm»^  «)ig«w«h«Ucli.abK 
geschlagen,  hatte  Kepfvrch,  es  wurdf  1km  Mtr  fiM»  wena^ 
,b;ild  überlief  ihn  ein  Schauer;  dazu  gesellte  &fdi  Schiuerc 
•nd  Beschwerde  im  Schlingen.    '  .  . ,  « 

De«  6t  ApfsU  Mb  ich  itii».  ivm»  Mileiml  ud  Awul  ih% 
wie  folgt:  daa  Gesicht  lebhaft,  rotK  die  Ai^ea  clBNWwd;.dir 
Geschmack  schleimig,  die  Zunge  sehr  weifs  belegt,  Uebelr 
4c^eo,  tüUiger  Maogel  ao  Efs^i;  die  I\aiUienbdhle  geröl^^et^ 
enuüiidety  di^  Maiulel*  Mge^hwoileA»  D»e  M^geefcgitd 
.war  hei  der  Berfiliüviig  cnpfiiidlicb,.  dar  UnterUMi  glipaM^ 
Siulilgang  war  regelmäßig  erfolgt;  Tcmperafai»  dee  Haail  err 
hüht;  Puls  freqoeqt»  112  Scb^e  in  der  Uieute«  vQilf  eiy^af 

^^IKadidciii  kb  ibs  gafirigt,  ob  er  aidUs  4i«i(|C»  babe^ 
wenn  Ich  ihn  booiSepatfaiech  hehan^dele,,  ud  er  mir  g^atr 

worter,  ich  könne  mit  ihm  macbeo  was  ich  wolle,  vererdnete 
ich  ihm  den  tvi4%^  Geonfs  von  kühlen«  nicht  kaUep  Gc^ 
tfinbeot  l&vgeWL.  uod  Abcadi  eia  P«if«r  (vm  di««ii  kb.^ 
wfibslicb  eine  Aeoald  vtt  nir  (libfte);  MfiirdMi  fiaederte  tdi 

ihn  aal,  &ich  recht  hau6g  mit  lau w wem  Wasser  su  gurgeln. 
Den  7.  April  derselbe  Zustand» 

Den  &  April  Die  HtlienliHndng  aehr  vemuiiden»  daa 
Fieber  mäfsiger«  die  Zvage  reiner^  obgleicb  oocb  imMt  - 
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Appetitlosigkeit.  Der  Stolilgang  war  sehr  sparsam,  und  leil 
d6  SiMii4eii  oicbt  crColgt,  deshalb  ein  Kijsiier  von  iauwintteib 
Ww«r  ^  HoDig  (d»hM5opil^hh«dkHl»lttiii|lel)  .«01^ 
■M  MNMieM  utnnB^g  «noi|gw» 

Den  9.  nod  10.  ApriL  '  Daa  Fieber  »ehr  gering,  60  Palt> 
tebiägt  in  der  Miont^;  die  gattriscben  Beschwerden  scbwau* 
im^  .mmä  im  BMBMnm  kiUe  sich  gcfifirtMilMls  v^^rM; 
ei'^wiie  fvm  lmtt.aii«.Mr  95k  PiikwUgliftli  giDoiMMb?  .. 

Dfs  i3UB  flMtblfr  icb  dem  KranktB  mdaeii  leMeo  Be-  * 
such,  und  er  bezeigte  mir  teioe  ZuCrtedeiibeii  .über  die  ioir 
üge  W  iederfaenteUnng.  .  ^ 

JKeaes  leicble  giUÜHlii  Fidbee  ImI  HalMtannfais  war 
md  diese  ein&cbe  Webe  dnreb  Rabe  «ad  Nidrtstlimi  bean* 
l^gL  'Hatte  icii  den  Mann  auf  alio^alhiiclie  Weise  durch 
warme  UmsclUäge  um  den  Hals  und  gelinde  LaooaaUa  beben* 
dri^  ao  wibriit^ieifcih  di«  Wiedarimlctfiii^  iu»ci«iglr 
Tage'  MUber  erfolgt. 

No.  3.  Herr  mm  der  Hagen  ^  30  Jahre  alt,  leidet  seit 
seinem  20iten  Lebensjahre  periodisch  an  Verscbicimuog  des 
Hayna,  yrogegen  ibii  '  gewöbnUch  ficeebmittel '  wordnel 
«MdtB.  V«r  4  Jab«m  Meataod  er« Ae.  hOm^MmUti^ 
«•d  TiMi  da  ab  find  Iblgiende  Emelieinungeit  bei  ibm  eing'e« 
kehrt,  die  von  Zeit  zu  Zeit  ▼ermehrt  aultreten;  fast  immer 
febr  belegte  Zunge,  Ansammein  Ton  Schleim  im  Monde,  beiri 
■letbiw  iQeicbBMcfc  bei  fifslnst»  die  :*ber.aiicb  'MMÜn 
W^ebw  lang  leblt;  pefladiteb  »rock  io  dea  Ubergegcnilt 
"  Auftreibung  und  Gespanntsein  des  Leibes,  Kreuzsdimerzen^ 
beim  anhaltenden  Sitzen  Drängen  des  Blutes  nach  dem  Kof^e»  •  ' 
Bim  UMemebteg  >daar  UMerfteiba  ergabt  ncbn  »AoMaiet. 

'  *WeM  Meb  Hern  0.  4.  &  im  Allgemeben  md  AaH 
seiner  rräbero  Aerzte  eine  strenge  Diät  vorgescbrieben  war, 
SO- kamen  doch  nach  eigenem  Geständnisse  Stunden, 
M  V^MitoiMt»  wo  dieae^  Iblb  nebr  ki  ddn*  Hniteigraiid 
IM,  ttd  gewibilM  bmiidk  aich  diba'dutcb.aMfberca  Am6> 
treten  obiger  Besch  weide«.  Patient  war,^-  da  «r  aicb-aeÄ 
Mig»  Wo^bea  se)|riieiebf!Efft-lüblu^  iHWieotücb  über  Mangel 
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Afpetll  («ogar  die  Lust  zum  Tabackraacheo  fehlte),  tdnr 
bti^^  Zuoge,  Termebrteo  Umsk  ia  4«t  rccbtea  Seiley  Ge*  . 
i|iiMiHi>ln ' dti ■  laXkn  fchgief  wKk'wuimm  Voctcyvga  ^tift 
dorenttodai,  eine  Zeil  lang  <fir  Kgemuute  lioaitfepellKtttlit 

Kur  anzuwenden.  Ich  schrieb  ihm  eine  strenge  Diät  vor, 
und  machte  ibn  besonders  aufmerksam,  wie  aofserst  wicbiig 
die  Beidgiifly  denelbeo  km  matw^HML^Mu  i>ei» üfi^Aftfl 
wofde  die  Her  begoaaeB,  ttod  täglich  JEiaiPelftr  veAmchli 

Deo  3*  aod  10«  Mai.  Merklvcbe  Erleichterueg;  ^  Die 
S^oge  wifd  reioer,  der  Druck  in  der  Seite  vernngert,  ETsluit 
elwit  tennehrty  Geschmack  am  TtheckiMcheii  fiodil  ^eb 
wieder  ciii.  SeH  dee»  .7«Mai  wifd«dM|  T«g  iniinebdefa 
tw  Pulrer  geoeinmM.   

Deo  18,  Mai.  Herr  p.  d.  Hoßm  ▼ersSchert^  alch  lange 
Zeit  Dicht  so  wobi -h^undea  2U  haben;  er  ifst  mit  guteoi 
Appetit  dit  Imm^  lü  Miii^  der  üaltirkii^  Im;  er  ttUi  enck 
Mm  I2iigeni  Siuten  iilcbt  die  USstigeo  WeUmgea  -dei  Halt 
Dach  dem  Kopfe«  Mit  dem  heutigen  Tage  wurde  die  Kur 
cingesteUL 

£isi  iiii  ÜMMber  eb  ick  mir  von  Hem-p.  dl 

die  MMildft  «Mliei,  nldb  aewes  NaoMiii  In  dSfeMi 

Falle  öffentlich  bedienen  zu  dürfen,  iheitte  ich  ibm  mit,  da£s 
ich  ibm  damaii  ewar  angedeutet,  ich  wolle  ihn  homöopathisch 
behandeln,  daCitieh  «eher  die  Ueb^seagmog  gehabt,  eineelreeg 
aecmiffle  .fiüt.  .nittrde  inr  Milderaiig  teiaer  Peaehtwdea 
Üinitichead  ieift,  «ad  dfeser  atteia  Uf  er  den  gönstigeo  Ci*- 
folg  zuzuschreiben,  denn  die  ibm  gereichten  Pülvercben  bat« 
tca  nur  aus  einigen  Granen  Mikbaucker  bestanden.  '  •  • 
No.  4.  CmiM^  6  Jahre  a^r  wwde  den  4i  Mal  fott 
KiOlB  Md  daiiMT  folgender  eaddaeradarHIbe  heMaa;' einige 
Tage  vorhef  soii  der  Kiialc  gehu&iet  und  an  Schnupfen  ge- 
litten haben;  den  Stea  Uagte  derselbe  über  Druck  in  den 
AugenUderat  ««iidichMiB,  aod  Aheadf  wdaa  Qeiielit  vall 
Mher  Eleeke;.  Tags  halM  «idi  rfp  Maaartt^Feiallüai 
ifcer  dea  gaaaaa  Körper  verbreitet;  dabei' heftiger  KoplMbmerz^ 
Ikeium  w  dea:  ▲ugeo»  die  Caywrfaw .^erölhel» >  Schaiytciy 
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HwiBffctit»  itivhcr  Uailcii»  jcdocli  ^ilme  Scbmm  auf  der  Bml,  - 
idv  Üofig«  Dorchfättc,  Pak  frequeot,  voll  oad  weich. 

Es  wurde  vou  mir  cia  warmes,  nicht  heifses  Verhalleo 
cmpfoblra^  Attm  Getränk  Hei&wa&ser,  eiai^  miid%  rfkioie 
■mI  MorMBt  Bad  Ahffiii  ain  PiiImt  mm  MthmMi_ 

Bca  .7lM  doBcIhr  Svia^d  «pd  die  «telidita  Tcmdr  - 

uuiigeD«  ;  / 

Den  Bico.  Difi  S^ubUufleeruag^  fdi^per  und  liretartigesi 
duMb  di>  fttifWiWif  awi Mgodwmcr  v€rytcbf»U»  J>erfa«b^. 
Tm<  dl»  fiMMf  Mu  «idl  wlorcn. 

Deo  9tea.  Der  AuMcbUg  blässer«  dts  Fieber  verouiiT;. 
4vt;  die  Pulver  werdeo  ausge^eUt« 

Des  |4j«a  scagieo  fticb  schon  S|(|irfA  drr  tlahreUodea 
fthiAnfpangt  die  lNUifi|e«'  SUÜüe  .laA^a  gaos  «ii%di$rl, ; 
ibffieUt  fend  sicli  im»  Dir  Hwten  wer  vertdiwtindeiif  eben- 
so scboo  ifiil  einige^  Tagen  die  übrige o  .catarrhalischeo  Af- 
lectiooea* 

.  Des  20tieQ  ukitik  itn  Knaben  «on  telstenoielf  und 
ieb  loMle  Ihm  in  cmi^lii  Tagen  e^nben«  «icb  dar  JUib  m . 

No,  5.    Gusicuf  Ucekmum^  5  Jahre  alt,  erkraakte  dq^i, 
7«  Mm  Ml  KoplKbmtniwn  qhI  bedeutender  Htese;  em  folgen-^ 
3eft  Teg««bebaA  ec/ HelydHperten,  die  «ebr  bff%  b'eun 
Schlucken  waren.    Den  9len  wurde  ich  gerufen,  und  fand« 
fo%endea  2UMtand:  heftiger  Kopf»chmers,  .die  Augen  glänzend^ 
lihbaftfr  Blicfcy  yUX  Durst,  die  ganse  Racbenbqhle  bedeutend.] 
jeaithrt  nnd  geicliwcMeB^  die.  Mendeki  em  ,lleli^  deetlkb  sn 
lublcn,  das  ScbKngen  aebr  nracbwerty  dirZnnge  weiCs»  der^ 
gjense  Körper  von  Scharlacbauischlag  bedeckt;  häufiger,  don-  ; 
wm  Stobigaiigi  PnU  mj^,  fre^ijoep^  bieia  und  gespannt. 

.  leb  ▼eiocdacte  gegen  ,|liMfni  nicbl  onbcdentenden  FaU„  > 
Wi  Scbiffbcbiieber  kablet  Verbalten,  aeUelniige  GeIrSnkc, 
llcil^ig^  Gurgeln  mit  buwarmem  Wasser  und  täglich  2  Pulver. 

Am  iolgenden  Tage  ballen  sieb  die  ^niäUe  bedeutend 
gnie^gen;  ib»  EMtben  atnd  im  in  Toller  BttMiet  der 
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Kopf  ikr  lAr  «iagtooMita»  hM^  Otoilu  MMm,  Wiü.- 

Rate  des  Naineiis  foltsfiodiges  BewuQiIfCHf ;  di«  Ualsscbmer« 
zen  sehr  bedeatend,  so  dafs  Jas  Schlacken  uDgemeia  erschwert 
war;  Pats  Creqaent,  härllich|  120  Schlage  in  der  Minute. 
^    Unter  dictca  UoMOndra  haue  kh  math  tUopaiUMber  MciMt 
kalte  Umtcblage  aof  im  Kopf  geMclK  «od  Bloit^  ao  dm^  " 
Hals  gesetzt;  ich  wollte  aber,  (h  ich  keine  augeobückttcbe 
Lebensgelahr  wahroabmi  abwarteo,  ob  lucbl  die  Nalur  aeUMt* 
eine  Erleiciiterttog  herbdAlireB  viHe,  woo«  M  mkk  mm 
§o  mehr  berechtigt  glaoblet  da  ich  ia  mm»  Mbm 
bällnisse    als  Arzt  in  Cbarlottenburg   in   den  benachbartea 
Ddrfern  Gelegenheit  hatte,  zu  beobachten,  dals  oit  die  bedeit» 
teadsten  FlUc^voo  Seharlachfieher,  oboe  da£i  die  Aegebiii^gos» 
intllche  HfiKe  aocbteof  ie  GtteiH^  lhtrgingeft|  «otw  idi 
dflter  eofillig  Zeuge  war,  -tndcai  leh  toger  Kinder  mit  toII« 
ständigem  Scharlacbexantbem  im  Freien  ninherUafettd  ge^ebeii« 
habe,  denen,  io  viel  ich  oechtllglieh iüKle»  kmk  mdmm 
'  Machtbeil  hiereai  entaehieo  war*  <  - 

I>eo  11.  Mau  In  der  Macht'  war  atarhef  WaiaMhleleo 
eingetreten,  was  sich  am  heutigen  Tage  wiederholte,  und 
eioeo  bedeutenden  ^jachU£s  der  Kopf-  und  im  geriogern  Grade 
der  UaltaHectioii  lor  Folge  halle;,  dm  fieher  *«£ilger,  Pole 
weicher,  wtoiger  freqneöi;  die-  DoteMItte  hatten  eo%ehifft . 

Von  nun  an  war  der  Verlauf  sehr  milde;  es  crfolgtei 
.  Abschuppuog,  wobei  auf  einige  Tage  eine  ödematöie  Ao«*^ 
achwellang  dea  Geaichia  som  Yonchcio  kum^  die  aieh  «hct 
bald  Terlor«  ««»  *  - 

Ich  schliefae  hier  diese  yorläufigen  Mittbeilungea ,  den 
geoeigteo  Leser  auf  meine,  in  den  nächsten  Wochen  (Berlin, 
bei  Duneker  nod  Hwnbbi')  encheioende  Schrift  wwaiieod» 
die  ahoKchor  VUle,  wie  die  Uer  efOhta,  odA^trichh* 
ubcdeotcttde  AnsaU  entheltAi  iM» 

'  ♦  a»« 
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Maifcsdiwiim^^        im  Paiicreas 

'  "  :     \md  dessen  Ümgebuog* 

  f    •      4-  .Vtselliillt' 

vom  Dr.      A*  Muk^t  Bf^cU  Arsle  io  Haapover. 

■  • 

^JÜMbyyftwftii  J«bt<  Ar  ifc— gwidig»  StodHoUH,  der 

Ttjiger  dieser  Lüsartigeo'  Aftergebilde,  empfand  die  ersteo 
Spuren  «einer  beginoeiMieB  JLciden  io  cardialgiseben  Belchwer- 

tmMM  WiUk  ^nadli»*  DI«  Mageiilcrto^anl£flitolwi% 

mid  Dysfiepsie  begleiiet,  bliebeBf  wecbtelnd  in  ihren  AniaHen^ 
iiideni  sie  Wochen  lang  Lebarrtea  und  eben  so  lange  gan» 
MblkbiB.  :Midid«B  icbn«  Über  zwei  Jdbre  in  diesen  Zn^ 
Mdm  mitogiigtag€%'>cfci  kk  «Im  Xitiik«ii  uiBckiiid-^ 
long.  Btr  '^rölie,  früber  Miible  vnd  g«M  gmmdrn  Hn» 
war  mager  geworden,  balle  einen  Sclimerz  io  der  Gegend 
des  Mageiis  ond  Rilckeiif,*'defi  «i  lange  anhielt  4im  för  bloCiei 
Ciidielgie  geMlen-  weeito..««  J^iMeil»  4ce  nit  doMäUgen 
•4er  iieliie^li|iM  RtbreelMi;  dMr  tÜD  aelte»  erieickleMe» 
bundco  war,  und  den  er  ofl  beschrieb,  so  dx  und  so  bren- 
nend, ,,als  hätte  er  ein  Geschwür.'^  Ich  will  die  S/mptome 
4m  KfeahMli9Miiadble».M' eie  aidi  ia  deai  CeMm  halte  « 
Jehie  teilellleie,  Icnfv'dher'  B%UefaU  wleiieadl-daiilellea^ 

Die  Schmerzen  waren  ein  Gefühl  von  Wnndseiny  waren  • 
niclil  ssff  ins  Scnidadus  cordii  und  io  den  beiden  U^pocbon^ 
Mm^'wmämrn  m^pxk  wkk^  ?mc|iiedea  Twddai  eigeoHichin 
IMmki  ^'Antf  IfaMUilb)  thid  Bmek,  m  »wie  Drehe«  fmA 
Bicken  erregten  aie»  '  Dtr^  Leib  war  Snlmer  gespannt,  der 
Appetit  gering,  das  Erbrechen  oho e  besdnunte  Folge  nach 
deai  Eetetty  ^e  Geiehiwidh,'  ^  facmeiunU  «vdm  «eaf^ 
geSitH^  ddb  «wir  aa  >Faiti  ^^Mwieladi  De  ieliiliiB(..4«aiJllM 
tera  Sjraiptoaie  folgend,  Anfangs  Extr»  Ci^Vücm.  nut  Aloe  gab^ 
trat  eine  Periode  der  Kube  ein«  nach  sechs  Wochen  aber 
kdirten  Sctaaeiaea'  atd*  dSiiiKehed  aul  eiaeai  b^tjgte  AafiMla 
«fit*wl  ^Mm  iümmrilk^i        lidb.  iherfhaapi  Aa  Veihaf 
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der.  Kriokheit.  Kenten  die  S^fienen .  dana  wieder,  so  wa- 
reo  iie  so  beiliodig  «od  hefitgy.Mf  4er  Krtiikp  stöbote  iumI 
Ynrnrntetttf  vnd  woM  tu  ^ellntiDord  dichte»  £uie  Zeil  Um§ 
klagte  er  über  Sttebe  in  d4^  Moflem,  l»ld  In  der  rednen, 
bald  io  der  lioken^  und  in  der  Gegcod  des  ScbuUerblaUes, 
einml  zeigte  er  auf  die  Alitte  der  recbten  Ciaoicuia  als 
iduienbafu  2a  einer  eadetn  Zek  bitte  .e»  iMÜadiQifer  Mie- 
llen Im  McUm  nnd  In  de«  Meb;/  wieder  ela  ■iiim  lU 
Zieben  in  den  Tesilkelo,  die  aber  beim  Anfassen  weder  scbmerz- 
leo,  noch  sootl  abDorm  wafen,  ^und  cndticb  konnte  er  aucb 
Uber  den  gÜMes  lUrper  liegen.  Dae^&i».  Sn  ntiinonw  ei  % -to 
I  Gri»  selgtli  eich  htt  eUein  htfUMeh  nmi  lMemd«  :  All- 
mäbiig  schwollen  die  Knöchel  und  se^te  der  Bauch  Fluctua- 
tton;  der  Urin  ward  trUbe  und  selbst  icteriscb;  nacbher  Üo£s 
ci  'wtedet  reiehlieh  und  Uer»  «adr  die  Qeechwnkl  verlereifihi 
wenlgileof  in  den  Mlien  gini*^ .  Auch  die  hwmgtm  eei^ 
ten  ibr  allniabligcs  Lrgriffenwerdea  dur^  Husten  und  Be- 
klemmung. Vor  seinem  Tode  hatte  er  oecb  anderthalb  Mo- 
aele  eine  so  milde  Periode^  da(s  er  nnr  über  jenes  beständige 
•ohnenheOe  QMU  im  Lei»  M»  er  nMtt  «thr  er- 

iMecb,  Appelit-hebaniy  regeieMf%*  nad  eniwiien  gnt  geihge- 
färbten  Stuhlgang  hatte,  und  dafs  et  Hoffnung  zur  Genesung 
Cifste.  Allein  Mitte  Decembers  bekam  er  eines  Abends  seine 
heiligen  SchnMneB  mU  Fieber  hfl|^ilei  wiedii|  dimhnfnlgiy 
•ehgleich.  däi  Emil\  Sirmmäemii  die  Schmeraen  fWcggenenittM 
hatte,  er  am  sechsten  Tage  seine  IcUlen  Kr^te  völlig  ver- 
eehrt  hatte  und  er  starb«  Vermehrtes  AuswerCen  voojSpei« 
ehel  habe  ich  nicht  coDatnn^  eher  dedi  aiehtnnheilcitilinii  e« 
gewiifiB  Ptiiodem..bei  ihn  hMerkC .  UeheihnapI  'Wmn  ^eü« 
Erscfaetnnngen  so  unbeständig,  dals  allein  das  Webgefnbl  In 
der  hypochondrischen  Gegend,  hier  ohne  Unterlais  auf  die 
Stelle  hindeuteley  wl»  «fia  achweres  organtscbü  iLeiden  den 
M agensfader  der  fkm  mVchil  «ngeh«n4«n  TheOe.««  fareththen 
war,  dessen  Natnr  dnrch  das  erdCiible,  e%»nlhBaiHrii  .toidead 
avssebeode,  Geskht  noch  hcttSl%t  werden  ratfslel 
'    Sealita.  hk  der Kapftghle aiciii  AhnomeH  diepggma 
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der  Brnst  warea  gcfund  bis  airf  eine  Adhäsion  der  Pleura   %  i 
pubnanaüg  aal  den  gwaicMttt .  aoE  der  rechtetf  ' Sehe.    Der  ' 
a^ieliUflü»  .UsterUil»-  Migto  ik  Qcdtee  nm  Loa  atark 
wmgtMmtf  dt»  Magto  irfctilaasgedebot,  Badi  hkrtcn  gesogeo* 
Die  Leber  sah  bla£s  aus,  sonst  gesund,  die  Gallenblase  war 
oboe  Steioe,  die  Mils.nonnaL  ..i)er  Alageo  wurde  unterbim« 
dta  aad  M  idacr  TtaMMiig.  «e^gMa  neb  ibil  4kmk  Baacreaa- 
Cefle  VeibHidtai^)iB  an  der.  binleitt  fialta  dce  UaliieMiOprvatlAv 

Hier  ergab  sich,  trotz  der  vorÄichtigen  Lösung  ein  ^  Zoll' 
grobes  rundes.  Loch,  mit  dem  unlerliegenden  kraokea  Pancreaa  ' 
«ttffifeadwd  dadmkr^MopliL  Die  Uaig^^teddeaLocbei* 
wm  Mit  UeiMra  Em^Mbidi*  baMtat»  die  Migeitbnöte  w»- 
rcn  bier  Terdickt,  und  ionerlich  mtr  die  Scbleioibaut  rosen^j 
rolby  allmählig  bis  zum  Umfange  eines  halben  Fafses  beUcr 
werin^  g^fiifbl.  Dii  francreatla^  non  olEen  da  aacb  Weg* 
idbM  do  ifasiot.  Et  eiidiktt««bcr  emes  baUie«  Mt  Jaiig^ 
■Mt  weiÜMii  nuHten  Beekefad  betettl»  die,  htim  Biotcbtteideii 
die  MarkfebwamiiisUuctur  offenbareiid  und  zwar  der  Uirnsab*' 
stanz  besunder«  äbnlicb,  .als  Encepbaioiden  sich  erwiesen. 
ZmMnMtmm  liefii  mM  dM^eifiHeüithe  PaeMebja4erlMw' 
Bodi  efkcBMA«   Ha  aen  der  MarfcidifraaMe .  ar laeati  ..ita»d 
eine  weitere  Verbreitung  zu  vcrmulheo.    Sie  erstreckte  sich 
in  der  Xbat  die  Colurrma-94riebraU*  eotiaog  bis  zmkPromon*' 
UHam  hatib,       aicb  daflB  eüraa  »cbff  lecbu  -aun  fecbe«: 
Im  ea  die-Meae  Ellcbe  dei  leableii  PaoaMBttabeli. ;  Weite 
Knoten  von  rder  ^ofse  einer  Erbse  bis  zu  der  einer  Wallnnfs, 
übcrcinanikigebättftt  mit  dem  aasgedehnten  Zellgewebe  wie 
TM  Mcmbtaaee  ibertogea^  big«»  auf  den  WirbafttftpcM»  ;ii«d 
BlailigerteB  «U  mbgabeb.  die  fvelteo  Oettte«  oiid  Menreau 
Die  innern  Arterienwände  zeigten  ateilcefweM' kleine  verknö^* 
cberte  Stellen..  •  Die  Nieren  und  Ureteren  waren  an  bcidea 
Seilt»  gmieid,»»i^  Scb«  M  der  ersten  Besichttgnng  im  m- 
4«  AoteMeiia^d«  Ctdfame  'ia.  dtä  Mum  feiten  der  Fai- 
pmim  XMHbgff  .eioe  ldn%«  Tiatliir«  Mt  abaaifittbea  yw, 
anfgefallen,  ferner  war  blutig  .gefiifbtes  Serum  im  Uoterieibe 
Upftiadta»  ariffaeidta  die:iSeirintfa«Bg  benrorraütt  dila.  aock. 
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dne  Hämorrhagie  Sius  den  Markgchwb'mmcn  (vielleicbi  ilaher 
die  i^trioäiciiät,)  SUU  gefuDdeo  liabeo  mufs. 

'  Iter.^rile  Unpnng  ^imwt  Hnmitm  iobekit  imLVämenm 
giwmu  stt  itta.-  Ha  amh  ia  4tf  Dm  lüeie  ^  i^gtlatiiui 
Knnkbeiteo  durch  eioen  sehr  weiten  Vergleidi  mil  den  Pflan-' 
sen  fübrcn  kann,  so  darf  ich  hier  die  weitere  Yerbreituog 
der  Kmkbcifr  4ie  tolcr  ^lyiMjbcnideD  ScblingpflaiiEe  a»» 
sfihM^  ^Mlthv  ^ImmI  VI^i^hI  gcfcfiit  iMbcod^  ffia^itaMsb  mb* 
mtr  ikM'  9ltck&gf  foHpMfitlreiid  di«  «WctilM  -Orgme 
umschlai^  und  Eumal  im  Zeilgewebe  zwitcben  den  grofsen 
GttüiGn  die  WirbeUäule  hinab  sich  auabfcitcle*  Je  nachdem 
diM  WMlmimgeo  Oi9iB4  Mtfutra  #der  MmmmtW«» 
dattgca  ffsAB«  weitei .  Tagien  EfacWbMgaB«  «wl. 

Schmerlen  erklärlich.       '«  .  ' 

Den  Markacbwamai  kann  man  jei^i  leider  keine aeilae 
KMkhdt  aaebr  iiaimB;  mm  fiodat  ihn  iaMMr  IMgev  atil> 
dcaa*  «idB  'MfnMrikiaaMr  ail'  dliD  geWa^la«  «t-  Nitbi  4MlaM 
nennt  man  aber  noch  Scirrbosilat,  oder  bloft  Vciliirtuiig/ oder 
auch  Stcatoroe,  was  oft  opcb  weiter  verbreitet  als  man  ge- 
rrükaktk  attfsuMaii  sich  begnügt,  MarkscbwaMi  odet  Mwk-^ 
mlMim^  jM.  -  Am  Paiwmt  konmmn  BcgtMfiliaBeD  aai 
AUgsMelMi  nacÜ  BaiUie  aeli»  aallan  '^mti  mA  Bektimi  aber* 
b'aiißg.  llohnbawn  hat  in  dieser  WocheDschrift  (1834.  No.  16 
und  17)  einen  lesenswertheo  Anfsato  eur  Diagnose  der  Krank*. 
Wteii  aer.fiandiafCMbcIdriat  AkgcdiciU,  daa  «Mae-Mfiatte^ 
SMicba  «rMkliaitigMciiaehlt  md  Stctiaii  wäk  dtr.«lbea  vmw 
getragenen  glehl,  wo  er  aber  Scirrhus  nennt,  was  ich  wegen 
dar  i>edeutendea  UmfangszuDahme  »od  der  branngraoaa  tär- 
bMg.dai  .Paocfcat  alcbl  oaaklMv  ebeo&Ua  MaikiihiNiaw  «A« 
nalaMMolMr  PigMirtbiUaiig  mm^h-  mMkt.  Som  Wialfc 
lafst  mich  viele  Worte  (n  Hinsicht  der  Diagnose  di^aet  Ueheli 
ersparen,  und  Aiieo  die  es  interessiity  möehte  ich  ihn  »um 
NkaHlaaaH  <c«if febto.    Dia  <  <m  üarhiabwwaaiai  4l«fig' 

ieaafUdi^»  Wbia  te;KliirM  aUi.|Milr  .Mt  mm 
weniger  hh  ^etal  berftdoidWgt,  «b  4i«  FgMttp^*  iaftaiKai 
an  icgeiMi  «uoer  ^iie  Markacbwamm  akb  euhcbt,  «kr  dao« 
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buadeA  i5t.  Wo  ist  bi«r  wieder.  pög1icl|  tSf^^^fUst  swU 
acbca  C^bfcurgie  and  Medicia  su,  fiehea? 

Vmi  Gkbt,  S/pbiib,  Sf^f^ipMiit.  J^ubercidom^  Flechten, 
Klüse  m»  pidijei^Oi^i'^^.ii^  sor  KrUifiifig  des  Mark- 
mAmmmmm  «it  comtitu|io«eUe  UrsaeliM  befbeSgecogeo  bat, 
iandeo  sich  bei  jenem  Kranjcen  keine  Spuren.  Wodurch  tüd- 
ten  dift  h^nfügtn  AflfirgelHbic«  sie  harler^  scirrhü&er 

Sum^Mf  pü^  wdüeberf  «fbwmnlg^r?  JHf  Af^ib^fMii^  d« 
LcWb  TrtfiiMde  dtrttib«»,  ut  nicht  io  jeneo  CaScbesieo 

kiärty  liegt  nicht  sowoLi  in  der  Schwäche,  durch  Eiter-  und 
BiuiwUiii«  -wekbe  .^ejirucMj^Q  wichtiger  Qr^^.,  bewirkt, 
m9äegm^*ii».mSm$n  dte  wtoigiim  tfSl.Mvopfii»,ibreB<itr 
arl%ktil  fll.^e  ei^QC  ^bigk^t  dai  Leben  tBeu^reifiei^  die 
•  owittelbfart r  wirkte  Wolle»  wir  ile  dcteiMt  naher  Ter* 
aUheo,  mufs  gewiCs  dai  Crate  seia,  diese  ihre  Selb^tständje- 


Wittenrngs-  und  Krankheits-  ComtiUif 
tion  von  Berlin.  4iki  Monat  Februar 

/  Klgellettl.TMderjMM^V  ^ 


Jtm,V4kfm  MMi  MottiMi^k  der  TemiierailQr  gm  dei| 
Cktmkßm  ^  wgaqfne«  Offimle  Jiel.  ^«r  in  der  ersteig 
Ballte  detselbeo  erreichte  d^  Tbermometer  einige  Tage  Ifog 
den  Gefrierpunkt,  und  fiel  W  iöien  und  löten  bi«  auf  4^ 
mm»  0.  Den  höcbstea  Sued  defielbea  baUen.  wir  em  27«Un| 
w<Q  cft  Ibii  fif  9<>  iber.O:  Mff^  .  Staad  des  Beromeileff 
war  bedeotcodea  Scbwittkangen  unterworfen;  iedeoi  et  am 
Iftea  343  Linien  erreichte,  zeigte  ta  am  ^iiftee  P^t  ö26  L. 
Sabr  xeichnete  sich  der  Monat  durch  hefb'ge  LnftS^ewegung 
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Die  Rr<Aliiiig  dei  Wiodei       äih  ickr  fpSng&ä  kätmkmm 
aat  W^*'  -i-  M  MtlM        littica  wir  i^r'  we*- 

nige,  dagegen  mebrere  Male  Schneegestöber  ond  ticI  Regeo« 
Am  26steo  wurden  in  den  Abcfndftuodeii  starke  Und  wieder- 
kolte  BtiUe  bei  heftigem  Westwinde  beobachtet 

Die  Zabl  der  EriErankugeii  ' iia  Allgemehiea  MaopWle 
ileti  aiie1i*Ta  diesem  Monat  als  bedeutend,  ^ch  ateHle  ffeb 
das  VerhSltnfrt  der  TodesPällc  zu  den  Geburten ,  wenngleich 
Cf  nberbaupt  nicht  ab  günstig  betrachtet  werden  konnte»  doch 
um  etwa!  gSnitiger  alt  fu  lannar» 

Der'  dorchatts  den  berannabettden  Mlilhig  TetHindf^en* 

den  Willerüng  entsprccbend  war  der  Charakter  der  Krank- 
heiten im  Allgemeinen  frühlingsmlifsigy  und  der  epidemische 

*  Genial  derselben  blieb,  wie  Im  roiigen  Monat,  dei;  catatflia^ 
Uidi-rlieQinaiMie*  Dnrdi  ibn  wurden  dnit  unerfdfidie  Menge 
m  f7cli  unbedeutender  9  aber  darnni  nldit  weniger  quMeniler, 
oft  sehr  langwieriger  AfTectionen  und  Fieber  erzeugt,  Ter-' 
bunden  mit  einer  iheils  in  den  Respirationforganen,  theits  am 
Kopf  tich  neigenden  Locaiaffection;  gnflSi  wir  die  Zahl  der 
Mmupren,  iluiten ,  Heiüilgelteni  *  ;Al%inett^  * ^MUküifn ; 
äufserst  häuijg  die  immer  noch  epidemiscfi  herrschende  Faro- 

>  ^Iftfr,  Ohreoschmerz,  Zahnschmerz  Gesichtsschmers.  Oft  fan- 
den Ictstgenannte  J^beumatalgien  ihr.  Ende  in  einer  rasch  licb 
bildenden  bedeutenden  Giucbwulst^  lliattfig  stellle  aicb  dnrch 
Intermission  in  den  heftigen  Schmerzen  der  nerröse  CbandEter 
des  Uebels  heraus;  seltner  befiel  die  rheumatlithe  Alfectioo, 
nit  cntsttndUchem  Fieber  verbanden,  die  serösen* Auskleidung« 
gen  der  gr6filM  Cairifiltcn  dea  Körpers,  Wie  'denn  ttbeibaupt 
wahre  Entattatiinigen  zu  den 'aeltnern'  Imkbcfleo  gebferten; 
kamen  sie  aber  zur  Ausbillung,  was  unter  der  Form  von 
Pneumonitis  am  häufigsten  bemerkt  frarde,  so  war  der  Cba- 
lakter  dieser  £nts6ndongen  dier  tjrpbdse. 

Mehr  bdd  mehr  schleft  die  biiiber  herrschende  gastcfscb«» 
nervöse  Consliiutio  sfationarta,  und  mit  ihr  die  eigenthUm- 
lichen  intermittircndea  Fieber  zu  verschwinden  ;  die  gastrisch- 

sccvdieB  Vieber  kamen  iiichc  inebr  inr  Dtobtefaine^,  nndi 
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'  wttm  nfcrlnifli  die  FrttMiügtfcffMiMHUtttt  an  'der  TaMOtfduaiift 

nsch  oben  ab  Folge  der  H^ttermig  za  den  nicht- seltenen 
Erscbelnangen  gehörten,  obgleich  die  hieber  gehörigen  Ery- 
ftpeiace^  noch  bSa6g  beobachtet  wurden,  deuennngeachtet 
mm  im  Sebten  Frftblkigifiebe«  keke  Spar  rorbaiideli« 

Bl^  toondwtt  ErwtfMinng  weitli  ibd  die'  olehl  mir 
fortdaaeroden,  sondern  wo  möglich  noch  in  der  Zanahme  be- 
grifTenen  KraniEheiten  der  JBiotsphäre,  heruheod  auf  Tenmebrter 
Bbitliildoiig  md  Googcationt'  gimklgcDi  Ucbcnviegea  abo  det 
vcaUacB  S^üMMy  in  d«i  aebon  m  Torigen  MoM  angegebe* 
ncn  Formen.  Bei  Kindern  entstand  dadurch  häufig  eine  ein- 
CKbe  Fehris  ephemera  mit  starker  Congestion  des  filota  nach 
den  Kopie,  welche  ktthknden  Abfiihrnngimillebi  leicht  wich, 
ffiiiiihliiwgl 'leicht  wo,  ■Awwm  Himeffeelionen' Vmalaiflnig 
gab«  wire»  hei'Erwnchfcim  ^Idulidie  TodeifiUle  durch  . 
Apoplexie  auch  in  diesem  Monat  ungewöhnlich  häufig. 

Ab  £pidemie  dauerte,  neben  dem  epidemischen  Catefrh^ 
(des  wir  «her  iricht  n^i^PP«**  MiMi  können,)  der  in  de» 
IdileB  Woche  den  ^ftien  Thell  der  Einwohner  befiel, 

schon  erwaLule  Parotitis  noch  in  groLcr  Ausdehnung  fort; 
voier  den  acuten  exanthematiscben  -KraokUciicu  wachte  sieh 
iü  ScheriBcbfieber,  imeier  noch  eioseln  hearnkbeiv  und  Me»- 
'  nchenpod^en,  nehr  oder  weniger  modifidrl,  gehMen-  m  den 
nicht  sdttaen  Ertcheinnngen;  dagegen  schienen  die  Masern 
in  einzelnen .  Xbeilen  ,der  Sj^dt^^ab  JEpidemie  «i<^  Yctbcciteii. 
M  woUen. 

•  «  ^  ■  «    ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  r        ^         »      •  *^ 

*  1 
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neuer  und  eingesandter  Sdiriften. 

Aston  Kex^  Ä  mimtir^  en  ih$  kdnmiqgu  und  praetieabaity 
of  dinduig  thf  strieture  ^  iiranguIaUd  Henda  en  fhe  oui' 
iide  of  tiic  sac.  Mit  3  Kupferlafeln.  London,  18335  ify2t  6. 8^; 

00  diewSehftftehen  eoipfiehU  der  VC  eine  nene  Brach- 
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KWimnKtM^»:yplcl|e  dati»  tptfahl,  Mi  die.  BMMM&mg 

ohne  ToHierige  Eröffnaog  des  Eracbsackt s  gelöst  wird.  Der 
yt  ki^t  Mitr^h  <Md  Bruch«ciM|iU,ii^Q4er  ^#tifivcii  zu <  mar 

leamdw  «ii4  dem.  JLtbco  dt«  .KvMÜm  Gefefar  bringe«..  .Bt  iit 
nicht  SU  l^u^naPf  da£i  dai  Einschneiden  in  einen  bereits  eot- 
fiiodet^  Brachsack,  und  die  iiiawirkung  der  kühlen  i«u^t  auf 
iotcbd  iMriMfiK'^crBse  FiacbeQ,  oK^iit  «UMndefi  o^Hif 
^  diu .  l«rQpf  JB^Bi  {n  kftchilisi  Gridt  «|i-.fkusgebreiteter 
EnUundiiag  dUpom'rt  wird.    Der  Einwurf,  daf«  die  Lösung 
dcf  Siriciur  ohne  i:lrür/aung  des  Brnchsackes.euie  weit  «cbyvie- 
ijig|r#.  Qperati#n  fei,  ü^ird  oficobar.  vim  dm  YvlMU 
«v^«9,  dftfii  jp^p  dadmih  «iigleicb;w  .yecMWft«^il 
Panpef  gao^  aicher         ConlraSndlcatlpnen  giegCA  die  n^iK 
Methode  sind  nach  dem  VL  ausgebildete  Gangrän,  Ueberrül- 
Imif.der  Torgelalieneo  JOarmadtliiige  mit  Kotb»  «der  i^egca- 
wart  ejaci  IrtmAm  Ktfi^  i»  d«r  dDanlMcUtott».  «bdann  i|| 
^  frOber«  Opemlimitwei'se  tHr  vrÄhleo,  wriclicr  lfde£i  eine 
blnf&t,  FQriseUung  der  oeueo  ist,  liod  wozu  man  5lch  daher 
B#ch  während  der  Ovation  selbst  entscblie^o  kann. 
fffkbi  vieki  Bff  djt  jMoe  Jtfeibodc^  Med  iafr  dock  ««o^b  im 
Mkm  de»  Uibfwig  »«ibig,  ua-.lbr  wiiblicb  da«  Büfgift 
recht  zu  verschafTen.   Die  Gelegenhest  dlete  £rfihriMi§ep  «ft 
MchMt  k^  mf$tß4t  aeUen.)  ' 


1^  pemphigo  neonatorum,  Diss.  fnaw^.  ete,  ^ueL  'Gustapus 
Krau/s,  OnMm.  ßam9b.iSäik.  34      4.  ' 
(Eioe  fleifsig  geichnehene  kleine  Abhandlung  mit  einem 
in  Bonn  beohackleieo  KraakbeitaiaU  und  einer  hübschen  colo- 
firteii  Steh 


Dr«ckfekl«r# 

Im  7teo  Stuck  &•  Iii  ZeiU  8  t«  u.  iics  des  Yeneatjtttnui  lUU 
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WOCHENSCHRIFT 

die  ^ 

gesammte 

EILKÜWDE 

HitMdMibii»  Sr.  Rimbergs  Br.     ^««dK  Hr.  Tkagr^ 


IKc«e  Wochenschrift  erscheint  jedesmal  am  Freitage  in  Lieferungen 
rf>n  1  ,  bisweilen  l^f  Bogen.  I>«r  Preia  des  Jahrgangs,  mit  den  u5- 
liiigen  Hefistcrn  iat  auf  3^  Thlr. ' bestimmt,  wofür  samratliehe  Bucb- 

Mir$okwM 

M  IL     Berlin,  den  13<">  März  1835. 

««a  «KT  Piffii.  Vom  Bro£  Hr.  l>ieri«o« 

bacK.  (Kurts.)  —  Freiwillige  DurchlfteWnrac  dea  Magena  und 

Darinkanals.  Vom  Kr.  -  Phys.  Dr.  Eberm.iier.  —  BciBCrklMIf^ll 
Ühm  G^mao,    Vom  Pro£  Dr.  ^tto  in  l^oipenhugeii» 

*  '  III.  ■  ■-    .  I    ■■    I  .  . 

Einige  Bem^kungen  am  undüber  Paris. 


(  F  »  r  t  a  •  «     W  »  •• 

13.  Mthtz.iAipkouse  Sanwm^j  ^emcklote 

Abtrilte. 

*  Die  geruchlosen  Abtritte,  welche  mein  vorlrefflicher  Freund, 
Herr  Alphonte  Sans/m^  Arsi  in  Faiii«  jüngerer  Bruder  des 
itiiihrtin  Woadanttt  glddu»  NImiii  «m  BMel  IMiSf  kon- 
ttb  ««MnSrtrliit,  flnl  ^  gittten  Ailfiiicffbiri^^ 

abmuog  wertb.  Sie  haben  das  EigeotliaiDliche,  dtfs  In  ihni^n 
durch  flioe  kilmlUcbe  mecfaamsdie  Torriehtang  sich  die  Kloake 

difi^-dle  'CMffenMt«  in  ihnen  dergestalt  utwm 
den,  dafs  der  ühle  Geruch  gaa«^avfb6ft.   In  dem  Apparate  «cbei- 
an       die  flfbBgen  TMIe- des  ÜArtliif  ?oii  den  £eMcni,  die 
adligen  we#dM  i»'klMb-¥^y)e^SreirwtnfcU,  uad  fi»  Ictatenr 

Jahrgang  A}35.  || 
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in  harte  Körper,  welche  dem  aofsirn  Ansehen  nach  die  frappan- 
tgrtft  Aicbiilicbkcit  aiit  frbchea  Trufifelo  haben;  aar  und  ae 
harter  und.  ichwcrtf;  ihr  Gmch  tit  ctwai  cnl%.. 

Von  beiden  Sobstanseo  habe  ich  ekie  P^bc  «nkgebrachtf 
weiche  ich  mebrieni  meiner  Freunde  vorgelegt  habe,  die  dar* 
über  nicht  wenig  verwimderl  ii«afen.  Ich  habe  dieselben  jetot 
leit  ohngeMr  drei  Moneten  anfiiewibttt  nhne  dafii-in  Anen 
eine  Veränderung  vorgegangen  wäre.  Die  harten  Eatcremenle^ 
welche  ich  freilich  an  einem  trocknen  Orte  aufbewahrte,  sind 
nicht  wieder  (cncht  |;ewofden»  ui^  bähen  l^einen  |aca%ec«ch 
wieder  angenoonnett,  ioiidm  ibie  HSrte  und  Brochrgkeit  hat 
Mch  noch  vermehrt 

Wie  ^ryfr  muff  mure  Achkmig  gegen  einen  feinen ^  gci«t> 
ffcidien  Vmm  utm,  wckher  den  a^mnlsigiten  and  ekelhaOteeten 
Stoff  in  der  ganten  Schöpfung,  welcher  die  eartesten  und  edel- 
atcn  mecschlichen  Stime  «auf  das  widerwärtigste  und  in  einem 
weit  hohem  Grade  berohrt,  all  der  Modei^geroch  dei  Terweten* 
'  den  Leichnani«9  snm  Gegenstände  seiner  Jahre  langen  Stadien 
machte,  um  die  menschliche  Gesellschaft  von  einem  ihrer  gröCiten 
Leidetti  von  dem  Ge&tanke  der  Abtritte  zu  befreien« 

Henr  Smum  hatte  die  Fieundachaft  mich  in  die  Mysterien 
seines  LaboratoiiaHii  tiMW«iben>  'mt  dem  ich  hier  eine  ge- 
drängte öcbUderuag  geben  will,  so  weit  mir  die  YerÖfTent- 

lichnng  erlaubt  ist* 

In  einem  aben.geoben  Bvm  em  anteetcn  £nde  von  Parts 

bat  Herr  Samon  seine  Werkstatt  angelegt.  Mehrere  gerihi- 
mige  S^mo|er  stehen  hier  zu  seiQiu;  Disposition,  mul  m  iboeii 
stellte  er  seine  essten  Vennche  an»  na^  durch  aUedet  den  mensche 
lidien  Exerementen  xogesetsten  Snofks  iInm  deik  ^verncb 
benebmieo«  die  festen  Theilc  fürt  zu  machen ,  .und  die  Au^gen» 
elf  reines  U^rf»..  Wasser  aoftu^ch^ideo.^  Nachdem  ihm  dies  ge^ 
hngcB  waiv  4:<P«ti9trta  tg  .^k^^^immiA^^äi^ 
buog  ich  hier  kUrsUch- geben  ^werde«  >  . .  - 

Dieser  Abtritt  ist  auf  dem  zu  jenem  Gebäude  gehörigen 
Hofe  errichtet« .  Tritt  man  in, den  üoft  so  blicht  auo  nacht 
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etwa  in  das  Cabiiiet  hinei'o,  sondern  i'a  das  aoterste  und  schmulziir- 
rte  Bcfailtaifs.  Der  AbtrfU  kehrt  liamKch  dem  Meo  Hofe  deo 
RGckeA  CO»  und  efitCilter  Uer  ida  lAnenlei  gnt  otfm  und  frei  ^ 
Biese  Perspective,  oder  Böhne  wie  man  will,  ohne  ihres  Glei- 
chen, bat  wirklich  etwas  mysteriöses.  Diese  Stelhing  des  Ab- 
Irittf  loU  indeiseo  leineiweges  für  den  praclischeD  Gdtmch 
die  Norm  abgeben;  för  da  IiaboraitorHmi  dieser  Art  war  sie 
indessen  die  oalürüchste  nnd  bequemste. 

Die  umete  Eimicbtaag  des  Ganzen  ist  folgende.  Das  €a- 
Ifinel  »t  ffm  gew6bnlleli.  Die  Oeflnitng  im  SItsbreCt  ist  darch  . 
eine  Klappe  geschlossen.  Sowie  sich  Jcmani]  (iaiauf  ^ctzt,  ülT- 
net  sieb  die  iÜappe.  Unter  der  Sttsüffoung  befindet  sich  ein 
Trichter  TOn  PorxeHan  (hier  l>et  diesem  Modell  wer  er  mar  ans 
Zink  gemaelt),  in  welchen  die  Excremente  Mertt  hiaeiofaUeo. 
Die  Kxcremente,  welche  durch  die  untere  enge  Oeffhung  des 
Tcicbters  gegangen  sind,  treffen  auf  ein  bewegliches  halbes  l\ad 
mit  nadi  oben  genuteter  ConveiitSt,  «ae  Art  von  Ubem 
Scfaaofdradcv  wie  brf  oberscMSchtigen  WassermMfidem.  Dies 
Stück  Kad  kann  sich  nur  halb  um  seine  Achse  drehen,  Ist  die 
«ine  Seite  stark  beschwert»  so  Stflrst  die  Last  von  ihr  in  die 
liefe  hersb,  und  steigt  dann  als  die  leichtere  wieder  in  die  Hohe. 

Nun  gelangen  die  Excremente  in  ein  groTscs  Reservoir. 
Ein  Xbeii  des  dünnen  Unraths  geht  gemeiaschafUich  mit  dem 

4 

consistttttetn  Thefle  desselben  dibea  Hanptweg;  die  Bfissigen 
Maism,  sowold  die  dünnen  Sinhigänge,  als  auch  derÜrin,  wel* 
eher  ebenfalls  durch  den  obersten  Trichter  herabkommt,  gehen  . 
lange  Nebenwege  darch  metallne  Scblaogenröbren  ein«  welche 
von  den  Seiten  abgehen  mid  in  IHtrirgefSfse  führen. 

Die  ih  \§ben  angegebenen  Tortichtmigen  beziehen  sich  mir 
zuerst  lediglich  auf  genaue  YerscbUeisung  der  Oeffnuog,  und 
dann  auf  Trennong  der  'flassigeik''mid  i^em  Bestandtfaefle  der 
Escreaiente  von  dnander.  Was  iinn  aber  den  W^rth  dieser  • 

ganzen  Eiorichlung  um  Vlcli^S  erhüht^  oder  ihm  vielmehr  ihre 
UauptbedcutuDg  giebt,  ist  die  Zersetzung  der  Excremente  in 
dem  nSmfichen  Augenblicke,  wo  sie  frisch  durch  den  Trichter 

II« 
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in  das  Reserypir  ^aC^llea«  Zecft^lznng  Ist  eigenlHcb  wohl  za 
vkl  gc^ft,  4^  4«  vcnico  amg^wiii^i  ^  ap'Wtki  mcltr 
riedien.   Ditte  wichtige  llefiniorphoi^  bewirkt  Herr  Smm§9n 

«lurch  ein  Pulver,  welches  aus  einem  Seitenhehiilier  sich  über 
die  Kicremeate  wie  eiae  Art  Sireusand  herabergiefst«  FaUea 
kerne  &crc}!9eotB  lierM^«  m»  ferhSll  iich  der  Pndcrkasteo  ^neh 
nihig,  konpaeq  abe^  nur  kleine  Kolbbetten  bemnter^  so  werdai 
sie  sogleich  bestreut,  weü  die  Einrichtung  des  Apparats  es  so  will« 
Dlei  Enlvcr  mI  toq  diiiik«U|nnnicr  Farlif,  et;  nöcht^  aulser 
andem  Bmlaedi^egea  wo|U  I^^Ue  iind  CUoilcalkeiithalti^  dod) 
sind  dicä  nur  Vermutbungen,  Herr  Sanson  bewahrt  die  Zu- 
sammensetzung so  bnge  als  GeheunnUs»  bis  der  Staat  sich  von 
dcrWic^igk^  tpun  &itdeckii^g  voUkmiiiieiiibemagtlMbe« 
wird.  Oer  Freit  dietet  Pdfcn  ist  gnz  gering  imd  tlellt  der 
Einführung  dieser  geruchlosen  ALtritle  durcbaus  keine  Schwie- 
rigkeiten entgegen,  wie  Hexf, -^jonson^  mich  versicherte. 

Det  Abkläfen  der  ti^  von  den.  EKremeoten  abto«deiiideii 
FKitngkeit  getchteht  in  Kasten  von  pordter  Steinart,  dorch  wdebe 

dieselbe  wandert;  wenn  sie  den  letz,ten  veria£st|  ^  AieCit  sie  alt 
klar»  genifbloset  Wetter  in  den  Rimittein« 

Die  petreficirten  EKefcnfpte  werden  aat  dam  Htnptbebilier 
in  Körbe  ^c^c  häufelt  in  denen  sie  dann  welter  befördert  wer- 
den. —  Saturn  yersi^erte  mlcht  da£s  dieselben  einen  vortreff- 
lichen Dfioger  ab^l^,  an  nrelchein  Behn&i  «Hin  «ie  gröblicb 
aerttampfe  ai|4  ibfr  den  Acker  aniatrcne.  Er  tagte  mir  ferner^ 
dafs  die  menschlichen  Abgänge  durch  die  Umwandlang,  welche 
tie  durch  dyt  Pulver  erfuhren,  nichts  von  ihrer  düngenden  KraCt 
▼eriSren,  ao^dem  im  Gegeniheil  •  4m  .Gedfibe^  der  pflenten 
weil  mehr  beförderten,  alt  die  (rft^en  acbfcfcn  netftrügbf 
menschUchen  l^xcremeute. 

Herrn  Smmm  kann  kb.nifdik  gfnng  danken      aUe  GfiMb 
welche  er  nur  wibrend  memm.A^plentlialta  m  Pm  eneijgt  bat|  ~ 
aelne  vielseitige  Bildung  und  seine  ausgezeichneten  Kenntnisse, 
tein  biedererf  edler  Charakter,  haben  ihm  die  Hochachtung  aUer 
«lerer  erworbmi,  velcbe  dar  Gläck  beben  leine  Sekannle  nn4 

■ 
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Frennde  zn  sem.  Wo  Krieg  oder  Seuche  das  M^scKengeschlecht 
verfolgt,  erscbeiot  Stmsom*  Freiwillig  ging  er  nach  Algier; 
bcun  Ambnicb  der  Cholcn  mImq  wir  dek  oatmSdtlflQ  Fre«4* 
Sag  üi  «MM  SpWtni  dM  diwar  ImIiiJmmb  Seuche 

eifrig  obliegen.    Seine  ungewöhnKcbe  Gewandbeit  im  OefTneo 
dar  LeiAiP>  io  der  ErölTauDg  dej;  Kopfes  «ml  der  Kücken« 
wUiSUe  iogM  die  BMMdiMf  all»  Aug^Mfogte^  aof  sidi« 
Uebcfdl  iii  'vaic«»V«lMlaiid%  wofan  «r  licb  wandle,*  h  vielen 
kieioeo  Slädten,  bat  er  uaausröschlicbes  Andenken  in  den  Her- 
SOI  vieler  McMehcB  ImilcriiiNn.  Vide  Im!  tr  hier  durch  die  i 
IrcfiKdieft  Gaka  uimm  Gtulft  effiFMlf  wenigen  Mmdicii 
sieiit  80  die  Sprache,  so  die  binreifsend^te  BeredUiamkeit  zu 
Gebote  wie  ihm.   Mein  verehrter  Fremd  Casper  wird  bezeu- 
gco  kooBtn,  dilii  Mine  kim  ScbiUenng  dieiei  lüefliies  nocb 
v»«it  ImHer  der  WSrMieiilBell  nriIckUeibt.  Vkn  SMUm  sdiekit 
berufen,  einen  liobeo  Platz  in  der  menschlichen  GeseMscba^t  ein- 
soaehmeo;  nutanter  düstere  StioimuBg,  fleHi>  fester  Charakter, 
eeHDMs  Ubdbav^pau^^eik  pe  ^htte  f^iirieo  v^akdeo'  lecllci^bk  oi^liC 

Vpa  Uerm  Soiuan^4  Leistungen  im  Gebiete  der  Medicin 
wd  «ttei*  wwMdlett  WiMMibetei,  v^  kb  lucr  nicbl 
^weiter  reden,  eondern  fetsl  sa  enigen  Benefknigeii'^ber  ge< 
mcblose  Abtritte  im  Allgemeinen  mich  wenden; 

Die  y ortheile,  weiche  der  von  Sanson  construirte  AirtriU 
«nd  daecD  Dutofemioewuetfudi  gewlbit,  sM-  m  äMTsc«!^, 
deb  dieee  BrfiiidsBg  reehl  lUgem^e  m  werdm  ffidNUit»  Ei 
nachte  sich  Einiges  an  dem  Apparate  meiner  Meinung  nach 
iNerebracfaen  laaseo»  und  dedvedi  die  Braocbberheit  desaeibeD  er- 
kafct«  der  PNie  mriagen  wteeded.*  Ammi  dee  Ziaikef  wovtus 
der  grSfiiere  Tbcil  des  Apfntats  fiibncirt  ist,  virurde  ich  nur  die 
gymrinste  Art  des  Por;£ellam  in  Anwendung  bringen,  vor  allea 
Dingen  aber  ean^Waeeereirie  m  den  AbtnH  Uneialeileni  um 
durch  einen  ifeftnolieii  getbeSItei^afseNlrabl  den  Trichter,  in 

welchen  die  Kxcremente  zuerst  hineitt^lhen,  auch  von  den  klein ^ 
itca  Utk  bicr  anbüqgendyi  lUHbjpirtikeMieD  .«^  refinigen.  Mir- 
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dem  herrlichen  Krankenhause  io  Hamburgs  detseo  Abtritte  wahr- 
lich eine  der  Zierden  der  AmUli  lUuL 

der  Kbpp«  det  StteiwCItei,  wdebe  UU  doreh  emtn  Blechanis- 
jnas,  welcher  in  dem  Getälg,  o4er  an  der  Klappe  selbst  befind« 
lieh  ist»  iNdd  y/am  FoUbicIte  iMgdit»  oder  doscb  des  ZumcImb 
der  Apartenentidiiire  TCfnittelt  amd*.  igt  meinet  Wittens  in 

Deutschland  noch  nicht  viel  für  die  Yerbesserang  der  heimlichea 
Gemächer  geschehen.  Man  IrifTt  in  gro£»eii  herr&chaftiichea 
Hanseiadictelbcn  biswcilett  dmch  Tapeleo  ao  Wein-  oder  Rme»* 
hüben  nrngesehaCFen»  den  SiCs  wohl  gar  Ton  edlem  Holze,  ja 
wogegen  sich  die  Sinne  sträuben,  bisweilen  einen  zarten  wei- 
chen PoUtcrring  um  die  OefTnung,  dabei  aber  einen  verpesten« 
den  Geinch  wdcbcr  dorcb  die  Uebergockerang  des  Ortes  um 
so  greller  hervortrftt  Mit  der  Hauptsache,  der  Desiofection,  ist 
indessen  bei  uns  kaum  der  Aniang  gemacht,  was  in  dieser  Art 
bier  indessen  gescbeben,  ist|  lo  'viel  mir  bekannl  gewoedeoi  mie 
vom  Herrn  /Weorf  mit  nnerm&detem  Eifer  betrieben.  Heer 
Possart  hat  sich  jetzt  mit  Herrn  Sanson  in  Verbiotiuug  geisetzt^ 
lun  dessen  neue  Abtritte  mit  ihm  Dewnffctionimethodc  auicb 
bier  sa  prüfen. 

Man  kann  es  eigentUcb  niobt  reeht  begreifen,  wiram  dio 
heimlichen  Gemächer  in  manchen  Städten  so  sehr  veroachrassigt 
Vörden  sind;  wahncheinlich  halten  die  Architekten  et  lür  unter 
ihrer  Würde  iieb  mit  dieM  nnwGidigen  qiinteieben  sn  befim- 
ten  und  überlassen  ihren  Ban  den  gewöhnlichen  Zimmerleaten. 
Für  etwas  Auiserordentlicbes  wird  wohl  gar  ein  gemauerter 
Abtritt  gehalten,  der  mit  einemlangea  Beigminntsrhachi  lief  nntar 
die  Erde  gebt.  Biet  ist  eine  Art  von  FamBiengmftf  am  deren 

Tiefe  entietzlichcr  Ahnendurt  emporsteigt.  \Vinl  die  periodiiclie 
Ueinigung  dieser  Abtritte  unternommen,  &o  wird  mit  Sonnen-; 
enffianff  der  Kothhmnnen  mit  an  Stensen  hafientiaten  Eimeen 
ensgeichppft,  in  Tonnen  oder  nndicble  Karten  gegossen,  welcbn 
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biozielien  wo  sie  leer  ankommeo.  Einer  halben  Stadt  können 
durch  doe  solche  Hauptprocedur  wenigstens  mehrere  sehr  ui^ 
0g|eiiclioM  Stunden  bcreltel  wcfd^ii» 

Ee  icMiit  nir  daher  wAr  wOiifcliaiiweftlb,  daß  man  ndi 
bemuhe  die  heimlichen  Gemächer  nach  Samons  Construction 
ekmitciiten,  zomai  da  die  Kosten,  wie  mir  Herr  Sansom  s^gL^ 
nicfcl  Bi^hr*db  elo^e  168  fVinken  belragenf  md  der  Apparat 
fai  jedem  ^jewdhniiciMO  Abtritt  angebracht  werden  kann. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Freiwillige  Durchlöcherung  des  Magens 

xmd  l)anukajQal& 

WlSatheik  T«m 
Mtm-Bhydm  Jh,  BUwmäk»  in  Bflaieidoii: 

Mb.  1/  Bn  SB  Jabre  alleriiBTarbciratbeter  Scbuatergetellt, 
Ton *f^t'windin  Ehern  geboren  imd  eiiie  regehnSlsige  Lebens-' 
weise  luhrend,  begann,  uacbdem  er  auch  drei  Jahre  Soldat  ge- 
wesoi  Wir,  alimihlig  an  Unterleibsleiden  m  kränkehi,  wdehe 
banptiicUleb  in  DttrcblaO»  Erbrechen  nnd  kolikartigen  Leibschmer- 
zen bestanden.    Dle^e  Zitfatte,  welche  sich  nach  dem  Genosse 
hitziger  und  scharfer  Spetseii  vermehrten,  traten  Anfangs  nur 
leise  anl^  und  yerschwandeo  mitnnter  anf  längere  Zeit  gän&licb. 
In  iitä  iatstcn  swei  Jabren  worden  sie  indessen  inuner  hart-  - 
Däckfger  und  heftiger,  so  da  Ts  /war  anfänglith  die  Ernährung 
aidtt  aoCEiUend  litt,  das  Aussehen  aber  etwas  getb  und  cachec- 
tiscb  wwd«;   Im  Febinar  t*  J.f  wo  ich  den  Kiankcn  cncrsi 
sah,  nshmeB  die  Krifle  bi  immer  hSheAn  Grade  ab,  irad  et 
atefite  sich  schleichendes  Fieber  ein.    Erbrechen  und  Abrubren 
wam  die  «pilcndslen  Sjrmptome,  mit  heftigen  Leibicfameraea 
«Mcr  hm  -Hemgmbe  vethnaden,  wdche  fast  nicht  mehr  anf- 
hörten,  ohne  dafs  jedoch  der  Bauch  hart  und  aufgetrieben  war. 
Das  Etbrcchen  kam  «u  aUco  Taggaciien,  meigtcni  einige  Zeil 
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nach  dem  Geoucse  der  Speisen  «und  diese  nicht  iauper  wieder 
cDtlecfeiid.  Die  amgebrocbcoe  Vim  boUiul  ms  icUan^gm 
und  ^aUIchten  FlüMigkeiten;  dorcb  das  AJbfölireii  wurde, miU 

luitcr  eL\^as  IJlut  entleerL  Zuletzt  stellte  ^icli  üLcrdici  ein  hef- 
tiger Hasten  mit  iiiterauswurC  eio,  wahrend  4ie  auT  au  organU 
sches  Leide«  des  Uiiteileibes  dentciiden  Sjmglomt  mSüigifg 
wanden.  Das  heetttdie  Fieber  and  die  coUiqaatrren  Sdmijüt 
nahmen  eine  gröfsere  Heftigkeit  an»  dea  Kest  der  Kräfte  auf- 
reibend, ond  aeba  Tige  vor  dem  am  }{l  ApU  erfolgteo  Tode 
wurde  die  Zange  iiebsl  den  Eztremilatca  der  reebtea  Stile  foE- 
kommen  gelähmt,  wahrend  die  Besinnung  ungetrübt  blieb.  Der 
Tod  erfolgte .  unter  den  bei  Abkehrenden  gewöhnUchen  £r- 
scheinungen. 

Bei  der  Seetimi  der  ibgemagerlen  Leicbe  fanden  sieb  die 

Lungen  an  mehrere »  Stellen  tuberkulös  entartet  und  z.um  Theil 
in  Eiterung  übergeg^gen*  Die  dünnen  und  dicken  Gedärme 
waren  änCieiiicb  an  nnaäbligen  BonkteOf  unstreitig  in  Folg« 
Iruberer  cbroufeber  EnisSndung  oder  derRcisaag  wibrend  des 
*  langwierigen  Leidem,  durch  liiamei^e  un4  seröse  Uaute  stark 
unter  einander  verwi^bsen.  Aucb  w^  etwas  blntiig-wasscng^ 
Feocbtigkeil  in  die  Unterleibebdblf  aiugfscbwitat .  Sfßtßo.  fen 
EntESndoog,  welcbe  der  letzten  Zeit  zugeschrieben  werden  ma(s* 
ten,  fanden  sich  nirgends  und  selbst  der  Magen,  dessen  Schleim* 
bam  aafgelodwrty  erwei^  ood  eiwai  Tcrdicicl  ec^dueii«  war 
obae  Zeicben  von  Coagesliöo  ind  ordicber  besonderer  Yer'- 

Sndcrung.  Er  enthielt  die  Flüssigkeit,  welche  der  Kranke  zu- 
letzt zu  sich  genommen  hatte.  Der  Duondanni  deüea  Öchleim- 
bant  ebenfalia  nicbt  afbr  vtiHlnderi  u4  wr  stAiinFciie-gcro^bpl; 
encbieui  war  mk  wenigem  Dannscbleim  angeföUt,  Dagegen 
war  das  Cohn  tronsversum  an  seiner  äufsern  oder  vordem 
Flaele^  gerade  In  der  liitte  nnUf  dem  )Iage%  d«r  G^gi^odcai^ 
spreebeody.  uro  der  l(mnke  wäbrcod  des  Lcbem  den  meisten 
Schmerz  geklagt  hatte,  in  einer  Länge  von  vier  ZoMe%  parallel 
mit  der  queeren  Richtung  des  Darapf,  gerissen,  so  dafs  derKüs 
ein«  bflbeo  %oU  ans  einander,  ftaad«  "^or  dem^i^iji 
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^  Xlßd  '.dA  «9ie  MftUdie  Portion  ai^0||rf!Mtt.bTCiir%<^ 
Wnh«  aonoal-gcQaliter  vRMfiMr  m  tota  UfaieMscbiqD  Stoff« 

mehr  noterscbi'eden  werden  koDoten.  Das  ganze  Cohn  iranS" 
Werdum  war  aoiCaUend  zmammeiigezogeii  und  in  eiaander  ge- 
«duroRffti  Uom  cht  y^tifoiMn  du  jDOMdbMfv.cmiclics^  wUk» 
«wd  Sit  HSnto  lahmt^gi»  TapHdcl,  «oodM  «lier  weich  ua^ 
TefdüDDt  aDzufilhleD  waren. 

%mu  Zoll  TOP  recbUgelegoai  Ende  det  Risses,  genau  ia 
toNÜMB  mditiiiig,  fittid  iWi  da  svkdmaiieit  «ttca  halbea 
StibergToacbai  groffetLodi  ani  gm  ghtlcn  «ndrcg^laiarsigen,  ^ 
aber  sowoiU  iaaerlich  al^  äu£serli^h  verdünnten,  and  zwar  nach 
der  Oelfiaam  mi  iamer  dt||a«cr  YüPdeadca  BmuIcbi«  Im  U»-^. 
•  krdie  dcwihea  wa»  d«  -Wiere  Heul  btiaaiie  fcgcbaibig  aocb 
xwei  Linien  weiter  verzelirt,  so  daCs  man,  tlis  Slüuk  gegen  das 
Licht  balteady  die  allmäbÜge  Verdünnung  gegen  die  Ränder  des  . 
|jfff|jifff  hfiPi  i^cBin  beaba^biea  hiwutf,  iadeai  dcvea  Cai^ebiuii^ 
bciaabe  dardinebtig  wir.-  Die  RSadei!'  de«  gi6fiwra  Ruptur 
Terbiehen  sieb  eben  so,  nur  daCs  bier  die  Regelmäfsigkeit  febhe; 
iie  watea  zwar  auch  aibnabU^^  vcrdumiti  aber  oacegelaiiOag^ 
genckt,  aad  Uo  apd  wieder  mll  Feiem  «ad  U^bea  der  in« 
(sein  Hent  besetzt,  so  dab  die  Entstebung  der  Ruptur  dacdi 
Verdünnung  YOn  Innen  und  ^tzlicben  RÜs  der  zuletzt  enge*, 
^nflieacn  SpdlMm  Baoi       ti«fcikeaabar      Aagea  lag. 

ünyacfctet  der  geaaaeatea.  Ualcnnebaag  zeigte  weder  das  ^ 

Colon  iransvergum  noch  der  übrige  Thell  des  Dickdaraii»  an 
iflgeod  einer  Stelle  Spuren  von  Entzündoog  oder  Congestion  und 
apr  eine  iiidil  aabr  slaiiM  RöUmg  ^  dap  dem  gvofim  Risse. 
gfgeofihcfHegendea  vBvencbrIia  iaaem  Waadnag,  die  licli  aber 
aocb  nicht  weiter  erstreckte.  Das  Velnoiea  der  Barmwande 
war  elwas  didker  als  gewdbaücbi  aber  keiaeswsgei  an  derSob^, 
slana  mhlrtet»  die  ScUeialiapI;  jedocb  Kheiall  ai^lockert,  er- 
weicht und  mehr  fallig  oder  gerunzelt,  ab  dies  im  gewöhnlichen 
Zust^n4e  der  ¥aü  ist.  Die  %üi$ere  Haut  war  gleicb  der^.  mu«' 
ewMe^.civMs  ai^saleeln»^  aad  ikCii  Sieb  Aach 
an  den  geobeni  Eits  baiibi  sieb  die  MaiUhaBi  elivaa  nvikfc- 
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gezogen  I  so  da£s  man  die  aUmählige  Verdünnung  der  ionem 
Sclileiiiilititl  naeb  dcm  -Riise  wo,  tb-'mt  die  eiogeiiwaMiiIÜpp- 
eben,  göt  QiiteMefaeideil  koDfite. 
'  Offenbar  war  aber  die  Stelle  zwischen  dem  grofsen  onl 
klcuilHi  Loche  YCrdlliiDtcri  dt  die  ginse  fibnge  Umg^geiid;  je- 
doch olbe  Spdr  ftegowi cmt  Ruptar  -oder  ehwr  toait%eii  be- 
sondern  VeraadeniDg,  wie  denn  überhaupt  die  ganze  vordere 
JFiäcbe  etwas  mehr  verdünnt  erschien,  als  die  hintere  VVaad| 
deren  inlsere  Haut  bOMmdei«  durch  ^  oben  crwlhnle  Ver« 

1 

dickuDg  der  loffcm  ierSieD  Haut  vergfotot  cMcbieb. 

Dagegen  war  von  den  Endpunkten  beider  Löcher  an  nach 
aUeo  Seiten  hin,  eben  lo  wie  im  übrigen  Theile  des  Dickdarms^ 
airgaids  eme  Spur  wä  entdcekeiip  wdebe  aiif  driKebe  besondere 
Erweicbimg  noä  begtiMettde  Roptor  tötte  sehHefsen  lassen,  m» 
wie  überhaupt  weiter  keine  Anomalien  angetroffen  wurdcO| 
aDbcr  dafs  die  Schlennbaat  fibcv^  etwas  itt%elodcert  erschien.  ■ 

Das  Priipent  habe  ich  dem  aiiatonttsdien  Musenm  an  Bonn 

geschenkt. 

Der  vorstehende  Fall  gehört  zu  den  seltenen.  Es  war  zwar 
wSbrend  des  Lebens  ans  den  Symptomen  anf  eine  chronische 
Eniartuog  irgend  eüaer  Stelle  des  DarnkanaU  an  sebifefifen,  infO- 
nach  auch  die  arztliche  Behandlung  eingeleitet  wurde;  die  vor- 
gefundene Bescbaffenbeit  derselben  konnte  aber  keines weges 
Toraosgesetst  werden«  Es  ist  sehr  bSii6g  der  Fat,  dab  kicb 
gleicbKeitig  mit  organischen  UnterleibsIeSden  auch  Tuberkeln  der 
LuDgen  entwickeln  und  besonders  gegen  das  Ende  derselben 
rasch  nnd  voewaHend  ihre  Stadien  dorcUanfen,  Eben- so  finden 
aficb  bSufig  bei  organischen  Leiden,  bcsondeics  der  Lub^,  an-* 
scheinend  rljeumatischp  Schmerzen  in  den  Armen  oder  Ikinen 
cid,  welche  unstreitig  aus  der  solliUgen  aber  von  dem  Uebel 
veranlalslen  Affiecdon  ebes  Ncfrältammei  bcrrlAren  nnd  selbae 
In  pKtdicbe  LiboMog  Vergehen  können.  Allein  die  vorge« 
fundene  Kuptur  des  Colon,  welche  von  Innen  nach  AuOieb  durch 
Anflockemng  nnd  Schwinden  der  Schleindiant  snnlcbst  bedingt 
war»  denlet  Mif  cfam  gans  e^cmbondidicn  Erwclcbnngiproccfii 
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Bill  kaw  j«tefiii  mv  hoE»  Zcii       dem  T«de,  wo  «IM 

bei  berügem  Husten  die  am  meisten  erweichte  Stelle  plötzlich 
gesprengt  wurde,  entstanden  sein,  denn  sonst  wurde  nicht  nur 
M  mimen,  and  hifrachtliciiticg .  Eituwiit  m  der  firachhöUe 
MgiiiWi  mmden  mAl  mMMmr  Spuren  wm  leliver  EntjAnddog 

Oiier  lleaction  In  der  Umgegend  vorgefunden  sein,  ^tch  den 
XiMie  ist  er  aber  ganz  gewi£i  nicht  enls4and«B. 

Ile  linier  der  *EatirliiBff  der  Lmsis.  widehe  cmI  imliag 
«ad  gegen  det  Ende-der  Ktenkbeil  sieb  se^e,  nur  das  Gdoo 
krankhaft  und  xwar  bedeutend  krankhaft  gefunden  wurde,  so 
nwCi  der  Zestand  dcsieH^  vm  so  mebr  mit  den  lang^brigea 
Uden  io  Yefbindnng  gebocbt  wcfdeBi  akdmmtiiebc  Besebwer« 
den  und  Zufalle  ohne  Bedenken  davon  abgeleitet  werden  können. 
I^t  dies  der  Fall,  so  steht  fest,  dals  kein  eigentlich  entzündÜchep 
S&Bftand  Uneebe  dar  eq^meob^D  Eotulaiig  de»  Colon  nod  der 
Bnptnr  wir«  de  ello  Ztfcbcn  dendben  feblen  nnd  insbeflondcro 
von  einer  Verschwärusg,  welche  doch  der  Ausgang  derselben 
ist  und  wodwcb  «e  elleio,  nut  Ausoabme  des  ikan<ics  und  der 
Vcrbirtang,  Siibetanz*eriMefinigc&  eo  cfxega>  ^  Stande  iti^ 
aicbl  die  mmdeste  Spur  angetroffen  worde. 

Ich  habe  bereits  bei  mehrern  Gelegenheiten  mich  zu  der 
Aaiicbt  belsanntf  da£i  4iocb  aebr.iiele  patbologiicbe  Yoigänge 
md  OfganMatiooiTeiindemngen  der  Gewebe  von  dem  Begriflo 
der  Entzündung  getrennt  werden  müssen,  sobald  man  demselben 
nicht  jedwede  Veränderung  der  Piasttcität  subsnmmirt.  Die 
Tnbcfbelbädäng  ift  bereits  gleicb  der  Scbwanun-  und  Mebnosen- 
Ersengong  und  mincben  andern  Ansarlongen  deaBAdongitriebei 
ab  ein  besonderer  Procefe  erkannt  und  aus  der  Begriffssphäre 
der  fiotiondnng  beransgenommen  worden.  Eben  dies  wird  der 
Fall  mit  aa  numfiiwn  Krankbeilm  der  Sebleimbant  dea  Dm. 
kanals  sein,  yon  denen  nni  die  letsten  16  Jabre  ao  vide  haben 
Mber  kennen  gelehrt,  ohne  dals  wir  bis  jetzt  eine  Tolistandige 
and  arngbogCMide  Anacbamrag  dtiaelben  edangcn  konnten,  dio 
mk  äber  bd  eine»  liogem  Dmc»  dü  ieMNi%ai  mzugsvirciM 
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gastrisch -nervuseo  Krankheitscharakters  immer  mehr  vemUstän- 
«gm  imd.  Die  Sdmk  wfiide  ancb  4lai  4>bctt  tnSkhtm  FaU 
docr  dwoaitcliai  EnUtodong      Colon  iidifeibcp^  wie  «mm» 
denn  auch  behauptet  hat,  dafs  die  Erweicboog  der  Gewebe  stets 
Folge  der  £iitft8iidoiig  sei,  wdche  Anacbt  gam  gewlfii -am|p 
ku  '  Dab  eme  iiinmKrtfi  YencUedoskek  «Iwiitet  «ad  tid^ 
nefar  ein  gaos  entgcgCBgeielsler  Zustand  sich  in  den  Erschei- 
Dongen  zu  erkenaeo  ^ebt,  lebrt  der  erste  Anblick.   Ich  werde 
darauf  w6ekkoMiCD|  aachden  iebr  doMh  die  aacbfotgendeii 
FiHe  eineii  Fades  iraedtr  aMakaipto  vciMehe«  .wfleben  ich 
bereits  v  or  acht  Jahren  durch  moine  in  Rust^a  Magazin,  Bd.  26^ 
Heft  I  enthalteoe  Abhandlung  über  dieieBage  Krankheit  des  Mft» 
geol»  wdcha  ffgekDlfiageDarcUMieMag  aafaer  aadit  «nvefeb- 
len  HSote  herbeiMrt,  aofaBaehaaea  vcnodit  Me.  Bit  M»* 
genden  drei  höchst  interessanten  Falle  verdanke  ich  laeineoi 

V  Yerebricn  Freunde ^  Herm  Riymenturat  fiir«  ifiaM,  eiacaa 
grSndlaelicn  Bcobacbtcr,  der  adr  oicbt  aar  die  ¥oililaadI|(m 

*  KrankbeitsgeschicbteB  nitlkdlte,  sondern  aacb  von  dem  vierten 

Falle  das  Präparat  schenkte,  welches  jezt  die  üoiTersität  io  Bona 

Mut*  .  (F^rtsetaaog  falgl^)  ' 

■ 


Bemerkimgen  über  Gnaco, 

ein  vorzügliches  Mittel  gegen  <^icbt,  Asthma^ 
Krimpfe  und  mehrere  Krankheiten* 

Blilgetbeilt 

von  Dr.  OHa*  ProC  der  Medicia  aa  Kopenhagen. 


Von  dem  sudanerikaniscben  Mittel^  dem  sogenannten  Guaeo^ 
der  am  ehier  Fflaaset  die  in  den  neaen  aaiorikaaiichcn  Fraa- 
ilaalett  wichit,  ani  taut  MOmrlm  (eine  Untawrt  von  &vmI#> 

rium)  hij  herstammt,  hat  man  zwar  in  einigen  Zeitschrintea 
schon  ^iacbrichten  mitgetheiit,  dieselben  sind  aber  sehr  kur«  und 

'  wroUflaadiig«  and  da  ich  ahen  dooch  die  Göle  ainai  Ffwandft» 
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der  neolich  Sädimerika  bereist  bat«  mehrte«  Notuen  qh^'  q.  A*' 
euM  ^leioe  spanutW«  nicht  io  den  Buchhandel  gekom- 
M«t  ^krift  filMff  dfo  0mm  cfbiltM  kA^^  aa  Mba  idh 
et  ab  che  Midil  m^  -MAm  dm  Sntfte  PtaUam  U«^ 

durch  rnUzuthellen.  r 

Unter  dem  Nauen -^n;^  Guaso  wächst  wUd,  besonders  au£ 
FiUafli  mi.  Nata^Omaia  «nd  «coaMMla  a»  daa 
dfir  Haaiai  aiiiCL  kdaelMiide  MbMnay  dia  aoB  aiai^jas  Molaaikani 
Mikatia  Guaco  geaaunt  wird.  Man  weib  nicbl,  wie  lange  sie 
Mtar  doa  lodiaMtai.iifid'-Mii«  in  teu  (Jbgato)  «k^aio 
AatUbl  gigctt  diftUliiigengift  Mcaaait  geapctcn  iH,  dbar  mm 
erzählt  in  dieser  Rücksicht  Folgeades:  „Ein  Vogel  de»  Habicht« 
Gesehkcbts,  der  untcc  dem  ^iameo  von  Ualeo  serpiens  (?)  von 
C0i€9by  beicbriabcn  ^oflka  iil^  bairphBtidia  hwfcao  Qcfflüi 
dn  dkatt  Watehdb  «nd-lAl'aU^  mI  dW»  vmSdüogem 
jDicser  Vogel  hat  ein  sehr  unaDgenehmes,  starkes  Geschrei^  «las 
dem  Worte  Guaw  äholkb  ist,  «nd  die  Eingabornen  versichern, 
dift  «r  «Hl  imem  GaMM  dia  «lyaDgatt  am  laakl  So« 
fkl  MMDt  a«  daa  Tüdgllrwi  gcwlfii  «■  seint  did  dar  Gnaei^ 
Vogel  überall  die.  Schlangen  Terfo^t^  md  da£i  er  oft  ditBISl* 
tcr  dar  V^aco-ffla^Be  hinntaraebladct,  n»  dtsaa  OaiiiiB  daa 
ladtaMT  dfe  Skfactkflk.  woa^  «  diaScIihiiMB  varfblMB  bttk 
erklären.'* 

« 

»fliti  Jahra  1768  eotdetkie  ein  Indianer  einem  gewissen 
Hcm  JMIt  dM .  Orfirfanifi  Wibraad  dpeiar  Mam  nabrt 
■Mbrareo  -WaoadaA  ifcli  md  wänem  Landgnla  Mariquiu,  IS  ^ 
Meilen  von  Santa  Fe  aufhielt,  lie£i  er  den  Neger  Ph  in  AUer  ' 
Gegenwart  etoe  dar  güUgplan  ScMaigaa,  wiUe  danaiba  aaU 
gebiMte  nalwiirill  batattaa  md  iinga  «a  aaiaaftKSapaa 
icfcliogeo.  Man  glaubte,  da&  er  die  Criftzäbne  der  Schlanga 
ausgenomnieQ  haUe,  aber  nachdem  man  aicb  von  der  Gegeo- 
mü  darNibco'  abansaogtdwtte^  «abnaa  ncbicredie  ScUaaga 
i»  dia  Haad  nod  liaftan  aMi  aril  dam  SpakM  danalban  o»» 
impfen.  Der  Neger  bestrich  die  Wunden  mit  BläUeru  der 
Crtiaco-PAaitte,  und  aowoU  die  ^gebipflen,  als  Einer,  den 
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die  Sdiiai^  in  «Ke  Haad  golocliai-  lialte^  Kucii  gir  kecim 
Scliadai  dwAadi.'' '  Jthic  H9B'  icWeb*  JMKitr  « ^Mtl 

stirbt  Keiner  melir  nn  Sclilanr^enbissen;  PferJe,  Schaafe,  o.  s.  m 
werdea  wie  Menscben  durch  dm  Gniaeoiaft  geheilt**  o.  s.  w.  • 

Die  fiittiinpfaag.  Um  sich  g^eo  Am  Schlisgeriifis 
flidieriif  vcrliAce*  die  JNiger  aaf  felfte»ik--'«WtMe;  ^^'iiiidi«n 
6  klaue  Finsr.hnitte»  zwei  in  die  H^nde,  ^wei  in  di«  Füfse^ 
«ad  eniea  enf  jeder  Seile  der  Brost  JOer  Sift  wird  dami  wif 
den  €krtceiditjhhra.ggpffdEit.  oad  ia  dieWtuidiD  gegoi»  Eile 
dieses  gesdddit,  mufs  aber  die  Penön'y  'die  «togeimpft  wvrdea 
soll,  zwti  LufTel  yoU  des  Saftes  innerlidi  neharan,  und  aniser* 
tea  aiebhcr  alte  Monate  i<-»6  .Ta||e:iiMih  ebeB^cr  dieselbe 
Gabe  tiUaa^  deMi.  .aoMl  wriiert      BiriBpfung  ifcra  ¥raft 

md  eine  neue  mufs  augestellt  wcidinfc'?    :  "  ' 

Die  ZjibereituDg  dc^  Saftest-  T)a  die  Guacoptianse 
idb  aar«  filitler-  in  dee  hmüm  Jabieiaeib<ieri'riiliialife>'  veriien^ 
und  der  ant  ibniB  emge^rdbla  jSs^-Arüiieb  niclit  iMe  Tage 
ach  unaersetzt  halten  wärde,  so  mu(s  er^  wenn  er  aufbewahrt 
%>erdett  aoUi  md  CoJgeiide  Weise  beluildell  werden:  ^Maa  aei^ 
quetschl  dicBISttee  dad;pf|^  den*  daft 'd«eeb  eid  Srnds^iLO/ü 
•waiu],  dann  fölit  nun  .eioe  Böateille  bis  zur  HülAe  mit  diesem 
Öafte  und  £ur  Hälfte  mit  Cognac  oder  Euaai.  ulod  natfadem  man 
die  Bouteille  wobl  geicbGttelt  hat,  pfiropCI  mae  ut  mmd  läfit 
fie  acht  Tage  caUg  jtebens  naelr.dikiee  ZetCTnad  alle  Udeein  ig- 
keiten  zu  Boden  gesunken  und  der  Öaft  ist  ganz  klar.  £r  \%  ird 
darauf  in  eine  andere  1  lasche  gegossea^  diese  wohl  zugepftöpft 
aad'i»  h2li  au:h.  der;Saft  aahe  laagd.-  £r  .wird  wie  dcf  ^ea 
ansgepeefste»  rciae  GoaeosaH  gegen  Schlangenbifs  gebraucht; 
aber  nur  der  reine  Saft  f  nicht  der  mit  Aaai  geauscble)  kann 
aar  £iniaip£ang  angewandt  weadea»''  > 

Die  Eigeaaehnfiteo  dea  Gaaeoaaflea;  1)  Bv  Mt  die 
Bisse  <lcr  giftigsten  Schlangen.  —  Mehrere  sehr  merk- 
wArdige  Jbxiabrungen«  die  dieses  bestätigen»  werden  in  der  oben 
crwamcfl  ipaniaebeo  Scbiift  aogeCÜ^  S)  £r  befll  Scor- 
pionaliche,  die  saVeieaaeh  dft  eben  eo'tMtlkb  slnd  alt  der 
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übUflUDste  Scblaogcnbifi*  0)  Er  verhütet  und  heiit  die  Fiy-* 
4f  opboUe.  ^  •MfiicM  in  der  ipmieb«!!  Sobrtft  mitgelheiili 
Be>b»AtMiggn  s^ncliei»  iorr  £e  WabilidC  |S<«er'Bclittt|ttoi>g-. 
Dr.  Mendoza  erzählt  z.  B  :  „dafs  4  Neger  von  einem  tollen 
Hände  .gebissen  wurden.  Drei  von  diesen,  welche  die  gewühn^ 
Kdbeft  IVttiil  bnuicta»^  iltfiMi  i*  ae^ Jljtepbnbie,  ib«r 
'ViiM*.*tn%ipg  dter  JBmbIMi  tecb  iieBGcbrindi  devGttaco^ 
nf^es.'^  —  >,iyiad.  JR^nte  aiif  Caraccas  und  ihre  SeUvin  wurden 
eines  Morgens  von  ^iacm  tollen  iliiad»4gebifi«en;  beide  nabmea 
M  Ufiel  dci^8itoiltgli«K4»  Tagvinsi  firtante  «oad  bule^ 
tcfl  xa  gleicber  Zelt  di^  Witfiim>dMil^  lldl^allrlN^ 
der  Hydrophobie  eothobeftr'*  -—  ^Wiin  diese  Krankheit,  die 
dort  w&»  billig  a6a*«ol|y  «aAiMtv^wi  iwuit  ktn  JelEt  niie 
dtti.GaMOMfti  •^mtt^M  febiilli;'! JMnwIui  mH  HiV 
Guaco ,  nach  der  Bchauptnng  des  spanischen  Verfassers,  sich 
bcÜMjn  oder  nützlich  beweisen  in  einer  gMlsen  Keihe  änderet 

GeKkwBren,  Wümeitny  Laigfimnli>  (?)  u;^»  w«'" 

Die  Anw-endungsart.  1)  Gegen  Bisse  von  Schlang^i* 
toUen  Hunden  iindtScoffibiiitiobo  nimnit  man  gleieb-dfet-fifii« 
loi&l  tdl  dci  ^en  Gittixwiftisuuii  bedtdln  gUaehAta^Attlt 
die  Wunde  mit  einem  Umschlag  tob  Mrqovtoehten  GuacoblStv 
fern.  Jiieses  wird  alle  Tage  (beim  Hundebi6  40  Tage)  wiederi 
bokt  bk  der  Kraike  §Mk  hnu  ÜM  akil  nitr  dtt?  mit  AiW 
fltMMfhiiB.  AoM  M  idw  nBM^  «0*  diBfr  d»  Ktttike  dMlöffd 

voll  davon  eiaoehmen,  und  die  W^onde  damit  baden ;  eine  Vcr-^ 
fabningiarr,  die  auch  taglicb' wiederboit  i¥eNleO;mur8.  Pferden!,* 
Kfibca  «nd  aodm  TUcmi  miiCi  bmuh  ob«  grdlim  Qifik^  fm^ 
geben»  —  2)  Um  QichUcbmmen  und  JPodigtt  •tfa  haa«!!,  müs- 
sen zwei  EfslöfYel  toll-  taglich  (Morgens  und  Abends  einer)  voia 
iciacB  oder  gemi^cbteB  g^rcicbtt  and  die  aduaenbafteii 
TbcSe  dj^mit  gebädlfll' werden!  Hat  p^iD^cb^.Wtt^  lo käa- 
nen  auch  Umschläge  von  den  zerquetschten  mit  ^tem  Erfolg 
applicirt  werden.  —  3)  Gegen  Convul^ionen  ist  der  Gchraocb 
S— 10        derwlbf  I  Biir  Bcfano  vm  tSgMcbd£i«töffel  voU.  — 
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4)  €rtgai  MtiHMlasie,  Ventopfungoi,  LMrib«MlrtNrerte  «imml 
man  1  fiCsluilel  voll  Mofgeos  imii  Abends^  g^g^n  Geschwüre 
tagUdi  d^4.£U§(M  ¥oyt  bis  das  Uabdi  gcbobcQ  ivial«  «li 
jippUdrt  ÜQUtUig»  A$t  geqiiclidilieft  Bßtter  auf  die'inlende* 

Tbeile.  —  5)  Gegeu  SUrrkr^mipf  und  Ivintibackcnkrampr  wer- 
den die  Kiefec  und  der  Kopf  mit  Tüchern,  die  mit  dem  ge« 
mhAm  ^  f9lininidt  iMt  dngntiifcate,  and  «&  gicidict  fteü 
3  ^Efidsm  ^  geaCMMMiw  10  G^gafrJfcgiolfSmpfe  bimiil 
man  4  msluil^l  vull^  uotl  applictrt  Tücher,  mit  dem  Safte  ge-« 
tiäolll,  M|f  din,Ji(igfayg<iMi  7>  G^güa  liwnggniucbt  kimchU 
.  mm,  die.JBIiM  nte.('!(baa  -i«^  8)»  (SÄ^än  Adlima  «t.dit 
brauchsart  wie  gegen  Meob&tasSe. '  — "  9)  *  Oegen  kaltes  Fieber 
gtebt  maO|.«0l>aid  dier  Schauder  ä»ringt,  4££iilöffel  toII  des  rei* 

iriichlem  «bMV  lk*«l»  JMlartb '  dem  IMcoi  cv  Mkb«.  ^ 

10)  Gjegcn  ^^  ünncr  werden  2  Efilöffel  voll  Erwachsene«,  und 
|,  fiüilöiM        Kiodeio  itücbteni  gegelieoi      Ehen  so  wird 

11)  «diiMflbe  Xaflfwüi^  wUfttb  fl«.  ISO  bdbM*«' 
iiges  Kopfweh«  Scb««ibdei*  wftd  NervtaMbwM«  «i  billcii,  iwer- 
den  2  lil&lödei  voU  niMihtein»  und  daß  ihnliche  Gaiie  vor  dem- 
»titti^MmhU  bitireymn  AndikamcaMA  daiKtpfMlTidMra 
dann  gclifbkt'  mafmduku-  tt)^  6<fe«i  ZihMcb.  wird  da» 
Mund  voll  des  Saftes  gedonkAen^  oder  em  Süiclc  fiauiuwpUe 
Ymd  damit  befeuchtet  und  in  dea  hohlen  Zahn  gel^. 

ttOs  Iii  Ml  B«dbmrg  ftr  1  LooMTor  iwihibtn  idgwrghiilfak 

reid»t>  eine  eiiMvg<^Jldcbe  w       hin*)«*  r 


SchUogeo  sieb  anflujteo»  |Btai  nie  oli^e  .G«a0f  ^jd  ficb  sn,  fvJbim», 
Mite«  Aod  dals  maa  ei]  allerdings  dort  fSr  cio  \fidiügci  Mittel  aiic&. 
rat»  «fehl  Md  Srimi*  iiäifa.  Itr.  flür. 


•  ••■.Ol.  '  •» 

m  «       •      •  > 

—  *W  
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WOCHENSCHRIFT 

lihr  die  t 

gesammte 

HEILKUNDE. 

■    •   ^  .  , 

HtmiigAlMr:  Dr.  Cm9pfr* 
MilitdMiiBH  Dr.  RumÜkPg^  Dr.     ^Mfü,  Div  fflljvr, 

Dlcte  Worliinschrift  ersch«tfit  jedesmal  am  Ficitafe  in  Lieferungm 
von  1,  bisweilen  l-j  Bogen.  L)»?r  Pret«  des  J.ifiri^anpf ,  mU  fJen  nö- 
thigen  H«gitteni  ist  auf  3^  Tiilr.  besttrorott  >voiür  laromtliclt«  Buckp 
liandluogea  Ood  Postämter  sie  tu  lieferD  !|d  Stande  sind. 

A.  Jtlr«#Aiw«ldL 

1^  12.      Berlin,  den  20*»  ilfaix  1835. 

Fcnicre  bfdlbmgco  Aber  dK«  EpMorlitiihla.  Tom  Dr.  Fricke  in 
Uaisburg.  —  Freiwillige  Durcblöckerung  des  Maceiii  «ml  Dafffli* 
kaoals.  Vom  Kr.-Phys.  Dr.  Eberroaier.  (Forta^  — *  Ocbtr  doB 
Werib  det  Anscnluuoo.   Vom  Dr.  Philipp. 

Fernere  Erfalu  ungen  über  die  Episio- 

rhaphie. 

Mitßctlieilt  vom  Dr.  Fricke^ 
DiMlttttr  dttr  cbirarg.  Alubcaliiof  dct  ftllgwn.  Krankcnlia«ac»  m  ÜMaboq^ 


iyOtUnimai  «wifane  (in  dtr  nencii  ZciUcbrift  (Ör  Qdrarti« 
fandt  Sitr  BcihI  dies  Heft)  dtr  von  m  tngcgebeneii  Epnki. 
rbaphie  bei  durcb  Maschinen  nicbt  zurückzuhaltenden  Gebärmut-  ^ 
«emiBCSMes  luid  mmHf  dad  «da  YoncUag  hdcb»!  bcaekliti^ 
-warlh  Mf.  IKctcr  Antipradi  «bcr  ao  gewichtigen  AmoriOt 
fordert  nitcb  auf  über  dieselbe  wiederum  etwM  roiizutheilen. 
ich  habe  «ett  der  Zeit,  wo  ich  den  ersten  J^ali  (im  2ten  Bmiß' 
wmmm  AomIcb)  Tctöffettliielitey  diese  Opetttioa  4  Bfd  «iedcf^ 
Mt  md  3  Blal  dordi  dieidUM  ncioen  SIhrecb  emldiL  Bis 
Mai  bei  einem  ällUchea  Subjekte,  bei  welchem  die  aufsereo  Ge- 
acUficbtothetle  sehr  «mgedebnC  waren  ood  amTserdem  du  ande* 
fCi  d[|l^lnwcln^  IMm  iimilliiiili  aHdig^Ufe  dieddb«.' 
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Die  Operation  war  immer  sehr  lelchti  scbnell  tu  nMchen, 
und  die  Kranken  klagten  dIcLi  bcsooders  über  Schmerxen  bei 

dmdbcii.    Die  ^chbdi^pdlii|ig  crfondect  jnde^  eine 
grcüe  Sergfidt  Die  Abidiideningen.Mit  der  Scbctdc^  mtoiiM- 
theils  durch  die  bestehende  Krankheit  vermehrt,  werden  durch 
die  nach  der  Operation  eintretende  Entnindung  noch  pfofoierf 
wo«  noch  dai  racUich  «di  cinrttlUnde  WnMbeont  kotef» 
^odnnli  ebe  mdimalige  Reiotgang  det  Taget  sehr  aothwcn- 
dig  wirdf  wenn  man  einen  nachtheüjgen  liinßufs  auf  die  frische 
Wunde  terb&teo  asd  die  ^r.  iMmuU  gcUngoi  aeben  wiU.  . 
•Die  gändicbe  Vercbigung  der  Wnnde  bi|  naa  Pitrimomm  uk 
mir  nur  Ein  Mal  gelangen.    In  den  anderen  Fällen  blieb  an 
'dieser  Steile  eine  mehr  oder  minder  grofse  Oeffnung  zurück« 
Indctsea  wird  dadnrcb  der  Zweck  der  OpeiatiMi  keintiinv 
Terfehlty  ja  et  til  mir  Tergekonimca,  äb  ley  et  togar  waa- 
schenswertb,  wenn  eine  solche  Oeffnung  entstand^  indem  durch 
'dieselbe  die  Vaginaiabsonderung  leichter  von  Statten  geben 
J^onnte«  «Mderch  dann  die  Yereinigiuig  der  oberhalb  dertelbcil  ' 
befindlichen  Wnnde  betser  gelingt.  Die  VereinSgungsiaden  mn(t 
man  vor^dem  3ieo  Tage  entfernen.  I«t  dann  noch' keine  orga- 
nitcbeyereinignng  der  Wundrander  eingetreten,  ao  vrifd  dlircb 
*^  iingere  Liegenlatten  dcrtdben  die  Vereinigung  nicht  her- 
«   Lcigcfiilirt,  so  wie  dann  auch  alle  anzuwendenden  Mittel  verge- 
bens sind  und  nur  die  Wiederholung  der  Operation  inUicirt  ist. 
Die  frfibseitige  Anwcadnng  detXap,  k^.  iiiitat  anfiefWidenllMh 
Im!  der  larCea  Verbindnng  der  WnndfSnder.  -  Ich  erianbe  nrir 
(ien  letzten  Fall,  der  hin^iclitiich  der  Gröfse  und  des  Umfanges 
des  bestehenden  Krankheitaanstandet,  ao  wif  dnrcb  den  £rlblg 
der  OpeniloB  gtwtfir  nicht  oboe  LHarftit  ait  nad  nr  IM^ 
« adunung  anlTorderli  tpectell  milindi^en. 

Katharina  Elisa  beth  Sornsen  autHamburgf  dieFran  einet 
Arbeittnanaea»  44  Jahre  alt,  Mutler  tob  4  Kindern,  wvrde  mm 
JMtten  Nofbr*  U34  tat  lUgenMine  Kfmkcnhint  enfgeBoaBaMo. 
Dieselbe  litt,  nach  ihrer  Aussage,  seit  ihrer  letzten  Enthindung, 
wdcbe  T.or  4Jabceii  anderordanlUcb  acbneU  undleicbl  ecfnigUb 
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an  euem  Mattarorfaü.  Die  Untersuchung  zeigte  folgenJcs: 
Yor  dora^IfCTCii  GenHalieii  luog  eiiie  Tolomiiiftae  cylinderför- 
flilge  Gelehwiilsl,  too  UifMlUidt«iii  Aofdiefi«  berab,  oacb 
anlen  etwas  scbmalcr  hinausbufend,  an  welcher  Sielle  die  trans- 
TOicUft  S|MiIte  des  Multcnninidesi  ans  welcher  SoUeim  mid  Blut 
trSpfidtttt  aidi  liciaiNl;  dfe  Umgebung  deaielben  war  ezcorltrt. 
Eine  Sonde  liefs  sieb  etwa  1|  Zoll  weit  in  die  Gebärmutter 
einführen.  Aach  dem  Grunde  der  GescbwuUt  zu  bing  dieselbe 
■lil  der  iooem  Haut  der  SdiamlefiMi  snanmen^  ao  da(a  mao 

■ 

swMclMtt  der  lelstcm  und  der  -  Geidiwiilil  den  FingeV  nicbt 

eififöbren  konnte.    Die  Gescbwakt  war  schmerzlos,  die  grüGle 
Penpberie  derselben  betrag  etwa  9^  Zoll,  die  Kurze  4  Zoll« 
Ef  cvlill  kcineQ  Zweifel»  da£i  wir  eiaea  voIAcoaimeiieii  ProUt^ß^  % 
av#  m$€ti  0i  vagim^  vor  mM  baHen. '  Dte  Gehen  wurde  durch 
denselben  der  Kranken  natürlich  sehr  erschwert,  so  wie  die^ 
dnth  die  AettMmg  der  Schenkel  an  den  vorgefattenen  Genit»* 
iicn  reroiyachten  ExcecSilmeii  *  viele  Schmcnen  Teranachten« 
Die  StnUandeermig  war  dabei  retardiit,  erfolgte  häufig  nur  alle 
2  —  3  Tage,  und  mufste  oü  durch  Lavementa  berbeigefübr^ , 
weiden,  wahrend  die  UnnezcMtioni  wenn  anoh  mit  Beschwer- 
den ▼erhafi^ft,  wiNkflhflieh  erfolgte.  Der  TorCall  konnte  mit; 
leichter  Mühe,  in  einer  liegenden  Lage,  vollkommen  reponirt 
werden,  bei  aberf  wenn  die  Kranke  sich  vom  Lager  erhob, 
gleich  wieder  tot.  Die  anCMren  Gesdüechtatheilf  ceigten  sich 
nach  der  Reponiruog  bedeutend  *  ausgedehnt,  so  dafs  man  be-  , 
quem  die  geballte  Hand  in  die  Vagina  einfubrea  konnte.  Da- 
bei war  die  Schkinhaat  der  Vagina  aniserordetitlich  erKhb£ft  * 
Bei  dnpi  SlMde  der  Knakc»  and  der  Avidehniing  des  Uebels 
war  Ton  der  Anwendung  von  Maschinen  weU  wenig  zu  er-: 
warten,  und  obgleich  ich  mir  nicht  verhehlen  konnte,  daFs  der| 
Fall  inr  die  Bfnsiorhaphio  nicht  gans  g^ortig  wan^  da  hei  der 
bedentenden  Weite  der  Idaem  Geschleehlatheile,  hei  der  gro* 
fscn  KrschlafTung  der  Ilaute,  eine  durch  die  Operation  herbei- 
aii£ührende  organische  Vereiniguog  nicht  leicht  zu  erlangen  sey, 
ap  entsddola  ich  aich  an  dtncUMtt  deaaoch«  da  adhst  durch 

■ 
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äM  MiUin^  dmdfaeD  die  Application  einef  HuchSne  spStcr- 
bin  noch  immer  fibrtg  blieb,  und  durcb  dat  Gdiogeo  dcndbiai 

der  Kranken  ein  imlierechrnbarer  VorlheJl  zu  Thcil  wunJc.  Det 
Ülenis  Jvard  eiastweiien  reponirt  und  lUQspnUuQgeii  von 
,soiun»^  gemacbti  ifach  einigen  Tagen  aber  mr  OperMron  (bei* 
welcher  Herr  Leibchimi^t  ffoheher  aus  Hanndver  p;egenwif- 
tig  war)  gescliritten.  Dietielbe  wurde  auf  die  nämliche  Weise» 
wie  leb  sie  in  meinen  Annalen  beschrieb,  ▼orgenommen. 

Nachdem  die  Kranke  anf  den  Operationstisch  mh  erb6htem 
Stcifse  und  angezogenen  Schenkeln,  wie  beim  Steinschnitt,  war 
gelagert  worden,  wurde  an  beiden  Seilen  mit  einem  spttf.en  Bt- 
ilourie  ein  Stfick  etwa  2  Liniea  in  der  Breite  nnd  1|  ZoU  in 
der  LSnge  TOm  Rande  der  grofsen  Scbamlefaen  abgetragen  nnd 
die  auf  fliese  Weise  gebildeten  mvh  nrUdi  zusamm miau  Pen. icn 
yformigen  Schnitte  nacli  unten  vereinigt.  Wnluefid  dieses 
Aktes  der  Operation  hielt  eirr  GehfiKe  die  torgefaliene  Portion 
der  SeheidenlSM  mit  2  Fingern  ainrnclt.  Jetct  wurde  ein  Idel- 
nltr  konisch  zugeschnittener  weicher  Schwamm  in  die  Vagina 
eingebracht  und  über  demsdben  die  angefrischten  Wnndrinder 
dnrcfa  13  blutige  Hefte  vereinigt,  wobei  dfie  Schenkel  der  Kran- 
ken einander  stark  genähert  wurden.  Die  auf  diese  Weise  vcr* 
kleioerte  Oerfuung  der  Vagina  hatte  etwa  noch  einen  Zoll  im 
Ungendarchmetser.  Die  Operatioii '  ytrasachte  der  Kranken 
nur  wenig  Schmeircett  nnd  war  fchneU*  beendigt.  Bießehenkel 
wurden  nun  mit  einem  Tuche  zusammen  gebunden,  dieKinnke 
gereinigt  und  zuDette  gebracht,  und  mit  Vorsicht  auf  die  rechte 
Seite  gelegt*  Von  dem  Tage  der  Operation  an  bis  zur  vfiUt- 
gen  Grenesnng  der  Kranken  wurde  der  Ürin,  so  oft  die  Kranke 
Drang  zum  Uaraiassea  s|>ürte,  mittelst  eines  ela£ti;»cheu  Kathe- 
ten entleert« 

Isler'  Tag  naeh  der  Opera*tton.   Die  Kranke  halte 

uemlich  ruhig  geschlafen,  nur  ein  unbedcutenile:^  ricalLioadlie- 
ber  "war  eingetreten.   Die  Schmerzen  waren  unhe«!outend,  das 

MgeUiifene  Wnndsecret  von  gefSilger  Menge»  Mit.  Vorsicht 
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wurde  die  VVuqdic  durch  ü^Q^iint^ea  von  l^warmw  Wa^aer 
gereinigt  '  ' 

tMr  X*f,  Die  üflHHtamg  4«  Witide.W  .füw  ge- 

Dcn  W  uqid^ecreU  bedeiitCQder«  Die  Hefte  wimie»,  oltae  die 
Faitn.  4cr  iUaqtoi  rgir  /tiAVH^er  90  cmtfeiiieQ^  gflüfi  und  weg- 

pr.  pr.  int§ni.  verl^iin^on^  4er  .jdolore  Tbnit  >4ler«slbea  klaffte 
A^'egiiahaie  der  LigaUiren, .  aiia  dei«eU>|!riiJcaifi  etwas  pu- 

Allgeinttttbefindcn  der  Kranken  ^va^  gut.      •*  ' 

3icriiTag.  iSa(;b.  oben  iMif;hie^e  yoreioigiifig^cli  ipItQ 

xiMii;ftiHt«li  jrfifl  WiiMrtnfcfi«a>  iQ  «tem«  :c 

4t«r  Tig.  Die  etwai  schblBBo  WiindraiMler  dar  «stMD 

Parlbie  worden  mit  TiiHit^  ^M^^m^ff^  betlncbeih  '  Uer  mit  \ 

«Dt  dUr  <hcfcn  <VWhi  ite  Ymmii  ffilCrntt  niMlJin  Uabiii^ 

d^  .in^r^r(.|jene  Verfahren  wcitti  bcobachtetii  » 

•  öter  Tag.   Die  diird^daa  AusdnaodetfifiiliiQQ  der.  uutereil  . 
¥mflU€,  jilAM^,aM  wlvde^ i«l  Friller  cdli. 

«■rtriiiai  SiüiiliM  ymm^i»^  ii^ftm,  wgtfaieliletj  fcliiiia  BeMr- 
dofin^tä.  wui  tiea  in  die  untere  üi:lTaaiig  der  Vagiua  eingebracbt. 
Die  Kranke  hatte  heute  a|MMitaiie  Oeffnoiig.  Ihr  AUgemen- 
bcfindmi  war  gandick  migetrubt 

8t er  Tag.  Da  die  angegehepe  Lagi;,  der  Jij'anken  «ehr 
heschweriicü  zu  werden  anfing,  ward  ein  l^ett  ^Pitr  aie  ber/citet, 
welches  nach  Art  eines  Stahles  ei»geriehiet  wir,  so  dtfs  die 
Fufse  der  Kraaken  n>c^ym^i^^«^^ji^^^il^  eiUlea  werden,  wih*- 
reod  der  Oherkürper  erhöht  bttcb.  j)ie  Schenkel' waren  noch 
'   imiDcr  fc6t  ve  rbunden.    Die  Wunde  halte  das  bestCL Aussehen. 

later  Tag.  :i|ie*  WoMkiader^'wliaieo  jetat  mit  JUyi.  . 
§i^0m.  t*  ßvhMik  Wlepft  and^/oip  aie^geUMetetHwlhracke - 
einiflB  faikii  ChiC|M  viM^fhugi^iuiigslegk  i  Mi^fbkMpxileMPg^ 
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Eur  HeioiguQg  d«r  Wunde  wurden  fortgesetzt.  Da«  Ailgmeio« 
beiiadea  erforderte  keine  besoodere  Kücksicbu 
•    14«er  Tag,  Die  nidr  quIcq  kM$  Ikgcnto  Woodfiodcr 
Iwgaitnea  tii'te  MadM  so'Ycr^^      DieBffick«  ive»  ftit 
0te  angegebene  Bebaadlongsweise  wurde  fortgesetst. 

^•Ur  Tag;  £•  war  iut  glmlldie  Vcmafbuig  eingetpe- 
«CD,  «nr  ^  «Olm. IM  dir  dea  BiDgMig  te-ficMk  mi 
swei  Hälften  tbdienden  Brücke  eiterte  nocb  etwas. 

Am  2^teQ  Tage  nach  der  Operation  war  die  gaozUcbe 
UfberfaSobuig  dUr  wottde^Tbeile  «ngaMaa.  Die  OMh^ebcB 
gebildete  ^Mm  4cr  «ben  eev  «edepee  Miamlip^  laelttde  llrikle 
war  5  Lioicn  breit,  nach  vorne  etwa  5,  nach  hinten  6  Luuen 
Ung.  Jet£t  wurde  der  Kranken  erlaubt,  das  Xucb  von  den 
Scbeokcln  mn  iSfen,  ead'  lieb  iiedi  ihier  BefuenriicbMl  in 
Seile  za  legen. 

In  der  4ten  Wocbe  nich  der  Operation  verliefs  die  Kranke 
euerst  dat  Bett  wieder*  Bie  obcrbaib  der  Bnkke  befindliche 
C^effbnng  .baty>  wie  ecben  cibee  faeaierict^  elwa  emm  -SM  an 
I&igendurcbmesser»  die  unterhalb  derselben  aber  etwa  15  Ii* 
nien.  Der  VeiiaU  der  GelMraMitter  und  Scheide  wird  durch 
diese  Brück»  s»  iwHkeameo  tui«ckgekaken,  dad  die  Kaaiike 
lüe  YenMUarigen  fweeliiiieif  wel  ifaMr  FaeHÜ*'  md  äutm 
«cbweren  Haugftande  wieder  zurock^^eben  werden  kann,  «r^f 


•  Durchlöche^ 

,  .  itnd  Daraik.a]ial& 

^iV  '  ,t    «WlgaihaNli  veei. 

.,         .  » ■ .  '         i.'.i  ji'  "11 

.i«.»«.  .  li  I        ^  r  t        s  n  n*i»  ) 

M«.  II.'*  «^JKnun  7%.,  vdn  gwaßkm  Hiera  geboecDf  Htt 

iq  meiner  Jugend  me^rms^Is  ai^  «yphilitiscber  Ansteckung  und 
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—  183  — 

Fonueo  der  Nenrcnschwäcbc  Le£aliea  wurde.  Nack  doiFelcL- 
«Igcn  gegen-  Rnfidaad  und  Frankreich ,  die  er  als  Soldat  mii* 
flnchief  ^siMcliiIcii  uuA^  dioM  fieNbwcvdeiif  ^m^ImioimIcv  m 
Sldrang  der  VefdemMig  benaadeoi  dergestalt,  dala  er  lange  Zek 
in  dem  Miliilirlazaretbe  lii^eo  «avfste,  Uelüge  GliederschmeD- 
MBi  fieberhafte  Bewcguageii  md  Mcateode  Aftoreut  ichica^ 
«al  6ieht  M  deuten.  AHndkl^  iwfaccn  nw  dieMBeadiwer- 

den  von  ihrer  Intensität,  es  blieb  aber  eine  grofse  Körpcr- 
ichwiche,  chronische  Dyspepsie  und  Druck  in  der  Magengegend, 
^nddhriich  IriMg,  Ua  mr  Sterdiaigie  atftgericn*  Ohne  Zwttü4 
itttte,  wi«  iSch  die  in  Dr.  AM'a  IdaognraUiaierialSon  vte 
^hre  1S23  enihaltene  Krankheitsgeschichte,  der  die  AhhilduDg 
^4tm  Ifegens  beigefügt  ist,  aasdrückt,  der  MUkbrauch  geiitiger 
Ckcdbike  die  Gfwidlage  der  chroniiclien  Entafindnng  gelegli 
^welclie  parlidl  nnd  wadnielien  in  GcMmen  lich  weiter  biU 
dele.  Kach  karzer  Zeit  kehcteo  nämiich  die  frühem  Leideo, 
bcMiiden  dieGliedcfaGhnecMvao  itark  sniückidafa  derKnnke 
den  Atnriied  nehmen  «nlate.   IKe  SrtUeittn  Leidin  dee'Bfai- 

gens  nahmen  indessen  immcf  mehr  zu,  der  Appetit  verschwand 
gjaoz  und  es  erfolgte  eine  groüie  Ahmageruog.  Iftiir  die  nailde^ 
Hctt  Maliriinginittfii  konetcn  ertragen  werden,  «He  grobem  nnd 
ÜBrten  wwnebften  die  Leiden*  Er  hatte  unerioschbarcn  Dwat 
nnd  in  der  Magengegend  so  heftige  Schmerzen,  als  läge  dort 
dne  gtebende  iLoUe.  Die  Leibesöfinung  war  aebr  nnregeknai- 
Isig;  Terrtnpfnng  wcchaelltt  nil  Abfuhren, 'nnd  dea  Morgens 
trat  oft  Erbrechen  ein.  Die  Getichts&ffbe  war  sehr  bleich  und 
cachectisch  und  das  Auge  maU«  Schwäche  und  Magerkeit  sehe 
groik  Lange  Zdt.acUeppln  er  lieb  in  bera%  bb  dcrSduntri 
der  Fi&c  wieder  beftig  wurde  und  Geacbwvist  dcndbcn  euA^ 
trat.  Der  Kranke  mulste  nun  das  Bette  hüten  und  es  stellte 
•icb  mitonter  Erbrechen  einer  blutigen  imd  schwarzen  Materie 
dn»  welcbM  «bnUcbft  Stiibi^ta^  (idglen.  Die  Geacbvmiat  der 
FüCie  nidmi  inraMr  mehr  sn  nnd  m  den.  Fingern  ateUle  atcb  ein 
Ge£ühl  von  läbaänng  ein.  Der  Kranke  wurde  in  die  Gharite 
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hUgkm  Zeil  '«ck  nidil  bcnftltMi  ntdlthar  MMtbl  .iMlIfti  -  CÜr 

LähmuDg  mit  beginnender  \Vassersuclit  erkannt.  Da  Atisschweip 
f äugen I  Mi£sbraucb  goisiiger  Gelraoke  imi  dürftige  I^bcosait 

-eine  PbosphoremuUtiMi  imA  apirit«Qn  Einibung  Mr  JMdbm^ 
-der  NervenÜiätigkeit  gegebca. 

Kacb  MIM  An&alm,  m      JqIa  IW, 
Ug  imd  cIwe  Biqnlckmig  wai  khgU  9Ur  btA%t  SiIimiim» 

in  der  Gegend  des  Heiligenbein  es  und  im  ganzen  Rücken.  Ge^ 
ßeo  .Abend  hatte  er  bekliscbes  Jb  ieber.  Keinen  Stuhlgang.  £r 
mAm  imdk  huo»  Kahmig  m  ficb»  £•  wwde  ein  .%hii>Qiiiih>i 
gegeben,  ^relcliet  eioai  tehr  proftiM  SdiffreUj,  aber  mvob  •» 
grofse  Schwäche  herbeifubrle,  dmi$  man  von,  dessen  Wtedoi» 
iMikBig  abftaad. 

Aid  1&  Jdi  kalte  ar  aahr  haftfga  (BckaMrien  aa  da»  M»- 
gengegend  und  kleinen  Pub.  Die  natere  Baudigegantl  war  aabr 
aufgetrieben  und  schmershaft  Erbreeben  «und  Abführen  von 
liWgaracbwSniidber  Maleria.  Ea  wnade  aiaa  ichlaiMiga  £«d>. 
akm  statt  daa  PluMpkavs  geg^iaa.  Dia  Obamadilany  dar  ImCp 
ilge  Durst  und  die  Geschwulst  nahmen  gegen  den  ITtcn  ab,  doch 
bliab  das  Erbrechen.  Am  Id.  steUiea  sieb  ba£t%e  ^cbwaiiitt 
an»  aaltr  Fortdaaar  derBliilanalaarangan  wva  obca  twd  aataaii 
to  dafii  Siaran  und  kalte  Wassarklystiere  gegebca  wardaa. 
Die  Lähmung  der  untern  Extremitäten  blieb  in  der  Art,  dala 
dia  Eaapfindiichkait  danelben  'aber  ^armehii  wutda«  Wiegen 
i»  Fortdaaar  dar  haftSgaa  Untigan  Aariaaraageo  aaui«  ibai 
Serum  lactis  aluminatum  gegeben,  worauf  sich  der  Znstand 
hob,  so  dafs  er  am  ^  wieder  etwas  »>appe  genk£iea  und  bat 
aiob  btbalttm  jpganta, 

Aai  folgendaa  Tage  tiatco  die  Sjfaiptoaw  jadoeb  mMm 
in  der  frükera  Art  eiui  und  wurden  noch  durch  unfreiwillige 
Catiaaiwngen  vttaeklianMrt«  An  erraicbtan  dia  Güedec^- 
adaMM  «be  «aarlrili^eka  Biha  aad  weakMUeW  aal  Cm» 
vuUioaeni  Obnmachten  und  heftigen  blutigen  AusIeernDgen»  die 
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ebcnfaüi  unwlllkubrltch  waren.  Der  Scliai^f«  der  Magenge- 
fidi.^Mr  MluMkig*  4k  JtaH  aMi%  himI  d«r  Scbwdfii 

IM»  so;  et  ttellte  tich  Besrnnmigslosigkeit  und  am  6.  August  - 
dfsr  Tod  elo. 

üifgetfigbiBMt  CtMtm  VUk  «d  letn.  Obrafiag«  war  die  f(e; 

wohnliche  und  auch  die  Gröfse  des  Marens  normal.  Bei  ge- 
nauer «fiesicbtiguog  fa&d  tkb  aber  «int  YecbinduBg  der  kleioco 
tevitar  dtvcMbtn  ttk  der  UMr  «ad  wi  die  VerbiiMlM^pitelie  ' 
eBUÄ  tu^m^  iBdbedwtcBde  Iffit^te  €*a4fosilat.  Behufs  genaue« 
ver  ITnt^rincbaag  wurdea  die  Eiageweide  gaaz  herausgenoui. 
«MV.  Dm  IWmkeeel  eatMek  enifer  einigen  UebcrUeihMlii 
adnrfMidb-ytttiger  MetiA  mlUk  BleGi  der  Magen  schieB 
knok  gewesen  zu.  scya.  Naebdeixi  derselbe  von  der  Kardia  bis 
cum  ^jßhru*  aulgeschoitten  war,  um  die  Veriiiodung  mit  der 
Leher  ood  der  fhii§Aiieg.||tn»gir  M  oateMchflQt  «efgte'  Ach  .  . 
hniei  ctelen  Bück  dflv  IdelifoA  Cnrvalnrf  *  hedeckt  von  etwn 
ftwei  ün^en  der  erwähnten  &chwärzJieh -blutigen  FlussigkeU| 
iiB.clM  SWW2M1  kftia6raH||eil#oeb|  mehr  nach  Toni 

nnth  hialeB  gelegen»tdeMn  Wtaai  nm  )  verdieki  nnd  ceU 
los  waren-,  und  welches  mit  der  untern  FlScbe  des  linken  Le- 
herlappeos  so  verwachsen  war,  dais  gar  keine  S^ur  von  Com» 
ei— imien  «it  der  Brailhöhle  iMtfioden  konnte*  Ein  Verw 
end^  dieie  Veihndnng,  welche  «ne  dN^^n^  ^  feilem  Zel* 
gewebe  bestand,  mit  dem  Finger  zu  ireiiucn,  gcbng  zwar 
laiehty  iWo  «e  'CncUeo  doch  in  ÜMt«  ah  daCi  »e  durch  dag 
Weilndfee  SeivoAeii  nnd  die  davon  hedinnte  ünejiinif  m  iehiiim  * 
des  Magens  hatte  gehoben  werden  können.  Die  Verbindungs- 
itcUe  der  lieber  war  unverändert,  nur  etwas  weü^er  und  glao* 

vM  der  OvSfiie  ektei  Thdkn  mil  einCHi  SoeipeU  acharf  anige* 

schnitten  wäre,  um  dessen  Umlaitg  ciiic  nncli  <icr  Pcriplicric  £u 
»ihnüMig  ahnehmeodelfibrte  merkbar  war.  Aiie  übrigen  Tbeile 
die  M«fne  wntea  gewd;  hioTa  an  der  hinleni  Wead,  den 
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wafarsdieinlich  au«  den  aufj^eiockcrieo  Gefafseodeu  das  Blut  ab- 
gesondert halte. 

No.  HL  Der  Gmadicr  A  |  cSp  woU^eriiirlw  Mit. 

ren,  "wurde  am  10.  August  1827  spät  Abends  in  das  Lazareül 
des  Königl.  Re^piMiilt  m  F.  gdmditi  mMem  «r'iwcb  m 
denttcHMii  Tage  den  miDMiclMD  Uekai^  bcigewohU,  «Am 
gewöhnliche  Mittagskost  genossen ^  nnd  sieb  cr^t  ^rgen  Abend 
bedeutend  unwohl  gefühlt  hatte.   Einige  gastrische  Beschwer- 
den nnd'  ein  geriogcs  Ftöiteia  bei  der  Anfinibne  fttt 
Vorboten  eines  «ch  entwicUiden  Fieben  gebelten^  und  du 
erste  Bedürfnifs  filr  den  Kranken,  welcher  in  Folge  des  Trans« 
portt  tebr  'entkräftet  und  abgemattet  sieb  fiibltet  schien  Bidie 
nn  icjni  wesbalb  "Cr  «nch  fogkicb  n  Bette  gebmebi  wnidn 
«md  eine  PHh  Bh^rti  erUelt   Die  Neeht  irerging  gut  md 
noch  bei  einer  späten  Abendvisite  wurde  der  kranke  gelind 
tnnspirirend  nnd  rnf  der  rechten  Seite  Kegeod  in  einem  rabi* . 
gen  Sddife  gefunden,   km  Moiigen  klagte  er  indemn'nbe» 
grofse  Kraftlosigkeit  und  Schmerzen  im  Unterlcibe.    Bei  der 
Untersuchung  war  letzter  swar  weich  und  nicht  gespannt^  aber 
nnter  den  knnen  Rippen,  im  Hy^imhmiklmm  d§winm^'  ao 
cmpfindlicb,  däff  der  Krarke  auch  nicht  den  leiaesten  Dmck| 
ohne  Zeichen  des  Schmeraes  zu  äufsem,  daselbst  ertragen 
konnte.  Das  Auge  war  matt  nnd  von  getblkher  Farbe,  daa 
Geaiebt  erdW  nnd  bla6,  die  Zunge  atark  weü«  belegt, 
Durst  heftig  und  der  Pols  ao  auiserordentllcb  kleb,  daCs  den 
ZuTäUeo  nach  im  ersten  Augenblick  auf  ein  entzündliches  Lei* 
den  dcv  Leber  geidiloNen  werden  durfte.  Antipblogiafticbn 
Büttel,  Bbttegel,  Emnliionen,  Einreibongett  nnd  AbMaogMMU 
tel  yermiodertea  indessen  den  Zustand  nicht;  insbesondere  ver- 
mehrten aicb  die  Scbmenea*    Gegen  Mitiag  stellte  sich  Er-> 
.  brechen  etner  achwaiien,  tbecfartSgeo  Masittcin,  dem  bald  lang 
andauernde  OhnamcHen  folgten.   OdemiiUionen  mk  kiampf*. 
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^  187 

iiaiBiM  WMm  iaMW»  wi  IUI«M  lttMicl^  aolttC^  . 
—r  «af  hiwe  gcH  Mckkiimg.  I>cr  Ufttcrlcä  fing  an  raC- 

üUichwcllcn,  die  Empfindlichkeit  vermehrte  sich,  die  tlxtremita-  » 
teri  wurden  eiskalt,  eine  Ohnmacht  folgte  der  andern,  und  die 
Mhmktk  dm^Am  uAhü  m  daCi  tr  nikM  gar  nicht  mcfe 
feftUi  i»<i4in  kMattw-  Otgui  Abtadl  vincbied  finnk^ 
oacbdem  er  in  emem  warmen  Bade  auf  einen  Augenblick  von 
in  qrtSteaden  Angpl  und  Mmm»  befrak,  «och  km  mm 
iife  'b^HiKii  Iftifinlcii  gilialit  baue» 

Die  am  folgenden  Tage  Nachmiitags  iuigeitellle  Sectios 
Migte  eine  Burcblöcherang  des  Mageaa  dicht  ai|i  Pyhms»  Da« 
JLoch  htlto  dia  ikObm        Sübtigroiefacii»,  ^  gUtt,  tirkeL- 
wmdv  ghiihiMi  wl»  aatgeicliinlteii  umd  mk  mem  clwM^  hiri- 
lichen,  um  dem  ganzen  Umkreis  weh  gleichWcIbenden ,  callos-  * 
ahobeben  Rande  Terseheiv   In  dem  aacbtlca  Umkreise  deasel- 
fccB  fanden  «kb  techüis  Um  3pmn  «mar  ^roMtffgegaogeMt 
SataBadang,  od«r  «teer  »dem  aevrtSmdea  Eiatwarkung;  viel» 
«ehr  war  der  Magen  ?oa  normaler  Gröiae^  tou  naturUcber 
Sub»  «ad  «  fiiaaiWMbiedcMnHSalai  g»ns  ganmd».  la  daiii 
aar  EibRnng  ditic^  AbadiMutit  aar  dia  Anttabme  cSnai.cbnb- 
aiichen  Prozesses  in  früherer  Zeit  ausreichen  konnte,  wobei 
die  aufwendigen  oder  serösen  Häute  des  Magens  bis  zur  erfolg* 
Ua  Tammmg  wA  dea  Biaaktegabildia  w  Verwadunii^:«!^ 
gegangen  wwen.  Lelite  luMte  mathanlaiiieb  mit  dee  GaDcabhaa  . 
stattgefunden,  welche  in  der  Gegend  ibres  Halses  an  einer  dem 
fghipadca  Magentbtie  ><ntipiacb€ad€a  Stelle  äufserlich  verdicb- 
Ultf  ad%  aad  gaaa  <o  tUk  zeigte,  alt  ab  ciae  «ellalofl&rtige 
▼cfbMong  hier  getrennt  worden  wäre.    Der  Magen  adbit 
entbleit  die  achwarsbnmne  therartige  Masse,  welche  der  Kranke 
m  den  ktctaD  StmdcD  daslitbens  loctwlbrend  durch  £cbrechtA 
iKiiiiit  hatte,  oad  der  ganae  CJatoWb  w^r  mit  ciat»  gaUb^ 
lebmartigeD,  an  5  bis  ö  Quart  beiragenden,  Galle,  Speisebrei  • 
und  JDarmfeuchtigkeiten  enthaltenden  Flüssigkeit  üherschwemmtf 
wilcba  obna  fmmSd  daacb  dm  i^diä  m  Ma^aa  efigoisea  war. 
Ale  «bnjgaa  Eingeweide  wäre?  geiuod  und  ngmA  bcacbafEm» 
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Mo.  IV.  Der  Kriegsreservfiit  JEMvM  iT^  mm  ä^ßmmU 
im  Kfcitt  DawcMorf  nnif  m  f>  Af«l  18»  Nmw 

gens  gegen  9  Uhr  in  hiesige  Oarnisoolazaretk  gebracht 
Sein  Zustand  verrielh  gleich  die  höchiie  G^i^r,  iodem  mii§& 
iMmdm  Sehmonül  da»  Ualedcibei  «adh  Mt  Afei^plaUbiBlMl 
mä  AMdnrdking  deitdbto  hmmdAu.wtm,  Ihm  kmmm 

ständige  Anwandlungen  von  Ohnmächten,  Schluchzen,  ISeigung 
SB  Vomituritioncn  uod  .ein  icaum  fühlbarer  Piiis.  Di»  Gesichl 
MT  coUabirtt  die  ExtremitilMi  eiiiadl, .  ikr  JKnnk»  tete  .dys 
IlKbnitlig'vodicr  m  ihr  ConpagnTe  iiiodi  aiiil  «lenltt  nad 
hier  ohne  weitere  voraugegaogei^  äuitrere  Veranlassung  heiiB 
fittcktn  «tneii  plo^Ktben  AaftU  to«  iebbaCliai<6«baünl  im  . 
Mfrpa^kmMmm  ätätmm  mpfiiade»»-  wdwwrh  dir  gcfeoMi^ 
tl^c  Cbirurgus  bestimmt  wurde,  ihn  yom  fixersierplatse  nach 
Hause  und  auf  die  tu  der  Nacht  cingeiretaoe  Verichlimmcrung 
<n  andcni  Morgc^  io  das  LaiMttfi  «t.«fci<hii».  ,11»  MV 
irarde  lor  üataldbMiiUfiiMlaog,  itabwahifcilMi  ^  ^o^e'-tiaT 
fiuptur  oder  ionern  Einklemmung,  erkannt  und  htthaudt^lt,  ohue 
dafs  der  Zustand  bis  sm  Tode»  der  «chQUiüMli  Mchi^^lHiidei» 

«folgte^  eine  AeBdcrai%  fdiit«i  hittei   

ObdoclBOMberieht  Bald  naeb  dem  Ableben  bUelM^  iieb 
•  fiugiliirte  Hautikckea  uod  empliyiemaiüäe  AnschweUimgen  des 
■Hodfpsacke  and  der.Mim  EMrwidläMP«  J>tiJ^lNHrMii>eban 
«nijllilfiabciie  VmkiMh  mxMttt  nedb  dm'Todc  dia  bo^nle 

Atudchnung  uod  hei  <icr  Mrüffnung  dcsitlhcn,  die  nach  Verlauf 
von  24  Stuuden  vorgenommen  w^rde,  faad  sich  die  ganse 
üöhlc  ndfc  faenleoten  StoOea  aad.iii«i<liWgcB  labaile  das  Ma- 
geof  aad  Danakiinab  fibendiwaaiial»  der  DanakiMl  eldilta- 
vreise  ichhaft  gerütbet  und  enl^üiidet,  hier  und  da  £cib&t  mti 
OmidAeekcD  and  Rigndatea  btMlit  aod  didifc  and  luunUleibar 
ianler  dem  Mageapföriacr  im  ZwöUfii^ertleiiBL  einfc  .lUk^ 
lochemng,  welche  durch  sämmtlicbe  Haute  diese«  Darmstücks 
ging  und  die  Grülse  upd  l^onn  eines  •äÜbergroschens  hatte. 
Dia  Rinder  di«Mr  Qcfiaaag  waran.ctMi  veidicblily  ahaa  g*^ 
lida  cätei  w  a<y%  ^w8e  ibgwcfaiilico,  fait  ifie  init  mmm  . 
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liufsern  Ucberaug  der  Gallenblase  der  Nähe  des  Halses  tler- 
fdben  verwachsen  gewesen«  woToa  noch  einzelne  Adh'asions- 
wdd>e  ka«llick  gdärt  wod«  md^,  dca  »rtriigli. 
dien  Bcweb  fiefcrtco.  In  der  nikcbsten  Umgebung  dietcr  wi* 
denialüriichen  Oeffaung,  so  wie  in  der  ISachbarschaft  des  Ual- 
9t$  der  GaUenblabe  selbst,  zeigte  sich  durcbin»  nichts  bankhaC. 
ttf  und  wideniatfiriidief,  mljcr  da£i  die  ganze  Ümg^nng  de» 
Pförtners,  sowohl  nach  dem  Magen  m  als  nach  dem  Darm, 
etwas  dicker  war^  ohne  jedoch  verhärtet  oder  in  der  Substanz 
TeiSnderl  »  icjn*  £s  berechtigte  AHes,  bemerkte  S^bat^  m 
der  Annahme,  dab  diete  l^erforation  tdion  ISngereZeit  bcttan- 

den,  sich  aber  vielleicht  zufällig  in  dem  Augenblicke,  wo  der 
Kranke  den  ersten  Schmerz  empfunden,  gelöst  und  den  plutz- 
EdbcA  Tod  doNb  Erg^ong  aller  CattUma  ta  die  Unteileibf. 
hSkh  %«ibdge(!lfart  habe.  Znfolge  der  eingegangenen  firicmi- 
digungen  klagte  der  Verstorbene  von  Kindheit  an  häufig  über 
Leiiuchmerzcn,  war  nervenschwach  und  nach  starken  Leibesbe- 
wegangen  idic  erschopfti  ancli  ntt  er  öfter  an  Anmchlag  nnf 
Geschwulst  der  Nase.  Sein  Vater  war  gesund  und  stark,  die 
Mutter  aber  fast  immer  an  Leibschmerzen!  Unverdaulichkeit  und 
Kopfweh  knnkdnd. 

Die  Tersehledenen  HSnte  der  Oefftiung  konnte  naa  fiamif 
gerade  wie  ich  es  im  26.  Bande  von  Rusth  Magazin,  Fig.  2, 
habe  abbilden  lassen,  von  einander  unterscheiden;  sie  waren 
äSmmillch  gleichförmig  tmd  achirf  perforirt,  nnd  ohne  dala  eui 
fremder  Körper  zwischen  Ihnen  ilehtbar  gewesen' wire.  Die 
Oeffuung  ging  ganz  gerade  durch,  in  gleicher  Grofse,  und  auf 
der  aulsem  FlSche  war  an  der  innem  Seite,  der  OeCDiang  nnr 
eiwaa  Terdtebletes  Zdlengewebe  zn  bemerken,  wdcbet  sieh  anf 
iShnlichc  Weise  vltIucU,  wie  1.  c.  Fig.  4.  abgebildet|  nur  dais 
die  Masse  bei  weitem  geringer  war. 

(Schlnfa  folgt  •).) 

6obtld  die  Ked*  deoselbeo  erhalten  haben  Wird«      d.  Red* 
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Ueber  den  Werlh  der  verschiedeiiMni^ 
Zeichen  der  Anscultation.  - 

Mit-otheilt  vom  '  .  '        ••••  ■  »• 

Dr.  PhH^p^  pracL  Arzte  in  Berllii. 

■        •     T  ■ 

Die  Aiuculuüon  mk  dcrPcrcimioii  geboreii'Vi  d<ii,gr5G|* 
U»  Mittebi  welcbe  der  pnct  Ant  beiitel,  um  sick  über  .'das 

Dasein,  die  Natur,  den  Sitz,  die  AusdebouDg,  den  Grad,  die 
Periode  der  Ab-,  ood  Zunahme  dec  Luogeo-  und  Herzkrank- 
bttlea  liebt  n  Tervehalfcn»  Es  kmnoieD  viele  Falle  von  Piicw- 
nonlen  bei  Kindem  Wt  derai  Dtfcyn  dordi  beiae  andere  Zei- 
eben,  als  durch  die  Ansculutlon  und  Percusslon  verkündet 
wird,  und  wo»  da  diese  Zeichen  genau  den  Sitz  ang|eicb  mti 
der  Antdebimiig  und  dem  Gitde  des  Uebeb  angeben,  u  mog« 
Beb  Mtf  dmcb  lokale  Bloteotsiehniigen,  tu  den  gdi5r^;<ii.  Ort« 
vorgenommen,  das  Uebel  schnell  zu  bekämpfen. 

Die  Sjmptooie^  die  diese  Mabode  der  diagoostifcbefi  Tech* 
■ik  tiefefty  und  ebenso  FiioctiMis«^  nls  Organisalionspbaienoaleoe 
und  m  so  fem  bbjectiver,  stätiger,  begrenzter  als  alle 
anderen  SjfmptOBiei  die  bei  JCrankbeiten  der  Bnistorgaiie  ia 
Betracht  kommen. 

1)  Objeetiver;  Husten,  Dyspnoi-,  Aosworf  sind  andi  ob- 
jecdve  Symptome,  aber  sie  werden  erst  <Kirch  örtliche  oder 
allgemeine  Keaction  hervorgerufen ^  denn  kjein  Mensch»  mag  er 
'aocb  noch  so  bedeutende  Desorganisationen  an  der  I^nge  oder, 
dem  Herzen  tragen,  hnstet  beständig,  hat  fortwährend  Dyspnoe 
n.  s.  w.,  sondern  es  treten  diese  Symptome  aofallswelse  auf;  das 
Mittelglied  der  Keaction  aber,  als  ain  nach  der  Individualität  so 
.  .sehr  variirendes,  trübt  Aie  Objectivitat  dieser  Symptome  an- 
endlich.  Der  malte  Ton  einer  Stelle  der  Thorax,  da  ^vo  an 
einer  entsprechenden  Steile  der  Lungen  Tuberkeln  oiier  Hepa» 
twatiön  sieb  finden«  der  belle  Ton  mit  fehlendem  Respirations- 
geräusche beim  Pnmmpiherax  sind»  wie  die  «eisten  (nicht 
aliej  Zeichen  der  AuscoU.  und  Peccuss.  von  einer  Heaction 
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gUft  imiKMi^«  ^Biirui  Unat,  di£i  fiie  Synpui^  diem 
Ah  nll  teo  Ort»  dm  tAt  oft  die  Auidehiiiiiig  ml 

somit  cm  Maafs  für  den  Grad  (iesselben  geben,  wahrend  jene 
der  Keactiooy  in  Bezug  auf  den  Sitz  und  Ausdebauog  des 
U«Mi|  meiit  io  vagiv.  Art  lindi  dafii  sie  sieb  irar  «iif  cio  phf- 
tSologisdiei  Syttett  toi  AJIgeineiaai  besieheo,  wie  dies  tob 
Iienkbpfe%  Bys^aoiif  Uiisten  tu  s.  w.  gilt. 

.  2)  Stiligen  Dicr  gdit  nm  Tlicii  ras  den  Gesaglea 
seboB  berw.  Der  Miiigcl  der  StabOitiil  m  den  Kcteklicitf» 
Symptomen,  der  5n  geradem  Verhältnisse  zu  dem  mehr  oder 
■Modcr  scbn eilen  Verlaufe  der  Kxaokbeiteii  steht,  und  es  dem 
Afilc^  wddier  den  KienkeB  wir  ea  einer  bfrt^Mfyn  Zfit  siebfi 
io  scbwierig  macht,  keia  wcienllicbei  Metcrial  M  der  AnfüBb« 
ruog  des  KrankhciUgebäodes  zu  vergessen,  kein  falsches  so 
*  machen,  bezieht  skh  lacist  auf  die  Reactlomsjmptome.  Eine» 
Stein  in  der  Blaaet  den  cbi  gol  gebildalcr  Galbeler  isaner 
findet,  werden  die  anderen  Encheinungen  bald  bestehen,  bald 
bezweifeln  lassen;  die  eigne  Art  zu  haraen,  das  Kitzehi  an  der 
£icfael|  die  Scbmerm  find  keinciw^  Sommt  verhenden«  ebes 
we3  et  RcactionspbacninMne  sind.  Was  aber  der  Calbelerü* 
mus  für  die  Krankheiten  der  Harnröhre  und  der  Blase,  das  ist 
die  Aoscukation  und  Percussion  für  die  der  Brust  Nichts« 
destowenlger  bekennen  wir,  dafis  bei  organischen  Kienkbdteii 
des  Hersent  bSofig  mit  dem  consecotiyen  Hydrops  endi  alte 
Symptome  der  Auscultation  verschwunden  waren,  ohne  da£i 
man  sieb  TOn  dena  wie  Rechenschaft  zu  geben  wnürte. 

3)  Begrenster»  Dadorcb  kann  man  In  manchen  FSQen 
«ne  Texturveränderung  in  den  Lungen  oder  am  Herzen  an- 
schaulicher boren^  wenn  man  sa  sagen  darf,  als  das  Scalpel  sie 
darlegen  wfirde«  wenn  der  Kranke  in  dieser  Peiiode  alarbe, 
Wir  erinnern  nur  an  die  so  häufigen  FSIIe  von  Fneamonle,  wo 
die  Entzündung  zwar  nicht  den  ersten  Grad  überschritten  hat, 
aber  ober  viele  Ponkte  der  Lange  ausgedehnt  i^,  die  durch 
gesBoiei  Peienthym  toa  einander  getrennt  sind}  hier,  wo  die 
kranke  Seite  überall  sonor  klingt,  ein  geübtes  Ohr  aber  genau 
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die  ton  der  Entzündong  ergrifFeaen  Stdlen  mfindig  maitbti 
würde  es  schwer  halten,  wenn  die  Leiche  mir  wenige  öluudoi 
mit  den  Moser  «Me  joae  Paukte  n  TCffo%CB.' ' 
Ei  giebt  äbo  PMei  wo  Se  M^aOM  dareb  St  Symptaaie 
der  AuscuUation  und  Percussion  so  einer  wahren  mathemat. 
Gewiisheit  gediehen  ist  Andrerseits  nher  sieht  man  e,B.  Pbthi». 
gikcr  die  letste  Periode  ihrer  Knnkheil  eweicbea  «ad  eilia^ 
gen,  ohne  dilt  die  Awcnllition  jaaab  frgead  eia  Keiehea  yma 

dem  Daseyn  der  TuLerkeln  gelben  hliUc.  Vjc!c  Fülle  orga- 
^iicher  üersancctionen  werden  von  den  Schrift^teilem  ange- 
ftbrt,  wo  nach  deda  Tode  dies  Org^  eine  gleichasilsige  Yer- 
dldning  seiner  Winde  Enreitcrung  der  HMen'dnhot^ 
und  wo  die  Krankheit  während  des  Lebens  Tiehnehr  aus  den 
indem  Symptomen,  als  aas  den  Daten  der  Anscaltition  m>d 
Vfefcnssnm  erkannt  werde. 

Die  Auscnitation  der  Brasdiobfe  besieht  sich  anf  den  Respi- 
iltions-  oder  auf  den  Circnlalionsapparat  in  derselben«  Uns 
gebt  «mächst  der  Respirationsapparat  an»-  Hier  kommen  he» 
Innntlidi  1)  dm  Athmcn^  9  die  Stitunei  der  Haüen  fti 
Betracht. 

Wir  bandek  cuerst  fom  Atbmen, 

A.  Das  Geräusch  der  Luogenexpansion  (respiratorisches 
Geräusch)  im  normalen  Zustande.  * 
'  Das  Atbnmogsgeräusch,  das  wir  nicht  weiter  bescbreihcni 
g«iidrt  dem  normalen  Znstande  an  nnd  lallt  mit  dem  Phaeno- 
men  der. Lungenexpansion  zusammen.  Seinen  Sitz  hat  dasselbe 
in  den  Lungeabläscbe%  daher  es  aiich  am  passcodsUn  die  vesi«  ^ 
OolSre  Raspiration  genannt  wird. 

Ohne  dab  -em  patbologiscber  Zustand  im  etgentlicbeil  Sinne 
TOrhanden  sei«  kann  dieses  Geräusch  durch  Bildungsfchlcr  der 
Brnstf  darch  Beschleonigung  der  In-  nnd  Exspiration,  durch 
MnskficontnctioncOf  endlich  dnrch  GcSsternnfrcgongen  modüi- 
drt  werden.  (Fortietaang  folgt.) 


Mnckt  bti  P«tf  ci. 
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gfe  sammle 

H  E I  Ii  A  iT  N  D  Ei, 

lUlredacliooi  Dt.  Mombgrf^  <Dr.     Stosch^  Dr.  77/ ^e^. 

v«9.1i,bjfm!cU^  U  Bolen.    Der  Prd«  4«r  )laliiYangs,  mit  den  n5» 

tKffen  R«*gi'sfern  i.it  aof  T(i)r.  bestimmt)  wofür  f aromtlicbe Pacl^ 
liaiidioag«a  uod  Pottimtcr  lie  bo  üefern  no  Sunde  sind.  ' 

,  ^.  *  "  ji.  Uinchwßld, 

13.     Berlih;dmVP<^März  1835. 


ftlwucho  Beob««btaogei».  Vom  Prof.  Dr.  Otto  io  Copcnhagen.  —  Ueber 
dm  Wtrtk  der  A««cBlutioB,  V«m  Dn  Philipp.   (Foiu.}  — 

Klinische  Beobachtungen  und  Bemer- 

\    •  kung^en.  ,    .  [  [ 


-  WBt      (mim  UAtoHgiihg»  dib  altiils -blMr  im  SMillb 

SMt         praMitklMB  AftiMEffMCUMluift  SttilfBI'lwk  IHid  Gci^lfii^ 

hcit  SU  geben,  als  treue  Mittheilungen  und  Beobachttmg^en  der 
piracUicbeQ  Aerzie  uiuiibre  Aasichten,  über  das^  was  ibnca  in  ihrem 
^Wj^ß^fßkMk  wmA^iMt^  micicbiiiiilgiirertli  vdfgekoai- 
mm  Ml^  M^cti  WdWtlir  auntesD,  dtf^  «ucb  die' hier  folgen.^ 
den  Befnerkuogeii  nicht  ohne  allen  Werth  lelo  werden,  und  bitte, 
M$  m  <!•  :afMynnhikiicBwHi§e  anfgeaommeB  weiden  mögen. 

]/^£rfabrttogeii  6b^r,;dle  Aawendnog  dft  Seli^ef«!- 
alcobolf  ge^eo  Rheninatiflmen  und  Gicht» 

inid  mkt  imfiMrnM  Be- 
dcfPMtmüsir  aber  deBGcbkMäk  dci  Schwefel- 
IS 
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alcohols  gegen  Rheumaiismen  und"  Gicht  *)  gelesen  fiatte,  be- 
idblofs  ich  dieses  Mittel  in  meiner  eigenen  Praxis  £u  versucbeni 
und  dk  Gele^hcit  Aua  fehlte  letderl  iiidit.  , 

1)  Ein  junger  Bfam,  Herr  IT.,  Iiatte  als  Fdg^  cSaer  «lirken 
Erkaltung  seit  einem  halben  Jahre  an  einem  hartnäckigen  Rheu« 
mM't""»  in  den  Unterexlreoiitäten  gelitten.  Bei  der  geringsten 
Bmtyiiig  dcradbiB  «htflUMiai  die  Hefti^rtw  Sdmimia^  Ütioii- 
ders  in  den  HSftcn  und  Knien;  letztere  wmB**ang£scliwolIe8i 

das  FöfsLIalt  war  roth  und  dick,  und  der  Kranke  \^  ^^  deswegen 
nicht  im  Stande  einen  Fi|£}  zur  firde  setzen.  ISur  mit  der 
KTÖbtco  Höhe  Khlcpple  er  lich  Tem  Bette  nach  emem^iUihle  ' 
Imi,  Alle  teine  übrigen  Fwctioeen  waren* normal,'  ier  Pdti 
sein  Schbr,  seine  Efslust}  und  seine  Stuhlausleemng  naturlich. 
Er  hatte  Tergehens  eine  grofse  Menge  sowehl  Janedicher  «ts  ä»> 
rsefHclief  Mittel»  fdle  die  kriftigitett  dMiiJkmmuUUa  itm^Jh^mt^ 
iMiUa  gchfiuchtf  «D  den  letzten  Wochen  ancb  nnt  gro&er 
Miihe  das  russische  Dampfbad,  das  eher  bis  zn  der  ^eit,  in  tv  el- 
eher  ich  ihn  in  die  Behandlang  bekatni  nichi  die  geringste  Bea- 
aemng  hetTorgehracht  hatte,  tch  entscUob  mich  gloch  den 
Schwefelalcohol  hier  sn  versucbeUf  den  sein  Li^beriger  Arzt  we- 
der gebraucht  noch  gekannt  hatte.  Ich  verschrieb  ihm  nach  des 
Prot  ^nlMrV  Vorschrift;  3i|  mü  SpirÜ,  wbd  r^tiifieaiU' 
sAn^41Voffien*alle  swei  Standen^  «vnd  liefs  anlMrdaii  die  Un- 
terextremitüten  Morgens  und  Abends  mit  einer  Mischung  von  SJj 
des  Mittels  und  Üieiun  Oüpor,  einreiben.  Mit  den  russischen 
Badem  wnide  foftgcsetat.  Die  anffiBeoden  WMnngen 
mtlds  aeigten  sich  Idaerst  sehneU.  Schon  nach  dem  Verlanfe 
von  4  Tagen  waren  die  ächmerxen  erleichtert ^  er  könnte  ietcC 
nii  den  FiUseo  #nftreten  und  ein  JPinr  Schritte  §cMB|'  uril  von' 
die»  Stnndn  m  nkm  die  Besienuig  nit  jnd^n  Ttim^  lm  d«a 
Grade  w ,  dafii  er  nach  Yeitanf  eines  Monats  im  Hanse  herum- 
gehen,  und  nach  andern  8  Tagen  ausgehen  konnte.  Ge- 
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fckwdfl,  Sdbmuun  vad  atte  fibtfgco'GynploiBe  vtcliwia» 
mImbI  gSmieb.       Dalt  die  Heflung  auch  imMcbt  den 

rassischen  Dampfbädern  zugeschrieben  werden  nuiGs,  "will  ich 
nicht  täugneiiy  aber  lie  baUen,  ehe  der  Scbwefelakobel  gegeben 
w«irde«  wiegtsagt,  gar  nidit  im  Ucbd  crWcbttprtf  m^  der 
IbvJkB  ht  waA  itiomills  üKentugt,  dtk  er  dem  SctwdtfaU 
cobol  seine  HersteUoog  zu  verdaiikea  bat  — >  Nacb  der  oben- 
genannten Gabe  detieUiea  Uf^  er  jedesmal  wie  an  SeliweUse  ge^ 
iMtfel;  «ine  WSkkoog^.die  ««eb  der  ProlL  n^mMift'  htarijgt^ 

3)  lebwwdeta  ciiiera  SeecipitaSD,  40Jalureilt,  gettifei»,  der. 
ebenfaUt  nach  einer  Erkältung  sich  eine  hitzige  Ischias  im  linken 
Scbeokel  wak  rWgtmVwfwm^gpi  mi'Geheo  svgesogt«  bitte. 
Mebrm  W»ä  waren  aeit  14  Tbgen  oImm  Notaea  aogewwidl 
worden.  Ich  verordnete  ihm  gleich  den  Schsvefetatc<>hol ,  aus- 
scilidi  und  innerlich  auf  die  obengenannte  Art,  und  die  Wir- 
teig <w«r  blcr  ebenio  lolUleiid.  Zwei  Tage  danacb  *wam 
die  SchaMTBCii  iriel  geringer,  DahnMB  tSgücli  ab  «ad  waren  nacb 
Verlan f  von  8  Tagen  völlig  Terscbwundcn  imd  kehrten  nicht 
wieder  zurück. 

S)  Em  BicrbraoMv  d4Jabf«ili^  bekaaa  ein  «lititci  rbeiuMlI. 
achea  Fieber,  das  obae  Erfolg  dttreb  paijende  Mtiei  behandelt, 

eine  chroniKhe  Ischias  im  rechten  Schenkel,  die  nicht  die  ge- 
no£^  ikwegmg  det  Gliedes  gertattete^  hialetlie£i,  Nacfade« 
ieb  S-«4  Tage  «bne  Motttii  tpaimdie  FKegen  onler  dem  Knic^ 
Einreibungen  nnd  innerlich  Fimim  oHUmänü  nnd  Gnajaktinc- 
tor  versucht  hatte,  verordnete  ich  ihm  am  5ten  Tage  den  inner- 
licbctt  nnd  inÜMfflicbcn  Gcbraaeb  des  Schwefelalcoholi,  nnd 
adun  nacb  2Tagcn  cridSrIe  der  Kmnke  mir,  dafs  der  Scbmcra 
bedeutend  äbgenomnien  hAje,  und  dafs  er  jetzt  das  Glied  bewe- 
gen könne.  4  Tage  nachher  gteng  er  schon  ziemlich  gut,  und 
den  lOkn  Tag  nacb  dem  bcgonn^tnen  Gebrancb  def  Schwefel* 
nkoboii,  Iceonl«  «r  ohne  "den  geringsten  Scbmera  feinen  Ge- 
schäften nachgehen  und  war  Lald  gao^hch  hergestellt« 

4)  EinSecmaoni  30  Jahre  alt,  hatte  seit  3  Monaten  an  rheo- 
»aliicbcn  Scbmeiami  in  den  UntefeKtfoniliten  mit  Gmcbwnbt 

j— 
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und  KöUi«  verltunden,  und  an  trinem  cbenfalU  ofienhar  fiieuii»* 
liidicni  S(f$th(Uk  Id  ,dfr  liaktn  Brntlidte  gcUttcs»  £r  wv  «Mk- 
Male  .m  Ad«r  gtlmerf  Midnit  Bktegel  waim  af»pydit| 

er  hatte  abrührende  Mktei  und  verschiedene  antirheumatiicfae 
Mittel  crbdlt^n,  als  er  mich  ru£ßn  UeCi.  Ich  gab  ihm  dea  Schwe* 
CeWcuM  4»f  4ie/obeqg4Mi|nttte  W^ne»  ab«r  kicr  idiiai  dm 

in  der  Seite  %vur(ie  nur  ein  wenig  dadurch  erleichtert.  Nach 
14  Tagen,  hürie  .ich  mit  doii  Tropfen  auf,  gab  Pülen  von  Gua- 
fakf  CUui^^  Jlmkf  Stfta  miUmimkilU  und  CmhmOf  and  li«£s 
iIni  unr  imt  dtte  Mieflidcii  GdM^odi  d«s  Schwcfckleoliolt 
fortfahreo.  Dadurch  wurde  er  nach  3  Wochen  allmählig  her- 
^eiUUu  -T  Obgleich  der  Scbwefeialcobol  in  diesem  Falle  nichi 
io  bcilitni  ivUl««  «ehfcibt  der  Ki«oke  doch  der  inlMrikheB 
AnweiMhuig  desselben  seme  HerttdlaDg  lo. 

In  mehreren  solchen  Fallen  habe  ich  den  Schwefelalcohol 
ttil  glüekUche«  £r£i>lg  gcbraiiGhi«  nod  dwf  ihn  daher  nit  den 
ftAWulMf  iliebcii  Gillegen  geg^  cbcMiiiebelUieiiiiiaiiadeii 
und  die  sogenannte  rbeumatiscbe  Gicht  empfehlen.  —  In  der 
Strafanstalt,  deren.4^1  ich  'bin«  habe  ich  ebenfalls  mehrere  Male 
diei  AmcMM  vötiicht;  ebcf  dort  helfet  &il  gar  ojehtii  ohM 
Zweifel  weil  die  Gicht  der  OeCumeneii  auf  eber  wahreot  Dja^ 
crasie  beruht,  gegen  weicbe  der  Scbwefclalcohol  nichts  zu  lei- 
sten scheint.  Die  Wirkungen,  welche  ich.  danach  beobachtet 
habet  ind  btfonden  starker  Sehweif^  wmehrte  Uimabieiidfr* 
iwig,  eio  fdler  luid  InriAiger  Pnla«  md  Goagetliott  aach  den 
Kopfe.  Diese  letztgenannte  Wirkung  verbietet  das  Darreichen 
des  Mittels  in  gröfserer  Gabe  aU  der  ohencrwShatea»  In  er- 
•leB  hier  hcrichtileo  Falle  ▼epeedpete  ieh  ci  eiunal  «  %  Tio» 
|ileD  ynn  der  •hengenattsleB  Büichiuig  alle  swei  Stunden;  aber 
ein  sehr  heftiges  Kopfweh  mit  Schwindel  nothigte  mich  wieder  ^ 
iIieGabe  hef«ha«ael»e».  IkjndeüidasliliUel  neulich  atiifc  xcnt, 
•o  aind  EMMMg  «od  YollMfillglceil  Gcgonaae^ 
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■ 

&  Fall  einer  rheoiaatUciiea.L'ahniiiiig.iQ  i^t  ' 
'  «iaea  GcsMu^&ifie.  

•B  Hülfe  wegen  einle»  Uebeli,  worüber  ci^  sebk*  beslürtt  wan. 
£r  £og  seine  l^iagen  mit  der  Aeufserang  att,  dafs  er  entweder 

HA  mit>  tetiMgflD.TigeD'  in.  MbMdm  iiii^'wiiiil«ote-'ScbiMi<^ 

zen  in  den  Armen  und  im  Nacken  gellUen  halle,  war  er  ia 
dea  ktolcn  Tagen  nicht  im  Stande,  geweaen,  gewi»e  Worten 
HrnmäHi  mnäiAmt  IMbaMlm.Mfitflpftobtt.  Oumtyht^t» 
wofißm^  4»lRttk  mhb^p  uaA.  dM-4bF%ea  L^4»^bli<bstaUtts 
Da:!  Itoke  Auge  ilef  immer  tob  Wasser  und  konnlo  nicht  nach 
WilU(übv . geschlossen  werden.    Sein  Gesiebt  balle. beim  trstw 
ÄMkkf.mm  4yc*lüiM  m^.dm  MttMt.hMk^^,  um»  aebr 
.    mdhSMm*  Die  gMstf  Üwtktt  Sek«      GmMk$  w«r  üSmlicb 
gViz  anders  beschaffen  als  die  r4Scbtc  Uälfte  derselben.  Die 
IctüM  war  T<tt  und  dift.ittniikeba  iletekbcii  in  l^^k^digar;  Bo.- 
«•gtfügt  a»  aito€  (Hiib^  BÜftd  ipp«#  ^iigtgeil  «W^cMlMMMa^ 
gefallen  und  gans  apatbiscb;  die  Muskeln  derselben  waren  gans 
eeblaffv  wenn  er  spracb  6der  liebelte»   ßei  einer  genauem  Un<^ 
ÜBWffhmtg  Mfde     mm  hJiak^  i^  idk  ;eiiiMFaU*tovi:Labnuiig 
'  i»      £iB«a  GasieblabSlftt  yor      battc,  mib'kh  mm  ^ 
eben  einoiai  wirher  beobachtet  und  beichiiehea  habe  (Hygiaeai 
1827).   Die  X^abBung  sobiea  aber  im  gegenwärtigen  Falle  weit 
iMdeptead«  »ii.MMi«  dcMi  «i»»alwa  aiU  Masbabi  in  der  ttn* 
tai  Gtiichlliilftt  «ia.    Eine:  vaUkomnenn  SofcUaffinig  dar 

Jüaut  und  der  Muskeln  war^  wie  gesagt,  bier  vorhanden;  werrn 
der  Kranke  sprach,  lächelte  oder.  kobAe,  war.  keine  S[iur  davon 
ia  daa:liita  Halft«  iki»  GaMlto  m  enldaib«*»  MnaA  war 
aieh  dter  mbletf  SaSte  iiade*«vftraogen,  und  wenn ;  der- Patient 
jpuckte,.gescbab  das  immer  schief;  gerade  ans  konnte  er  es  auf 
kcbe  Weise  Ancb  wat«  akhl  jai' SUnde  nut  dem  Munde 
sa  pfeifen*  lippenbachstabaii  Isonntn  er  nov  nit  der  grdlitcn 
M&be  aitssprecben ;  bisweilen  war  dies  ihm  gans  nnmogticb,  and 
-  Worte  9  in  weichen  Tiele  dcrielben  forkameni  bbcb  er  immer 
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«'ilifMr  UoMtMid  war  ihni  -bcMMlfas  idir  liilSg  und 
erweckte  ceine  Furcht  vor  eiber  IberotfUelieiidcfi  Apoplexie.^  MIl 

der  iinkcn  Seite  des  Mundes  und  dei  Kiefers  konnte  er  gar 
aicbt  Jciueu)  brachte  er  die  Speisen  dabin ,  so  war  es  ab  ob 
er  de  gir'iiteht  spBrtei  dieSUhoe  konotio  aie  nichl  MBilqiieii» 
Die  Augenbräoen  auf  der  IMe»  Se&e  kmoM  er  iilclit  «ufiie- 
faeUi  mitfaiu  ntcbt  die  Stirn  runzeln.   Die  Lähmung  indenBe* 
WegangBfierfCÜB  irm  also  offeabar  ;  weniger  deutlich  war  ne  in 
de«  Ce£ilhbneiTe%  «ibgicicbwiloch  rorhandeB.  Mckelte  mm  warn 
Beispiel  die  linke  Hälfte  des  Getfehti  ftk  eberKadel»  ae  atliiueim 
dieses  viel  weniger,  als  wenn- man  dasselbe  mit  der  rechten  Hälfte 
Torfiahiiif  wurde  Sakuaksfirltna  TOr  den  Nchtei^  NaMiilocbe 
gehalten,  so  T^fafte'diea  Oio^cbr,  and  Mde  Augen  lle|eft|  ww^ 
Bchriupftabael:  in  dasselbe  Nascnlech  gebracht,  so  entstand  staf« 
ht$  JMie^feU}  nichts  von  beiden  geschab  aber,  wenn  dieselben 
▼enuche  mit  dedi  rtchten  Naiculoebe  «ngesteUl^  wodes.  Et 
erllSrte  aucb>:  data  er  aielit «» fpit  ndt  dtai  lUen  Naieidoehc^ 

aU  mit  dem  rechten  riechen  könne.  ■ —  Kojjfweh  war  auch  zu- 

gegeUi  aber  übrigens  waren  alle  Leibesverricbtungeu  in  Ordnung» 
Dt  Sduoersea  in  den  Armaa  uad  iui  Macken  vomigagaii. 
gen  waren,  behaiiddte  iob  das  tJd»el  ab  rein  rbennatikh,  und 
YCrordnete  derivirende  Fufsbädcr,  Z-ugpilasler  hinter  die  Obren, 
ein  feisendeaüoiaaent  cur  Einreibung  auf  der  Wtnge  und  über 
das  Auge,  Kampherpulver  toA  diapboretifcbes  R^teen.  Nach 
8  Tagen  fingen  die  Symptome  an  absunehmen,  und  nach  14  Ta* 
gen  \rari^t.  völlig  hergestellt,  indem  Schmerzen  sieb  wieder  in 
den  Armen  «od  im  Nacken  «inateilten,  and  aihnSbiig  dem  foci- 
gesetatenGebraucbTunsebweifstreibendenlllittelft  wichen«  Dodh 
l>eh!elt  noch  mehrere  Monate  nachher  die  linke  HSlfVe  des  Ge- 
aicbts  ein  besonders  schUUes  Aussehen ,  und  das  Kopfhaar  ist  ^  - 
pacb  und  ipach  lu^gefattcn,  ao  dafa  der  Kopf  jelat  gaw  kahl  iHi 

(ForlfCtsttBg  folgt) 

.« 

■  Ml.  I 

\ 
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Ücber  dm  Werth  der  verschiedenen 
:2icidUeii  dejr  Aüscul^taUojau 

]||l§etlhdlt  TOP 

'  '    '        l^r*  Phiiipfff  pract«  dritte  i'u  IkfUa, 


(FortaetBoof.) 

Bfttttfiigtfelilert  weiche  duT^omko-abdomioal-aew^ 
colUlcnte»'  eottprioilwn  die  in  dcmtdben  endkutebcn  Orgne  and 

beelotrScb Ilgen  ihre  Functioo;  so  bort  ijoan  bei  Khachitischcn 
das  AthnrangfgerSusch  merkbar  schwächer,  oder  man  findet  es 
huiiicMidi  der  IftttesStü  anf^'eb  veftheilti  (to  hdrten  wir  et 
cnl  tflfiiaJi'  wMcr  bei  cfan  BoklMeo  la  einer  BraithSlfte 

kauLic,  in  der  anJein  pueril.)  *  *  '  ' 

Das  Befchltunigen  oder  das  Verlaogsamern  der  in- 
nnd  einfi^ftloibchen  Sewegnilg^  giebl  so  leber  Vemundcrung 
nder  Vertecfnuiig  der  Intemltil  dei  'Alhsnmgsg^rSttacfaet  -Ver- 
anlassung^. In  keinen  Falle  brauctit  man  denltlraoken  aufzufor- 
dero  langsamer  zu  lospSriren,  um  das  AthimiogsgecättKh  sa 
sdiwi^cn,  wohl  aber  "iM  ma  SbA  bSnfi^  dttlnien  niUien« 
wAudln'  iftr Ulmen,  nin  deiielble  ta  ventMeft;  -  MH  denvehnel- 
kn  AthmeD  Terwechste  man  aber  ja  nicht  das  tiefe  Athmen, 
wckbet  selten  ein  Mittel' ist,  das  AthmungigefSosth  an  StSrke 
nnehittk  «B  taten,  Giß^^KillMitf  oft  ein  ifdiob  itftfwMbei  6e- 
r'aosch  gattt  In  den  Hbtergntaid  drängt.  '         >  •« 

Die  Muskelcontractionen  können  dasAthmuogsgei^usch 
idn^dien  öder  gani  tcrhittetti  daher  «a  ftcgd  benn  Aoa- 
odtinte  denlMiken  lidi  aeincn  nnd  dio  Aiteo'aMb  rom  ilrek- 
keo  zu  bsscn.      •    •  .  . 

Moralische  Affecte,  häufig  durch  die  Gegenwart  des 
Anttei  btdlii^  kdlmen  dii  'Atennglgeri&nsch  al:hwlchcn|  nnd^ 
u  acftel  ttA^rbar  macdent  icbon  JEasmmc^  aber'ancb  AdSro/, 
LtmiB^  Chojml  haben  dies  constatirt. 

Dm  normale  Athmungsgerauscb  ist  nach  dem  Aiter  an  In- 
VuMl  micUedco.  BciKindcni  iil  et  atUer  ab  betErwach- 


<r' 
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Hxm,  dab^  der  ,]Haaie  poerik^Reipifali«^  för  cisf  ni^  Mipfhr 
grolie  Zaoibme  |eiieg  Geranscltes.  Was  ut  die  0iHcbe  imu 
PbaeDomenf?-  QewdbnUch  sagt  man  da£s,  weil  bei  Kindern 
in  einer  gegebenen  Zeit  m^br  Biut  durch  die  Lungen  strömty 
als  bd  ErwacbsiBDen,  auch  notbwendiger  Weise  mcbr  Luft  in 
sie  ebdringen  mfiCirte,  woTon  Jene  Encbeinongabbaoge*  DicM 
Erklärung  isl  gewifs  nicht  zu  ver\yerfen;  denn  wenn  in  der 
LuogQ  eip es  Erwachsenen  irgend  ein  Hinderqifs  frefei^;Con- 
taft|s  4er  UdK^nk  den  JUale  wk  i^  <|ea  Weg  stelllt,  ijnrd^ 
^  Aibasungsge^asdi  adt  nngewSlinlicbcr  Intenfitit  ia  den? 
Tbeilen  der  -Lunge  gehört,  die  frei  geblieben  sind,  ein  Beweis^ 
daii  die  gröCser^  Intensiiät  die^s  Gejcäu^cbes  von,  ein^  gföCse^ 
nm  Tb3tigkc^t.4tt«  famfpouifof^  <)il^8ng|,  Ind^ss^  i^^  aoch, 
cm  sweiter  nicht  minder  wichtige»  <Jruod  jene^r  Jj^s^fieiDungi 
in  die  grolscxe  Flacheoaush^eituAig^z^^  setzen,  die  die  Lungen 
bei  Kindern,  dadty^^fi;  denn  l^et,  .al(^  Tbicren«  deren  L^« 
gen  wShrewI.  gtumn  Le|if ne  eHjae  ayensehly^^  ^^*fKffL 
in  dem  frühen  Alter  gleiche  Dichtigkeit  behalten,  ist  das  Bespl* 
r^tionsgeraasch  sehr  kräftig.  Nach  der  Pubertä^t>  .niinnit  jene 
Bicbtigj^e|j(  bf^tMen^bep  ab^i^^^e  in  die  Um^üfitiitti^iB^ 
l^qft  findet«  UP  sieb  ansanbreileipit  ^eiHg^  ^Schffijvcn;^  |K|sd  das. 
respirator.  Cfi^'atfsch  vcrh'ert  einen  grofsen  Tbeil.de^  Knh^  die 
es  in  der  Kin^^i^  baue,  Be|  (^rei(i^n,  endlich  is|^  df^^^y^jig^r 
iLett  der  Limgen,  auf  ihrem  JAininuuBi  weifte  Zgllffo  eBelsco» 
wie  MogmdU  nachgewiesen,  h^t«  die  Ueinm  BlSsdien  jins  dftp* 

neu  sie  im  frühern  LcbeiLsalter  iiesUadea,  eine  immer  kleinere 
Fläche  bietet  sich  in  der  Aosbreij^mig,  dcf  Luft  dap  yi^4,>d«is^jk^ 
HatatioffsgyrluiMcb  wird  auch  iepw«  «elnprScher. .  iQ/mr  ^  4^ 
Hintergrund  tritt  dassell»e  bei  Greisen,  wenn  eine.  fril\^^g« 
Atrophie  des  Luogpnparencbyms  jene  Krankheit  hervorgerufen 
bat,  die  man  eigfatüch  £nipk)jf{i^  ,4!^*  Lunge  n^nt,,  Hies/^ 
KriliM^|.Mfi^ft,  4(ar  Contnst  swisehcn  der  Suftyijtit.jdff 
ThoraiwanAmgen ,  die  hSufig  noch, Ober  dcnNonnalgra^  erfadh| 
i&t,  und  der  auCcrordcn tischen  Schwäche  des  Aihwog^räa* 
adbea  bei  der  i  "«— ■■■  i«*»"**^«*  jm.   Dodi  wnllmi  «bb  liemec« 
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hm^  iMs  'Ml  4it  qia^(;h€9  «dtenni  Btt^qi.  f&tf^  hNP» 

llespiration  pueril  ist,  uod  Kinder  die  senil  athinen.^ 

In  Btzuf  auf        QfK  Ij^Qrt,  QifB.^  Respirationsgeräusch 

▼ordern  Kaude  de«  7>c^|^i^««  zwisc^^n  der  Clamicuta  uod  der 

^^^i^i^^^i  ^^^j^^'^  ^i^cft  ^kc^  fc^f^^^ 

h»  all  h^  (9Uga^  jih^^  Lagßm^^^^^  b^»»?- 

tet  hit   ■.. 

■  •  ^  •  f  ^  i  .  .,1.  .1«,, 

Abg^aebca  iber  fon  dicico  diiiy;|^  j^jQii.iiiid  dM.^<flt4B^ 
bcduigtm  Vcfidiirfgnhdtf litt  wiyd       reapiratoc»  GiOrS^ilfcli  itt 

BetfeiT  seiner  Intensität:  duccU  i^d^vid^e^  J)i^03UioiicQ  noch 

JL  pait  GcrSusch  der  Lungenexpanfiibn^rn  kraal:-' 

■    batten  %iiitanden. 


^  Zjtjjlyjybej  Kra|tkbet^iysacheQ  koDnea  ^^  norniale  Ath« 

Pl^  IJi  BIIV  II*'    '  .  ».Kf  rill*  »•»'^(  "fn  «o  Ii    ■^■"-w"*  "^if 

.     .1,^  Bilodifitttipn^vm  auf  dje^^I^^  r 

Om  Oedcp  miBuidfQrt  diiB^S^l;^  di;i  A^iQaii&*g^3uschei| 
todem  es  die  Dicke  der  Brustwan Jungen  yerixiebrt;  die  Pleuror. 
4|pia.  hai  dim  \Vifkuiig|,\yeU  4f;.fIootr9ctio^en  der  Brus|^ 
■■•kclB  ■■■■■i«f«»*  P|fiiririiiii  Biiiif  anf  AbaD«dttAjirQifi«  danii 
VD0  dfB  BkunAdECB  Dflanzt-nch  dus*  Aflbctaoa'iiif  die  Bfoilp 

r  ■  ■    ■  p  •  ^  •  « 

WälMf  fort. 
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1'         a)  fesler'  Art:  Pseudomembranen  auf  der  Pleura,  Ab- 
kgenmg  von  Tuberkelmasse  ia  derselben^"        *  ' 

•        flüssiger'  Art:  Uipy^  (iBgrifrö/Ä^rAr)   ' 

'  *  y)  faftßrmiger'AHi  PheUitkillkfNÜt.  '  .  *  J :  : 
HmsIcbtUch  des  Empyems  ist  zu  bemerken,  dafs  der  ErguCs 
iehr  Üfedettteno  sein  rnnfs,  weoo  das  Atbmtmgsgeräiisch  gär  oichit  • 
^eliSrt  wefden  iöll^'ftei  gttlDgcfcrQiitttiiSt  ide«*crgQM^ 
qUdlnbs  horribdlrltti  f^egendicaTiliitt^dr^TC^tratorisd^^,  eifi 
fltöcAres,  das  trockne  Broncbia)geräa$cb.  Ebenso  kommt  ein  ei- 
g^lbümtichct  Geräusch  non  V«rscbeiO|  wenn  Fnemnollierax 

^  *  *  e)  Ürsacben  die  ihren  Sitz  im  Lungenparenchym  haben.  ^ 
''^  *'  '   Uanche  Catarrhe,  Tuberkeln  in  der  Lunge.  ' 

Ib  maneben  catarrhalisdicn  Afi&ctioiieBf  ''erleldel^  Iot^ 
altat  des , Respirationsgeräusches  eine  .merkh'cbe  Abnahaie^^ui 

manchen  hl  es  gar  niclit  zu  liüren,  Laennec  hat  dies  Factum 
für  die  seltenen  Fälle  coostatirt^  wo  inebrere  grorse  Broncbiea 
Iii  Folge  der  AlilbSufttkig  Vim  Tldeioa  Sthk^^  obliterirr  sind»  in 
FSV^'itbdiiMkir'iin  denfTh^^der lÄmgen,  wo  dk  Atsti 
dieses  Bronchi/^  v^hetH 'iiffd,  difese^  Ph^todmen  mit  oder  ohne 
die  ▼oBstandiy  Sonorität  jener  Stelle  bei  der  Percussion  be« 

^  l^teidiwhden  de*  MlplntoilBelMn^6crfitistbe»  oder  seuitr 

patholog,  Surrogate  als  Folge  der  Verstopfung  eines  Broncfatiä 
beobacbtetf  md  Uüi  häufig  einen  AnM  ton  Byspnog  ^torher* 
aagen;  naeli  dneoi  slMen  Hnstenparrttysams  iCdh  fticii  dann 
das  Atbmungsgeräoscb  Wieder  her,  manchmal  jedoch  bletbt  es 
weg,  und  der  Kranke  stirbt  asphyctisch.  Die  häufigste  Ursache 
der  Abmlmie  da  resp&ntonidiai'  G«rSaiebea  abd  die  l^iiwr- 
keln.  Lmds  bat  menl  darauf  anflaaeiisani  gcinäcbt,  wie,  licin 
Beginne  der  Tuberkclbüdung  in  der  Lunge,  diese  Abnahme  zu- 
erst unter  der  Clavicula  der  eiaen  Seite  oder  unter  beiden 
iScfalilsselbeinen  gleidiaf^  bcncrUMrwetd^' Vorher  aber  hatte 
fchon  Lßam§9  die  Abnahme  der  Sooorilat  an  eben  Stetten 
bei  der  Percussion  beobachtet« 
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Beide  Pliaeooineiie  ibeir  finden  sich  ^lekbGdb  bei  der  EM** 
sändttog  des  obersten  Ijheüi^  der  Longe  vor,  so  <da(i  beide  Krank-  - 
jieilmi  1^  eipa»der'  vi|Limiie<ii.  ¥reideo  kdooUiii  w«ini  vtcbt 
die  Sda^K^A  ^YtktiA  «U  dteBMlgkeic  im  Ficben  m« 

positive  oder  negative  Wei^e  iuulaoglicU  dü>tuicüve  Momeute 
abgeben  möcbten.  .  '     .11     •     '     *  '  • :  f   

•ftn  €kM '  hdbend j  die  ttolaiia»  ^  RetptrtfonigeiSawhct  tcrv 
«wadeiii,  kann  man  noc  h  eine  dritte  binzurügen,  die  BeetnUach^ 
lignag  4tM  Volumens  der  l4Uii§e.  Wenn  nanlkb  eine  AnsaiBm« 
Ing  m  nofliglMil  i»^«M/PlcviiMii«  wimn  WimIm 
efo  Hiftüii  Zeit  oodi-Vntelrt,  «o  fcM  din  Lnage,  wegen  'd«i 
beträcbilicbea  Drucks,  den  sie  so  lange  Zeit  .i&u  erleiden  batie^ 
Kibrt  Mwb  BMrpte^dflpMt^gM'tticfal  »br  «ü  ibrai  pft« 
■MfC»  Voloam- s«Uh*MMMk  *  " 

In  diesem  Falle'  bleibt  d»  RetpirMimiigerSaseb  anf  te 
fcranketi  Seite  immer  scbwächer  als  anf.  det  gesunden«   •  -  '  ' 
•  4)  ümcben»  i|it>ia^ihM  WichbttqrgaiieB  *ihro  Sit«  hnktmj 
X    AlteiyeiiddbiMMB'wiMaMr  ofa  Mdicter  Aft|  dltr  ÜebÜf 

Innern  der  Brust  enlwitkeln,  Aneurysma  Aortae.      **  •  ♦  * 

2}  Vermehrte  Inteasitilt  des  Respirationsgeräuscbes 
Met       wie  MtpA- gMg^,  bei  £Md«t«a  1a  der  HIMm  W  ' 
LmgeotebcrMi  nur  ebMrS^  in  der  ndiM  Idufig  ein,  jtidi 
bei  catarrbaliscben  Affectionen,  wenn  eine  lange  Zeit  (hirclr  ' 
Mncoikilen  verttepfte  Loegeopirtie  ^tsKcb  nicb  cineni  fio« 
ürnnUle  wfate  M  wM»  (ITorlietfc  folgt) 

\  \   ■    I  ■  f 

Vermischtes, 

■    '  r 
«  ■ 

I.  Zwei  FiUe  von  vorfiliergebeiideri  ToUkomttcaev 

Sfracblosigkeit« 

<  '  Ii»  BodianHbergtWCe  les  «  Mree,  «ndbler  Gemii« 

totion«  baue  wübr^nd  4^  Cbolera-£pidemie  in  üamburgi  da- 
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fdkH  A«»  KMidMl; jMl;  tvii  MMmteiP  irtr  tte  iadk 

«<m  dftcr  Töllkommeift»  fipftitiolig^ietf       Mifc  EÜttlnag^ 

^«chruhr  bei  ihm  zurückbiieb  und  tlmgt  Wöclieo  tnbieli|  l»it 

firjJens  zu  erfreuen  gehabt,  bis  ein  unglUcklicber  Zufall  ibn,  der 

den  imilti«  fStiniiiftiit  wlriliiM  imUbmi  in-M^  CoMMiciiiil 
Iriflkf*  dit,  wttrtai  >ier  gaoahi  lliftliA:.«iidT.JOgar'iioflk  tinM 

Xh^b  des  Morgens I  ti^m  Punschgdage.  flicW^  hmgegeben  hatte, 
S«t€b  Aof^  km  M&itgti  S^diantr  |;ebiiebeö,  wum  dena 
Mhfi^lo%fA:dPi»riNn(  die  >dli;  fUnUSrngm  Qmmim 
^tiger  GetrMe-g^wdbiiüdie  Tribule  slqd^  tmdr  ddr' tiMili 
Ur^d..4$r.  Tg||DjMhieiljtaM:)iH4»  adnec  bcmM^iigt.  Bewu£itloi 
tobend  war  er  von  acbca  etwat*  «iMfcdtMD»£<scUicAia(ugieac»ft« 
«*4bMl«MclA;wtodfii,  iriovadf  aeUi^'lind  Brtcliii  ab- 
wechsellen  und  nach  ungefähr  öStundeö  erwachte  er  mit  eiaei 
|»Mtfiy|^lt>f»><ft§IH1äM(Bi)jii^      Jiioigeq  Kopfscbmerx  ausgenom- 

aBhidty  liefand  m  jlA.4kR8fii«  gm»#<tM|iiirfüw  alicr  w  M 

verständlich  zu  machen  die  Feder  Hülf«  ntbrnen«  Die  Zunge 
^^,iJb^^  g^Qrige.^ewegiichlMit  ,iui4'^ae  gHUitoo.dflt  MViUik 
IMm;  ;dd»if^ywjt  wr  .dpttYmia^m.mii  StkMM  toUr  SpcH 
^  w V  einigen  ScfaiwierigMtei^  milclrwöiri^iu  Labmungen  an^ 
df!rcr  Kurp^theile  zeigten  tkk  mrgfUldiU  .Eine  Störung  des 
djnafiiidKf  VecbfllM«!,  da  m  allffwitfpintiiddr/tteibfaiai» 
GongcstioDeii  kcbt  bemo^j^are  Sparen  anisafindai  gewaaco, 
blieb  mir  die  einsig  annehmbare  Ursache  dieser  seltsamen  Er- 
acbekiiiDg.  Ein  14  Tag«  iiDUDteibrochen  forrgesetztes  Getränk 
auMt  acbwacben  Baldriia. Anbauet  nnd  ein  abanao  lange  wir-' 
kandca  Spamicb  Fliegen-PÄMtar  im  NaekcB,  nebtt  Fleiscbkost 
und  etwas  Branntwein,  waren  die  Mittel  die  die«  gestürte  dj- 
naaufcbe  Verhältoifs  auiglicben  und  die  Spracbe  wieder  bcr- 
mKm  Mirianurdig  war  hiedbei  ^  WiiamfiBg  vom 
bjqgmendeii,  Rde».  der  linder  wenig  uoterichiedefieo.  önw 
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■Mtaif  VW  cittMiai.tt«!«riMBUBciigMteini  Worten  ooi  ymk 

dem  Abbrechen  der  cuKclaen  Sjlben  der  sUfammeogeMUtoi 
WMer  Uf  tm  ^immärnmiMbiOff  daniimu  Ab  n  dkM 
liUm  die  Knift' iroriiiiidM  iMr^  dnori«  et  iIm  EImb  T«g 
■nd  dieSprtcbe  iufserte  ncli  wie  Tor  jeacr  Cafeifttropbe  in  4ea 
Yecbiitnkie  su  der  Geiitesbüdäng  dcf  Xmken.  *  ^ 

Der  endtfg  Fell:  Akt  ToOkoiMNM  ^ndiDsigkeit  kaei 
m  bd  ciM»  toiift  i^emden  MidcMa  -te  te  Mer  wi  »  Ui 
16  Jobren  TOr^  das  läogorc  Zelt  aa  einem  Tiart^ckigea  und 
Jmast^en  Kopfinchlage  geUueo  &it«e,  und  der^keincQ»  JÜt- 
id  weicbeo  wölbt  dber  wdU  aü  BalfiHd«  Ol0hdgwi:#» 
•Mit  caMB  Mdftge  btbfitlgt  ipfoidM  mr.  Daittml  wucde  nm 
von  seinem  Arzte  als  von  dem  AustcUage  befreit  entiasicily 
bette  dm  dil&r  die  fipMcbe  «od  Mmm$  dhgtbifiitf'  j«  i^gil^ 
emgeeAiifcbcn<UiMttdjpHiBcHhMBi^  gefi«inM%  dn-ftÜMlp 
g;ir  nicht  bemerkt  Worden  war.    Unonttelbar  darauf  kam  das 
apracbloie  Kind  in  meine  arsilicbe  Pflege   Aeeüiere  ReiEmitiel 
:»ie  e.     ein  VcibelnriaB  im  lUm,  m '«m  U  bei  ^ir 
Cnr  mEm  Znfttekt  iiinw  iifeDei^  mitimkk  —i  der  Ibif igte« 
Besorgniri,  das  Kind  möchte  zu  viele  Scbtnerzen  davon  empfio- 
.deeiy  igmbtMOf  nod  /M  acbritt  ich  tor  Anwendung  eini«  Aa%ni- 
eM  der  Anice  Bbmett  nil  cbmoi  Zeiettlr'wi  veeJBfttüa  gM»> 
gelftle,  welcher  auch  ndt  wenigen  AUndenmgen  bis  zur  Her- 
fiellang  der  Sprache,  etwa  drei  Wochen  nach  dem  ersten 
tanebe  des  Mtüdfi  IbrIgeMtel  werdet»  Die  Spriebe  atcHle  dA 
bi^dkreei  Fdle  pIMUtr,  aiebl  te  iteftewilie  ib  iQ'4eni  «vo- 
rigen Falle  wieder  ein;  das  stnmpfstnnige  Umher  treiben  von  ei- 
nen Winkel  der  Stube  in  den  andern  wich  noch  frfiber  ab 
die  SmmaUi,  wmi  hkjtMt  SJdbre  nacb^dtr  beeedigfett  Cat, 
bl  lAKopfinuaebbg  od«r*iOMl  de  AaweMag  w  irgend  einem 
Tlieile  dei  Körpen  vrieder  ncblbar  geworden. 
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^  9lerlEwll'HI§«  Betiirtioa  der  Ilffle1iikiond%niitg%< 

MtJ.«/.»  einige  und  dreifsig  Jahre  alt,  Mutter  mebrerer  Kin^ 
lAB^.tQiiit  gesund^  abttvon  sehr  reizbarem  Nervensystem^  litt  in 

^arcb  dfeA  tu  bngwiertger  fdnrcrer  Knoklii^  erfölgltitTol 
fiiivs  jÜDgsteo  Kindesc  indessen  erboUe  sie  sich  in  dem  letzten 
Monaten  der  SdntangmÜaft  4aich  Jknfeiitbalt  mi  dem  Itand« 
mmd  ürM  eto  Mt  tebMlt-  wid  glaeUdi'  von  «iAtm  gtiäodeit 
KtiabtiQ  entbunden^  den  sie,  wie  ibre  andren  Kinder,  sielbst'ni 
Fähren  beabsicbligte.  Die  ersten  Tage  ihres  Wocbenbetles  ver- 
licfea  ilkM  iAtfttoli^.MoBlcnde  Wtcbwebcivia  den  ecftca 
M^Stailca  ybgortKbM»  wi  die  MÜcli  JcMi  icidriicb  m  die 

Brüste,  ohne  dafs  bis  zum  5ten  Tage,  wie  es  sonst  schon  der 
JTaU  gewesen  war«  eine  wabre  Febris  lactta  sieb  eingesteht 
iiatle.  An  »m  Xage  ^  ted  kh  d»  Wöchncria  towobi: 
%cMMidcrt  waren  aweNeiwAnlrt  «afgeregt»  Wenig  SeUafderdi 
^ängstliche  Träume  tmterbrotheo,  auCiflrordentliche  Scbreckbaftig- 
iiciti  Sddagen  la  Xof>f  bei  der  geringsten  Anstrengung,  Ficb« 
«ii:kleitaii|  gecctaln%  Intest  AeyuntaiPekeb  DleMicbab^ 
«ondcniBg  war  «ngeitort,  der  Wodttwffwti  laldit  mir  ntcbt  ver- 
mindert,  sondern  qvantitatiir  yermebrt:  die  Qualität  desselben 
4Mtte  lidi  -aber  veritedert  «id  daa  Aii^pieerte  n^bei  Tegi  4ia^ 
J9id  «nlcr  f^rbbntmdoi  KnukbeitÜMchebnuigen  ciile  ><wei6e 
larbe,  äbniicb  der  MÜch,  an.  £«  gesellte  sich  dazu  ein  Ziehen 
im  Kreua  und  in  den  Beinen,  gans  äbniicb  dem,  was  nährende 
MttMH  m  den  Sebniftem  eaapfiodait  weim  ibnin,  wie  aie  am 
^en,  die  BdGIch  in  die.BrSale  acbiebb  Hit  diesen  Enebenia^ 
-^en  trat  unter  dem  Foribc:5tehen  der  allgemeinen  kratikbaften 
lAITfClwil  und  unter  dem  Gefiibi  aufaerster  Erscbopfuog  ein 
.fforoflcr  ßcbweO«'  a*  de«  «atem  En^eidtflcn  binan,  wdcber 
die  BetttfidMr  gaas  dnrebnSCrte.  Aelmefluam  gemadil''dbfdi 
die  sehr  geübte  Wärterin,  untersuchte  ich  die  mit  diesem 
ScbwCiÜB  iniprägeirten  Betttücber  und  übereei^ie  Baids«  daüs 
derselbe  kein  gewöhnlicher  fithiiciCi  aeif  aondcni  dafa  daa  Lia- 
nen dadurch  {erschien,  als  ob  es  in  ])filch  getränkt  und  wieder 
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getrocknet  sei,  auclr  der  Geruch  halte  etwas  Sufsliches,  der 
Blilch  ähnliches.  Diese  A  Li  .sonderungen  dauerten  etwa  hi»  Exm 
Ulm  1^  def  WocbcnbetUfl  in  bedenündenl  Gnitt^  md  die 
Wodwcrm.  wwde  dadsrch  an&efOfdcDtlich  geichwScht,  dann 
aber  Ilcfs  der  nervöse  uti'd  fieberhafte  Zustand  unter  abermaliger 
Ahnahme  jener  Absonderung  nach  und  gegen  die  dritte  Woche 
macile  diese  dedi  few^fadicbcn  MbI%«i JinrhiaMhifg  VhAat*  Die 
liÜdiaModeMff  m  dwI  BIMea  Uttieid^MeoMI  wfafa»^ 
dert,  so  dafs  Lei  der  grofsen  Schwäche  der  Wöchnerin  ein 
Wdternähren  nicht  gerathen  erschien*       '  .  ^  i 

U  tan  den  iii  diMi»  f  bedbioU^ 
Mfeea'tan  91t  «N«»  abdert,  ab  Ar  Am  hMut  ibedaibai^ 

und  seltne  Deviation  der  Müchal^ondienui^  halten  ^  die  um  so 
»ehr  aaüaliend  ecacb^t«  ^ala  glakhaaitig*^  Uterus  das  iUu» ' 

.  .  ,  »ntm  I    <  Kifay    '    »   :i  '  '    .  . 

i.  PitL^i«  antepüepiictti.. 
BcfffD  Medfe^Bdlli  MmM^  m  Badao*  llna      «Mil  ge« 

nug  für  das  in  HuftlafuFs  Journal^  Scptbr.  1833  empfohlene  Pul^ 
vis  onifpiUpiieus  aus  I\/i€oti4»9Uf  Mismutkum  mtricam^  CioaOil 
iwirfa>n#Mfa  Uli  MMif,M»9§  ffgm  Sfikpdm  mnhrtOk  daiir 
lEe%  iedeai  leb  daaati.'  dewea  Aaweadeiy <B<'  auffilkBdrten  «ul 
gdnstigsteii  Resultate  hei  mehreren  jnngea  Kranken  erzielte,  die  - 
ich  £u  yeröffentlichen  mir  Torbehiite.  Hier  nur  die  Bemerkung 
dafiiricft  m  bMher  ^ficr  fugaai  Laoten  iroa  16.1ms  18  JakM 
gab,  iroii^  daoeo  swei«  ain.MIdeben  von  Ii  ond  ein  Knabe 
17  Jahren  durchaus  TOn  den  Krämpfen  hefreit  ku  sein  scheioevy 
dadiaaej.  iwJiimoMUigirsUM  bei  letataceaa  tSgüchmehiereMale^ 
bei  dar  aiaiem  irMeolBeb  einige  Male.  cncfaiaMOt  iwn  aaib 
Moaaten  nicht  wieder  kamen.  Bei  den  andern  Beiden  ist  die 
Aawendun^eit  des  Mittels  und  die  gewohnte  Zeil  der  AofäUe 
nn  saitcBrann  acbon  im  ortheiien.  liöcbicndacbatteiea^tiiQbcft 
AevUe  anf'dfes  grofiMlIilld  adUa. 

Pösen^  _  Medic-K^Ui  Dr.  CaAui..  .  . 
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Kiitisdier  Anzeigier  * 

neuer  und  eingesandter  S^^i^^^^en.  , 

Ctm  of  Tie  douloiiicii»  mi  oUi«r  ifonnt  of  N«anJ|pa.  Bj. 
/a»Smii.  LoadoQ  1634.  a  82.  S. 

(Wenn  iiM«lrtMli48«9dt  ld«iM  fiobift  in  Bca6Mbaa§ 

lelken  nach  den  schmerzhaft  afBarten  Aesten  des  Quintm^  (dendi 
der  Facialis  kann  als  rdo  bewegender,  ^erv  nach  des  \tr(% 

<trU<MliirtiilBlllf  UmAof  dct  Uihtk  (alIg€iikciM:JlillKiEa^ 
•Ugemelne  Schwache,  gicbtische  oder  rheumatuche  Aidagey.  Un-> 
OMfaiaageo  im  Zmliiide  der  Yerdatiuiigsoi^ne  und  Etfrwlrkili^ 
der  .In  iBtürwAtfrwidin  Tjpit  kfdk$miti  ßthHnjm-  M 
Uefinf  begrOiideleii  BuliMiMMgeii  Biiif  aneli  nicbl  dien  Neues 
ficfcrit  so  verdient  sie  doch  wegen  der  Menge  eiozelner  FaUe» 
dem  duio  £rw«an%  gtmliiiiit  abd-  %»^ge^  der  Empfeyuog 
iiaer  lofSidieB  lfchMtiBingii»iiii|  d*  ier  Tei^  ib  deo 
Fällen,  wo  die  aJIgcdieiBe  nfehl  Murtfielfte^  grofsen  Erfolg  geie<€ 
ben,  diie  Beachttuig.  Et  wird  svoieb«!  eki  Tccalikkier,  Üiuiaii'« 
gad  flitB  iwkhitt  eft^irteaNerwg  hb^ ulfciiii  in  ^  4i<r»  »r^t 
Ünt'M  iHi§9  DttiMr-dai  UeMff  teilet. ■■jeiieBa  "Miid^i 

fQOgen  IC  diesem  hervorruft-  Sind  letztere  yorltaadcc^  so  hin- 
dern ne  die  heilkräftige  Einwirkong  der  4etk  Getainaitsaitjyid 
Aiiffnutfii  hrrartrMflitigei|lenlkhe>d|iii^iiniif  irfiiiw  Hffrr»^ 
deo  dagegen  Enlwirbitigen  im  telKr  tedfjp  wtk  Jfo^^oder  hkn 
ümamum  bmiteter  MerkuriaUaihen,  aüf  die  den  NenreBau&brei<* 
lffi«gfifr  fatqrTfehtmdtn  Hairtflftthm  ejp^lieirl^Mi  eefaMei  SkMmdU 
iMitfrfo  ■Hrtietfibie»,  Doek  lid»  ^te  Veffi  aefe  Midit%|. 

nicht  dieser  Bebaodhmgsweife  allein  zn' teaten,  die  imr  in  ver- 
eketes  uad  veroacblafiigteo  Fällen  von  Neuralgieen  sieb,  bil&eick 

MkmMgen^  deMcn  knaUefte  iAriie*-eM>'te  MeeiWA 

leideii  kuttd  gtU.}    -  •  ^  ,^ 

'    -  Mntk*  bm  P«(«cJk 
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von  1 ,  biswcilrn  1^  Bogen,    üer  PrfM.  de*  JFakrgan^^ ,  mit  den  na- 

^umilnmoi  /nadi  Fa«MMiitcr  «e^  ii»  ^«nde  sind. 

^.  Jlirgcbwald, 


ee=g=i  4. 1.1. Ji.n  l  II     ■■.  >L^^     I  I     IUI  ^^ssssssssm 

JicdKmiirli«  Briner^jtMifeo  4u«  JBrAMÜeg.  Von)  Dr.  Ddll toger  im 
Aio-jAAoro.  —  tJeber  dfrn  Werth  der  Ausciiiutioiu  Voni  Dr. 
FUli^.  C^Mtrfir:}  ^  IlhitchtfBedbicbningeo,  Vom  fnttir. 


i  > 


▼on  Herrn  Dr.  DÖUinger  in  Kio  de  JTaneirpb  ^' 


Mi^eÜient  vojü  Professor  J>r. 
praci;  Artte'lh  Ibmita, 

....  »  1  I 


Wie  schneil  sich  in  Brdsiüen  Metastasen  bildlen,  davon  bat 
ia  Europa  keinen  Begfi£(^  l^ffankr«  Bind  die  AäOiftUchep 

mrelcbet  yifoU  Ton  ibrer  erUbini  TbS^Igkeit  nad  Rei»* 
barVcit.^erTübrexi  mag«  jVI^^ii,  wiloker  .ciJMgQm^edcuMnde 
KnUpMlelcheii  hatte«  wadete  dnrch  einen  BeclLi.iyiB^  iSl«p4f 
dmoC  küle  er  kMnb  fiiemuiepi  in  4crHeniirAle»,4ii4iiei',e|idcni . 

Tags  BleiiQOrrboe  derselbe^.    Die  KräUe  war  verscfawuodeti. 
Einige  Bäder  mit  Tart.emgt.  riefen  dieselbe  wieder  berxof^ 
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EiQ  scropbnlöses  M:idchcn  hatte  llnsa  capitis.  Man  be- 
Kftiiil^ti»  dieselbe  mit  dem  hier  fiblicbeiillausmiltelf  namlick  deo 
BÜltctt  dei WnAdcfbiiiniy  gebniM  auflegt;  «if-  tracka««  ift 
14  Tagen  -«ad  das  ftttdehea  bekam  etile  bartaidufe  CärdialgU, 
weiche  auch  keinem  Mittel  wich,  bia  endlich  die  Krankheit  sich 
iskFbiör  albus  yerwandelte.  Purganzen  aus  Calomel  und  Jalappa 
und  dariol^  folj((eiide  Seebäder,  die  einen  kieincii  Anncblag,  den 
aogenanDtctt  rolibeto  ISbaai  iFertusfo  genennQ  beMüMeo,  be- 
ben das  Uebel.  Oeker  bildet  sich  eine  bedeutende  Uydrocelc 
binnen  34  Standeo^  ui  Folge  Ten  Eridiltoing,  die  oft  fiibengea 
Von  wamcm.Weai»  Boonlveia  ■.a^v.  weidbL  — > 

■ 

Hodenkranlbeileii  sied  in  BranKen  aebt  bSefig,  blufig  ge« 
hen  Varicocelen,  die  meistens  metastatiscfae  HäfDorrbeiden  sind, 
in  Satcocekn  ober;  lie  -«nd  aber  meiftena  eine  knorpeiebl» 
f^kigle  iiiiae,  Ha  bier  an^  acbon  dnacb  dadnrck  gfaeigene 

Haarseile  mit  glücklichem  Erfolge  behandelt  wurden.  Die  Hy- 
droceien  werden  meistens  durch  wiederholtes  Abaapfen  geheilt. 
Mtobwiiidtg  iit|  dalii  bei  tencble^M  das/Waiaer  Tencbiedcn 
gcflMit  Sity  neitlens  gelb,  oft  grOoy.aeltcn  nelkigt.'-^ 

Eine  der  gewöhnlichsten  cbron.  Krankheitea  ^ind  die  Ble- 
norrboen  aller  ^dasii  geeigneten  Thcile.  Die  haofigsten  jedoch  sind 
die  der  Genlialien;  nacb  .dieaea  die.  baii%ite  die  der  Lnftiobrei 
wdcbe  unter  den  bietigcn  Aeraten.  bestlndig  (är  FkMsis  put- 

menalis  gelialten  wird,  vvclcLe  doch  bier  äufserst  selten  ist. 
Meiftens  liegt  diesen  beiden  Arten  ciu  cLron.  Leberieideo  zum 
Gtandot  iit^  dieaea  gehoben,  •  ao  weicht  die  filenorrboe  einer 
Infiirfoo  der  S^iga  «ted  alt  flXmIrr.}  noeb  beaacr  be- 
weist aich  eine  Schmarotzerpflanze  Sipo  de  Chumbo  genannt, 
die  wohl  anch  daa  Mr^  de«  Sm^m  hat»  aber  doch  nicht  ao 
rcSundiai.'*^ 

Die  cbfOta.  LdiercntaSnduDgen  nnd  Anschoppungen  and 
hier  ao  baofig,  dala  unter  5  Penonen,  Kinder  mi^erechoet,  im- 
mer  3  daran  leiden. 

Bei  Kindern  bift  aieh  die  NabM'dliidi  Mei^  Miiebe  Di- 
arrhöen, bei  liieren  Perionen  ichcioen  die  ao  häufigen  Erysipele 
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dtae'Men&krliig  im  USMiAdiai  zu  sein.  Denn  ilei|{leicheo 
Pcriwijcmr  Mdc*  mitfmM  ngilnaiiffg  «Oe  MooM,'  oft  afle  H  ' 

maDchmal  aHe  8  T.^^^en  an  Er^sipelas.   Bei  MSnncrn  bricht  das 
'  JSrysip^lM  nieuiexis  zm  Scrotum  aus,  %vo  es  mit  der  Zeit  groüie 
'AtMbi^jMMuaea  bnriikty  Utäkm  die  Hant  vnA  dis  daranter 

artig  wM   Bd  Weibern  smd  die  Filfse  der  Sitz  des  Ery^tpe- 
.        weldie  mit  der  Zeit  auch  ßdematS«  werden,  und  im  Alter 
flS^Uefc  ^ttbe*  Pedal  'auiiAcii«^ 

Ml'mMIcidefi,  (ilfd^  ilfiraii^  Aagenkranil^ii 
vus-w.  richte^  man  mit  aileo  Mitteln  nichts  aus,  wenn  man  nicht 
iMwpttfdrtiA  das  Lebllrieidcto  ^erUckricbti^  sehr  nütdich  bat 
Ml  fOt'^  FflüM,  auf  Lteder  geüHeheii,  bewtcteo^  wdcbea 

im  bel&en  Lande  trotz  der  bedeuteoden  Ilautausdüastung  ^iclir 
gjiil  klebt. 

miäce  ad  mossam  EmpL        '   '  * 
innerlich  giebt  man  dabei  reiolTireode  Pillen,  ist  die  Entaundaog 
fcedaaund  mit  Calmgl, 

hi'fgmr  Tenlfeten  Fllen  bewelit  aicli  dii^VeiUidiiog  dea 

t^ahmel  mit  Ol.  Terghint.  und  CUuta  sehr  wirksam.  Auch  habe 
icb  dnrcb  die  £rf<ibrung  das  Hausmittel  wirksam  gefanden,  dafs 
die  Bttiter  ener  Abe  (hatt  J^^eiM  geoamit) 
dltfliähliaiifcil'%dd  'Leberanachoppnnge^,  obne  groftere  EntajOn- 
dung,  tetbt  p^iit  zerthcilen,  wozu  Pnrgan^en  gereicht  werden, 
die  aber  keine  Sgnnag  enthalten  dürfen;  am  wirksamsten  be- 
mall  aicb*iiWMr  Oakimd  mid  Jtdkippm^  weil  inuner  grolae  Ver- 
ülilttoiiw^  der  ented*  Wege  torbanden  ul.  — 

Weiise  und  Sebwanee  leiden  in  gleichem  Verbaltnisse  am 
TdtmM^  aowoU  tnmmaiUu»  aU  tx  rrfrlggrio.  Die  Volki- 
MiM%,*idi£r'dier  Wtfjwa' durch -lo  den  Korper  etogedningene 
Luft  benrorgemfen  wenle,Verdient  doch  BerSckaidbtigung.p)  Be- 
aonders  erfolgt  der  Teianus  bei  lij^kaltang  oacb  genommenen 
fcfihBuKtilif. '  Bei  einem  SdkWttseDi  wdcbcr  acboa  2  Tage  am 
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Tti0m^  iitfi         alt  JOanp^teel  f^Taadn^  «Mt5fdMl4K^ 

tarm  Jalappa,  S^mtmt^tm  wU  TjurpU^^  bek^ot  ii9ti;r  djSfii 

g^fm  M«^  yfi4$  -.\v^v  v 

Bockig  als  ia  kälteri^  I^apdierp.;  ip».y>fW  '^'^c?  YVmk^lm 

,  TMidiiteBiareM^  fiberbanpt  ra^dbit^f:,  ,ir<niM^ 
Ein  Cbankecschwür  ^jD^jdep  -(jepitalien  wird  B«- 
'  4^^.       ^upfcryi'riol  betupft  yi^, .^^gc^ff^l/^.»  «^^f;  «^(^/^^^ 

Eingebomen  un^  Ne^enp- 9te  ht^f^\^  (Q^  4t|ulai|dm 
schon  mehrere  beobachtet  vvorden).  v  N^QIDt  dei:  Kranke  nach 
Verheil  ung  des  primären  Geschwüres  einige  LoxatUia^  )|rje  es 
hier  G^r^uch, ist,  i^^  ^  P^^^wifftl*!«»  ^fP^^ 
er-^ese,  so  h^\^ti  ^h  J3>vi,bonep,^  dif.,f»nfe  %U  iai^  eilcni  and  . 
sich  mit  Anwendung  vonPurgaBzen  schjijerse|^  ^Yifd  der  Bubo 
unterdrücke  ffelg^^flftt^lifJVMllri^f^  ofcWI 

AntchweUiing,  bicr  «oter  den  NaoMD  Hf^mtilfiy  #fWflr.bf4 
kennt)  die.ofUabre  lang  frucbdpf  M«liddll  wefdcff«  b^  eiiU 
weder  Seebäder  einen  kritischen  chroo.  Ä,usschUg  hervorrufr^ 

oder  von  selbst        MW^^^  :  -tMlN»  iMl*  Ml 

hier  nie  b^aphj^  „^y^.  . ,  ,      .  ... , 

Da  die  Blennorrhoen  der  QepjUaUep  Iii?«  /bQ  i»Mg«  ,fimiA 
melsteos  die  Entziindungen  [pcb^  c^.9i^s^  lu^  ^IN^iW^l  ^ill^  \ 
auch  die  scbmerzbaften  ^rfctjoi»eii' 
icbm  enUundlicl^ii  Sjrnq^^^  ^  Ji^^  Ifblfli»,  INI  ikmi 
man  «nneKmeii,  jbff  die  8ypbiliüs<;he^4- Jf^^^^F^  BI?^ 
norrfaSe  (yie  Ich  sie  aennen  mooh^f  ^^jfl^p^lll^ 
denn  beld^  weic>m.4j^i^ 

P^tie^n  aticbron.  Leiden  su  beb^ifdeli)^  affito?,  weil  er 

of^  liar  aus  Verzw^Uiuflig;  i^cl>  .vi;^He^  ^o^«  y^n  ^i^i^che«  . 
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AnMif Mv  fülMiwr  üicIllOifaLUllfffni  Wt,  lo  #€rdeb  auch  die 
Spitäler  nof  ali  Rrfugium.  inßmralPilmm  btirm^tei.  Unter  sol* 
cbeo  UuutäDden  vpd  al^  dir^irander  Ant  eioet  BrOdcrtchaftt» 
Wwpilab  liabe^  'iO^,c^,«a|eii  aDen  Gbii^ii  die  Heflkraft 
der  SmUa^artUa  verlorcp,  dt^  man  doch  hier  aus  (]cr  ersten 
Haod  hat.   Es  kommt  doch  kein  Hhrumatismus^  keine  Arthri-* 

^v'^^ftAii*«^  äMtikamm  m  mmi  aif  tRiteiM  an. 

gtirtb&et  iihmii  WI«,^  «UM:  dt*"  fran;^os?schcn  J^eköcte  von 
Lafetitur^  CuUimer  u,  A.  werden  hier  häufig  fruchtlos  gehraucht. 
Und  dennoch  icbreiht  man  di«  Eotdackoi^  des  Gehraucha  der 
AlWy1»iWii  «iüf  ikiätm  it^  db^  dir  tmkim  WMete  dat 

Wass^' des  Rio  Negro  tranken,  von  \\\Ttt  Lepra\  SeaBh^,  Ele* 
•phmtUosis  etc.  geheilt  WiitdefL  An  den  Ufeta  iknd' Xn^bref* 
tiiiifflii'''ftftie>  näüea  iii'  ^BSH'fttyfiliz^PflilF  >v9<sifiil  ifMiflÜtt  dfe 

prakttsirend^^  poiiftqgt^siicher  Cbil'tav^,  dalt^  nlefif  die  daselBst 
^miA»lM^  SahiiipiapHlka'  das  Wisser  b^asün  ifliüÄe,  sondern 
«fr  ^^«br'^iVi^  diiidi  TM»  «i^  1/?ttce  «Ir  Mimi 
aehflM  ttken,  did<er'de^llMM*  JUl^  /f^^V  Ald>  ittcb  Tfet 
lercht  daher  die  Pflaiiaie  einige  schwache  Riefte'  Mitze,  wefl 
acbtl  der  ttibr,  wo  M^tiitX^  Mf^^l^t  %ka^  aHea 

oen  gegen*  sjpoiLy  nsnipmiity  mniii«iifca«  jv jurasnar  gcnimnieD 
Mftt«ltr  hat  s?(4i  RHt' tßs  ^ioiift  als  das  sichei^t^  vtdd  wirksam« 
ste  bewahrt   Hut  tAnkte  k^'  das  Eitract  sell^t^  Vmi  Hjfi^bArg 

ilreo;  fdiUe  Ci,  eo  fudule  ich  durch  Bm,  GwdaH  mit  dieüDh 

dasselbe  2d"<!Wrt2f*n.    /ch  kann  mit  Hecht  behaTiplcrt,  dafs  die 
08ur  des  TOQ  itair  terordntten  Acontu       hSitt  memckt  Auf 
«■nwHcim  Kfimiwnw  ue^iiRuiuca^Dii* 
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Ueber  den  Werth  der  ▼erachiedenen 
Zdcbm  der  Auscultaüoa 

Wtgellieilt  fWB 

Dr.  Pldlipp^  pract.  Arzte  in  BerUo. 


IL  Mttdifiqtiopcn  in  Bci^g  md  ije  Natur  ig  )Elf yinitioa^ 

» 

1)  lUsjdfaila  hmuiklüttt. 

Man  «a  Gtnawk  M  der  Ac^pnlioQ»  dicr  «  iü 
tiMit  dif  dfli  BndriDfiMtt  der  Lnft  in  Jif  f iiwrdbttifhini  denn 

bis  dahin  kann  &i*e  nicht  dnogeqj  sie  i^t  alleio  lof  die  Broncluea 
lieicbiüokt.  Mao  kaoo  3  Varietäten  derseUieii  imterscbeiden, 

4 

firal«  YarittU  Du  ^Mliwcii  iü  nar  docdi  Mm  ac^ 
gnlie  laIciliMi       der  Msiph^aU^  nnlmM^  fwaeiMco;  « 

übertrifft  darin  die  stärkste  puerile  Respiration.  Da  die  Stelle 
dei  TAaruXf  wo  ei  gehört  wird,  gewöboUcb  matt  J^ogt,  ao 
jUnbl  man  um  ao  eher  wkk  girtiofgbt  m  kthmf  nbo*  m  ge- 
mmei  Eiwun  khrti  dala  dicae  Süike  gttadc  darin  SfarenGmad 
hat,  weii,  betm  Verstopfbein  der  Lungeohläschen,  die  Luft  mit 
469to  gröCierer  Kraf^  gegen  die  Wände  der  Bronchien  anxchlägt. 

Zweite  Varietät  bat  acbon  nei  wenyr  Adtniidilrrit  mk 
der  Buphaiio  «aeMMt;  et  iil  ein  Gefimdif  ab  wenn  vom 
la  eine  an  «wem 
wottla. 

DritU  Yavtetit  Hier  iit  {edeAehnBcfcfceil>M<il  der  bm^ 
malen  Bespiration  yerscbwunden.  pie  Inspirationen  sind  Ton 
einer  Art  liWengeräuscb  he^itrt,  atmUch  dem  CtetjUlfche  l^pm 
AmUaiCQ  einei  I^ohtei» 

nen  der  BrüncLlcn  himichtUch  ihrer  Stärke,  ihres  Calibers,  ih> 

rei  Zittsammenbang»  mit  dem  der  Luit  «owcgbMCtt  Longcupa* 
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Mitt  luki  die  JMBJbrtXiL<»w^^ 

swei  cbron.  Affecdonen  det  Lunge:  . 

d)  la  der  Pleuritis  mil  mälsigem  £rgii8^  dcon  bei  be- 

•  dcoloddcia  Exmilate  ict»  wie  «(bl»  gen^^  Uiiie  Att  ' 
YM  Athoiitiigsgeriwch  hSdlar.  Wifd  «k  "MMciite 
Xxsudat  scbuell  resorbirt,  so  gieLt  ^ich  der  ivesplralions* 
proceXs  eben  durch  4a4  Wiedec«»di«inta  der  BapU 
mMm  hnmMaH§  m  fii^tmmi  «itgfgeiipietilMi 
FiUi  M  fahr  hmpm  ^  Statloi  golMlcr  Banorp- 

iioa  wird,  wegen  licr  lange  bestehenden  CompfeMioa 
der  Lunge,  keine  Art  voa  Geräusch  vernn»mea> 
MU  ikmm,  Qmmth  wWmIhI«  atii  jridl  .w  Mdctai  in 
Modica  mictt  Too  pitatiliichcn  Eundil  W^Mire^  und  toii 

lUynard  la  seiner  Inaugural-Dissertalioa  saerst  be^cbriebenes. 
Es  ist  dies  das  Gcrmch  der  auf-  und  mcdentcigcodeaRcibaog 

ren,  nmCi  mm  den  KrtokcD  sieh  auf  de«  fiMch  legen  lassen. 
JHir  i&t  es  nie  gelungea  es  zu  veroebmen.  '     .  . 

^  Xm  ^  ond  ^  Gcade  der  JPneiMMt.  (j^the  wd 
fdbfi  ibpttiiatiaOt  iwch  &  Folgn  der  loduiatfioa  d« 
Longenparencbyms  um  T^be^kebnaf$en^  ,  , 

e)  bei  der  Dilatation  der  Bronchien»  . 

A  hai  lahr  akan  InhnfcniRafn  fixfiavationeiL  wn  dia  ffs-su 
.  JrwM&»  die.Jfai|^2rvll»  ^Püwaaa'  eiMtit  hat; 
in  diesem  Falle  nannte  es  Loinnee  Regpiration  iubaire. 

^¥ie  unterscheidet  nao  nun  diese  Kraakheilyurt^^dej^  die 
adln  daafeibe  Phimnnif»  »k  sieh  lubieo? 

ffrtwielrilt  .aSA  daaeribt  mit  .einem  Scfal^gfi,  so  ist  entweder 
eine  atalQ  PaeumonU  oder  Pleuritis  die  Veranlassung.  Hat  man 
CS  mit  einer  PngjimoM  zu  thun,  so  ist  das  Ccepitationsgeräusch 
ineiei^^aa^BaB  mit  «dei^  pbne  finmtkapkomk»  lal.  dje  Bm^^ 
#la  iromekioti»  aber  aeben  Torbpoden,  twcnn  raayi  den  Kranken 
cum  ersten  Male  ^ebt,  so  wird  man,  iin  Falle  einer  PneumQme, 
hu  ^auer  Unterancbn^g;  iqHner  noch  Pwik^  fi9l4f^i  wo  die 
Kmkbeik  noch  im  cnteo  Gfade  besteht,  wo  also  das  Crepita- 
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ÜMi^itedi,  ffefllcb  in  einer  gf>66«ro  oder  geringer»  £aU 
feniuog  von  dem  Hauptsitze  der  Afftetioiiy  zu  börea  mL 

Bm  <lcr/>taiMf  ttil  Criiehtm  fiMdtto  iüacbmderBMNiY 
clAklimiM^  die  MiK%kcft  des  T^of  dindttci^^   die,  wie 

man  gewöhnlich  annimmt,  je  nach  der  Stellung  des  Individuums 
ü»re  Stelle  wecbfeit,  so  ^  ü.  da£i  eioe  bei  borncmtaler  Stellung 
meH  UingiMi Mie  dncn  motift  gidhtf  MM»dir Knake 
sielt.  Boch  k^  mUkMmmiMt  dee»  iliMgiiiiBei't  Syip» 

toms  niclit  viel  zu  gfeben,  tienn  es  bilden  sich  sehr  scIineU  um 
eke  firiicke  Ansammtung  von  Fiftüigiieiten  in  der  Brust  lose.. 
Aih«eieBM%  die)e4eO<tifty>tJ^#eagdiemIiiwi|kiilM^^ 
'  INe  iAMMi«'A^ffiMiilo(i€By  wiy  dKene  Sjm^ietti'  iie^^TeclieaHrt^ 
lassen  sieb  k^um  ttii  etnander  Terweebsele. 

Besieht  in  dem  Parencb;fte '  der  Lnoge  efaie  MÜle,  iü  die 
ileb  eine  oder  mebrere  Bronchien  öffnen,  so  brinf^  die  bei  der 
jedesmalige  Inspiratio»  i»  diese  HiMe  elediAigwde  JUaft  eine 

Ist  nämlich  diese  Höhle,  die  in  der  bei  wettern  gröfs^n  Mebiu 
^hl  der  Fälle  aus  erweichten  Tuberkeln  entstanden  ist,  -mit 
Füssigkeit  ^geTiilk,  uid  dies  Ml  dss  gewftWiekiM«  se  hdri 
mm  doen  etgenAteHeinft  JÜTülils  (gargö/Mmm\  ton*  da« 
wir  gleich  bei  der  Lehre  \üii  den  lUionchen  sprerfien  werden» 
Ut  aber  im  Gegenlbeil  die  Höhte'  leer,  so  nimmt  man  slatt  des 
ffieeeie»  ikk  edir  üatfcirtei Müi^ftililiii  iMw^  dMP eMornit 
j^.Qcksicbt  anf  den  Siti(  eeTetttds«  Ü'tfsf  ireirie«  gMiMf  kelv 
Sehl*  selten  hört  man  dies  Gebüsch  rein  und  beaandig, 
pifisi  isl  es  nti  j^asadgeiinKbe»  venMiscbt  oder  altetflift  eMft 
dln«!  ist  es  peneenent,  lo^  deiMM  m  mit  ^  TmkM  dt» 

£^<:i|vation,  einen  Vernarbungsprocefr  ein^ugehenv  8ehr  schwer 
h'a\\  es  piaiicHm^i  diesQeräuscb  ?oii  d^m  zu  unterscheideil,  wae 
bfi  filier  iHfk^  Iltt*letins  4cr  Brooebie«  gebärt  wie^  ii 

fpuncbcii  nUftCi  bM  mm  4ttici  ÜMengediqicti  «Mt 

't  * 
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«äbread  der  l&««pirftti«%  dauik  tagt  ItsMnaät.  iil  ea  dm  Uörec, 

tt«  Verzwcigmigea  des  Arbor  9$rifirQ^  die  pbjsiologbcben 
«d  die  fHlilipiilii».fc»iM»  i^i  dM«  aiMict  £Utar  nach, 

beim  £uitrkte  in  dentelben  stöbst.  Hier  tMfdeü  stati  disr  iU*-' 
jpiraUaD  und  ihrer  Modi ücstioeen  ganz  eigeü^büniiehi  G«f  iuftclke 

0ciMr  4m  Mm  M*»  giwot  fajb  Witt 

iM»  CotMb»«  io^^mMm  Mb  dhüi  8te»  dit 

JLi^uidums  in  drei  grolle  Ahtheiluogco.  * 

«Im  lÜHl^ritr  Mi  4i  Md«pw  <Mkr  WktL,  irüiiii  4der  awib 

die  in  sie  übergebendfln  letotea  Yerzwelguiigen  dScf  l^ronchiett 
fitÜL  Aach  mm  güiUad  '««B'  AttdiwäkiBg  und  AnCtodeerung 
d«r\'VlMB  dsLaAUMMi  itH  cv  Irtmr.-  gpcikll  bort  man 
«8  m  dem  Ilten  Graden  der i^Minwitiltfi  m  der  JUmmttpix^  mA 
dem  Gedern  d^  Lungen.  LaimuQ  nannte  es  aus  hekannU» 
Giltadc»  l^MltiiiwiMbt  iü  Mnb  dail  ÜMtiaadai  irfaiiiri 
0idMidWi  iMncidfldttiFf  iit  aHipdiitMi  ffMBi''i^iv Ai#MMrfi^  Im^ 

sonders  der  nnteren  Lappen,  hört  man  es  als  em  unterbroche- 
nes, ruckweisesy  trockenes,  feines  Geräusch  in  zahireichen  Slö-* 

kM^^itb-mwiMif'  tm  Qüawihw  liWiNrlMfUMe^  dit»«i  d* 
aiiHttdi»  «Iw  MidgWi  Mrfhtrtn;.  '"»Hl  JhNiiOiliinlit 

«ater^chied  Laennsc  ein  andereSf^  das  feuchter ,  geringer  in  Be-^ 
Irefr  dier  ZaU  del!>  MCtfi  «nd  giebdrt  wat^d»  aoll,  wcan  iiehi 
^Fmmmm  Jm  4liüig  ja^dm^lMW üiiillMldn?  to* 
lier  sei  dieses  6er' B&emoptysh  und  dem  Lnngenoedte  e^aa» 
Wir  können  diti  nlehir  als  et^wü^M  dünsianies  aanehmeo)  denq 
ji  maDeken  PtocvaMMBieii  Tom  Uteo  Gnde  hörten  wir  alb  ät^ 
d^  ^äriyilMiodil^iMMli^fcs  '4Mf  ^UMut  IBtky  tfMlr  äbwecb* 

selnd  bald  tiics  bald  jenes,  in  viefen  hörten  wir  sogar  statt  de» 

Cr^ilayowgtriiiuchei  aitr  ein  «m^aoha»  äehiaknratselfl,  ao  wm 
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mngekehrt  b  «IdfiidNsi  Calirrhcn  das  GrepUationsgeräusek  be« 
obacblet  wotdeo  uL  Denoocii  ist  «s  git««i  «alawlicidcB»'  ob 
der  BkM^u9  v^imJarU  trocktn  oder  UaAk,  istt  der  Mekos 
gebort  mehr  der  primären  Pneumonie  im  Isten  Grade,  der  feucbte 
mehr  der  PneumonU^  die  aicb  aus  dem  2Ua  Giade  m  den  Iten 
lorilekgeUdet  bali  der  JSfartwspiyri»^  doMiI^iiigmuKieiit.  .  Di» 
lelaMiSiialt  MMtm  ttmMt  sifh  Ibisoiulf ri  iildiü  wliemi 
Krankheiten,  und  dient  wesentlich  zur  Feststellung  der  Diagnose 
derselben;  bäubg  tritt  sie  erst  nacb  der  Inihnition  der  sotcra 
mUnrnSfO/lm  dai  «e  «te  darMib««rMk  ni  «nümtflM«»:^ 
grtff  der  ä^aOM  «ei«  dm  lit  «ft  dtr  jy^vM  dir  Bwiaf— ^ 
keu  baL 

Von  dem  irockeoen  Koiste^gaiiiick  uKcscUed  Mnnw» 
wtederani  2  Van«älent  dM  ati  grtfin»  ted  dv  mit  kkiM 
Blasen.   Dae  «Mere  seil  das  Lungenemphysem  cbaraktainm. 

Auch /bierin  bat  man  picbts  Beständiges,  gefunden. 

.  i)  Rboncbnt  broacbtiiis  ^nUS»  Iwalafn»)» . '  \  . 

Die  Luft  findet  edKM  in  dm  Bmdiien  Hiadeittisse  irwv 
die  sie  zu  überwältigen  bat,  mögen  dieses  nun  Fiüssigketten  sein 
oder  Ungjeicbbfitrn  des  Calibers  der  Broncbien  ia  Folge  der 
Antloekcfinig  ihnrMMBilMMil.  Ancblte«bowiedcr,ä&apl« 
AtbeSongcBf  das  faiiihlr,  md  dea  tmlne'  Brnnrhialripiln 

Das  feuchte,  bei  Ansammlungen  von  llilssigkeiteii  in  lica 
Bronduen,  abo  Tor  allem  beim  Catacrb,  bei  der  BronchHis^ 

>mieli  in  der  iHkikiMr  vnimtm  laifaiiiin  fiindMm  ^m. 
JRsiinMirfr  bfidiNtf 9  isty  wem  idi  so  sagen  dMflt  ilir  ellg^meinsie 
Vehikel  aller  andern  Auscultationsphacnomene,  der  sie  alle  mas- 
IdrtQttdcine  sebr^|io£ie,  Uebung  nötbig  macht,  um  sie  beraos- 
■eÜScenL  Ltämmaö  aaDBte  ct'MUeditwMr  ScyMUMieia'rMilfe 

Es  gleicht  bekanaüicb  am  neisiea  dem  Rwcbela  der  Ste»- 
bendeo. 

Dm  tf  OiCkenje  Broftdhtrfrasseln  entüdbi;  wefta  dhudiVer. 
didconn  der  Wände  der  Broncbien,  durch  Auflockenmg  ihrer 
Schletmb^  das  hmm  dcnelfaeo  beeinträcbMgl  wird.  6q  vor« 
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whiMiiüitii  A'mii.  lüfML AkaraUopcn  §tm  Irfiftaa»»  so  ¥€»€1110« 

räusch  eines  scboarcheiidea  Meosdiciiy  Cciiineh  der  YfbrtUon 
eioer  Cello -^ite,  Geräusch  des  Girreos  einer  T«iube,  endlich 

hat.  Lotimsc  hat  fast  Ciir  jede  dieser  Varietäten  einen  beson- 
dm  Krankheltssiistand  aogurirt,  Jbo  yoreili^  ist.  Nichts  coa« 
itfki  ^cmehl  hMm;  iDnuhtinowaich,  Catarrhco  hdct  nun 
sie  i^imitfch  atch  mmdm  m  kniscr  Zdtiilge^  m  nmcbeii 
stehen  sie  dem  Orte  nach  neben  einander.  In  den  Klinlkea 
sieht  man  hier  und  da  wahre  llesooanzbüden  für  die  pathok»» 
giidm  GMlDichtt  tkb^  FblMskw  chroii«.€al«iMis  fiiiiata. 
iSt&m  der  BronelitfB)  Odcm  dcr  mtereii  l«iingenlappen,  b«i  de- 
nen noch  als  Zugabe  das  die  Kxcavationcn  umgebende  Paren- 
dijm  im  Zustande  des  SuhinÜamination  i&L  Wirklich  schwtr 
irtwet  bd  joktai  grKktOTpyl«iB  in  dem  CbaM  dir  Geiio- 
adia  sidi  roncht  m  findwii 

#)  Ahonchus  cayernosus  (f4üs  «avfnieit«  oder  gewöhn- 

ficb  gpiyftfswyitf). 
So  wi«  dM  ÜMte  ■  IMmifiiilMMii  '-jich  mHrmwrlit  oOl 
dem  feuchten  Bronchialrassciii  ▼emiscfat»  so  gehl  das  letztere  * 
gindatim  in  das  HöldensüfKla  über,  so  dais  man  beide  nicht 

SÜs  der        «tftigt,  irt  dnGcriwbe  IKdIicK  dw  colste^ 

irenn  durch  me  Pfeife  Luft  in  eine  Seifenauftösnog  getrieben 
irird;  die  F  ranzosen  nenneii  ^  pasiend  garg#iM^^^Bn«Bl|  Gluckcp» 
fdtodl*  WM  «•  in  ^  iftoi  bcachMMDCii  Ait  g«hirty  «r 
iit  tt  dat  siebente  diagoostiiclie.  Hednial  hAerculüien  Bfr« 
caTationeO)  besonders,  wenn  es  am  oberen  Tfieile  der  Lungen 
aoocn  ßiU  hat.  Warum  .dieses  Zeichen  werthyoUer  als  die 
ftrtetfeyil»  eei,  yivA  bk  mm  2teii  Artikel  Ümt  die  AamU 
tatioQ  der  Mnune  und  des  Hwleos  geeagl  werdeiL  Ahet  man 
glaube  nur  nicht,  dais«  wo  £xcavaiionen  sind,  sie  sich  durch 

4iaMi  Giünirh  m  «rkenBcn  geb«;  nOnea}  oft  iieei  «n  an 
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in  kleinen  Blasen,  das  sich  maachmal  sogar  dem  Eid^^tiw 
trgpHant  nähert    La£u  man  in  cokbeo  Fällen*  de»  Kranken 
lief  mhfl^  «idcr  iMrtflov       wiMiMf  ilch'  liniw^lilli  *M 
SdiimmiiiUi.  te  da^  MulfttiMlu  ClwBlwVyiiMi^      *  - 

Dies  über  (üti  Aoseull^tkony  in  so  htu  sie  dieRSa^ätiüa 

lüinische  Beobachtungen  und  Berner- 

kuiigen.  .  ,  . 

•I  »f» 


Uli 


3.  Blatung  aus  einer  varicosen  Veffc. 
Mad.  eine  56 jährige  i^rau,  hatte  schon  seit  5-^6  Jah^ 
M  MI  bcdoMd  «r^TilMMtt  ^fuiÜMmSwm  MIT  Aeld^ft  Bei. 
Ben  geKtten;  auf  den  rechten  beüg' <|e  liq^Nmi^ ftetcfcwgr 
gehabt,  das  durch  den  Gebrauch  einer  Attflöstinj^  deis  Chlorkalks 
«o  ziemlich,  aber  w^ea  cioer  bedeutenden' onl  mühsamen  ilatis- 
kilto^,  die  rie  m  fMlM  MM  ifM^;  ««cM  ^ieüüft  giü.. 
fccflt  fiofdeiiifnM(  'Cke^da  Jto  I^ii^$ilf9  Hefi^  IdÜh  fte  elnt^  Mfiemoep 
Circularbindey  die  ihren  Zweck  zu  erfSlUea  schien,  brauchen.  ^ 
Aber  ekwa  Abeaiie  ftad  icli  m  meina'  YerwmÜeriing  den  Bo^ 
den  dei  i;kMMi,  Ii  WPtIth—  itf^  liir,  feto  BlM,-  nd  acT 
Tiel  ab  Bwei  Nachttöpfe  damit  gdnltf.  leftr  «ifdUr,  •dit&  dai^ 
Blut  Tom  Beine  gcleommen  wair.  Da  sie  beim  Schiafengishea 
die  Bii^aMHitii  W0itr  iiätiMm^9>M 
mt£  äm  IjiiMfttBcioe  gebMIM^  'mid'  diM  giote  BMjg« 

lesgeAossen.  Sie  hätte  Wasser  und  Rssrg  dagegen  aii^jihp^itdi; 
aber  ohne  Erfolg,  fici  mtiner  Ankunft  halte  das  Blut  aüfge*^' 
i»  StiaMiiu  aiii»«lieilii|  aldP  ^»Mdocb  ndtfc  iner. 
ii-fiihiwiiim  «od  ConpMrtfaid'  «dteic'ek  mfr  MV  dieBfa« 
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emetMcioe  IWah^e  blieb  sorüc):«  die  4i> 
tmcn  Tage  «Iwv  fka/tit^  aber  nadi  14  XigflD         — .  .Art-  . 
Cmt  4er  Mengt  töH^BIiit»  lat  in  ili<M»iyii  iM^aleaal  vcvl% 

ist  €s  npch  meskvmrd'ig^  4aU  auf  .dem  Bei«<^9  wo  die  Vene 
'  ^iM^gilipi^  lU«  IsU«^  ir^l%  uiibfliQbiy%l  war»«  daCi  der  ßlvir 

^^^^^^i  ^^^^^^^^  ^R^^fcÄ^  ^fc^ital^^  '^j^Ä*  ^EK^iltftS  •^ifcff  •  ^^i^^B^fc^'  ^B^i 

<4Mbtegani«fiaa  e«  jrpmgin  gahaU  brtii.  i*»«. Hör  < pathiv 

Iugi>>rlicr  Zu^Unii  ii^  den  üäaKo  der  Yeaf^irerflMg  uns  solobcf 

gcg— .^aqldui  fcrfMiffgiuyinjiiür 

J^ivt^4^e  ieiftet  qnd'>elifr  «Tiiie  E^Etraraaaltab  des  Bluts  ia  das 
^ellge>^  cLc  gestatlDl,  90  nniüs  v^oU  auch  ^io  Sib^lfcbe):  jpaiMogtr 
iihai  yiMfaiai  In  dar ii^  hirMiiW^  Eilte  ^m^^^m^m^ 
dtPr  <|*;ai.H^|*  ln^iJi»%iaa  Irtiriaanf»  ' 

Bwl^-ifUI  (S^  iM  MMhm^  iav  pätbabgi  Aaalpalii»  Bil. 

S.  354)  da$s<Mbe  PKäno!|ieii  ba^  f  £erdeo  Jb^obacbbi^  Jbabeh ;  und 
«^igff  dem  iQeiaig^a.jfialiift;  Falle  «eed^  von  Dri  ffoknbmtm 

Phßrmae,  Nor.  1829  bericbtct.  -r-  •  ^  '  

•a:;  Wa«  .  «neineJ^iMika  ibctaHt,  so  Hiblte  «c  akb  nicht  «ebr 
iMüMk  diMt  MHfttDg».  lilMt     .Vaaidiiüii  mrfirffi»  aidi 
•ü  gaiMo:3ai«tf  Wdf«tiBd«tfiia  in  jelM  «MI  lUnMig  «■  ft* 

;xcr  YQsigen  GißCie  wieder inekoMBao» .  :*  '    *  . 

4f  .,H[^lajig  Ewpic«.  b,aj?|4j.ckipr,i^»d  jgefävbriicber  ; 

..Düla  die  B&tM:hwa5S^nacbt  iinaaer  eine  gellibrlicbe<^i  iAmI:  \m 

•  kiMt(  JDik  fVfaidbm,      Idk  \km^mäMMtk  wank,  oadlrki 

weichen  alle  die  Bedingungen,  die  einen  ungtücklichen  Ausgang 

•  iMlUMignif^gaflK«  malandam.  wyaa^. 41114  mif-  dj^tr  voo-ao 
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grofscm  latercsKi  daCi  ich  ihre  Bekanntmacbung  (m  nüUlicli 

lllen  Jklann  ergriffen ;  sie  war  nach  einer  LeberenlEündötjf*  'co^ 
^anrfen,  deren  acutes  Sudium  mit  Erfolg -bekämpftwo^den  war, 
4lie  «b«r  caftwedir  b  «Im  cteoüMMB  Enteinliüp  dio^itt  tiafc 
*T#iloprung  oder-  EMMidhi^ller  IitthW  ^etcgaivgen^  Wlf,*^ifeMk 
die  Wa^ersucht  veranlafst  liaUe.  Die  Ursache  war  Kummfr 
und  Gram.  Die  letzten  Spiirtta  v<w  ötbttierz  imd  Kiupfindlicti^  ' 
"Mt  in  der  Ltberrggioii  Mcm  KvMNv  dorcb  diti  'lil^gVilb^ 
«UantoFilteo  {€akma  gr;  j)  m'^cilMiiiii^  ^ 
escyami  (gr.  ij^  killet  Standen,  dardi  verdünnte  SalpWersHufe 

grofseirWelDgias  mitdestlHrrtefiiWai- 
« imd  Snckcr  d^üM  t^lidi)»  awl-ddMi  fj^iscbt-FKegeo^ge» 
tilgt  worden.  KicMcni  der  Knake  mi  Terltnie  dncf'V^ovNib 
mit  jedem  Tage  nih'>Voa  der  Leberent^^ündong  besserte,  üngen 
<ciH  din  Wm  «n  ftbMüen  «l|  und  itftlii%  ealwkk^  aich 
tMüg-^  wiiiqiiiitfgBi  *ti«tinii.lril  «iMr  jlMr#Jv  ^ 
•Unterleib  mebr  nkd  imebr  ausspannte^  Mid  zaletzt  durch  «tne 
'.dettüiche  Scbwappong  neb  kund  tkatJ        ganzes  Jahr  hindurch 
*  »wdcB  fast  alle  gegeo  diese  Krankheit  jtogotigWMi  Amwl» 
iulltl,'  iblibydrnpikhn  «nd  molf iiiindr»  -aiigiijlM>dt|  Hiftci^^ . 
Deeoehm  röä.  Mmtae\  aber  aü«^  olnie  Malg.  Dt<'Wtoi«üt- 
-Mcbt  erreichte  einen  so  bedentenden  Grad,  dals  keine  Hettuag 
'W  .dcBi  Tode  ibrig  cn  icin  f^m»   Bn-  der  Uoteriiib  ^rita 
«Wa»cr  anlaaiortknlllcb  adageaefati  tvir^'  nnd'Mbit'  denMililwi 
der  Hodensack,  so  dafs  der  Kranke  weder  sich  von  der  Stelle 
bewegen  nocbaitien  konnte^  so  äberredete  ich  ihn  endlich  sich  der 
Paracenthese,  g^ai  wekbe  er  aidi  bisher  ^^rtränbi  batte^  an 
anterwerfien.       Vilr  naSfibdem  die  'V^asieKocbt  1|  Jabw  ge- 
«dioert  hatte,  dafs  ich  diese  Operation,  wodurch  ich  natürlicber 
-Weife  nur  boCfea  konnte  ein  Palliativmittel  zu  yerschaffeo,  vor- 
.Ine  aeb»  baianiMde  Meng»  Waadv  <a  £inier)  wmde 
dadnrdh  an  gtnCMr  gihithlefupg  teKraiiM  ausgeleert  Sine 
.Aafsähliing  der  ÖjrmptOBiey  die  anikr  den  ge^nröbnUcben  der 
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Wassersucht,  en  de^  Zde  als  kb  die  Faneentbete  machte,  Statt 
faodeo,  wird  noihweadig  sein,  weil  es  .daraus  erhellen  wird,  wie 

m 

mcft'Ui  den  Qndb  ddniiiSay  dafli  m  mAt  dt  den  doppekes 

des  gewühntteben  Unlreisct  hatten;  derHodennck  war  vod  so 
rieien  Wasser  auagespannti  dafs  das  manaltcbe  Glied  gaos  ver- 
bwfgm*  UM  dcMlbea  lag.vid- dte.UBla  'nr>npt  Mt  gvdlstiä 
Mihij  wsukwl  nmtAm  hiiatf    A"^AI  h  ili  iHiiHiMl  sin  uihp 

vubivischer  Husten,  wodurch  cm  wenig  Schleim  ausgeworfen 
woitlei  -der  Lrin  was  sparsam  und  trü^i  Leibesöffnung  koojUe 
m  dttdi  dtfiUveiA  lUttil' beivi^  Dk  Hapü  war 

jfroi»  iad  I^Mtev  uid'^Mnit  flagileldcft^KMnkeii  Xig 
^(icbt;  schwarze,  bleifarbige  Flecken  bedeckten  den  Unterleib, 
die  Anne  «odBeiBe,  und  die  grölate  Matti^eil  Terbindertc  eine 

^  Mk.yiiii%tv4ds  die  Knskbeit 
iSds  Iwupthfr  md  ^tkS^¥tSit  wt  dfeiirBSbtt''  eiHificlMlt  bilM|| 
und  dals  die  Leber  wabrscbeinUcb  ergriffen  war,  so  wird  es 
kbr  eeitti  da£i  diei  Progmi^  die  aUerHugamligste  sein  mufste» 
Adt  jcdea  Fan  ^Müt  ich,  dab  die  fiancwIbM  bald  wiade». 
lioltiHrcideoBittlsle»—  leb. gab  indessen  gia'cb  oaeb  dieser Opa- 
latioo  folgende  auflösende,  dinreüscbe  und  abtubrende  k^ilkat  ; 

•   SaporK  Timi,  m  g| 

•  Scillae  gr.  vj  ■.       .        -  -  , 
.  •  I^SIh/;  Mp'drargjrr.  gn  xt  * 
 OkJtmifm^  f.  SL  vi/ No.  ««üj 

in  steigenden  Gaben  von  5  bis  10  täglich,  und  tum  i^Cserli? 
eben  G^btancb  Ytncbrieb  ich  ein  Liniment  tob 

Linifß'  vülat.  ^iß 

wonü  icb  2^3  ta^M»  vifc  FlaacU  aUo  iraiaa^Nit«aB  TMc^ 
baaaadan  dbar  doi  Unifririfr  cbircibca  Kala» 
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Ich  vermag  die  nufrallende  Wirkun^^  dieser  MKtel  -Qiclii  tf\ 
he$c\ar^heixi  der  Urin  ^iag  in  sehr  vermehrter  Medge;itk; 

ümLM  ^J9$B  mm^^gm  ij»»»i^äkm^^lmi^^.  ptBlWfc 
dhAnto  dick  jim  Vrihafr  tkm.  AliMM.IIidN^'weW  ■lil.'W^M«^ 

«US.  £He  Oröfse  des  Hodensacks  nahni  tUmlUiUg  ab,  der,-Q$4eip 
4er£ü£Be  ▼ersohwand^  «äad  dtr  Kiraabe  bdw  JW^VlM  £Cs» 
lBM;:WfleU  ai>bidwrii^#*iiiJHateiii^  iMi.MMtiittaHi|Mih 

io]g  «ngeyvandt*  bdUe,  BcbieQ  nnn :  iMu^nofsep. JMiiftstii  isu  .^^IiW 

^B^R^^f  «MtfflS   M^^K    V^^^v    f^^^^^VV^B  v^^^K^^^«  ^^^^^^^^^v^^fc  ^^Wp  ^^I^B^^b  A  *  ^V^'^^^p^^^V^^P 

wstiil'  4U  WiiitaffiftAli*  ^idvtdkl^niaüi  gSdisli6lu>  tSm 

idcmselKen- Verlia]liui£i!>b«S9C^  ttob  Iditf .  Aysseben  des  Kranken, 
4^  ¥erd«uQog  wiinle>;§iit^  die  Oeflfinng^juitüflich»  U^i^r^.ic^ 

Syinptom  derWaisersucht  gewesea,  die  Lebergcgenri  ist  \\  etler 
•ebmercbalt  pock  ^mp^ndiicb,  die  Venkuong  ist  Jsyäflig^  uIm 
Aüwiie«:  Mal<WM^.«md  ebne  MaMlgiB^jl .  lyar»  pdckt^.fA* 
iOgttr  «idarflell  Ittigt  Sparieri^ange  ^WwA*'-  '' 

Diese  Heilung  ist  mir  ebenso  überraschend  als  crfreuh'ch, 
tle  kaon  als  Beweis  dieaea,  dais  die.  Puactatheie  nicht  iminec 
«io  Uolict  PaUiatmiiltel  ait,  tondem  üUe  fllirt%i^n>.tttoatSa» 
dao,  mit  todem  Mitteb  m  VeilNiidva^  «fa.'^idlBelet  werden 
kmn*  Aber  Ich  bin  geneigt  Heilung  besonders  der  oben- 
gCBaniitcn  Tinctor  nmi  iniaerllehe^,  Gpebniicbe  ^zosnscbreibeiii 
wen  *die  UruubaoBdertmg  'M  {eder  üir^iubg  duiril  demlicb 
zunahm,  und  der  Klranke  ichoil  ^o#her  öb«f  Nutzen^  wenn  nicht 
dieselben  inneriicben  Millel  in  rlersclbefl  'Vcrbiodnng,  dock 
ebcofo  krlfikige^ilittMidie  Ml  miteicndiBvJbMf iMÜld  luidu 
lialte.  Der  den-  ÜMcMb^  MibätoniSinficettde  Gürtel  litt 
wohl  auch  viel  zu  der  Ilersteünng  beigetragen;  wenigstens  sehe 
ick  ihn  für  ein  böcbjt.wirkjames  i^liltel  in  der  Baucbwtasersucbt 
a%  «n  die  Keiorption  wd  ke(Meiki«««^*eiiie  aeae  Aaitnuiiknig 

■ 
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WOCHENSCHRIFT 

für  die 

HEILRÜWDE. 

H»  1  au^geiier:   Ur.  C asper» 
^  ^jyjteed»ctioi|:  Br.  BomJ^g^  Br.  9.  Stos^^  Br,  TStf^r. 

^Icje  Wocheüselirift  erschKi'nt  jedesmal   .-»ni   I'M  if:ij»e  in   Li'efrr»jnfff n 
von  1|  bUweilcD  11  Bugtrn.    Der  Preis  fies  Jahrgangs,  mit  den  uo- 
^  lalilft<&«iiWef|i  imtiM  ^>'Tlilr.  bMlifDint,  woOr  jimtlicke  Boc^  ^ 


_%WL^ülii»        PottSmter  «le  tn,  liefern  in  Sunät  sind. 

15.      Berlin,  tUa.  10'"  ^;,riZ  I^äd. 

III'.      ^       '   t''  'M   ...  ;  — 
TliCr^pcutifcUe  IVfitthcifiingcn.  .Vorn  Dr.  Romberg,  —7  Witterang«« 

^»9  ICr:»nVK'e?fs«*on5t.  von  B^rlifi  inj  MiJri,    Von  der  R  e  d  a  c  t  i  o  n. 
.  —  iviioische  Deo>acliiu,Q|(cii.    Vfmt  t'rof,  Dr.  Otto  in  Copenlu- 
gen.  "  (Forts.)  —  Krit  ADScigcr. 


t'herätieütische  Mittl3.eüivrigei]u 

t    -  Vo  m  .  .  I 


Seit  der  Empfebbiiig  des  O/.  Croion,  zum  UuCserj^  Gebrwbe 
Ittbe  icb  dadut  ii  TCnchiediieD  Krankheiten  Versuche  aneesleUt» 
detcB  Ergeboiise  folgep^  äaüv 

Am  scboelUlen  erfolgt  di«  blisenRieliende  WiiLnug  bei  An- 
wendung des  Geis  ohne  Zusatz  einrs  bindenden  Stoffes.  Zwei 
hu  vier  Tenpfei^  2—4  Mil,m  dif  pMot  eitigerieheoi  reichen  in 
der  Aiciipd'  nin  eui  irylhmnhiTyonvhrw^eü^  aof  welchem  kleme» 
runde  oder  cjlinderförmi'ge  Puj^tein  aufdchlefsen,  die,  sich  selbst 
fiberlaiien.'  binnen  12 — 24  Standen  eintrocknen  und  .^b^cbilfern* 
Zmn  Einreaoen  mnCi  eme  kleine  Fläche  von  dem  Umiange  ei- 
Des  Viergroschenstücks  genommen  werden,  weil  das  Eryiktm 
«ich  siei&licb  weit  Tcrbreit^  und  bei  vulnerabier  Uaut  GescUwuUt 
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ilcr  aBgp^fanfndcn  Thcfle  beirorbniigt.  leb  trii  in  cbaB  FaHe 

von  Eioreibung  in  der  Gegend  d^'TMUnlrr  R6tli€  und  Pb*> 
iteln  über  das  iSeraium  sich  vMreiten  und  emoo  n&l  Fieber 
vefbindBeii  m^mtnkdUm  ZusUnd  vendaMi,    >  .   •«  . 

In  pnmSreii  vpA  leanidärea  AfFecttoncii  der  Stimoi-  aad 
S chlundnerven  hat  sich  mir  bisher  die  äufsere  Anwendung 
des  CrotoQÖls  bauptsacblicb  bewäbcL   Minder  .wicksam  £uui  ich 
ei  in  rh^uBkatifcbeo  Zostindea  finsciner  lllit$kelgnmt*cii 
ApoaenrofCB,  tm  wmAMmaajem  Üla  AUcilung  b^  difioitf*eli- 

entzündliclicn  LclJcn  innerer  Organe,  in  velchor  Rezieliun^  es 

mit  den  Präparaten  der  Cantbahdes  mtd  des  ürcchyi ciufttcim 
gac  nicbl  TCfgHcbea  wctdcte  käüü;^  V      *-        ^  : 

Die  spei^cde  BesieCimglhiin  ir.  wSgkt  {wMIlb^  M  ta| 
wohl  auch  der  Mühe  verlohnte)  mil  dem  innern  Gebräucbe  ia 
kleinen  Dosen  zu  }  Tropfen  Yersucbe  anzustelleti),  tritt  recht 
dendSch  In  den  FSUen  hervor»  wo  schon  viele  andre  AhieitoBg»» 
mittel  ohne  Erfolg  In  Gehrancb  gezogen  waren.  Im  ^ani  v.  J. 
kam  ein  34  jähriger  Fischer  sn  mir|  welcher  vor  anderthalb  Jab» 
ren  nech  einer  ftarken  Anstreiigiing  mrl^ebenirettiing  mehrerer 
bk  die  Gefthr  d^t  ErtrUeni  gentjicner  Fcnonen  Ton  Stisni* 
losigkeit  beiallen  wurde.  Es  war  kein  andres  Sjmptom  vorhan« 
deOf  welches  eine  Desorganisation  in^  K^kopf  indeotetCf^we- 
der  Hosten  noch  Schmecxgefiibl  beim  SoliMni  Dmck,  noch 
R5llie  im  Schlnndgewotte»  so  dats  hier  eine  paralytische  AfTce- 

tion  der  Stimmnerven  unverkennbar  war.  Vergebens  fiatte  er 
'  Vesicatorien  lange  in  Eiterung  erhalten,  russische  Dampfbäder 
gehmncht  n.  §•  w.  Ich  veroränete  das  Einreiben  des  Croton- 
9b  in  die  Kehlkopfgcgend  nnd  Xlf^ederfaohmg,  so  oll  die  BlSs> 
eben  eintrockneten.  Am  2&ten  l'age  der  tlur  bracble  der 
Kranke  den  ersten  lauten  Ton  tiervör,  und  gelangte  trots  der 
wcgien  seines  Gewerbes  filr  4le  BeHong  nngfinitlger  Verhält- 
nisse aDniSblig  wieder  sn  setner  Stimme,  me  jecloch  eines  so 
bellen  Klanges  wie  vor  der  Krankheit  noch  tfiimer  crmang^t. 
Ein  18  jähriges  bltihendes  Mädchen  liti  seit  7  Wochen  zuerst 
an  HeiscfUilt  4nn  an  JpkMUtf  nadi  dem  Eindrnck  einer  itär- 
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-waren  berefts  Blutegel,  emgiUa  und  Emrtibmigeii  der  Pocken- 
salbe  ohne  den  geringsten  £rfolg  Terordoet  worden.  Ich  lie£i 
dwCrolonöl  ciimibcii,  Bac|i  dem  dirilteo  Mil  aMlMftdtt&iip^ 
lloii  sn  Bäb6  md  IJnlelUcfcf ^  ttid  ibbJJ  Ittlnfic  dl6  SitiltiMi' 
wieder.  —  Eine  äSjührfge  Frau  klagte  seit  einem  Jahre  über 
cm  Gefobl  tob  Druck  im  Pharynx^  welche«  sie  am  Schiingen 
bmdefte  und  tnweiloi  «tan  lo  luAen  Gnd  mMsitit^  dili'Hur 
der  Hah  wie  zugescbnSrt  war«  Li  den  ttilgtti'Terriehfaiigeo 
ceigte  sieb  nichts  Abnormes,  so  wie  auch  kein  Symptom  tOo' 
Hjsteiie*  Tiele  BÜflel  wareD  oboe  alle  Wbrkniig  gebratfcbt 
worden.  Jctst  moidnete  leb  das  CrotooSly  und  aacb  der  drit- 
teh  AppKcation  Tdit  drei  TrOpfSm  erscbien  am  Halse,  Nacken 
ond  auf  der  Brust  die  EruptioD,  welche  sich  ancb  über  das  Ge- 
aidit  Terbreiiete  und  bicr  In  du  Eryt^tgia*  Mhnm  aut  G«-" 
•dramltt  der  AngcoOdery  der  19aie  imd  de*  Httüdet  antfrlele. 
Naeb  Tier  Tagen  erfolgte  die  Desquamatioo,  und  von  der  Zeit 
an  ist  die  Kranke  vollkommen  hergestellt* 

in  kemem  ebcfgen  Falle-  habe  ich  tmi  der'*lobeni  Ap^- 
taütm'ä»  Crotondk  ebe  pargirendeWirfcang  beobachtet,'  dodt' 
mots  ich  bemerken,  dafs  ich  es  bisher  noch  nicht attf  den  Unter- 
Ictb  angewandt  habe.  Mein  geschätzter  Freund,  Geh.  Hath  To«- 
pir^  hat  mir  crsihlt»  dafii  er  et  im  dieiem  Behnfe  bei  einer  Jßi. 
jMMfitf  Mi  ein  efiaer  d^iAme  anf  die  Sandiideelciin  liat  dnielbim'. 
lassen,  jedoch  ohne  allen  Erfolg,  selbst  ohne  darauf  folgendem 
JStyikfm^  was  augleich  einen  BeweSa  von  der  drgamicfaen  Ver> 

■ 

nL  If  edemvt  Treiben  in  CarMad» 

'  Udber  keinen  2we% 'dür-Natarfon^teig  ul  wohl  ein  ao 
«iflbieUges  Gescbfdc  ytMAgt,  wie  aber  die  pdUdfwbe  MeMn, 

dab  Wahrheiten,  durch  genaue  Beobachtung  ermittelt  tind  be- 
seitigt, ausgesetzt  sind  Tön  jedwedem,  mag  er  aacb  noch  so 
^wiett^'Beraf  iiaben,  attgetaifel  in  weiden,  imd»  weiin  der  2Mi' 
gpuAig  isi^  in  Vetget^oA  an  geiatben.  Hy^-Mce  idi  iei 
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nehm  mM  Amgaiig«  m  Garislntd  weo  aeoeo  Bewdi^*  Am- 
SfNradcl  fand  icb  bmin  den  scb«,tiKO  l^i^B' der  Truikeadrai  4>e 

am  Ncu>  und  besonders  am  Mühlbrunnen  ihr  Heil  suchten,  und 
w  ie  ich  voa  dei^  dortig ea  Collegen  Teroabm,  soll  sich  das  Ver-> 
htUaifii  ielbit^iiocb  migUiiiUger  iur'dc«  Sprndd  Mk  cnerAcjlie 
▼OB  Jalweil  Immsgestellt  babe^»  leb  bemfibte  vidi  deo  Grood. 
dieser  Vernachlafsigun^  des  Sprudels  auszumllteln,  und  vernahm 
nun,  dais  eio.  tor  eiotgen  Jahren  veistorbner  Praktiker  ia  Carls- 
hadfBx^L^^Mn  meislen  dasu  beigetnag^  babe>  iadcm  er gleidi 
necb  seiner  AosiedloDg  deo  Bmii  fiber  den  Sprudel  Msgespro- 
cheOf  dadurch  viele  Kranke  an  sich  gez.ogca  und  während  einer 
13  jährigen  Prails  mit  unablässigem  Eifer  die  Ge£sbr  dieser 
Quelle  Terkondigl  bibe»  Mao  miilii  felbtt  in  mtm  soMeaBa« 
deofte  geweaea  .sein^  wi  aieb  vom  EiDflnCi  der  Meioongen 
neo  Begriff  e  machen.  Durchrei^nde  ärztliche  ISotahilitalieil. 
bringea  dadurcb.oi^.grpfse  Ve^wifniDg  unter  das  "^efpial^r 
'bUiEpa;  vm  w^:vjel  mebr  ein  eiptes  ttadcen  Aodfanga  neb  eHaen« 
ender  Badearzt,  dessen  mit  Beharrlichkeit  dmrbgefuhrte  Parado- 
xleen auch  iji^er.diciyfäoaea  seines  Wobositses  hinaus  Aoklang 
findenl 

.Es  bat'<!war  «eben  cinnal  eine.2eit  gegeben,  u|  j»el«bcr« 

der  Mühlbrunnen  mit  p;rofser  Vorliehe  benutzt  wurde,  empfob- 
leo  Ton  seinem  JuUdejcker  und  Qöüner  Friedrich  ü^/fttann, 
B^^uogeaiiilet  war  dieacr  ^ü^A^  wie  aean  StfiXA^T^rp^, 
,    l^avitt  der  tre£Fllcben  Scbrift,  das  Kaiser  Carlsbad  (Breslau  1766 
S.  96)  aujdrücklich  erwähnt,  weit  entfernt  das  Wasser  desSpru- 
dels  Tur  schädlich  oder  gar  geT^licb  an  halten.   So  hoch  .  man*, 
aber  aucb  Hof/momi*  £rlabruDgen  atdlen  mala,  da  aie  auf  ei^  ^ 
nem  20  Mal  -^vleiiMliölten  Beandi  der  «CalMHidcr  Tbvraen  basi- 
rcn,  so  darf  man  andrerseits  seine  oft  eitle  Vorliehe  für  die 
eignen  Entdeckungen  und  Erfindungen  nicbt  an&er,  Ac(i^|afatO|, 
nnd  ea  lal  ^jn;,/^  That' berab%end  an  einen  BeDbaf:bli7i; 
Kren  an  können,  der  sein  ganaet  Lebei^  dem  Studium  ^esiqi;, 
Qudle  gewidmet  und  schlicht  und  wahr  die  Ergdboii^c^  davpo . 

mUsclbeill.iM|L„n^  meine  J^is&«r^  dcafen  y^t^  S^^tß^gf^ ^ 
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Un  mmi  mar  cwd,  wddw  ncli  nidii  auf  iat  fipfodd,  dea  «r 

Torzugsweise  (icn  Brnnnen  oder  das  Carlshad  nennt,  bezielieo. 
Belege  wie  diese  BeobacbtuDgeo  fehlen  den  übrigeo  Tbennat* 
«Mm  -über  Caiiibad,  die  ia  der  Regel* de» RMttaiieiDeiit^f  m 
.^^ab«D  «od  aut  Lticktigkeil  «tis  der  Federnd»  Uoerlebrtii- 
Sien  fli'efsen.    WiV  lernen  aber  aus  den  Btcher^schcn  Beobach- 
tungen, dafs  bei  den  gvaüiUn  Yerscblodenbeiten  dt$  AUerSi  der 
€««üMloo«  des  TemptmeHi,  der  Gebtindi  des  Spiwlcls  m 
dcaFilhD^  wo  CerMiad,  ttbcriiiiipt  Mkirt  wer,  die  jetst  beAreli- 
Uten  Gefahren  nicht  herbelgeruhrt  hat,  selbst  wenn  er  in  weit 
grofirer  Dosis,  m  20—25  BecbcrOy  gctwabee  wardt,  J«,  Bg» 
ndbrelaBd  aicbl  «i,  iha  Uadeia,  Siagfogen  aad  icliwwgefa 
Raaca  ca  veMvduen,  and  erwihnt  grofscr  £«rfol^« 

Heutigen  Tages  ist  der  göttliche  Quell  gemieden»  Ein  Wort, 
dV'dia  wtaigttca  saai  klarea^ficgnff  «&  cibebca  ladwa,  acbeacbl, 
«da  eia  Meer  Diaiaa  die.GSite  luaweg.  Coagestioa  laat 
ans  jedem  Monde  «od  das  durch  hydraulische  Kunst  geschaffne 
Sfiringen  und  Emporschleudern  des  Wassers  bestSrkl  viele  Laien 
«a  Webac^  dak  ancb  im  Körper  ibaÜcbe'Wkkuagea  aedi  deoi 
Kaple  hb  'itallfiadca.  WÜhrchen  ¥aa  JShea  apopleclMekea  To« 
dcsfälleii  an  der  SpruJelbarre  werden  von  Jahr  zu  Jahr  wie« 
derbolt  und  der  geäogirtete  Kranke  freat  sieb  am  sanftfliefsen«' 
te.  MfifaimacB  cSae  mdku^  Sftälla  «a  fiadea«  Idi  ateUte  ea 
aitr  aaa  aiiiread  aieiaer  .vicraiScbeBlIichiBa  Biaaaeacar  lai  va- 

rigea  Jahre  zur  Aufgabe,  sowohl  an  mir  selbit  ali  an  vielen  an- 
dera«  das  Spmdelwasser  eii£die.acigenannten  Coogettiooen  nach 
doB  Kaffe  aa  prBfeni  kaaa  abar  euTe  Berllaiaitceta  tenicbaa, 
dafe  aHe  feae  ZaGde,  weMia  aiaa  bieber  ea  recbaen  pflegt, 
Kopfschmerz,  Schwindel,  Benommenheit,  Obren^iauseii  beim 
Gabfaadie  des  Sprodek  aichi  bäafiger .  ikb  einstelleai  als  bei 
dem  dee  JUbl-  aad  NtabraBaeai.  Betiaeble  ieb  fiberbaaft.dla 
Wirk  ungen  des  Sa  rasther  Zeitfolge  und  reichlichem  Maafse,  su 
60  —  70  Uozeo,  getrunkneo  Wägers  dieser  Quellen  so  ijietet 

Mck  awr  dte  £ad  ctacr  lafitflaB  aiU  «üiaiscbem  Wmw  dar» 
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:iMM  AUiteUca  Pye  »dr  ^  mkiAtr  4k  VA^tM 
hm^  der  Gttfke  0mf6m^  wd  '4ndk  imm^km  kmUBmnu^ 

Urin  und  Stuygaog  sich  du  Beslrebeo  kundthut,  den  fretudca 
Stoff  wieder  kitawerden»  Dafs  Idio«yiititiieea  gitffitk  tmmikm 
'  .  Qo^  vodMttMH  kin  iiicli  Mf^^ 

«bcft  tcblimga'weitkeo  Jitinbeaiaitn  m  CaiislNid  kcMicn  gelerat| 
der  seit  13  Jahren  mit  dem  besieo  Erfolg  den  Neuhryonea  gOi- 
lansht  and  So  idieier  Zeil  dceiiiiftL  de»  Vmadi  gfukntkk  kH^ 
«UBSffttdcl  tibcrzugehen»  jädenMl  dh«  vMt  t6  hcAigeatUift» 
cfaen  uod  CoUk  befallen  wurde,  dafs  er  davoa  abstehen  mufsle. 
IHeie  Falle  «ind  jedoch  mir  reiten. 

Wie  4flhr  jAm  muk  ud  mit  «in  ycofan  Utgnaht  d« 
Spndcl  iBi  mntrcr  Zeit  gefucehlek  vnd  TtmtcUbn^il  wiid^  din 

alte  gegründete  üeborzcuguug  von  seiner  grofsen  Heilkraft  bricht 
dennoch  durch.    Man  vergleiche  nur  einmal  die  Gailerie  der 

Hkr  «&ie  ftit  nmitre  Geiellichaft,  dena  B^mmm^  ab  Ven» 

traueo  auf  einen  Wahn,  auf  die  leichtere  Verdaulichkeit  der 
WaMert,  «i  Hetterlcek  m  gcwianen  scheint;  dort,  rcrjShrH 
MjKiNUMi  derEüidithywfidt  aakfiad^aidte  GaHalMi, 
eler  Brilaiig«  ImgimeD  Ganges  darch  die  Halle  ctnberschrel- 
tend.  Dieser  Unterschied  moCi  sich  auf  die  grofse  Wirksamkeit 
deeSpmdcb  lB«ridilig«iilllcD|jBiiidea.  Bagchffakk  neb  «her 
.  dicM Wiifcilnikdl  Inf  hkS»  liodenuig  oder  dchaftjir  ileb.Mf 
virklicbe  Heilung  aus?  Von  jener  sah  ich,  von  dieser  vernahm 
ich  treffende  Beweise.  So  bat  mir,  um  nur  £io  Beispiel  ansar- 
fthm,  dir  gefhrl«  Herr  Or.  dO$Ufhatktr  m.  aam  W^ik-m^^ 
«Mdt,  wdcbcr  dieFiia  cinee  dar  grdfaüea  dcnteeliaa  Mofophaii 
betraf.  Ihr  Unterleib  hatte  den  Umfang  wie  im  neunten  Mo^ 
aal  der  Schwangerschaft,  und  die  Geschwolst  seihst  schien  vom 
Omimwm  «miagtlicD«  Mil  der  äogWtiertai  Aaniahk  warile 
dar'Oebianch  dci  Spradeli  begooaaa  nad  IdWaebM  lang  be* 
barriich  fortgesetzt.  Als  die  Dame  im  nächsten  Sommer  £urück- 
kchffle»  war  ^Pbytwh  bk  aaf  dioGidfiie  eiaer  flachen  Eaad 
güdiw nadea«  Dcrgleicbiii  FMa  «gBaa  ddi  mdi  aai  l»cilaD 
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zur  WiderleguBg  ^CT  coogettiveo  Eigenschaften  (|e^;  Sproddi» 
Wo  #erBlftiinliitfiml^4Qiie^^  piUitc^ 
vcoD  jene  Annahme  gegriö^^^t  w^re^  bekn  Cebraiich  Hiatt 

Quelle  die  Coiige^Lion  nach  dem  Gehirn  den  höchsten  Grad 

£»  andrer  Yorwnrfi  wdcb^  /der  lieuüg^n  Tbermalpnais 

giepnacht     rden  muis^  irifTt  ^ein  combiutrcudeo  Gebrauch  .mehre- 

Qn«#»t  .g«?FQl«Uai  ja^^ä^  y^^^^^f  ijH''^ 
^Bp^.^tää^f^^t^pnm  n«  «.^.^.  Dreierlei  Molive  koancp 
die  Bmi^ipten^rzle  zu  diesem  Va'fahren  beslimmen;  ^9  kommt 
im^.HkM,<ikjBS^  ^''^.g^m^:  J")        Annahme  ei- 

Sßft,^  :p6pn  jf^^iuß  angiesteUten  Analyse  kann  bievoa  niclil 
mehr  die  Rede  9ein,  da  bei  allen  dieselben  Bestapdtheüe,  der 
Qnpaptität  und  Quilitäl  nach  übf^^unstimmend,  gej^d(Bp  yOüden, 

*  Bm?  ftlll*«ffl»t.Wf,^*«  »«MliiedP«  ]L^^f$Tti^t  (des 
$pniddb       -i^fBr^W  B  f  dei  Nenbronnen^  Tqn  4*48—60*, 

des  Mühlbrunnens  von  45 -^i?'  Ä.)  so  dafs  der  1  in  druck 
4ii^/VV  a&$fli  uf  verscb^edi^em  Wärmgr^^^  eine  ff^^  Wirkung 
iMeviifkBHUtt  .dfiifte  lis  in  tinfikniiffcr  TeauMnliir«-  Abme* 
-hta  ¥on  dem  Ma^^  e^es  B^^irfuscs  luc^  ut'^aulser  Acht  ge- 
lassen, da(s  ein  Bacher  lyesonders  Jl^ühlbruanen  in  der 

kablen  .lS£st.  Qei  ein^^  rai^^o^  df  Corro  e|i  andern  Zwecke 
angestellten  Yersnche  habe  ich  gründen,  dafs  bei  -j-  22*^  ü, 
fcrftWMWffl<?r  #  ^Bpifi^vir^  ftuV^cn.  ?  «lie^tisn  .isf,  Wunen 
7  M%  mMVm'90^f  >  «  B^ntep  28'  Wärme  TerUert 
3}  Die  B&einang  von  einer  intensiv  veraehiednen  Kraft 
jüilli^lf^Ot  M.4<^^^^^  Sq|ia4  ^heresi^rl^jibl^^eubrun- 
boia  iSnoideL«  ^**i«<*h  hei  iedeamalioem  Gekianeh  «mit  iu«*— 
gcUpden  9nüinen  angefangen,  dan;«  eio  Paar  BepfKfr  Spnidd 
eingeschaltet,  und  der  Bescliluls  w  ieder  mit  dem  leichlcrii  Was- 
iiWfW^t.Wtfl^  VocauMcUuog  entbehrt  ehenCalU  de» 
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Haltes,  wfe  ich  durch  Beehsr^s  Brobachtnng  erwiesen  habe,  nn^ 
es  ist  überhaupt  der  Begriff  der  Stärke  und  Schwäche  in  der 
Wirkaog  der  Mlitd  sn  acfawankeod,  «m  dttem  genmcn  Beob^ 
acliter  obne  mtertSfdgere  Argamfnle  geiiQgeik^iA''ic9imeBL.* 

Diese  Gebrauchsweise  ist  überdies  ein  Hindernifs  für  das  Stu- 
dium der  einzelnen  Quellen,  und  ^iebt  dem  Praktiker  zu.  unnö»* 

sen  iCaiMieleleo  '  GwIe^ciilMll,  wmno  «am  Zck  obiDelifai*Ueb«r« 
Aofi  hat  Tädi  gedbteo  CÜoltegeik  '1ii'6vMMid,  dettek  M  ^  IINr 

Wohlwollende  Aufnahme  dinkhnr  Terpflichtct  Wn,  toSghi  mir 
die  Bemerkung  nicht  ferargen,  dafs  sie  biedurcfa  die  Beschwer« 
den  ttirer  teaia  VuSgem  ^  QberliMne  AiiüpilSche  Ktt  ihr  Ge^' 
AckinUa  erregen!,'  Aber  mclif  «lai'itriiikea,'  Snrtll' Mr*  Bypo* 
ehoodristeo,  wird  es  nicht  selten  Anlafs  zu  Verwirrung  und 
Angst,  Wenn  sie  nicht  mebr  wtsien,  vie  viel  Bechen  kQblem 
Bronlient  äem  beiCiierd  vonoi*  öder  nacbgHteakiia  äM.  St 
M  mir,  als  citfsl  iplchef'  iäüeNotii  UtgteV^flÜ  A'olediaf« 
vom  geistreichen  Märeus  Merz  t\n.  Einem  hypochrondrischen 
Plagegeiit  4iaUe  €r  in  teicbterer  f  <(rderaiig  dea  Sfiibiglidga  «tatt 
des  karfte'V  Choetflade  eiiipfoliieli,^olMi  |encr;'iUMII'idBer  Qlh 

wohnhelt  dn  Glas  kalten  Wassers  vor-  und  D^cbtrhikeDd,  siehr 
recht  leidU(^h'  befand.  Eines  Morgens  wird  Hei^z  tchneH  gerOf 
fea.  Der  Kraaka  iit  atfs^r  ^  ^  er  hat  den  FrObtrifettk  det 
kalten  Wktae^'Vfefgctten.  '  ^^ddttMi  Sie  licli,  'ifkP'Mrfä  'ant  ge.* 

zwuii^ncm  Ern^t,  eia  CI)slir  von  kallcni  Walser  setzen,  dann 
kommt  die  Chocolade  doch  in  die  Mitte!''  Der  Hypochonditst: 
war  bcr^iblgl  und  könnt«  denScbarCiiaiil  ceiiifei'AfBM-aidil  ge» 
nug  loben,         '  '  i 

W  as  mir  hier  obliegt,  die  Ehrenrettung  des  Sprudels,  soll 
keinesweg^s  durch  Herabsetauog  der  übrigen  Qaellen  Carl$bad*a 
gei^ebeil.  So  Iknge  aber  Älcffal  äMt  ^oJkflie'BeobacfalnB^ 
gen  Ihr  We^  'Aka  so  fibeifveltgend' darg«<b«4  «MhrS^M,  ^ 
de^  SprudeU  ^Wirksamkeit  durch  Bechers  Erfahrung,  wird  man 
der  MencmngMncbt.  dem  lÜdfitcben  Treiben,  welefaet  die  Ycr« 
oaddlwigung  diaaer  heSIgdiQidil«  dcttl|  antgegelitrateaBmtn, 

^    •     ■        (Scblttfs  folgt)  ' 
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Witteruuga-  und  Krankhelts  -  Con«titys 

Biet  Wittahm^  des  Mar^-  enbpriaiQb  dm;  Müseami  * .  maft 
miibie  iieon  sagen  woUtin  es  sei  A^rflweUer  ia  dk^m:  «ftlimlf 

md  31sleo,  wo  es  beide  Male  in  der  Mlllagsslunde  bis  auf  10 
Grad  kam.    Die  Itäcbte  yvmttn  ia  d^  Üegel  kalt,  und  »ebr 

^^^^^^^^^^  ^^^^Ä^l^J^^  ^B^^^ft^llHB  •  ^K0ilftB^ft  ^h^fc(9Y^^C*^^4[  ^BSHÖ^Ü^ÄÄ^Ä'^ff^* ,  ^9||^I^KllCpf9^4^ 

beobachtet.    Der  heitern  Tage  waren  wenige » .vdag^e9.,<ift 

westlich,  in  der  leUtea  qst-  und  nordöstlich.  ..DieXn(ilft«dbtip^ 
ktk  wt  der  iUifMil  finfe^€tiiiid.i«ibcc|;ctt|§|;iff»^iltb*M 
^fe^  4itnMdMMidM*lD0iAlicib  MMdeni  V^DD^triMldv  jfliBr'Tbii|pMlMi  ln  '* 
därRvgeluftter  deta'Gefrieqioakt  lag,  «tn  UmiUnd^sbei  ^cjcbem 
«ll#''makiMQ  >Bteionuk.'die  JUubeit  des:. Wetters  sehr^Ve^balt 
CBpfindc».  Du  Barometer  schwankte  swiic^  d33 
Lbioi»  tebe  Sdiwanhmgcn  waren^iber  nicht  sehr  ptttiBck 

Die  y^hl  der  Erkrankungen  im  Allgemciqcn  war  in  diesem 
Menate  eben  so  beträchtUcb,  ais  im,  vorigen  JEdonate:  eben  so 
fdlCB  war  aber  «teb  das  Vorkommen  von  acbwerettt  Eriuao* 
htmgMm.  ])BtTcrli9lhlti|-ief¥^iä^ 
ein  sehr  Beden^eftiles  angünstiger,  als  im  Monat  Mars  des  vo« 
rigeo  Jahres»  i 

Her  fatmcbend^  ^^Metabte  Cbundcib  war  der  ibenaliscb« 
iMMfrbntlielke,  «dl  #Ar  die  dadurch  ifaerf otgerofeacn  »KrtoMieHea 
-bcirifft,  60  widMU-aie  ia  keiner  ße&ieiutng  Yoa  den  im  f  Of 

s 
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Monte  besprodMMi  iL  iKe  gMififche  CoapSdrtion 

nicht  seken  vor,  doch  war  sie  nicht  überwiegend:  hhAg 
der  Okifakter  die«er  Udbe^  ent^iiadlicliy  pod  d«4  W  4<u: 
gdaaaM  Blal  icigl«  ciae  Mt^nlt  fuhit  uad  UM  CWmI»  plm^ 
rUiea;  doeli  webt«  d^to  weniger  mnTste  nui  «di  v«r  Sfimt 

Wiederholung  der  Yenaesection  hüten,  da  fast  m  allen  Consli* 
tntionea  ikh  ein  gewisier  Mao^  an  Energie  kund  gab,  wo- 

Hinneigung  uni  NifffiBMO  ilwfttgt  wosfe  .  .  -  . 
^  Bei  alle  dem  dauerte  ein  bedeutendes  Ueberwiegen  des  Blut- 
^eflfftsytten^  «utowkttÜWi  Tennehite  Bbibereiiung«  Congc^ 
itioii»  'Hiiiwmiin^to  «>  k  iir..  iv  der  in  «oagw  MoHiA  'jag«* 
gebenen  Art  fort  un*  die  Apoplenen  gdiMstt  m  deft-Udfigia 
Erscheiniuigea.    Auch  bei  den  mit  D^skrasien  behafteten  Con^ 

*       tf.  I     «  -  »< 

Von  cpidcmisclien  Krankheiten  wnide  ucbtt -BeoitileMifi 
Ihet  beobachtet.  Die  MasiM  schienen  ach  .nid^,  wie  es.  im 
T^i^iiioMt  im  mMH«^  iiwd^  «k;iilwilyriftwii  F^Umki 

toiUis  zeigte  sich  noch  häufig,  weno  gleich,  sie  an  Extensität 
Übatliai^'^Scbarlachficber  kam  zwar  nicht  iiauSg  Tor,  doch 
fedgte  •  -iSdi  m  «intcbeoJRttai  aü»  doridiiMitMi  Fm, 
«em  es  scboB  iii  to  .«Um  Ji  Sf     miii  dwi 

iödtetei  •  •  


Klinische  Beobachtungen  iind  Bemer- 
*    \     *    '      kungen.    .  * 

.     , .  .  Vom  Dr.  C.  OiUK 


.1  (F  o  r  t  •  e  t  E  u  o  g. )  '  ' 

f>.EM.dijfhri8e  Fm»  Mad.  O»«.  hül»  iüfe  gekxäa- 
%dt^  ton^  A  fiiiiilliriiiiiii  FMur  tolüPi  AMwn  J'olgw» 
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bohem.Gjadü  ihre  Krafldc^fMI^lH^pfi^a  «od  Mtf  .  das  Bett  zu  hütail 
■ithiniltii  Saü  m^hätM      iaiudk  Ziil  Mtohiitti^kuyii^ 

"^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  ^^^^^^^^^W^'       ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^j      ^^^^^^^      ^^^^^^^^^^^^^^^    ^^^^^^^^^^      ^»^^^^^^^^^^^  ^^^^^^^^^^  ■  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^B 

«■Mt  mim  iuttt€i  gewAMi  iMv^waUfa  ifih  jpmfw  mi-ümä 

&ie  völlig  i^ydropisclij;  der  UiUe^tb,  ^ar  sebr  ausgedehnt,  hart^ 
and  obgleich  iLeine  deutliche  ScbwappMg  xu  apürea  war,  wate 
ithcMch  Mcitisoh,  M4e  UotmitriiBitllcii  wartii  tcbr  ddcmt«  * 
^'im^ivjm'mllfisM^  Bim  toLdbe^ 

stopfungen  und  andern  Syib|ilÄiDeii  der  Dyspepsie,  so  wie  an 
dm  mittmMmiiM^  iwtiHMht  aif  deatJUat«  m  ito* 

h««  ipmi»tti>»  t  Wi WÜL  jjic  JBitt  himiimb  dbMt 
frei  ¥011  ito  BcscIbiitR^dep«  die  Zm§9  rea»^  4er  fieliUf  roh% 
Wid  den  leUteo  Wotcbe^  kitlen  keine  Fieberbewegungea 
lieh  MniiMUHt     Kekit '-filgtt»^  dif  ^^niffkihi  iitMafatiii  iiaa 

Milz  o4e^  Welleicbt  der 'GekiMrüscii  als  erste  Ursache  der  ge« 
^wlrt%en  Lage  der:  Kranken  anaiioekiaeo^  .ick  ^erordneü 

tende  Veränderung  ihrer  Laj^e  zum  Ücssern.  Der  Unterleib  wai» 
Ttel  weaig^i^  mgedishiD^  nod  daü  Uedem  der  Untemtremitäte« 
^  lii  I  II  fleüli  Miiiwtot  iiifa  iw  ilit  I irietahiMi' iiMI  liBminiu 
«■a  m£-dHk  FOte  UdM»  IimMb,  iBie.tUrinahiPHJiwg  %m 
bisher  .aufserordenlUch  stark  gewesen,  aber  die  Pülen  hatten  auch 
BiWrfifliil;hfl|ir<wyfcytti>Vt.  lch)ti«fiaM^her  vii  deoaelben  mü^ 
k8«e»t  Md  WM  d«ü  liiinilit«  wLdi«  loHMit« 
^  flaeli  eodem  8  Tagen  war  die  Beiseraa|^  nmk  awibllenderp 
die  jltctheap/Coung  oaiüriicb,  die  meitien  dyspeptischen  S^ptome 
vMch««Nkn»  keeneMfweMitfig  mtki^im  JJmm\äk9m  ipafe% 

der  freien  Sofflmeriuft  h er uaa spazieren  konnte.  Ich  fing  wieder 
mü  dm  iPiUen  an,  und  —  heilte  dadurch  die  Kranke  vollkom« 
mm.  ^Mm^  ia.dmm  JF^e  g^«be  kb  4ui  dbuMtiwben'JUf^ 
äinmt  &  Hcüttflg  yrmimkm  c«  anliMK  ftli  W>«  dasidlid 
seitdem  in  mehrem  FäUen  von  AscHfs  gebraucht,  aber  ohne 
ldikr(  4iMlb«i  'Ml  «1  Mmh  ''Mi  «ifd  dhi 


ich  es  auf  jeden  Fall  als  ein  vnrTiiigliches  HülfsmiUet  roeineil 
CtiUcgea  empfeyctt^^  darf»    Bei  Kraakeo  mk  et»eiu  schwache« 


•  -  •  >  •  •  •    •  ' 

. .  Et  ^riift  «iMmHIiiv  io      tiileiilK^erlm  filirte'T)^ 

plmfieber  nicb^  der  SaUvation,  ais  einer  io  den  letzten  Stadien  die- 

»i«ii«hiwithyircitiii  toriMMiaiatiliaBiwhrtiiinn  lOHk  mf^kuä 

«1(1  iS^  ncht^'^eWUrdigt  gefalltfrMr  lAb6l»^  tNid  Mritt'ite 

mirm  menier' eigefien  Praxis  sehön  iW^HrmMale  vorf*elr0itimeti. 
Ich  &dbsl  litt  daran^  alfr  kh  vor  mehrern  Jahren  «in*  heCtigea 
mA  nbCaWiib«!  ^jfhMMket  *^Ut.*^'M  dkm  kMnten,  W 
4itt'SymptMJ»Mbtärft»MM]flp9iifl^^  «BHMtefJlMqf'iPei» 

oder  gleich  nach  dem  Atif hören  de^  Filffbers  ttnd  der  Bek'aiB«^ 
pfoiig  alier  der  iibngea  gfifaittiiehtit'  l:lrs€beinungeo.    Bei  mir 

Wfibcr  wt^  der  Ec^f  M  ywoiif-  irf<>i  Wiiiiiaii—itmigi 

obgleich  die  Zunge  noch  aphthös  >var,  angefangen  haüo,  an<l 
war  YOQ  der  lassigsten  >Mattigkeit  biegleitetv  '  Ich  warf  ungefähr 
«  litmim  MkäM^  Mkm  MiltM  jäte  Tag  im  •VcriMtf 

9llm*ählig  al>,  und  borte  erst  gänaUch  auf,  als  meinte  Vüdjwiwt'gf 
4^Pii(iig  gewordemiirai;.  fiti  d«i  attdem .KttokM,  M  wtfcbeit 
Ml  m»  htohiAtclf»  w«r  m  Wid«»«»  hMtHiudt  iiodiliigwlt*' 
tig.  Ick  Mite  ditfe  SabVation  Air  kritisch  an  tnä  NMine,  dift 
W  aua  dersejbea  Ursache  als  die  oft  gegen  das  Ende  des  Ty-- 
fbof&lbm  cMttditiidm  GeMhw^lüt  dar  CTwidWtiyani«»  und 
^^vlMflOMf^  aindioli  w  oom  getctttM-taliadadlema^ 

sen,  entspringt.    Es  beruht  auf  dem  gröfsem  oder  geringeni 
Qiade  der  krankbett  und  auf  der  ConsUtuttoa  dea  Kranken,  ob 
Htm  gm«!«  2;iKland  gcrii^  od«  Udcktcod  ms 
d«  dafch  nntifkm  AktouWiiiQ.idtt  Speldbcb  «ritalie  ^ 
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wm  EolftfiadaBg  mid  Eiterung  si'cb  steigere.  Es  ist  lei'cbl  so 
•ckiaceiij  dafs  im  ersten  Falle  di^  VV  ieder^e^e^^g  ungestärt  yo^ 
«dl  ^1  «Ml.  d«ri^..^4ffiU  «fH  wSiijrepd  ji^  1^.4^ 
M  Sigj^iffieoitai  jer,]Miea  aiwcd«-nitr  langsam  aufgehQi>e9 
Mfird,  oder  mit  dem  Tode  . endigt.  Es  ist  mir  zwar  Lckaunti 
daüs  die  obenerwähnten  GescbwüJste  nach  (der  Bebauj^tui^- eir 
mgcr  $]shrilWtdier  imii,  ^Bter  lUcteo  de»  ^Dc»,  Gratfg  in  IhK 
USbX  Hiebt  vonrcbcr  Erkfmkuog  der  DrOseo  idfait  herrnbren^ 

sondern  iliren  Sit/,  im  Zell^ewelie  hahcn,  aber  eben  dieser  Üm* 
Stand,  daSs  iusweden  S^Uvaiion  entgeht,  scheint  t^ür.  die  Meionog 

Umcfae  iMtncbtok  •        . . . 

6.   Xödtlicher  Starrkram pr  nach  einem  Anfalle  von 
.   habitueller  Jb  allsucbt 

Dieicr  Fall  e^igneie  sich  im  letil^  Jalu«  in  der  hiesigen 
j$4ri|faii#|alfu  Ein  2dj'äbriger  robuster  Mensch  hatte  vooKindhcit  aa 

jBnge w0)iiil|cb  oft  ach  .rinftpdtfc  ßici  ci^ilMideo  Jndbrm  Wo* 

eben  hindurch  eweimal  täglich,  dauerten  aber  nur  kurz.  Eine 
Menge  Autcpiltpiica^  und  i^iier  diesenr  ^4^um,ß^f  Cü^nn^ 

geriogsien^  NntEai  Mt§Kmmäl  woHen«   Einen  Tag  im  vorigen 

Jahre  wurde  er  in  das  Spital  eingebracht,  nachdem  er  eine  Stunde 
yorher  einen  sehr  starken  Anfall  von  ITaUsucbt  gehabt  hatte.  Er 

sich  gestolsen,  aber  dies  wurde 'von  seinen  Mitgefanguen,  die 
fta  gjbpeb.  m  ^bre  Am  aufgenommen  ^tCtti.Yeaieiot  Da  er 
jdir  MHHnm  GmM^mft  Mi^  kh  ihp  lfm;  Adet  «od  gpli 

PuhU  Ttfrigeran;   2  Tago  aachbi^r  cnibtle  er  mir,  nichts  le« 

Me^  verschlncken  £u  J^önn^n^  weil      nicht  d^  dlupd  zu  ütfaen 

;foH<|1N<§i:->|iii»iiM<IMiii  "vp^tifl^i  4vclcbe  mieb  ^wpe^^r  «uf  dif 
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var,  dafs  er  sich  Im  Bette  niclit  aufrichten  konnte,  aufmerksam 
nachte.   DaEs  ein  wahrer  Starrkranipf  yorhanden  war,  scbieti 

i«ri«  KweiM  stt  lelii*  Bider,  die  iMftWie  MeHKide,  <Mt^ 
mtl  fnit  Optuifij  ücdefttne^  Eliiffflratog  von  dfsr  QviulüAei'ulftit 

auf  den  Röcken  und  um  die  Kiefer  u.  s.  w.  worden  ohne  Er- 
folg gebnncht  l>ie  Gontractiotf  der  Miiskehr  nahm  tnk  jedem 
>  Taige'  lUf'  dTe  BlondÜ^ufta«  bKeb  imvaräiütot;  culetAtwardcfaKk 
die  Bmst  ergrifTeü,  und  WTB^&Hk&k  deAr  Anfinge  derS^MMlrw 
bell  starb  der  Kranke.  —  Da  weder  aufsere  Wunden  Vorhan*- 
den  waren,  nöiSb  ErkSUong  ab  Ursache  des  Starrkrampfii  aoge*- 
Aomm^  wcrdtetf 'k^niltC!^  Bo  laiuf  diättr  Vall  gewifr  nlMbViSrdig 
genannt  werden,  um  so  viel  mehr,  da  ich  b«  keinem  Schrift- 
Steiler  einen  solchen  Aasgang  fallsGchtiger  Paroiysmen  gelesen 
mi  haben  mich  erinnere.  —  Bei  4er  Seciion  wiirde  das  C«. 
1in*n  gesund  gefendc%  norwar  es  sehr  blntreicb  vnd  aeme  mar- 
lige Substanz  sehr  tveich,  noch  weicher  war  diese  Substarjz  ia 
itelhefl  Gehirn  (welches  fVen&^U  Ansicht  vom  Sitae  der  FalU 
Ü&SX  M  tttUKti^  Mebl)»  iber  «nbeldett  wima  die  ttinin 
und  das  Marie  fatt  gantto  ftttd^gnübn  tnft  Mm  sdir  QbnfiMl^ 
so  dafs  die  Erscheinungen  dieser  Leichcrioffftung  mit  deneil  aber*. 
^Insdaunetty  d7e  '$(ltefa  bei  der  Section  der  am  Starrkrampf  Ge- 

stöfbMeA  bMbicbtet  iindy  vnd  inrHebe  mebim  MuM^ 

steiler  veranlaßt  MlrA,  dÜ'^fMn  mem^MSMIk  Ii  WMMA^ 
dang  des  K&ckenmarks  su  setsett,  , 

*  ,         .  ■       ,  4  • 

X       9.  Cal«mel  mit  Opium  in  grofsen  j&.nben  gege^n 
mltinlMf^Finlver  «nd  biUiifW-^anl^nf 
.  &linnmntia«iiai 

Schon  In  miiAt^  Üebetsicbi  d«r  IfükeA  der  StmCnssiali 
fii'iib  Jabr  HM  Itt  d^  ^rg^'^t  lubeldi  anf  die  VemigHebi 

keit  dieses  Mittels  g'f^o  obengenannte  tCranlb^ilen  aufmerksam 
geinäclitt  üttd  spätere  ErfahroDgen  berechtigen  mich  jetet,  et 
attrsWSMufeikktinMlipefebrien€efii!K^  10:  GM 

toUmgt  Utf^Om  -i^efdM  dea  Abisüd»  lieU»iMhlbtte. 

gebeh|  Jid  den  Cb^endeil  Morgen  Mb  e«  abTubrender  Trank 
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VMI  tmfimmS§ilme  «iHp#rffii<m  oder  TO«  oiMr  AoflS^ng  de» 

SssdUM4fue  verordaet.    Sowohl  ia  der  Strafanstalt  als  in 
nduwr' privalcB'  wende  ich  ^itfe  Kor  mit  gtdbcdl,  0^ 

MMüft  wiAitebirtn  &Mg  gegili  i'cidllo  ^kemoMbi  IMcr 

und  die  hitzige  Art  TOn  Rhemnatisiniis  ao»  ditfe  Mi  durch  wan- 
kende Schmerzen  bald  antf  der  einen,  bald  auf  der  andero  Stelle 
des  Kdrpeft  «nsselchtiet  ond  sweifebohno  ilircii  8its  iil  dcü 
ibrSten  Bcdieekimgcn  iMt  (UmmäikmiU^/fitmn,)  Hat  der  , 
Kranke  durch  den  Gebrauch  der  gcwöhnUchen  schweifst  reiben^ 
dep  und  berubtgeoden  Mittel  mehrere  Nachte  nicht  schlafen  kön- 
.■CA,  10  wild  aiOlUitdittdi  obeociNM^tttei Pol?«,  des Aftendi 
gereicht,  CttC  uuMt  Aihig  vM  «UbertM,  vää  mcbdeni 
er  den  folgenden  Tag  flieh  dem  aMtiiirendcn  Trr^nlc  4-5  Mal 
Inict'bati  erklält  er,  daCs  die  Schmerzen  t>edeut€od  abgenommen 
Ubcs,  oad  ia  den  «Mäfiai  fSUtfi  iit  dann  mk  daiHelier  rtt^ 
schwunden.  Dad  Pulver  'laMo'  M  'ItMSIck^i^i»  AOen  1-^4 
Abende  nach  einander  wiederholt  werden,  aber  ich  habe  aelteii 
»dir  ab  £ioo  WiedeiiiohiDg  ndlbig  ge^den.  Die  Kraokhdt 
•chreitel  vom  oralMt  AbMe  idiiNai'Mr  v61l%ar  MdhOig  forC 
«—  Gegen  chroDischenKhenmatlsrnd^  dagegen  InMl  'die  Art  yon 
Rheumatismus,  die  sich  durch  schnelle  Schmerzen  in  einem  oder 
MhrcmGelenkeOanii^liidiM,  (fiteOMllM^lir^oA«),  iaw^ 
^oden  &li  SjBOfiÜlildte  «od  iMM  mmum  lelto^  hM 
ich  keinen  Nutzen  von  diesem  Mittel  gesehen,  obgleiHi'  ich  es 
aiehrcfO  Male  Tcrsucht  habe;  eine  Beobachtung,  die  mit  den 
KrfabniBgeD  dcl'D^;€ShMMdifV  ood  Dr.  JMM,  dio  Mdiisttf 
Gebrauch  vdh  ä^em  PhM*  üb  8l.  George^pürio  oOd  M 
Wftfm'PM^T- Infrtaary  m  Loodon  teacben,  fibereinstimmt. 

(lorUets.  ioigt) 

^^^^^^^^^^ 
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ffUtbfD.  Bo$knff  ül^f.  inaug,  anai^  ds  GJandularum  inte^ina^^ 

(Diese  akademische  Schrift  yerdlcBjt  in  jeder SeEiebiiBg  di« 
ganze  Aufmciksamkeit  des  ärztlichen  JfubUkuiDS.  Der  fl^sige 
i»d4diai^i^'yc!jEium>at  jdie  fich..g^dlt«  Aufgabe,  eine^ 
geoMe-  iutoausclM  Untenacbimg  aller  unier  der,  ScUeunliMii 
des  Dannkanals  sieb  vorfindenden  drüsigen  Gebilde  in.Kefem, 
^uf  eine  sehr  befriedi^eiuie  y^öät  Rpd  «»»t  Hülfe  dei 

jSnl^  die  aicbts     /«fSnifilMip  fil)rig  ,  > 

^  Zuvordfist  jgiebt  er  eine  genaue  Beschreibung  der  Peyei^-^ 
ichea  JörÖMn  8«^J^HijE|Kfbl  auf,  'ikif  ]^H^kkfX^u^  im  Darmka- 
pd^diet,  Fotwt-^  rverglelfhfBd  mti^^  Pantdliifig  nicbt 
^usschljefsend.  Im  zweiten  Kapitel  spricht  er  TOn  den  bUhcr 
noch  nicht  binrcicbeud  ^jmu  Ke^cbrifibenen  sogenannten /./Vä/t- 
^*K|wBr«m:AU  ir«m'?MfV  3ii%ri»  mri^jK^eo  Sccreiions- 
f^pamt«  ^I|n  dntlffii  Kapit^  iiiiteniin|iip^,,ef  diie  Y<rdieiisüiche 
Arbeit,  die  Verwirrung,  welche  über  die  Ypp  Äniwi  beicbrte^ 
bme^jürüsep  1114^  MAfl#qfl?en  bfgii^e,  zu  lösen,  und  diese 

Puofij^n^msf  von  4pd  ^«Nro  för  die.JB^m^'cchen  ^ebahenen 

Prüsf&;de$:,Darml^fkna!s  durch  genaue  anatomische  Untersuchung 
fii.  «oo^eni.    Im  .jigfrteii^l^j^^  '^<^^^^f#.i^  einfache^ 

t<M»fn  mit  den  iPrtWscben  .Druiea  ▼erweebcelt  wurdeii.  Ini. 
fünften  J^^t^^yr^j^llQ^^e  im  Dickdarm  vürkommenden  DriUea 
abgehandelt 

DIeae  mit  vortrefiflicln  Knpftrufdo  geaierte  Scbnft  itl 
Hiebt  nur  ene  erfireoliche,  sondern  rach  eine  dorcbaof  satgenS- 

fse  Erscheinung,  indem  die  Organe,  deren  Beschreibung  uns  hier 
geliefert  wifd^  m  der  patbologiscben  Anatomie  ncnerer  Zeit  eine 
•0  Snfimt  wicfal%eKolie  ipieieB.) 
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WOCIIEiVSCHRIFT 

gesammie 

HEILKUroDE. 

Hitredactioiis  Dr.  ,  Pr*  9.  ^tofchy  iPr.  Ti^wr.  * 

Dir.te  WorKenichrift  prtchernt  icdesrna!  am  Vrchif^e-,  in  I>] t frrriDJfB 
von  iy  bisweilen  1^  Bogen.  Der  Preis  de*  J»hrga/i^9,  |UM  den  n5- 
tkifen  HegUtern  i$l  auf  3^  Thlr.  beturomt,  wofür  sainrotliche  Bucb* 

   #  »  9  _ 

Xwei  Fäll«  von  fremden  JKAtpfm  In  der  Lunrölire.  H<|fra|h  Dr. 

Steinrüclt  in  BerKo.  —  Ktinisc^e  Btf^Iii^ rhtnngen.  Vom  Prol^ 
Dr.  Otto  in  Copenbagen.  (Fort«.)  Xbcnpeolücb« Mittbeilanfflt» 
Vora  l)r.  IVorober^.    (Fort*.^        .  ^ 

    ■  ♦ 

Zwei  Fälle  von  fremden  I^Öipem  in 

d^r  Luftröhre,  . 

Hitgellieüt  • 
vom  Hofiratb  Dr.  Stdut&dt  ia  Berlip* 


Obgleicb  erblicke  Krankbeiten  der  Eespirationsorgaot  kein 
idiiier  GegensUDd  ärstlicfaer  Bebandhuig  «i&nl,  «o  iciiebt  nlr , 
domocli  me  bmditift  fehMMftc  Adton  4cr  die 
coattmucadai  GebUde,  nicbt  sn  den  gewöhnKeben  KrankbeSti- 
looneo  zu  gcbdrfsiiu    leb  erlaube  mir  daber  die  Miiibeilmig  ei- 
jMT  uAi^^  4l"Mmulit|  die  ficli  dnrcb  ckie  gam  FeviiKe  it^ 

]Po^eo  batte* 

.  fierr  Kanfmaiui  iV.,  Vater  mehrerer  ^pukm^siA  gesund« 

Mdi  in  9cUafe,  Tfo  mnm  I^M  In  KeUke^  «ril-kerugen 

Krampf hu&ten  befalleo  würde,  der  durch  da^ia  gelaogte  Nah- 
TBiuaautiei  oder  -^i»^*««»  ecseufft  ^^*«^    Za^leicb  attHuiA  ^ 

•  "^^(^^•"■■^  ^'"■^  li^l^^^^^"  «niF^^^^^    ^^^i^w     nw^^^''*"'"»  ^^^^^^^ 

Mim  UM'  16 
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11^  tnthf  dib  er  mir  Erleie1it«nnig  liofiTc«'  dt  cbc&Ub  um 
Vater  m  iimMAta  Ucbet  geHlta-  falbe  noä  aie  davon  befreit 

worden  sei.  Aach  hsbc  er  schon  ahnliehe  Anrüle  bei  seinen 
Kindern  bemerkt  imd  ilmen  dabei  bäi)%  durch  CW^nJUöfW 
toll  Od  Erlcichlenmg  veracbafft. 

Der  regehilßige  IM  der  iftrost  «Sminllicher  Famflieoglie- 
der»  die  nicht  abnorme  Stimme,  so  wie  die  Abwesenheit  scro- 
pluiloser  und  anderer  krankhafter  Erscheinung eo  der  Lungen 

tttfid  der  Umgdiiii^  dca  Keblkopfi^  beitarkten  mich  bei  der  Wir- 
lemg  det  «igewindleB  Hwmifleb  in  der  Idee,  diTt  der  crw^nte 
Krankheltsuistand  ein  krampfhafter  sei.  Dach  wurde  ich  L^ld 
von  dieser  Ansicht  sarfid^gobrachti  all  ach  mir  £o%eade  trau- 
tigo  EroigaiHO  daiboten. 

Der  swdie  Sohn  det  llemi  'Ifij  do  nnotcrer  Knibo  voit 
techi  Jahren,  der  öfters  an  ahnlichen  Zufällen  wie  der  Vater 
gelitten  hattei  apieite  vor  einiger  Zeit  mit  Bohnen  und  nahm 
mehrere  davop  »in  den  Mand.  Beim  lieben  gleitrte  ihm  eint 
derselben  in  die  Lnfkrdhre  und  bat^  den  Tod  iiir  Fol^.  Die 
heftigste  Anstrengung  der  Natur,  die  Anwendung  von  Brech- 
imd  Kieaemittcln  nnd  aelbft  der  Lnftröhicnschnitt  ton  sehr,  ge^ 

'  iibter  Hand '  tenlcUtjet,  konnte  dieien  traorigen  Amgaog  nicht 
abwenden. 

Der  Sectionsbefund  zeigte  weder  eine  abnorme  Bildung 
dee  KeUkopfii  noch  dir  Umgebnn^  deaieliien.  Nor  die  Stioim- 
litie  erschien  etwat  crtchiaffter  ^  Im  normalen  Znkbnde.  Bei 

dieser  unbedeutenden  AbnormitHt  scheint  daher  das  Ursächliche 
des  erwähnten  ITamilienleidens  mehr  ein  dynamiscbcsi  ab  orga- 
niKbei  n  icin.   Die  dnreh  die  Sthnmritae  gednmgene  Bohne  . 
lag  anf  der  HieSong  der  beiden  BtotocMlSto 

Die  Schwester  dieses  Knabens,  ein  Mädchen  Ton  acht  Jah- 
ren, hatte  spater  fast  ein  ähohchei  UogUick  wie  ihr  BniJer. 
Alt  fto  nUieb  fchr  tcrguBgl  mit  einigen  Gtepldhuien  Man- 
ddn  TenBfartev'fdOüpIle'eneb  Ihr  ebi  StOeft  davon  in  die  Lisür- 
röhre.  Unter  dem  heftigsten  Hasten  erfolgte  sogleich  Erstickungs- 
gefriiri  die  Geiicbl  wwde  Um  oÜ  beaubl  lank  das  Kuid  in 
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den  Armea  der  trostlosen  Eltens  jstuammen.  Doch  ein  LqM 
▼oH  Oel  den  der  Taler  reiclitc^  stiuffte  aach  hier  EiCeSchlenuig ' 
mid      erloijchene  Stlmoie  Mrte  zurScIr. 

Be?  meiner  Ankunft  war  die  erste  Gefahr  vorüber.  Die 
tchr  beschleunigte  Respiration  begletlete  dn  Pols  Ton  laOSchia* 
geot  und  die'  kleine  Kranke  bexeichnete  mir  die  Steltt  iwiichea 
der  dritten  and  vierten  Bru^ippe  der  rechten  Seite»  als  dca 
Sitz  des  fremden  Körpers. 

Um  bei  der  schon  eingetretenen  erhShtefi  GefärithätigkeSt 
dem  zu  befurehtenden  Enttßndnngsprosesse  vorsobeogen  nnd  im 
glücklichen  Falle  durch  eine  slnrke  Erschütterung^  der  Lniigcn 
den  £reniden  Körper  wieder  7.11  enlfernen,  verordnete  ich  Blut, 
cgel  auf  die  Brust  und  gab  während  des  Bhitent  ein  starkes 
Brecbmiltel.  Das  tiemlicb  starke  Erbrechen  bliel^  aber  fmcbt-  ' 
los,  und  der  fremde  Korper  an  der  erwähnten  Stelle.  Bei  der 
sarten  Constitution  des  Kindes  iieU  sich  eben  so  wenig  von  ei- 
oem  operativen  Verfahren,  als  von  einem  forlgesetzten  starkem 
nedicamcntösen  Einwirken  ein  günstiger  Erfolg  erwarten«  Ich 
beschlofs  daher,  durch  mögllclistc  Ilcrabstimmung  der  gesteiger- 
ten Genifsthäligkeit,  einer  abnormen  Beaction  zu  begegnen  und 
dem  HeUbcstreben  der  Natur  an  überlassen,  was  nicht  in  irsl-  . 
ficher  Bfacbt  stand. 

Zu  diesem  Behufe  verordnete  ich  eine  Mandel  -  Emulsion 
mit  Salpeter,  Kinchlorbeerwasser  und  Manna.  Aufser  diesen 
Mitteln  liels  ich  noch  dreimal  des  Tages  einen  halben  Gran 
JH^UoBm  mit  Zudcer  nehmen.*  Die  diStetiscbe  Almrdnnng  ent- 
sprach der  ärztlichen,  Indem  nur  der  Genufs  von  Wasser  und 
Milcb  mit  andern  schleimigten  Nahrung^offen  erlaubt  wurde. 

Bei  dieser  Behandbing  blieben  die  angeführten  Erscheinun- 
gen mehrere  Tage  unverändert.  Am  fQnften  Tage  gesellte  sich 
aber  bei  einer  Pulsfrequenz  von  laO  — 140  Schlägen  xzu  dem 
wenig  imterbrochenen  Krampflinstea  noch  gaüigtea  Ecbrccbcn 
mii  beßtgem  Kopfleidäi  *ond  erweiterter  Pupifle. 

Da  ich  letztere  Erscheinungen  der  DigiiaU»  znschrieb,  so 
wurde  sie  ausgesetzt  und  die  erwähnte  Emubion  noch  durch 
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Kljit|r0  mä  Smapkmtm  aof  den  }§§ffm  uuUiilttut  Dn  Jlr* 
bredicB  lieb  mclii  lUeiii  «il  icm  «iebfiilCB  T«^  dcrKnok» 

heit  trat  bedeaten^e  Ermattupg  cio,  und  der  noch  eben  so  fre- 
queate  PuU  begano  ^  i||(«riDlUireii.         j^iutep  wurde  immer 

bäfifigcrt  md  .iiigcndii«  KfMp£ifpCiUeft  wobfi  betondcni  die 
rccbte  KdrpfrbSlAt  tp  tioar  aiib4l1^<l  stttemdcii  Bewegung  fse^ 

h^len  wurde,  schienen  Vorboten  des  nahen  Todes  z^  sein. 
Auch  war  bei  mir  schon  alle  Hofiouog  m  Genesung  ge- 

sdiwnodfp^  lb  m  MkleA  Tag«  diiw»  bdcbtl  tmwigoi  ;|^iiftaii- 
des  neue  Enticiningsgefdir  eintrat,  und  ein  ertcbQtten^er  Hu-' 

stcnanfall  mit  einer  schmerzhaften  Empfindung  im  Kehlkopfe 

eine  baibe  Alandci  e^sttic^  die  top  t^im  fibeln^epdcn»  e^t^- 
ertigee  Menf  «aigebeii  ^wer. 

Der  Scbmen  in  der  reckten  Bmtbilfte  Keff  paebt  der 

Puls  veränderte  sich  nach  einigen  Stunden  auf  110  Schllge  nod 
nach  vieropd^wanzi'g  Stimdea  tnf  einige  neunzig  in  dfit  Wmt^, 

Die  beengte  Re^^ir^op  w^nfe  nifc  ipkm  Tage  dreier  nnd  die 
kleine  Kieplpe  erbolte  iieb  bei  eiefacber  MilcbdiU  to  acbpefll» 

dafs  sie  sich  achon  nach  Tier  Wochen  einer  TöUigea  Geneaai^ 
erfreute, 

der  .Geapndheitsspilaad  dei  Kipdci  gcgenwiit^  U&b^iider,  alif  , 
TOT  den  Ai^bni^  der  ü^raqUeit« 


Klinische  Beobachtungen  und  Bemer- 
kungen. 

Vom  Dr.  C.  Oiio^ 
Pn/b$§of  d«r  Mcdtda  in  Coftebifi. 

m 

■      '  t 

4 

(P  ort0«tmnD  f.) 

a  Erfpbrp^f^p  fiber  den  Gebreneb  dea  KreoJOte 
gegen  mebrere  Krankbeite'p. 
Uli  difjt^  ne^ep,        D^t^Mß^^Mk  entdeckten  Stoffe. 

r 
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haU  mA  fdi  In  der  ktatüi  Ul  yMk  YtftttdM  MgefteBt»  4t- 

rcn  RemHate  Ick  bier  inittlidlen  werde. 

Geged  ZakAKftlk  kattn  ich  die  schad  von  Mehreren  ge- 
tiilMilfe  WiilEiiilllU!lt  du  KriKiaoti  Wliat%c»w  Ich  bab«  damü 
nik  giMi»  4k  liirlttditVi'^'  alte  HilM  Mllieli  widteataadiB 

hatten,  leb  habe  aber  hur  das  Kre okotwats er,  (11  Theüc 
Kreosot  au  ^  Xbeilen  Wasser^)  daa  ich  die  Kranken  in  dea 

ift  MUMAg  hdkMf  IlfC^  dlztf  gettMIldit.  '  0Ap«  MiA  der  tr- 
tten  Anwendung  ^ef  Wä^f^ers  wurde  der  SdiMierii  ^^uOallend 
geringer,  yerscbwand  gänsUch  dui^  da«  3^  Mal  wiederholte 
«fld  iMMe  akbl  ürikfe.  Mar  «tum  Nl«  IM  4eh«  dir 
■MriMMsngvcK  wfgcii^  SD  gffRMnp  «nt  mcb  «mh  tfopm  fo* 
Oes  Kxeosoi  auf  Baudk^Ue  In»  Obr  der  scbinertenden  Seite' 
«■degeii,  mid  tinrtidM«  didittoll  Mch  6  Miottten  dkn  Zwick» 

Mb  im  Mkoubt  tfft  gdMi  IdMhdNi'dMkipMMi  «od 
rciiugeiidtt  Bbttd  Mbi  i8iiAtt|<  'Wtt  Mküii  uft  ^fiMol  aiiMiBcli« 
BMd,  und  wir  besitzen  aach  bereits  viele  Erfabrungen  von  sei- 
M*  Kmm  gcgdä  amtttlai«  ^«atbwftrtt  «Uat  Art.  S«Ute 
äbil  iik»>aMmi  MgMäk  fM  ^.M^i^ig'  (Ihriiridie;  Coift- 

tpoildensklaUe  des  Wikiemb«  Vi*reins  No^  H.  Februar  1889), 
▼om  Pk^.  Br.  lUi^h  (in  ^i^yhtmT*  Jotttn.  Januar  1834),  vom 
Dr.  (bii  CüüfeüiM  /4niü.  jflfk  1^  fw  Dr. 

,    vom  Dr.  Berthelot  (s.  BuUit.  girUr,  th  Thifäp.,  F^vr.  1834). 
Ich  habe  ebenfalls  in  einer  grolseo  Menge  too  GeachwürcOf  ao- 

iraM  gigti  die  (eMbnUehUi  M  ill4o  li«imi«-ys'Blg«d  icofw 
tat«l<e;-  ihhI  bufcdto'fdlgift  terophülütfe,  dar  MMm^kmt 

and  da»  mne  Kreosot  auf  Charpie  angewandt,  nnd  es  ist  ge-  < 
'^irkk,  datii  «lle  O^iMw&re  lehr  adiDett,  im  Altgeiiteiii«ti  sehoo 

■Mb  tiNto  dMibifli' fMita%t  Wtfdii  itfd  cb  AHiiMiiii 

-Ub  iflft/  fd^''(feld  'VCMlrtMHr  ^4Mlefl|  'aiMN%BiM|  ^b€tf''4btf  Vefttll^^- 

bättg  erfolgt  dadurch  doch  nicht;  tiie  Geschwüre  behallto  lange 
•Odit  daeftiWfclM  AuHcMi,  ^hne  Itt  bäli»^  uhd  die  VeriüN 
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gegen  alte  Geschwüre,  nachdem  sie  durch  emen  cinfachco  Um- 
ichUg,  einige  Tage  aufgelegt|  gereinigt  worden  »ind,  brauche. 
^  hu  cinieioga  Knakm  mal  acrophalÖimQcichRivttrap 

kann  kh  anch  aicht  Üugnea,  daia.  daa  KftoMynmu  bbnip 
iorzer  Zeit  die  schlechte  und  starke  Eiterung  stillte  und  die 
Getchwüfiläfhtn  reinigte»  aber,  wenn  ich  einen  eio^geo  Kn^ 
kco  awtnfliiBii^  i^fütif  ij^fjt  dadoicli  uth  oCfrnbjtr  h^iicirii»  uchitt 
der  Gchnach  diaaea  Miltab  daa  aUgenittM  Befiodi»  m  rm^ 

schlimmem,  indem  ürllichc  Schzncrzcn,  Schlaflosigkeit,  Iciclitcs 
i;ieber  u*  a.  auf  die  gebenunt«  Kf\fjr""g  folgten,  da£s  ich 
Im  farftt  nidit  daa  Kceoffofc  giege«  acBtphalte  .GfiQh^jipa 
jtmftSMtm  darf.  Die  Schidlidiiifil-  daa.Kitoaou  ha»  im  attichmi 
Fällen  zweifelsohne  ihren  Grund  iu  dem  bedeutenden,  scrophu- 
losen  £rgn0eiisein  des  Orgamsium»  IQ  daCt  derselbe  ein  starkaa 
Ahlmtiwi({iwiiim .  dwfch  €ui.Gamhtrag;.pqtb%  hat»  welthai, 
■dam  ea  ui  aemem  Eiterungipro^esse  gehaomt  wird,  nsr  yeran- 
la(st,  JaCs  die  öcrophelkrankbieit .  sii;b  .auf  andere  edlere  Organe 
•wisa.  faUcn  m.fUe  JüwIMfc  dotch.w 

SrtUchaa  4iiiach|vfiff  «h.  wn-  mMf^t  hat,  wiidudaa  IUr«Miit 

mit  Erfolg  angewandt  wcrdatt  kgMien^  aber  solche  Fälle  kom- 
;mo.  leider  «Mcbt'in.uwrerStraCaoataUvor,  wo  das  Mittel  vermcht 

«iNricB  i«t,'M4  «<V  i»a  dar^'d^mfim  4mmm  kidm^  J£aU  .fim 
Kimdcan«  dfi'  Sflramhaftfawirhilft  sit  tSafii  .Wtnelii  cefidat  hat. 

aU  dafäi  ein  leiA  örUichci»  MilUd  .«kb  weiter  wobUb^tig  äuijse^ 
aolUc«  1.  f  M«> ««  ••■♦1 

Gegea  chmiiche  H«p||cf»iiUidtiii'  kt  daa  .K^aoiotwaaiir« 
-••dl  mit  MitM  i«ai  Hdircrtn,||ehmiiaht  woidett|r.iiiid4ehhabe 
Shnliche  Versuche  damit  gegen  Krätze  und  herpe.li:»cliei 
acbiäge  in  4fr,Stra{aoMaU  angestellt,  an«  welcben4i^  SjoM^ 
Mm  daaf»  dib  •»  g^gien  KriMm  ^  jtfKrQPaaigfi»  Sfiß/k^m- 
j^elSfche  Aiisccblag«  ihc»  em  gan«^  Taraöglicbei  'Beilmitlei  is^ 
I>ab  die  kratzigen  Stellen  dadurch  trocknen  uqd  betieo«  davoa 
,   habe  leb  mich  imwar  überzeugt;  aber  die  Kur  wird,  »uf  kaiaen 
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Ton  iniV  in  der  Regel  gebrauchte  Salbe  tob  Kali  carhonieum^ 
Scbweüel  und  Feit,   ich  lebt  daher ^Mivw  i^tu^ii  ^di/f^  joodsk 

gb^.icb.  gegeo  alle  hvpcliicli«  iüuichläge  m  j^mIi  «ftnite 

empfehlen,  zu  dürfen.    Ks  hat  eine  sehr  auffallende  Wirkung 
i|ttf  ,deo,  Aujschlag»  |choa  nach,  »wei  Xffea  ist  diie;  Betaening  , 

«all  iwnt.  «gUflit.^Mb  ifiM.  jUpliM^.  w  Bc« 
Kranke  pflegt  bmneo  «cil^  Jc^Kstr         ungefähr  nadi  8^14 

Tagen,  au  genesen;  diü  laÜe,  die  länger  gedapert  haben,  for- 
dern natürlicherweise  eine  längere  Kur,  aber  Jch  habe  hi&ber 

attcB  Knuikwi  wo  ick  d»  Jüttdi  ,Tersiichtei.i)nmchU  ich,  um  em 

reines  Resulial  xu  erbaU^At  J^^ein  andef.es. ab, J)|Ue(^>)^ffyr»  wo-i 
UMt  ich  aUe  «rgrif)[ca^,.$^)l|H^  swe^pal  1a^<i|iiA|dc|| Jfl«,  umi 

BBC   bei  BlHffiflnfH   VCBOBdBfilB  Bcb   irlrif hfritlBl  BrtTBlB  ^^^S^»' 

Bbc^i  fiufa  ich  augesiclieOf  daia  der  Aiiitcblag,T8obal4  iiMio  dat 
UijUel^  t»ei  Seite  «etat,  au  Recidiven  sehr,  gei^igt  ist,  weit  Qfi* 

■>MB^tt  a^m.  mmI#hh  ^^mmm  Mlttmi.  hmma^Ammm  wmmmM  wMt»  iMjtkt  « 

«igi^ch  wiinp^  fiickr  ,a«ir^9A9(it^cr.  wihfrnii!!^  9m 

WD  die  Qeilupg  «u  bewerkstelHgen,  wied^  tpii^  dem  ^Mittd  aaw 
»ufangea,,  ;  Ifh  rpik^  ^^h^^jf^  ^^ortfahrc^  Jl^t  ^opaelben  eine 

deiie^.  Erfahr^pgqi  iDs^.t^rifüffp^ft  .iqitgftliea^«^]^»  nfolge^ 

bat  maj^  iein^,. Schaden  tur  den  Qrganismi^s  d^voi^^^  be(ürcL- 
mi^^pnd  it;h.mnfa  ef>^ea«  <^,^{l  ^ij^iQ^  nicht  einin;|l  |an,- 
gvn^;  j;«!.  mch  db».,.Kffp||  .,^;,gfii9«^ 
•cfanc^f^  ^fllluDg  des  Au^chlags  gesehen  l^c^i  doch  dürft«. 

ftichfj;!^  tein,  nacbd^^das  orilidie  IJebel  entfernt  ist,  antiher«^ 
petifche  und  blutreini'gende.MiUM/^W  "^^^^  m        au  ?ec7< 

J^j-epapt  auggesetzt  babc,  theils  mogUchi;  acb||iliche  Folgen, 
1|n4.  (heib ,  RiickfäUe  ^  Terhütcn^  das  bekapnit  piufvU  oUtrant 
^  tjeifi^  UatocmfgM^  "flifV  ^  vcmdoe  nigiekhcr  Ze^t 
mmm  Htar  km  vtA  wipb  m  «fkaadica. . UaUt 
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Kreosot!  gegen  ber|»etbcbe  Ausscblige  gesammeit  babe^  wiHich 
bier  nur  zwei' merkwürdige  anführen. 

Sin  ffmiimii^iM**''  Vi^ilw^iiia^  Iii  filMluutrit  wiifikft'  mflf 
herpelhelieft  Amsefabge  Iber  <Ibii  gtuen  Körper^  4er 
ein  ganzes  Jahr  gedauert  h$iie,  tind  wahrend  dieser  Zeit  mit 
Antimon^  QoeelBH^Irf  «od  einer  Meik|ge  mteer  jinHikärjmthar 
nnd^ Mmt^hmHM  ohut  Bffb%  iMhiiiddt  irtwM  umt^  ktm/Ok 
Spitai  tafgMdliinl€il.  In  der  ersten  Mt  wandte  ich  ffi« 
gerkur  and  warme  Bader  an,  aber  ohne  die  geriogile  Wirkangs 
leb  Kcfii  ihn  dalMl  vfttSmü  tagUcb  nil  KreoiotwaMer  baden 

alle  M  T^^'ßSä  winliet  IM  nOilMt  Stbdn  iUirterleä 
Tage  war  dnrch  diese  Behandlung  die  Besserung  offenbar.  Die 
feuchten  Steilea  waren  trocken  geworden  und  die  trocknen 
idUlten  Mkc^  S  Tagen  Wir  ^  ApiMMiig  anf  viclett  Stel- 
len fCiitlkwulidenf  itiiil  MHAr  ^  ^iVwtüfM'fai  GriniM  ||;afti6 

Körper  rein.  Ich  hörte  non  mit  deih  Kreosotwasser,  um  die 
Wirkung  desselben  tu  beobaditeo,  aaf;  aber  8  Tage  nachher 

km-at»  %kM  iMm>^  ¥cmllW^  iMk  wieder  sekneB,  ib 
et  inft  neoe  iäk^'km'Kx^ibiMwftmi»  itigegrlßte  wuM«!.  Ab  der 

Kranke  jetzt  zu  den  Arbeitssälm  tbi'Qdetukebren  wUaschte, 
fchHefc  ich  ibn  int;  aber  awei  fftonate  bjmjUmbi*  niMdete  er  ACb 
yStiMr  nWl' W  diAtt  anß  netiAPür*  Mm  fjuMk  M&f^iOi 
Bäff^rtt  bebiAe^v '  tHu  Kl  eöMVWliktt'  Hiat  &€t  n^lMer  Vl^iiM^f* 

indem  es  deü  gadten  Aibscbkg'UniArCb  8  Tagen  yertrieb,  seit- 
dem haben 

wddHe  ick  aber  nidbtft  m  bdaittlfen  «ftt'^natbig  gdbndait  büfcltt 

Die  krankbeit  ifi  ohne  Zweifel  «o  eingewn^eltf  ^d)t(^  tocrr  eine 
langwierige  Anwendung  des  Kreosots  und  glcicbaliiüge  innere 
Mltfal  «e  ^ittifitb  lin  ägte '▼«f^  '       -  i 

I>«v  awä«  Aiilf  den  ich  btftedl'«W«fdtfv  ^  dbeb  tivM« 
wflrdfgeri  nod  kkib  In  mijincr  l*nTatpraxis  Lei  etnem  jungco 
Ifantoei '  Heitn  R,  ^or,  der  achon  te2t  swei  Jahren  an  einem 
ftaik  \tKmm  ^i|ttiiihieiei(  bei^yeybcbvab  AMaeblüg»  über  iM 
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kein,  gelitten  halte.  Eine  aufserordentliche  Menge  der  gWMifl^ 
lieben  Mittel  waren  in  diesen  swei  Jahren  dagegea  gebraucht 
woffdca,  aber  ohne  HifBlfi  Ml  Mb  ftar  der  Kmdte  tbr^geat' 
gcMod,  jal  btll0  fOfw  eSn  IlBhendei  Autsehea^  dag  ttichl  ein- 
mal eine  über&Uadene  durcbgreifepde  Sallyatiooskur  zu.  veräa* 
dem  mmpcht  hatte.  Ich  lieCi  ihn  swctnal  taglich  mit  dem 
Itrcotötwaiier  liailcni  aber  Verordncf^  lUn  ciientA  iftoMdi 
Graphft  mit  Schwefel  and  einen  olatrelolgenden  Thee.  Scholl 
aaeb  4  T^gen  kam  er  froh  ta  mir  und  ^BihlMi  dafi  der  Aiuc 
iebbf;  an  weichen  flningKi  itod  UMb  YeiMT  ite  4  W^^bnl 
^  4r  yMf  »üRbwdl*i<4.  Br  bf  tiltt         f  fäi»'*gft^^ 

frei  davon  gewesen  und  befindet  sich  übrigens  auch  vorzüglich 
WofaL    Nur  ^in  eioaiges  Mal  tindy  nachdem  er  mitdemlüreosot» 

rnmir-rngmak  bat»;  dmi^t  ^mpiälMehli  MÜEitt  aaf  de« 
fimcB  cuuuBuCBi  wer  oai  AXVOTOfWMicr  «eiiiv  vMrcHcnwRii 

zweitägiger  Anwendung.  Ich  lasie  ihn  jetzt  kalte  Seebäder 
bctttdien,  um  auf  diete  Weise  jedeii  Rttckfirfl  ik  %«rbfiton.  ' 

KnAk  ftmeilidi  lab«  Üb  tte  rdM  KfeiMbtfiBca  dto  Laa« 
geniebi^fttdenebt  A^riM  Eiii(lfehkingeil  diikl^b  wiMfj^ 
versucht.  Ich  mischte  einen  Tropfen  von  dem  Mittel  mit  emem 
Tbeetöffd  aMbbebttiGuattd^alMr^  «Ml  gib  dM]Mtf««^4  Mei 
dee  1^  Ml  tHUle  sH  fl^arfM^Ae«  l^lM  MiM  IraalU 
heit,  die  weit  vorgeschritten,  uihi  tOb  stinkend^fn^  fauletai  Aus- 
Warf«  coUiffiiatiTen  Symptomen,  Uetiik  a.  s.  W«  begleitet,  aber 
vuue  ocnHRicn  ni  Qcr  imn  watcu^  aen  noo  vivrvwHHuv 
dv  Miltel  gegen 

aus  snoebttieii,  daft  das  Kreosot  in  allen  den  Fällen  der  Lungen- 
aocbt,  wo  ^knlits  JipMti  W%eeei^  bt^  puMn  ttilf4>^  daü 
t$  'lü  düftdlf  edtt  wiMf' ^iflftd  "^MMlft  AAi4llbrf''lli'9eriieiPcra^ 
*dber  ge¥i^<W«M  trir  hie  boflf^  eine  lehed  4m^hic^ham^ 
]geniaeht  daknit  heilen  iu  köänen;  Am  allerwenigtten  wird  ei 
watwtmibi^  iaitt»  wo  ettttSüdKeb«  fihcbeiniittgeo  vovfaaidn  liad^ 
^deaift  MiA'Ml  Mrib^  dfl  l^l^uiClMM  Vnd  fli  afaieif  la  4ai  MnHt  bei 

ttieide^  liMgeüsüchitgeQ  bäch  d«Ai  6ebtiuehe  dcKeibeii  enk;. 
ttefa«af  ^amM.  '  (ichliii^t  folgt)  ^ 
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Therapeutische  Mittheilung^eii; 

Vom 


(      ,  f  .  I  '  ..>•«»   '1  •  r  » 

HJ.  Zur  BeLandlung  der  Wasiermcbt  mcli  Sch««- 

.  "        .  laQbfieber,  i- .  ,* 

Die  im  Torj«MgeiiHerli|lJiier  hmMkm^SAmhtllMm  * 

Epidemie  9,mkßcU  «ch  durch  Üaußgkeit  und  GeEuLr  der  Nacb» 
knDklMiM..«ipt.Mri  firi».ml»i.  «ek^^iü^iegeoho^  die  Uo^üläog- 

Binleitiifig  und  UnterslutenDg  d?r  Kur.dordr      Kumt  iv 
J^bkwnkh eilen  am  notbw^dig^tea. .  >yenn  Arme  und  JLaod- 
kme  «« rßcbii|liH*l»«Dk«ii,.i|v||wn»4(.      ^O^^fii^  aWw 

Folgüsufitände  «pfort  ihre  ZuÜucLt,  wU  wmei^4T  .d^Ci  Natwf 
.hülfe  allm  wid:.yolk$miU«l^i|if)tt,«lisrmcbeii.  Dje  Ah(<»^i^- 
tankMt  dkr  A«mlit*hkihl  jipififi  jncbr  lp6f)i^i«rtm4Mg 
Scbarlachfiebeit  il«  sen«r  Nficbkiaiikbeitoa  geridMf  ßktMßl^ 
der  UauUndj.dalfl  die  we*«nüiche  Ve  rbesserung  in  der  Therapie 
4«  ScMMüf  «MHich«  tvi'r  4en,;Uemühiifige«^  #^e|£i.cbi^ter 

weder  au£  die  Verbütung  noeb  aui[  diie  Bednng  seiMr^  ?i?Ar 
^nkhekea  von  l&Mlüiili^  war,  ©bgljei^h .  dieser  Umslai^4  .  • 

Scbarlaob^bers.heniigeo  tages  nocb  was  sie  juk^^mf*  ^ 
^ftn  denmiMWlidea  ünUwcbied  ia  eilten  l/yd^ffps,  culiäus  und 

(AM#ftia.  »awA  pro**.  ^«Z.  »14  ,SpWei|i„H*«4ijiÄ-^ 

^cisUn  Lehrbücbern  und  ^on^graFl^'««"  Tha^acbe  <J^^  Vor- 
I gmiiwwi  ciM»' vwieCachen  wfMfrsüchtigeii.Zuaand«^  nacb  dem 
SdMttlKh  Mfihai  «d  »  itmm  SckUacMg  ^  Gffi^  ^ 
Zftge  Unrorgehobeo.    AI«  palhognowiA  blliphW  mm  ^ 
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4n  ttocn:  beiüe«  straffe  .Geschwulst,  acutea  Verlauf,  Begtei« 
taug  Ton  EnU&odiu^ifieber»  gfijngeii  Abgang  bUiügea  Urini; 
ior  dca^o^coii  UatiCi  kaUi^  Mig%|«  Gcicliwiilit»  icUippeiidcii 

Verlauf^  FieberiosigkeH,  A^lyoaoue  in  «Itfii  Vtrrkbtuugen,  wilf;f 
f^*iTijy^'  "-         ^^^^  &okbe  U^b^^iostimmuDg  obwaiiei,  äuUte 

4M<tii  Lfmühe  sich  daher  einmal  die  Ergebnisse  ei^er  Beobacb« 
jLvn^  m  I^e^ug  auf  jeu^.^^i^^tcri&tiscbe  DediiMiTcnhcU  der  liy.t 

l[||jl.Miaiaoch  grdi]imSorg€iltv  ju«|,;feR9IQg9 

hierauf  gf'prufl,  urnl  bi:i  keiiiun  einzigen  iiii&Uti^uü^  gcluudcu, 
T     rrpjl  j|pf,id»e  ödematuse  Geschwulst  von  der  gewöhnlichoi 

wadA»  iffff-Vtrktf  jriipdt,riito  kogsam,  von  Fieber  begltiStttt 
^der  ^dieriud  ^iöo« ^|tfie-j4(p|i^e,  b<diu<d  ütiäi«bwMl4t  sab  ii:b  uur 

ik  mm  iikuimaiitmut[umimi,iA9i  NirbkiMkbgiithifetk  4iRabtt 

lenken,  besonders  der  Finger  und  Hände,  ohne  alle  GeschwuUt. 
}Lbeu;<^a  .v|£||g^^kuaüt^  ^h  (h^  erwäbale  \A(#^C^4€|itbfiii  des 

Um^m^  oder  niio^.  ia»tiwtt»JKtri^^ii»4 JMil»>biii*«llli 

jcb  in  den  meisten  Falieo,  und  es  scheint,  '<]a£s  diese  lügen« 

iLrankheiten  erhält;  daiiingegeo  imrklicb«  ITi^bcfikaMiiiationeii 

pnd  l^cuiiMioiiSXL  QiV^>bei  i^c>tu|tUi:aMo|i  mi^  öcl^ii^ifui  Lciiku,  be^ 

-fiobl^i^Acr  4iu|t  Wasseraasanlinltifig  in  derselbe«,  sind  auch  der 
finm^ild^^il^aeilfm  und  gefährUcbern  Verlaufs.  des  UydrppM 

AwAiiMm  Bidingungto  mutf fietrt»  kJimtm  Atkm  m  ruA 

für  sieb  )LemCri{4rium  abgeben,  da  qimebin  deren  Beobachtung 

im^      MMffiSk  der  fidModiiiiig  gctrubl  wif  »d  MaagcU 
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Icbieppendeo  Terlaii^  der  Kiaukhelt  beschönigt. 

Wober  kam  nüD  aber«  wird  man  fragea^  «ir  Uoterschei« 

lircmi  tfe  Bfeterie'tdbel        düia  bM^en?  «Ir^  tr^ 

,  kSblt,  dt£i  Florendner  Aerzte  im  Jahre  1717  diesen  Unterschied 
Mnl  bcBMHLl  hittCBi  alMo  ii  Statte«  ti^eicfae  er  wöriUcli 
•Bf  dM  Wertete  JUkCMM(€MiM.d^Aii^^  • 
difjite)  angeführt,  findet  sich  tuclfta  IrÜ  aUö  gedlMIfil  WcHM 
kann.  Es  ist  nur  die  Kede  daTon»  daCt  io  einer  grofsen  Scbar- 
Mi'.'Sliidtfttk  m  fküte  iiilMh»  tön  den  läbtfaf  ^^^yMAM^t 
]f  etlMde  Mtflddltti  UmM  m  »Mar  t^e  AllMtAe« 
icbwerde^  m|£ugem  Husten  und  Ocdem  der  Aiigt^nMCfr  iM  dei 
OeiiebU  hifiirn  wurden^  welches  neb  toter  HliuEotÄitt  toii 
VUm,  6dMiM  4tt  der  Bm^  B|«liiiMg.deiBiMbes  ubd  Kolik« 

iMrhurie  vorbanden  und  alle  Ktaiitfr  »ftft*0,  wckhc  mit  ttoV 
mibflwioo  Müfteik  MkuMi  Nacbdeaa  itaan  sitb  diirtb 

IMmnMM»^  tBik  M  iMlMllMleli  Wülfer  BMMi^ 
der  Lunge,  PAn^ra,  Niereo  Ood  DlrttO  gblllWi||l*4iMt,  MUek^ 
tete  man  die  ödematöse  Gresobwulst  nur  als  secandäre  W  irkuDg^ 
äb  Sya|tf«ta>dbi'HMtt  EMiMIdOl^  dii^  MbiK  «nn  Adcrlafi 
Übe  EiAiriit^  i$rtAmt  ^mb»^  NMrtl*f| 

und  samrotlJche  Kräiikt  rettete.  De*  ferfol<;  dki»  lüiitaflilrttf^ 
(CB  imd  ireffendea  fiehandloog  war  es^  def  M^skH  iitr  An* 

adHBO  die  «b«*e|M  MlWb#  tew^  Wo  Mmr  BmmUkngk 
Wb  Kber^igigeft  «var^  ## '4«r>;»>ilro^  Mklm^  Umii 

Bod  dag  BUd  der  gewobnltcbeo  Anasarca  darbot,  (vrab  iflNH* 

Wl  de»  €oiiStltatioa  der  firkrankteH^  ate  besonders  vom 

das  Eranthem,  ioiidenl  «M«  ä^'lW  lMftlHrtMl^ 
Mbiedeoalen  JUoßuCs  ausübt |)  da  wurde  der  Bydraps  fi^j^idu^ 
kBfrBommnn  BBd  der  Ap^efBl  Mi^ftopischef  Mittel  einpfob^ 
leo,  «okbe  Mbi  %ne  Mubi«  MMr  lelMiHfeirijb  lelNülkl  W 

koag  ayicficbBeii*  «    '  '  *'  ' 
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—  Ott  — 

*E»  lü  mlUcnd«  dafi  md»  aiiMboo  Sbeneugt  voja  dcf 
Hcflkfift      A  ihAum  «oltf  geiriiM  V«liilBiiicf  dwBcbtiu 

lacLwassersucht,  kemeo  Vertucb  dnul  io  toidlmi  UMhlcrtiik- 
hek  bei  etwas  veraq^crlf^a  y^^Sn^ji^  §epi^ht  hat  Die  Bc- 

Bediognngea  tciott  EatUckiB^  mtacn  ji^^üP  fW»  magcbf 

Complication  hinmtreten  oder  nicht.  Wom  diese  Bedingen« 
gea  bcftebeOt      ifeilick  aobekannt-,  jedoch  ist  jedem  seine  Ver» 

geUogeiiden  Heihrerialirai  in  EfaUmg  bfbgcami  ktaMNi*  IN« 
Deaero  UatersacbaiigeQ  haben  erwiesen,  dafs  durch  Hemmung 
det  fi>^"*yp"f«  in  VeaenftäDuneo  Oedem,  Austretung  voa  al« 
I  fcamMtfw  viitwum  <bt  «ihfltegivde  Z^Ugmiia  odcrla 
die  mh  m8»i«  Maobruiai  meU^üW«  HiU«!  erseugt  wM 

-Dasselbe  gilt  von  den  kleinern  Blutadero,  von  den  Capillarveneo, 
«nd  Ott  mtka  odtr  piioder  vetlveitetes  Oedem  wird  sicbtbarf  , 
Je  omMc^i  ipf  ^  Vflfiiff«  1^ 

jener  StSmog  onlefvmfKi  iqu).  Was  mm  frfihjerWii  sor  En 
lElaning  der  Wassersocbt  toq  vermehrter  Thä%keit  exb^reuder  . 
GdiÜM  ^efcwytet  bj|t,  f^|mf^  in  dat  Ber^icb  #r  Fffte«  ep 
giebt  eben  ip  mi§  tigm  mki^lfniik  Gtite  wii  i|Gia  Gm* 
fafsenden  überbirapi.  Die  SehpeUigkeit  «nd  Leichtigkeit,  womit 
die  Exsudation  des  Serum  erfolgt,  wird  w  80  groDur  lein,  je 
Mbr  die  AttMrtt  det  Hiyitif  bfMMein^  ifl^  vnd  |e  Mdbdcai 
4»f  BkA  idbü,  doftb  den  fiiwl|Mmiiibfn  Praccfii  eatmiMbit 
eine  grofsre  Menge  wäfsrigter  Tbeile  enthält.  In  denuelbeo 
.  Miafie  aber  aU  UeUrTüUuog  dcf  fibOgeCafse  mit  Fioss^gM^ 
jtrttfriift  Iii  ndi  MommiidM  Itateaadnu  die  Aumb^Dii  n» 
«diwicbl,  «o  dib  aecb  EmspritsiB  m  Weifer  in  die  VeM 
eines  T^ers  dieAaCuaguqg  fremdartiger  Stoffe  dorcb  tbierische 
Biete  cur  mUt  «Kahr  Smu  bet  Pen^  geiüreidw  9b|iiolof 
IÜ«I  die  «eebecbtaeg  bim,  dub  mdi  eem  Aderieb  dü 
forbtioa  licb  aUbald  wieder  einstellte,  und  dafs  das  Aderb ft 
ßberbae^  die  Apfsapgaog  beschleunigt,  so  da£s  Phänomene,  die 
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.         254  ^ 

V     ^ntMteii.  (S.  Joh»  M[utUr*9  Hindb.  der  Pliysiol  da  Meoschco. 
Ifter  TU.  Iste  Abdi.  S*  237.) 

Diese  Ergebnisse  und  die  scboo  (Vüber  bestäli^^  Wirksam« 
.  \t\i  des  Aderlasses  bei  Complication  der  consecutiven  Wasser«" 
^bt  des  ScbiHacbf  mit  Eauandong  iimcrcr  Orgaote  (bei  dem 
togenaniiCeo  Byätvp»  tMkn^  hyperHk&täeuB^  aattm^  'aeihus 
etc.)  bcwo[;en  mich  im  vorigen  Jahre  Versuche  mit  der 
Yenäsectioo  in  dieser  Nac hkrankheit, überhaupt,  bei 
Erfolglofltgkeil  der  gewöbnUcl^ea  llfittel«  nt  machen* 

Tier  Kinder  tod  gesunder'  Constitntioti  worden  In  einer 
Famih'e,  gegen  Ende  Septembers,  Tom  Scbarlachfieber  befallen. 
Das  jüngste,  ein  fünfjährige«  Mädcheo,  litt  schon  während  der 
Biutbe  des  Exinibens  an  Stnngorle,  welchen  ZafaH  ich  öfter 
nie  YofMe  der  Waifersucbt  beeibdciitet  bibe.  *  Dfe  Desqaaott- 
tion  erfolgte  Kingsam,  unvollständig.  Die  Behandlung  bestand 
in  täglich  gereichten  Ji^ürgirmitteln ,  die  mehrere  Mal  ilüssigea 
-  Stuhlgang  bewirkten.  Gegen  deta  fan&ebnten  Tag  £eigte  sich 
Oedem  de«  Gesichts,  spSter  der  nniem  ExtrerailSten,  Wasser- 
ansammlung in  der  Bauchhöhle,  zuletzt  Oedem  der  Hände  und 
Anne*  Die  Geschwulst  nahm  von  Tag  zu  Tag  an  Umfang  zu," 
•0  dalf  todi  die  Scbaamfippen  wnbtförmig  bervorraglen  nnd  daa 
Gesiebt  ehk  momtrdses  Ansehen  balle^  Dfe  Haat  flHilfe  sich 
,  kalt,  trocken  an.  Der  Fingerdruck  hinterliefs  an  den  Schenkeln, 
Hand-  nnd  Fnlsriicken  tiefe  Gruben,  welche  sich  alhnäblig  ans* 
ftüten.  Der  Puls  war  anf  120  Schlage  beschtennigts  der  Harn- 
abgang unbedeutend  und  von  rother  Farbe.  Die  bei  gcringeii 
Graden  der  consecativen  Wassersucht  ausreichenden  aotiphlo- 
gistiscben  JHurgtita  (Crmnor  tari,^  Tifriar^borox,)  hatten  nicht 
den  mindesten 'Erlbig,  eben  so  wenig  SHgHat,^  S^iUa^  Baec, 
Junip.  fie.  Deshalb  enlsrhlofs  idi  mich  am  sechsten  Tage  der 
Nachkrankheit  zu  einem  Aderlafs  von  6  Unzen.  Eine  grofse 
Menge  grSnllch  gefaibten^^m  nmgah  denkleinen,  abersiem- 
lieh  eonsistenten  Blntkacben.  Dabei  wurde  swetstflndKch  ^  Scrirt 
pel  Cremor,  tart.  genommen.  Am  andern  Morgen  zeigte  mir 
die  Mnlltt  der  Kleinen»  in  üroher  Ucberrascbmig  ein  rar  Hälfte 
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fliii  brJiaUch  geßHytem  Ürlb  gefuiitct  Nacbigeicfairr. 
Slnadte  nadi  der  VcaSMctlon  balte  die  Hammleening  begon- 
nen und  nahm  jelzt  m  vermehrter  Quantität  ihren  Fortgang,  so 
da(s  oacb  einer  Woche  die  Wassersucht  beseitigt  war  und  toU- 
^oiMDBe  Heril^iii%  tMfftf^  ohne  di£i  es  liiesv  eiaei  andeni 
Mittdb  hedatfl^  .  - 

Die  15jSbrigc  Schwester  dieser  Kleioen  warde  um  dieselbe 
Zeit  TOQ  Jmuorca  befidloi«  bei  geriogfugiger  und  ungleicher 
DcsqQumtioD,  mk  kahcr  tcigigter  GeKbwnlit,  oiSlsiger  Palt* 
frequenz,  sparsamen,  fOtbgefSrbteil  Ürin.  Am  tediflen' Tage 
gesellte  sieb  JÜyspooe  mit  kurzem  trocknem  Husten  binzn.  Die 
Kranke  konnte  nicht  mehr  niedrig  Uegen,  bekam  Sufifocationt- 
anDtfle  in  der  Naehl|  welche  aich  tnchamTagebeiVaindcrang 
der  Lage  wi<tferiieiteg>  Daa  Oedenk  der  Binde  nnd  FSbe  stieg; 
der  Urin  ging  nur  tropfenweise  ab.  Der  Gebranch  der  diure« 
tischen  Mittel  blieb  unwirksam;  auch  die  nnter  ähnlichen  Uaa* 
ahnden  Tön  mir  fermchte  BhreOnmg  der  SnUinurtadbe  in  die 
Brust  (Tergl.  dieser  Wochenscbr.  1»  Bd.  S.  M.)  hatte  keinen 
Erfolg»  So  nahm  ich  zum  Adcn^Iafi  meine  Zuflucht  Auf  dem 
in  awei  grolsen  Tassciücdpftn  gelassciieii  Blute  bildete  aich  eine 
Ton  betfichllidier  QnantitSI  grfiblldiea  Bfaitirasaefa  umspulte 

Speckhaut.  Ein  Tbee  aus  Bace.Junip.  und  Rad.  Levht.  yvitrde 
fortgebraucht.  Nach  12  Stunden  stellte  sich  reichlicher  Urin- 
nbgang  ein«  Die  |(acht  verging  ohne  Anfalle  von  Orihbpnde» 
Mit  Tarim  lerwr.  wnfile  dl^  Dhurese  nnterhalten  nnd  die  Ge- 
nesung kam,  wenn  auch  langsamer  als  im  vorigen  f^^y  voll- 
kommen au  Stande.  . . 

Ein  drine^  Fall  bctrKft  ein  aWeijShr^  acropholdaet  Kind 
armer  £ltem,  welches  in  der  Mitte  des  Monats  Oetober  t.  J. 
Tom  Schariachüeber  mit  heftiger  Angina  befallen  wurde,  sodad 
ach  wiederholt  Blotagel  imd  warme  Fomentatienen  dka-Balaee 
HB  GebcaUch  sieben  rnnfste.  Wihrend  der  Ab)chil&nmg  wurde' 
wenig  cruorhaltiger  Urin  ausgeleert  nnd  die  Submaxillardriisen 
schwollen  an.  Bald  fand  sieb  auch  Oedem  des  (jesichts  und  der 
ItÜae  cittf  wdchci  lich  ttKb  nnd  nach  iUgemcia  verhreilete^^ 
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Um  «mlfM&A»  IMlMadiiipe  AmtAmt  dit  iMoOfililciBili- 
fcbe  GeschwuUt,  die  scropbulotc  liia^stk  ItctlMMBten  nicb 

für  Verbindung  dcr  DhiTf^^  wit  MercMTiaUeQ  aad  Afitimoiiia-. 

omliiiiog  top  «tMEcndcn  Millela  (/ViM.  CuM^P*  wmm.  mk 

Moob.  Jufup.^  ^  Vergebens.  —  Die  Urinabsondernng  nabn 
Wbi  4^^.  Q(i(i^  B^^^  P^^  Qauch  fing  ^  £u  schwel- 
le Ich  fibecvaM  4«  SM#lkt^fi||  w4^t  mir  aiOfre 
form,  dSeMT  Hydrops  frigi4hämii$  l#iiiiigte«)  lud  U($Ci  6 

Unzen  Blut  aus  der  Mediana  entleeren,  welches  einen  grofsen  ' 
Ufbeffcbqli  molkeoC^rbneQ  SenMPs  ai^seUte.   24  Stunden  dar- 

Urins  m\       Oedam  tiiw^d  aüaahllg,  nach  U  Tage»  wa« 

das  ki^d  bergj^^lit  i^^d  ^{j^^Hl  eiaier  dauerhafte!^ 

fiainndhiiit"! 

wenden  wird,  drei  Fäfle  nidil  eptschcMttidi  aUm  es  gilt  ein 
^t(^  ^eUbet  jn  derJCran^beit,  von  der  hier  die  Rede 
ist,  WMia  nic^t  gcbplfen  bitte,  offenbar  geschadet 
haben  wfirde.  Ich  IlfB  dib«r  ai|f  die  |»di  40  feringe  ZaU 
von  Beobachtungen,  deren  cioxiger  Werth  &  Wahrheit  ist, 
Bcbr  Gewicht  aU  ich  bei  Beg^tb^ng  andrer  Heilversuche  mich 
hircGht%»  ba^c^  wilde,  m^fl^  G^ganitand  der 
AipfinfffViiffknl  «id  Pffifong  «euer  C^egen. 
  (Schlafs  folgt) 


»)  Dia  hdftiiftlia  Withuf  AMasses  crsehwit  da  in 
irftlsMB  GUaa,  wo  aU  AadMtliaUMit  KnablMii  4assdba  fbatidk 
M  ao^anididnn  asbdel.  Dia  hri|tiKh«i  Aattta  in  OstiBaiea  vAbai* 
tcD  diM  so  aabr  hei  4cr  asiaiiMban  Cholera^  ich  mftcbta  es  autttdfsiH 
Recht  m  solchca  Illlcn  te  Wassersacht  bahaaptaa. 


Bei  DuncUr  und  JKn»lhf>  ynnagdwihi  Stfiiw  Nn.  Mi., 
ilt  so  eben  encbieaea  nnd  b  allen  Buchhandlungen  au  bähen: 

Eriahrungen  ii^r  Homöop^^thie 

yn|cr  de^  Augei^  bon^ö^^^igc^f'^^^erztp  gesammelt  tpn 
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gesammte 

H  E ILKUN  D  B. 

Herausgeber:  Dr.  Cß^ptr^ 


 VVocWntchfift  crMli«i«t  M^inal  »in  ^reiuft'Äl  Lieferangrn 

Ton  1,  bitwcilLn  1^  Rogen.  Der  Prei«  des  Jahrgangf,  mit  dtn.  od« 
tbi^rn  Rrpistcrn  ist  a«f  o%  Thlr.  bestimmt,  wofür  sämmtliche Bocil* 
bao<ÜuuigeJi  uoil  P^i^t^r         Wt  liefefO  im  Suuuie  «ad.  .  *  i 

17.     A«»»,  thn  84«*  ^rti  1835. 


U«ber  den  EinfluCl  'd«t  ckdidM«  Staate«  a^f  df«  L^l»e«idaucr.  Vgn 
Caaper.  —  Klinische  B^obacHtilogen.  Vorn  Prof.  Dr.  Otto  in 
CspwiliatOT.  (ScKluCt.^  —  Therapeutisch«  MMbtttvAIca,  ToaiBr« 

Bömberg.  (Schlüf».)  — -  Krir.  AriEeJ^pr. 

* 

13 eher  den  Einflufs  des  ehelichen  Stan- 
des auf  ditt.JLatNSiMMlaiiAr.'dw  MftMfititta. 

BrudDstuck  aus  emem  grölse^  Gaosen. 


Br»  (huper. 


(Nachdmi  on  ihaiHchts  fioselaet  G«|M  nptre?  .Untcrtackn^fan 
fib«r  die  Prob*l»Hi||lt  dce  ncna^KdMa  Lcbenf|  cinip  Parafrajpheo  über 
die  wabiMbcmtitibe  LcbeotBaoer  im  irstUebea  Stande «  d?«  in  dieser 
W«iteMMik  (IM.  H*«  1.)  iiiftt«Mlt  VdfM,  AWibcil  g.randen, 

io  EhM  FraabcMi  Mia  «MkU.Vate»di«iif«»«ar> 
anUfn  babcoi  d ukIU  ancb  daa  k^tgm^  Btucba^f^  f  «Mi»  TbeUo^bfiie 
boAm'  &8iuifiB.)  d.  Tf. .  ' 

Eiaflofi  det  ehelichen  Standet  anf  die  Lehenidaiier<i 

yoUaire  bat,  wenn  ich  nicht  irre,  zuerst  bcbauptet|  dafs 
«Bier  den  SeJbstmördem  die  Mebraabl  jyujvcfbeiprathete  f^eietv 
oad  IO  MiMit  dift  I^Im»  lU        Bcdumnft  nr  I^hcBttfhaltHiff 

J«brf«ia(  1Mb  17 
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betracbtet  Auch  ff u/elaml*)  und  Dipardeux**)  stellten  den 
Satz  auf,  da£s  im  ehelosen  Stande  die  Dauer  des  Lebcoi  küra^ 
iek  £t  TCfMme  ndit  Uk  der  Wicbt^^ciC  des  Gcgamandct» 
Untemiefaiiiigcii  dcttdliai  ansageliai»  mn  ao  oithr, 
als  darüber  gleichfalls  erst  einzelne  Andeutungen,  wie  die  eben 
genannten^  Torliegeot  und  ohne  tbatsäcbÜcbe  Belege  wohl  eben 
so  Ttd  filr  aU  gegen  bdianplcl  weiden  kaim.  Sollte  nlcbt  der 
Un^cHieiridiete,  dm  himt  Sorgen  ftr  eine  FanOis  Mdtcn, 
der  eben  deshalb,  unter  im  Allgemeinen  gleichen  Verhältaisseo, 
citt  beba^kberei  Leben  (obren  kann,  der,  ungeawungen,  viel 
nehr.ala  der  Yeriifinthrtei  thnn  rnid  lawen  Jcinni  wie  ihn  be- 
liebt, sollte  nfcbt  dieUnreiliekatbete,  nidit  dorcb  Wochen* 
beiteo,  Nähren,  Nachtwachen  am  Bette  kranker  Kinder,  durch 
tMuend  ftr  die  Hanihaltnag  and  Kiodereniebnng  noihwendige 
Anilreiigungeo  nnd  Opfer  gescbwacbt  nnd  anfgerieben  wfrd— 
auch  sich  eines  längeren  Lebens  erfreuen,  als  die  Verehlichten ? 
Andrerseits  aber  sollte  man  nicht  vermuthen  dürfen,  dafs  die 
gröliefe  KegeUnSlai^cil,  dte  daa  ebcücbe  Leben  berbeifi&brl|  . 
ddf  Idr  den  Mann  der  nifirigere  Gcnob  der  GctcUeebtsIntt, 
die  die  Gewobnbeit  und  der  Mangel  bestandig  neuer  Keize  ab- 
etnm^  dals  die  gegenseitige  Pflege,  die  bessere  Untent&Uong 
la  KnnkhcilrfiUcn,  dad  die  bonderl  efbcbcnden  Genfiiie  dei 
Familienlebens  »  adcb  auf  die  Yerlängening  des  Lebens  wir- 
ken müssen?  Und  soll  hiernach  der  Gesetzgeber,  der  ein  wüg- 
Udist  gntea  und  asoglicbst  langes  Leben  Cär  seine  BerÖikeniDg 
wÜBsdiCB  nnd  cniden  mnlsf  von  diesem  Gcsicbtspnnkte  die 
Ehen  befördern  oder  erschweren?  Die  gewöhnlichen  Sterbe- 
listen sind  weil  entfernt,  auf  diese  Fragen  genSgeode  Antwor- 
ten SU  gd^n,  da  sie  die  Untencbeiduog  in  Led^  und  Ver- 
lieiiidicte  nntcr  den  Yentorbcnen,  wie  so  manche  andre 
aieboDgen,  mei^teos,  noch  gar  nicht  berück^chtigeni  und  so 


^  IKa  Koatt,  da«  roeiuchliche  Leben  su  verlaogcra.  2te  Änflafe. 
Itisa»  17M   t   5.  116. 

Euaisar  hs probabiLdeladiiretdeUneham.  Paf.lTiG.  4.  $.99, 
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habe  auch  ich  bler  mir  drei  thafsachb'clie  'Belege  miUoUieileQ, 
die  aber,  mit  einer  mir  selbst  fibenaschend  gewcsAm  Eta- 
ttimiBigkeil  die  nickt  anbedentend  grofsere  Iicbent- 
datier  im  ebelicben  Stande  fiberaeogend  beweisen,  und  so 
verschiedene  Orte  und  Zeiten  umfassen,  dafs  an  ibrer  allgemei- 
nem Gültigkeit  m'cht  eu  zweifeln  iit  AnttcblieMich  fiir  däf 
weiblkbeGeicUecbt  bat  OdUr*)  för  die  Jabre  -von  1791—1813 
die  mittlere  Lebensdaver  befeebneti  die  sich,  wenn  man  seine 
Listen  übersichtlich  und  durchscbnittlicb  berechnet,  beidenfbe- 
£nuieo  und  Mädchen,  wie  folgt,  steUt; 

llitllcre  Lcbemdancr  dar  Ebefranco.  MSddiea. 
w  30  J.  40»33  J.     30,62  —  9,71  J. 

»  25  »  36,01  »      30,51  —  6fi^  » 

*  38  »  32,38  »  7Sfi6  —  3,62  » 
»35»  7Sflß^2JSSn 
»  40  »                 25,54  •      23,38  —  2,16  » 

'    »  60  »  18,85  » '     17,56  —  1,29  • 

»08»  »  12^w0^» 

»TO»  8,77»  «83+0,49» 

»  98  »  6,15  »       632  —  0,33  » 

•  ÖO  »  4,04  »        6,27  +  1,23  » 
Mbr  erkürt  dieie  fast  durch  das  ganse  Leben  sieb  seSgende 

grofsere  LdMnsdaner  der  verebelicbten  Fnoen  dadoreb,  dafs  er 
meint,  nur  <lie  gesunden  Frauenzimmer  beiratfaeteD,  foder  wur- 
den gebeirathet,  möchte  man  besser  sagen,)  und  so  brachten  die 
Vereiieliditcft  doreb  ibre  kräftigere  Gesnndbeit  eben  Keim  ttn- 
gerer  Lcbeasdaner  gleicb'  mit  itt*s  fibdietL  Dieser  Sats  ist  io- 
deCi  wohl  in  seiner  Allgemeinheit  nicht  gültig,  denn  leider! 
wird-  wobl  beim  SchlieCiea  der  meisten  Ehen  jede  andre  Becie** 
bmig  TOI  Seiten  der  HSnner  Inebr  beachtet^  ab  die  der  Gesund- 
beit  der  an  wiUenden  Frai^  «nd  wenn  bier  es  die  gegenseitige 
I9e^;mig  ist,  die  eia  Paar  aneinaader führt,  and  die  oU  gen«^ 


< 

*")  Biblioth^oe  brituoi^e«  1oin.59.  Sc»  «tArtf«  Gca^fCi  1814. 
S.  220  uad  m 
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lafst,  so  iit  es  ilort  der  NaM  oder  4et-  Einflul«  der  Ft^iilie  des 

Weibfs,  in  vl4;ltii  andern  Fällen  »lassen  Vcniiügcn  und  hundert 
andre  Rü^ksicbteo,  die  tUa  IkUaii  tie«liiom«q,  uQ(l  itkß  üt»ep  4i<b 
für  dea  ibm  wtm^t  wicii%«  Vnga^nm  d«r 

sundheil  mber  Zukuaftigen)  leicbtsinpig  ^law^gstlmt  lusfa. 
In  der  Tba|  man  uiüclile  glauben,  dafs  nur  In  d^n  niedrigsten 
Klassen,  wo  4i  4em  Manne  auf  eine  Vecdoppeiung  der  Arb^itf- 
kräfie  aiikwii^9  d»«  frage:  tik  dift  ffra«  yot  AJAm  mck 
sond  und  ru^stig  sei?  practifcb  wicbtfg  gtnpamieii  werdei  wvm 
man  aus  1 ner  triabrung  weifs,  wie  luiclist  seilen  der  Anst— 
wenn  |omt^l|es  dir  eine  zu  scbliefsende,  £h^  ^prtcH  —  über 
die  Geaim^heil  da  vrahUtAm  Theils  auch 
Mehr  wfirdea  wir  Odier  betsUtnmeti  müssen,  weim  €r  cur  Er- 
kPiruflg  der  grul&eru  Lebensd^er  der  verheiratbeUn  Frauen 
dere«  Im  ^Ugeinein^  gröfserr  Woblbabenbeit  wi4  d«i  Umstaiid 
antttiM'lt  4*U,  $\f(  dvrcb  Uawi  «od  Kinder  besMTi  yeiiflegl  wer- 
den, und  daCi  die  Sorge<.far  ibf  Hauswesen  si«  gieiupd  erbaltCi 
wenn  gicfcb  aodre^  gleich  iiaf:hher  zu  besprech/en<k  Gründe 
QU»  «iatia  min<Ha4ans  alcbl  gfcingcm  Einflnlii  aa  bi^B  achetneiL 

,         , , . .  ^, . 
Fortsetzung  I.  Männer*       ,  . 

o         ...  ,,,,  J,. 

Mocil  niabl  ^0s«  ai«  alcb.  d^flb  sfbc  iigml  -r-  («r  dCA 
mliegeodm  Zweck  bf mtst  ist  dfo  foo  DipartU^m  *)  mitgt-i* 

iheilte  SUrheli^to  auti  dem  (Pariser)  Kirchspiele  voq  St.  Sulpice, 
die  eine  ZaU  von  48,540  Todteii  4Uid  einen  Zeitraum  foa  30 
,Jabrea  a716--l70)  «silaCit  £^..gafii»n^  Gelehrt^  nagl  b«* 
läufig,  usfd  obAa' weiter  a«f  den  UotiNwirbiiid  einaugehen»  Gbee 
die  höchst  auflaUtnden  Vei^dbiedenheilea  nur  Folgep^e^; 
sebekt,  dafs  man  länger  Im  eWkhjm  9taiN)e'ilibl|ra||;^iqi/tIpen 
libat   Die  AjMabi  der  aack.  dem  Mrteqi  Jabre  wst^iibeMi 


«}  Eii«i  mv  Im  r<MMb  4aJ«  dM^4le.la.i|a  bnm.  iPer.  17401 
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Mte  4allM  gMtoibcDiii  BiMhmr  liiid.  l^^llltrcr;  ddM  M 
nur  tedM  Jnngf^eseHen,  abtr  48  Bbelnlimer  o4er  Wktwer  mehr 
dt  9^  Jabre  ail  geworden«  Die  2M  der  vom  20itea  Jabre  ab 
HlUMbiiiiu  JiMB^n  in  ^  «(D  «m  Viertel  «Hüter  äk  die 
«kMnilMi^»»  vwitoAeMli  MbefiMniMi  <rier  ^Wlttwrtii  and  dodb 
aind  nur  14  Jnngfern  otcb  90  Jahren,  aber  112  Frau^  oder 
^WiUwen  nach  diesem  Alter  geslorbea."  Viel  cifileiicbteodcr 
kdiU  WM  weit  ififsaff«  l.<tbeiiidiaer  di^  otov^i^MtiMt 
fiUpMden  in  beide* 'GtedbleebUM  nch  4iaidi  die  folgende 

Tafel  zeigen,  {Üe  irh  nach  der  ebengeninriten  Slerbeliste,  nach 
Art  der  StccbiicbkeitetafelQ,  berechnet,  auf  100  rtducirt,  und 
dM  Ant  Ar  die  ÜctUModeB  VeiMraliioleft  biMugiliigt  Ub«: 


Es  starben  auf  huntkrt 
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Gum  fceMHiim  anlMfiMl  ist,  wk  man  iMbt»  ätg^VtOmm 

scbied  in  der  Sterblichkeit  bei  unverheinthcten  und  verheirathetcn 
MSnoeni  m  Guaitea  der  Leixtem  in  dea  xwansi^  Jabren,  da 
Yoa  dicM  mir  dw«  3  Tom  Hnnierti  wtm  den  lumriieinlfaetea 
aber  81  sttfben,  oder  dendiclwr«  dt  nBUr  iHinderl  irerininiiwt 
gewesenen  Verstorbenen  nnr  3  von  20  — 30  Jahren,  unter  eben 
lo  svkl  Teceiofbenen  JonggeseUen  aber  31  dietes  AJteit  wvcaw 
IKcHi  Mifinrcrhiltaifii  aber  Ml  .nw  adMin^  da  adbü  «aeb  in 
der  bier  betncfaleten  Zelt,  tot  eoMB  Jabibondeiti  wo  das  Hei» 
rathen  in  jungen  Jahren  wobi  noch  leichter  war,  als  jetzt,  nur 
wenige  Männer  johoB  in  den  «wnnaigcr  Jabren  eine  Fian  nah» 
nen,  diese  wenigen  aber  ab  woUbabender  TOransgesetst  werden 
müssen,  da  der  Erwerb  in  keinem  Stande  bei  so  jungen  Mao* 
Dein  schon  fiir  den  Unterhalt  einer  Familie  auszureichen  pHegt, 
Wie  grofii  aber  der  £inflnls  der  Woblbabcnbeil  an  aieb  anf  die 
Verringerung  der  Stcfblicbkeit  sei,  soll  nocb  spSter  gezeigt  wer- 
den. In  dtn  Jabren  indefs  zwischen  30  und  45^  in  denen  eben 
die  meisten  MSnner  beiraiheo,  sehen  wir  nocb  eio  minus  der 
Siecblicbkeit  iiir  die  Ebcmimier  von  Sfi  von  Hundert^  das  die 
sorEiUSrung  der  ISngern  Lebcnsdaner  inEbeslande  imvonjgen 
§.  aufgestellten  Gründe  auf  eine  erfreuh'che  Art  thatsächh'cb 
unterstützt  UaU  vom  456tea  l.cbcnsjahre  an  die  Sterblicbkeit 
der  verbeirMbeien  Männer  in  ;der  obigen  Tabctto  fbftwibrcnd 
sieb  gröfser  seigt ,  als  die  der  Unverdieilcbten,  beiist  ja  nicbia 
Anders,  als  dafs  unter  100  verbeirathet  Gewesenen  viel  mehr 
(36,8  pC.)  M^er  über  45  Jahre  alt  geworden,  als  unter  109 
Junggesellen,  und  beweist  desbalb  nocb  fenier  den  gSnatfgeii 
Eiofluls  der  Ebe  auf  das  Leben  der  MSnner,  der  sich  beM>ndera 
bei  der  Betrachtung  der  höchsten  Iiebeosalter  recht  deutlidi 
befansstdlt,  da  war  auf  je  Hondert  nur  11  Junggesellen,  aber 
97  fctbcinlbet  geweaene  BÜnner  Sbier  70  Jabct  ah  wedlen 
seben« 

.  ForiaeUnmg  IL  Weibtik 
Elw«i«b«p«ichaido  Rcmltwcicfgwi  licb  beider  TCi|^dhbung 
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d»  SteiUlcliltcIl  von  JmigfiBiii  maA  Ehcllnm  ofo  WIIhfCB. 

I^t  der  Verlust  der  Verbeiraiheten  in  den  ^waoMger  Jabreo  — 
VCMI  denefli  man  bei  Weibern  nicht  wie  bei  .Mäonera  aooebmea 
^M,  M$  aie  aock  MMla^cib  in  cbdom  Stade  TOkbt 
iwerdeo  —  g«gea  du  aOgcttcbe  GrCNls  grStor,  tb  der  bei 
UbemauoerD  in  derselben  2^it9  so  iii  dieses  Mebr,  aufser  dem 
ÜBilnd6f  da£i  et  dioi  ndir  joogc  Ebefipmca  als  Fibfiafamfr 
giebt,  idhr  Inckl  donift  die  TddilicUMt  der.  Wodtenbeltlennk^ 
beiten  und  ibrer  Folgen  erklart  Diese  einmal  überwanden, 
j^igt  si^b  der  günstige  EinEufs  der  Ehe  für  dasWeib^  beiVer- 
^fm^knmg  obiger  Tab^tti^  cbeofidliy  aber  an  w«il  geriagerm 
Meefie  alt  beim  Manne,  irie  aicb  log^cb  ergiebig  warn 
wir  iclien,  dafs  von  100  JuDgfem  23)6,  von  100  verehelicht  ge- 
vcsenen  Frauen  aber,  nur  fünf  mehr,  28,7,  ein  Alter  von  mehr 
i4a.7A  Jabr^  encicbcn.  i^ans  Ibdiebe  Ei^j^uMae  i«i|ten  aicb 
bei  4»  Belradtaig  der  awMirbMigveibgiiniiae  Tcrebdicblar 
aus  (ier  neusten  Zeit  Berechnen  wir  nämlich  die  von  Bickes 
■***ty*H'**ff  äterbeiisten  von  Am&terdara  aus  dem  zweiten 
li|jnnniittn  iliinii  Jabibnndcrla*)  nach  Anabigpn  nnaer  ebi^ 
S      IfM^  fP  lieb  Fotgendta: 

/  Et  «tarbcn  anf  bandcfft ' 


unverbfp«, 

verbeir« 

unverheir. 

vcrbeir... 

Mamier.- 

, Mahner« 

,  Weiber. 

di6 

2^ 

4,7 

^flinÄ^K^^ 

IV 

16,5  * 

IT.  45—60  » 

15,6 

29,2 

19,2 

22,6 

T.  60 — 70 

8,1 

22,0 

4.1 

IM 

11,6 

22,9 

41 

9,6 

^^-looj.j  o,a 

0^ 

Ö,7 

I 


«9  IMa  10  Jabra  UM-IM  nit  AttN<U«fa  4«r  Jabia  1816^  1817 
ead-m«  S.  dia  4ia,  ita  «nd  6ia  TabeUa  lifHanWa  Madniß 
flb  dia  gtartianmilanda.  Sir  Bd.  UaL  5. 18-»L 
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Oboe  durch  Wiederholungen  su  ermüden,  wM  Ich  nur  beteetv^ 
keo,.  deb  «ack  VkiAkiuBt  Obcrttt  dar  f6lHt%e^£iaaor«  des  die. 
Ikben  Jb^be»  «ir  dk  Yemtedtevag  Jer  6i«littebkeii  tolMi 

sselgt,  dafs  die  Verbesserongen  km  iler"GeftiirtBhfilfe  aiid  Sd« 
kiaade  überhaupt  die  Terringerte  Sierbticbkeit  der  Weiber  int 
Mgiuig»föbigea  LebcQMiter  gtgefi  ^  Ml  tor  brndatJün» 
iMir  «ddireil|.  wA'will  nur  lechiwfeoriiefcm»  dil%  ^  ß^^gV 

es  flieh  auch  ans  diesen  neuern  Erfahrungen  herausstellt,  daCl 
die  Ebei  ais  solche,  günstiger  bei  Maaoern  auf  die  Yerlängerung- 
dce  Ubftiu.  wlikty.ab  bei  Franto^  d4  war  mb  Ifter  Mif  bvndert 
BlMaOMlep  21«  «ef  bandtit  füefiNmca  aber  nur  17  iMir  äla. 

auf  eben  so  viele  resp.  Unferheiralhete,  ihr  Leben  auf  Ungw 
als  70  Jahre  tortfübren  sehen.    Es  müssen  demnach  im  ebe^ 

■ 

Weib,  ab  auf  4til  Mäbii  e&awiricaDr'^ded  dieidM  IlbeifgeaiMAv^ 

ten:  Schwangerschaften,  W  ochenhe<teii  und  deren  pathologische' 
£e%eo,  dai  ^ßbl|geflcbaf^  die  stete  Körper  oed  Geist  gleieb^ir 
Aa^rodi  aebmcnde  teg»  ftr  dte  KliMtoipJigge  imdSMfMh^g^' 
in  des  wen%  b^|lbarfen  mrf  «hmii  lüa«eii  flbe»ttiafi%e 
tigkeit,  die  auTser  den  häuslichen  Ptiicbten  noch  deli  "Erwerb 
mit  nmialst  n,  s,  w-  |dur£Us  die^  ^cbädlichkeilen  actn,  wobei 

 ^  j  ^ — *     -t  -  •^  •    I  -,'  ,  |.|,|-      hiimm  Iranrht 

den-  der  Mann  in  der  Ehe,  dem  Junggesellen  gegehübergestellr, 
in  dem  geregeltem,  otdenÜicherOi  weniger  durch  Geschlechts- 
und  andre  Ausscbweifun^  Affinnte^n  hfhtn  TOfadi  mA 
wcicber  Vorlheä  bei  Franca  im.  Allgtaeilii»  ja  ||s*«  f^^egfalhr  " 

so  £]ar>>  liier  poiilivc  und  iirgalive  GrüiiiJe  den  Klicrnino  Vüf  deiT 
Ehefrau  begünstigen,  —  Eine  wichiige  j^nge  abcr^  diasobWg^ 
angeregl  worden^  bpetel  aicb  bifr  so  anfdruigUcb  )lar,%)M»  %w 
ihre  Erledigung  ^iebt  abweiiea  konnfeo,  .iab  neiget dlifc^fM^ 
ob  die  Ehe  unter  Umstände^  Weikera  als  HeiUliJfieft  xit 
empfehlen  sei?  W^ie  täglich  hört  man  im  mUicheo  nd  nicht 
tatUcbcn  licbcut  dab  ^  :  (b^vIM-i)  I^m^m  mUdebeflii 
^e  junge  Wittwe  nur  grüadÜdb  dnrcb  eine  Ehe»  d;  b»ilameblr 

l^cb  dvrdi  fQ4rt^€«ctote  §^^te  &elfi€iü|U()|;  dei  Qact^ieAU^ 

* 
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^^^^^^^^  ^jj^^Wk'^rÄPiBB  IrtMlM^       ^(M^B  9^       ^llaj^  ^B(BrtflB 

sif      berühmt«  Mephl^toplitlticiie  Wort  cwrik^gcgasgca;  * 
^  !it  ihr  tw^H  W«Ai'  ukA  Aell 

wfTs  bat  )>df  r  AHt«  m  eintirfocAa  l^eo  ^latlUeb  -  hyüertödi« 

49tm  BiHtfMMeli  mcKt  nur  Ni(Albeilnn£^,  sondern  selbst  Vefw 
schiimmerongta  h»  der  Ebe  beo^hUt  zu  baben,  vfid  90  küom 
mm  Mfcii  yef  fti  ^  ^EifiAifUl^i^^1?VlMeni«bii4.'^  wMfr 

Er^rtMgen  «b^rzeugeud  bcWrfseo.  "Weit  etilfemi  Jrkieli  an- 
aebmea  zu  iH^len,  daCi  die  bt^r  iuf  dicie  Wtite  «mte  Efüeaft 

fcin,  darauf  biozudeateti,  Wi>  es  arllcrdiögs  scbeiöt^^datt  i>y  Wet^  , 
hero  die  ^Mehe  GacUeditAerri^igilig  iv«ytlMiil  O»  G«i 

ÄMÄl  Af^lM^l^lg;  rages«b«iAr  werden  könne.  WoliervoBat 

der  bedeitteitfe*  üoterwbted  m  ^er  Sterbbcbkek  d«r  J^gCm 

ersten  'f^NVe'  19  p^>-,  nnch  der  itveiten  aus  dor  neuern  Zeit, 
Ii  d^  dia  Vetbesseinog^Q  det  Itvilktinde  skh.  Kbon  wirksam 

hcrbeiriibrt,  tctt^T  ab  refchlkh  aufgewogen  wwd,  Ja^  dieser 
Unterscbied  ^beiiit  so  aufVklltiid  /  'dift  mm  Iba  ftl^  HlglfB^ 

^PMümH*  M&  ttiB  tröbl  fioifli'Vlle  'G«#aMiMHhi%  4li  Wil«^  * 

bes  in  dtt  ba^^eHfcbeti  G^sell^baft  dabei  beHkkMitfgba,  die 
erst  durch  die  Ehe 

ftcBoidc,  sa  gesnndcr  Thatigkeit  aoregeiidt  wiid,  wibrend  & 

nnverheifalket  i^ieil^eatki  (üe  scbcm  im  Aligemeineu      die  ia 
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geringenn  Wohlstande  Lebende  angenommen  werden  darf,  — ^ 
besonders  in  der  jetzigen  Zeit,  yvo  die  Geldinteressen  das  herr-» 
idieiidePlraidp  fiiid»  and  lO  yM.  McbGcU  fchmlkMl  wird,— 
im  Bewoiitieu  einer  ^dn  dir  Wdt  ah  ctntiiii  gewriiteB  Makd 
belegten  Stellao^  nnd  eioes  zwecklosen  Leben««  in  einer  müfsi-* 
gea  Tbätigkeit  l:lrsat2  suchend,  nch  aUKärmt,  in  niedem  Stäo» 
dffli  lieb  ^mfhl  uaclidklMi  UuraiiiBgnD  biaipdbli  fl^ii^tllcB 
dem'nkdflidrfkkaideD  nnd  g<%iiiidlttIt»chSAidieB  Folgen  aiuh- 
Mtzt  u.  «.  w,  —  —  Jedenfalls  bestätigen  diese  hier  aufgesahU  • 
tmEtü^toofitD^  dal»  Beluedigiiag  de«  Genehlexliiiirie- 
k««  gfiiifttg  auf  die.  Seevndlieit  dei  Weites  .wirJct, 
dafe  llOcii.eBtechledett  gnnstigcr  auf  die  Ge&Qodheit 
des  M»0nes  je^e  mäTsigere  Befriedigung  der  Ge<* 
ichiccbUineiiiHrirki,  wie  ele  ia  der  E^'M  Vergleich 
ait  dtrii 'attif erehellckea  I^fbea,  ▼orkoamt«  dab  du« 

halb,  und  aus  andern  Gründen,  der  Ebeitand  in  beiden 
Getcblecbtern  die  ifeb^ii^sdauer  verlängere.  Dürfte 

ifidribgcBf  'Wid  BÜfirta  er  di^  sidkl^  deei  AUgeipeipiwpld  sedi^ 

setzen,  so  hStte  er  hiernach  eine  entschiedene  Veranlassung,  die 
£iicii  ükenU-imh  IfLräilen  Mß.h^iötdeokf  ^  wie.ei.aocb  ohoe- 
ÜA  oMtiileiii  geicUeht»  da  mm  moA  m  al%wwi'fpa  d«  ini* 
gen  „popiiklioaiMiieheai''  Asnchl  eingeht,  daCi  nitderZRUNliM ' 
der  Zeugungen^  des  Menschenc^pitals,  auch  die  Kräde  des  ötaa^ 
les  gleichnlfiMg  wichiCD  wir  werden  aber  ugiUr  im 
YtAaU  aaaiec  VwkmoAmgß^  ^aeigeaj  dala  dl»  iaHmtm  de% 
das  allgeMHie  Staatsganxe,  und  so  ndtlelbar  doeb  uMer  jede» 
ma6beik.XheU  dmelben  berücksichtigenden«  Gesetsgebers  gerade 
im  ealg^^gMtita  aitt  und  dala  er  &  dia  «dgjUdvUiVedyUN 
gerug  det'  |ifbfHidititr  der.  llalevtlMBaD  aidit  «ipkanafr  lor^ 

gen  kann,  als  wenn  er  die  Eben  nicht  imTerhältniCsmälsig  beföf:» 
dcrt|  oder  genauer  gesagt,  weoai  er.dai  UebcpGuai4  <kF  Gcbw-< 
tan  MAslkte  n  bcaclwyikaB'iiidbL 
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Klinische  Becibaehtni^tm  und  Bemer« 


kungen. 

Vom  Dr.  C.  Oito^ 


*  • 

a  QeUimg  cia«ur  Jaagwterig«!!  sii4  >e(t|g«B 

Menstrual-Kolik« 

S3ae  Jwige  Ffn»  86  JUvf  «k, '  hüte  m  Aaft^g«  flMi 

Bcbigiiiig  im  Utai.  Um  iwM»  aii-Mlir  heftigen  S^mcno^ 
tror  dem  Eintritt  des  MooaUflu&ses  gelitten  und  die  UofrnuB^ 
da£|  iifi  In  ikrtr  £be.4iMii  verscboBi  wondea  wM^  was  nichl 
kl  KiffMatg  gcgmgt»*.!  MmmI  m«i  to  MiHiflirfi  bem^ 
stod,  bckan  lic  die -^eiealtsamtte  Kolik,  .die  alhnäh  eiaei» 
solchen  Grad  erreichte^  dais  sk%  in  die  heltigsten.  Krämpfe  £el 
and  ^liiiMBftilni  da  laav   Sahald-dik  cnle'ifioneHiea-fhHMtf 

^^^^^^^^^^     ^^H^^V^V^^^^K^^^^^^^^HhN^^V^^^^^      V^^IB      ^P^^^J^^F  ^^^^^^^^^P^^^^^^*       ^^^^^^^^      ^^^^F^^^^^^^     ^^^^^^^^^^^^      ^^^^^^^B  ^^^^^^^^^^^^^^P 

iriigtey  hörten  taicb  dlt  Mapfe  <md  fiehiMmn  mi.  8im 

war  mit  einer  uozäbligeQ  Menge  ymt^itdtoßr^jättiUfHMmodtca^ 
HartoiUa^  Anodyna^  Tomca  u.  «.  w.  behandelt  worden,  und 
baue  cintn  Am  mak  andamjnaEathrfiingt^ 
-vergebens;  lie  MÜiln  ale  MiiWlii  md  'idit 
bereit  sein,  und  äagstigte,  wenn  die  Zeit  beraonahte,  sich  &ehr 
davon  Endlich  wurde  auch  ich,  aU  Freimd  dei  liauaes,  %xm 
Bath  pSMUrn^  md  ohgMi  ick  aack.io  fMto«  ^ai^dilkshav 
Terwehtn  Mne  HofiMig  die  LaSdeodt  von  dicaam  CUel  m 
befreien  schöpfen  dorfte,  so  verordnete  ich  Ihr  docb  folgende 
Mittalfi  w  wakhaa  kli  in  lAnan  ^hnüfthan  MIa/dan  hnrfiaifiir 
^^lan  Keftuu  geadian  Jiatte»  / 
Eept.  &ad,  FaUrUmoß 

Ar«  ChamomilL  Tvmonas  «ä«  als  Xbee  au 

^chaaiQchcfLf  wd 


1 


♦    •  • 
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y     '     *  llcpt.  MagiUer.  Bivtnuihi  gr,  tj,  * 

,       Am^.  t^cipian.  gr, 

ßelladonnas  gr*  j. 

Mr  fii.  tu  itl j  plo.     1  Polver  all«  3  Sfiftü^e«!;  - 
Einige  Tage  yor  dem  £u  erwaftendea  Monat^usse  liefiikb 
te.  te  tt6e.lMifatti  liiiik«Si  Und  4oWi  dl«  tnlai'^om 

Die  M'irkun^  dieser  Millel  wir  da«  erste  Mal  aafrallend;  schon 
nach  dem  mten  Pulver  worden  die  Soba^ft^n  gemildert,  und 
hm^lAni^  Bette  in.WtaHpnllm.b»liev  fiel  m 
iMib MÜf, rta  II 4\kmiL  lie  imA  «fai  Ftfii  ^^lueim 
toHi'g  frei  ton  ^Sclttierzen  erwacbtev'<^  iHacb  Yedauf  von  4! 
Sunden  schienen  lit  dber « eripmi  ifcifeii  m  mvlkmi  sie 
aeitaii  dMm      iMie  Mniäb  iMee  ek  rfttU^^clltf 

wri  ednMniip^Sce'  SipWedictt  'Cifelgt^  •  .Clleicli  nedibe^  se^|le 
iicb  der  Monat&Euüs  und  sÄß.  .batile  jetst  J^eui  Pulref  .mdar  nötbigi» 
«i.  M  ÄbeM  MiMUMiM»  .erihrtwl  üe  ^ee  Dbiilibe 
bKk  gan.aUti  V*i  dk«  iWlttii'4yMe  li«  «Ui^idMBfi 
fvtirde  aber  durek  3  Pdhrer  wieder  gesliUt.  —  Seit  der  Zeit 
^el£i2Jabre)  hat  sie  bald  bald  mitK.olik  i&stutrbirt,  aber 

Irtiiiiin  i'ä&e  'wkbc»'^  SblaiM^  ^kk  4nnM« 

Wii  «id.td».tfeht  fem  «ilJlabi  jMer  MMel^Mflegesi 

"  Ich  habe  dies  Mlüel,  dts  ich,  wie  gesagt,  scbon  in  einem 
aadenit  itbec  w^iger  beftigea  l^a&  mk  Glück  angewandt  babe^ 
TOD  ]>r.  AifT  (e.  Aifete^e  Jk»^^ 

10*  Ueber  den  Sofeerlieben  Crekrencb  dee  Grotoo6Ie 

ab  Ableiluui^^iuüteb 

Wie  bekenn^  bat  mmm  deeNMem Seit,  beModen  m 
f  leefa^iteb  •a&4  di«  änfstrli^e  Anwendeng  des  Crotonöls  als 
eines  scbneU  wirkeodeo  Abieiiun^tiicU  ia  tknectl^en 
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iprQt  aomi  iÜ6  BrechwerQUeifiagJbe  ang^seigt  wird^  gerQhml,  und 
am  liit  «ngl«kb  ^  BttBttJHUig  giainhli  dafii  dt»  Oel  anC  dif 

m  dem  letzten  Jahre  in  der  StfafansUlt  eine  ISIengc  Versuche 
iBit  di^em  Oi^  um  ditt  obfttgeiianqifn  Anzeige  zu  befneiligeoi 
gtgiM  i9£«re  xtemlktM  und  ipam  uthtHiMht  buBtadim^» 
gm  iigiiftiMtp  und  Mb  die  BübachtaiB^  btitidgMv  dA  «•  « 
'nel  kürzerer  Zeit  und  mit  gröfserer  Gewifsbeit  lUattii  ziehl^ 
^  die  fiMoftnrdiiitiniialbe.  .Bf)mL  nach  2^^^  EiaittbuDgea 
dunil  ^tmi  dfo  «w^eHfliMiie  «ylltaMiDiMdrlMnMqdlieifi^ 
•ber  tolebe  Pusteln,  wiet  die  BfecfaweimteftMeibehepfoeiuLniigea 
ftilegt,.  und  die  bekinotUcb  den  Vaccine^Pttsteln  SbnUch  ^ud| 

mtukna  eof  kijne  Weite  dwebi^Kklt  ^ä^f^Uimm^  4m 

scheinen.  Ehe  dieselben  hervorbrechen,  klagt  der  Kranke  über 
«wen  bffCDoeiiden  ScboMsz     der  Uant;  nachdem  sie  aber  liee» 

^hnadi  nü  den  Ebrciliai|^'jiif,  eo  rtiHhmodta  die  Blaiea 

nebst  der  Rothe  der  Haut  aufierordentlich  schnell  (nach  2  Tagen). 

Ich  habe  ebenralU  eine  andere  Erscheinung  bei  der  äufser- 
Kchen  Anwendong  det  Groloa6il  bepliaclitet«  die  ick  nicht  bei 
im  ftwBdiiiebett  SMIMkt^  '«Mint  ^edei  ^  eber  nodk 
eine  grofscrc  Ucbcrcmstiinmnng  der  "Wirkungen  des  Oels  mit 
denen  der  ßrecbweinsteinsaUie  an  den  Tag  legt.  Nach  Ein-» 
mk  am  iMt  MMdite  lütht  Wr  Mtb«  nd  BlMh 
anP  4tT  Haulitclle  die  'ehigcfiebeD  wordni  ttt;  sond^m  aach  aof 
andern  weit  davon  entfernten  Tbeüen  des  K.örper8|  so  wie 
4  s*  B*  aüf  den  Annen,  wenn  die  Schenkel  ebgjerieben  worden 
find,  nnd  toeatoi  im  Ociiebte,  obgleltb  daa  Od  iki  gar  bebn 
BeHSbrnngniSt  diesen  Stellen  gekommen  ist.  So  behandelte  ich 
neulich  eine  weibliche  Kranke  wegen  einer  hartnackigen  Ischias 
mit  dem  Od,  ,das  icb  auf  dem  Schenkel  einre&en  lieb,  und 
'4eren  ganeer'Kdrper  dadtarcb  locb  und  von  dei<  obenerwSbnten 
kleinen  Bla^ea  hesetzt  wurJe;  als  icb  die  ILiureibung  einstelltei 
mifiliwand  die  ganxe  Köibe  nach  12  Srundem*  i  .  • 
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Abrdlining  oder  StuWgänge  %n  eiocr  nngewobnlieben  Mt 
liftbe  ich  nicht  durch  diesen  äulmn  Gebrauch  des  OeU  beob- 
•dM;  «bir  kb  habe  et  bklicr  toeb  nicbt  «nf  den  Uatcrieibo 
cSngcriebeiif  ipodordi  ttidb  dein  Zeogoili  ndircfeF  fiptncdf^idm 
Schriftsteller  diese  ^Yirknng  des  Oels  sich  äalseni  soll*). 

£s  kaon  nach  meiaca  Erfahraogen  zwar  nicht  geläagnet 
«rodflOt  dib  di«  Anwcndnag^  d«  OrotonAb  alt  AblcitnogsnilUl  • 
tid  weniger  iebnerst,  ds  die  BceebweSnüttittalbey  deren  Wis» 
kungen  eine  wahre  Quaal  ist,  ond  dals  das  Oel  viel  fichoeller 
md  gewiMCr  wirkl  «U  die  Siibei  die  oft  aefar  langüm,  nnd 
Mncbnal  9»  nidtt  die  Abliebt  eiMt;  aber  iuf  der  «Ddem 
Seite  dürfen  die  ableitenden  KrSfte  des  Oels  nicht  mit  denen 
der  Brediwetnsteinsalbe  verglichen  werden,  und  die  heüsame 
EÜcrttigy  wdcfae  Ictsfeere  oft  bemefafingt,  entsteht  aicbi  darck 
dM  OeL  Ancb  bebe  U  in  alen  Ffllen,  k  denen  ich  et  vetw 
suchte,  nicht  den  Nutzen  davon  gesehen,  als  von  der  Brech- 

Therapeutische  MittheilnngeiL 

Vom 


(Seblnfi.) 

IV.  Wiricsamkeit  einer  Verbindung  von  Belladonna- 
•  wurxei  mit  Chinin  gegen  recidivirende  und  hart*  . 

Dickiga  Wci£hiai£ieber. 
Die  HSafigkcft  der  Wediidfieber-RlM^kßUt  bei  armoi  Kran^ 
ken  aus  der  arbeitenden  Klasse  forderte  mich  in  meiner  Stellung 
als  Stadtarmenarxt  xa  mancherlei  Versuchen  au^  wodurch  dies^ 
die  Amcikoiteo  .üeigemda  Uebelstami  Teib&let  werden  könne. 
Die  leider  nnr  sehen  anssnfubrende  CansalindicalioQ  mdaleancli 
hier  unerfüllt  bleiben;  es  lielis  sich  weder  jener  die  Kecidirr 
biUiiDg  begansligende  Gbaiaklcr  der  Wfrhiclficbcr  ^  Epiidc>ni% 
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welcher  hd\d  mehr  bald  minder  sich  geltend  macht,  beseitigen  , 
BDch  der  io  den  gesammten  Lebeaverhaltnisien  der  Kranken 
worselnde  Grand  cntfemea.  2a  dem  Bfiltd  aber,  w^diA  von 
tiQserm  Tcrewigteo  Heim  als  das  beste  und  sicherste  zu  dieseni 
Zweck  gerühmt  wurde,  su  dem  Anenik,  kontate  ich  mich  nicht 
.  cntscUicCiiai,  weil  ich  keine  genaue  Controfle  Uber  die  tamtü 
Kranken  (tthren  konnte,  nnd  ihnen  andrerseits  auch  nicht  za 
grosse  Furcht  vor  der  Gcrährlicbkeit  des  Mittels  eiaflötsen 
mochte.  Um  ao  willkommiier  waren  mir  die  Mittheflangai  meioea 
geehrten  Freqadcf ,  Hemi  Siostk^  Uber  die  groCictt  HeiU 
kräfte  der  Rad,  Belladonna^  bei  riivsconiecn  der  Leber  und 
andrer  Uoterleibsorgane,  auch  den  in  Folge  recidivirender  oder 
laogdancmder  Wechscifiefaer  entttandcnen.  (V fjL  dieser  Wochen- 
fcbrift  Ilten  Jahrg.  S»  C57  n.  a.  w!)  leb  Tertpracb  mir  Gntei 
yöu  der  Verbmdung  des  Chinin  mit  der  Belladonnawurzel  fiir 
die  FSile,  wo  die  Intemuttm  oder  die  Disposition  dazu  noch 
foftdanerte,  nnd  der  Erfo%  bat'  meine  JErwartmg  bertat^ 
Der  erste  Kranke,  an  wdcbem  ich  das  Mittel  Tennchte,  war 
ein  von  der  Quartana  seit  1|  Jahren  befallener  Tischlergeselle, 
der  adion  mcbrere  Kuren  am  Krankenhawe  facbgemacbt  hatte 
md  aicb  für  gdieit  gM^^'  aobeid  der  Rcbcranftll  Faannd 
aussetzte.  Hinzutritt  Ton  Oedem  und  den  bekannten  Sympto« 
men  der  Wechselfieber -Cachexie,  bei  Fortdauer  der  Quartana^ 
ftewog'ibtt  noch  einmal  iratUche  H&lfe  in  mcbcn.  Ich  ver- 
Ofdnete  Ibm  aefort  Mrer  ana  1  Gr,  iMidn.  mt^kur.  nnd  }Gr. 
Mad.  Bellad.^  viermal  täglich  in  der  Apyrexie.  Der  zweite 
f  arozjsmus  blieb  schon  aus.  Ich  schärfte  den  sorgCaltigen  ForU 
gebnncb  dei  Polveia  eini  nnd  der  Kranke  iand  aicb  gegen  acoae 
Gewohnheit  bereitwillig,  weil  die  Enpborie  von  Tag  zu  Tag 
snoahm,  der  Appetit  zurückkehrte,  das  Oedem  verschwand. 
JNacb  dreiwöchentlichem  Gehrauche  war  jede  Spur  der  Krank- 
betl  Tcrwiacbt,  nnd  der  GeacUe  befindet  aicb  aeitdem  wohl«  ohne 
Too  einem  Reddiv  belästigt  worden  zu  sein.  AehnÜch  diesem 
Falle  ist  ein  im  vergangenen  November  von  mir  beobachteter. 
Ein  aOjabi^et  Dicmtmädchen  litt  aeit  einem  Vaerteljahr  an  der 
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PvaitfM.  .]Bd  ^rTolgloseqi  Gebmclie  ynm  ChmapvKnni  bdran^ 

sie  eine  wachsgelbe  Farbe,  aurgetriebenen  Leib,  geschwollen^ 
FuHie,  Ket^tipn  der  Mmn4%  mttCit^  deshalb  den  Dienst  aofgct 
l^cn  -«11(1  wnid^  vo»  dem  ArmiDTtnlekar  an  mich  gewioeiif 
Geicbwalit  and  Sehmcrecn  m  4er  hegend  der  Müs  Ue&eii 

Hypertrophie  dieses  Orgaps  erkennen.   Ich  machte  stierst  einen 
Yersucli  mit  ^oflqieodjui  ^t^elfi  {Jf^ig,  4ign$.  fiotrkaap.^  Sal- 
ipiak)^  |Ueii|.  wgelMiis,    Chmlo  .^d,  likUed^n^i  pUjltq»  dte  . 
Kranke  in  Zeit  von  3  Wochen  vollkommen  her. 
,  Eine  Beobacbding,  die  ich  früher  ofit  zu  machen  Gelegen- 

,  deit  bat«,  diiOi  int  (Chinia,  <di#oa  m  UnUidfudning  dey 
AaCdU  «n  petfendstc««  epr  Vcirl^utang  de«  RScklaUe  «ick  we? 

niger  eigne  als  die  Kinde  in  Pulverform  (daher  ich  diese  zum 
^acbgel^ravvhe  stets  \orzo^)  hat  sich  mir  nicht  -wieder  darge-r 

kotm^  peitdm  jcb  dcoSbuets  der  JMUdoniiurmnel  ^^Prophy^  , 
Ueiktßm  für  diejenigen  cingefüh^  habe«  deren  Stand  und  Be- 
schäftigung Keci^^e  beguiQ|tig)U  Unter  der  nicht  uobetrachtT 
lichjsa  Jkp^ßki  vpii  Krapkc^^'  depcn  ich  (die  mif 
Qiim  m  dm  Verhillnni«.?liii  i-rj  der  ef«lm^l  detkl^BlecOi 
3 — 4mal  täglich  in  der  Apyrexie,  und  gcwöbalich  noch  8 — 14 
T^glC  il^^M  AuChöreA  d»,  iriel^er%  veiordnet  habe,  sind  mir  nuj^ 

a^br  w9^gA  TO|^m«ieiit  Im»  dffefi  lUi  ^^uCaüe  dec  X»toii» 
alloQ  ewfaaden,   Itöea  gilt  aber  fiberlnvft 

der  Ikiladonna,  die  sich  darin  vom  Kxtract  untcrscheidet|  wdi 
ches  ieiciii  mo£  Schlund  juui  a  na^^nMtnr^n  einiKirkt. 


'       Kritischer  Anzeiger. 

Anleitung  zur  Untersuchung  des  Biers  nach  seinen  sowohl  er* 
ktthtca  ^aU  unerlaubten  Bestandthealen^  för  Poliseihehördeiii 
Chrmtker  n^ä  Bierbi^m*  Vom  Prof,  <2;#iia#«^  in  Tübingen. 
Mit  eioer  Sieinurd.  Mfincben,  1631  '  VI  n.  141  S.  8.  ^ 

(Die  Schrift  scheint  uns  ein  dankenswerther  Beilrag  £U  der 
vobt  dkMicbwiyiefntar  über  dM  Biw,  und  P^erwiGU^ 

niiker  werden  Sfpiis  d^von  Ü^tr^k^B^^I}  IflDl^lÄfi^SÄ^    ^rf^St^Ök^S^fl^  ^(B^JH^älB 

wir  eine  geneacre  Benrtheilaog  Qberlassen.) 
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Herausgebet*  t  Dh  Ou^p^rt 

*  Blltredaction  1   Dr.  Hombergs  Dr.       Stosck^  Dr.  Thaet. 


 g  ^ — —  —  1^  —     —  -      —  j  '  —  r  ~ 

~  *  kudhiDgc«  nad  PoiillDtet'  ne  to  licferü  ist  Stinde  sinJ. 
.  '  ♦        L ,     '  '  '    ■  r.A»  Hifckwald* 

18.     iiTÄVi,  *n  i^-'A/zir-'-"-^  i'SSS. 

Baclirdbvikf  wacr  UiMit«DUrtiia|f  ,«n»  Uodeifi^cl«;  (^e&tl  Abbild  uniT.) 

Vom  Pbj«.  Dr.  Stadler  MitftwWf  ^  fJ^^er  ^itf),Uom«{Ueh^|i^ 
'*   ^IVfonern  AäWeiiduDg  dci  Clilört*    Vom  l)r<  Maurer  in  DrCtdeo« 
^  Gründliche  Heiltin^  einer  Luiatto  Seapulnc.    Von  Rfl^'^dl||ft. 
Dr«  Cranifr  in  Aacbenicbcn.     .Kril;»  Aatfiffct  « 

'       ■  ....  '        ■  f 

Besdureibting  «einer  sarcom^tos^n ;  HaUi> 
.ienlaijlung  aiti  Hodensact;^  ;^4.  eifl|^j 
andfi«^  aA.dea  jjßüfiwi).. .  . 


I«  jt.  Jf.  aoi  Allerfstiiraseti,  Sf7  Jahre  alt,  (;liolensck(7n 
9elnpe^«MehU|  robuster  Constitatioo  und  gesetztem  Hahitus^ 
tMk  gciniiiieil  lÜeSMI  m^imi^  hatte  iü  seinem  inänfi« 

MfiM  All»  kr  AJilieiiMiyheli'  ld^  ^ikerfiMt^  ^eniii<ihe!t  »ü 

erfreuen^  und  wcifs  sich  aui  seinem  Kindc^alUr  aul->er  deo  gc- 
wöbnUcfaeii  KntwickiangskTankherteo  nur  eifiei*  bald  ▼orüberge-'  ' 
pAiSfitm  MeiMiaadi  MüdÜraiiiig  dei'  Vorhaiir  Kil  def*  R«lbc 
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Ldaw^Cf^Haniweilc»  wmSt  '»Ab  aii(Siig|llcb  bcMiiiilm  Iki- 

fslg  befafste.  Im  Dcuozehntai  Jahre  b^kam  er,  seiner  Ailgabe 
gemälSf  Dach  eir\er  zu^a^iigen  Erkältung  eine  roseiiarti|;f  ^tuW 
doog  des  Hftdcottckj!^  manm  cioe  unbed^utttide  Aoschwelbaig; 


Karudiblid».   HieraalT  arbeitete  der  Geneseoe  wieder  nach  vie 

vor  am  Webesluhle,  und  befriedigte,  obgleich  unverheiratbet, 
das  Bedürfiurs  de$  GeschUehtstnehesw durch  wiederhc^leii  Bei- 
iChtal^  .j€<|dab'  mcht'^arUel^eraBa^  nahm  ^berdf« 

■erwjtoia  »AnacbwiJliuig  d«  Hodeotacka' n%bt  ab,*  ronBcn'ca 
kehrte  die  Rothe  nebst  Schmerz  selbst  in  gcnngcrm  GracJe  ia- 
weileo  wieder,  worauf  sich  jedesmal  die  Oberhaut  abschildert^ 
lind  die  Lederhant  nach,  nnd  nach  harter  und  dicker  wurde. 
Biese  Zufiille  waren  dorchaus  nicht  ttitStonuigen  in  den  £unc« 
tionen  der  Gcaitalien  verknüpft,  und  es  hielt  deshalb  der  Kranke 
.dBe  Sache  fucbt  «ier  MuU;w^h,  är^Uiche  HifSfi  m 
asdieii*  •<  .«Ii«"!"  ••• '   ,  '  •  v»ü-*   1"  »tf«'       ••  t  '  — 

Als  nun  nf^hrere'Jal^re'bindm&jilittt  Wiedas» 
kehrenden,  roscnarllgen  Entzündungen^  welche  nie  ohne  AUge- 
meiuleiden,  wie  KopOs/cbmerzen,  Frost  a.  dgl«  Statt  fanden,  die 
G<achwnlsl  d^  äodäisacka  bedeutend  EngenoBunen  liatte/KU 
deten  sich  an'Mdi0il'!$citeri  detselicri  Oeffmingen,  woraus  sich 
TQA  Zeit  fZieit  «ine  ^lymphatische  Flüssigkeit  Crgofs^  ohne  da fs 
dadurch  die  Geschwulst  ^wttmodtti  WMkü  wäre.  Diese  Oeff« 
nnngen  -sddossen  sich  ge«5hnli^'^h  3  —  4  Wocban  nad 
öHbeten  sicfc  sf^ateroWidder-nnter  crysipelaMsffB^^fteMdogM 
Im  Verlaufe  von  8  Jahren  nahm  die  Geschwulst  der  Art  zu 
(Fig.  I.)»  dals  dem  Kiankea  die  Verrichtnng  aeiner  tiglichca 
Arbeiten»  besondec?  fbcr-eine  pphaltende  Bewegung  äßr  HOera 
Extremitäteo,  unmöglich  wurde.  *  Die  Functionen  der  Gßschlecbtj- 
und  Urinsecretions  - Organe  hliehcn .  ührtg/ens  hiehei.  io  steter 
Ordnung.  yjid/^fjilf^^jfffA  KcankeiirayMtt 
Hfilfey  doch  ste^  ohne  heflsamcn  Erfplg..         .    'jj   i  Mith*) 

In  seinem  dreiundiwan^igsten  Jahre  litt  derselbe  16  Wochen 
lan^  ao  Kräir.c,  wovon  er  durc^  Qcb^c]^.äaCsef^.llAitlAji^b0» 
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goi      MuHMb^lkit  de  U^Tige  nrfiekgtkite  Mio,  docli 

habe^  <7«flobwtilsf  skhtbar  nicht  schnetter  zugenoramen , 
lonsl.  I- Im.  loljgenden  Jahre  bekaDi  der  Kranke  ein  Quotkliao» 
£«bcr^  iRr«ta.«^.ia  WocbeaiiUi|.iibg|^  mimt.Skhä^^  wo 
.cr.jickMfti;Jeilkr  Ztk  fttts..aii%elialtltt  balte,  JuMUJiegt, 
und  frei  von  endemischen  Wecbselficbcrn  ist;  doch  hatte  er 
, einige  Jabcerjwvor  bäu£g  .die  Weiierau  besucht, iMRohec. uns  die. 
Wccbadlfidbcvimcbl  iiagtüäui*:iktakiu  -  KeiaiUMgai'niräK' dtt 
Kranket  IkcaMfktrliaWiif  iak  dmt(v«ffiehtttoe9«l'tbr6bergegaii* 
gencn  Krankheiten  irgend  einen  jichlbaren  Eioflufs  auf  das 
I lad ensackletden  gehabt  hätten.  Das  Aiigemeuibeimdeasvac  nach 
lUattf  ^atfp^aiiriiehfftkriinMif iian  "gat»  .rai  te.  K&pcr  cat-- 

Erstritt  den  zwei  letzten  Jahren  soll  die  AascHwellat)g  des. 
fiwjy**'^'^^  ^'^^  geworden  sein,  da£s  aiobi^tti.obeQ  ernirähn* 
ftCB  paüfoÜMib«!!.  OdlbniigM»  kmt  Waiscr  vchr.  argo(ia»i.  Und 
ab  ich  deo  KfaDtcan  Boa  nun  crttcMal  in  ■  Bdiandinny <itfcaini  i 
ergab  ^ine  -wf^epfablte  oirilicbe  UnlerOTcbiing.  der«  Geschwulst, 
die  nicbjt  im  Mindesten  Sebmerz  enpeglei  <M«  ia  ^er  Tie(ie  des 
HiidfiMnfks>4eidteiT^eln.J>ewfegBi»  «ad  •AoAMl.QrQlf.-lf^tf ; 
4»  JUm.m^-itMk  adraderiletf  ta^AlUfltt'  nbidtfrrMbMt^  in^> 
dem  die  GeschwuUt  nach  dieser'  Seite  hin  stärker  entwickelt 
war.  Im  embUfiW  /mlinde  hing  ietziece  beinabe  bi^  an  die 
Knie  Iiehinitf4;««d  Mgi  wie^aM^  efSt»  cigaK  U.iffwldv.ini 
cenMbiilMiflSiMlande  lialie  ili*  da^IMklg  AeialMen  Mattif« 

lopfes.    «Nur  die  Häute,  und  zwar  hau ptsächUcb  die  Papi3!ap* 
acbkbt  und  l^ederbaut  demltoriftniackst  scbjcnanitJtttidteser 
«kotenden  Geschwnlit .  cnkaiM  i«»  ami .  JMfiflinialiiHi  fianlK 
papttten  ewebieneo  sehr  gMlt/nnd  bfrYcvaprin^^  aie 

JBach  liegenden  Warrcn  glichen,  die  Oberhaut  ichäfertj^) sich 

luwicpfiinnigi  dieon ,  ah*i ifiAi«i A«i|a^u.€^ -  ^a^*  mMuU 
Onatmm%,  und  OhlHI  «dk  jlb  dwiiwto  §f»MidlBsnlkNlBfl'. 

sacks  derber  und  härter  aPt  aU  .an^der  rechlieiii..w<aaelbili1meh4 
rere  Lbue  Flecken  siebtbar  »wifeii«'; ab  .Spureii  dec  erw'äbntt% 

Mi«  ibciividflM  OeOinngfla.,  Smt  M  i»M(i»mMt^ 

♦ 
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beo.  Dieselbe  Hautentartang  betraf  auch  die  anfsere  Bedeckung 
der  Ruthe,  so  daCs  diese  im  Unifiinge  0  ZoÜ  betrug,  und  «ackr 
der.  üifwU  4iB  «tark  j|ckMiiBiiilS^  libcp  Hoden« 

•  sadc^Giettbwibt  lag.  Di«  ToiluHii:bedtekte  'die  Eiobei  voE« 
kommen  und  bildete  eine  unvoUkommue  Phymosei,  indenti  nur 
mit  M teile  und  im  gans  erscbkfftea  Zustande  derÜantbcdeckung; 
die  Kfrbft  -mfalfllit  wtitei  Jy^^ftd^^  .  Bi«  Hiiiliilliilmii  der 

der  gesanden  Haut  begrenst  An  dem  linken  Sehenkel  lag  Ober  ^ 
der  MwkelscbeSdeDbaiit  in  der  Gegend  det  Scbenkckiiigi  «in 
Kninei  ^ngesdNroUtBCt  DtiVMii  didi  ^Mrt»  Mbe  uj^ultfM^ 
lencn  LcSsteodrSieii  vorlitiideii*  DerUrm  gbg  ^vle'InNöMnl« 
snstande  ob,  und  es  erfolgten  zutreü^n  auch  nachtliche  Pollu- 
tkmea.  Das  Allgemeinbefinden  des  Leidenden  war  daruand  ^aui 
gotr  dei:«  'l^flrpdr  woU  geiiäbrt,!  MiMAf^  dtnl^  Ml  i»  pUi» 
'  tdum  TtaMmm  ^lagtiüit   *  ^ 

Obgleich  seit  mehrern  Jahren  ärztliche  Hülfe  auf  djriKI-' 
mitcbem  Wege  getcbeilert  wir,  so  wurden  wegen  MiTänglicfacr 
Wc%enMfridl»«lieidebdent  ifaier  Opcittien 'da  ratarweiU 
feB|  dtteMiiVWidM»  gciUMiit^  0«  Ktsorptiow-dei  i^pftMi^ 

venösen  C^efÄfssystems  r.u  steigern,  und  Rehufs  dessen  Ungt» 
jOigiiaih  Mx^rmrgyrun^^  AgrdN^ßdimitum  eingertebea^  der 
lettetfdviha  thmfiMm  mmgmm  maä  WMmift  ki  tlimit 
Wim««lMMiiK  lIcN^  WMM  iiidMfd  VeMdM»^«^^ 
sie  bewirktiän  auch  nicht  die  geringe  Veränderung,  auf&er  ei- 
DCM  BitteifceaaiHMtrfag  und  ImüMoaeo,  <iödmk  im^Zmnä 
chtt  iKich''fiiMlMneff*iM  iitf^  »  o^t. 

«  !Meb-ial^IlJäMmeta%^t«l^lU04 

/•-V  i'  f  "  '  r  »  •»»! 

sor  üperation»  '  '        -   '  f  •  :        ;  - 

«liitoi«0'"lieMKj  mmüM*  dtnelrii  Iki^  l&egeiNvttt  Jk  nim 

'  DK  BUükuff  mm  Bonn  selbst  zn  unternehmen  und  führte  sie 
mit  geschickte!^  Hand  innerhalb  |  Stunde  ans»    ■   '      *  '  '  : 

;  IMdMi'ttlaidiih  dife  iiif« 
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Scbaaipgf^i^d  abrasirt  mord/en  waren,  begtno  er  auf  der  recli> 
tcB  Seite  der  GcMhwvlälj  dich  neben  d^  gmpiknf^.  kann  2 
ZoH  hnkm'  Panlftite  ffwiftintfdea  wad  fibrt«  den  Sdm&t  « 

dicht  an  der  Grenze  des  l^raoken  Hautgebüdes  der  ganzen  recb- 
ten  Seiie  enilaiig,  j^ifraiDf  wurde  der  rechte  Saanaen^tran^  be- 
bntaani  M^jddgi^  «nd  der  ffauMdiyiU  «ni  die  gam  obc» 
Hüfte  der  Bodwmi^Gmdmkt  gefttbrtf  fo  .dab  die  Haatbe- 

deciopg  der  Ruthe  tob  der  des  Hodensacks  getrennt  ward. 
,^iiDächst  wurde  jetzt  auch  der  Hake  SaamensUi|ig  Oreigelegt, 
md  dum  d«e  genciiiactiafUkbeq  HodeyacbbSate  m  den  eigci^' 
'  th&fldMMii  pedamebeidan  losgetrennt,  wm  liea^eh  leicbt  ge- 
schah, da  die  eiozelnen  gellen  des  Zellgewebes  sehr  ausgedehnt 
und  auL\  l^mpliatiacber  £lMS«(^hcil  Mg^t^Ui  waren.  ^uietU  wurde 

dwi  Oiirtwip|i|  am  Pmimn  >bfi)o»t,  "WiMeiddflMrgaiiicii 

•OperalMn  «nttfaaai  kewe*  Meutende  Bbitang  und  niif  die 
teria  scroialiM  rechter  Seils  mufsle  ualerLundeo  werden,  weil 
ven  aelbii  bipieifibeeMi  xusap^pifp^«  Das  2^eU* 
•IpMhi  de»  Irftem  SootaUnnilt  wir  «cbr  CQaiMaeMb  «md  den^ 
Maaeben  bedeMid  erw^tert,  lelt  einer  gehtinofoi  Masie  aoa» 
gefüllt  Dieser  gesteigerten  C^otractiliiat  img  es  wohl  20x0- 
ecbicibwi  4M«  d^lii  die  |n  ein^  ao  bedfntenden  GescbwuUt 
notbwend^erweiie  grdaen  Nai|fii(|g|grfMi»  fffWMttwwMg 
vabedentend  blutjBten  w|  dfifc^im .  keififir  Unfeclpdaog  be- 
durften«       '  :  f     '  •         1  ' 

dala  die  lial»  eigeotbSnUcbe  Hodemaekbant  mit  Wasier 

füllt  war,  und  es  wurde  daher  sofort  txft  Oeßoung  derselben 
g^cbfitten,  wobei  #iGb  obngefäbr  vier  Uosfn  Wasser  entleerteil» 

Afi^nitten«  aiOB  gnUffna  BAaikkdH'  dee  \7aMatbeaeliM  caf  vae» 

meiden.  ■ 

Hierauf  iworde  die  e^tacte^e  üant  der  J^utbe  dicht  an  de- 
M  Wofiei  durcbscbnitten«  om)  klKadafMMI%  dtetA^  ifagH- 
alreift,  waa  wegetfdflni  Infaaüt  loeker«  ZeBgewebe^  wodnrcb 
die  4attt  aa  der  iittUte  ba£t«te|  «ehr  leicht  gocbah.  An  der 
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-woB'et  et 'diüofilb  leine  Bliitang  gaU       '  '  -  f 

IVaclidcm  auf  diese  Welse  alles  Entartete  hinweggeräumt 
nvordea  war,  wurde  eia  Hautlappea  vom  Schaaitiberge  aufwärts 
getremil  uoti  so  henmtergetogeiv  difs  denelbe  dtirch  eine  blu- 
tige Nitti  tierestigt,  *alf  neuer  Uebersog  itt  ektblSfsten 
Ruthe  diente.  Von  beiden  Schenkeln  wurde  die  Hanl  \\er~ 
beigezogea  und  auf  diese  Weise  ein  neuer  Uo4eimck  gebildet. 
'Burcb  diesei  tUirIce  Znsaaunenzieben  und  Anlegen  efaicr  dicfatea 
bIttUgen  Natb  yrürdtn  die  Hoden  etwas  gedr8ekt  und'  Sebnft^ 
ztfn  bf  ^viIkt,  während  die  ganze  übrige  Opcralioit  nur  sehr  we- 
nig  schmerzte.  Endlich  wurde  eia  Conteusivverband  aagelegC 
imd  der  Patient  in  einer  R&ekenfage  sa  Bette  gebriebt^  " 

•Die  Gefcbti^nlst  fdbst  wog  11  Mio4f  nnd  Ittlltf  ÜB  hrtn 
Parendiym  cioe  seilen  förmige  Structur,  Die  einzelnen  ZeHen 
derselben  entbieltdi  eine  dickliche,  lymphatische  Flüssigkeit,  und 
waren  »  Grefte 'Mbr  tenebSiedem  Nilf  endi  hoA-  iM  im  G»>  . 
webe  6W  Gesebwute'  ein  ÜBT'  M  besfebender  «fllMet«r  ¥^iw 
per,  sondern  sie  bestand  bldfs  aus  einer  verdickten  Epidermis^ 
aus  der  bypertmpbiscb  entarteten 'Lederhaut  und  abk  den  dai^ 
imter  liegenden  von  crwlbnte^  lympbatiscber  Fon^lüiglfeit  atiill- 
send  angeföliten  Zellen  gebildet.  '  *' 

Der  Verlauf  des  Heilung^ processcs  war  folgender:  Den 
16.  Aogost,  Mittags  3  Ubr  (6  Stunden  nacb  der  Operatie«)  trat 
ctWas  pweneb)niat5ie  Bhitang^  dM^  dSe  5^6  VnM»  bttng  «id 
aich  bald  stflfte.  *  '  '      •    '  *  *  ' 

Abends  keine  Fieberersdi^uDgen,  Puls  80  —  85  Schläge 
in  einer  Minnte  und  normal;  ^  nm  M  Ubr  üe£i  der  Pati'  obne 
alle  BcM^bWftden  5-6  UnaenlMih  Die  Macbt  bliRtocb  iidbM 

der  Kranke  ruhig  und  wurde  nur  durch  da^  Erneuern  der  kaL- 
teo  Fomentationen  öfters  aufgeweckt 

Den  17.  Angnal  IMfoisWliUbr  iefimd  «icb  Pit.  Itbr  gitfg 
dl«  krank«  PtortU«  aebmienlot. 

Nachmittags  3  Lhr  wollte  derselbe  vorher  etwas  vermehrte 
Wärm«  gespürt»  aber  nacb  fortgesetslen  kalte»  Unneblägcm 
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hM  wieder  verlocea  haben,  üae  Poth  rütrota  wurde  erneaert 
Bie  palaM  kmike  Parlhie  c^iebleo  in  dm  GndM  wie  es  aeui 
■rali,  Hmu  M%0dHittDt  die  Eidid  abfr  ^  uMfiiicb  dici 

und ^erl^J' •  '  •   :  ■  .. 

"    Ikn  18.  August  '  Fat.  scblief  die  ganze  Nacht  hindarcb 
flül  lABteffbrednuig  totf  ^'Sca^  ntkigi  dttr  Mi  woide 
iloflgcB**tlwai  fiwqoeiiieir.  '  Uf&  wac-edl  giMtcrtlf AWead 7} IJbr 

aiclit  ^gelafsea  worden,  dock  erfolgtie  derselbe  noch  de«  Vor* 
anUagi  m  grolier  Menge.         •     *      -        •?   :  * 

'  Den  lt.  Aagoit;  'Der  ZwUnd  Ukk  wie  dei  Taget  savor, 
lA'  fedcr  Bittltete' erifttildbl.*  Nackiiuttig;a^2|  Ühr  Wm^  der 

erste  Verband  th eilweise  abgenommen,  wobei  sich  die  Eichel 
£ui  noiniai,  der  sorikkgeblieb^ne  Iheii  der  Vorhaut  Sdematda 
angfichwoilea,  der  neue  die  vAtttlle  bedeckend^Üemlaj^pcti  aehr 
weeig  angelan&o  iiuä»\ Jll^Milf  ^H«dMnck  wir  aofderreeb- 

teu  Seite  mehr  als  auf  der  linken,  im  Ganzen  aber  sehr  uuLe- 
deutend  geschwollen.  Am  rechte^  obern  Winkel,  welebeo  der 
dk  lUit^. fui^iiü)eade  HaMlla|qpca'  mit  dea  f^f^  de»  Vorheut 
Udet,  war  etwas  guter  Eiter  abgesondert,«  sonst  zeigten  aicb 
ijirgen<is  Spuren  von  ElteräDg,  kein  Heft  war  au.^^erissen,  der 
Geruch  oicht  sehr  stark.  —  l)ie  Wunde  wurde  mit  Charpie  be- 
legt die  mit  bawwMit  Wasser  'hn^euchtel  war* 

Am  M.         ^#ydÄi  83^  HefKcf  eiiiTder ' Wtiiide^gcMB. 

men.    Zwischen  dem  zweiten  hh  vierten  obern  Hefte  kam  etwa 
I  Fiagerfaet  toU  guter 'Eiter  heraus,'  und  der  untere  'Theti  der- 
2Mi-  km*  Mcmadi«  iMletsiali  «Aeht;  dmehaw  im  wdmgu 
BieSdblelst«' «nd  c!ih|<9»  lttr>«kef»  Btfte  eb'Mim'fiodensMke* 

wurden  noch  nicht  entfernt.    Die  Eiterung  S9  wie  Geschwulst- 
der  Jheile  wag  eehr  miWtriHiid.  •  • 

gCBOBMiidki,'  Irlich  Ewei 'aus  dem  mtera'  Bade'  dei^-Mitb  an 
DaiBm,  zwei  an  der  rechten  Seite  (Reiche  ausgerisseo  waren), ' 
drei  an  der  üito  lUkkeaaetk  md  einer  « irtitaiWiAkel  der 
naiefftt  Nitli.  4ft  plepSteDf  iar  noblen  obem  ifad^  w#  gestern 

Eiter  auiUci,  kam  heute  keiner  mehr  heraus.  Die  Heilung  schritt 

/ 
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Ammmmm^A  m/mm  j^iw  mS»  ^-^^j*—*  -4^^  «atini  FUcIM'  dfltBlOlhA 

ifiid  einer  UetMii  S^lk  dir  VOtim  lürth  m  4>  SepleqriiM  aH« 

fi^  vernarbt  war. 

Am       September  ging  Pat.  d  Standen  weit  Jiacl)i  liUilMi; 

gen  war,  pbqeSpan^g  «n  fuUea,  Nav  noter  der  RotlMi'ifii: 
noch  eine  kleine  wuode  Stelle,  die  aber  sehr  gut  au^ah. 

N^ch  Verlauf  eioea  Jahr^l.Hl  l^och  kein  4oicb§i|i  m« 
Wiederkehr  aber  Hantmartwigt  aov^  d«  WvMdwocte  flll. 
beinerkeii,  und  die  JE^the  hat  ander  ^er  etwas  tief  geneigte« 
Richtung  durcbaui  keine  Verandemag  erUtteo,  da  besonders  dm 
von  der  Yojjrbaat  ührig  gehUehene  Haolfalte  eine  be4eiitend#^ 
AniliJiaim^  .sniälit*  mI  daher  Im!  fiaadiman  dar  Hntha  hik 
riMcbeid  ntcttipcbt,  Flg.  II,) 


Ueber  die  Unmöglichkeit  der  inner« 

liehe»  Anwendung  des  Chjof  s» 

^    Pr|  4er  Aleul^  und  Cbir.^  |et|it;  Aj^othekeir  in  |>ref4Uaj 

AIc  kh  iwa  yfffftitianm  Jehaa  fa  iMiit  tt>.81.iWBd  Ml»  die» 

lep  Wochenschrift  den  AufsaU  des  Herrn  Dr.  Trusgn  in  Posen 
über  die  vielaeitjy  Anwendung  des  Chkye  gelesen,  heachlala 
ick  mm  Vorliigt  djm  lA  hiirvJn  mgm  ■gdifintoihi»^  ftamHi 
aehaft  gehalten  nnd  der  den  SaU  bewaial,  daTa  draa  Chlor 
aifi  Mejdicamont  ^lun  innerlichen  (gebrauch  noch  nie 
ange^iMidA.  worden«.  «ttfifiFflodiahanr  Zadaaa  «Hai.  ww 
M^fdvrdi  ^hiehl».  triArt  Ml  aa^^  . 

Wibcbeit  der  Angaben  des  Herrn  Br,  FriM«»  und  aller  Sbn» 
IMian  Epipfehlungen  des  Cblor^  nkbt  den  geringitan  %wei£Bl 
ülMi  doMi  idi  haho  adbak  In  mdnar  lkuh«A  BiaililftiiiiMii  ab 
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ich  bcliaupte  cur,  dafs  nicht  das  Chlor  es  ist,  sondern 
die  SaUsäure,  welch«  liiftr  wiükty  imd  hiecfon  kann  maa 
§Uk  fkmA.  nwjg»  B^pwiiiwrtftMfatt  ftwwgWi  ]>«rW«rtii 

erhalt  bieidiirch  odt  eine  oeqe  Bestätigung»  leb  bore  ^ier  quo 

«ei  wu  wir^e,  wemi  nur  diüdk  diu  fitglicbe  Veoord^uiig  dtn 
Zweci^  erceicht  w^e;  lUeift  die^e»  StütseD  auf  solche  Aus« 
«tfklw  ifl  UfiMh^  dio 

Zwei  gewichlige  Grunde  möchten  aber  wohl  den  vorher  er-r 

yrähntejQ  AuMpnieh  tti|iwerjfo%  (Ur  eiste  iit,  dafs  jeJer«  ^em  ^ 
TTlMiiiifhiftli^ii  SimLagk  iSM^wahift^  erk  w^acki^  .IXiui^ 

md'WUufig  gcMi  mii  dmmin,m,^Mimf^4mm  iam  e» 

wahres  Prüfen,  ein  ferneres  Fortschreiten  in  der  Wissen^ 
•chiüt  aifi^tki  aod  . demnach  Aoheiot  es  mir  nicht  gMcligültig  zu 

CfwilnliB  iB^Miiiitigtii  wycm^  henror^wngt,  £kr,swciu 

Grund  berührt  weniger  die  Wissenschaft,  aU  das  Wohl  der 
Memcben«  es  iuuui  nämlich  didrcli.  did  Atmkwmßg  ipciaer  Bek  * 

CBllMt  werden,  nod  so  der  Apotheker  d»  oft  mcbtheiUgcn 
Bercitiuig  und  sorgsamen  AuChewabciuig  id^erhohen  werden  *}« 
Um  UwvndiM  in. «  iltrrtiwtii  .i«hrf  dib  dn  fidUt  M 
4it  Ghlar  4i  idelii  attht  i»  dM  mMMiWictwi  (kpgumäf, 

«nfgenomroen  werden  könne,  nicht  schon  längst  )usge$|irochei| 
wollen  ist»  denn  jedem  ChemÜDef.ist  die  groCieVerwMrfto^Vlft 


£4  wäre  überhaupt  gut  wenn  die  Ilerro  Aerste  darauf  bedacht 
waren,  deii  Araoei^cbau  vo(Q  U^aitUcn  mebr  und  mehr  zu  befreieOy 
damit  die  Medicaiccntentaxe  gemildert  und  to  dem  Kranken  wohjfeilerO 
Aledicm  gereicht  werden  könnte;  to  lange  die  Atrste  aber  aicbt  anf 
diat«  Waiae  «aitwirkaa,  iit  das  afste  nnmAgUeb.  d«  V£ 
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der  Fftriteii  und*  Miasmen  beruht I  be&anot,  aber  es  längt  in 
der  Wtk  *ip  yMm  nm?  aa-  eUtt'ZdUL   tiv  iM'ei^  mh 

in  emtgen  Unsen  Aqu»  rhhraia  ittaf,  und  üand,  dals  nachdem 
die  Auflösung  fertig,  keine  Spur  vom  Cblorgemch  an- bemerken 
war;  idb  UBlMMbta  dii  CUotwüiar  ioftb^lfedigfoMdii»  fand 
CS  ganz  g<jV-dam*Ci  wir'Crk'-Vori^g«n>T^at'tei^ 

mit  der  gehörigen  Sorgftll  aufbewahrt  worden,  brachte 
micb  auf  den  Gedanken t  daCs  bei  jeder  Verbindung  mit  orga- 
i^ctt  SfeoCfm  fofefl  «ue  SteNeMMig  italünde^  ttnd^dlete  Vefw 
ntatblmg  be«lttl|^:  ddi  v^llltwiiiHin;;'  Et  wUmIhI' ndn»- «n  dl« 
zu  beweisen,  verschiedene  Mischungen,  auf  die  ;^ei$e  wie  das 
Chlorwasser  gewöhnlich  verordnet  wird  und  wie  es  auch  Ueiv 
Dr.  ffViif#»  «qgidüi    Bi-mtt^iküfftt^  Mikstogi'  i^^.  JMktuos^ 
h^fmvmm  F^Mma^  oder  4S>t.  JMit  lUM  ond-^Mcb  gdbrtig«, 
fem  Chlor was^er  bereitet,  bei  allen  war  sogleich  daftChlor  ver« 
flcbwondetf  und'  nichts  aadera*  ab  SaisSaort  «o#ba^en^ '  Jed^ 
bHm  M  iiiAJ^'  von  der*  iMMcÜr  d«  fiipitiiiküa  ibeMM»^ 
gen,  w«mi  er'  iich'nbige  litfebdb^' beraten  lä&t;  niid  Mbeb» 
bei  eine  init  blofser  A^ua  deMilUaia  und  Aqua  eklomtaf  ei- 
tSgt  Strdles  liMkniasptpiep  wMen-  iln^dMlircbv       sie  mir 
•  dar  V4etdaMWnm  i>at.  idilad  'OTasier  utfMi;  Itt  deo  «bii* 
gen  aber  g«rOtbet' werden,  xeigen^  dafs  nichts  aUlSaiesSure  und 
keineswegs  Chlor  oder  cblonchte  Säbre  voriianden  ist.  WoUte 
naa  liiiii'lnAiicyigea,  ;nflli|jr€falnrwttiV''daiB  cd  «beim,  m» 
wühle  didoi«b  S^Vüw^ai^äMät  liM^^ 

die  Medicin  verschlucken  konute.  Der  Vorschlag  des  Herrn, 
Dr.  Trusittf  Sua^t  LiquirUiue  dazu  zu  setaen  (s.  diese  Wochco-^ 
lebrilt  fott  wBnilcficir  Jdar»  6»4Öil>  ist  m  dV'^ÜMid»^««-» 
iioaMMi^'diMiir>«k  wMrlM«:4bM  so:«sriuMll  ib  <kit  liWiai  dit , 

Zersetzung  stattfinden,  wovon  man  «ich,  wie  obeo'tug^tbcBf 

iogleich  Ubertengea  kann.   .     >        ^    *  ^  , 

Wenn  msin  düs  CblÖr  'mid  den  OdoiMk  ab  analcf|;  in  ih- 
rer Wirkimg  betrachtet,  an  kommt  mir  das  eben  so  tot,  ab 
wenn  aian  den  Schwefel  und  die  schwefabanaoiSabe  für  gleich- 
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Kch  cm  Crcniich  aus  miaßfflin$9i^  cU^ricliliaiicmi  and  raotai 

'  Kalk  oebst  etwas .  Wasser.;  dafs  dies  Gemisch  anders  wirkt  als 
^  Salzsäure^  welche  eine  Mischung,  zu  welcher  maa  Chlor  ver- 
ordnete, cntbidl,  ut  wohl  nidit  wdler  ca  bewcliea  Döihig, 
dbcuM  vAl  dgt  €Mllk''*^'lähiAMI^       Üfbh  Sdleb 

mit  Wasser  angerührl,  %Vb  die  Zersetzung  tief,  in 'der  Um  um- 
gebendea  Atmosphäre  enibaltenden  Kohlensaure  übertassen,  oder 
Wim  «r  ilBt'  ctocr  '«M&DbieO'Siiire  lib)eh*gdisen  wM,  ^cht 
aBe!ii  «chirflfohcry  imdmi»*MtA  indei^i  htt^Hiacheniiigl^  mit 
Ciilorgas  — *  obgleich  dcirch  beides  xuweilen  ein  Zweck  erreicht 
wird,  und  so  ist  es  erkKirlich,  wie  dio  Anwendung  des  Chlor^ 
leaifc^'  ah  llliickAniilg  bei'  der  ljiiogeittacbl^  '  d,  h.  bei  der  to* 
hiilMiaMV  ^  TflfHlilfil  an^vfMd^'wifiHleii  l^lnd,  WOI^BHiil' 
aber,  diifii  d^Cfaloi'kjklk^eine  Kralle  tingeschwächt  aufsetti  iot^ 
•o  iii  ef  iiotfaweml%f  ita  'hloiM  'ia  Jif^^Hßoia  ^f^6ai:  m  y^ 
oidbMv*€om  - jeder  '"»kmrMAm  mV  ihk        für:  Ttokm 
<S.  52a'aiiP^ep  imgeffilirtefi^'Stl^)  em^ehli;  Von'  Aq.  Rosa, 
runiy  Mcoköl  unA  Oleum  Hosarum^  hat  keinen  andern  Nutzen, 
äk  •dl^  Gerncb'dieter  FHbiSgkeilen  iiofort  seMöi*t  Wh^,  afa  d^ 
St  AMMto|f'%eiligcr  'tt^^  ittd  'M^diä»  intkt' 

Nacbdän  was  ich  'hier  angegeben,  bleibt  tour  die  aufserc 
Anwendung  des  reinen  Cblors  möglich;  entweder  in  Gasform, 
um  Oitttä^ 'öder'lfiaüiäi  m  senidfcn,  tiiä^'fh  Jf.Mot^' 
m'M^ßgung  iiiikBftoi'C^iliksiande,  sn  diesem^ 

Behufe  langst  schon  durch  die  Colearla  chlorosa  verdrängt, 
loaetiicb,  ich  behaupte  es  nochmals,  und  glaube  es  bewiesea 
CB  ilalMifyliM'dttOilo^  iibieb  nie  Nntseo  gi^ftet^  dieser  Rabm' 
gebfllM       SiflvaWireV  dringt  a^  In  die  immr  TbeHe  des  Cr.' 
ganismus,'  so  bringt  es  nor  Scbadeo^  wie  ich  leider  aitt  e^der' 
£i£üinifig  weilk 

;  *  '  ;      I  )  ■  . 

,«  ii  I  '  •   Ii»-«,  »1 , .  I  •■,«     *     f  '      ■  • 
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Glücklk^hfi  Heilung  eiBCT'  Liiixatia  *. 
  Scaptdae.'  -  -  • 

Mitgetheilt  vom  Eegim^Ant  Dr,  Cram^r  in  Asch^nlebeo« 


Unter  Luxaiio  Sfüpuhs  yenitt^i  k%  — -  satt  Perceitl^ 

Mnmhm  jnm  Scfateroul«  des  Schlns^hiinfc 

Der  Husar  f^ob^rif  kräftig,  %l  Jalwe  y^Mid  iu  einer 
ofTenen  IWibabo  yfm  PIei4c  ftwpfUBB«  «ad  .fiel  —  kopflingt, 
glekluaiii  im.  Bogta.sw  JMe  «tttifciit     mh  tolUoiSdral* 

.ter  tof  di^  Bewehrung  des  Pbtzes.  Die  Uotersaching  ergab 
eine  Abweicbung  des  Schulterblattes  von  der  aulsecn  Extr^ität 
4cr  CMwlf  Meb  npUD»  dia  «cb  mim-tia^  4$ß.  ,fyi^ 
noch  dorch  ih  TidantclMO  4m  ftrWttr  und  «eiMi  Bfffl'*rTTii 
derselben  oach  vorn  manlfestirte.  Die  freie  Bewegung  des 
Arms  war  behindert,  der  vci(K)|a)|ui^|^  ^j^ud^s  at»er  .wof^.mH 
a%er  dnt  l^olge  der  YoiMfllKri'b^  ^4Mn^^ 
Stan  mertminlichii  Coatapk^.  ^ick  ZßtMh9§,  dir  fiß» 
schwulst  machte  ich  die  Keposkion,  todem  ich,  wahrend  ich 
TOfhcr  die  Scb<4^C9  von  G^üi(e9«  J^^üß, 

'  in  duk  Mfktu  4et  PaliciitMi  nddkkt  'wnidA«  .rnftd^iidica 
Hefs,  —  dep  leidenden  Ann  jiefasi  ^^PissymJb  in  Hoiie  bob| 
und  leUlcre  in  ihre  normale  Yerbindufig  mit  dei^  ^chlUsselbeii^ 
l^«cbte.    1^  .«weiter  Gebul£i  bielt  w^ifM^  \^,ffk^  . 

tm  fcgcp  «wfii  fttlii  Itt^  «od.  4m«  gff»«.Iliw«i|B  JM^ 

H^ftpflasterstreifeo,  den.  Gniod  ip.xlec  Acbselbobl«,  dier  Eiidea 
iib^  der  lädirten  Stelle  kreuaeod^  ^nkg^e«  Nun  ward  .der  l|>t^ 

TQR  d^.  eatgegen* 

gesetzten  Seite  herabsteigende  Ende  beim  Schnalleo  die  kranke 
^hulter  hob;  eine  Mitelle  unterstütate  den  Arm,  ein  um  den 
Leib  geföhrtcs  Tuch  befestigte  ibn^in  den  Kampf;  die  Lage» 
nmg  des  Kranken  war  die  bei  der  J^nstom  dmwintimgg  dnreb 
mö^cbft  gute  Auspolsteroog  der  Acbseiböblea  sorgte  icb  für 

«  i 
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Abhaltung  jedes  lästigen  Drucks.  t)ieser  Veirband,  der  die  leS^ 
deode  Schulter  nach  oben,  bL^ten  und  aufsen  hielt  und  sog^' 
und  der  folglich  allen  Indi'cationen  entsprach ,  blieb,  kleine 
Nachhülfen  abgerechnet,  bis  Eur  Heilung  des  Kohert  liegen, 
welche  ohne  Deformität  Dach  sechs  Wochen  erfolgte* .  \....o4^ 
Nach  länger  als  vier  Jahren  befanden  sich  dife  getrennt  ge* 
>nresenen  Knochen  noch  in  einer  Oesteo  und  guten  Vereinigung» 

neuer  udq  eineesandter  Scoriiten», ,  i  ,  , . 

:«» i«ifin!ii67  -,1'  i',',  ''.^  k»%vvv»tt'rL  :3i«if./.^ 

Klimsches  Jäfirbtfcfa  des  wufitnrfen  Jahrichfen^,  bdei^  Iturarlcn, 
*  Heilmiltel,  Dperalions-Melhodcn  u.  s.  w.  welche  In  der  neii- 

•  Sten  Zeit  an^ewtödet  oder  empfohlen  worden  sind,  mit 
Rückblicken  auf  die  ältere  nnd  älteste  Zeit  Von  Dr.  Emst 
Rinha  v.-Sarenbachj  K.  K,  Hofartte^  Herrn  und  Landmanne 

5*  in  T^rol  u.  s.  w.   Güos,  1835.   XVItt;391S.6.  (2ThIrO 

(In  emcr  so  vielschreibenden  Zelt,  wie' die  unsrige,  bedarf 
es  literarischer  Inspectoren,  die  am  Wege  .stehen,  und  das  vor* 

■  •  ........  ^ 

überziehende,  drängende  und  sich  immer  wieder  verdrängende 
Hanflein  von  Zeit  tu  Zeit  ordnen  und  sichten,  und  übersieht« 
lieh  aneinanderreihen )  und  so  sind  die  zahlreichen  Reperloncn, 
Summarien,  Encyclopädieen  in  der  That  ein  Zeitbediirfnifs,  un^ 
wer  diesem  Bedürfnifs  auf  eine  geschickte  Weise  entgegen  tritt, 
kann  des  Beifalls  der  Menge,  die  den  Blick  aus  der  Vogelper- 
spective  liebt,  gewifs  sein.  Der  Vf.,  der  schon  früher  ein  ahn« 
Kches  „Repcrtorium**  herausgab,  liefert  hier  eine  alphabetisch 
(deutsch)  nach  Krankheiten  geordnete  Uebersicht  der  neunten 
HeObtstrelningen,  die  uns  ziemlich  TonstSn'dig  vorgekommen, 
mit  genauer  Hinweisung  auf  die  betreffende  Literatur,  und  ei- 
nem (lateinischen)  aipbabedschen  Sachregister.  Der  Raum  ist 
sweckfflifi7g  geschont,  und  ^es  nur  gans  kurt  angedeatet. 
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.«».^■•'  ,  * .» I*  .■  »  '  ..»IM.     Ii  tf  ,  .7 

ptUtoriom  rdr  angehende  Aeri:te  and  Pbaroiaceuien  bearbei- 

'  ^JM»,  Apotheker.  B€rUa,  1835.  Y  u.  166  S.  4  (1  TUr. 
laSgr.) 

(F6r  Mmen^  Zwcdc  iit  dieses  Eepctlignam  ganz  geeigoeli 

nnd  selbst  auch,  altefn  Pradikern  rVcbT.sehr  tum  Nachschlagen 
SU  empfehleil.' VV  ir  wählen  eineQ  Jer'  Ii  urze^leo  Artikel  zur 
Probe;  J^i^m^i  J^atrum  ^riatmj  VorkonmeD:  in  «acc>^ 

i) a r s te II g>  Nach ,4er  Pbarmtcppoe  dm kobleosaureni Na^di 

^jy^  Sajj^gier.sjure^  lii^,  Kohlensäure  entweicht,  es  bleibt  salpt^^er- 
ijH^jes  Is>troni   ]EJi^etlsc;bf fie^:,  ei-  q-^siaUisirt  in  wtlffea^ 

4«r<M^htije(^ftha^  rk^.WB^f  '^^m^ 

bittei^  an  trockaer  l^V^.  feuchter  wird  es  fe^^^bt; 

sehr  leicht  löab'ch;  giebt  mit  Schwefel  und  Kohle  verpufft  eine 


wirkt  nülj(2r  und' greift  die  Verdauung  mcht  so  selir  an,  ist  in 
der  entzündlichen  Kühr  gerühmt.''  —  Der  Druck  üt  schirf|  da« 
l^apitir  guC  und  du  t^ireis  sehr  mi&^^ 

,1!":**  '   *'»'/   *.  '       *  .  ä^l' 


•"1  « 


1 


^jfMUtmiie  der  Irroi  in  Belgien  und  Vprachlage  xorTerbefae- 
rung  ihrer  Looses.  Auszug  aus  einem  lierichte  an  den  Mi- 
Biiter  des  Innern,  nebst  einem  auf. ^iebandlung  und  Sequn-{ 

\  aliatioii.der  Irte»  beiagUchcii  Gf«etaeir£otwerfe.. .  Avi  dcm^ 
FimSMm  de»  ir.  l)iM»pi/laa».  (adl  be^ 

^enffa^-Ioipectoff  der  trefao^tüwe  und  Wo^Mimg* 
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keit«>-Aiu(alteii|  uberietxt  und  mitAomerkuogfln  L^gltitet  too 
^  Diu  CoTutäU, .  Regenslnzrg,  188«.  43  S.  8.  (7)  Sgr.).r. ; .  .. 

r'  (Efne  interessante  Broctitiirie, 'ASe'tins  orficlell  den  WbSr^^^ 
Kchcn  Zustknä  'der  Geisteikrtöktti  fef 'ßetgicn,  'l^reri'  Zäiff  slctf 
hn  Jihrc^  l825  ita  damaligen  verUnfgien  Komgrelcl) ,'  auf  5591 
belief,  schildert,  und  aufscr  dem,  was  ein  nur  rein  örtliches  In- 
teresse hat,  allgemein  nutzUche  statistische  Notixen  über  die 
Belgischen  Irren)iäuser  liefert«,  'VVir  entnehmen  daraus  foIc:ende 
tJebersicht:     ^  ^      .  - 

sa  Gheel  waren  von  1810—1823     401     102    114  »  *  |  ' 
»  MWtn'cfit'  ^^^4-  1810-^1823     ii$ ''^^ih  ''i''^  | 
\  Turnhtyut  4812-1*21"  ''S«  ^  Stf 

*  Low<*n  f'-^J  'iiii   1809-IS13    256     119      60  "'Ii  "  f  *^ 
Aniwcrpcd'^       •»1814-1823'  '4S2    167 '  ''lÄ  f'"^ 
TenitondÄ'''-*^''*i»'"lä)l'i^l823'''  203    '  79'  ^"'ü^^ 
*^  Gent  ■»'••^•'''^"V  1808— iS23  "  6b8'  ' 'iiis  'Ä^-W'^' 
»  Vclsicque :1809— 1823  '    5l''  "  M(''*-"8i"-  V  '}•'•) 
vBtügg**'  1809— 1823  "'T^ß     3-33  '  I8.1f 

i.ru.xu.      J^f^KM  .... 

ist!   Die»  VefhäU^ifs  spri9)ilj  ,l?.efj?(^tfr,  al^  alle  DccIamalionenJ 

für  die  dringende  .NolVent^'g^.ejl.  d^fj^;  Vj^c^^csser^^ 

«als  dieser  ünglacUichca  in  ßelgiei^}^.^., ,  J,l  .lu  uab.s 


» 


Nosologlsclu  thcrapeullscbp  Darstellupg  der  gonorrhoischen^  Au- , 
gencpl^üftdung,;  ypn  Dr.      JU.      Sdion^  pract^.  Arite  in 
Hamberg  n.'«rf-  Vi^  Hambiirg",  1834.   XII  und  131  S.  8. 

(Ein  recht  gelungener  „Versuch,"  "Wie  der  Sehniutr.titel  die 
Schrift  nennt,  einer  Monographie  dieser  viel  häufiger  besproche- 
nen als  beobachteten  Krankheit,  die  der  Vf.  geradehin  mit  der 
OphiJl^fifmi^  nf^t^iQTwn  in  Eine  Klasse  bringt,  der  die  seltne 
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€Uk§dMA  iMMii  ilrüiwAi<ailn^iiaig[iiin  ptoir  Al1>Jj<iir 

Mon» )  si^chimaL  bi»  beolMidlfte^.  .  In  mebrero  dbler  *  F&lLe  war 
die  primä^«  Htrnruhreobleooonhoe  keliic&weges  onterdriickti 
wüiiudcidi  Hirr  S^-^JSjiuiAautjdm  KMklieit.dacak  «afaMr 
MetasUflcr  des  Tnppcn  ngi^l^^h  ^jV^!^  ^  Bghyidlimg^  nkhti: 

PkatlitiBMpbia  utupetsolis.'^  JutUn  BhiU  Laut*  Pf^gßf"*, 

teurer  Behörde  oateracMiimat  *.  Die  groTs  gednic^Uf»  Artik^f 
bilden  ge^cullche  Fliarmacop,  hadentU^  £)(r!5cben  4urcb  lau- 
fen aber  lo  aipbabeiiscbi»'*  Ordou^g^  nid|iic)i«t  Tf^If^itS^ig,  ii^ 
■ehr  Ufiio^  «'i^,.*!^''*'^  l^^f  4it  Bftdv«bttii§^der  äbr|^ 
DrpgiMM»:«»!  Mp»^  ih»Gf«^|iiitdi«lctir^^ 
(auch  Wirkungei^-aO  daCi  di'esjB  Phar|Dtcppo^  ^di'e  .yoUsiandigr 
sie  die  je  erschienen  ist,"  werdeo  fioU.  Das  (^aoze  wird  40  14p 
ift  Big!«  Mark  werdeMf  — d  die- «weite  Abtbeilung  die  Präp»« 
fite  cnlhal^«  Wlr'bitietf  iinf  tim  reckt  toilständlge  Re« 

tete  Wifrit  gät)2  «weckedti^^ä&i^d^^  w        Druck  lu^'t'apieif ' 


9&4h#' I  i  mm  ^Ulker «.  fSi^tif e4er  Ift  körtcrn  Anacifan  oder  ia  ioc« 
Ittbrlicken  Recettsionefi  iogleicb  cuf  Kf nntnirs  der  |ieser  f«bracbt. 
Alle«  Elonsendcnde  erbittet  «ich  der  Ueraatfe'ber  iportoM 

»iiijbtdw:rdwithdtt.däMbd«»  Wt»d»  MiilttiUlli  ^ 
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WOCHENSCHRIFT 

fÖr  die 

i 

EILKÜWDE, 

ilerauggebef  :  Dr.  Vaspisr, 
daction:  Dr*  Hombergs  Dr.  r.  Stos^k^  Dr.  Thaer, 


m\%  bitweilen  I-^  Bofeä.   Der  Preis  4^  Jahrganes,  mit  dep  od* 
B«ti<<*ni  iit  Buf  2^;  THIr.  beatjramtt  wofSr  •immtlicbeBiidi* 

"  *        '  *  jtf.  Nirsehwald. 


.>t/  19.        ^^/•/^>»,  i^a/  V  :  1835. 

üarbeii  too  DarrageaeWören  nach  Tjphaa.    Vom  Reg.-Arxt  Dr.  C  r  n- 
fber  Iii  Aacherslcben.  --^  Bemerkungen  über  Eiephantiasts.    \  om 
.  D».  S^pdler  »a  Trw.  (For^O  —  ypUFD^idaej.    Vom  Jkr. 

Fbys.  t>r.  Sebiffer«  Dr.  Pacbnr.  Pr*^St«rk,  Dr.  Sebmi4t 


ilfM'« 

1'  !l 


.  jEH^I^  TPiJt  D,^0^ctpf4^r^  »ach 
 Typbus  aLdominalis.  « »  . 

'  .1»!  Jüitgeibeilt      i  r  i  ,      i  '  , 

Der  Tjrpku»  MopfijbiaUß  (GatirO'JBkgmiSfß^' mrroßtß 

her  mit  partieller  EotzünduDg  uod  Yerschwärung  des  Darm- 
kaoals)  ist  eine  so  wichtige  Krankheit,  jfttUr  iV*Uf jg»  dur<;h 
den  no^lf f||pa^^(t«^  ip^:  Lio^  ^  vei^reitet 
winLp  zeiljl^eniarf  tnolifiot*    Dies  der.  Gnmd« 

den  Obdoctionsbefund  eines  Men&cheo  bekannt  mache,  der  kurz 
^j^.  ^kjich  üi^iir^^denem  einem 

io  änr  KSrse  An,  ▼9^iu|k;^^  Tiras Jplj  b^^ii  1^,  |^ap^?i  djr 

'fl^Vl^^^-r?  b<>obachtete. 

^    D^  lOte  Bühren  -  K^gii^fiDt  wiii4^,fjf(  f 
leyiint   daf  UeriMtaandw  ^.teiki  Mit«MinfhM  .  riirhdfi 


Oigitized 


Icbeo  «Dgftomncn  warai,  «knnkteii  bit  in  Ende  d«  Momtt 
mcbrm  Indindocn  an  mrilMA  ^^^Aoum  «nd  drdidin  an 

Typhus  abdominalis.    Zwei  voiP  ihnen  starben- in  "cler  Hobe 
der  Krankheit.    Die  Sedion  icx^ab  bei  .beiden  eiae^aiurh'che 
BeMkafrenbetr  des^Magenf  •  äbieir  ^e^escbwoie  in~den  Dar- 
ma%  Ton  dentis  diö  ersten  yeremaett  im  ilmmj  12  lut  |4^ZoB 
von  seiner  Einsenkung  In  den  Dickdarm«  diu  uici^len  Im  Cog- 
■  €um  und  erstem  Tbeil  des  Colon^  die  iet^t^rn  im  S—romanum 
.vofnDun» .  AUcin  ^^Zabl  dar  gHKaeni.betnig  in.|€dco4^akbe 
fiber  biind6rt'  .*Viafe 'standen  änsdn^alllderetruppweiitef^^ütete 
•waren  nicht  selten  in  einander —rerflossen ,  wie  ton flnii ende 
Pocken.    Die  so  gebildeten  Geschwürs  Aachen  übertrafen  den 
'tJflUftiig  eülliZwcigrofcbcnsUicksr  die  klcimten  batten  die  Grofife 
"Von  grolf^'  S^rtekOr^ni.  '  die  "CSeililt  der  6aicliwur^  "int 


bald  rund,  bald  ov^,  und  der  Substanzverlust  in  allen  so  erheb- 
lich) dafs  nach  vorsicbüger  Entfernung  .des  grau-weiÜsen  Eitera 
nur  noch  eine  gans  dQnne  Scbicbt  der  Wandungen  D^rnüi 
fibrig  biteb,  die  ieb  Ikr  weiter  nieitf  bb  das  IVf^iwIfM'MIlea. 
konnte.  Die  Kinder  der  GescbwWe  ii^aren  ein  wenig  gewuU 
atety  geradelinig,  bburoth,  ond^batten  einen  entzündeten  Ho^ 
der  atiddäiMg''i&siieto'^^  «<.  "* 

Man  hat  die  UlM§eMla  üdT'dfetef  nnd  lener  Geidiwfirt- 
form  verglichen;  ith  mochte  sie  mit  einem  pustuldkeh  Exanthem 
(z.  B.  Pocken  in  der  MundböfaleV  Von  denen  dii'  EpIiHisÜuL 
'g9l9a»ist>  yei^2ehdL' --V-' "        i^i  i.i-iui 

IHd  <BägnöA  -«der  trMli^  ik"'i^  *  ttAi^iiiWr V*  k 


fVoiff^  Becktr  \i.  A'.' gut  gegeben,  deshalb  ich  sie  ubergehe. 

Bezü^ich  rfer  Aeti<ilogie  lemirlc  'rcb,  dafi/ bei  meinin  ' 
firaidcöa  dnregeUnSiriige  UiiiiMW^is^  un^  b1^^^^ 
cn»^     M  GelegenÜieltdk  dlfatf  ilirt 
^ptursachcn'  des  gettabnten  Leidens  w^ren.  ^* 

Die  Therapie  anlangend  erwähne  icli,  dad  täi  Ichleiiätj^ 
Vmi  xmmiil6  5li/^7/$absäbre  (iOe  ^ä^^ 

fmtn  Zusatz);  'bd'^er  weiter  vorgeicbriltcnen  Krankheit  am 
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sribtf  rftfr  Wasfer'  oder  Hüdb  iNwdfiiiiit,  nlcbl  M|lai  ansgesetsl 

werden,  da  sie  öfter  einen  beschwerlichen  Husten  erref^e. 
Coupirt  wurde  die  gänzliche  Ausbildung  der  Krankheit  einige 
Mi»  dinch  Motegel  anf  den  Untedeib,  BrteliAitiel  «ui  IjptMf* 
st^mAOf  Auto  Sabtdm0  tmä  Nfkmm  Sa  Jkiata  ikdioti.  ReiB» 
ini|tel  schadeten  unter  allen  Umstanden,  und  selbst  in  der  Gc- 
netnog  muf&te  man  sieb  z.  Ii.  mit  Wein  vorsehen.  (Bei  einem 
fimikai  braclile  ein  Weiii  swei  Tag«  Itoig  DcKneD  hmor« 
Mleol'  nehti  aelir  i^eieh*  m  aeStt,  tpiek«  des  Fha^ebigen,  %mä 
Kefs  sich  durch  nichts  von  seinen  Ideen  abbringen  als  —  durch 
die  £ntxiebung  des  Weins.)  AU  Getränk  that  friscbes  Wataer 
mmr  bettan.  «r-  Die  bekanMlicb  laagwietige  RecomAiMia  ktete  - 
€iUakm  'm^phnimm'\m  bc«tcii  ab,  (anfangUcli  tSglich  dm 
Dosen  zu  einem,  dann  täglich  dreimal  zwei  Gran  mit  einem 
«wnatischen  ZusaU).  ;  '         -  ' 

'  leb  komM  xnm  Gegenstand  «cbicr  Anlj^dic»  ' 
'  .  Dtr  HdnirZidtelv,  «fo  MflmiMk^,  Mfttger  Men^b,  phleg« 
matischen  Temperaments,  21  Jahre  alt,  während  setner  12monat- 
Üefaes *  ^enstzeit  stets  gesund,  erkrankte  am  8.  October  am 
AbdbAiiM-'Tj^bdf.  WcÜr  uMer  b«ygelldllrv'daCi  «r  lüeb 
^W^va  tmi  imk  titmik'ttäaitaf'y^i»*^^  ilftgt  er 
nrplöttlich  Aber  beftif^,  ihn  fast  erstickenden  Husten.  Die 
tJntersacfaung  dei  innem  Halses  zeigt  keine  Entzüniiung,  die 
Sttfim^UiitMiobaBg  des  Mkkttiifü  gi*b|  k«br 'Lieht  ^  obg|<icb 
llbtr  «Soen'ilikiiptita  «flebttM  'iM  de»  «echten  Seile 

de»  Laryni:  bei  stärk erm,  in  die  Tiefe  dringwiden  Fingcrdnick 
Isla^i  '^tlent  meinte,  er  hi^e  jenen  Schmerz  schon  iänger,  er 
-tlliak^tt  ii^i'iMti  '''^  eo^admcil  velgeber^  er 

Wlillitmtyttmstmkt^  all  - 

Ursache  seiner  Beschwerde  anzugeben.    Das  Schlingen  war  Vi- 

Slkn^fkj^'^^  WR^^  rrJ^^.  Leiden 

Jli..«ib'»kHrtBpOiifk€tf|  miA  .^^ibbte  iiwdk^bHiiift%flg<c  JiUtel 
%M*G«gMl«tiAf£irtM^llM^^  AltitA**ietal  nadtf  cb^ 

gen.  Stunden  nahmen  die  Zofalle  einen  bedenklichen  Charakter 

19* 
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an.  Das  ai^Canglkli  penodltciie  Kfucben  und  UIusUq  wird  per« 
mneot,  diß  Stimme,  nah  wie  tiß  ||f|t|ndig,  wiid  inapr  «iMir«' 

K^kqpf  Mbeiiit  ^wte  ▼ccichlocsfn ,  Ang^  aad  Ficjb^  al^g«f% 
sich  immer  höhere  uQd  nach  36  Sti^odea  erfolgt  der  ^o4  ohne 

ffsoiitn  Jim^t  (Schon  nifh  ^f^f  weniger  Sim^itibü 
naii  die  ^■^trhiit  fiir  lifli  n  niilfh  «nd  bchaaddle^MS-diMitt 

Sec^QD.  Die  BeicbafifeQbeil  d«s  DaroalcaBal«  war  Bor^ 
ilkaH,  (^is  «nC  di«  SleHe«,  wo  ^n^hrfnd  dfr  imOm  ilMklieil 
4le  Getchirilini  ÜbrfttSiu  gMii  kflNm^weklMi  MI«b  M  leiir 

erlaube  Ifarben  sa  nnraco.  Skh^detei^  kleinere  «der  grdCsecf  " 
Cirruhch^n,  da  die  Eiteraog  die  HSuie  des  Darms  gröCtleotlieil« 
^Qnfaiiftprl  iMUe.  DN«  iioch  StuhengeUMbiiiit'Vir  ««  joßljafi^ 

wollte,  glaubte»  retB  nicbtt  oder  bSchsteof  Setdenp^pitr  swir 
schea  den  Fingern  cn  h^eo.        war  gblt  mid  weiCi-g^lich 

Alle  Käpd^r  w^rep  iuchieferblau'  gtförbt.  SoUte  dies  yom  rot 
sorbirMtr .Kohle  herrobrea«  die  4pr  Kranke  in  ^rö£stxa  Quagr 
»  ^loi  iB9it.9ieiirm  T«ge  giMofmet  haMe  r-r-^lteMiuc 
•dir  9ß4m9pm  In»l«t|o|fc  wm|I  «iigffde  wdkrgitMiMlk  lfl< 
die  sonstige  BesebuCTeobeit  des  SpeifekfpiaU,  so  wie  ditr  C;iMi«<# 
desselben«  eri^l^ieq  füglich  deo  ächlafsy  dftb  die  Verdauong 
«Mep  «9%  gei«94t:gcweM|i  eei.  Uehng««»,MtWlMl^uta 
«rofaive  Nnifwii^  ml  «inv  4io  leHMH  w  A9kng  dtt%9imh 
toros.  Ich  bin  geneigt  too  dem  t^iefeo  Site  der  ncisenilen  Ge* 
schwüre  die  Jnfoßtififn4ia  alpß  heranleiti^i^,  die  9kk  noch  m*fr 

^pB^^^^     1^9^^  ji(^OB  WP^^^'  ie  4ev  ^^b^p^^psIm^cbs  VM^j^^ifihiHtt^^^ 


leb  ilTatibe  es,  wenn  ich  aa  die  bei'aahe  oavertUfbarcii  Flecfo 
denl«,  die  cin^esrKnssena  Palverkifaer  ia  d«r  Haut  benrorbnofta. 
Meine  CoUe/|cii ,  die  Doetorea  Sebaej^er  fUi^  ^(V^^f|^ni  <)«nem 
ich  das  Fra^i  n^^t,  waren  ^U^cbcr  lleipe^.  ,    4,  Yt 
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wm  *  hm  wmIM^  «MmU  find         «b«  ZeV  von 
fcber  Miiidu^,  di«         kam  digewetenen  G^liwurs.  m* 

Wenn,  die  Narben  wie  ich  ^e  besehriebeo«  bleib eD,  so 
liäMes  die  rai.4Md«iiy-.X|i|lMift  GteCMten  dki  grd£ile  U^- 
«ictev  f*«iBideli^  wie  eftM  g^egwülicfte;  Peffindoii 

der  Därhie  heriieifiUircn  kSaate,  t.  B.  kerne  PHaumeiuteiaei 
ILiiocbemlQckcbeo  u.  dgl.  ea  yenchltfcken. 

Bcscbaffenheil  des  Kehlkopfs. Nacb  Btofdffgiii^ 
dcMdbea  bcaMie  m  ebe  «babme  Beweglidikeit  in  Riiig- 
knorpel  uofl  Müifarbigkeit  der  Keblkopfmaskelo,  beides  aüf  der 
jrecbten  Seite.  Naob  i^fiaUui^  der  Trockne  nid  des  Latynot 
•all  «an  In  beiden  .eturai  £iter^  im  ktstem  wenig  Entsöndung, 
nnd^ani  oben  Rande  der  CMihg0  ikyfiMtm^  nacbhintenm« 
zwei  kleine  OefTnungeliy  durch  die  mau  mil  der  Sonde  an  die 
.  iaÜiere  Fläche  der  recbteo  Hälfte  des  geaabaleb  ttoorpels  iu 
tinc  Eteböble  gelaiigte,  Deir  Biter  %ar  in  einer  Art  Sack 
dngeKUossen,  and  befand' sleli  g^e  da,  wo  die  beiden  Bögen 
des  Ringknorpels  zusammetistoEsen,  und  das  untere  Hont  d^r 
Cart.  ifyr.  sich  mit  der  Cort.  cric.  vecbimiet.  Biese  Articu- 
lalioo  war  serstörl»  die  beiden  Bogen  an  dem  beseichneten 
Orte  getrennt,  abd  «in  übeiL  flieef  tibüans  aufgesogen.  -  • 
Das  Kaumliehe  der  Eiterhöhie  belreffendy  balle  wohl  eiae  ' 
|^£se  türkische  Boboe  dwio  Jt^iaU  gebabL^ 

fie  iintgl  ikb  nw  «fe  km  de»  Vc^MHbäM  an  ouMr 
TMnbang  dei  lli|[VnorpeU,  ntod  wie  konnte  nr  fon  deaUebd 

so  wenig  beschwert  werdeo,  dafs  er,  so  lange  er  beim  Uegiment 
Stand,  uiemaU  deswegen  axzUÄUiQ  ÜiiUe  in  Anspruch  nälun? 

fio.  weit  Meino  BtbBMUpMjen  sdkhea,  «Mr.ste  Mwcb, 
sciafr  Kdrperslifke  sieb  bew«ft%  sWs  «fin  kani|iOQsliger  Ringer. 
Bei  einer  soldben  Gelegenheit  hat  ihn  buchst  wahrscheinlich 
cin&teos  ein  Gegner  tüchlig  an  die  Kehle  geiaUtf.  und  den  an- 
^aftbUAi  iMpel  cb^edrtebt.  JMmtb  kttn  ^ne  scWeicbende 
Edttfindvog  and  nlbäUige  Udang  von  Eiter  Mi  Stande,  der 
sieb  endlich  in  den  Kehlkopf  einen  Weg  bahate  ^  und  die  be- 
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TcmpttUMMd  htl  *ct  woU  gfät^^  Mi  der  Hdtftt-iKMM» 

nie  Sntfiche  H^fe  oacbsadile,  vmd  daftr  er  olwe  n  kkigeB  mk 
anscUUefsendem  zugehaktem  DoUmanaskragea  uad  am  Halse 
liSogeadea  Pck  leioea  BJeaii  ohne  BecchwerdcA  vewicliteH>  ^ 
GenfUs  ttt»  daCi  du  Leides  wiirfiher  bcrtlmat,  uodUi 

ei  sich  während  der  Dienstzeit «alter  den  mthnetadcn  iluch- 
tigen  Schmerlen  nor  durch  eine  unangenebmei  rauhe  »StiaiM 
andeotelc»  -    '  -  \  i.     ,   '  /   .  . 


Beschreibung  einer  saarcomatösen  Haut- 

enLartung  aia  Hodensacke  und  einer 
andern  an  den  Fülsen. 

Iidi«t  Bemerkiuigen  Über  BhpkmÜQua  aud.  dhnUdM 
,  .    \  ILraükheitßformeii» 

ymm  Dn  ^iMKrt  VfayneiiinTreiiJud.lADidkdali|KiiihcMC|i. 

CNcbit  AltLiiduiig.^      *    '  ,^     »  » 

n.  J,  M,  aus  Winnen,  weiblichen  Geschlechts,  35  Jahre 
altf  UDverheirathet,  Ton  gesunden  Eltern  stammend,  ist  toq  ner- 
Yfiser  Gooititiition  and  ^jn^Sttm  BMtmg.  Sit  wir  ihrer  Ao- 
gahe  gemäfsy  ttil  Ansoabme  ^einiger  EntwicIdaiigilrMlhslifto» 
vom  ersten  Kiudesalter  bis  su  ihrem  22sten  Jahre  anbaUend  ge- 
iUld.  Im  19len  Lebensjahre  wnrde  sie  Eum  erstenmal  men« 
ilyiiirt^  dodb  cfieyeB  ngJattig  4Woebcii  «oMteode 
Menstraatlbii  eaflngBäi  sehr  wlMdi.  ' 

Ln  2'isten  Lebensjahre  wurde  sie  /ihrer  Beschreibvng  ge- 
nuüi  TOB  leinen  heftigen,  rheumatischen  Fkber  ergriffen,  du 
liich  tiocm  Mägden  Vcrlmfe^-'wibcQddcMei»  «e  die  heftigrtqa 
fidnneracB  k  aieo  Gdeokeo  arlitt,  aodi  fertwihrwlde  SteiE- 
heit  in  sUen  Gelenken,  besonders  ab^  linker  Seits  des  Körpers, 
ih*  wmI  michfliciidtt  GKedciichflNSMi  JMdul  htft^fnr  JBicniicii 
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ia  den  FaCifoUeo  hioterUers.  Diese  Lt:iden  währten  bei  sehr 
tlQtMto  gfmchtcr  Hülfe  d^rch  sogenannte  Sympathie -Mittel^. 
4Mt:ia  F<4gfi'  4es  gröbaten  Ahecglaubm,  <^9m  Schaodfleckena. 
mmtn  a9%ekl3rteii  Zeitaltos»  leider  a«f  dem  Iiande  Jedem  ver- 
4UQfügeo  HeOverfabren  vorgezogen  werden,  niclit  allein  fort^ 
tyitor^  wurden  Ticimebr. durch  eine  befiüge  Erkältung  bedea-; 
^g|j^yi;yhiyiieerL  VStt  Effakt.  war  nämlich  aof  den  Ratli, 
ciRef  Sjmpatbetikera  surWintemeSt  am  die  Mitteniacfatsstimde 
dreimal  iu  tieiem  SchiijQe  gcibadet.  Hierauf  erfolgte  aber  nicht 
die  verbeilsene  Genetung,  «oodeni.  ein  ao  befiigea  Fieber  mit 
Qi^fl^.|U|fqi(Da^Bi^,^:dj^  X^Uk^mmene  Aoebytoie  «mehrerer 
<^(elpk^,  da?on  zprCekbh'eb^  einige  Jahre  hindurcli,  die  Menstrua-« 
tion  aasbliebt  ^tt  späte^bni^  wiewohl  unregelmär^ig,  wiederkehrte, 
ngd  so  bis  noch  e^^nfU  Bei  jedeiii  Wittcniogs.wecbfe],l 
be^i9P^.ltq  cintrelender,  ftOnniacher  Wijtteiiijt«  Mqipmfc  diji. 
Kranke  qq<^  immer  in  alten  Gelenken  hefUge  Schmerzen.  Der 
linke  Acio^  ist  atrophisch  geworden,  Finger,  Ilan,d  und  EUen-^ 
b«g^  deai^eo  sind  vpUkompeo  «nbewegüch,  .(J^ef^o»  wtewobl 
BD  n^derm  Grade  die  dei  jechten  Anna  und.  die  Gdenke  bei- 
der  Knie«.  Gleich  Aofapga  der  Krankheit  hafteten  aber  die 
beTtigsten  .Scbnieraen  in  den  Leiden  Ful^geienkenj  die  apfäng« 
lieb  swa|r,^me  ea  scheint»  ödemato^  aeigetrieben* waren, ^  deren 
iulaeie  ^Hailf  tfier  Mdli<;|i  «if  eigeotbümliche  Weise  entartef^^ 
IJnter  Eaiißg  wiederkehrendem  SchmenEe  und  fortbestehender 
XJnbeweglichkeit  der  Gelenke  wucherte  nanih'ch  die  Haut  an 
Iteiden  VSfM  m  ihnen-  eins4iiML.Gebildeiit.ohne  daa  Gefübl  2« 
vcriieren»  oder  ödematoa  sn  werden^  Die  Haulpapillen  v^urdi» 
warzenförmig,  und  auC  denselben  bildete  sich  eine  derbe  Ober- 
haut, die  von  Zeit  zu.  Zeit  in  kleinen  Krusten  ohne  Schmeri^ 
sich  ablösen  läfat»  Diese  Uautanncbwelhmg  nahm  besonders  am 
icehlcn  JKnochelr des  ipieqhtep  FpCses  bedeutend  sn.»  ao  dal*  die- 
ser gleich  einem  zweiten  Fufse  nach  der  Seite  und  abwärts  ge- 
lichtet .vprstebt  (Tab.  III* Diese  eigenibumliche  Uautentar- 

•)  9«  iie  Abhiiaeol  im  fwic«  d.  Bäd. 
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tmig  erstreckt  dch  ron  den  Zehen  hh  öber  die  Waden,  igt 
dah  iosaföbttfi,  dttaH  jedoch  ktiae  liSiidliidbamUetoite  MMlb^ 
teOf  und  ist  nie  so  Geicbw&ren  iu^^firodieb. .  IK^  tib^  M 

BO  schwer  und  unbeweglich,  dafs  sie  stets  an  derselben  Stelle 
liegen  bleiben  müssen,  während  die  Kranke  gegenwärtig  in  i^* 
reo  pbrigen  körperlichen  Fvn^onen  leihie  Sai^oä|p  Mtttefc^ 
und  In  diesen  gefeäidiflii,  M  tidipMr  hMffgett  SdHUM 

verknüpften  Zustande  hei  ihrem  noch  rüstigen  Alter  eine  ge- 
raume Zeit  behairea  zu  müsceDy  hoffimn^oi  eotgegeosacht» 

Ai  LdAea  des  Hodeuacb  lä  ?oi)!egendeffl,  M  Mßitäi 
Falle  hatte  ursprünglich  als  ein  Allgemeiohfden  begonnen,  und 
lach  im  spätem  YerlauCe  desselben  nahm  noch  der  ganze  0^- 
ganims  Thefl  dam^  bii  cadKdl  iadt  ibgeiaiifentei  Eiibii«'  ' 
dungsproeene  daumlbe  ToRkonnien  iocdl  wa^e,  inM  dU'l^' 
mehrte  Wachsthum  dieser  Hautparthie,  als  Örtliche  Wucherung 
(Hypertrophie)  ohne  alle  Reaction  auf  den  ubrigeik  Korper  £ti- 
rfickgebCehen  war.  Wenn  hidid  seM  cüa  U^^rschntt  ^ 
plastischen  SttolTen  ki  der  enürtcteü  fonn^einc^  ^töieik'Vf&IBi 
siglclt  von  Zeit  zn  Zeit  ausgestofsen  wurde,  und  sich  in  der.^ 
Zellenhaut  des  Hodensacks,  sowie  auch  in  der  aerdsen,  eigen« 
Ibanitichen  Holle  du  linkca  Hodena  ähnelte»  MH  «di^t  mk 
diet  nicht  Frodnet  dner  ain  Ktii^  rkA&tjje^*  Dyitauie, 
sondern  blofs  örtliche  Krankheitsfolge  gewesen  so  sein;  denn 
der  Körper  war  inzwischen  ybllkommen  gesund,  und  nür  di^ 
Anntofsitöi^ptocie^  Ußk^kk^tB^Sä»^ 
dUt  tnletat  ganzlich  anshlieb. 

Die  verschiedenen,  während  dieses  Localleideiii  aufgefreie^ 
neb,  Krankheiten  erschienen  allcf  apSlo^,  und  hat^  kcinctf  bc» 
dctettdlb  £hiflnif  anf  daaselbie.  * 

Herr  Ldrräy^  ätt  VOn  dÜMlh  leiden,  welches  ttSoreofki 
scroti  benennt,  die  trefflichsten  ndd  meisten  Beohachtogeil 
adtgetfaeile  hat,  mld  dasidbn  in  Uätiai  Ci^Uä;  bcsondei^i 
hMU^B  und  AfHka*a  cndcmiMh  biid,  gieht  folgendiä  lOrdäms 
nAfiaDtorüch  zeigt  die  G&gcbwolst  lUuLeiten  von  verschiedener 
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Grofse,  getrennt  durch  besoikiere  Forcbcn  oder  L5cher,  welchca 

Auf  äidtt  %rolii«i  tMhT'AM  Oteifltdie  b«lifeilkt  mü, 

#ön<fers  VH^itb  der  Fall  sebon  längere  Zeit  gewährt  hat,  5niroe# 
pSbt  fdvüp^peoartige  Hinden,  deren  Abachupfung  ioimer  ebea 

ll^lk  LbSiAA  Ulli Mifl     I ■    A^^IUmdl^     I  liTTiM*^      ■  -*  ^ 

99  fHJif  ucnve  nRpcvGBc  udcufiFuiv  nmcnuMy  wcmv  cuicv 

Ichmerzlos,  an  einigen  Stellen  hart,  an  ändern  welch.  Man 
kann  oe  in  verschiedenen  Bkhtungen  fassen  und  drücken,  ohna 
«faetf  SdhDif*  SB  MIKeikf  D«r  fM  inrUolf.ditidi 

w  ^■vwicB»  DCicnwcrif  vnci  mni  ncwregCB  hvdv  s*"** 

Er  mtifs  dabei'  einen  Traghcutel  anlegen.  Wegen  der  Lage 
der  Harnröhre  träufelt  der  Urin  über  die  GescbmiUl  berab, 

et  HMie,'Aift  dÜM  iMSefa  LcUmtm  Uttfig  ni 

heifsca  Gegenden  vorkomme,  konnte  mit  GewIIshelt  bis  jetzt 
nicht  erforscht  werden;  jeden^Us  scheint  dabei  die  erhöhte 
Tcn^teälili'  duii  BrapfröHe' flif  ijpMfiily  dedD  Wfo  titipfl 
ttbcAiti^  ii^  fc^tft^ft  €3AlMActt  fippigcr  tewlMlttty  m  m^cb  mcIi 
hn  thieriscben  Organismus  vorherrscheöd  Wucherungen  und 
Parasiten -Krankheiten  auf  der  dem  vegetativen  Sjstenie  haapi* 
ÜcUfob  aB^6i%«k  BaMf  ctteMBai,  wibrdid  Mim  Qei 
geadw  i«'d€f#fytet  xaMBg^  YcriDliuiinigen,  wi«  s.  Bt 
sitzende  Lebensweise ,  vernacblassigte  allgemeine  Krankheitca  tk 
!•  w.  das  L^fden  bewirken. 

DaCi  in  m  winnem  Gegoidett  bcobidileUD  lUd  iUil 

dieselben  in  einer  örtlichen  EUphantiaus  bestand^,  wir! 
VOB  feSnigcn  behauptet,  ohne  erwieseii  ni  Min.  Prof.  Jhlpttk 

CCMmtgu  Md^u^  r.  //.  ilBaäy  ««abit  cAm»  f^m  «rdwofidi 

gtelcli  d^  dbeh  cnHUieii,  ml  ntkiiAf  ait,  SA  dfeiAe  eist 

Sehte  JEJ^Äon^/As/i  #«ro</  gewesen  sei;  —  ihm  widerspriclit 
Am.  C99p€r  Ib  seiBeni  Handbacfa  di^r  Chirurgie.  Demi  wärfe 

woU  io  heilsera  CKiiiatcn  nicht  leiten  Torkbnait,  jene  in  an* 
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«erni  maCstgern  Qima  fielen |  j^docli  !wiedcrI|pIi-iieaL;a^btetA 
iiodcaMdb*4ä«Mliwiilil  idcotifdLMi,  ^  kfiMitaik.«f«iW»Mde  im 
ibrtr  Fimd  «itbl  ta  «dir  TCf»cliitdtii.«iobdiM»  .wk^jicfi  ms 
der  GcschicbUerEablang  ei^cbt  Ec  kann  daher  jene  Hodea« 
«iek-Oetcbwulst  unmöglich  ötÜi^he  Miep/iatUiims  ^epannt  wer-» 
te,  d»  die-  UmolM.  vmtw  XeidcM  «dlocr  ia  jeiiwc 

'  inAorgtnuk  DyiorWe»  ab  vt^fb^^li^  tinin  Aroniachm  VmV^ 
»üuduagsprocefs  Hegt,  wofür  oicbi  allein  das  YorkommeD  dieses 
Leidem  in  vullig  geumdem  und  wolilge^äbriciii^  kräftigem  Kür« 
poV  wie  b«:iiafina  Falk  ippdit« .  lond^n  .««dii.i«iu^'.v#SC  . 
BdibtfWl  dMh  datÜMcr,  dme  dalli  nü.dcf  Zittl  dai.Üdcs 
zoruckkebre  oder  einen  andern  Theil  des  Körpers  ergreife 

Um  jedoch  das  Leidco  in  unsrem  Falle  m  kf^Wf^  <^ 
von.  andern  acbCMlhar  n«wi|piiil9^.|4api^ 
sdieiden^  aeliieii  es  vm  ew^mäl^j^,  die  bU  {etst  mitgetlietlUii 
ToUkomiaeaern  Beobadilungen  dieser  Art  zusammtij^uL«i(ti).  i 

huTMf  ludfc  die  ^otaigetckwuirt  >d^.JiaiKp,J}^ayga; 
üir  den  vieBkiclit,  eimigea  bertimiiit  trwieieiiai  -Fa9  veo.  dem 
Ursprung  eioer  solchen  Krankheit  in  unserm  Ht'mmeUstricb,  diese 
foli  viel  kleiner  geNvesea  aeiut  als, die  in  den  E^h^merid^noiur^ 
mtiM.  Jakif.  Ili02t  fo  vif  .19  ^  «S^iinfteo  toatMui^e  m 
9ICI1  Binde  der  JKüMUfM  dS^  midt^im  and  in  den  übrigen 
vom  Herrn  Larrey  aus  Aegypten  mitgelheiltcn  lallen.  Die 
kleinste  Geschwulst  von  Larrey 9  Fällen  wo^  j^achdeoi  sie  ihre 
-volle  GröCie  cnadu  halten  mehr  alt.  ^  iülogv||imM.  (swiicbea 

Außerdem  haben  Dr.  Ckesion^  Dr.  Tiiley  und  Sandifort 
raicbiedine  Fälle  mitgetbeilt,  ^ch  Prof.  ifoi/  erzählt  in 
GmmdM  md  /»Mm  Mageaia  Bd.  XVIL  &  laS  eken  ilmlicbeii 
Fall  Ferner  erwibnt  Herr  JL  P.  Lumn  (^Foyoge  mStBeoS 
auiour  du  monds,  Paris^  1S29.  S.  53)  unter  den  Kraakheitea 
auf  der  Insel  Taiti  ein  der  El^pkatäißdB  sehr  ahnUckesy  seber 
Mekinng  nacli  ven  ihr  bcrrtaoHnendes  Hodenleideny  «kü  le«- 
mulhiicU  hluls  leioea  SiU  in  den  Uäuten  des  U^^deosacks  hat. 
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iIim  Iii  rj»w>  b  lA  ii Ml !■  M>h«ihlilHi«  irMm  ilrinh 

kommt. '  ■  &c  Orgabit  u^tto  Aa^nas  ! 

^Cehii^  que  nous  avBUs  visUi^  pf^sattaU.  un  etat  eneorm 

hkmti'iß  mtUaam  dt  la  mtbod  d»  Tami    <fe  «ifciffr  ifirfirffr 

U  pmiMMiUl  mMMli  dana  la  masse  ds  la  .iumeur  girauv0r-> 
tmt  dmamm      mmI  df-JmrMtm  mktuÜMäßii  äjaä^paniam 

5  pieds  6  poaces  dans  la  nrmhfergnce^  et  la  iumtur  avaiif 
ds  MkJh090  mu  puhis  /uaqu^au  somintt  une  hngeur  de  2  ptsdw- 

äß  %  pU§  Jl  dmid.  i  Ctii0  itm^fiitehm  giganiesque  Hau  ' 

aaine  dans  la  plupart  dg  ses  pomts;  seulemcnt  des  ulceration» 
^ouvraUni  ig  rtbard  ia/^isur,  däs  ^peiaäs.iri's  grosses  ailhn-^ 
maitmi  hi  mmmm^  mmi*äxkmiaU  um  .ädtttt  J'Midsi,  JJioMmäi 
«Mdhf  Je  jiMi  Miü?oiifj  Atfft  ifiif  iwrftfiifihii'fflflWüiii 
W  rappareil  gaairique  jouissait  de  la  pU-nitude  de  ses  fone- 
iions;  seuUmod  ds  .ismps  ä  autre  il  avaU  dgs  mouvemsnm 
/HrihB  UgtMi  miimmi^9  pm^dm  JUMornt,  mtiwdi^  htd^ 
ditmt  m  Im  d§  mm  dSpehppenumty  faimU  dtpuh  dem 

pregret  rapides»  Nous  avons  dessirut  cet  etat  morbide^  que  ies 

par        dmt  HiH  tk  He»  • 

(Sehlaff  folgt)  . 


Vermischtes. 


1«  Aiisge^elcliaeic  \V  irkung  (Jer  TIerha  Adianthi  aurel 

gegen  ^fteniio  mensium, 

Fiiolem  r.  iV^  jetxt  21  Jahre  alt,  litt  t»iBil«Hilie  mensium^ 
mid  fast  aagebildeter  Bleicbaicfat.  Bas  schbnkey  sari  gebaute 
Uoodc  Mädchen  wudit  USge^  «chwicht  vik  bleich  und  leidend 
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aof,  batte^ofior  G>og€stl<m8D  nach  dem  Kopfe  4uid  der  hm^ 
Kmgbdmmmf  UcnklopTai)  Ai^lMlMdl»  Wiiift  igiii  i 

lieftigsteö  schmeixbaftesteo  SLrämpfe  nbergi  ngcn.  Ii.ridb[cb  würfle 
Ut  anhaltend  beülägmg;  eia  kurzer  trockoer  Husten  und  an* 

reo  Auflösung  nicht  fern  schien.  Sie  war  mehrere  Jahre  hin-* 
^nrch  fast  «ubakend  iratMch  behandelt  worden^  nachdem  die 
ITiK wibiAmi g  hdBia  ^g^tSMm»  FiMcr  MgiM^I»  M  iMi 
dWttiUg  Jar.^^ni»  Hnr  4»  g«ga»  AMmMp  «wüiIwii  d^Bphlii 
ienen  Mittel,  als  FuFsbdder,  Dampfbäder,  Blutegel  und  Schröpf- 
köpfe in  der  Nähe  der  Genitalien,  Fsidikiiita  des  Unterleihet^ 
wMibt  IttMcUigp  «nf  teadfaiii  »wngittyM  äl#Ac^  iaite« 

Tart,  borax»^  Eisensalmiak ,  Molken,  Ipgcacuanha  in  kletaeB 
Gaben,  FnUriana^  CoHormuH^  Jm^mA  Almhol  suJph.  Ckhu^ 

im  die  ImUAi  immtt  MMtaHaiv    Bei  adtembiftdl 

Krämpfen  wurde  das  iStrychmm  eintge  Wochen  mit  EHelchte« 
«abgt  aber  ebn«  Wtrknig  nS  daa  Haiipt£9>d  gmkbl.  ^  M 
wtedele  ifeb  «n  ki  tenr  X  die  Arte  i^MIf^iW  Mnl. 
lif^  n  1  BftcbM  w  0ecott  init  Mlltb  «^^ 
Cbioa-Decoct  mit  Eisensalmiak  dabei  nehmen,  lim  die  Blitte 
dct  Febman  tfai  iast  flöldluii  £e  Meü^tion  ein»  und  währte 
ndra«  Tag?«  Die  Leideodf  inblte  |icb  woblcr,  ind  mcbdcaa 
iie  bii  Hüte  Mirs  diea^eo  Hillel  gebraeelir,  nodi  einige  Fois- 
bldei^  genonuBen^  eirsctiSea  da*  Blylfluls  wieder  auf  6  Tage, 
vod  mit  ihm  (ast  völlige  ^Genemeg*  Atte  oben  ingefilhrtea  ' 
Beidi¥refdeii  aind  gewicbani  der  Körper  int  acbon  «n  FQUe  so- 
gteoHimte,  6%Mt  ist  %tt(i«nd,  dü  Blf#^giillgetf  1«Abail, 
der  Appetit  gut,  das  Gemüth  heiter  und  iebensittstig.  In  zwei 
endena  Fäfles  vÜd  nttttesilfidBlfer  llliilllehticMht  'w6  gbiflifiJia 
deSjsstemÜr  IWohMicbt- Ab  ^üMlMi  «Mle  iekdife^ 
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Bfitlel  tll«iAf  und  mit  dem^dt»^  |^^iiitigei|  otf^  4'  ^ 

SwöckeniUcbeii  fwffrfi^itVft  « 


-  det  'Mf  drti  Mentcli««  tlberiragca. 

Iii  dem  bdrfe  G.  waide  kynKdi  cia^/iodigct  Find  ge* 
lodtet  tind  abgeledert   Dabei  warctt  der  BcAlxer  des  Fftrdei^ 

dessen  Frau  ond  emei*  semer  Nachbarn  beschäftigt.  PJnige 
Tage  Dacbber  bemerkten  alle  drei  Penonen  dafs  iich  an  ibnea 


i  Hjlt^  ab,  fUier  bdde  Armei  Brun  md  Unterldb,  bit  sH 
dctt  Scbenlelfi  ein  rSadIg;er  Avstcbbg  bOdete,  dtf' nngebeocr 

jockte  und  stark  näf»»le.  Mit  Jedem  Tage  wurd<*  dasÜebel  qtil- 
Wnder«  und  die  Tbelle  welcbe  damit  befallen  waren,  schwollen 
Bcdcvtcod  an^  imd^lleOien  i^licli  eine  attCicnicdäitlacbe  M^ge 
Too  aeliarfcfv'iui'iicb  freMjesder  Veochligkeit  toü  licib.  ''Qegeik 
den  vierzehnten  Tag  nacb  der  Ansteckung  wurde  ich  vom 
Scbots^amte  zur  Besicbtjgun^  ondHeHung  dieser  Kräakei|  inf* 
gefoidcril '  ]>ie  Kiankea  'littea  leluri  der  Adiicb&g  vi^  aoliar 
dem  t;^«  Wdeo  UiiicH»femiä^  «ber  M  gln^  t6rp^ 
yerbrc^tety  sammtliclie  Tb^e  waren  bedeutend  entKÜndet  und 
Imgey^woMcBi  juckteii  Uid  brannten  fortwabrend,  nnd'ei  lii 
fiirld^Mmd,«!«  Omca  cSne  gron-wci&Kdie  Fluii%keitl  iSi 
den  sofort  die  Tbefle  mil  Olnäi 'TrrMmäi  iS^tch  mehrere 
Male  bestneben,  und  dies  einige  Tage  fortsetzt,  darauf  eine 
Salbe  aas  SuJphur,  d^r,f  KaU  corb^nU,  und  fcbwairzer  SdA^ 
wahiMm  WaMtt  uit  Salbe  gemacbt»  täglich  dMmal  etnge. 
rieben«  verordnet|  nnd  innerlich  ein  Pulver  aus  Sulpk.  depur,^ 


jeder  2  linzen  iVolr.  ju^dsA.  aut  ^Nachkur« 


* 
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'  %  Rl!llaii)t'H}iAei^'liefl«geir 

Lapis  hosmaiilts.  <  

b:  k^^^^ltoi^ikm  auf  dem  huAt^M  JiSu^  all^ 
▼on  kräftiger  Constitution,  lialle  VcEon  Im  Tongcn  Jabre  «ine 
skmllch  starke  Blutung  aas  den;  Gfilchlecht^iheilea  erlUl^n^  lyar 
darauf  in  iiit&^'iAa64dbmtnffm^4jt^^  in  (irit- 

fqn  McrpfH-l^cd  4ptner  kpif  erJb'chOT  Ansti^ng^  tiiita^  AUffif 
mit  wehenartigen  Schmerzen  und  starkem  Blutabgange  aus  den 
XaiescklechtslJ^ejlei^^  w^lcber  nach  vielem  ChamilleDlhee-»Tnuken 
pnd  w^arn?;;;*  i^^^^  iof ,  den  .UnterieU^,  19  „^^^^ 
dafs  das  Blujt<  in.  kuneo  Intenrallea  stromweise  aas  def  Gebar« 
juutter  flofs.  :  Ich  fand  die  Kranke  des  Abends  ganr  erschöpft^ 
W*.  r»f«^«?ft.r^?f        ^«  ^•W.r»i}|}barj.  dat 

Acsiclil  etngefallfn»  fast  idppqluttiicl^  ,  Die  Vatcrbftten  warei^ 
yom  ^lute  durcbnäfst,  dabei  aofs  das  Blut  in  Imen  ^wWbienr 
^^ui||^  stofsv^ci^^au«  den  Geschlechtslheilen.    Da  hier  keine 

Arznei  ^ii^^;^«^  Rebeapo^j^^  y^^^  i^li  in  ahn^chen  Fallea 
^fier  ^Jls.schr  -^I^jL^am  erprobt  liatte.  Die  Arznei  bestand  auf 
j^j00^ffl{jgC  J,p^  ^'^^S^'i  '^^^^^  '^^^'^  haemaiites  undi  zwei 
^ÜiOm^^  |ie&;icb,aU€.  balb€ 

.Sti»4«il.^<^^  ^I^I^erspiUe  yol>  nebfn^n,  mi^  so  gutem  Erfolg^ 
4ef  ^l^ilfliifs  nach  jeder  Gabe  schwächer  wurde  und  in  ein 

.eiopi^,Rq5kHI,«n  tierfc«a^,%.as  e!n  Pubrcr.  aiu  gr.  ▼ 
Lopit  häematUti  wA  gif.,  x  tüiue  jaimani^  i^och  einlgp 

Tage,  Ifffffi  v»"*!  Ä'5.^i!i^-v°^'^' 

j,,ie^l,(;r  yerncble^  konnte,  ffbrt  DKh,.TJeT.  M«tt«  man 
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4.  Heilang  '^iner  b*^r9^HlH«ben  ^tflide^'Afe/ Zange. 

.  Ein  Kiiabe.  von  14  Jilircii  erbidt  TOn  cmcoi  Pfci^«  doea 
Scblag  gegeo  die  linlee  Seile  dei  Unteriuefen,  wodurch  tucbt 
alieiQ  der  Kiefer  verletzt,  sondern  auch  die  Zunge,  die  sieb 
xwisdiCB  den  Zabnea  beüuidy  einen  Zoll  von  der  SpiUe  ent- 
lernt,  ^eer  JinAgdüBiit  >ueji|fc  dd^td^  gctfeimte  Tlieil 
Bv  noch  dnrch  einen  kanm  }  ZoH  breilen  Rand  der  rechten 
Seite  mil  der  Zunge  in  Verbindung  stand.  Die  Zunge  blutete 
etarkf  und  et  fanden  aich  äuge  Leate,  welche  die  abgebiiieBe 

herr  nicht  zu,  und  schickte  den  Terletztcn  «d'inir.  "Ich  ver- 
elni^  die  schlaffe,  kühle,  ao's  dem  Munde  hangende  Spitze  der 
Zao|^  mit  den  Korper  denelbea  durch  tier  bltt6*g<i  Heftc^  lieb 
üeedgiic-Rilie.nBd  Dattn1bM.flllMdelB^Mb»faM  md 
lauen  ChbonBenthee  häufig  in  den  Mund  nehmen.  Ama^wÖlAen 
S*gt  waridie  Wunde  wßäkonkmmM  «nd  ktt-vemacbtu.  « 

'A-yi^Vt^ll  tut*.»*  »♦/   •  -»t«»    ••mn*»*y»      /   '»»h  I  /   «'  •  J 

•  r, 

•u.  .  j  •  '  1  ••»  Ii    •  .  j!     I  .• -»l  »I  i  •       |t         lull  *tM  . 

p«  Knocbenablageri^ng  ii^  der  Plaunta» 

n  ^Mi  Pm.  Wi*biig«fl  fno,;  d%  fcaher,|Bq|g^  blgebvtett 

gehabt  hatte,  entwickelte  ich  mittelst  der  Zange  einen  starken 
schein todteo  Knaben,  welcher  sich  vollkommen  erholte,  und 

ficb«ft,4^hoi;  ,  IVe  mit,  «einiger  ^ebwierigkeit.,gelDfttjB  flßcmia 
fültlic  sich,  \%^e  mitKie^a^  verunreinigt  an«.  Bei  n'ahei;ef>  Unter- 
f«ch>Big,i;^,ei.«i(ii,  dafi  i^,|Jf^pbslaiij;  n^^frf,|Mn|fHn|iige 
On^eattODapnnkte  yqr|^i|i^  ^N^,,diq,|jJ^  tJ^R^j^^tlföU 
l^^iWrb^chten.  An^,  einer  Stelle  Ton  der  (^r5(se  einep^Hand- 
tctiert  waren  die  VerknWh  erung^  so  oaije  htk  ^nan^er  gA^ 
j^'rt,  dafs  die  Strahlen  derselben  in  eanandcar  Tericbmolzen,  und 
^'ij^jtö^6m*vät^t  Knocbennuise  tiiildelSe^^^^'^  'dtuwrine 
Bildang  erstreckte  sich  die  ganze  ^iaciigeblirt  ^is  za  den 
£ihäntea,jirekbe. nicht  davon  ergrüTcn  waren,  obgleich  diet 
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TorsugUcb  mit  dem  Thefle  der  Ph^e^ß^  .v44^f,^J(i^^ 
Mmcr  ninicbst  gtkffn^  ifif  Fall  tfljp. 

•        •  •  ■  •  • 

 Kritischer  Ansöger        .  - 

■    '    iMier  lutd  eihg  ScbtifteHk' '' 

5  ,  .         »   •  »    I«  .••Ii»»* 

*  • 

MbIliQi  mf  den  G}ebiet«  der  puye^fcliea  Heiljl^vnde,  ge- 
Müi^eit;  fip4  ^af^gestellt  yofl  frtsdr*  Bfr4,  M.  D.,  zweitcoi 

xvni  wHi     s,  ^  ; 

(Eine  Rahe  liüntgemUcbter  XrfiihciiDgcii,  KrankheiUge» 

wie  der  ÜMMrat  iteü  IM  ililnr'ilm  iMrtile'iMrwcidciu 

Bei  4eB^  redlkbfp  und  yon  uns  nach  Verdienst  geachteten  Stre- 
ben des  Vis.  .um  die  Verbesserung  der  psychischen  Heilkunde 
wt  er  wf  aar  b«  dleMr  OdcgeBhck  dkBkte  ndA  müMm 
dali  et  ftm  gef;^l]|^  ?>^ge,  weniger  — .gefetUer^  acbrtH 
ben,  welche»  Letztere  sieb  auf  Stoff  und  Form  mancher  seiner 
^  mutteBilicIt'Jmdl  der  Wriicgtoddl       Arbeite*  bmehcn 

Dtf  Kreonot  in  cbemtscber,  ]pharinAc(siitbeber  und  (herapenti- 
V  icbc^  VeM^^  nnSebsfför  Aeireie  und  Pharn^lteuten,  von 
'       Si»  tfti^  vtf^ak  kn±t  der  BfelüHiriHitak 

'  «r-nMü,  Aogoii  Qdd^OtdMftitf    n  lllij(ftcD;.mili 

be^;  BSaßl.'^  g[  mid  86  S.      »(iS  Sgr.)    '  "':  "«iv/.' •  •> 

(E^ne  reebt  .brnncbbtre^  ^dj^p^e .  Zusam^enstellaD^  des 
T^issensYTur^igen  Ober  Kreosot  {n  Beziehung  auf,  seine  £nt-> 
d«iM|.  und  UierajjeuMKjl^Wi^ 

Mrtm  aber  jed«^  überschaut  uU  .  ,  ^ 
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Herausgeber:  Dr»  Casper, 

MItrrdaclion :    Dr.  Hombergs  Dr.  t.  Siosrh^   I)r.  Tfinef. 

iMete  WorlMMdirHl  ettclMMit  jedtAiiial  im*  iVataf«  tii  Liefertilifffn 
▼on  l,.bia^eilrn  l^f  Bo(^pn.    Uer  Prcif  4flP  Jahrgaojpf*  <^^n 
thifen  Rrgutern  ist  auf  5^  Thir.  beatimrat,  wofür  iilrafntliche  Borli* 

I        »Ulli        I  Müll  nun    1^  II    I     -Hl  '  '  II 

Vi/  20.       Berlin,  den  15««»  Mai  IS^Ü 

iplp  HomöopjiiLie  io  PaiiM  Tom  Dr.  M  üb  r  j  iä  Pari«,  —  WiiterotiK«^ 
'     und  Krai»%hc»ts*>ClM>ttlliiUoik         Bcfüft  Im  ApHI.    Ton  der  Me- 
daetioB.  —  Pariodiacli!»  BttCaaS*  matoiaC«^  Kr.-Pbyf.  Dh 

Mahrberk  in  Dr  mmio*  Ycrmi <irh{cj.  ToM  I|fk  fllti«rBl^0T£f ' 
und  Kratscosteia.  —  Krit.  AtiKeigen 

»  tu  I      ■      I  ■  I  I    ^    '  I  '    '      I  I  Ii    I  t       ■  II        liiHi  II 

-  0iie  fiötaröopatthie  in  P^riS. 

'   .  HitgeOieUt      .  . 

-  .  _  .-  » 

I«.Dmii  «o  reio.  objecliv  ^  ffil«UM|  dal*,  wit'iiib  MGl«  iMM 

ans  diesem  Auf sntf.e  nicht  abnehme n  soU^  was  der  JbertC&lcrstitla' 
4elber  in  dieser  iimsici4t  0«  ci»e  JU^inuvg  hau  »  Die  HömtJo- 
l^  lfl  «^^«fwikcflkfa  »tffmmmßBh  Wik  ik  Jihc^  tliblAiii 
folge. dd  «MTgegelmMB  VMvilieüs  gegen  AaittadeH  nod^tilelK 

IQ  Folg^,  d^,  afi{ge£angen(>n  Studiumsi  deutscher  Wisfenscliartcn 
Kunit«4 ,  iheoo  dk  y^Wimk  ^  den^Kken  Medium  ist  bi^ 

i^Hbte,  GeiKiaclile  tUHl  ^f«>mkf  0M:  IiM&bptl)M«  •^vn^^^W* 

luuint  in  Fr^nk'retcb,  w^ie  (jori  früher  der  4Si* 
Pkirnolpgif  ihren  Eiiigpog.ai«^  fiir  akh  fandei.  .  jcUt«  diiiif 

i«|.rpani  I88ii  fiO 


Digitized  by  Google 


_    306  -r 

I 

scbicJcn  wie  in  Deutschland,  im  Allgemeinen  zarückgestofsen 
Ton  den  Aerzten,  und  meitt  nor  aufgenommen  durch  die  Laieo. 
Mm  nmU  diber«  im  iimm  bcidoi  laiimditeBi  trauend«  mroU' 
ÜB  AcRte  und  db  |loino<4pallMt^     di0  Qanöofufli«!  ud  dui 

,  -       Publikum  lietrachten. 

I^langel  an  Interesse  für  neae  Entdeckungen  und  £ur  neue 
Erfindungen  kann  man  der  franidriKbenlkledicin'ani  aherwenig- 
«tcn  Torwaefen.  Eban  Bewaiif  ynm  bereit  man'aieh  finden 
läfst,  auch  das  Fremde  anKuerkennen,  giebt  das  Fortscbreiten 
der  deutschen  Ophthalmologie.  Die  ühiichen  Goncourse,  die 
hier  die  aind^  nm  Vf  idicnatr  Irwinen  »i  leownt  hagiii»» 
aligen  aogar  gann  beioadeia  ein,  aogtaanntea  JagdoMctien  nadi 
Neuem.  Man  ist  gewohnt  viel  Neues  zu  hürcD,  und  jedes  Vor- 
getragene uDpartheiisch  £u  prüfen«  Aber  die  Gegenstande  der 
^  Homöopathie  .emcbienen  wie  tot  diea  fnram  nichl  ^ehSrend; 
wie  bei' uns,  wollte  man  sie  am  JTebst'en  ignoriren,  |ie  äppelUrt 

daoa  aber  an  das  Publikum,  wie  bei  uns,  und  dieses  zwingt, 
sich  darum,  zu  bekjimmi^^  obgleich  man  sich,  in  der  Tbat 
achSmt  ihrer  an  erwähnen,  und  eii  achon  för  nabaurd**  halt|  sie 
in  benHheilen.  In  Frankreich  ist  diese  Boctrin  eben  in  dem 
Stadium  befindlich,  wo  das  Ignoriren  derselben  aufliorcn  mufs, 
und  wo  die  Median  der  KotbweoJigkeit  weicht,  sich  mit  „der 
Abantditii'»  aa  beaeliÜÜgen.  Sie  aiehl  dabei  leScbt  eia^  dafs  aie 
«bei  cineml  aMcbea^CenAieln  nicbta  gewlnnäi^  dler'.H0m6opathie 
aber  nichts  verlieren  kann.  ' 

Von. den  südlicben  Departements  aus  bat  sich  die  M^ode 
nor  hngaam  nacb  der  Hanpütadt  mbreiletf  denn  nach  dem 
Concentralionasyatcme  Ist  Paris  mehr  gewohnt,  acdcbe  Sachen 
,  £U  giehen,  als  zu  nehmen.  Nachdem  sie  in  Lyon,  Orenöbles, 
Bordeaux,  scbon  länger  ihre  Anhänger  gefunden,  bat  sie  jetzt 
.abcriaudi:*in  Ma  aelbH,  -beMtaidenr  im  Terbul  dieiea 
taH,'>angefaiigen,AvMiatf  an  ertcgen.  feJRndUMondiee'/mim, 
äes  Dt'bat»  war  am  14.  Januar  d.  J.  ein  Artikel  zu  lesen,  ge- 
gen die  neue  Lebre  gerichtet  von  Jf.  und  am  %  Febrt 
«bcn  de  eine  AeehlfiMigadig  m  Br«  «nf^ 

t 
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Die  fyeiden  Auf&atze  waren  an  sich  von  kcmer  welterb  Beden- 
lang,  als  der,  die  sie  durch  die  Bedeutung  des  BbUet  crliieltmi, 
du  dt  ito'ltlit^.  Iq  Paiii  dnd  in  dtom  AagaMAh  siebea 
MU  ificM  lioiiilkiifMildilscIie  kennte  mebrere  ilanmter  tiod  Deutsch^ 
und  es  sind  auch  zumal  die  vielen  deutschen  Familien^  welche 
die  vaterländische  neue  Ueilmelhode  freandlich  Mfgenonuiica 
biböi*  thtiti  kommt,  dlCi'M'lIttmSoj^thi^  wegen  dkt»  Uel» 
MB  Galft^D,  cm  io  miwhiildige«,  und  wegen  ibfer  Steihng  ge- 
gen die  übrigen  Acrzte,  ein  so  pikantes  Ansehen  hat,  was  ge- 
nde  ^e  sichersiten  Bedingungen  sind,  Protection  lenrorsimifen. 
Spttr'^eihdcn  miter  dein  theUnefamendeD  NtcMrsteii  Pirligane. 
wSßtt  Wnge  PnMeljt'eimiadier  enlchen,  welebe  dh  gew^n« 
Afte  Verstärkung  der  homöopathischen  Macht  bilden,  die  wie 
ibre  MfUel  durch  Mischwig  nut  anarznciüchen  Kdipem  pol^ 
ifrt  wtid» 

^  V  Mft  iber  nielit  mdir  ,  m  andi  frmsansche  Familien 
imd  Individuen  daran  Gefallen  gefunden  habend  und  wenn  es 
aÜdi  ^n^e#  nrifi^llch  ist  zu  pro|iheieIen,  so  haben  'ä<khf  unk  lieb 
ib  auiMf^ett,  die  Ktdm  der  HmnOop^k  Hb  Üe^teA  W 
ilditii»  iiöA  ^  Mhtr  so  i^%en,  lo  M'^k'l^th  nUht  nn^ 
als  neue  Docin'n,  oder  neue  Theorie,  sondern  auch  als  neue 
l^culation  bewähren  könnte.  Denn  Wenn  'man  Öber  Beband» 
«priclit,  deren  rfch  Cktedte,  liekaiftiU  Kfiiisfler,  od^ 
Jb'*^bf«'  fälMt  der  Hiarzdg  von  NemottiH  tifttemgeb  bAen, 
•o  nennt  man  damit  eben  so  viele  Empfeblüogen  für  das  Pobll- 
kum,  'iiigemeinem  Verbreitung  ist  sie  noch  nkbt  bekannt 
genug,  nocbr  liebt  müt'  nicbt'dai  Witit  'WoMitflMkifU0  ab 
Bil^^KMinl^M^n^^  «n  den  Kct^n^^ei' I^co 

von  den  Verkäufern  benutzt.  -     ^  '    ^  -  In  t 

Die  homöopathischen  Aerzte  seihst  halben  eine  homdopa- 
dStebii'  Ges^Ulcbift  gestiftet,  nud  ieft  Janni^  ^Üies  J^bres  'gfebt 
der  Secretair  dendben,  Zion  Shnm^  Vorhüiuigen  Ober 
ihre  Lehren.  Gehalten  wurden  sie  in  dem  Locale  ier  SoeUti 
dä  la  fiviUsatkn,  In  wie  fem  nun  diese  leUtere  GeseUscbaCk 
JUul'iioÄ'iQ  TCfblnduik  Mi;  wcKi  idi  nicbt  nasiigAm. 
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fange  des  Mür;i  die  GeselUchaft  Jcr  Gvilisaüon  von  der  Polizei 
wegen  ungenügender  Aag;i|i^e,  ibr^  Z^X^cckes  aufgebol^ea  'vyufUe» 

«ml  ak4«r.^i^|.4aidimi4^ 

an  ciQciii  AbciMle^  wo-  über  a^ibüniiidert  Pcnooen^  anter  dmo . 

viele  Damen,  um  die  Vorlesung  Leon  Simon's  7.11  verncbmco» 
versammelf^  y(<Hi<^   Diese  Vori^ogfn  waren  alle  Montage  und 

endiirf^«»  S**  «|4  ^  ftiMo- 

siscber  B^beicirik^  mnd  Im^  allgeroeioern  populiM  Tone  ^dialtak 

Das  Journal  de  la  medecine  homeopathlqut  ^  was  von  Curie 
und  L,  Simon  bier  berausgegeben  wBfdei  'tt  Tin|^gf!Pg*pf  /*4f* 

einigt  Dif9  ist  eipe  UdkcneUiing  der  deutschen  Zeitscbrift, 
und  bildel  dcnynach  j^t  mit  der  inQeof  erschunenfleo  bono(H 
palbiflcbcn  Bibb'otbelc,  weiche  im  »vierten  Jahrgänge  ist,  die  £wcji^ 

sieb  m  den  denlachen  der  Mil  i^adr  y^halten,  wie: Sri»  VL 

Eine  Folge  davon,  dafs  die  Lehre, Ifier,  noch  vielmaliger  ist,  ist 
die  Einigkeit  ihrer  Bckenoei^^  Sjff  4palten  sick  iff^lit^  ■  de  sind 

▼ßUij-  AA^K'        ^^fflifiFW*.  ^W^^f^Ri  ^j^fl^m^Wff^' 

«nd  von  ihrem.  Meiiter  bekpm«iei^,kabeik  Ihre  Litfra|^  l»e« 
siebt  daher  meist  aus  UehcrsctKungen  deutscher  Werke/  Die 
UoAi^mafmschfin  Schrilfen,  sin^        «^puf'i/ai»  überyrt^t,  anch 

ubertragCM.  Hoffmarm^  ^^g^  Graf  Ihsgaidi^  DeA/mefke^^ 

G'üeyrord^  Doin  sipd  fernere  Namen  iiirer  6chrift«keiler.  Die 
UnoBdopa^l^  fi(^n  es,  dafs  von  ihnen  /lie  Affdt  i«!» 
fODilmSlitrfil^..^  Biron  iKahj^. 

selieiiilieli  mebl  gegen  ihrmi  Wanick,  d|ls  die  Aca^e^ile  ifSf^ 
Medicin  sieb  s^iit,,  ihr  beschäftigen  mu(st€.  ft|an  bescbul^i^  sie 
aber«  dafi  sie  i^clit  i^mm,  W^riim  «Mi  ^  ^  B^el  be«, 

wnfl,  di^  d^  £i»iift* 

iii6opaibischer'Ar7.t,  /i^/i?-,  d^  über  den  Nulsen  dea  l^eier* 
^ilienkrauU  bei  llrttjirßk^.  sp^M^i^b,  m^c^t^  bekannt,  dafs  er  im 
M  iKtairhnwif rir  an  YjaniiUfli  immg^  ^AoifiiugttliMM^  Heibuiftcn, 

m 
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»eine  Method«  bestStigi  gefunden  habe.  Der  Dr.  Paradis^ 
Chirurgien  ea  cktf  de«  HöspitaU,  aidit  weai^  ersUunt  diete 
IMü  WMbkM,  gcbU^M  BdiidfdiM  '«iMim/  uMeb  % 
*iBe  respedMin  miaIr:*GliMiir^  «liier  die 
daen  zu  berichleu,  und  diese  lichicklen  ihm  die  NachrichteHy 
'dab  nach  Aussigen  der  Soldaten  keiner  «icti  durcli  die  homoo- 
yMtAittL  MÄtd  \fkm  itoailfem  d«rdi  d|gtoitail(k% 

'^MnihicMtea  Oä)>ifV9iifjflMtf  lüii^  Aulft  Iftfittf gi\^iäfe  iKHnpfllciiii- 
gen,  deren   grolse  Bösbn  genau  aogegeben  weriieu  kouaten. 
Auf  der  aoderu  Seite  hat  läan  auch  gefehlt,  indem  su  Greaobte 
yS^  mmm  ^  Yka^j^tt  ^^  wiwdTt  Wctt  er  k 

'|j|iM^^H^^IM^dlung  dfe  "^ölMitf^AllANilie  t^ebre  K^M^i^ilragell  iMte; 

Gebfen  wir  buii  «u  dieii  Zoslandeo  der  Meditin,  wie  nieder 
'Hciiaöojiathie  gegenüber  sind,  lo^ist  ihre  Keaction  dagegen,  wie 

-Voii'dbn  gh>IM  tvlQläUi  ^Oe^^    dk»  Adirik  VliinnM  iiaitatt, 

'sie  auf^er  ihrem  Bet*6lcli^  ^  bteUachten.  IKejenfgen  ^iNo  abge- 
Irecbüet,  di«  sich  gar  nicht  darum  kUmtDero,  giebi  1^  Öieiii  aoU 
-cAte»  aie  iaMbeii.  Üiciii  kbldie^  die  a«Ar^  dMb*  iprccbeu.  Iiis 
^«bdM  «Mber  sq  tdacftea  'AerrieKteW  Mbt  61^  {nifni 
~Acr£te,  zulnal  die  tnternen  der  Hospitäler.  Die  Zahl  solcher 
'ScfarifVeb  Est  verhalt nifstnlisig  so  dc^  -ihrer  Oego^r  ttoch  gering. 
-9mMM  liat  M  in  eeilitm  «MiM^I^  Ib  MMm  mAUh^h 
^kMk'  MMr  aiüsgesprocb^,         Moft  Mtt  'iiiD,  WMkr 

bei  üris,  diese  )ODgen  Streiter  meist  ohne  Unterstützung 
ibrer  NotäbRitaten.  fime^cUrift  init  dem  Tilei  „Homoopatbie" 

M.  Fäfmh,  Mt  IM^  MI  Mi  lieabeii,  vei  A  too  c2- 
«^ea  ehcttniigeü  M«r^  fiA  Ab^j^e  der'l^tf  lg<MMfebeo  %t, 
der  unter  jäadral  de^iseo  bomöop^tliisiche  Tersucbe  m?t  beob- 
Ikbtet  biti  Er  bat  sdiö/ä  iiti  JM-n,  ikh^iMn^^  AuU  1834, 
^i/ttdi  tilfrttliel^  irdb  Ade^  iMifilfecHfttfcti  ttnd*  VtfipiAdiff  ^CimIii* 
t^st  eine  ForüMtüng  gebito. '  tUlcft  tei  ^ff^ft  IMfllet- 
niicheu  Zeitschriften',  di^  man  iü  ^arii  beschäftigen  sieb 

'die  Tdgesb&tter,  i&t  imklhak  ih  ^rk  ^  St 

'9ai0  f^mifälm  HOCK  lA  MtÜpi  4mt«  M>lrM»  «Me 
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anUhomöopathiscbe  Literatur  emstbtft,  sawalen  spaliieiid,  nxA 
bakS  grdfi  iie  Witz  und  su  den  locberUchkeiteu »  die  xiicbt 
•cbwtr  n  fiodfli  lindf  ImU  wndi  im  AaMMtfil  fiyiffwi» 
die  icbwcr  n  Tcrmnte  «i^  »  Uolcr  d«M»  nnn»  di«  lidi  pi- 
wdlen  mündlich ,  daiuber  au^bsteo,  sind  öffentliche  Lehrer  in 
l^Kp^^fn  nad  Hospilalero.  I^r  Uriheü  lA  durch  ihr^  Strang 
dadnrcb  «wh  «n  oOeotiklte^  för  ei»  g^aam  av  laau. 
<JllM»8aH—  Dtdiafl  kSuilt  M  miBr  aadani  irtfidiifldiaatt  M^L. 
oungen  und  Verfabraogsarteii,  die  so  frank  and  frei  besprochen 
werden,  um  »o  öfter  abgegeben  werden.  Ich  habe  bei,  eiaer 
anl<»K— >  Geliaanheit  den  IndifitfliintinBna  in  dar  TbcaaMn  anaiu 
kennen  b8n%  der  in  der  Tbat  ancb  \3m  beklagt  werden  maSu 
Wenn  ea  wahr  ist,  dafs  unser  Zeitalter  ein  Zeitalter  der  Nega- 
tionen iftj  CO  bleibt  die  Doae  infinit  eMimalc  der  Üomöopathiep 
ndl  irillhulMihfi  Gewiiahck.  fiatfch  iinnifi  aocfa  ctwaa  Po- 
Atiiei.  J)e  dw  Mittkler  ffiriW  in  die  AfHf^^  der  Heda» 
ein  die  Frage  gerichtet  hatte,  ob  ei  sweckmäCug  sei,  homöo« 
pathische  Dispensarieo  und  Hospitäler  «i  errichten,  so  wurde 
im  Blonal  Mäm  die  Uomdopatbin  in  swei  Sitinngev  eine  Be- 
jcbifliennc  nnter  den.luiildert  nnd  iflitttf  Mjnmfm  die  die 
Academie  bilden.  Manche  gewichtige  Stimme  ist  dann  ofTent» 
Uch  geworden«  Andral^  der  des  grö£»ten  Ansehens  unter  sei- 
nen Colliigcn  aad  nnt^  muK9  Znboreni  g^iielfl,  ai^  dann: 
En  lipbe  Temebn  m  aeinem  Arate  (in  der  IMI)  angestdit, 
nut  Mitteln,  vom  Apotheker  Guihouri  seihst,  der  eine  homöo- 
pathische Apotheke  hat,  zubereitet  Zoerst  habe  er  ao£  Gesunde 
die  Wickn^g  geprfift»  Chine  ygeben  nnd genwnwen,  oiweeinn 
InlmnUfMa  xn  bemerken,  necbber  ebenen  Amenik,  Schwefel^ 
Amica,  nnd  ewar  diese  Versuche  über  ein  Jahr  lang  fortge« 
aetst  Umsoiist!  Ferner  ,  ob  sie  beilteo?  Zuerst  nahm  er 
VTechicUiebcr  «m  die  QiinpWylfhffi  ßn  frnfe^«  dann  ein  in. 
iUmmitnriiftiei  Tuktr  ipd  Aconü»  $ypWs  nnd  7%u/a^  Rben. 
matisnma  nnd  Btyonia^  Colchimm  u.  a.  w.  Pmumoma  und 
jtwnit^  BgUadonna.  Umsonst!  die  Beobachtungen  sind  von  ihm 
aei^gillt^  nqtyti  nnd  er  eAnt  aicb  aie  der  Acidew^ 
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MoiOjr  an,  dafs  er  voriges  Jahr  die  Herrn  CuriV  und  Lton 
Simon  «i^gebden  habe,  in  seinen  Service  (im  Hdtel-'JUeu)  m 
ImHmdi  «od  dt(t  <r  ihnw  Knnk«  aar  IKipontioii  gcgtbtar 
U  ^ittr«»!  ImI  ftaf  BteM»  cia  ffcgdMlft%«f  Regbtcr  ito 

die  Krankeiii  sowohl  von  Curie^  ab  von  einem  zuverlassigcQ 
Eleven  geführt  sei,  da£i  am  £iide  dieser  Zeit  Curie  bis  anm 
6%aidMi  Mir«  Yttmche  mtcMca  idM^  «nd  M0r 
^  Ufarto,  dab  äktt  to  Bilmidfitw  fccni  Ebkiger  geheilt  mL 
Dies  ist  die  Aussage  zweier  so  achtbarer  Mao n er,  und  dennoch 
lEoonte  man  die  Erklariuigeo  der  Homöopathen  erst  anhören 
wAmm  Ilie  AMMiciiic  .hal  IkckHuilUcb  Sd^^ 
te  Btlli  cfCbell,  hfgfPiMlhiirhij  DiapeattnflB  od  HoipkSkr 
Dl  eilt  zn  errichten.  Chsmul  im  Uoiel*  IHeu  hat  auch  solche 
Versuche  angeitelit. 

-  Dit  'Fnasoiai  i^Mma,  m  bcohidrtais  iie  i^n  wcoig 
WcHh  inf  me  Behauptung,  der  nidift  nfM*  «ad  ^ß&mUei^ 
zum  Grunde  Hegen.  Einer  ihrer  gröfsten  LeoLachter  iA  Louis 
irom  Uoipital  der  Fiiie»  £r  ist  nnerhtttÜch  in  «einem  Verlan« 
gen.denelbeB«  £r  anüriaclit  seiMii  Kiaakeiiy  er  verfolgt  leiM 
Zeicheo,  er  tragt  genttt  em  wae  er  wahrommit,  und  ist  der 
Kranke  gestorben,  sucht  er  den  sichtbaren  llcitca  der  Krank- 
heil  nach,  geduldig,  Schritt  Tpr  Schritt,  Zoll  vur  Zoll,  Linie  vor  * 
lime.  Diese  BeoUehmgea  icMH  er  daim  in  XabeUenlorai 
n  andern,  ▼ergleicht,  nnd  dae  gesogene  Rendtat  iit  daa  RetoU 
tat  seiner  geitinilenen  Wahrheit.  Fast  wie  man  den  mittlem 
^Hometerstand  gefunden  halp  hofft  er  die  Wahrheit  au  hekoofr- 

Mn*  IHM  YefUfoqBiael  o«nt  er  UeMk  mmMqm.  Er 
W  der  Boadopeiye  mit  Uoredit       ek  hdio  kehe  Brfiik* 

rtmg,  sie  sei  eine  blofse  Theorie,  man  solle  sich  nicht  mit  ihr 
kaidüftigen.  Mit  Unrecht,  denn  mit  jkobacbtttngep  können 
aTwcb  die  Hpaa^opatheo  lyonigitene.aplwoglea,  AoCdieM 
Weiie,  daaaof  ^dMI  frfaicfa  Allei  o«.  t  • 
■  Die  Franzosen  sind  so  gute  Nccroscopen,  dafä  man  geste- 
Imbo  flMiliit  de  ferstchen  iioi  heiaer  mit  Todten  umsi^ehen,  als 
nH  Kraofcoo»  Die  DligooflilE  öfgaoiiciier  Toiadct«^  ood 

I 
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AUei  was  suuäch^t  aus  Oir  folgte  stebl  hoch  bei  Hinen,  die  The« 
fii|M9  tUbjL  niedriger.  Ihre  WtfteoioiBft  scbeiot  oft  die  Xraiw 
Ub  ocfar  «it  4Ma«keft  .M  ^  d«raartigt  SMm  OB  Wt 
liMleb»  ib  flilt  ifaii  ib  dKe  OcMadfadt,  Waui  ab»  «dB  Anl* 

ftOwohl  mit  Todleo,  aU  mit  Kranken  und  mit  GeLsuadeD  sich 
SU  beschäftigen  hätf  ap  «t^beii  die  üomeopatbea  in  der  andern 

temlMWCD,  hat  im  VmU^h  jmWUäm^  äk  Kmkm 

VIS  den  Geiiuuden  zu  nehmen  gesucht.  Die  Krstern,  iodlilcrea- 
ICf  liir  dieTh^pie,  «ucbea  sie  mittelbar  aa  der  Diiagnostik  und 
nfffimm  iut  «hm  «iraeh  ^  dae  MM,  ted  dk  I^alatMW 
Müfaraiil  ftr<dia  Diagwiilfk,  wöHmi       atotthtMfaM  tlicift* 

pie  haben,  iic  versäuaien  <lai  Mittel  über  dem  Zweck.  <—  War 
ai  adaubt,  Bode  für  einen  Augenblick  einander  fcgenäher  sv 

PlA,  aap        A(»rU  tgm, ' 


WUteruDgs-  und  Krankheit  s-Conslitu« 

tio»  von  fierlfa  im  Monat  April. 

i835. 

mdar 


Der  April  bracbie  dis  feinem  Wem  cotipraeb««de  Wetleiv 
Nur  u>  den  aniaM  TagaD,  9tm  das  TlwpiwiaaUai  lif 
m  .%H<iMi|  wen  4^<«  dte  (pfwgiMirt<  WUtag^winae, 
||«r      «nd       wie  der  14(e  iml  Ute  mmetm  *fPladitr»>Sniica 

»eigtep  in  deq  MitU^gfstunden  eine  Tempeiatttr  ton  19—14% 
dii^l^lf^  wafWi  Mi  iiagatt  finde  d«»  UooaU  bäf;  «il 
aa ^(bf       9mMiltr  ivitlcbie  ii  4^  Ühgis- dia^ 

kk  «ine  Hphm  #oü  Ml^i^Mf  i^leti^,  ebenso  kam  ei  ao^ 
;|0|teA  bi«i  jS^ftep  9u(       iL    Sonst  ichwankte  e«  yieilacht  qii4 

w«p  in  daa  fraget  oatär  dapi  anttleilBjlMd  tonfiariiai  pwpali 
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Tage  wenig.  Oft  fanden  mömeotao  starfcc  Rejgcn-,  Hagel-  and 
^ftweeftchaioer  Statt.   Der  Wind  darchUef  alle  Aiditiittgefi,  and 

«He  mii»ü*^lMlitasgiitk^iti:»h  «duNÜtii  W«<M  'Slämk 

:artig  gesteigert  war  die  LufiLcwegung  uuf  km  lOteii  und-llte« 
Ib  ii«td#«idicto  Richtung.   Die  Luftfeuebtlgkeit  war  fortwälk» 

gelege«.-  'Ada  Mo  ^llttldl  MM  ^"«b  IMlite 
«benso  am  aO^en.  '  •  *      *'  ^ 

|>le  2ibl  der  ErkranktiBgeii  Itn  AUgeattifteD  war  iai  Ab^ 
sebmen,  und  dai  YerfaSitmCi  der  Gebortes  tu  de»  4ar.  iMaft> 
|Me  «idke  iMi'  ^;;«|eB  'die  '*MI|ifeB  HuaMr,  libii  «db* April 

V.  J.  sehr  günstig*  ■      .        -    •  f 

Der  benicfattde  Xf«idicite«-€hl«iklar 
Uftb-vhMUiiaitMjlie,  ttid  dte  MMi«mgiib'M(aiik^^ 
^wiciieir  ^nm       ilfi  yo^geii  ^ottat  Wniei4^t«fc-tifabt*i&t  audi  . 
waren  sie  nicht  nunder  hartnäckig.    Häufiger  als  im  vorigeo 
»Vonii  lei^  4le  in  Ikde  dlttaÜife  ^enkbeiteo  «te  Bcini- 
iMbnag  det  GaMfMieii,  vod  'dicM  Moirilcrtel  kmimmti^fB^  Üfr- 
'•onders  durch  Brechmittel    NScbstdem  aber  ceigte  lieh  ene 
groise  Hitineiganjg  znm  Nervösen,  ireiche  sitii  iiei  allen  darcb 
«in  Gef^  iU|g«flitfiief  Abip«iM%  «od  2mobia^«l^  W 
«Mfeii'^dliM      itfndiiAdii«Jli  frtiteiiiü  ito«hM|^Mte. 

lieov  bei  den  Catarrhen  durch  Uebergang  des  ftasHbdes  in  hart- 
nackige krampfhafte  Husten,  bei  den  rheumatischen  AfFeclionen 
dwcb  dM  Befallen  der  Wenrcnicheideiii  darcb  neonlgiache  Scbmc»- 
n«  kond  gab.  Mnr  cSncdn  wnsde  bei  dl^  ^bnnkbcilcn  dfo 
>  entzündliche  Compilcation  vi^ahrgcnomman,  ^6ch  k^iüien  Pneu- 
monieeo  nicht  gar  selten  vof,  die  indessen  eine  bedeutende  Hin- 
«eignng  sna^rnfbeifir  tttMiai^  '  ^ 

'"Wie  in  den  genannten  ICmAlkeltcn  die  gastiiacbe  Goopli« 

•cation  [läufig  bemerkt  wurde,  so  erschienen  auch  gaslristbe  Af- 

le^tioQ^a  Iie«<in4m  muec  4w  Vom  4^  (teoi  Itübialir  eigeii- 
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^fimKchen  Brechdiirchfyk, '  vonugKch  bei  Kipdw«  bau6g. 
AMk  Btthrts  ««k  lüe  ZaU.  der«  tntemulttremleB  ilAcr,  lik 
ter  der  Fom  der  (^wllAiw  4fit  T^fUmtk  <npili« 
läüfigtUB  bMlMblet,  if«rto;  iadiMo  ut  dtbei  ra  boBcrke^ 
da£i  diese  Fieber  Dor  in  aeltoera  Fällen  den  Charakter  ^tuf^^ff 
Mlff  dsp9fr0ioria  hatten»  and  mfbr  ihron  Grand  utjirfir  Ik^ 
Igenden  Stocljwignn  in  dm  Bunduviigeweideii»  it'  ntiekttMip 
Aiifdioppongen  kabefid,  den  Cbankter  der  Herbitfieber  an  sieb 
tragen«  Unter  der  Form  der,  iolermittirenden  ^euralgieen  |rn^ 
den  tiB  «Mk  ab  i^«^  ktmß^  (bcekacklat  Mkkl.#tltaMr 
«It  m  den  TOfigen  Moniten  wnr  da»  ▼oriconinieii  der  auf  G»* 
stricismus  La^ifleAi  zu  den  j&rjiipelaceeu  gehürendei^  üaut- 
nroptionen.  ... 
Wm  b.dim  tof^en  MoMep  m  den  kniiKkeft  Bcfffnn- 
^  lirechd»  dytcftaiieber  Krankbeken,  nancntlleb  der  Setnipbeln» 
was  Ton  den  Krankheiten  der  Biatsphäre,  namenlÜch  von  Ha- 
MflikagMaa  alter  Art  bemerkt  wnide,  a«eb  ¥on.  dipei 
Monat;'  i^pIcoliiGkn  AaQlk  aber  wuden  ijd  aak^ef  knok- 
•cbtet. 

Unter  den  acnten  exaatbematischen  Krankheiten  hemcbteo 
die  Mainm  wjedcfun  in  gr5{ierir  Anidebnuog,  aU^emein  gp^ 
artig  «nd^aiil  no^em  Veilanfl     Dia  SckaHachficker«  wcna  ' 

anch  nitlit  als  vtrbreJtete  Epidemie,  wurde  nicht  aeken  Leob- 

ncbtet,  und  zwar  in  eingeben  Fällen  von  greiser  Bösartigkeit 

iiidi§*<eli  jn  Torigen  .Monate  ne^  aipk  wiedamin  die 

J^aweltli^  kei  der  der  trig«  Yerlanf  «nd  d|i  kn^  Beiteke« 

-der  Gescbwttkt  Erwähnung  verdient. 

>  •  » 

•  Vom 

Kr.-Pbjfi»  Dr»  Muhrhui  in  Demnuo. 


Ein  gesunder,  kräftiger,  in  geistiger  fiSosicht  sehr  günstig 

orgaiHartBr  £nake  von  Ii  dakittiy  der  ecken  nckicre  dakce 
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M  «um,  WfHffq^  JabHlj^liMi  zur  völligen  guCgtedfphfil  doi^  ' 
■dDMB'  Mdlanft  biMe*  btmn  Int  IMcmdImv  dci  ▼ooristn  Jthftf 

I    ^^^^^^^w    ^^^Jl^^^^iw    ^^vww^^   ^^F^^p^^^   ^^^1^  mm -^^mj^^^w^-^^  g-^-^w  ^v^^vq^-w^  ^pw^p 

■iUKborW,  Ibiii  ffllMr.  nicht  eigene,  alberne  Strei4e  zp  mar 
eben.  Da  er  indessen  bald  wieder  jn  das  frühere  verständige 
Gelej».  j|Eam,  so  ward  hierauf  wenig  geachtet  In  der  ,M|ttf 
Ja— T*Jf.'  tttdocb  ward  die  Sachft  amilbaftiBi  Ilor  VahrniaDB 
ffimliHi  tfblarM^t  dn.Scbweia«  wob«  fcBifrmW- 
Hand  leisten  sollte.  Dieser  widersetzte  «ich  mehrmals,  sprach 
nancberlo  albenifi»  tolles  Zeug  un4'  wollte  dajrop  lao£nif  isfi^ 

WflggO  .dir  Itfahrmaim         dttll  •hnriSgwIfJ».  Xlachfl^ift  flnfilttlft 

^^^^^^^^^^^^  ^^^^^^^^  ^^^I^^V^P^^^^^^M^^V^^^     ^^^H^^^^    ^^V^V^^V^r     ^^^^^F^^^^V  ^V^^K^^M^^P^^^V      ^^^^^  ^^^^ß "  ^^P^I^^v^^^^^^V  ^^^B  ^^^^^HB^^^H^^^F 

Knabe  ging  biemiC  aar  PoliBei,  Tcrklagte  des  Fafannami  nicht 
allein  rüd^ichiUch  der  Schläge,  sondern  vorzuglich  weil  er  ihn 
babe  in  b^pOMm  Wasser  ersaufen  woUcn»  ^  bji^  nnn  in  efr  , 
»an  7jptlandp  Ton  Wabn^inii  nod  Teifficltbeiky  ioden  er  dv 
Snbjectlve  mit  dem  Obfecthren  Yerwccbsdte,  oadmigewobolfcbc^ 
nnrecstandige  und  unvernünftige  Urtheiie  uo/d  Meinungen  äor 
lacrte*  So  z.  B.  daiikte  er  mirj  dcni  er  snr  Hcibiiig  tibergdb«| 
wwde,  dab  icb  ibm  vier  acbpne  Heogil»  gewhenkt  habe,  nii| 
denen  idi  ihn  zum  Himmel  fabm,  mid  den  Konig  bitten  woUe, 
4a£i  er  seinen  Brodberrn  tüchtig  prügeln  lasse,  weil  er  von 
Aton  g«prQgeli  worden  m%  ^  d^^m.  VenvMjbte.  ip«!  aolcbqp 
enweileni  lo  geriet  er  in  Znni|  an  diCa  ttan  Am^rfichf 
▼on  Tobsucht  bei  ihm  befürchten  muCste.   Die  Gd>erden  des 
Kranken  deuteten  auf  die  groiste  Aufregung,  sein  Blick  war 
wstocit  dl»  Pafallcn  4landen'  crweiterlt  der  9nU.b3afig,  vdl 
und  birtBch,  die  Zuge  elwan  brianScb  bdcigt^  der  Slnblgang 
▼erstopft,  nnd  viel  Durst,  wenig  Efslust.   Die  Seelenstörang  des 
Knaben  als  Folge  der  vom  Fuhrmann  erlitten^  harten  Beband^ 
Inng  emcbcnd,.  äbefgi|  leb  ihn  ventandigca  Wicbtcm,  die 
nach  Jiaatsgabe  »eines  Betragens  ihn  bald  sanft,  bald  ernst  ber 
bandeln  mufsten,  überredete  ihn  zur  Uebemahme  von  ihm  ge^ 
wohnlichen  Arbeiten,  zu  denen  er  aber  durchaus  sieb  nicht  ver- 
stehen wnllle«  mid,  all  ihn  endiicb  die  Rabe  voUkomnen  flol^ 
er  Tag  nnd  Nadil  nuionigcs  Zeug  sdiwatste,  der  Tobencht 
sehr  oalie  kam,  ui^  f ür  alles  freaadiiche  Zureden  völlig  geTühjlr 
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W  Ah  m^iiU  Uk  «Imb  AMrllli      10  UüaM  Bl* 

ttn  AfHM^  'lii^  ihn  ImligCfiiy      flttn  tllkiicls  ftl^cdb»  UM  Finrgv^ 

^  liiittel  und  dann  die  Tinctura  Strammomi  in  steigenden  Dü^eu. 
l^bch  yierzebntägigcr  to  dieser  Art  fortgesetzter  Behandlung 
iKUcocD  WUiagiiu,  YeiritakAdt  utd  Toliniaii  iiwiMilb'cih 

'ausgciuchteo  Ackerbürger  schon  wieder  einige  Arbeiten  beg^inn. 
Doch  plötsUcb  trat  der  iriihere  Zustand  wieder  ein,  so  dais  dec 
Ufiphg  ia  du  hiesige  lAitf^ttb  gebficht  'wcvAeOf        filoni»  ' 
IBikr  bcfaNBneB,  lo  wfe  $nA  'm  'dni  GfSmndhiB  Vtf  "siivoivt 
gedachten  innero  Mittel  zurückkehren  muTste.    Nach  Verlauf 
von  etwa  vierzehn  Tagen  trat  wiederum  BesseniDg  ein,  die  yf^ 
do«b  UMb  «itfgcr  Z«it  nil  dem  torlgen  KtiiM«M»MuMte 
^vMcr  wcAtelte,  ladeoi  er       namdb  Tagt  utad  Uftiäkt» 
'     Ilasinnigste  Zeug  sprach,  da?MI  lief,  und  auf  der  Strafse  die 
ihm  begegnenden  Personen  iiisiiltirte.    Die  kalten  Stursbädcr 
IMImI  der  HinhgerLte  wöideii  äliii  Wiäln'  ah  Anwebdniig  gt^ 
tiTMht,  sd  wie  wajA  4fe  HbcllM  SiramäUm  gegebcfa..  bdift 
diesmal  zeigte  sich  die  BebaadKing  yiel  weniger  nützlich,  ja  die 
^tordiäder  kchieneo  togar  ^iiiclitbeihg  £u  wirken,  indem  sie  die 
Vonibe  teiWAtttu.  Dc^  Ikv  A«ri^  ^«i^cldilr  den  KaabeH  ii^ 

V  -^*-     k^UMrJ^iAl      UtJlk  kik^k  Hill  I  H  t  I  hti  4  teU 

mäUmntOK  ueimnieiiie^  •■eii  im  ve  opirBDioer  wewiscn,  ihhi 
Ia  den  Macken  Rrechwefftjt^nsÄlbe  einrelLeii,  worauf  bei  star- 
leer  PastolÜiölk  der  Zustand  des  Knafaea  ia  fo  hohem  Grade 
VCD  vcnene^f  oms  er  «eme  DcewBiimDK  leipir  es  raneD  ewi 
eiwRiQcn  ocgiiiii*  jwiettcn  nicii  Tenen  yvm  iPicrecfia  le^ 
gen  trat  abermals  eibe  Ve^6chlitt^lDel^aog,  wiewohl  in  viel  mW- 
f  licfea  Grade,  dn,  welche  jedock  hd  Fortaetam^  der  Breche, 
^^dartdiatalbe'  nft  AmscUdla  ittd^  atoderwdtigeii  SOad,  nil 
^be«i  idw^t  ra  geistiger  ils  Mrpeilidaer  HOekakk  MüM 
normalen  Zustande  wiederum  wechselte*  Ita.  Mäkiät  Mai  kam 
1^  darauf,  dalk  gegen  jeden  EiiArilt  det  VefflMttte  der  Zu- 
•Und  dci  Knnleii  tieli  i^^llüMiicrt  tafelt,  iivmiif  iiiana  be* 
leMoCi,  8  Tilge  vOr  deiii  Beginn  des  Voll^afndes  lehweMluMi 
Chinin  au  geben,  Sokbes  w«d  lum  ia  iUsftibcttiig  gebracidt 
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-•asbwib«n  ra  seneo.  Das .  Vorkommefi  einer  solcfaefi  Oeulet» 
Verwirrung  bei  eioem  fanfsehnjährigen  Knaben  Iii  gewiU  eben 
m  ktmakmummlh^  ab  ihre  PenodidOt 


I  « 


i.UII  i/^      .1..    ^         .!>   ,  »    .\..  i 

per  Uolerzeicbnete  beobachtete  b^  eSoet  90111t  .gemicleil 

'WüchDerin,  weji^be  ibf  Ktfifl  mehrer0  Wochen  gestjttt  hatten 

in  <li  r  viorien  \\''oche  oArli  dor  1  liilbiüdung  so  oft  hei  vorhan- 
^f^ffj y ^ptop Jupp  Lei|>csürtnting  bewirkt  ward«  wüüieode  Kopf- 

jligjjpftcii,  •bj4ie  einer  Amme  uberj^. 

:       -,'1,       *  I-'  -    V.1  .:  ...  t:--  •  _  1 

Epilepsie  dorcb.  ScUvyapgersc^it^rt  erzeugt» .  : 

-oi4iM  '«tia^  aeit  6  Wo«kM-M«Si«th^f  Mhethln  gani 
gg<linto»i'"toH8tl>fgfei  Fraa,  fceobachWe  Wi  heftige  epileptische 

Ikrüiiipre^  wclclic  sicli  4  Wo«  hm  büg  tdglicb,  an  m.-^nrlirn  Ta- 
ges 4—5  MftI  wfe4ei4Nrtta^  iMe  Menstroailihl'  iMPtf  seit  der  Vet«' 
MMäiig  'iiScht  wiedcrg^klehrt'  AMbfo  tii^ 

gixtlf^  fiehMKlkm^  4fff<lert(*n^dlis  Uebel  nur  et  uns;  JntispaM- 
wntxiira  blieben  ohne  Erfolg.    Im  «iriUen  MoDatC  erfolgte  ein 

itf^orto#^  wmaf  <Ke  Epaepric  ^  ver kh wind.  -  *  ;  .  ii 


<  t 
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neüer  ynd  ejnge^andter  Schmten. 

Der  torpide  Croap,  die  geCahnroUtte  Art  der  hSn^gea 
Biiime.  Ein  Beitrag  zur  mkcnrErfoitekiiiig  derNilnr  des 

Croup«,  zur  Diagnostik  und  glücklichen  Heilmethode  der 
Terschiedeiiea  Arten  und  zu  tioer  netfen  /Xheorie  desselben 
ytm  PkiUjip  9*  Maggn^  hL  I>«|_Biit  Zusätieii  und  pbjMoio* 
gisch-aoioIogUcbcD  Betiacbtuogen  Sber  das  Weieii  des  Tor- 

purs  und  VerWandle  Gegetu^ode,  von  L,  A.  KrouM^  Dr. 
Ph,  et  M,  legens  u.  s«  W.    GöttiageO|  XYI  liod 

fl2a.ß.ia  (i  xur.)    1  ^ 

(Die  Eotzüüddbgstheorie  und  Therapie  ün  Crotip  sind  ver« 
irerflich  ^  der  Croup  ist  ein  Torpor  des  Nervensystems,  he^ 
lopdeir«*ät^deii  Llilä^  (S.'li4)  oder  aberrer  uü  aa'Teläoiii 
♦orgwg^Welw  i\kk  'Htiskeli&eni  der  Bluigefafse  äerBroochieOy 
verbunden  mit  eSner' Reizung  dieser  und  der  benachbarten  Tbeilei 
welclio  Inr  w  Etotk^uig  Juna  (S.  55)     der' KdOb« 

ift  die  SinptmmlaaMg  m»  ITolrtihmig  des  Croop  (^60*  *^ 
Ein  Hauptmittel  dagegen  ist  der  Mercar  (S.  77).  ~  Dieter 
SaUö  uegeiA^htet  obtiiflr  d^  Yf.  aber  doch  viisr  „Modificatmneo^ 

Cioop^  :€coiipiNiilm  :AwMfof i-il^fll^>'i  üfoiqiodiwhen 

Croup,  dajB  .l^miaris^e  Astt^ma  f-^  3} 'den  initabel»wod4!r  syoo* 

cbischefi.  |CrP4Pv  ^od  4)  dea  torpjiUa  oder  paralytiicheo  Croup 

&',,^dr^'^^'t'^^^'^^  die.*MiPB<Umig  Xwtdenjbekennteii 
]0li^b>.ycBicWi9^..i^^       :  .i1Mo.'8MiplAeeeo  tund,./«!« 

|t^iM>  sifl^.^ichtT;^  >— i  die  I^fahriuig;  hat  aber  »um  Tbeil  aach 
achou  längst  darüber  eo^scbiftdep,  ,tvie  e.  jlbfr  4««  $aterMl 
^ifAj|||i^l^|iftiffeiiad  Croup  identisch  feien»  Woi'teell  am 
aber  dm  ngeoi  wenn  man  von  dem,  doch  so  scharf  dintogni- 

renden  V£,  von  dem  man  nicht  voraussetzen  kann,  dafs  er  Llofse 
catarrhalische  (croupartige)  Husten  für  Angina  msmbranacea 

^gd^aiim  haben  wini|  S.45  hört:  dafa  er  24  Cfoii|dciiDke 
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sind  es  nur  23  gewesen,)  ahne  alle  Blutentiücbuogco  geheilt 
babc?  ^  Die  Zusätze  des  Henmgebers  bestehet  namentlich' to 
einer  nüwphiloiOphladMn  DaiatcOong  iuB^ffiSiA TarpoTf  win 
sie  nacbgerad»  ins  der  M^dtugt^onunen  üt^  nnd  In  werUivol^ 
Iflfi^.ikaierkuogea  üljec. Hfjy>it^»iy,;^o  der  ittckt^^Jfi^JQ^ J>» 
gns  aa  ceineai  Ortn  ist)  *  * 

Das  Streckfieber  und  dessen  Behandlung  im  Umrifs  darge- 
stellt. YOa  Dr.  Gott/r.  Christian  Reich^  Prof.  der  Medkilly 

(Der  Vf.  bemüht  sich  hier  eu  bewei&eDy  dafs  die  Terschie- 
denen-Zarüle,  die  die  £ni;mdüungen  ^det  menstbtttlRa  Or§»i 
irihui  ii^gNtan-vid  i  hüiailf  rMmnv'giaer' ^^lltgkiaiwuni 
«meanordlaen  -aeien^  die'cf  dw  ^SCreclfiebai''  nenni'  Wie  in 
Grundidee  der  kleiiieat*6chrift  fehlt  es  auch  in  dea  eia> 
Attsfuhrttogen  nicht  an  dtti  aufTallendsten  Paiadocien^  wii 
s.  B.  daCr  die  Gcbunentifindang  nnd  der  Wasserkopf  in  det 
Za6oa^gsepo^lie'ein  ,,rUbe8'irttnstprodok(^ 'seien,  därs"ittbBlat- 
totziebuogen  und  eröffaenden  Mittel  in  den  Evolutlomzufäliea 
fOrgfaftig  £0  vertrieideb  ^vareo,  weil  man  da<)urch  ätin  Kii|de 
ixa  tyürclibitdung  nöthigen  Kalvungsstöfl^' 

^  S. 

Ueber  die  Heilung  der  inncrn  KrankbeiiCA^TOn  dem.Sta|id«^ 

punkte  der  neusten  Erfahrung  am  Krankenbette.  Yyrjesua- 
gep,  gehalten  1833    1834  an  der  medic^,  ^«I^ublin» 
yon  JFiilwm  iS^«i^fy  JO^-jD^  Denlacb  .l^^l^tejL  von 
Fe,  J^  B^hrtndf  pra^t'Ara^  cn  Beriia.    JU^'^jjJg,  X835b 

*  .  ^tr^te  Eief^run^.)   gl?  S,  8.  ; ;  .  -  ^ 

,:a^  Yeileger  (JQ^^a^n).  .'i^  pat^m^M^vm 
feapiigien  *der  bteprobmteftefi  Lehser  das  A^s^cl4es•  üjbter  Medi^in^ 
Chirurgie  und  Geburisbülfe  von  dem  Herausgeber  bearbeiten 
bssen,  und  ladet  ftur  Sub$criptioa  ein.    Die  voriiegende  erstn 

(ß  B«g«*  ff>M»  f^pi«,  achai;fiur,.Paf^.&  gGr.)  hm^ 
ginnt, one  Abhandlung  über  die  KfinUMÜn  dna  Dfgaitioni- 
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^ppatatcf,  SfdKe  4y  tktoniriuMi.  Fortgang  UMi-M  MfCtt^ 

trfabrnnf^CQ  über  Homuopatbüe,  nnter  den  Augen  boniuo» 
patbUchcr  Acrxte  gesammelt  von  Br.  C,  Eritdkiriin^  prtcL 
Ante  in  Berlin,  ficriin»  18aflk  8#'S.  a '  ' 
(Unsre  Leser  werden 'tiach  den  Proben  in  dieser  Wodmt- 
tcbrift  begierig  sein,  dies,  in  seiner  Art  wichtige  SchriftcbeiT 
ta  IcMB»  nd  Wir  laden  dt  dua  niit  dtr  Yenithbitni^  d%  Iblii 
dfe  difM  TSel  hikek  weid«,  nlbdleh  ^  wS^  inail  et  ntcbt 
machen  wsih^.  und  wAl.  es  eben  doch  gemacht  wird!  Probirl^ 
pcfibirtl  ruft  niMüJinf.zu«  — *  Wablan«  bkr  hat,  ein  Unbcian«» 
§tner  lni^iini(heifi%^rerwht|.n«diciM^  kte.wu  py^mhu^ 
Mb&tft  frftfcif«  fMi  Bin  Stca^UafMnä^mA  Mkmämtm 

flL<vnnOT  w  ■       anvBKwn  v^ihn      «v^v  ^nav  p^'^^^^n wn  «wmfk^hb  ■otmb.  ^^^^■^^■^^'^^hiw 

aie  wollen—^  diese  Schrift  werden  sie  nicht  Toraehia  igiUmrUk 
liönngni^-         r        '      -  t  I  ^ 

M^diciay che;  JSfpbacbtnngen  u^d  Bexiicr}Dlii|gen  Von  /.  H.  H^m. 

SMkf§^  QroSA^  MeU.  S^w.  Leibefite,,  Gc^  M^.  1U{Im)[ 
,   lUüjejt  n*  ^  w.  Erstar  Bend.  A,  o.  d.T.  ijeheirdinWir«' 

 kpng^.      den  Gebrauch  de;r  Bäjer,  besonders  der  Seebäder 

sn  Doberan.  Berii%  im  XXUtt.dd7&a  aThi^2^S|;r^ 
(Dm  grUndlidiste  nnd'anfföbilicEete  Werfe«  das  bis  jetst  über 
laUe  Bäder,  nämerillich  über  Seebäder,  existirt.  Man  findet  darin 
nicht  nur  die  Literatur  darüber  von  den  ältesten  Zelten  an,  soodera 
teb  die'  lleiBitttes^^  Ober  die  Geschichte  nild  Bin-* 

laAtnn^'tdtt'BDbberan»  nnd'liie  gründlicbste  Erwägung  aDe»  • 
Indicatitmeo  oLContraindicationen  ztim  Gebrauche  von  Seebädern. 
DieAenfte  in  den  Nordseebädern  haben  sich  zu  bemühen,  nichl 

denken  ist,  wf'im  es  dem  erprobtern  und  allgemein  bekaooteif/ 
ifitlei,  iliiniOstseebade,  den  Vorzug  gteb^  OrwvleysWer  wieder 

Miwritt  M  P«ti«a. 
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wiederhaltm  Berstung  eiiiM  wasMiv 
südiligen  Eierstocks. 

SilgfiheQt 

vom  Dr.     PSiuk^  pract  Ante  in  Berlla. 


Mafia  mit         62  Jahre  ait,  yod  cchwacblkber  larter  Ccn- 

air  im  SpäuoMer  1B8I  Tte  4bmb  mk  Ukwamitim  CoBigi 

mit  der  Beseicbouog  zur  Behandlung  übergcbea:  ,,an  eioem 
gjToIsen  Fieischgewäclk«  de«  UaUrkütet  leidead.^  Sdioa  in  ib* 
■M  Utoi  JiWe  MMtnwt,  sk  diei  Mt  m  ibrea  MMw 
«tgcbOig  gebiMbfSt  ««1  ItotMt  Mil  flwMft'IBlaD  JUm  vtm 

heir^thet,  bald  darauf  ein  lehcruics  Kind,  6  Wocheu  zu  früb, 
gehoreoy  dessen  spaterer  Verlust  ibr  laogdaueroden  Gram  be» 

n(ltte»  la  Am  Mtf  Mm  fitaHmd  aoe  ^  Woduft 
dMermla  VblvMIteUiiit,  fMi  tefl»  IMmhm^  dA 
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oicbts  rncbr  za  ennocrn  w^tfs.  Vom  Jahre  1S24  an,  Lis  wo- 
hui  sie  gaaz  gesund  geweseiiy  .fing-eie  an  zu  kränkeln,  litt  oa- 
mentlicb  vm  2ek  lo:  Zmk  av  gfofser  HniföliiglEeit  oad  getlorttr 
▼crdatuuig,  Mangel  an  Appetitf  besonders  aber  an  einem  drök- 
keoden  Scbmerzgefühl  tief  in  der  rccbtea  Unterbauchgegend, 
welches  selten  ^anz  von  ibr  gewicben  und  mbdestens  Jahre 
lang  von  Zeit  sa  Zeit  immcf  ai|  der  nimfichen  Stelle  wicder- 
f;ekefart  war.  Sobald  der  Uolerleib  auf  gereichte  Mittel  wei^ 
geworden  und  zusammeageiaüen  war,  hatte  sie  sieb  bald  erholt, 
und  diese*  rasche  Geoesong  war  gewöhnlich  mit  de»  £inuitt 
der  monatlichen  Reinigung,  besoadecs  wenn  diese  reichlich  gefloi* 
sen,  zugleich  eingetreten.  Allphilich  hatte  sie  2  bis  3  solcher 
Aiilalie  zu  überziehen  gehabt,  bis  im  Jahre  1S29  der  mehr  als 
je  vorher  tofgetriebene  und  gespannte  Unteileib  zur  Carkbader 
nnd  einer  metbodiwbea  Badecnr  Veranlasmiig  gegdbeo  halten 
wonach  sie  aber  kranker  geworden  war. 

Gegenwärtig  fand  ich  den  Leib  der  Patientin  in  seiner 
untern  Hälfte  bis  cum  Nabel  hinauf  mit  einer.  Geschwulst  b^ 
lastet^  die  heinAe  so  hart  und  gcJKtlnnt  erschien,  wie  dar  krei* 
Iiende^  Uterus  während  einer  Webe ,  und  die  Erzählungen  der 
gesprächigen  Frau  von  deren  abwechselnden  Yerschwiii<len, 
Weicherwerden  und  Wiedererscheineo  mir  anfangs  als  iabelbaft 
crscbeiaen  iie£ien.  Da  sie  aber  auf  diesen  Angaben  beharrte^ 
anch  ihre  ruhigere  Schwester  das  Nämliche  aussagte,  so  mufste 
ich  TorlauBg  wohl,  ohne  ihn  deuten  zu  künoen,  an  einen  ge- 
wisatn  pcriodiKben  Wechsel  in  den  Erschebungen  glaabeiiy 
oder  denselben'  TfeUebr  auf  aicb  beruhen  hssen»  and  unteren^ 
mieh-  sovSrderat  iv  wiederholten  äa(serlicben  und  innerKchea 
Explorationen  einer  genauem  Prüfung  der  r'älbselbaften  Ge- 
icbwulst,  AenfseHlch  stellte  sie,  ctwn  ewei  Qneerfinger  ksmi 
fiber  den  Vthäy  binanlrelcbend,  die  Gontnce  einer  im  siebenten 
Monate  acbwengerenfifblraratler  dar,  nnd  war  an  dieser  Stelle, 
wie  man  es  bei  magern  SchNvangeren  zu  fühlen  pflegt,  gewölbt 
nach  oben  von  den  über  ihr  liegenden  Organen  des  Unterlcibea 
scharf  abgigfantt   Dort,  konnte  leb  swiachen  ihr  nnd  den 
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lemn  emMtweichencleil  Därmen  tief  efegreHen,  go  daTs  -nh 
nicht  Llofs  ihren  obern  Kand,  sondern  aum  Theil  auch  ihre  bto« 
tcfc  fliehe  mit  mokier  Haod  omfiiitc.    Si^  lag  dkht  famtar 

BiMclibedeciniiigai«  ^oid  wart  went^^rteni 'fo^ÜMii  obern 
Segment,  etwas  dagegen  verschiebbar,  dort  alto  ucht  mit  ih- 
I  nen  verwachsen.  Elastisch,  wie  eine  von  cnthaltCDCr  Flüssigkeit 
fliefl  geipamite.  Blase,  fieb  sie  beiaa  aeitlkbea  ilnklopfen'eiiie 
line  ^atociiide  Flucloatioii  wahinehnieM.  Jedifl^  ancb'  den  atink* 
sten  Dniek  darauf^  itranke  ohne  Schmerz.    Die  Ld- 

tersuchung  per  ^agfnam  ergab  an  der  SteUe  der  Cehienden  Va- 
gioiUBoitien  eia  tricbftcrftmig  ntth  oben  geaAgeocs  Scbeidea» 
gevrotbe^  wd  m  der  S^lie  -iKeief  TtlAltm  die  Icann  ffiblbar 
anp^edculeten  MnttermundsUppCD.  Nach  vom  von  diesen  begeg- 
nete der  untcrsucheode  Finger  der  kegelförmig  abgemodeteoy 
acborf  nmMbriebaiCB  Xkenae-  ebcr  wi  eben  ena  dem  Unter* 
bribr  Im  Bieebcn  hinemragendae,.  kMVpdbarlm«  acbwereo,  be* 
we^lichen  Geschwulst,  zwischen  welchem  und  dem  Muttermunde 
ich  das  Scheideogewvlbe  leicht  nach  oben  drängen  konnte. 
JDie  Uoterracboeg  ptr  amm  ^Ui  «Mklci  J^eavHalt  hier 
wie  4er  Üiurü9  niabi  ul  eriekbe%'  abee  hwtacbeA  meiom 
Fin^rr  iinii  jener  Geschwulst  die  hoch  hinaufge£Ogene|  lappige, 
▼erkümmerte  Vagioal-Portton.  *•  ' 

Die  lUifik^fi.  der  gatfctttm  beUghi  fojeIrtdieSebfirere 
daa  Leibae  W.haetdM%'Vemta|ifiBig.,..A^  aie  mir 
mit  Mühe  ond  offenbar  viel  zu  wenig  Urin  aus.  Ich  stellte 
mit  einiger.  Zurikkbaltung  meine  .  Diagnose  eef  ..Degeacratioa 
iaa  eecbtialOiarioma  ;laiid:6ediweiacMftbl  dmtlfim>i  «mI 
anette  ^Safig  etmge  g4iod*a.mid  aliebere,  MunMiIr,  *wm 
denen  ich  jedoch,  da  sie  ohne  den  mindesten  Krli^lg  blieben, 
bald  wieder  ahstand.    Salioisebe  und  Aloe -Laxanzep  echiellea 

imt  während  eiwgeft  Woobe»  Hum  ^mtemi  a<»iigttcbr  — cb 
Mo  Vetl^iif  ieb  adbatt  Augeneeoge  vctf  dc»/lWiMieil  deaa«, 

was  sie  mir  über  das  absonderliche  Verhalten  jener  GeschwuLvi  i 
erzählt  bai^e,  werden .  s^e.    Die  habituelle  Vefit|i^£ui^  war 

ioBwiadim  kmtdukigtt  yw^eitB»  «od  dea  ImMgßk  Mbtiaim 
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andm  4agigcii  leerklilcte  VerCabroi  bcMnlie.  fmchlloii  der 

die  Kranke  eiuNSdi  ^19  Btif  «i  Mco.  Die  Ufinab* 
sonderung  war  äulserst  sparsam  und  scbmo'ibaflti  der  Urin  trübe« 
dukei  «teivt    Die  GeMliwiiltt  kanm  mehr  ab  1  Ziott  wi 
SigMHmlk  temlimt»  hutt  des  fiScfate  Oiid  dar  Sf— iwg.  «  ^ 
erreicht,  wid  ffefs  im  Anklopfen  nttr'bei  grober  AsfmerkflMB** 
keil  Docb  jenes  leise  Zittern,  jetzt  kaum  mehr  Fiuctuatioo  zu 
Moen,  löhUa»   Der  Kraakai  Gadold  war  tBMlidpft  laid  % 
WeliUastB  Mch  IttUb  ohne  Eodtw   Dabei  kcb  Schpem  tat 
Leibe  seihst,  kein  Fieber.    Rathlot  betehiidkte  icb  nkii  arii^ 
£nde  darauf,  ihr  durch  Brausepulver  zuweilen  momentane  Er- 
leicbtcnaig  im  faracbafitan  «od  aie  mil  den  toi  ihr  aclbal  fi« ' 
liAften  IHHMhiAjn^iigtii  solebet  Pto^iyamart  m  IrSatCBi  okM 
^er  «elbst  recht  daran  so  glauben,  denn  von  einer  nach  Ber- 
stnog  solches  Sacket  geschtbeadcn  Resorption  des  kk-gosseoeoi 
hatte  U  aia  gcibdrt  oder  geieiai,  imd  war«  wie  jgtMgit  bit  . 
dabis  wd  eher  geneigt,  alle  firzlUangeii  de«  Votangegangente 
för  auf  Irrthum  beruhend  jeu  halten,  als  den  pathologischen  Sata 
in  Zweifel  eu  stellen,  dafs  das  Auslreiea  solcher  Fbüdo  in  die 
Uateikihibdbie»  wie  iie  degenerirta  Ovafien  m  CDthakai  pfle^ 
geo,'  brandige  PerUotUih  zur  Folge  m  haben  pfh^gt; 

So  stundeh  ilic  Sachen  bei  einem  meiner  Morgenbesucbc, 
als  ich  am  Mittag  desselben  Tages  plötzlich  zur  Patientin  he» 
fchieden,  aie  eweeC  cwihfcdMnde  Wave  krank  nnd  laidcni^ 
lAer  die  ttdhreftirtfMiie^  Geiebwnitt  ibm  Ldbea  m  dar  Thae 
▼eKchwundea  fand,  ohne  dafs  durch  After,  Scheide,  oder  auC 
aODSl  eiDem  \Tege  etwas  von  ihr  gegangen  war.  Der  Leih 
4f»r  ewar  im  Gelten  labr  aefgeineben  nnd  naoMnlUcb  fareste» 
gewerdcnv  an  data  er  'm  rlnDcnaHiger  Abgfensung  vmn  JVwt 

eettus  xyphoideua  und  den  Rippon  eine  fiirniliche  AufvN-ulstung 
bildete,  aber  er  war  in  allen  Kegioneo  gleich  nachgiebig,  iie(a 
lieb  tief  ebdrAckeni  nnten  wie  oben,  nnd  len  dar  lileo  prallen 
Geidkwnlift  inSne  Spur  nehr  entdedcen.   Die^PalMh  aelbil 

hatte  dieses  hemerkt  und  äuTserte  trotz  ihres  beklag ensw<friheQ 

■V. 
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TMliiitü  IIm  >Mt  «latfikcr:  Uk  Am  Mie  ilenocb  «Mit 

SP  krank  gesehen  und  fürcbteie  (lir  ibr  Leben.  Dauernde  Op- 
fmsMMie&  üedca  sie  kam  Wort«  kqnuneiii  iadem  der 
aodi  -m  iriPHgai  Stw^m  «MwtelW:  tj^cfiircMk^ipft  weicbe 
ObtfbMch  mm  pitalicli  voa  den  WSmm  des  gebontawo 

Sackes  überscbwemiut  uod  das  Zwercbfell  aufs  aoiserste  dadorcb 
bedi'äagjt  war.   Dm  f  iuctuatjoii  war  jetst,  wie  in  guosUg^ 

Qtfgtiinidi  hSrlMr,  wid  die  voa  Angst  «od  BdAnamimg  gififri- 

Ücb  gefolterte  Kranke  gewann  nur  von  Zok  £u  Zicit  dadurcb 
fim^  EM«hipn»§f  dt£i  ImAc  ümMm  ik»  «qpn  ^vrc&tgcdiTa^tcn 
llMde.WwMMrilCD«  0«r  «li^e  «nic<  cntsSn^  . 

scbraeaibaft  si  sein,  doch  scbf  eaififiodlich  gc^en,  Bemhraog, 
der  Pi^  .k^ein  .und  unterdrückt,  aneb  etwaf  fff4|iieBter  al&^ 
Mmmbs  Im  Gaasm  ahir  kein  dsHAiick  MHMnmcbtBies  c&t» 
<in<i|tWlitito  Wiüiidea,  was  nir  iMbgi  wieder  Math 

gab.  Znnlcbst  suchte  Ich  offenen  Leib  zu  bewirken,  den  ich 
in  \  Ielen  Tagen  uicht  baiie  erzwingen  können,  ob  die  Kranke 
glcickincr  mck  ib  und  m  ctwai  gnoMcn  hatte»  Pas  erste 
likili  Jjtemeliaht  nachte  htomta  wenigen  Standen  eine  ua^ttA*, 
L'cbe  Adsleeruog,  und  gab  Dir  die  dauernde  Erleichterung  der 
kranken  den  Ausi&cbbig.    Die  Uespiratioa  wui4e  wieder  frei, 

mi^^iUtßiVßFHgm     <Mte  der  |U»keY  ^^^> 

«ab'  ashiMa  aek  mahpewi  t»gm  kmm  hatte  r&hten  können. 

Eben  so  wirkte  das  erste  IHurrtisum,  früher  neben  unzähligen 
andern  ohne  allen  Erfolg  giebliebeo,  jetzt  ielchtf^  und  die  ver- 
Mbrte  Gefefsartion,  «e  £apMic^a&>•  ^««^«a  bei  Beruh, 
rang  konnten  unter  solchen  UmstSnden  m  smam  entschiede- 

nern  anlipblogUtij»chen  Verfahren  um  so  weniger  auffordern,  je 
mehr  die  wirklich  erschöpfte  Kranke^  ihres  Blutes  und  unge- 

eaeicber  inniAit  die  ausgctrctaftea  n$ida  .ea  heieiligen  Ipalte. 

Durch  die  mit  sehr  geringer  Jßeihülfc  der  Kunst  offen  erhJUe- 
.  nen  CoUalorien  verliefen  sieb  dann  auch  binnen  kaum  8  Tagen 
üe  laii  im  Uoteleibe  nirthAnnfn  Flflttiakiiltfi  tto  «dUSiküe. 


t 

Digitized  by  Google 


* 


M  die  FalieiiUii  swar  nitt,  Att  tMuAm  Ldb«r  daf 
Tcrlasseii  fcMHe^  «md  ifali  einei  Sofeerft  ^baglichcn  gmriirif 

erfreute.  Die  Geschwulst  trat  zwar  in  ilemselbea  Verbältniiis, 
ib  die  Rttorptbo  der  Flusog^ett  den  Leüb  «cUaDker  werden 
lldii,  «n  üMt  «Heu  Stelle  wieder  liiblber  heiror,'  aber  oieht 
grSfsef  wTe^dne  -starke  MMUitCMtttf  ond  die  Kranke  blieb  Mo* 
natc  lang  -von  riir  onbeiüstigt.  '  * 
'  Qttne  aHiwih%*  wiiclii  sie  mm  von-Neeemi  'g^h  emer 
«eiiwangerii' G^iramtterf  vob' Monat  ao  Mooat,  Himi  tkta 
Yerderbliclien  Ziele  entp^egen,  so  dafs,  während  das  cbea 
Erzählte  im  September  1831  gescbaby  die  kranke 
schon  im  M&re  18^2  ein  cweiteif  und  im  l(#Temlier 
dl^eaelbeD  Jaktea  ein  dritte«,  gane  ebeii»aoleirea, 
Krankenlager  mit  Jein  nrnnlicben  Verlauf,  nur  laug-> 
•amerer  Genesongi  su  beataben  batte. 
•  '       •         •  <Schlora  Mgi) 


Beschreibuiig  einer  sarcomatösen.IIaut- 
.  «DtaituDg  axa  Hod^iisacke  und  einer. 

*      andern  au  den  1  üiseii. 

Mebat  Bemerkims^ii  Aber  EhjAonHatü  tnid  iMiciM' 

KraikbeitslbrmeH. 

MitgeÜieilt 

tomihf  SißOirt  Pbyiiciis an Traii a. d. Lwnbde in Moriicsacii. 

<Nebat  AbbildQDf.) 


,  f  (  S  c  b  1  u  f     )  ,   .  ^ 

'  U  BkmmMf0  madie^  BiblioAak  K.  Bd.  1;  «t  &  MI 

MM' lieb  «In  Aufzug  aas  PMMpkM  trminNf$m9  0/  ai# 
ny4d  süifUty  üf  Lon^/h  Fol,  LÄÄIL  p,%,  —  hol,  LXXIU. 

worin  ein  TOn  Hem  Dr.  &€k&tu  mitgatbeiitaa  Lei^ 
der  Badcft  MtlMBiSeiiegalialMKeger,  lowiaciptmiJMvf 
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abgezcfalMMlw  FaB  g^gämn  wird,  in  wddM»  beite  Ptlllerf 

du  Hodensacksleiiieii  uiiv erkennbar  ist,  wenngleich  Hr.  Schotte 
anhiebt,  Aiis^  dasselbe  mit  einer  unmerklichen  und  unschtueri»- 
baftea  G«Mhw«bt  d«r.  Geiie*  9n|{e&ttgen  Uw.*  •  ifmtbot^  Uli 
«t  fö»  «ine.  aMcbaniidie.UiiijMhe  4cr  -loipoteiM  wkA  ^uM,  «• 
rühre  von  imiiiai^j^uiii  Ct nu^se  (Jes  Palmweins  und  AuNStliwei- 
fbog  mit  dem  andern  Geschiechte  her,    ßiumenbmk  \erniuthei 

ovtfmU  Umcbe  dicMi  Uebeb  d«i  yii%ni^aefiar«  des 
sogeowinlen  tpiniwhfla  PMIera  {Ckipjflfttm.#Miii0m  ii.),  wo- 
mit die  vürnehmen  Ramlwiias  und  Mandingas  alle  ihre  ISpct&en 
wursen,  wahrscheinlich  in  der  Ah^icht,  da£i  ilmea  dieser  i^fefiTtr  , 
ab  StUndtm*  M  ibrer  Vichirdbeifi  dicat. . 

In  Wimriep*  Nalixai  am  dm  Gebitle  d^-flatulfi okd  Heil«* 
künde  lid.  39  wü  iJ  die  Geschichte  einer  clephanliatischeu  ^scro- 
tal- Geschwulst  mit  ^^wei  Ilydrocelcu  compUcirl,  eraeählt  »  ^ 
•fibauMbat  Bd.  21  di«  finäUmg  ciac«  fokbcB  FaOci,  dm 
Hctr  Etf  md  Sk'  ddky  Cooj^r^  jedodi  i|iil*uagUickKeli«ii 
Kf folge  operirtcn. 

Auch  in  (uruU£s  patbologisch-anatomiMbem  Museum  wird^ 
^Dcr  Ifahtymgtaog  der  Cai^bhtiitetbcti^  nach..  Bnicblco  de»  ' 
OK^'JMi^niVD  Wcrtindani  anrohnt 

In  dtM)  meisten  dieser  niitgetheilten  Falle  wird  uni'aber  in  ^ 
pathoiogttcb ^anatomischer  Hinsicht  nichts  Bosümmlet^. g^ebeo, 
<  «4  aM  de»  ttberAäeblkibcB  lUUdiBteii  Übt  siek  ^eatn 
webt  tlnmal  oiiteracbeidaay  bh  di^  Geaebwabt  die  HtMlen  oder 
bloCt  ^d&&cTotum  betreffe,  viclwenigcr  auf  das  Wesen  dei  Lei- 
dcM  tcidit&eii'  ^Yo  übric^fn«;  die  Strttctor-Veranderuog  aoge* 
geben  bl«  find  ikb,  dab  die  Hoden  nomai  beadaflen  wmo» 
«nd  cbento  ikreo  eSgembtelicbe  Hinte.  Wiederboh  traf  man«' 
wie  auch  in  uoserm  Falle^  auf  eine  damit  verknüpfte  Hydro- 

•cie  *}.  ficr  Yetbnf  dea  I^eideo«  iat  gewcäwlid^  cebr  langwierig» 

, ,,  •  '     •■  I 

^^^^^  *       ■  «•A' 

*)  S.  Jalirbuchcr  der  in-  und  aus1Jinf)iirhen  gedämmten  Mnlicio 
Ton  Chr.  Schmidt.  Leipzig,  1834.  N<>.  'l.  S.  220.  Elephantiasis 
de«  Hod— ht  mit  Ge8[i|ilbMi«i  aweiet  üydrocako  i(pB^  t^lot- 
Bej  aa  nbundfMif 
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wak  keinen  örÜadMQ  Schmcrstn  Tericaipfit,  osd  nini  ^Mi^b^ 
av  dnrcb  die  mA  und*  nacb  wiffanadt  IiMt  fciwhwiiifci 

ff^aUh^r  beobachtete  einen  Fall,  wo  die  GescbwtJst  40  Pftnd 
wog»  Ch€S€lde^  eine  von  60  Pfd.,  Choport  eaxt.  von  80  Pfd^ 
Xamr^  iolcbe  rai  (M»— 1(W  Hd.»  Andm  wolka  atlbü  2Bi 
PfiL  acbwM  GMbwfilüe  gMdMo  kdica,  um  dacb  irqU  aa 

das  Unglaubliche  grenzt. 

Kur  Lqtt^  lehrte  das  Wesen  des  Leidens  durch  genaue 
Darsteiktqg  kcaaea,  aad  sowohl  f an  aadef«  HadeaWdeai  ab 
eacb  ?aa  ElephanHudt  aattMchcidea.  Er  bcaeaalt  et  MnA 

Sarcoma  scroti^  oder  eigentliche  Sarcoeele  im  Sinne  der  AU 
ten^),  die  freilich  io.dcrBegdfDibestinimung  nicht  genau  warea 

«ad  £Hi  alle  OegeacnlioBai  der  XeHikd  mii  Sß9mrd$  ba» 
ackbaetea* 

Unfehlbar  ist  jedoch  das  in  unserer  Gegend  cvweiiea  vor* 
koauneade  Lcidea  ab  reni  ditikbe  Oegeactattoa  deir  Hanl  vc»* 

einer  charakteristisch  aasgeseichneten  Dyscrasie  besteht,  wenngletcb 
die  damit  Terbundenen  ilautentartungeo  in  sehr  verschiedenen 
f  onaea  aad  aa  vciscbiedenaa  SieBfa  endieiaed*  Aber  aadh 

♦ 

vcncbiedca  fst  dies  Sarmna  mwiI  voa  der  ia  aauMbea  Gm* 

gcnden  endemisch  vorkommenden  EUphaniiasU  tocalia^  wie  sie 
auch  C,  H»  Fuchs  in  seiner  Inaugural  -  Dissertation  ib  Uprm 
jM^obmm^  Wif€Amt^  1881  üeaatc  da  dem  Taa  aar  ecabltai 
Falle  aicbt  alleb  db  aar  SUphaMudt  ibcrbaofl  erfeidwiieha 
tuberkulöse  Entartung  fehlt,  sondern  auch  die  derselben  eigen« 
thümUche  öpröde  der  Uaui  veraiisi  wird.  Dafs  jedoch  diesa 
i?iaftflM*  -jaivaiaetöie'HiatealartaaK  tta  Hodcatadie  nMsbl  alleia 
ia  uasena  ClSaia,  soadem  aaiA  ia  heMeea  Cegeadea  vatkoaiaMv 
beweist  der  schon  oben  erwähnte  lall  eines  ^jährigen  Patien* 
tea  loa  Pef|Hgaaa|  voia  Hemi  Proü  Mpg^  mi^elbcik«  wo 
wir  hiasichtlicb  der  Stoactar  und  der  Bcftaadtbeilc  der  Oeachwrfal 


*}  Vaqgl»  Larrey*«  meJie.  chirorg»  Deakwfadjikwisa  ete  «tiB«! 
Faldaltsa.  Liip«f»i0ia  fid^l.  S. 
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Mgmin .  mhkMi.  JXm  Hirt  mt  ao  Y^iteMiu 
.  Mig«  dt  drctZttll  aick^  wid       fMcn  mb  tMh  diegrol». 

*ten  Unebenheiten  auf  derselLen,  Uo^cachtet  der  Verfärbung, 
die  die  Haut  an  den  SteUea  darbot,  wo  sie  am  krankhaftesteii 
wtedctt  iM«^  lifatileB  die  MJmtk^äi9^  w<Wit  Mm  w  dicwUif 
itrhtUi  «kr  «rCMg,  Hiii  fad  darfa  wtnig  grofa  Gellibt  ^ 
mid  nicht  eine  eiiuige  varicüse  Vene.  Das  Zellgewebe  war 
Gbcraii  deirtiick  tusgedehnt,  dessen  Lamellen  ve^iängeri  und  die 
fltttta  Mkr  gr^Ck  Hk  mtiHflii  ßcMkfviQd»  wam  halb 
dmnkäMfi  und  wmtMA.  oder  perütarbcBi  >Mneicb«  YeKSaderai^ 
J^Jpgch  einem  ciitzündUchen  Processe  zuschreibt,  der  sie  ver- 
dickt habe.  Die  sehr  dicht  geiaeten  Zellen  dieses  Gewebe» 
laliiiilUii  ciM  Lymfk9f  ynMtt  «m  JMk  wSlMnd  derOpen- 
taott  Mflab,  wihread  'dal>  Reak  weg«B  Aiaer  'yrdlattii  Cod». 
Stenz,  wenn  gleich  die  Zeilen  geöffnet  wurden,  sich  darin  ver- 
killt.  Iiympligerufse  waren  in  groCter  Z*ki  deutlich  erkenoeo 
wtd  iMifikMickatt.JtedkfMwar.''  €40«  diapaUiCB  £rt 
aabahf^aa  Inden  aidb  m  mmmWO»  m  bte«e(G€«CDd  b^ 

Gelegenheit  der  oben  erzählten  Operation. 

jH»  bestebt  also  das  Leiden  uosers  Faliea  in  einer  larrnaMi* 
liica  BalaalMf  dai  Hddfuiacka  nach  Lan^^  .]>•  aber  Qoter 
&wrmmm  m  dar  ipeaianaw  Ptfbologie  fibatbaupt  ein  gewlner 
Auswuchs,  der  meistens  an  einem  Stiele  hängt,  oder  wenigstens 
nicbt  JHUII  Organe  Mut  gebort,  sondeni  gleich  einem  Fike  auf 
df  laiian  aiial*)^  nMmim  mM^  ao  nScbMi  jtat  iuitartmig 
idabMfar  all  Hypertrophie  d«r  i4ederbaol  au  betradhteii 
fetn,  derzufolge  sich  endlich  Lymphe  als  Ueberschu^s  voa  pla- 
atilchea  Stoffen  in  dem  Gmoi^^^ellgewebe  anhäufle  ^ 

Gans  iboiich  daai  cnim  Falle  nt  die  Hanfgntartneg  dei 
tkm  aniiibiiaa  iwakeft  iik^  oor  aiit  den  Ifafendilede,  dala 
beide  einen  gaos  vertchiedeuen  Ursprung  haben**)«   Und  es 


Vcrgl.  SchraaU  diagnoitiicbc  Tabellen.    iV.  Anag,    X,  184, 
••}  Dieser  Aoticht  ist  auch  luem  hocligeelirtcr  Lehrer,  UerrProfeaiOf 

Hes«inf  ««^  dtm  ack  in  der  Diiiiios«  di<i«c#  Lc^dtat^  ao  va«  über- 
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kQnaeii'  Mde  olmg^iclitiet  Itires  iFersdrfedencB  Ursprunges 
der  gleich  gestellt  werden,  da  sie  hier  nur  als  secuodäre,  ört- 
liche Leiden  beiracbtet  werden,  nämlich  das  des  ersten  Falles 
als  Folge  eiaef  wlederMtea  fiiytMis  (was  vdo  Bm.  Jikud 
in  nhtm  Werke  d»  wlkg^  0i     la  ua§M  du  mmtadUm  etcU 
als  Ursache  dieser  liauleiitartung  gehalteu  wird,)  und  4kis  4w 
leisten  Falles  zufolge  einer  gichtiscbeo  Djacrasi«.      »     i  ' 
/•      iMkatue  in  cSner'  AlifaaQdlaQg  ttber  Apiw;  dai  'Ml 
nmge  dg  Caymng^  ond  die  Krankktlt  von  Barbados;  *) ,  '^fsert 
sic^h  dabtn:  dafs  die  Krankiictt  von  ßarhados,  die  dem  Leiden 
in  beiden  oben  ersSfalten  P  allen  xiemlkb  gielcb  «i  steHca  ial| 
oiebt  ianncr  von  einem  blofs  drtlieb,  badig  wiedcritelirendaii 
Erytbem  berrtiire,  sondern  dafii  er  in  den  m^len  fllleif'Wiob» 
achtet  bahe,  wie  sich  das  anfangende  Uebel  ohne  alle«  wahr« 
nebmbare  Eiantbem  dnrcfa  eine^  wtoddenatöse,  onsehmerabafta 
AoscbwcUnng  der  HaaC  ohne  YarSndawpg-  ibirer  'fW^c  i*g^ 
kfindvgt  babe.   Dieses  Oeden,  hk  wdehee  sieb  Anfangt  lelob* 
ein  Eindruck  mit  dem  Finger  machen  liefs,  werde  nach  und 
nacb  fester,  nnd  nach  Verbuf  einer  mehr  oder  --Waiigw  langeii 
Zeit  gebe  et  cndKcb  aocb  alnem- starlM  Dipncke  :Äbt.aiebr 
naeb.    Ebenso  verbMt  es  sieb  ao<4k  in  nnserm  i^ral 
wo  sich  nie  ein  ent^ i  i^lliches  Leiden  der  Haut  2U  erkennen 
gegeben  bat,  sondern  Oedea,  und  daranf  ersi  eioa  d«rbe  Gtf* 
scbwnlst  sieb  bildetCi  die  bis  jetM  Minaer  mabr  mAmmßti  • 

Auch  Allbfri  beschreibt  so  dieses  Leiden  anter  d«fb  Ka- 
men Lepre  tuöercukuse  €lcj)hantinsy  und  Engländer  bescbrei« 
ben  es  unter  dem  Namen  der  Krankbeit  von  Barbad«a>**)| 
ancb  nnter  dem  Nämea  Baansinla^MM);  Andere,  wld  AMlciw 
.  •   •  'i 

baopt  so  Viele«  »u  danken  babe^  wofür  ich  ihm  «UU  danUtant 
llttnden  bleibe«  '  *  ,.\ 

*)  HeuaiagarU  2»ciUcbrift  für  die  qrfaB»  Pbjraik  Bd«  U,  Ueh6« 
Jon!  182B. 

*«)  Hillary,  on  the  clinale  and  dia.  oC  fiarbado«.  «enttj« 
DtaacnkraBUieil  von  Barbados. 

Masoa  6a od,  tbe  siadj  «f-msdaifaM.  Londan.  ^»b  & 
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ibmI  Am  aemiai  €s  MhphmUiB$h  parHath.  Et  enUtehl 
Dich  dicken  Beickrdbmi^ei»  cloiliaiiiiig  cio  anscfammbiftes,  im* 

geCarbtes  Oedern  ohne  Spur  von  Exanlbem,  das  nach  und  nach 
fester,  endlich  stationär  bleibt,  uud  oft  von  aufserordentlicbem 
Gewichte  aad  Um&og.wird*  Die  4iaterq,  Exlreiiiitätien  werden 
fteif  tmd  wiheweglich  in  Fufsgelcol^e.-  Pie  lUntist^^ei  glatl 
und  nnveräaUert,  oder  bräunlich  beobachtet  worden  (in  Aegyp« 
teo,  A^turien,  Cochtii),  oder  rauh,  oder  vi^arzig  (auf  li^rbados}» 

,  oder  joit-gdben  Knuten  bedeckt  fin  Aegypten}«       *  ' 

In  Betreff  der  Aetlologie'  beider  oben  erzählten  Falte,  die 
zum  Theil  in  die  Diagnose  mit  eliifllefsen  muffte,  leuchlet  wohl 
ein,  dafä  die  nächste  Ursache  in  einem  Leiden  der  lymphaliächeu 
Otfiiftt  tkgii  nnd  wem  dtr«r  SjMeni  genule  lefgfifte  wor- 
dbi,  «nd  weniger  das  der  ibbrigen  GMai^  Üflt^sldi  leid« 
denken,   da  scliaiih^ltc  Stüffc,  die  von  der  ><'aUir  durrh  irgend 

'  einen  h^rankheitsprocefs  ausgestofsen  zu  werdep  pEegen^  zu» 
oftchft  fon-'den'  Ijfmphatnchcn  GcfiiCien  reforUrt  werden^  ond 
cn  den  ftitdnidenartlgsten  Leiden»  Wanenachteb,  fiaodbfink- 
Leilcn  u.  s.  w.  Veranlassung  geben.  Die  cui lernten  Ursachen 
sind,  wie  bereits  erwähnt  worden,  in  beiden  Fallen  verscbiedeo, 
fatm  ibernuf  die  IKagnom  devveihai 'gewiii  keinen '£iAAa£i. 

Wat'din •Behandlung  dicker  J]ititenUrtnng>hrfiM,  w icann 
nach  so  weit  gediehenem  Kranklu  i{>[)rocesse,  als  in  nnttertn  cr- 
Slen  Ifalie,  gewifs  nur  das  Messer  z.u  vollkonimner  iieiinog  (üb' 
floi,  mwm  nSefat  die  Fwldaner'dee  Graodleidcna.iind  an  liede«^ 
tenda  EnlAtangen,  wie  in  «mem  tweilen  FaHe^  die  Anwen* 

dang  desselben  aomdgli4:h  machen,  wo  (hnn  freilicl)  nach  dem 
•  gegenwifiigen  Stande  der  Ueilkunde  eine  voUkomauui  iliage* 
bnog  Yon  Ute  det  Patientegn  in  aeine  lehcarin^  wShitndn 
Leiden  4m  «indge^nnd  Ivanr^  Lods  ist 

An  eine  Uückbüdung  solcher  Früchte  auf  d^roaBoischeiu 


S.  583  leitet  diesen  Namen  von  mfrjftti  Bcia  und  ßov  ein  WSrtchen, 
daj  in  xusantmcngcsctztt-n ,  griechischen  Wörtern  eiWM  UtrberajäXligot 
bcd«uut,  wie  s«  B.  in  poi^i/toc,  ßovifiuyü^ 
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Wege  Ui  nicht  woM  zu  denken,  da  dietelb«  di«  aAlilrlichsa 


Literatur. 

(A^erlali  in  E'ntsflndaiigstrankheiteii.) 


lUktrdU^  sur  Um         i§  la  ^fiignh  dam  fudqmt  mah^ 

dies  inflammotoires  et  sur  Taction  de  V€meiiqu€  et  deM 
vesicatoires  dans  la  pneumonie,  par  P,  Ch.  Louis^ 
Medetim     la  Filii  0tc.  /brit,  1835t 

Der  berubmte  Verfasser  ki  bekanntüch  der  lUuptverthei* 
diger  der  num-erifciiea  Melhade,  m  toferm^itidbe  md  tkof 

Die  Therapie  kdiie  Cor^llnpdodiiB  itr  Baftslogle»  ata» 
dem  sie  muf«  ibre  Selbsbtändig^eit  vor  Augen  haben,  um  aas 
ilircr  Kindbek  bcsarnntictcoi  dfiM  hum  aie  abtrattm  dMbrck 
«ringen,  daC«  mi  die  Wnrkmig  tharapwiiifbfr.'AgtPlfen  nach 
ZaUeDverhaltiussen  prSft.  Die  aMiaeiitaiie  Wlrinin^^  eines  Mit» 
tels  ist  aber  mit  seiner  tberapeutiscben  nicht  zu  verwecliseUi} 
«nl  der . letalem  wird  der  £in£infa  beecicbnci»  dm,  ea  «nC  den 
Terlanf  nnd  den  An^gang  einer  KmlMl  mstibt 

Ist  nun  das  Aderialk  iron  günstigem  EinfiusM  anf  die  Pnen* 
monie,  das  Ery  sipelas  fadei  und  die  Jngitm  guliuralis,  «nd 
wie  iMxh  ist  dieser  £inanGi  anrnsdliagen?  .  dins  din^Iffi«^  die 
In  dieaen  Mriftd«  eeMert  wevdenb  Der  Yta&attr  natee» 
sucht  dieserbalb:  ob,  unter  übrigens  gleichen  Yefbllteisseni| 
KranlM^  die  am  ersten,  zweiten,  dritten,  vierten  Tage  der  Krank« 
beü  nr  Ader  gdaiacn,  aebndier  und  in  ynfceiit  asM.besaer 
weite,  da  aolcbct  teen  apiler  die  Yeiie  geöttanfc  «nfdeo, 
welche  Rolle  dabei  das  Alter  und  andre  Yerblltnisse  spielen? 

Im  ersten  Capitei  werden  die  Fälle  von  Pneumonie  auf- 
geaiblit  die  der  Ycriaaier  in  Jaface  WS  in  der  Cbarit^  beoU 
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kommen  gesund,  als^ie  ersten  Symptome  der  Krankheit  auftra- 
ten ;  28  unterbgen ;  von  den  50  Geheilten  wurden  3  am  ersten, 
eben  soviel  am  zweiten,  6  am  dritten,  11  am  vierten,  6  am 
fünften,  6  am  sechsten,  6  am  siebenten,  eben  soviel  am  achten 
und  4  am  neunten  Tage  2ur  Ader  gelassen,  und  die  mittlere 
Dauer  der  Krankheit  war  in  der  angegebenen  Ordnung  von  12, 
10,  18,  19,  22,  20,  17  und  23  Tagen,  wie  folgende  Tabelle 
Eeigt 

(Die  Zahl  oben  giebt  den  Tag,  an  dem  das  erste  Aderlafs 
gemacht  worden;  in  den  Colnmnen  bezeichnen  die  Zahlen  zur 
linken  die  Tage,  wie  lange  die  Krankhejt  gedauert  hat,  die  zur 
rechten  die  Zahl  der  Aderlässe.  Die  Zahlen  unten  geben  die 
mittlere  Dauer  der  Krankheit  und  die  mittlere  Zahl  der  Ader- 
lässe an.) 


1 

2 

.3. 

1  ^ 

5 

6 

7 

1  H 

9 

10 

3 

7 

3 

19  3 

19  3 

28  2 

13 

1 

'24 

2 

19  2 

25  1 

12 

2 

10 

2 

29  3 

12  2 

17  3 

16 

2 

12 

4 

12  1 

11  2 

14 

2 

12 

2 

'20  2 

15  2 

40  2 

23 

3 

19 

2 

IS  1 

17  2 

20 

22  4 

13  2 

35 

5 

18 

2 

20  3 

:iO  3 

16  3 

12  4 

21  2 

17 

2 

15 

2 

13  2 

17  4 

21  2 

13  2 

27 

2 

21  2 

25  3 

28  4 

» 

40  2 

16  2 

12  4 

Ii  i 

1  10  2, 

13 

1  IS  3 

i  19  s 

22  2 

1  20  2,25119  2,13 

17  2|-2:i  2 

Als  Anfang  der  Krankheit  wird  der  Zeitpunkt  angenommen,  ' 
wo  die  erste  mehr  oder  weniger  heftige  Fieberbewegung  ver- 
spürt wird,  der  bald  Schmerz  in  einer  oder  der  andern  Seite 
der  Brust  folgt;  die  Keconvalescenz  beginnt  zum  wenigsten  3 
Tage  nachdem  alles  Fieber  gewichen  ist,  and  der  Kranke  an- 
fangt, einige  leichte  Nahrung  zu  nehmen,  zu  welcher  Zeit  die 
localcn  Symptome  noch  nicht  immer  verschwunden  sind;  mit 
jedem  Aderlasse  wurden  10  bis  15  Unzen  Blut  genommen;  an- 
dere Mittel,  mit  Ausnahme  der  Blasenpßaster,  die,  yvie  in  der 
Folge  gezeigt  wird,  wirkungslos  blieben,  sind  in  den  vorliegen- 

Google 
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dm  Fällen  nlehl  in  Anwcndang  gMtsi  wofAen»    Es  ergiebt 

sich  nun  Mis  seil  1  tüpn,  rlnls  die  AVirkung  der  aH^ememen 
Bluten tz^ebung  auf  den  Verlauf  der  Krankheit  der  vorliegenden 
Sabjecte  tiar  sehr  beschränkt  ist«  Die  Facta,  die  sieb  a«f  die- 
jenigen bcsiehen,  weiche  nnterlsgen,  bestätigen  dieses  Resultat: 
Denn  wenn  man,  den  Ausgang  uuLfTÜrksichtigt  lassend,  die 
Todesfalie  mitzählt  und  dann  alle  in  xwei  Catbegorien  tbeilt,  die 
^in  den  ersten  4  Tagen  and  die  spater  zar  Ader  gebssen  wer* 
deo^  so  ef^giebt  sieb,  dafs  von  der  ersten  Gathegorie  |,  vm  der 
z, weiten  aber  nur  J  unterlag.  Dies  das  Allgemeine.  Zu  den 
Details  übergehend  untersucht  jetst  der  Verfasser,  welche  Wir- 
kung das  Aderia(s  anf  die  einseinen  Symptonie  der  Pnenamic^ 
and  laamentiieb  anf  den  Sehne»,  die  Spula^  die  pbysikaliscben 
Symptome  der  Auscullatlon  uii<i  reiTn5>l(]ni,  und  auf  die  Reac- 
tioassymptonie  hat,  und  es  ergiebt  sich  lotsendes: 

1)  Der  SciimerE  nimmt  ia  den  12  oder  24  Standen  nacb 
dem  Aderbsse  su;  seine  mittlere  Dauer,  gewöhnlich  imVerhUft» 
Ulfs  zu  der  Dauer  der  Krankheit  war  von  6  Tagen  bei  denen, 
die  in  den  ersten  4  l  agen  und  von  8  und  einem  Bruchei  bei 
denen  die  sp3ter  zur  Ader  gelaisen  worden. 

Locde  .Blatentsiehnngeii  dagegen  machten  ihn  schneller 
verschwinden. 

2)  lYxc  Sputa  werden  meist  charakteristischer,  wO]dasAdeil- 
lals  im  Anfange  der  Krankheit  angestellt  ,wttfd£i  jko  cs  spitelr 
der  Fall  war,  verwischte  sich  darnach  imGregentheÜ  du  palbo«^ 
gnomoiu.^chc  in  Ihnen,  was  daraus  zu  erklären  hiy  dafs  iA  lets* 
ierm  falle  die  ICcäuikfaat  schon  von  selbst  abanlaiiCes  Meignn^ 
bat 

3)  Dasselbe  war  der  Fall  mit  der  Crephationi  der  RespU 
xotio  bronchiaiis  und  Broachopbonie,  der  iUattigkeit  dcs  Tones 
ham  Anschlagen  an  die  Brust 

4)  Ebenso  verbidt  es  akb'  nk.4er  PolsbeachleuDiguDg  onfl 
der  Temperaturzuaahme;  das  Aderlab  im  Anfange  der  Krankheit 
augesteiit,  übte  auf  sie  keinen  Linllufs,  währciui^  subr  spat  un- 
temommcn,  seine  Wirknog  angenscheanli^  wir. 


Digitized  by  Google 


DtfDit&cii  Weg  icUSgt'tiiiQ  der  Yedaaser  hüm  SfysiffetaM 

faciH  und  M  der  AngirM  gutiwrßMt  ein,  und  zieht  aus  allem 
dem  das  sehr  wichtige  Hi'^ultat,  dafs  (iie  Wirkuttg  des  Ader« 
Itttes  in  deo  von  ihm  iieoiiacbtetefi  Fallen  nur  sehr  beschränkt 
war»  dals  in  /den  Fällen»  Wo  et  coplos  nnd  wiederholt  aogettelll 
wurde,  es  nicht  wirksamer  war,  ak  wo  es  nur'eimnal  und  nicht 
reichhaltig  uoternommea  wurde,  dafs  Entzünduag  überhaupt 
aieh  nicht  conpireui  nicht  plötalicfa  abschneide  laaie»  wie  man« 
gtwohnBeh  g^aobt,  and  dafii,  wo  dieses  Statt  findet«  entweder 
ein  Irrthum  in  ,der  Diagnose  obwaltete,  oder  die  Blutentziehnng 
in  eine  spätere  Periode  dqr  Krankheit  fallt,  wenn  sie  ihrer  Na* 
tor  nach  sclran  xum  AUanftn  neigt;  dafs«  in  Besng  auf  Pneu« 
mooSe,  aOgendne  Blotenfatiehmigen  den  Vorzug  vor  SrtlicfaeD 

verJiciUcii,  Aderlässe,  sagt  der  Verlu^iCi,  luuli  man  inEnt- 
cündungskraokheiten  innerer  Organe  machen,  aber  man  rauCi 
aie  nicht  Tor?ieUacli«n  in  der  Absicht  der  Entsiiodang  einen 
Damm  entgegeosusetaen,  denn  dies  ist  ein  Imaginärer  Zweck, 
und  der  (ttjk]  v  u  ti  KraUen,  der  üodüg  iat,  um  riiie  KntzÖQ- 
dupg  £U  einem  glücklichen  Ende  zu  rubren,  wird  dabei  ge- 
opfert, Dies  die  Resultate  die  der  Verfasserim  Jahre  182Berhielt. 

Im  sweiteii  Capitel  -  werden  die  Beobaditongen  irom  JahNl 
1S34  über  diciclLca  drei  Klassen  von  Krank [iei(rn  init'gethcilt, 
mit  Berücksichtigung  der  Wirkung  des  TaH.  sliö,  und  der 
Vesicatore  in  der  PncmDme; :  ditf  R<fu|tatn  sind  ganz  die- 
selben. 

1)  Das  Aderlafs  kürzt  die  Dauer  der  Pneumonie  ab,  aber 
sein  LioiluC«  ist  viel  geringer  als  man  gewöhnlich  glaubt^  so 
d^  Kranken,  die  in  den  ersten  4  Tagen  Bbit  Uelsen^  nur' 
mn  4  oder  5  Tage  früher  genasen,  als  die,  weiche  es  spSter 
thaten;  dafs  nach  einem  ersten  Aderlässe  zwar  die  allgemeinen 
KeacUoQs&ympiome  scimeü  qacbii^f^en,  die  Localerscbeioungen 
aber  nichtsdestoweniger  sich  su  entwickeln  fortfuhren. 

2)  Dafs  das  Alter  einen  grofsen  Eioflufs  auf  den  mehr  oder 
minder  schnellen  YerUuf  der  Pneumonie,  und  auf  den  glücklichen 
oder  uogiückücben  Ausgang  ausübt. 
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3)  Dals  der  Tart.  stib.  in  grol^cr  Dosis  da  nützlich  ist, 
WO  das  Aderlafs  ^rkungslos  war}  aUo  in  schweren  Fällen. 

4)  JDaüi  die  Veaieitort  ff»  gir  keiner  beoMikbareDWau 
lomg  uf  den  y«vlidf  der  Pnenmonic  sind«  Von  noch  mA 

pCTingerer  Wirkunf^  auf  den  Verlauf  der  Kranklieit  war  das  Ader* 
laTs  in  dem  Ery  sipelas  faciei  und  der  Angina  gutturalh, 

Um  dfüle  CaiMtel  enthalt  den  yolimiichep  TMl  Dm 
Voiwfiffe^  die  der  nnaertielien  Meltiode  gemtelit  werden» 

dafs  CS  schwer  sei  eine  hinreichende  Zahl  \uri  l^iitin  derselben 
Krankheit  su  sanimelOf  Yon  denen  man  sagen  könnte,  da£s  sie 
identlaeb  adeni  dafa  ee  adiwer  aei  den  Anfang  einer  KiinUieit 
'  am  bestimniai  and  von  der  Daner  denelben  auf  den  Omd  oder 
die  Periode  tu  a^ieCsen,  dafs  der  Calcul  nichts  als  ein  Instm- 
menl  aei»  wodordi  alle  DifTerenEen  der  Qbjecte,  >nf  die  nun 
ci  inwcndety  wwiacbt  nnd  b  afcilracte  and  liieolatit  QnrtU» 
ISle»  ttfwandeit  wMcn,  alle  dieae  Vorwürfe  wonlen  auf  dae 
bimdigste  und  geistvollste  widerlegt.  Nun  werden  die  Theorien« 
die  Qu0may^  FamMtr,  fVilai»«  Fim999ih  PolUtikrt  Uber  daa 
AderKaCi  enr  Weh  lenebtcn,  aneiyalrt,  nnd  ibre  Hicbtigkdt  b«> 
wiesen.  EndKcb  amd  einige  acbdoe  Ideen  darüber  angegeben, 
was  man  in  der  Median  mit  dem  ^iamcn  Erfahrung  su  beie- 
'  gen  habe.  '  . 

Kritischer  Anzeiger. 

ftyiikalik^-medicuittcbe  Barstelbing  dei  Teplitser  Koblen- 

uuneralmoors  und  dessen  Anwendung  zu  Bädern.  Von 
Gottfr.  Schmelkcs,  Dr ,  Badearzt  zu  TepUtz  u«  a.  w.  Prag, 
im.  YIU  nnd  09  &  8. 

(Der  erst  neuerlichst  entdeckte  koblenrnmeralschlammKaltige 
Moor  in  Teplitz  ist  von  Pieisclul  in  Prag  und  Rost  in  Berlin 
dner  genauen  chemischen  Untersochung  nnlerworfen  worden«  * 
deren  Resultate  der  Vf.  hier,  zugleich  mit  den  Regdn  Inr  die 

Anwendung  von  Moorbädern  überhaupt,  miuheilt.)  > 

Mnwkl  M  P«tsck. 
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Hmusgeber:*  I>t.  <Ctf«|i«r*..  

MimdMliMs  Dr.  ümmIüit,  .Bn.  #*  St0$ek>i-  Di« 

DIete  Wochenacbrift  erscliamt  Jc(!e»inal  nm  Freitafe  in  Lieferungen 
TOD  1«  biswcU«n  Ijf  Bogea»    Uer  Frei*        Jahrfiä)^»  Att  dea  no- 
Rcsittern.  wt.Mf  3^  Tblr.  b«ltimnt,  wolBr  aloMillÜlie  Bnc^ 
haAdliB|«i  umi  Pottimter  iie  «n  Kcfcrto  im  Stande  nmi» 

A.  HirgchlPnld. 

■JS  22.      Berlin,  den  29«"  Mai     '  183^  . 

Pthar  4«i  Trpliaa  iotestinalia.    Vdkn  Garnia4Mi*Scaabf«Al«t  Tr«* 

gen  in  Po«en.  —  l^lerkwürdtge  mKlirnialige  Rrrsiung  eines  wasa^r- 
«ticbtigen  Eierxtorka«  Vom  Dr.  Pätach  in  Ütrrlio,  (Schluis.^  — 
PalbolofMcb«  BcoUdbtQngeo.  V«b  Dto^^SUs» Min*  *^ 
Latcratar.  (CKoIcm  in  Pant.)  "  , 

Üeber  den  Typhus  ulcerosus  iatestinalis. 

vom  GarmiQii.Staibt-Ant  Dr.  Tnum  in.  I^omii»  . 


Warn  die  McmiiBilf  ^im9t%  in  llim  ftmfcktttiiefl  Be- 
Mbangen  nodi  nicht  binmdiaiid  erforschten  Kratikhdt  liur 
jtech  iMUUtige  reine  BeolMchtaiigeo  gdictat  werden  kann» 
an  itl  et  Pflickl  tinai  jeden  Antei,  don  icb«!  Sldlnii^  Ident 
•dinGdtfenlieif  Metel»  die  eeioigeQ  nr  Begrttndoag  cbb^t  fächern 
HtiUnethode  mitzatbeSlen,  und  ans  diesem  Grunde  sSume  ich 
flidil,  m  wdtttebendem  AmfiMtae  dasjen^e  snr  Kenntedb  m 
ftffingeni  wae  leb  in  Bulianilfcwg  eher  grofaen  Anaid^dit  tode» 
jM&aiüien  dieser  Art  beobacblet  Mie^  leb  bin  ^^d)ks  weit 
^von  eDtfemt«  die  bicr  folgendeo  Thatsacben  als  uDumstöb* 
liebn  Kwblsdnnr  füt  ^Ue  Bebandbmig  dieser  KranbeH  anfttdlen 
nn  wolira^  dedläMir  bift  aiiiwi  AadgviHnelie Beebaditei^giimil^ 
tand  gestaltet  das  Wsbigeniimmcne  anf  «ine  eigeiiUiomlicbe  Art, 
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doch  darf  ich  hoffen,  dafs  .di«»  hier  g<»sch«lf!erfe  —  nicht  etwa 
geoe       Behandhingswdse  diu  Uehels  eLnn  sowohl  wegeo  ib* 
JEwradkbfiit,^  ««br  g|pc)»li«bffi  ßc&lgei|  sim 

Heile  der'da^on  «rgriffcnen  Krinken,  'die  Varilientff^acIttlimiiDg 
finden  werde.  ' 

Dieselbe  Krankheit,  wdche'der,  am  die  pathologische  Dar- ' 
ttcttoogt  nflfl  unr  die  Litcmiir  itondben  to  vWdletfte  Lwmr, 
ats  EnlVundün^  und  Ters  hwSrang  der  Schleimhant  Var- 
daiwngskanftls  besrhrieLerj  In!,  und  die  won  Beeker  m  M\\h\hnmen 
neulich  4o  ^o*  31  der  metiiciniscben  Vereins  •Zeitung  kurzweg 
tmd  re):ht  uactisch  Trphu9  uieeroms  genannt  wiid,  erscbieii 
Mcmellist  Sm  sweiten  and  drittieii  Quartale  1893  baafiger  als  }e. 
Einzeln  war  die  Krankheit  im  hiesigm  (  '.,^rn;>on-La7.arelhc  schon 
.früheri,  fiir  sich  und  auch  als  Au.^gan^  anderer  Krankheiten  be- 
obachtet rrorifhf  doch  ,  wie  das  gewebnlicb-ist«  so  enegle  sie 
Hds*'EMeMeit*nHit-'daffHnteres$iS{  wie  jetzt  iAHfrer  so  aulFal- 
J^nden  Virbicitung.     Im   Mon.it   I\lai  kamen  aber  schon  tai 

-   gUicher.  Zeit  mehrere  dieser  Fälle  vor,  was  die  Aufmerksamkeit 
'auf  daf  ErscbeiiieD  iind  den  Verlauf  dieser  «ehr  tückischen  Kraok« 
beft  steigerte,  om  so  mehr»  als  sie 'nicht  alleifi  Im  Militair,  ioii- 

'    dem  auch  im  Cm!  sieh  zeigte;  bald  aber  vervlelfaltif;ten  sich 
die  Fälle  so,  dafs  im  Laute  der  Monate  Juni,  Juli  und  August 
di^  ¥.iilftlh>ar>waikyd>  ^  fa«t  epidaaMcbe  Terbrätong  «r&ngU». 
tarM^Ükß/v  Ml.. werden  !a«ch  Mbter«  int.duKa'  Kranbcn 

heschäüigtc  Chirurgen-Gebülfen,  und  auch  andere  srfion  ]an;:;ere 
IJt^  a^.iipderii  Krankheiten  im  Lazarelhe  beliudiiclie  Kranke 
.vorn  jj(i?^n#att  .l^aM .  ca^satffiea^  höcbat  wahrseheiiiiicb  «jMr  nchr 
in'  Folge  der,  dainals  so.  aafibllMiiig  wirkaodea  KbriMtwo  icr 
Almoäplidfe,  iAi  durch  persönlich- contagiöse  Ansteckung,  Die 
aUgcipeiif  .xyirksame  Ursache  iiienron  liegt  ridmehr  ia  dem  seit 
hßfget^U^  hier  italiongiiikii  gMftracbrBertoaeaKiiiikbeili-Cb»- 
rakicr,  jfrfeljcher.  ia  dar  f/kh  io*|iDge  gleidi  Uflbante  hrifci 
Temperatur  dieser  Monate  in  seiner  Entwickclimg  sehr  gcstei- 
.fi^^yvAM^^c*  .  liükanntlicb  beiTschte  um  diese  Zeit  eine  aiige- 
nm  yttfardcgte  DücH^  iwiiiwefid.  das  fiaMmetcn  stet» 
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iln(lb«r  seigte,  stieg  das  TKIaumtirVbe  Thennoineter  bis  4*  ^ 

C+  95°  Fahrenheit)^  tinil  fiel  erst  zu  Anfang  August  bis  auf 

4-  20^21*,  eine  Temperatur,  welche  durch  ihre  ange^öbn- 

liehe  Beatiindlgkeil  hdcbit  nacbtheUig  aaf  firseiigiiiig  von  Krank- 

bettefi  einwirkte.   Es  gab  cq  dieser  Zeit  selten  Gewitter,  die 

meist  trocken,  oder  doch  nur  von  unbedeuteniicn,  vorüberge- 
henden Regcngnssco  begleitet  waren.   Nie  war  die  Atmosphäre 

■ 

dsmiach  auch  nur  Auf  einige  iTage  abgekühlt»  und  dert  pacbden 
am  Sfl^pn  <  kommenden  efnseinen  Gewittern,  snrSckbleibende 
IfordostWtikd,  setzte  abbafd  wieder  in  Südwest  oderSfidost  um. 

Bei  dieser  sich  so  gleich  bleibenden  Willerung  gab  es  in  diesen 
Monaten  —  sonst  die  Ferienzeit  der  Aerzte  —  überhaupt  mehr 
Knnke  aJt  sonst,  eüa  Bewdi,  dafs  eine  sich  lange  gleich  blei- 
bende trockene  "Wi^tcruni;,  so  fni  Sommer  wie  ünWmter,  der 
menschlichen  Organisation  w  enigcr  z.usagt,  als  feuchte,  mitunter 
wechselnde  Witterung  mit  raafsigem  Luftdrucke.  £s  erschien 
iien.bSufig  Exantheme  aUer  Art,  Erysipebceen,  Gesichtsrose^' 
Zma^  zuweilen  auf  einem  Arme,  oder  der  einen/ Seite  des  Hal- 
ses, Pocken,  Masrrn  und  Scbarlachfieber,  mitunter  aber  so  mo- 
dificirt,  da(s  der  Gmndcbarakter  dann  nicht  zn  erkennen  war, 

m 

femer  rhenmatnche  Biarrhoeetii  ChöUra  aestiva^  Gelbsüchten,  • 
Bltttoogen,  und  nur  ausnahmsweise  nnd  sehr  selten  Wechsel* 
fieber,  die  sonst  hier  sehr  heimisch  sind.  Ueberall  aber  machte 
sich  gastrische  CompUcation,  als  den  Verlauf  und  die  kritische 
Entsdieldail^  der  Krankheiten  sehr  störend,  bemeikhar,  weshalb 
denn  auch  in  den  meisten  KrankbeitsfSllen,  wo  diese  Compli- 
cation  bedeutend  hervorstach,  grolse  Neigung  zum  Nervösen 
Stattfand.      '  • 

'J}tt'Tjrphu9  uiegfwuM  ütteHlnaUM  selbst^  TÖn  dem  hier 
die  Rede  ist,  befiel  im  Militair  anran^Urh  vorzuglich  Rekruten, 
weiche  erst' kürzlich  eingestellt  und  noch  in  ihrer  miiitairischeo 
A^^dong  begriCfen  waren;  ältere  gediente  Leute,  welche  in 
dSeiei*  Zeit  zur  Behanditing  kamen,  litten  zwar  aneh  nitonter 
an  hartn-irkigen  DFarrhoeen,  ßrechruhr.  Gelbsuchten  w.  dergl^ 
aber  der  Verlauf  war  meist  günstig,  weil  diese  Krnnkheitcn  bei 

22* 
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ihnen  selten  die  fieberbafte  Ausbildang  erreichten,  nnd  ersl  ipa* 
iDr,  um  die  Mitte  Juli^  kamea  «uweiieo  auch  dergleichen  FäU^  ^ 
imtcr  ihooiy  iio4  adbil  Hilter  dco  .balbiovilMea  Garnimlriifpai 
iFor.  Im  Clfil  ISttcn  towolil  KMer  alt  Erwaclueiie  und  tocb 
sehr  alte  Leute  ebenfalls  ao  dieser  Krankheit«  Dieser  Umstand 
des  bäefi^;ca  Erkrankens  der  Rekrotea  welche  ^  ^dicUch  ge- 
tremk  Ton  de»  IbrigeDt.^'«  9»  viel  tteber  niemali  teriesiett  m 
düffetl  wfinsobten  —  jetzt  erst  seit  einigen  Wochen  im  Dieii* 
»te  waren,  berechtigt  zu  dtT  Annahme,  dafs  gerade  die  anstren- 
gende qn^ewohntc  Beschäftigung  derselben  der  nachtheSigeft 
£mwirkaiig  ^  sehr  beilseo,  aoballeiid  trockeneif  Soomier» 
wittemDg  sehr  ^el  Yurscbnb  leistete,  imd  so  die  baoptsicUkb* 

ste   prädlspoturendc   Ursache   zur  Krz,cu|::5ang  dieser  Krankheit 
wurde»   üierztt  kommt  noch,  dafs  die  meisten  dirser  20jÜhr^ea' 
Leute  in  diesem  Jabre  £ut  dtnrcb^iigig  sehr  scbwäcbUcb  warei^ 
^  das  Gebiirts|'abr  der  diesjabrigeii  Altersklasse  der  AdvateB- 
in  d.is  Jahr  1814  fallt,  diese  Individuen  also  aus  dem  unmh* 
Tolleo  Kriegsjahrc  1813  herrühren,  dessen  Begebenheiten  ge* 
wi(s  nicht  ohne  fiiiifliils  anf  die  Popvbijoa  geUiebeo  sind,  wis 
dies  ja  schon  öfter,  bei  Shnitcben  Anlissen,  beobacbttt  worden 
ist,    Auiserdem  aber  kommt  in  ursächlicher  jEÜnsicht  nocb  die 
eigentbuffllicb  TenuKierte  Lebensweise  dieser  jungen  Lcnte  nack  - 
ihrer  Einsteilang  in  BctrKbti  anderer  nicht  niqder  wichtiger 
Vmstande  aas  dem  Vesttllotsse  dersdben  nicht  sa  gedenken. 

£s  tr^i  diese  krankheit  nun  auf  folgende  Art  auf,  und  lieia 
drei  von  einender  in  unterscheidende  j&ettrannie  in  ihrem  Yen» 
bmfe  webniehmen;  ein  ^ndibias  g4tstriatm^  niriiesnw  nnd  dS»* 
crementi.  1)  Das  Stadium  gastrieum  dauerte  im  Verblltnift 
XU  dem  überhaupt  schieppendea  Gange  dieser  fieberbaCfeea  Krank* 
beit  oft  nur  wenige  Tege,  oflt  aber  eneh  6^10  Ti^.  Uotor 
Tetmindenng  der  Elldestt  das  constanteste  nnd  anerst  bemeifc* 

Hebe  Zeichen,  und  unter  allgemeiner  Ermatiung  und  Abgeschla« 
gjSQheit  der  Glieder  trat  DurcbfaU  ciO|  der  zuweilen  git-f^end» 
nnwciien  aber  j^neb  sehr  gering  «eri  jedoch  neisi  von  KoUem 
in  Leibei  nnd  einei  Miendcn  Emp&odnng  in  der  HerypU 
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comlintei,  Idi  fr«r  jie  grüiiM,  bald  treilf grau,  und  fcbaanig 
oder  fchl^mig,  biezu  geseilte  sieb  bald  fieberhafte  Aufregung, 
mk  ijidindM  WtmU  bagbiiMa,  wonadi  du  cig^ibinikh« 
XopfiicimaM  im  HiolBliM^lt  mit  SticWtt  iü  MidccB  «urfick« 
blieb.  Dieter  tLff^tAmm  wir  charakteristiadi,  tad  wurde  AmI 
dorchgebeods  bei  allen  den  Kranken  beobachtet,  die  das  aus- 
ilfiifkevoBs  ftcpriige  dieier  yrmi^hfit  efAfeer  UMieipM  o^et 
geriogcMNi  Ondt  «elmMieai  In  im  FSIe»  liiaKegett, 
mir  kkiile  GutHrtmU  TorbaDden  war,  klagten  die  Krankes  mir 
über  Sehmerz  in  der  Stirn,  und  hatten  oCler  &a  Eisema  gasiri» 
mm  M  den  Mund  hetnw,  iifcertiwpt  febll^ihmi  mrfa  der  weiter 
■nlcD  ingefthrte  MittmrUmuß  4  «»  w.  in  IVirtiebveilni  4er 
iCrankheit.  N^ck  dima  Fieberbewegiragea  blieb  nun  permtneiit 
gro£ier  Darst,  meist  nach  kalten  sauren  Sachen,  eine  nicht  im- 
■MT  trockae^  mätli  ihm  wä»  ^fmM^m^maSKkf  wekbenwi^ 
iit0^$BK$0  idleD^  •der  Jbdi*  mr  w  dier  bogeMfiMMl  btjigt 
war,  die  Mitte  der  Zange  war  glatt,  feucht,'  bUfsrotb,  der  t«N 
dere  Tbeil  bochroth,  glänzend  und  wie  mit  rotbem  Mohn  be« 
älMiiW  eo  tMie«  die  .ffifitfea  M  il^^ 
iiäm  ntcD  1IW  dar  aicftl  Belegte  ^fbeil  derZa^ef  weU« 
beim  Heraosstrecken  schon  sehr  zitterte,  de»  EpUk^ßum*  be^ 
raubt,  der  Au^rock  des  Gesicfats  wer  bier  schon  sehr  leidend, 
4»  Aflge  gOiiBCSid»  die  Weagctt  eoogeiliv  geiM«»  der  ScUeC 
Mlla  «Blwedw  geM»  oder  w«p  etf»aiirtd%  «id  «Itinlerieiet 
schon  Ton  Träumen  beängstigt«  Die  Brost  war  frei.  Der 
Leib  war,  besonders  in  der  MageDgeg€o<i,  sehr  hei£s  anzufühlen, 
die  JPijeerdif  etfvte  jwi%€irfibeat  ?tnn•cb^  wäA  Um  Dtmdm 
ämmi  «be  beiWgende,  doeb  aiebl  tbctt  edir  ^cbeeenbeft  m 
nennende  Enpfindang,  aber  scboa  deutlich  der  später  jedesnri 
überhand  n^bmende  Mtiwntmus  vorbanden,  der  sich  dorcb 
fioUlÖMD  dee  Ifrinthttj  MMnb  m  der  Hen^jMbe^  leier  weiMr 
«der  4b»  aadeni  Mm  4m  lUbeb«  m  iihMirtee  gab,  1a  ek- 
^kica  f^eo  Caad  in  diesem  Zeitraem«,  eo  wie  während  des 
§mco  Veibiifiee  der  b^eakbeil  Hertleibi||keit  &Uttt  diOi 
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ivteli  dl«  irtmiiidertea  AuJettuDgftt  die  KfiAe  liei  Kfidkeil 

mehr  als  im  entgegengesetzten  Falle  geschont  worden  waren. 
VVeim  (üe  Kraukbeit  m  diesem  Sudio  zur  llebaadiung  kam,  sa 
fdaag  e%  diwcb  dai  mim  aogegdieM  Ve«&hrtii|  «ft  die  £iiU 
widcdnng'  dei  folgenden  Stadimiie  entweder  lebr  «B-heirhiin« 
ken,  oder  mit  Uuii^chufig  desselLeo  die  Krankheit  sogleich  ia 
djtt  dritte  Stadium  iiberzuCubreo.  Diese  Fälle  aber  wareu  aeU 
UUf  denn  da  die  Kfankheit  enftagltcb  nicht  itnnniiGb.anCkin^ 
eo  wnfde  «ie  teeul  so  lulge  veneliieppt,  bif  da#  «weile  Sttdwmi 

sieb  mehr  oJijr  weniger  auigcLUJct  hatte.  Dicj»  gej>chah,  nach*» 
dem  dieie  Zufälle  etwa  5—6  Tage  unter  abwechselndem  Frö« 
üeln  und  HiM  engedeneri  bitu&t  «Udann  trat  nuC  inffnllfj 
bcneikbareni  tmcknem  Härteln  .  > 

2)  das  Stadium  iiervosuiu  ciu.  Hier  erschienen  uun  alle 
vorhia  geoaanten  Symptome  gesteigert  Die  Schlaflosigkeit 
ward  durcb  <tgtfe.Mtricny  in.§nrjnj^wiin  oder  heftigniam  GbmI» 
uttierliilten» -wediifdi  die  KrSAe.  des  Kranken  anfs  fioehale  evr 

maltet  werden,  aie  sehr  abaugera  und  sich  leicht  durcLlicgeii, 
Jbieses  Durcbiiegen  steht  mit  der  Heftigkeit  der  Delirien  und 
der  Befangcttbeit  dee  SenioeinnM  ta.gitadeni  ^edhSitnaCit  nnd 
ujt  immer  ein  Beweii  von  der  Hefl%keit  nnd  langcnIDauerder 

Krankheit.  Jetzt  wird  die  Zunge  Lieihend  trocken,  sieht  aus 
wie  gcräiidbeiier  Lachs,  ist  ohne  Belag,  und  «iweileo  mit  Queerr 
ffiaten  rtnAmt  ee  daie  ebdann  bei  der  Bewytgwig  det  fieranit 
itrecken^  das  Bint.nacbknnunt,  der  Bant  ist  daW  aebr  erbfikt 
Die  abeiidiithcn  Exacerbationen  des  I  i^^^hers  sind  jel/A  sehr  hef* 
tig  iiod  beunruhigen  den  kranken  auCi  üäcbste,  der  JJei4ari4mu$ 
und  mit  ibm  die  Spannung  in  -der  gansen  CinuHnÜBCCm  jdn 
Bavobct,  §6  wie  -die  Empfindlicbkeit  der  Pincoidi^  nanfnft  na, 

und  dauert  in  dtn  mciäteu  i'alieo,  unbeachtet  aller  dagegen 
angewandten,  sonst  &weckdieolicheo  Mittel,  bis  zum  dauernden 
liacblisie.^  fiebeni  oder  wnhaiMnlicb  an  lange  fnat,  biidie 
ktankbaae  Beacbaffenbeit  der  ScUeindiait  den  Ikemtwuls  ge. 
tilgt  ist.  In  diesem  Zustande  fangen  die  meisten  Kranken  an 
wbr  m  s|inkeo,  m  der  «ie  inngebenden  Atmoifibiäre  ^emecU 
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Aeoderaiig'dier  Krankheit  foi'tKuH^uM-ii  pHegt.  Der  Puls  ist  jetzt 
sehr  bMcbleuB«^ , ' mehr  geretet- ai«  voll,  auf  der  HiVf e  ^eses 
Siidkiilt -«^f  4M»  md'  miCfdMMktyr  oTfr  «ehr  uArei^mäistg, 

Faiieo  pMiUur  dhr»iU9,  Biem  )g«^t  sich  dann  uote^  bedeu- 
tendem biokea  der  Kräfte  ein  eigenes  nervöses  Zittern  der 

firiMrioMsM  im.  IWMMi  Miw»  Uigtea  «dia  Kfirtw  9«t«l:Mlir 

äher  Sebwimki,  Uetäub«ng,  Saiis€n  vor  den  Oliren,  und 
Schwerhörigkeit; -Taubheit  aber,  -die  mau  bei  dem  GeFebrail)|>hii« 
ab  Ott  ^gÜBili^^  2ekh«ii'  mAtmiftiKMem  pfl«gt,  -lbili^«Gli  irei^ 
tailBifi>ilh%'«b>  adftmnrfn,  llM<*i<»<itAt  wiiJ  Ottlar  dSeseo 
Umstanden  immer  mehr  letdeod;  abdominell.  Das  anrangHcbe 
Üüstdn  vermehrt  och  oael^  eiMr  ^  Dauer  von  S-~12  Tagen, 
md  £iiw«ika  «dttCB  ei^  «U  wölk  die  Mate  diattiii  dk  Luogeii 
«fae  kMmkm  AhitAMmg'  der  KinklMik  lalltalM  Aittwiirf  be- 
wirken,  es  kam  aber  nie  bis  sur  voHkommenen  Kxpertoration. 
Mir  ist  der  Hutten  daher,  iu  Üezug  auf  den  Ursprung  des  Lungen- 
iMfwi9.(Bleli>ab  eiee  aebr  gefilfcbtete  Hog^be  der  Knokheit 
ettcbkdeDr^t  Ueibt  tredMO,  beld  «ad  aebr  ersdialierad,  trete 
aller  angewandlea  Lösungsmittel,  und  bewirkt  nur  bedmtende 
Scbwidbe  der  Lusgeu,  wodurcU  die  krafilosigkeit  der  kranken 
«dir  iirtMBiiilj  Hiiil  eottiqaMii«^  gieiitade  sebr  alittkeede  Dercb- 
fiUe^  dM  arftid«  Im^bmt^tB'JMMmA  gMdMn  ScbritI 
balten,  herbeigeföhrt  werden.  In  gelinderen  Falten  aber  ist  die 
Ejectio  ahi  in  diesem  Zeiträume  der  Kraukfacit  durchaus  weder 
ehardettmliwb»  oocb  tumykeriach  beftig»  giÜMlc  Diarrboc  aber 
Mt  bliMeweger  >  nacbtheiKf  ab  Obstnietfoa.  SbiwAÜeii  seilen 
—  was  icli  jedoch  selbst  nie  geseben  habe  aegtr  Uppen- 
artig«  t^ücke  mit  den  sebietmigten  J^cremeotea  abge» 
gingen^ ecui*  «...  *  x 

'  9  Das  SimUmm  äUetmmmUl  iieginnt  d%  wo  dleabeodtfebeo 
Ficberc&accibäiiüuea  gciui^cr  werUeu,  die  Kiogeuommeobeit 
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«ies  Kopfe»  und  die  davon  abbaogigeo  D^mo.  pacbtitifa 
Uiiltt  diMaa  rmhiMniiiiiriin  vud  die  vQdMr  Mhr  Indm^Zuatt' 
ffodili  bli«ert>iin4  bchgt  «ch  «tt  ]•  «»iwiten  iiR  cfeilai 
dio  der  KranUielt,  der  Durst  miaderi  sich,  die  Knoken  Mumü» 
meo  Appeül  ait£  Kaffee,  der  ibaen  audi  gpil  bekoomL  An  - 
4fr  Tmyinniim  md  wNr  d^ywulhent  «o^  «i»  «rf  acr  teeM 
4»ALfLi.^  derWai^ia  «ad  iiypni  beMAl'MHi  |Ml  mim 
meutea  Fallen  aphthöse  Ezooriatiooen,  die  eehr  «o  betcfatea 
iiody  da  üe  »eib«t  bei  der  «orgf^iigaeo  Pflege  gar  leicbl  um 
Mcb.  giiiiffii  biMidiac  wfrdin  and  wie  M  aebnHU  JaabMbM 
Widca  iil^  bedflntaade  flantBmpgai  iwiwiachi».  Mk  dM 
l!behla&  der  DeUrko  kehrt  aun  auch  eui  ladercr  Aiudilidk  4m 
GesicbU  zarück,  umi  der  Kxaoke  vecfallt  in  eineo  böcbat  wobU 
OOtig^  Scblaft  der  je  «BbahMder^ m  m  tfibwin  iü»  «a 
«ft  Mfac««  Tage  iMg  ibi  wniwiiAmi»!»  artiitt  4Mii  ULm 
ratbian,  den  Kranken  öder  aiu  deiMdbea  an  erweeken,  um 
ihm  EHnscbungea  m  reicKen,  da  gomt  durch  zu  aahaiteodea 
Scblif  Gneyitioiifii  lüdi  dM  J^o^  oaUfbalMHi  wfmien  Jkm 
Enlritt  dimr  £cUifnekd^  «1  tf^  «ob  nfiiMtlMf  BediDlMt 
und  der  sieberste  Beweis  von  der  AiMiabme  der  Krankbeil. 
Der  aufgetriebene  Unterleib  wird  jetat  üacber^  die  Spannung 
mdefi  mik  4*r  bcdile  Im  Umm  ftniibiapi  iMwbwiMiin  »inii 
tmA  oacbt  die  Hiiifl  dee  Baif%it  wk4  Ucr  wi»  Ü^-idem  gHU 
aen  Körper  geringer,  der  Pols  wird  kleine  md  di^  Schwache 
des  Kranken  juquiML  von  Tage  au  Tage  an,  ec  fühlt  seine  Gbedee 
eehr  tichmmm^  nad  iHU  dab  er  licb  im  Stitf^  dir 

'  Ijankbek  eebt  Übte,  bdd«^  e»  felii  atMi  Wmmmi,  ood  ae«.  /| 
holt  sich,  aller  Pßege  ungeachtet  nicht  eher,  bis  die  fieberhaden 
iMCregiiogen  ganalicb  nachgelassen  iabcO|  der  Appetit  rege  ge- 
uNwicii  lilt  «ad  er  lR8A%erc  Nabraag  wa4  gabaitp  tiiiiinwy  n 
ufßnd  ffituyii  baaa,  die  Mach  da  adbt  aaeMeiltg  wUaa, 

wo  sieb  noch  die  geringsten  fieberteftcn  Beweguogrn  zeigen. 

Sq  gestaltete  sieb  dieser  ^6eitrattQl  der  Krankheit,  wenn  die 
BaenttwaleicaBn  Bf  hfntffte   iednek  Mi^M_<waiM  die  Kaakbek 
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picht  in  vSUige  4^eiBDg  &bergü^|  loadeca  Naf-bkrankbehe« 
*  ioifiica^  die  oft  tiklüid»  wucden. 

Zar  2cit  ainilidi,  wo  «nler  den  geniiinnt  gümtigcn  £1^ 
tdwMHMgi  die  ABäabme  der  KfinUieit  eutnH,  bleSben  & 
Kranken  In  aDbaltender  Betäubung  mit  nachtlicben  Delirien, 
nnd  versinken  in  die  äul^ste  Schwache  and  Krafllosigkeit;  das 
Zittern  der  Glieder  dioeri  Ibn,  und  der  MttmHmmt  ernsicht 
«DgelwM  AMdehnuBg;  d  tritt'  AmM»  knU  M  fiNwAm» 
türm  ein,  und  min  Ueliea  sieb  um  den  20steo  bis  21sien  Tag 
dor  Krankheitt  ttttter  jteler  f  orttoer  der  fieb^rhelten  Aufregeog 
md  dir  davon  MMViieoeMM  iiinlirmm  JSileo  de»  JCiSpfini 


(lildaog  aa  verschiedenen  StcUen  des  Körpers,  selbst  am  Kopfa 
*Wtfr*ian£r dock  vviirdc      I^aroHAMtutk  «cgfiCfen, 

AsimI  ei».ier  4m  fliMretiHiwi»  m  Mnmr  de» 
f  oder  OMb.  ten.UlQiidef  iMO  tr  «dbr  gfwiiUlift  'vki% 

und  in  eini-^eii  Fällen  bildete  i^i*  aUgemcine  Wassersucht  ans^ 
die  eher  eben  soi  wio  }ene  Uebel  in  den  meisten  Filleo  tödiUc^ 

Irikodett  ITiefhriMinr  in  tMt  obliallB«  iwidim  ÜA  ein  ee- 

linder  Grad  von  Fieber  fortdauerte,  wobei  d&t  FuU  oft  sehr 
gereift  und  iaoge.  Zeit  doppeUchiä^  Idieh*  p^ku9  dkrotat^ 
daCt  WMMM  «oA  dioiae  KcMlMiuo^  wift  looil  sn  •  AefdMhoo 
fflcgif  eiM  günstige  Kite  eo  tnrarteii-  htm,  der  JtoinrtWMH 

Corldaoefie,  der  Blick  des  Kranken  siech  blieb;  alsdann  magerteB 
die  Kceoken  «ehr  ah  und  «citwrebten  io  Qcüikt  einer  Watser- 

Irt  wtbrgeoeeMiiio  wordeo«  üatar  soIcUo' 

UflDständen  isi  in  ekiigeo  F«üeA  yiiötiJich  4fi9f44vi»  spimUiß 
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Becribaditung  ' Yan  einer*  meifkwfttrtflgen 

wiederhol  leii  lierslung  eines  wasseK' 
süchtigen  Eiersfötks. 

.  von  D<.  wi.  Putsch^  pract.  Ar^te  Berlin. 

'       '  *i  ^  .....  •  • 

.....        .  .  • 

Ita  licfr  leb  Mdi      TOB  ^  KfiBltM^MHirt  imli  Mll 

ner  Angabe  an^€fcrtip;tcs  SehnBrleibchen  ^orf  die  diesmal  Kin^b- 
kOjpf  grofs  gebliebene  Geschwulst  in  der  Art  und  Absicht  dauernd 
ikum  DMck  «wibai,  «ur  AirfMg^b  m  dw  Becken,  in 
4ie  BMChbM»  wO^b^lmOiMki  'mi^^  ood  de  tefttt  I« 
Wachsen  verkümmern  sollte.  Bieter  Zwöck  schien  auch  An- 
&ogs.  erreichbar,  da  der  Sack  Mch  Monate  lang  mit  dem  ihai 
angewiaMien  Bioai  bfgoigtv  and  -dto'  Küttkc  an  einer-MII 
mo  tr  fOBfll  mMoa  dh  kOdlste  AmiMiiiiullf  iMnMt  halt«»  Muek 

gar  nicht  belästigte.  '  Aber  allm'ähUg  war  er  nicht  mehr  im 
Wachsen  aufzabalten,  und  die  heicbjr^ioiseildt  Bandage  mufite 
^(fc^  «b^cbiei  wfidoK  So  mging,  *  im  aodh  4« 
M  ge^irttca  iRPtr,  eltt  JiJir  wä  dtrBbev,'Ao  dieKrtifko^iiio^ 
der  zu  liegen  kam.  Dieses  Mal  ging  jedoch  dem  Berj^ten  det 
jSackes  ein  anderweitiges  14tag^;es  Krankseta  an  einem  rbeu* 
matbcb-catarrhaHackeo  Fiabeiv  einen  Grippe  limCciiea  Kntltiidf 
Tomi|  wecket  ebeb  TbiBfil  ihivr  Lebettdtilft><1biDweggeooiwneii 
haben  mochte,  und  die  noch  nicht  einmal  ganz  ddvou  Genesene 
nabmeo  m\\\  die  alten  Beschwerden  von  mecfaanifcher  Beengmig 
der  Banchböble  dnrcb'  äit  befinwalsbeeilde  Qtmkmukit  kiicp> 
Bewerten  AMpradi.  Appetitmangd»  ILmmmAmmitn^  acbMM 
Is  Ji  hle  erschöpften  dann  während  neuer  14  Tage  die  scluva- 
cUen  ILräftci  bis  die  gerade  an  dem  Tage^^  wo  ich  zur  Operation 
der  Paiaoentcse  achreiftea  'woHie,  erfolgende  Bentang  nnd 
der  diesmal  gans  andere  Yedaaff  ab  ick  ibn  bis  dahin  gcaehett 
hatte,  mich  luoin  uuuützes  ZauJcrn  mil  dt'i  Operation  schnicri- 

licbsl  bereuen  lieüsen.   Aüe  Mittel  fenagtcn  dieses  Mal»  msL 
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Amabine  der  danaaialeerendeo,  ihre  frühere  Wirkung,  tmä 
4ie  u^McUkhe  Kftiik»  acUüi  ibfCB.Sdikknb  nicbt  enCgehcB 
m  Jctatalf  ^  lAtlnn  dHciii  m  nieto  gmiDj  madite,  Nierca 

und  Uant  aber  oiGht  in  Tbätigkeil '  mi  bnngen  waren.  Zwar 
war  aocb  jetzt  die  liAiptiadiicbkeil.des  I^ibcs  auf  Drack  nur 
nSliüg  nDd  koMmg»  tMeet  ab  mM.msk^  dtr-Bcn^<ag} 
dbcr  dKft*%Mi(mg  -«aÜ«  UMe-  naeb  Amt  itt  jolalMlik-.6i«d« 

über  aUe  Regionen  verbreiUI^  Mfie  ich  es  in  den  drei  frühem 
iHaku  jskbt  beobachtet  batAe;  -2war  iiefs  auch  dieses  Mal  der 

Ms  Ua«  «afvMtlhv  haAfffthlif hf  Jtoacliia  .walmwlMMB;  abct 

das  ganze  Krankheitsbild  erschien,  besonders  in  dem  erstüri>etien 
Aogey.  teüber  als  sonst,  und.  die  durchaus«  vei^derte  Gemiitba- 
MMHii^'in'liöcbtkai  Gcade  asfbllnd^iiBd  MttUkb.  Sontt 
fertwfciad  U^äUk  hmot^^  inul  .iol  trii  4«  iw  wicd»  nllil^ 
men  und  reden  konnte^  zn  endlosen  läuten  .Kliagen  fortgei  l^scn, 
irar  ^e^ifltzt  indifferent»  klagte  über  gar  nicblSy.lag^Stunden  ond 
Tage  lang  ftili  filr  iich  hiB|  aelbil  yme  m  ttjtim^  ohne  te 
HTnarh,  mUi»  hmiet  ' mm  vcfden^  wMtm  mmm  nidit  am  der 
äuLerit  pünktlichen  Befulgung   sogar^  solcher  Veronluungen, 
welche  ihr  unangenehm  und  lästig  waren,  das  Gegentheii  scbUe- 
tmm^  Eni  aeeb  l^•1age»  wer  eine  k U m  ITarfengiif miiinihii mig 
detümadeibei  im  Gennta  beieffchar^  aber  die  Geichwnlil-tellal 
halte  nur  wcuig  von  ihrer  vorigen  Uöhe  und  Härte  verloren. 
Tags,  darauf  war  ae.dann  wohl  wieder  etwas  weicher,  und  der 
{Jatarleib  im  ami^ektca  - Veriiülaifir.  mi  UMf^  wied* 
mtkm  §Mk\  eber-teer  Ma  die  GeKhwdst  ach  aeharf  bes. 
greoEt  und  sehr  hochstehend  hindurchfühlen,  was  nach  den  frü-  ' 
bern  Bentiiagen  niemals  der  Fall  gewesen  war^  indem  sie  erat 
M  .weit  Toagcacbriltwier.  üaierfüoa  dca  fiq;Menea,  aad  daaa 
idir  wal  Ueiaer,  .wieder.  IBMhe»wa«Je>  Daeiet  trostieae  WedN 

sei  In  den  Krichelnungen,  dcä^eii  vielfach  mögliche  Deutung 
uherali  nur  auf  eine  schlechte  Prognose  fuhren  konnte,  und  die 
giaalichr  fii^olglof^gleifc  «einer  biihewgen  dyaaaiiariieaBebaad* 
Im  Krfi  midi  endKib  atefamib  aiif<dta  *i*iJ«wfi'fcrt  ITiaiiilff 
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der  Wassereatleeniog  durch  Paraeentate,  d$  tuögltche«  ktetci 
ftfttimyiaittfl  cankkkoauMo,  und  docf  WtmiU»  Amri^  d» 
IMT  IVir  ilk  KmkB  Irtftmifh  hattet  fai  Aniftniili  ■rimm 
Hielt  ebe»  soch  MtUei»  Tage  hmg  verMebleo,  abcaiyU  to» 
geblieben  Aoweadnag  dec  Caathandcn  schritten  wir  zur  Anbob- . 
fINig  —  wie  wir  gUobten  der  UatolaibebMei  taut  cnklet»* 
11%  nidbft  iikat  ficbvMgbeit^  Webd  dit  aqpl  fdi|rtM  Y«^ 
Ahl  langiaaar.AMiwMig  biar  «DBÜlMg  «achte«  aogeftllv  this 
$  Quart  einer  aniCi&rbigeo,  jaocbeähnlicheot  sünkendea  FUnig* 
haaty  denen  durch  akaa  üngäagbm  akatiichen  Calhalar  m  6m 
tid^es  haidan  Xmav  mmIi  adudartiM  dw  ilaf|palle'Q>aiilMa 
■achifctef»  mochte.  Bar  Zustand  der  Kradte  mSkrmd  der 
Operation  war  ün  höchsten  Grade  btdeokiicb|  wd  Ked  nich 
ihr  angenbliahlkhai  £diageB  IMilaa«  0km  tkm  äninmMm^ 
flafc  dar  QpwMte  irf  wdb  ii  JiiiiihIwiib  itt ligWf  ab^  a» 
danach  wo  moglicii  aoch  apathischer  wnrda  und  last  hcstSndig 
acbJummerte,  schlief  aie  awai  Tage  sp&tisi  aa»  1.  Fabcw  IdM» 

8ai  dar  SaelMMi  jMdan  lnd^  iS'Solga'edfalidhaPf  gaifrairf*  * 

^beiU  in  Brand  tibergegaogener  £ntsüttdiing,  frisch  entslandena 
yerwachsuDgeu  des  Ferilonealüberzuges  fast  MmmUicber  Bauch«. 
ewgBvaide  mit  finamitn,  daawiachai^  viala  aoMgakaafaiga  fianiif* 
§m  vad  B6U«n,  aUe  «ehr  odar.mMfgai  ton  janär  ddnh  dla 
Paracentese  entleerten  Flüssigkeit  enthaltend;  ein  vom  rechte« 
•Qpario  ans  der  Bcckenhiible  aofsteigeoder  hautiger  Sack  foa 
d<lw  Uirrfwgif  cnta  engihMehaanan  liaMMh^pfiM«  dar  gp^iaipaf 

Entstehung  mit  den  Bauchhedackuogen  organisch  verwach scq 
war,  und  dessen  Wandungen  von  der  Dicke  einer  dünnen  GUs- 
llatte  hv  fli  dar  chm»  f  i^^akt  yrtchicdao»  «a  ihPBr  hoahalMi 

am  dünnsten  wasen^  ein  geriiienes  mregefaniCi^es  Loch  enCk> 
hielten,  welches  bequem  von  der  Höhle  des  Sacks  aaa  meiaaa 
Uyifagir  MfiMhiab  Pill  mimka  diwai  Ijechra  umtut  iILaa% 
^:afitee%  mA  II  ii  iMii  j  tfrf*  dwlihi^B»i  WM»dMfaiHi^ 

* 
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wo  AI«  dtfoc  war,  ha  'ihrem  Gewebe  deiQ  «k^eUifteil  Imorpligeo 

Ai  ife^BKU«  dct  ^adkm  «bgidmuigeii  «ad  mm  mhm  SüAr 

Öffnung  der  Catheter  erst  wahrend  der  Scction  entfernt.  Es 
wurde  erkannt,  datiy  wekbe  Ton  den  üblichen  Stellen  zur  Ope« 

die  H6U«      Mms  mUmI  Mgebohit  h«b«a  ytMe.  Er  «M^ 

hielt  noch  über  ein  Quart  jener  Flüssigkeit^  and  zeigte  auf  seU 
Tier  Innern  l'Ükhe  ^\ekh  allen  ron  jew  iUM||tSk  d^weseoea 
Thnilen  Sbocb  nhfrfllfhiifhrn  BnadM. 

ItfteUfW  war  «OMir  aUbl  «w^fo^«  dw  nadk  «okhaai 
OMm<?pm^RgiBltU  ib  whrttiiHlfcl  Kiwtrkwwiaadtn  operati- 
VCD  Eingriffes,  sondern  nur  durch  die  enorme  Menge  und  ber 
lerogene  Jk&cbaneobcil  jeiiets«o  lang«  wMaMai  dann  ptöl«^ 
idi  4k  fRvkWNMB OigMi  lb<infc»liii<iy^l<fc  — d  «innif m 
^dm  FloSdnü  «nifiuidiOb 

Aber  davon  glaube  ich  mich  überzeugt  baUen  m  dürfe% 
dab  die  Kranke  dwcb  firibaeillges  Punctireiif  «»d  ^  bei  jedc^ 
*  «yljger  StrigienwK  d«r  Ea9iftfMd«ii.lHSM  einer  loewtecaBte 
«—  durch  WiedcfbefeMig*  der  OpereUoB,  «o  dafii  mao  et  nie 
haUe  bis  zum  Beriten  des  Sackes  kommen  lassen  müMCOy  nech 
lM9ge  heue  aei  JUbMi  -«haken  wenieo  köMtee»  wie  ich  ühec«- 
keeel  idiwhe_  dtb  dieMOi  nellaNihrflp  flybice  tniiiiMrhi  «ial  ea 
wenig  gebuUagl'wiedi  Wet  soUen  uns  bei  solchen  Zustäildei]^ 
ä$  der  hi^  geschihlirlei  ttfiotreSteiide  ead  aedere ionere  Mittel? 
Wif^  eft  Miea  aie  dM  «ehe«  m  einoi  aor  ifgead  befriedig 
eradm  Brailteln  MtBkgit  #<^.  IMIieh  ms       filr  1^ 

mer  belfeade  KadicaU  Operation  dieser  Gehrechen  noch  will- 
kommener teb  ala  die  gerahmte  palliative  iüslfe.  Aber  wena 
mmMMt^  wekhoi  aeyhrellaHa  Ycilii»i  aad  la^Hffiiiada 
taagea  der  betrcffeodeD  Thdle  aian  in  des  Leichea  aekher 
Verstorbenen  meistens  begegnet,  so  erscheint  auch  die  In  den 
neuesten  Zeiten  öfters  mit  Gluck  geübte  radicale  Eistirpatioa 
hfvihfc  Otad«  eheafidb  eU  eia  MM  mi  hcadiriaktem 
fnMimt  hamkhtMkf  sa  ämm  Aaircadaag  «taa  lo  ^ 
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iKt  tPSbigkeit  alt  Sb  Gdegcnhefe  MlM  mMile.   Voa  eüir» 

durch  blofs  innerliche  Mittel  bewirkten  Heilong  der  llvdrova- 
rien  sind  mir,  soviei  icb  ancb  danach  gesucht  habe,  nur  4-— 5 
üUe»  und  xwar:  "«od  cuMem  amenkaolidieo  Ante  JfM,  80*> 
teo  1F0D  MMur^  weicher  eine  Heftuiig  durdi  Ufifl«Hliltiiii|^ 
iemep  Ethr,  iTtietmitiens  bewirkte,  ferner  xwei  Falle  von  Elliot* 
9fM^  durcb  Jod  geheilt,  und  endlich  ein  fon  BaittU  beobftcbte- 
ter,  nacb  aHerlct 'Mitteln  ▼ersehwttiideMr,  Ml  bektniit  ge«ör«> 
tien^.  Dagegen  thetleo  Eowship,  Adams ^  FledUf,  t'ufflcr^ 

Jjdende^  Burns^  JVefonham  u.  A.  Fälle  mit,  WO  die  Operation 
der  ParacentCM  entweder  allein,  oder  mit  nachhcrigcr  Durcb«* 
IttbNiig '«iiN»^*IiaMteät|  EiMpntMg  rcNMider  FIfisiigkclieft 
und  langer  OffmMkmg  der  BM/Mnät  —  grSndKcbe  Hef- 
lang  herhcifilhrte,  welche  Krüger-  H^naen  in  einem  Fall  auch 
dwcb  nacbiDaligei^  Einhlasen  von  Xjhü  in  den  geöffneten  Sack 
bewirkte«  In  aUen  dicaen  Fitten  waren  inbakende'ScbmeMe* 
nb  Bcgkdter  einer  BaMndung,  die  dnreiH  AdbMm  den  Sack 
schtofs,  liedingong*  zur  Heilung.  —  Am  kühnsten  waren  Mac^ 
'domal^  lÄaan  und  Ot^ndi^  von  denen  Erstcrer  4  FSlle,  mm- 
•lene  bei  Negirfinnen^  ^ereb  Heraninbanldan  des  Sackei  «nter 
den  unginstigileii  ÜnMMnden  geheilt,  and  nnr  Eineft  vngMek«. 
lieb  ablaufen  gesehen  haben  will;  /»Isar«  schnitt  den  Haucb 
^ikmwtm  bbm  den  Scbiuunbniften  auf,  nnd  atellle»  Imls 
bcülger  NacUdmnng  a«  aodem  nad  wi^derbolür  BehilL 
/ninr:  der  BaucbboUe  von  Blut,  die  Kranke  her;  Dzondi  Üefk 
aus  Furcht  vor  Verblutung  den  Sack  sitzen  mid  erkannte  bei 
4er  Sectbn  ei^go  Tagt  dai«nC;  difii  er  nur  eine»  danmcoMu 
ken  Stiel  «r  eMte^bindwi  «nd  mI  rdwrths^bnenjsu  gebaht'hmn. 

Achnliche  Erfahrun£;cii  machten  GramüUc  und  Martini^  und  in 
den  attenieniien  iSieitnn  tbeücn  Falma^  MtgsrSt  Gütikä4mtkj/% 

^)  Die  Qiii^cn  %n  die»eD  and  allen  io^f/mdm  NoUmo  fi»dcn  Mch 
io  J.  L.  Meif«o«r*«  Forschungen  de«  Oeaneehntea  Johrhnnderl«  im 
Gebiete  der  GehuruhGlfc,  Freuentimmer-  und  Kind«  rkraoldicitcn,  lit»  r 

Ms  6(rr  llMil,  L«i|nit  im«  m  dtn  ketNÜflnden  SteUea  aosfökrtick 
^ttnwkmttm  I-      •  d« 
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r  BHtet  und  Smüh  so  ^oüierordeiiüich  gQnstige  Resultate  det 
vBBi^tetD  oaUiiBOiiiif  III«  Hawttrt^biieiittiig  dcgencrirtcr  mid 
»»maifichUgtr  OwriiA  nk»  diCt  ei  sdieliif«.-ib  Mien  die  Aersle 

überhaupt  hei  <Ier  cbifurgUcbea  Behandlung  dieser  Tbeile  noch 
nicht  dreist  genug.       ••  ' 

4..  Pf  mümigcp  aarityMe  lade  iA  itt  den  altcrtiSchflft» 
«aHemJctite  ^mhlMi-'  £^«»4$mM^  «di  1816  dteSin^ 

reiliicn  eines  ■wassersüchtigen  Kicrstocks  auf  eine  schnelle  Körper- 
bewegung folgen,  und  «las  in  die  Uolcrleibshüble  ergossene 
Wmsct  Toliig  wSiigttmgL  -werdeD;  die  dwlarch  gerettel«  Kranke 
•ttib  jodofb  kprv  oicliliflr  tu  den  Geblmmiteikn^'  lo  ei. 
nem.  andern,  1817  in  ÄrÄ^AfcMr  mitgetbeilten,  Falle  fiel  eine 
JfVau,.  liei  welcher  ein  seit  langen  Jahren  bestehender  Hydrops 
€yii^m9  mmrU  «cboo  öfters  ]Miiietirt  worden  war,  eianial  hell 
lig.  ant'-dea  SimW  M       4  Jabi«  bMurdb'ton  IbycnfUebei 
v6Uig  befreit,  wahrscbeialich,  Weil  die  Kapsel,  in  welcher  das 
Weiser  sich  ansainoielte,  »erplntr.t  war,  und  das  Wasser  in  der 
Bai|Gbb<>U«  «bwübkl  wuide.  ^bcr  Mute  jcdocb  das  Uebel 
hk       altn  Fqn»  imol»,  aad  wibrt«  üs'-som  Tode  der  Pa- 
tientin fort,  wonach  »man 'bei  der  Leicbenöffnnng  einen  mit  dem 
bnkeo  Ovarium  und  der  Unken  Mtttlertrotiipete  zusanunenhan- 
gjiidnii  fiafir  atf0aiid|-wdelier  «Mn  9xS$  iaa  Durcbiiieiser  bielt 
—  Der  dorcb  den  obenerwaholeii  SMk'  1623  aogletch  nril 
einem  Stück  des  Netees  dnrch  den  Schnitt  entfernte  Sack  hatte 
sich  früher  gleichfalls  mehrere  Male  durch  Bersten  ohne  beson- 
dere fible  Folgen  nadi  ionen  eoüeert^  —  Ferner  tbeütei^iJpMyk 
1628  tWtfmo  bift;  m  das  Leben  noA  längere  Zek  besUnd, 
narhdeni  eine  spontane  Zerrcifsung  des  zu  einem  Wassersack 
dcgcuerirt^  Ovarkuns  stattgefunden  hatte.  —  Der  letzte  end- 
lich Ucbergeböfige  meskwördige  £aU  voa  Eienlock-Wasstt* 
•Dcbt  ist  1830  von  Mighsh  enahlt,  und  war  nSt  Sebwaoger-r 
Schaft  complicirt.    Ks  zerrifs  nämlich  der  Sack  bei  der  Gebort, 
9\s  der  Accoucheur  die  Fülse  des  Kindes  anzuziehen  suchte^ 
Ofed^düie  Mpk^.4Mlklflit.wibeeBdr>daii.it^  iMiblgenden 

Tage  mm  mii)iHiß^»m(sP 
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NacLt  allein  etwa  6  Quart  ibg^^ieo.  I^cb  dieser  Zal  kcfarU 
liie  Sicntocbadcwaaitgm^  «Mb  cmmI  «ieder  «od  wwlt 
iifUe  Uale  durch  spoptan«  TeifdCfong  det  BtxSkm  «id  Unorp 

tioo  der  io  die  Bauchhohle  ergonetieo  Flilssigkeit  geheilt.  End* 
Ikh  traf  dar  Uebel  nochmals  mit  SchwaogeitchaCt  »iMmmen( 
aadi  mrfinfindfflirii  ti|^jf|>|i|ihtft  Yjyitchan  M  wlii|yriodcv 
Ann  die  Wendimg  md  St  F&tie  sq  nachen«  esItchkiCi  ndk  . 
MRghsU  die  Embryotomie  vorsuaehmeiii  vor  deren  Beeadigimg 
'  difi  Gebarcndo  odi  jedoch  ivciiarer  HilfiddiHpg  ^itdaMiirt« 
Nachdem  naii  m  swci  Tagp  lai^  thwa  SchSckwIn.  ihiriawun  ^ 
hatte  9  wurde  das  Kind  von  seihst  mit  dem  Kopfe  torao  gebft» 
ren|  uod^  einige  Tage  später  berstete  das  bydropiscbe  Ovmrütm 

abermbt  wai  der  cqiÄdpCkMi  Kmkm  imm  Mal  dca  Tod 
hraühte»  s  y 

In  allen  jenen  Fallen  endUcb,  wo  ich  lese,  dafs  das  nach 
auCsen  auigehrocheiue  Ovarium  sein  Jbluidum  durch  die  Bauch* 
deckcp  cndMiCet  V9r  lalalmt  famer  liurt  «imnli  WoHtr« 
der  Dnrdibfaeb  abo  dardi  euM  mehr  oder  werfger  iCBle,  itt 
Eiterung  übergegangene,  EicrÄtocksenisiiadong  bcrLeigeführl^ 
und  folg^ch  ebenfalls  nicht  geeignet  der  hloCi  eMpoctatifii 
Methode^  m^;  «ie  m  dimm  FÜlm  Mb  dft«  m  «mtm  fMs 
Endo  geföhrl  habe«,  bd  wSffcKcb«  MTwuiiiabt  dm  Baeiitith 
irgendwie  das  Work  au  reden. 


Pathologische  Beobachtuii^. 

<  •  IKlij^BdbsdK 
<    !rom  Br.  Simmku^  pract  Arste  io  Berlin, 


1.  Eierstocks  Wassersucht  —  Fettah^aog  mit  deji^KiK 
the.     Merkwürdige  Eiittrtiiii^g.  der  Leber. 

Kotkf  Tochter  eines  Arbeilsmannes,  21  Jahre  alt, 
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war  seit  früher  Jugend  kraoklich  und  litt  besondm  an  DrSsoi* 
badiifCfdln  md  liwtDicfc%ai  Ang^Bcn»  Die  M CBilniilibii  cv» 
tduCB  in  ihfcm  16lco  Libcasjalife  und  dauerte  reichlich' tnid 

rcgelnaäfsig  fort.  lo  ihrem  18ten  Jahre  bildete  sich  unter  scbmerz- 
baften  Empfindungen  eine  kleme  Geschwulst  in  der  linken  Seite 
des  Uatericihes  dbcvhalb  des  Scfaaawbeioes.  üntcr  forlwfihren* 
der«  doch  alfanShUger  Znahne  der  Geidiwdfet  cfschaen  die 
Menstruation  uüregelmäfsi^;  (^as  ausgeschiedene  Blut  wurde 
wasseng-scbieimigf  und  im  h  tzten  Jahre  schwand  auch  dieser 
Ahpng.  iHmähKg  wiiidcn  die  Bffisle  atrophisch  und  der  geOM 
KSrpcr  magerte  «]>•  Hlofig  Ikt  die  Kranke  an  'h^erischen 
Krämpfen,  die  sich  theils  durch  plötzh'ch  eintretendes  Lachen^ 
llieäi  durch  unvorhergesehenes  Wetneo  uod  selbst  durch  Zu- 
ckongca  kand  gaheiL  Der  Stuhlgang  wurde  trager  imd  trSger^ 
ao  daft  oft  hmam  6  oder  6  Tagen  keiner  erfolgt  sein  soH  Ea 
mangelte  nicht  ao  l>iähungeo,  Ucbelkcit,  Erbrechen,  Kopf- 
schners«  und  besonders  heftigen  ziehenden  Schmerzen  in  der 
Kreosgegand.  Indessen  wuchs  die  Geschwulst  suschen  ds  und 
fttito  den  ganzen  Leib  dar  Kranken,  der  esTOilier  noch  schien, 
als  wende  sich  jene  raebr  zur  rechten  Körperseife.  Ilniifi^  trat 
jatii  groise  Angst  beim  Atbemholen  ein,  die  sich  aber  minderte, 
waoB  die  Kianho  ging  oder  atand,  da  dann  die  Geschwulst'  dcb 
aa  aenken' pflegte.  Auch  m  dar  rechten  Hllfte  des  Unterieibiea 
wurden  jetzt  Schmerzen  verspürt,  die  in  der  Gegend  des  Hüft- 
beins ihren  äitz  hatten»  — *  ^iach  der  Aussage  der  Kranken  soU 
dar  Urinabg^ng  stets  nofaul  gewesen  sein.  Als  einer  anffiitteB» 
den  SraehcSanog  geachah  aber  «nei  fettigen  Oeschmackcs  Cr^ 
wäbnung,  den  die  Kranke  häufig  verspürt  haben  soll,  eines  Auf- 
alo£seD8y  ähnlich  dem,  der  dem  Genüsse  von  vielem  fett  zu  fot* 
gan  pfl^  und  des  reichUchen,  oft  wiederhoitcn  Abgänge»  gtofinr 
SMbt  wfkmt  FeHea  dnroh  den  Mastdarm. 

Als  die  Kranke  in  meine  Behandlung  kam  war  ihr  Lsib 
Infserst  atark,  aber  ganz  gleichmafsig  ausgedehnt,  die  l^uch* 
^f^;kfn  waren  pcafl  und  fiberall  nalun  tun  die  dtmltrinte  f  Jn^ 
taalba  wahr«  Bai  dar  Exploioiioii  dndi  die  ^««Ibd  spurte 
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kk  ktne  flodMliMif  ted  ancli  aril  AviBiiiiii«  de«  ITimHn4<i» 
da&  die  VagioaiporiioD  Hmu  mh  IdidM  mid  itdito  garichlal 

war,  oichtj»  Lemerkenswerthes. 

^i&ch^!^m  sich  iicrr  Dr.  FiU^ch^  dem  ich  die  Kranke  ^ci^te« 
troQ  dem  Tfaalbei^iidt  übmctgt  irenriditM  fr  i«f Miat- 
Bitte  die  Plmelioii  an  der  iuiikeli  Sekfe  des  Uottrleikei  cwCacte 
Hüftbein  un<l  anl erster  falschen  Rippe.  \is  cnllefrle  sich  nur 
selir  aUmäbüg  ^  deoa  mehrmaU  wurde  durch  ihr  Uerinnen  die 
ftöbre  veiMpft  eine  bedeiitead«  Qeaaftitü  gte  dickert 
denaSetaider«  blaiieri  eiwekiMlofSger  MtMe,  die  |  Theile  mm 
Eimern  fiillN*. 

Der  augenbyckiiche  Erfolg  der  Operalioa  war  äufsertt  gilo« 
«tig;  die  Krank»^  öbgleicli  ec«Ms  ihnceiHUI,  fiiUte  iidi  dodhiO 
wohl  <uid  frei,  daCi  sie  un  Zhmner  vor  Frtedoi  faopfte  teid 
sprang.  Bald  aber  nahm  die  Maltigkell  zu,  der  ScULiT  hlith  aus^ 
der  Slublging  erfolgte  nicht,  es  stelltco  sich  Schmenta  im 
Uateiieihe  eiOf  die  ikh  toeodci«  Üeg^  der  l^ebeirgegeBd  4r> 
itreckteo;  dabei 'inrserst  freqaentefS  kleiner  Pid^  aaatlirScIiwFeae» 
kalte  ILiiiile.  wurden  einige  Dosen  Calomel  yerordoet  uad 
funfseho  Blutegel  an  die  besonders  schmershaftc  Stelle  des  Uotcr- 
leibct  geMist  Bald  enchieo  ei»  eopioeer  DvebU,  AMg, 
gelb,  mit  tielcmSchleiei  vttlefnuKliI»  «rielii  Ue%.  Boek 
lor  sich  die  Diarrhoe  nach  ein  Paar  Tagen.  Der  ürip  war 
mäfsig  danket.  Unter  zunehmender  Muthlosigkeit  und  Schwache 
«dorKfinkeAsekwoUi  ihr  Uolerieik  wieder  ae;  Fieber  «idfickwdbe 
inehrten  sich;  die  Rea^imtioo  warde  ingülicb;  iMlerdeeaBra*» 
bein  stellte  sich  eine  äufserst  schmerzhafte  Empfindung  em;  es 
erschiea  ein  heiliges  Scbluckcn,  des  in  Terschiedeeen  Pauses 
Mbrere  "Age  leng  eebieli  und  de»  wgebKcb  einige  GalM 
Bsminlh  entgegeegeselsl  werden.  Alsbald  «Me  andi  doreb 
Erbrechen  alles  Genossene  und  später  eine  schwürziich -braane 
Masse  entleert.   Der  Tod  erfolgte  11  Tage  nach  der  Function« 

Die  ewcs  Tage  Mcb  des  Tode  eDgesteBle  pbdncliea  ei^ 
gib  FeigcndeBi 

1)  Die  Eingewetde  der  Brusthöhle  waren  durch  Verkleine« 
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rung  des  Raumes  derselben  sehr  susauiitieogedrin  kt.  Auf  der 
Avlteiilildit  der  gModen,  roa  Inbefkiilöier  Entaitoiig  vöUig 
Men  linDgeo  crkaiml«  mm  dcotHdi  dit  AkliQck«  der  Rippeik 
I>M  ht^  ^2  1«  der  Mittclliiiie  Hegende  Hera  war  scldaff  und 
welk;  e&  eoUiicit  kiunipi|;es,  (iuiiklt'>  lilui.  Aufi»er  tilu^r  uobe- 
de«tciidee  Verknorpeiang  einer  f^shmia  mitrmMs  Smd  tkk  gar  , 
iMtt  bemerkentwerlhet  «d  ihm« 

2)  Die  Baoe^Mde  ersdilcB        ausgedehnt,  ittden  daf 

Zvs  oi  f  hf«  !!  stark  aufwärts  getlrängl  war.  Ein  iin-^ehcnrer  Sack 
ver^leckte  aH«  Ktngeweide«  Dic<>er  Sack,  von  grauücb <•  wei£i^ 
Aaiebea,  hier  und  da  von  Gefäfteo  reich  dnrcbaogei^,  an  dco 
■acuten  Stcleo  dcrea  von  atofscii  ermangelnd,  an  manchen  Ton 
etwas  t:linr.endrm  Anschein,  wie  sclinigtes  Gewcljc,  war  uacli 
voro  mit  dem  gan;&eo  Peritoneniiiben&uge  der  Bauebdecken,  nach 
«ben  mit  dem  dee  aUvcrcbfellm  dickt  verliebt,  knnnteaberoboe 
berondere  Anttrengung  dtordi  dai  ScalpeH  «der  mittelit  der 
Fin|,cräi>iUeu  gelöst  werden.  Lockerer  hallclc  seine  hintere 
und  untere  Wandung  an  Därmen  und  übjrigen  Eingeweideo.  . 
An  dieaer  binitni  Ffilcbe  war  er  dftnncr  nnd  mUjfarbigt  roib 
pnndirt  nnd  gefleckt^  ana  dem  mtben  Ins  graue,  bbne,  MbwSm^ 
liebe  übergehend.  Bei  einem  Versuche  den  Sack  berauszimcli- 
men,  pl^Lste  derselbe  und  entleerte  eine  rotbe,  b  tut  ig- wasserige 
flttiiigfceit  Im  Umkreise  dea  durch  den  Troikait  bei  der  Föne- 
üen  gemaclken  Lochet  im  Sacke  fand  «ch  keine  VeriUidemngv 
dit  auf  1  nt/.ündung  oder  deren  Folgen  hätte  scblieCsen  lassen. 
Den  Sack  hildele  dar  linke  isaer^toek.  Der  l/tsrus  war  etwas 
vCiktannert« 

An  dem  rechten  Eieratodc  seigte  sich  nach  aoTten  nnd  eben 

WC  pralle  iiia^e  v(jii  der  Gröfse  eines  kleinen  Apfcb,  aus  der 
beim  Kinscboeideu  eine  dicke,  klebrigte,  eiweifsartige  Flüssigkeit 
bervor^onil.  Uie  ioocfste  Hant  dieser  Blue  hatte  dm  Aomehea 
4ar  BsnnenflSche  des  Hembeotels ;  an  derteften  fanden  sieb  meh- 
rere kleine  runde,  glänzend- weiise,  wie  von  Sehnengewebe  ge- 
büdele  Flecke.  Bas  fibrigc  (hwimm  war  kaum  veigrdfi»ert  »u 
MMD)  «D  ifbliv  Ohtrttaebe  acbfauierteii  eine  Menge  ^Nmln, 

•  23* 
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foii  der  Grösse  einer  Erbse,  von  rokhem  GeräfskraDze  umgeben^ 
durch.  Bei  ihrer  OeiÜBaBg  fioCi  eine  dkkC|  eiwciliirligc^  eiDCB 
gelblichen  käsigen  Ken  haltige  Maiie  am. 

Der  linke  Eierstock  warde^  wie  schon  erwähnt,  durch  eine 
ungeheure  Blase  rcpräsentirt,  de^en  Aeufseres  wir  geschiiderl 
beben*  Ihre  Binnenflacbe  war  nngMchmäfwg  durch  viele  gr9- 
Oicre  und  kleinere  memfannuse  Vonpronge  nndWSnde  in  eine 
Menge  rundlicher  Zellen  getheilt  Stellenwelse  waren  die  Vor- 
Sprünge  niedrig;  an  auüeru  Stellen  seiir  hoch,  bald  einen  g^öfsemy 
bald  einen  kleinem  Umkreb  umschreibend*  Die  gemeinsame  . 
Wandung  de»  Saekea  tit,  wie  acboo  oben  bcncrkti  nicht  llbeEdtt 
gleich  dick;  vom  nnd  oben  im  AUgeaeinen  dicker  alt  hinten 
und  unten.  Besonders  aulTalleud  waren  noch  zwei  ]oder  drei 
knotenartige  Verdickungen  der  Wandung.  Nach  einem  Ein- 
«chnitt  in  dioN  icfdickten  Stellen  AoGi  eine  eiwcüaaHigep  dick« 
FliitsigkciC  nnd  etwa«  gelblicheY  kasigte  Haue  ans  voUkomaMa 
geschlossener,  an  der  Oberflache  des  Sackes  gelegener  kleinen 
iiüblung.  Die  innerste  üani  der  Gcsammthöble  war  im  Gänsen 
nu£ifarbig^  rotb  pnactirt  oder  gefleckt,  rotbbraon,  rothhian  oder 
aelbft  ichwSrelich;  faier^ond  da  an  kleinen. Flecken  wie  von  ei- 
ner Pseudomembran  Ledeckt,  stellenweise  von  weif&licLcn,  seh> 
nigten  Fäden  durchzogen,  die  sieb  meist  in  feine  Queemmaeln 
legten.  BeaaerkcnfwertE  wir  der  lehr  grolie  Reiehthnm  an 
Bbrtgefalten,  die  in  aUen  Orten  dmcb  die  ntebe  dea  Sacket 
lieh  verhreiteteo. 

I^ach  Hinwegnahme  der  Gceachwulst  erschienen  die  DamM 
«Her  einander  durch  eine  miirbet  gelblich -weiliie  Maiie  nehr- 
laoh  verkleht  Sie  worden  an  mehreren  Stellen  anfgeschnitlett, 
und  man  fand  in  ihnen  eine  gelbbraune  t  ziemlich  consistente 
Fäcabnasse.  Die  Gesammtbeit  der  Daiahiute  schien  etwas  Ter- 
dünnt  an  aeio,  doch  aetgle  die  Schleimhaut  der  dnnoen  wie  der 
dicken  Gebarme  an  den  «ntersochten  $uBm  keine  Spur  «oa 
Iri'itation. 

Der  Magen  war  aiendich  ausgedehnt  von  einer  schwan« 

^P^W^Ä  ^FiÜ^J^j^^e^^  f  ^HW^  S^W^^^^fc^W^  ^V?^  ^R^'^l^^^  d^B^^^ 
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Metr      ttefleftwcke  gesd^m^co.  Dil 'Brnmi  aeigte  akh 

gesunt!.  Die  schUfifeoi  weikeii|  iiksseii  Kimn  batten  jehr  er« 
vetterte  Kelche, 

Die  Mfls  Wir  echr  giol«,  elivit  gdepptf  limlidi  wtieh» 
ioMo  uegelrolli.  Em  ganz  eigenthSailleliet  AiMlica  bot  die 
Leber  dar.  Sie  war  etwas  kleiner  als  f^cwöhnlicli,  hatte  an  der 
CODve^en  Oberfläche  *eiiie  aus  dem  Kothen  in  dai  Gelbe  über- 
gfhcnde  lirbnngt  &  iber  «ieht  gleiehmiOng  w»f  adeni^aich 
Uaf^gelb«  oder  dnnUe  gotli'gelbe,  kleine,  ungleiclunSfsige  Flecke 
hier  und  da  zeigten.  Die  concave  Flache  hatte  eine  mehr  falbe, 
ms  okergelbe  übergehende  Farbe.  Merkwürdig  war  aber  die 
hmiriitflniif  Zahl  von  mdir  oder  mwWlinp  tiefea  i^»^"M»i<Mi- 
dofdi  weldia  die  Leber  an  cbe  Menge  gans  megelaiafsiger 
Lappen  oder  Abschnitte  eerfiel,  ich  zählte  deren  2S  an  der  con- 
Texen  und  1^  an  der  concavcn  Fläche.  »  wurden  oben  am 
Mfibtea  l^wtMM»  müh— ü  l?.Mfc«j»KiAf^  tfcoia^ils  die,Scliiiitt£üicben  ' 
leSglen  iich  UtlageBi,  wenig  dnoUer  lii  Fett»  doeb  etwat  a»»* 
sistenter  als  dies;  hier  und  da  bemerkte  man  etwas  dunklerCi 
ficbtbraune  umschriebene  StelleDi  die  von  feinen  weifsen,  etwae 
'  blrtfren  l'ikmenten  dorchaogen  worden.  Andere  Stelle»,  lo^ 
wohl  am  rechten  ,als  am  linken  I#ppen  waren  von  harten,  fe- 
sten, knorpelartigen,  weifsen  Streifen  durchsogen«  Innerhalb 
der  Substanz  bemerkte  man  noch  einselne  kleine  gelbliche  Könif 
eben,  die  aiemtich  weich  nnd  Toa  rotben»  Handel  omgebcn 
wMB.  ^  Die  GaUenblam  war  denlicb  grofiit  nit  donk^glril* 
acT)  imi  «chwüfzliche  Ubergebender  Galle  gefüllt. 

C^chlula  iolgt) 


Literatur. 

(Cholera    in  Paria.) 
Jßoffmri  mm  ta  mutnks  et  Im  gffOi  du  dbOfw^aMrtee  dbie  ' 

Poris  et  Iis  Communss  rurales  du  Dcparierrunt  delaSeine^ 
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Blirdätre  du  commerce  et  des  iravau.r  puhlicy^ 
'     let  Prif^t  d*  la  Sfine  et  d«  Pitlic«.  Anme  183'2.  Pari^^ 
imyrim0rh  ntyaU.  1S34.  4.  *i05      MH  viele»  TabeUoi 

f" 

Nur  Nicbts  von  Cholera',  hüren  wir  Hie  L«er  rufen,  wenii 
sie  die  Ueiierschrifi  leien.  "VVerni  sie  sieb  aber  bisber  über- 
xeagt  haben  werden,  da&  wir  in  ditier  Wocbenicbrtl^  üm 
Uebertlltigttfig  mit  Clioler^eu  mpectpren  gewoftt  babca,  lO 

dürfen  sie  urii»  zutrauen,  dafs  wir  niclit  olnie  (Vrund  hier  die 
vorliegende,  uns  unlängst  zugekommene,  durch  den  Buchhandel 
«her  nichl  verhrcitete  Sehrift  in  einer  kanen  Anacigt  vor 
üen  flor  Spmeiie  iiringai«  IM  in  der  That  li«  verdient  dict  . 
wcjgen  def  MtgeiiefciiRClfli  Sorgfalt,  mft  der  die  ftoSche  AnnU 
von  Tbatsachen,  die  die  Verbreitung  der  Cholera  in  Paris  ge-> 
Üeferty  hier  gesammelt  und  verarbeitet  itt,  nnd  antwelehenbci^ 
denGffinden  das  WeA  einet  der  nncntMiflicbitai  Ahtemlfickt 
ftr  den  kinftigen  Geschichtssefareiber  der  Cholera  gedtnnt  wer^ 
den  mufs.  Wir  können  atff  Einzeinheiten,  betreffend  die  gco- 
graphiache  Lage  der  Parlier  Stadtviertel,  ihre  Bevdlkerangi 
Sillflttveraeliiedenheit  n*  %•  w«,  dSe  Veibrailnng  der  CSlmlcfa  diNi 
u.  dgl.  m.,  hier  natnrHch  nicht  eingehen,  nnd  müsseo  daCtir  auf 
den  Quartbaod  und  seine  zahlreichen  und  i>orgialtigst  gearbeite« 
tcn  Tahdlen  and  Karten  verweisen.  Wir  begn&gen  nni  vieU 
mehr  mit  Algenden  snbataniitllen  Anföhrtuigen. 

Die  Conunarssion,  die  hobern  Orts  beauftragt  war,  Alles  sn 
tnnmeln,  was  in  Bezug  auf  die  Entslebang  und  Verbreitung 
der  Chnlera  in  Psm  wichtig  lein  könnte»  nnd  darüber  (den 
vorliegenden)  Bericht  absuatatten^  beitand  ana  folgenden  MSnnems 
Benoision  de  Chateauneuf^  (der  bekannte  Statistiker,  alsRefer.;) 
Chevallier^  (der  bekannte  Chemikeri)  Devoux^  Milloi,  (Rechta-^ 
gelehfter;)  ParmU-ihukai^ei,  (Hospital- nnd  Poliaei-Arst,  dem 
vrir  lehrreiche  Untersuchungen  über  mehfcrn  gcsandheitip(riiaci-> 
Hchc  Gegenstände  zu  danl.cti  haben;)  Pctity  (Aret;)  PonionnUr^ 
Trebuefui^  f  'ilht^  (aus  der  Polizcivcrwaltung;)  und  f  illrrme^ 

(der  dorcb  seine  atattHifcbeii  FonchnngeD  bekanale  Arzt) 

» 
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4W  AesuUate  ibrer  müb^aincn  Unier«uchuogeQ  fteUt  (Üe  Com- 

1)  Die  Cholef«  ^.-M  tu  ilcn«HMo  Ui     Mi  nad  iii 

fleineD  LandbeairkcD  <$ctttn,  St.  Denia  o.  s.  w.)  a«£  (Von 
'ftnec.  EioscbteppuQg  will  das  Werk  gar  nichts  wiäseiiy  öder 
bciM  crmiUeU  our  <Ue  erstaa  Paiuar  Salk,  oba6 

inck  mir  die  Frage  «ilMwerfai  ob-  «e*  amocMioiludb  «■Idai»' 

4cn  s^eAi  o4er  Hiebt?) 

2)  ku£  dem  j^^ode  wie  in  der  Stadt  smd  mehr  Weiber  ab 

3)  Dort  Wie  bkr  bH  du  Akte  der  «Am  Kiadfaeik,  ^  ^ 

reife  nad  da«  Gt^iaenaUer  am  meisten  gelitten,  imd  am  verschon- 
test en  blieb  das  Lebensalter  von  6  —  20  Jahren.  Im  Vergleicli 
AT  gettrdlMiUcheB  SleiblkWtiift  ^  daa  Alttr  «w  «ft^  Jab* 
itii  dae  nogünsttgitc  SuMMtAvtMkaSk  gnagL  .  r 

.  4)  Es  scheint  nicht,  dafs  die  Wittemngsver'andemogen  mebe 
lüoäulks  auC  iUe  Krankheit  auf  dem  Lande  ab  in  Paris  gehabt 
kahca  DMlIicUr  ab  ao  diMty  druckt  mk  dat  Weck  aa  «i^ 
Dcr  aadero  SteUe  (S.  74)  wörtlich  daUa  ans:  it  tMU^  ^ 
tftm  (eholera)  rnode  sTadion  auraU  ete  tauti^ä^aii  Indipeiuiant 
du  ifariathns  de  Vüiimspft^»  

Aewitonog       Mi  hü  int  ^mma^fmlmm 
MaMchettf  .d.  Ii«  SMS  ««^  1000  der  Po|«MbtiMK'  Die 

Comniisslon  erhebt  sich  lebhaft  g^gen  die  oft  wiederholten  Aus- 
«ageo  einer  weit  grösseren  Tödtlicbkeit  der  Cholera  in  Pariir 

aüih  im,  was  Ae  «te  ^  ÜMiM  abfiüirt,  Mb  walehaw 
iiVdBa  AAiahl  der  VaNlarheBaB  vanficinl  ImI,  iMib«  ca  Ibifai» 
als  eine  Thatsaclic  anprtiommen  werden,  iLds  die  Cholci  a  nur 
jene  lh,4fi2  in  der  Stadt  f  am  (ohne  die  Laodbeairke  St.  Defua 
and  Sceaux»  in  welchen  auamnifn  d33j}.  Menpahen  cManidi^ 
alaiben)  gelodlei  habe,  oddala  lalgMku&i^igabeil  ftita  dO, 
40^€00  lind  wohl  meiir  Tüdien,  Üebeitrcibuogen  sind.  ^ 

6)  Diejenigen  Landbezrrice,  die  am  melaten  allen  Winden ' 
angelst  «nd^  in  Paria  .at^  die  g^hutat^sttti,  dagegen  die 
cngrten  StrafacO|  sbd  am  heftigsten  befaUen  worden.  Die  Epi- 
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demie  hat  Am  meuleii  da  gewüthet  (wie  auch  fiberaii  ia  andero 
LandeniO  wo  eine  aime,  dendeBevölkennig  in  cogflBi  sokmaU 
flgca  LocaBÜtoi  anfeiiiaiid«[^§eMDgl  wolmt 

7)  In  Jen  Latid Bezirken,  wie  in  der  llatiptstadt,  scbemt 
die  Cboiera  am  meisteo  die  jBescbäfliguogen  ergriffen  xa  habcOy 
dia  in  aneiflen  Armalb  vManetaea  laiaeii»  nad  toondcft 
joolgeD,  die  in  ikcicr  LoAr  ausgeübt  weedea. 

8)  Die  Ausschweifungen,  denen  die  handarheitcnde  KKisse 
der  Pariser  Einwohner  sich  duT'  fitt  häo£g  am  öoaatage  hia- 
gicbt|  achemoi  eine  Ycrmehruig  im  |  in  deü  Zofing  an  dett 
BoapiUldm  an  Mcmtage  bewtrH  aa  haben» 

9)  Die  Sterblichkeit  war.  etwas  geringer  in  den  Geßnag« 
aMMa  aU  in  ibiigea  Patk» 

liO)  StoToiiBl'intcr  dea  Soldaten  betfigt  V^w^VM, 
und  ist  gröEser,  ab  der,  den  die  Civil-Bevölkerung  erlitten  hat 
(21^:1000).  (Sehr  merkwürdig,  da  man  in  Preuisen  gerade 
daa  GegentbeÜ  baobaohtet  hat,  und  die'fVaaaoiCB  doch  aacb 
alle  Socgfidt  aaf  edigeadUfe  Ttrpflegung  der  Trappen  gewandt 

haiten.)  *■ 

11)  An  einigen  durch  (aule  Ausdunstungen  inficirten  Orten 
(Scharfnchtereit  PoodreUe-Fabiik,)  bat  die  Cholet»  «cb  aiah» 
iB«blbam  aad-aidit  ISdlBcber  gmigt,  ab  aa  aadera  Oitea. 

Wir  enthalten  uns  aller  Bemerkungen,  die  doch  nur  zu 
oft  Gesagtea  wiederholen  konnten,  und  itberdiei  fedcn  aadu 
ka^^iil  LcnraabD  Higea.  War  liab  baaftig  in  GmCmi  arft 
dat  Beeibdilang  der  Cbderaieadbe  bescbafdgt,  wird,  wie  ge- 
ll^ die  Y4^rliageade  Aktfiwamminng  nidit  übersehen  dürfen«  - 

Dr. 


(9h  Für  diete  Wocheoscbrift  pasienJe  Beiträge  werden  nacb  dem 
Abechlma  j«des  Jahrgangs  aottaDdig  bonortit,  «ad  «iBfctaadta 
Bücher,  wie  biabor,  «itweder  in  küracm  Anaeigen  oder  in  ana- 
.  lubrlichen  Receasiooen  sogleich  aor  KeontniCi  der  Leaer  gebracht 
Allea  Einaniendende  erbittet  aicli  der  llrrautgeber  portofrei 
daicb  die  ^ott,  od«  doccb  daa  Wcf  de«  Bacbhandtis* 

Gadnckl  b«  F«tcHk 
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WOCHENSCHRIFT 

för  die 

g  e  s  a  m  m  1 8 

HEIL&ÜWDE. 

Henusf^er:  Dr.  Cutp%r. 

Mitredaction:  Dr.  Romberg  ,^  Dr.  v.  Stosch^  Dr.  Thaer, 
OSc«e  Wockenichrift  erscbiiDt  ieilc«nial  am  PreilAgt  n  Liefernsgea 

Ton  1  ,  hi-swcIKii  1'^  Rogen,  Der  Prfis  <1ps  J>»^irg3ng8,  IBlf  den  n5- 
tbigca  Hcgntrrn  i»t  aiiK  3^  Thlr.  bestirarnt,  wcifiir  sSnuBtUclie JBttcb* 
handluofcn  uod  Fo^iäailer  sie  lu  liefern  im  k>taade  «ind» 

M  23.       Berlin,  den  6»^  Juni  1835. 

Patbolofitdie  StffteiAcHtn.  Tom  Obei^1lledie.-Ratfc  Dr.  HoliD'bautn 
in  Hildburghaacen*  —  Utbcr  d<  n  Typbot  intestinalia*  Tan  Gai^ 
nuoo-Sua^Artt  Dr.  Tratten  ia  Poaoi.  (Sriilofi,)  —  Kritbeb« 
Aoaeifer. 

I  .... 

Pathologische  Seltenheiten. 

vom  Ober-Medic.-Balb  Dr.  Uohnbaum  in  HildburgshavueiL 


Weher  sagt  m  Hiläehrandt*e  Handbuch  der  Anatomie  des 
Meofcbeo,  Band  IV,  S.  113  und  114:  ,,Die  Schleimhaut  bildet 
da,  WO  oe  die  OeCloiiiig  des  knocberneii  Tbränenkanalf  über- 
sebr,  auf  Aer  nnem  Seile  einen  benbhiAgcndcn  bautigeo,  diese 
Oeffiiufig  umgebenden  Raod  oder  eine  Falle.  Dieser  häutige 
Rand  kann»  wie  man  lelcbt  einsieht  wenn  s.  B.  die  Lufi  bei 
wtcbbiiencr  Naienbohie  gewaltMni  gegen  die  Oe(2niiog  ge» 
preist  wifd,  tn  £e  knSeberne  aufsere  Wand  angedrückt,  und 
dadurch  der  Kanal  verschlossen  werden.  Eine  wirkliche  Klappe 
ist  indessen  hier  nicbt  yorbanden.  Bei  manchen  Menschen  ist 
ancb  die  Oeffbtuig  ao  weit,  dad  cnweilen  beim  Scbnanben  Luft 
Ib  den  Thiinentaek  gepreist  wiid,  oder  dad  bei  TencUosseiieii 
Nasenlöchern  Tabackbrauch  durch  die  Thräncnpunktc  ausgetrie- 
ben werden  kann.   Gewöbnlicb  ist  dieiei  aber  nicht  der  Faii.^ 

vm,  34 
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Ich  kenne  einen  Mann^  der  nicht  nur  durch  Zuhalten  der 
Nasenlöcher  Tabacksranch  durch  die  Thranenpnnkte  treOie^ 
kann,  sonllem  bei  dem  auch  auf  dieses  ManSver,  wenn  daso 
kein  Tabacksrauch  verwendet  wird,  Loft  und  Thränenfeuchtig- 
keitf  mit  einem  siKhenden^  auch  Andern  hörbarem  Gerlnschep 
'  wie  ent  etaer  kiciaeft  Spfitxe  dn^ph  beide  TbräflenfMiakte  bers 
vordringt. 

Ein  anderer  Mann  Termag  den  kleinen  Fii^er  der  rechten 
Haod  nicht  allein  zu  beugen,  während  dies  ohne  alle  Schwte« 

ngkeiten  geling  wenn  er  die  drei  übrigen  Finder  dieser  Hand 
£uglelch  nut  flectirt.  Der  Fehler  schelot  aogcboren  zu  seio; 
wenigstens  erinnert  sich  der  Mann  nicht,  daCs  es  je  in  seinem 
Leben  anders  gewesen  sei;  auch  will  er  von  keiner  Suberm 
VerlelKung  wi?:sen,  in  Folge  deren  vielleirbt  das  UoKel  entstan- 
den sein  könnte. .  Wabrscbcinlich  fciüt  einer  der  Bcugemuskeln 
des  kleinen  Fingen,  vielleicht  der  ß^xor  brgvis  oder  adätuicr 
esd«  mtiatßryt  dlf^  minimi^  so  da(s  die  noch  tibrige  Beu- 
gung von  der  Wirkung  des  ß€X9T  suitUnüs  und  profundus 
allein  abhängt? 

SnuM  N,  war  von  Kindheit  an»  wie  man  so  sagen  pflegt, 

links,  d.  h.  SIC  verrichtete  das,  was  sie  m  verrichten  balle,  im- 
Dier  lieber  mit  der  Unken,  als  mit  der  rechten  Hand.  In  ihrer 
ersten  Schwangerschaft  bemerkte  sie  schon,  da£i  die  linke  Brust 
bedentend  starker  wvrde^  ab  die  rechte.  Nach  der  Entbindmig 
slclllc  sich  in  jfncr  auch  sogleich  mehr  Milch  ein,  als  in  ilieser. 
Das  Kind  wolile  auch  anfangs  immer  lieber  an  die  lioke,  als  an 
die  rechte.  Ans  jener  Aols  betncbtlich  mehr  Mikb  ans,  ab  m 
dieser,  so  daC»  sich  beim  AoBegen  eiiicr  Milchflasche  diese  nach  ^ 
Verlauf  einiger  Stunden  immer  zur  Hälfte  füllte,  obwohl  die 
Brust  immer  noch  mehr  als  gewöhDlich  gefüllt  blich.  Wahr- 
scheinlich weil  das  Jünd  an  der  linken  Brust  lieber- ud  langer 
trank,  wurde  die  Wane  etwas,  doch  nur  onbedentend  wund» 
Obgleich  nun  beim  Aolegen  des  Ütadu  regeünäfsig  mit  beiden 
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Brüsten  gewechselt  wurde,  so  eutätaiid  doch  baid  Geschwulst, 
BMcv  ScfaDtne-Aid  endUdi  JEttenng  «n  der  UokcDi  die  jedoch 
Md  wieder  htuitigt  w«r  «od  das  fortitittai  »  diew  Bnul 

nicht  binderte. 

Ich  wei£s  wohl«  da£s  bereits  Osiander  im  Allgemeioen  die 
Bcotechtnog  gemichl  btt,  daQi  bei  vieleii  Fftnen  die  Uiüce 
Bfost  grofser  find  hSofiger  der  EntzSndong,  Eiteruog,  dem  Scir- 
ilms  und  Krebs  unterworfen  Ist,  als  die  rechte und  diese 
Encheioung  von  der  Nähe  des  Herzens  herleitet,  allein  eine 
iolche  «nffallend  yermehrte  MUcfasecrction  der  Unken  Briirt  bei 
gleichseitig  vorhandener  grotserer  DexterStSt  der  Unken  Band, 
wie  in  dem  vorliegenden  Falle,  dürfte  wohl  zu  den  seltenern 
Abnormitäten  gehören»  Wäre  sie  aber  auch  eine  weniger  ael- 
tcae' Encheinmigi  an  würde  dnch  Otimidt^M  oben  erwShnte 
Meinang  in  ihrer  ErhlSmng  ntdtt  binnlGhett,  denn  nit  eben 
dem  ilcthte,  als  dieser  Schriftsteller  die  Nabe  des  Herzens  als 
den  Gnind  dersetben  angiebt,  könnte  man  umgekehrt  acbiie&eni 
da(i  die  •  rechte  Brost  die  stärkere  und  ax  Krankheiten  gendg* 
tere  aein  nfisse,  da  ja  die  MummmHoh^Uptna  aot  der  AiMmpIs 
entspringt  und  daher  die  Strömung  des  Blutes  auf  dieser  S^itC 
stärker  aCB  dürfte. 

Obwohl  non  anf  aoatomisehem  Wege  dieses  RSthsel  so 
wenig  2u  lösen  sein  möchte,  als  das  damit  in  genauer  Verbin- 
dung stehende,  warum  der  Mensch  in  der  Kegel  die  rechte  liaod 
nnd  den  redbm  Fu£s  lieber  braucht  und  besser  ai  handhaben 
Tcntebt,  all  die  linke  Hand  nnd  den  linken  Mi,  ao  durfte  ei 
sich  doch  wohl  der  Muhe  veriohnen^  data  Anatomen  einmal  die 
Leichname  von  Menschen,  bei  denen  sich  die  Sache  gerade 
rnngekebri  f«fhSlly  in  cineni  Gegemtand  ihrer  bcsondem  Unter« 
ancbong  macblcn  nnd  diM  yonfigycfa  eine  Ver^JteicfaQng  der 
fechten  und  linken  Seite  nicht  -aus  dem  Auge  verloren. 


*J  Mchli«  rnrnroeot*  de  fDorbis  hominis  dcstri  et  tini«tri.  Göt- 
tiocca,  im   5.  87. 

24* 
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Ich  kenne  eine,  übr^eos  gesunde,  nicht  eben  ichwächlicbe 
ToMf  wilche  dm  gcnuicle  Kinder  iphorca  büi  nberkcncider^ 
adben  lial  jtittca  kdBnen,  weil  trois  dem,  dili  aUe  drti  KM«r 

sogleicli  nach  der  Geburt  angcl(»gt  wurden,  nie  ein  Tropfeii 
Milch  in  den  Ikiuien  m  hemerken  gewesen  isL 

.  (Scblnft  folut.)  . 

Ueber  den  Typhus  ulcerosus  intestinalis. 

?om  Garnüon-SUabs-Ar2t  Dr.  Trusen  in  Posen« 


CSehtnr«.) 

Weder  am  dien  Zdt|  noch  m  eine«  firfibcm  Slndki  der 
KfMkhcit,  bdbe  Ich  krilttche  SchweilM  beobaehtti,  eiin  fcdodi 

mcbt  selten,  dafs  die  Kranken  nach  den  Stur/bätlern  in  Ttaus- 
piration  kommeui  was  aber  auf  den  Verlauf  der  Krankbeii 
dordums  nickt  entaebtidend  -wtrkli  vielBehr  winden  diqenigc» 
Kfinken,  wdclie  von  AAt^mn  der  Knnklieil  «chwcilrtrcikendi 
Mittel  gebrauciiten^  schwächer  als  andere  Lei  kühlerem  YerLalLen> 
Wie  auch  die  Ueconvalcscen^  bewirkt  ^^arde,  immer  erholten 
die  Kfanken  «ich  inCsenl  lang^ann  et  währte  knge»  bitdie  Yer- 
danang  gandfeb  geregelt  wurde»  und  der  Wtederenati  der 
Kräfte  absorbirte  in  den  meiitcu  laiien  einen  Zeitraum  von 
mehreren  Wochen,  die  meisten  Kranken  verloren  die  üaarep 
und  befaicUctt  laiige  ein  «ieebea  kranUicbee  Anaeben. 

Die  Laiebenoffiningctt  §aben  un  Beireif  der  eigenthS»> 
licbeo  Slructurveränderong  der  Schleimhaut  des  Dannkanals  ver- 
•cbiedene  Kesultatc.  In  einigen  Fällen  fand  man  die  Schieam« 
banl  dca  Dannkinali  blnfii  enlgebebert»  ebne  rmk  Gefobwüren 
'beselil  sn  acem  lUweDen  bot  die  ScbleiaibaBt  dea  Magam  nnd 
Darmkanals  einen  Zustand  von  beginnender  Erweichang  dar, 
Shnlich  wie  bei  der  GasiromaiacUy  nur  war  hier  alsdann  ein 
gf^faerer  Coogeitimatand  der  Gefaiaet  beaondera  tni  Magen 
bcneridur^  ab  ca  bei  der  Gattrwmmiath  der  Fdl  an  afiD  pflegt. 
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wo  icb  IfafCB  müd  Darmkaoai  tieU  m  eineoi  hMui  Umm^ 
Uxen  ZniUDde  «ngctrolfca  habe.  lo  andern  Sectionen  worden 
wiederum  geKbw9narl%e  Au^mbtoagen  vorgefundoi,  die  fmi- 
gpsea  ]iJu:mceQ£€i)  ähnlich,  hart,  bockeiig,  wuUtig  erhaben, 
ud  sä  ctnav  gtlhlich-grdnea-  okerartigen  ScUeimc  iibersogeo 
«vartti«  der  iich  fcdocli  fdbft  dorcb  Waner  nicbl  hiawegwi- 
scben  fiefs,  ganx  so  wie  sie  L^sser  In  den,  seinem  oben  aoge- 
zeigieo  Werke  beigegehenen  Kupfertafeln  Tab.  IL  Fig.  2  u.  3 
ibgeUHdet  bat.  Wo  dfc«e  fnngosm  fiicreMCnsen  torgeluiidcii 
wardcDi  Bemakle  ano  weiter  keine  Geicliwfifey  aie  waren  aber 
stets  in  sehr  grofser  Anzahl  vorhanden,  nnd  im  blinden  Sacke 
iaod  man  immer  die  gröisten.  Fehler  der  übrigen  Eingeweide  « 
des  Untcricibest  oder  der  firast  und  de»  Gehiroa  waren  indi- 
videeii  und  anfalh'g^  und  «icbt  llbeiatt  anaolreffciK 

Die  Behandlong,  Der  Ansicht  gemSfs,  dafs  die  bei  die« 
6em  typhösen  Fieber  Statt  findende  Verschw'arung  der  Scbieimr 
Imnt  des  DarmkanaU  Uiaacbe  demelbctat  nnd  nrqffttngiifb  dnrch 
cbe  dynamische  Verietineg  der  Lditemthatigkeit  der  Untetlciba- 
ganglieo  entstanden  sei,  wurde  die  Krankheit,  mit  besonderer 
-Ikikksicht  aui  die  W  ärmeerzeugung  de«  typhösen  ILür^er^,  und 

der  .BlMlcongimtioA  aom  Cvehim  —  ohne  YffiAt  im  weitem 
Veilaare  der  Kraokbcii  die  Alicctioii  des  bdbecn  semlbela  Le- 
bens i'intrilt,  auf  die  Unterdrüii.ung  uud  \  trhütung  begin- 
aeniier  Kützüodungen  innerer  edler  Organe,  und  auf  die  Keini-. 
gong  der  ganaen  QantoberAaeho  aar  Yerbütan|^  des  Durcb* 
Kcgeof  mml  desBfnndca,  von  mir  folgendermaafipen  behandelt 

Dai  allgemeinste  und   ia   allfu  i  aili:u  an^cwaudle  Mittel 

waren  ^  lauen  Hader,  ein  oder  zwei  iMal  täglichi  die  aber 
alela  aaa  ao  wirksamer  wareoi  je  fir&bseiliger  aie  angewendei 
wnrdei;  In  diesen  BIdem  wurden  den  Kranken  kräftige  kalte 

Uebergiefsungen  gemaclil,  um  der  lilutströmuni^  dadurch  eine 
gleich mäisigere  {\ichtung  zu  geheo«  uud  die  Co^ge^tiooeo  nach 
dem  Gebim  an  asimlerii,  lUin  Mittel  ▼ermocbte  den  CoUr 
Bmislea  dei  typhösen  Körpers,  besonders  anf  der  Jtm^  der 
Krankheit»  so  daiAtnid  «u  müdem  i  ond  die  davon  abhängigen 
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Delirien  so  wohlthatig  zu  beschwichtigeD  wie  dieses.  Kranke, 
welche  uhuc  dies  Tag  und  Nacht  in  heftigen  Delirien  zuge- 
bracht liabeo  wurdeD»  blieben  nach  jedem  Stanbade  vier  bit 
«ecb«  Sloiideii  firci  Ton  HItae,  Dnnt,  inttcfcr  Vnrohe  und  De» 
lirien,  oder  verfielen  auch  zuweilen  bald  nachher  in  sanften  Schlaf, 
wUbrend  dessen  im  spätem  Verlaufe  der  Krankbett  nicht  selteii 
cfo  duftender  ScbweiCi  über  dem  ganzea  Körper  aotbracb»  nad 
dem  Kranken  groDie  Erieicbternng  tertcbafifte«  Ib  der  Zwischen* 
zeit  der  Anwendung  dieser  Bäder  erhielten  die  Kranken  in  Bla- 
sen Eisumschläge  auf  den  abgeschoreneu  Kopf,  welche  den  Att- 
ing des  Blutes  dahin  sdir  mäfsigten,  mid  viel  dasn  bcitmgcn, 
dab  die  Krankbdt  oft  auf  die  reprodacttven  Organe  bcsduinkt 
blieh,  und  das  Gehirn  entweder  gar  nicht,  oder  doch  nur  spat 
erst  und  vorübergehend  alEcirtc.  Wo  diese  Gebirnaffection 
indeCi  Statt  fiuid,  Eingenommeobdt  des  Kopfes,  Schwindel  nnd 
Irrereden,  bei  trockener,  dbsfger  Zange  und  gßberoen  Angen 
sich  üciglen,  ^va^c[l  Localhlutentziehungen  von  groüem  Nutzen« 
Zu  diesem  Behuie  wurden  Blutegel  an  die  Stirn  oder  in  den 
Nacken,  mcbt  selten  mehrere  Male^  mit  dem  günstigsten  Erfolg 
applicirt  Dieie  drificben  Btoteotleeraogen  Dulden  an^  ibrt 
Anwendung  j^c;;*  n  den  zuweilen  schmerzhaflten  meteoristischen 
Zustand  des  Unterleibes,  wogegen  auch  die  Application  blutiger 
oder  vnblutiger  Scbropfköpfe  gute  Dienste  leistete,  nad  din 
brennende  Hitse  des  aufgetriebenen  UntesleSbes  ^  eben  lo 
dauernd  als  überraschend  schnell  minderte. 

Um  die  Wirkung  der  örtlichen  Blutentziehimgen  zu  anter* 
sttttaen,  wurden  Im  ersten  Stadio  der  Krankfacift  dreiste  Einrei- 
bungen von  Vngumsiüm  mopMamtm^  hw  com  Ansbrncb  deiv 
nach  ikr  Einreibung  dieses  Mittels  gewöhnlich  erscheinenden 
weifsen  Frieselblascben  auf  dem  Unterleibe  gemacht,  mit  deren 
£fscbeinen  augleicb  ein  geUnd  eryvipelatdser  2&asiand  der  Hanl 
veibnnden  iit,  wdcbet  ab  adseMr  MMreiK  ein«  gSnstige  Ab* 
leltong  nach  .lulsüi  bev*iikte,  und  der  je  nach  der  Heftigkeit 
der  nicteorisiischen  Beschaffenheit  des  Unterleibes,  längere  oder 
ktirsere  Zeil  dnrcb  wawno'awmiiisebe  ftecntukmai 
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claei  wolteoen  Ltp|»ciu  wkerhaiteo  wurde.  Die$  Mitlei  ferlat 
die  fooft  «o  beliebte  Anweniluiig  de»  Vesicatois  «uf  denUater« 
leib,  welches  auf^er  | seiner  grofscn  SchmerKbafligkeit  für  den 
Kranken}  im  spätem  Verlaufe  der  kraukiiul  ieicbi  brandig 
wird. 

Von  e%entlieben  Arsndinilteb  wurde  in  allen  fallen  banpl* 

sachlich  und  fast  nur  allein  die  flüssige  Chlorinc,  das  Acidum 
muriaticum  oxy^enatum  angewandt,  welche  hier  in  Beziehung 
auf  die  Affection  des  Unteriabes  und  des  Gehirns  im  ersten 

■ 

ond  sweitea  Stadio  der  Krankheit  von  gleieb  vortrefTlicher Wir- 
kung iit;  sie  beschrankt  und  verbessert  die  krankhafte  Senreliüa 
des  MagenSf  mindert  die  1  ieberhitze,  besänftigt  den  Nerven* 
Erethismus«  und  bSlt  die  überroäOugen  DarmaiisleeruQgen  an« 
Die  Kranken  erhielten  das  Mittel  inneriicb  alle  swei  Stunden 
zu  5j— fj  —  und  in  hartnäckigen  Fällea  eu  p-  d.  ganz  rein 
obue  Beimischung,  -«^  anionglich  wo  gewühnlich  die  Darmaus* 
leerungco  cn  häufig  waren  mil  Mutilago  Salqt;  oder  bei  vor- 
bandenem  Hustenreiz  mit  EhcoH.  Bad.  JUh,;  oder  aber  mit 
Infus.  Rad,  Ipecantonfiae^  wo  es  tii unlieb  schien  mehr  luf  die 
Uaut  2U  wirken  i  wo  bei  träger  LeibesüfToung  die  Siuhlau^Ice- 
rungeo  befördert  weiden  mulsteni  entweder  mit  Bad. 
BhH  'oder  ab  Emulsion  mit  Oh  Bidni  und  MueUw^o  Gummi 
arab.  zu  gleiclien  Theilcn;  und  wo  der  3Tet€orismus  die  vor-  , 
oebniste  Berücksichtigung  crbetscbte|  mit  Aq*  C'aJci^  und  einem 
dunkeln  Sjrrup,  welche  Mischung  gana  t^esonders  wohithätig 
vrirkte.  Ancb  Sulserlich  Wurde,  um  kräftiger  ge^^^en  denMettOm 
risrnus  zu  wirktxi,  die  ^/y.  ojcymurtatica  mit  glclcheu  Theilen 
Jg.  t'aicis,  **  ^jj  in  Kiystiren  angewandt,  was  besonders  in  den 
EäUen  sehr  au  Statten  kam,  wo  frühaeitige  und  ni  heftige  Af- 
fection der  Longen  von  dem  innerlichen  Gehrauche  des  Mittels 
alUielt.  "Wie  vortrefUich  dieses  Miltcl  die  Affectioneu  des  Un- 
terleibes und  die  davon  abhängigen  nervösen  Symptome  bei 
gehöriger  Consequenz  in  der  Darreichung  beschwichtigt«  davon 
kdmite  icb  hier  eine  grofse  Menge  von  Beispielen  höchst  wich* 
tigcr  und  gcfubiUcher  Kraukbeitsräiie  aui  dicker  Epidemie  liefern, 
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wdcbe  iOe  doccb  dieies  Mittd  gebeOt  woiden  imd;  dem  Glla- 

bigen  aber  wird  es  ao  diesen  wenigen  Worten  genügen.  Recht 
aufTaUcnd  aber  wird  anderweitig  die  Wirksamkeit  dieses  Mittels 
gf^jcn  beugte  Kfankbeit  von  Lmmut  eelbft,  a.  a*'.  O.  S.  459  in 
der  interrewaiiteB  2Uteii  Krenlcbeitfgeicbicbta  beviefCB,  •  die 
übrigens  nicbt  za  Ehren  der  Aq,  oxymuriaiico^  sondern  rar 
Bestätigang  der  heüsameD  Wirkung  der  grofsen  Calomeldoseo 
getcfarieben  iit,  deo  rccbt  aiigeiiKbeiolicbeii  Beweu  liefert» 
deb  du  Gebmid  in  Bebandlung  dieser  Krankbeit  nundefttena 
entbehrt  werden  kann.  Nachdem  der  Kranke  in  8  Tagen  drei 
Doieo  Calomel  zn  gj,  —  und  vier  dergleichen  zo  3ß  ohne 
Bcfierang  genooimen  balte  ^  wnide  die  ^fua  o^^rmuriatUo^ 
in  24  Standen  ewel  Unsen  an  nebmen  Terordnet,  nnd  wumt 
ßader  mit  kalten  Uebergicfsungen  angewandt,  und  nachdem  dies 
Verfahren  sieben  Tage  lang  fortgesetzt  worden^  war  die  Besse- 
rung des  Kranken  g^  cntscbiedcn;  docb  veritefi  e^  das  I^ua^ 
rctb  erst  acbl  Wocben  nacb  seiner  Aufnabme, 

Mit  dem  Eintritt  des  dritten  Stadiums  der  Krankheit,  jedoch 
erst  bei  völliger  Fieberlosigkeit  und  normaler  Beschaffenheit 
des  tJnterleibesi  und  gesnndein  stärkendem  Schlafe  ist  es  erlaubti 
dem  Kranken  geEnde  Sßrknngsnultel,  anfänglich  lufiu.  Cakmd 
0TOmotiei^  and  später  Dicoei,  Chinae  cum  Acido  muriatUa 
Pharmacop,  milU,  öoruss,  mit  den  iiölhigen  Zusätzen  zu  geben. 
Geschieht  dies  unter  It^btachtqng  der  lijuf  genannten  l^cbei- 
nnngen  an  früh»  so  »1  die  Folge  davon  emente  fieberbafke  Auf«  • 
regnog  mit  grofser  Ermattung  und  Hinfälligkeit,  und  es  halt 
alsdann  oft  sehr  schwer,  diesen  Zustand  wieder  zu  beseitigen^  ' 
Eben  10  wenig  wie  man  sich  bie^  von  der  greisen  Scbwächn 
dea  Kranken  in  sCSrkenden  Mitteln,  bei  nocb  TorbandfoemFio« 
ber,  Ycrldten  lassen  darf,  eben  so  ^ehr  mufs  man  sich  bitten, 
wegen  der  das  zweite  Stadium  der  Krankheit  bezeichnenden 
oervösen  Symptome  und  der  aie  begfei^den  IjtinCalljgkeitgleici^ 
m  Httcbtigen  l^cnmlttdb  an  g^ffCen«  ein  lolf&er  Blibgrifr  aiebl 
itcti  aebr  nacbtbefitge  Folgen  nach  sich)  das  einzige  Mittel, 
welkes  b^i  heftigen^  ^en^&'^MusiAu^  top. jUttCfn  der  Güe4ef 
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begleitet,  mit  Vortbeil  aogewendet  werden  kann,  itt  der  Li^. 
C.  C  4iU€Stt.  in  Verbiaduog  mi^  TijmI.  OpU  b^tuoieo^  wo- 
im  ich  vortrc£Qicb€  Wirkuagm  gcsebcn  hahp*  U^criunpl 
aber  ut  es  hdch«t  notbig«  ccaueqnept  in  Behandlgng  dieier 
Krankheit  zu  sein,  und  sieb  durch  die  Ineoustaniia  ^mpLoma* 
tum  nicht  irre  machen  za  lassen. 

Zorn  Getränk  erbieiteD  die  Kranken  |  d|  fie  boMmden 
grolae  Neigung  tu  saaren  Sachen  Sulaertenf  atela  Waaaer  nul 
Lssig,  und  in  den  Fallen,  wo  die  Delirien  sehr  heilig  wurden, 
atett  dessen  jicid.  phoiphoricum  3jj  auf  den  Tag,  mit  Schleim 
Tcrniicht,  lutttt  Wawer  anm  Getränk.  Die  Diäl  ivähcend  der 
Krankheit  vir  JHaeia  nMmaf  m  dam  Zeiträume  der  "Becon« 

"Valesccnz,  w  elche  sehr  langsam  vorschritt,  mit  groficr  \  orslcht 
ein  wenig  mehr  Nahrung,  Fleischhrühe,  Wdn  u.  .dgL«  aulst  r«. 
dem  Criicbe  reine  Luä  im  Krank^enananar  daKfh.ftetei  Qüpt^ 
haUen  der  J'enster  nnd  grofie  Reinlichkeit  dei  K&rpert« 

Dies  Verfahren  war  in  allcu  Fällen  die  INürm  zur  J^chand- 
lung  dieser  tückischen  und  bngwier^eo  Krankheit,  von  welcher 
ich  fiiierhanpt  bis  jetat  46  gua  ezqoiaile  Fälle  im  Militalr  und 
Gvil  behandelt-  habe^  von  denen  nur  ewei  todtUcb  abgehufen 
sind,  der  Eine  durch  eine  zufällig  hinzugetretene  Lähmun^^  der 
Bbse,  nacli  wenigen  Tagen,  der  Andre  durch  Brand  an  ver<r 
echiedenen  Stellen  det  Körper»  in  der  aeehften  Wochei  deite^ 
Seclionaergebniife  ich  mir  hier  aaitsnlbeilen  erlaube^  da  sie  in 
Bezug  auf  die  Narhcnhildung  der  j).irragesch w üre  sehr 
merkwürdig  waren,  ^iach  Lröffnung  des  Unterleibes  sah  man 
die  Härme  etiras  von  JUnft  an%ebiäht9  die  Leber  sehr  groiii 
•ODst  aber  von  gesmider  Farbe  nnd  BeMhaffenhcit,  die  HSnte 
der  Gaüeublase  sehr  verdichtet,  die  Gallenblase  seihst  leer,  der 
ntvaa  aufgetriebene  Magen  enthielt  noch  Speiaehrei»  zeigte  abe^ 
im  ionem  kpm  krankhaCte  Veräpdcruag.  Beato  ^plfallendere 
Stmctnnrerinderuogen  aber  seigte  der  Barmkanal  in  aeinea 
ganzen  Verlaufe,  mitAusn^me  des  Iniest^  rectum^  in  welchem 
weder  hier,  j^och  in  andern  fällen  iemala^eine  £aukeratioii 
ai^etrafien  worden  itt*  Die  noch  rorhandeaen  Gcichw&ve  be- 

* 
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gannen  im  Jejuno  ~  oberhalb  waren  siei  wie  weiter  unten 
wäutt  erörtert  wird,  flümmtUch  vemarbt,  ^  to  der  eisten  Ualfte 
dibei  JHxm  wiren  iie  UieSn,  grufsteotheib  iron  runder  Tonut 
mit  einem  wei&Kch- granen,  walst%cn,  nach  oben  schleimig 
lockeren  Hände  umgeben,  von  scbmiengem  Ansehen ,  und  so 
tief»  dafii  bei  den  meiste»  der  ebene  Gmnd  nur  Ton  dem  Perl- 
toneaUSbemige  des  Darms  begrenzt  war.  In  der  nntem  Hälfte 
des  Jtjumm%  worden  die  Geschwfire  eabtretcher,  gröfser,  und 
nur  selten  bemerkte  man  Yernarbungen.  Um  diese  Geschwüre 
iMnmit  die  gewöhnlich  wenn  sie  klem  waM,  4hren  Sitjs  swi« 
iehen  swei  Qneerfillen  hatten,  w»  dieScMeimhantaufgelockerly  . 
und  von  stKnnitetg  ^aucm  Ansehen.  Im  lUum  waren  zwei 
Yeroarbungen  sichtbar,  die  vorhandenen  Geschwüre  seibst  klein 
«md  befinden  sich  an  dessen  Einmündung  ins  Cbmm,  Der 
blinde  Sack  sdbst  enlbidt  swei  Geschwfire,  wovon  dü  eine 
in  der  Ycrnarbung,  das  andere  daneben  aber  in  vollendeter, 
höchst  ulcerativer  Ausbildung  begriffen  war,  es  hatte  die  Häute 
des  Darms  bis  anf  den  Peritonealubennig  zerstdrt|  nnd  war 
Gberhanpt  von  grober  Ausdehnung,  \\  Zoll  lang  and  }  ZoM 
bit:it,  und  schien  gleichsam  aus  mehreren  einzelnen  rundlichen 
Geschwüren  zusammengesetzt  zu  sein,  welche  ihre  illioder  thdl- 
weise  geöffnet,  nnd  so  ein  grolsce,  sehr  Uoerirtes,  höckeriget 
Geschwur  formürt  hatten.  In  andern  Geschwüren,  bei  denen 
der  umgebende  Rand  weniger  IjocI»  und  callös  war,  ging  die 
Zerstörung  nur  bis  auf  die  Muskel-  oder  Nervenhaut,  Das 
CoUm  OMtndtm  nnd  d€9cenfUi^9  war  gesund,  wie  dies  auch 
fast  in  allen  übrigen  Sectionen  der  Fall  waf,  ilber  in  der  €ur^ 

vuluru  siuundd  Nvarcn  die  Geschwiirsblldungen  sehr  f^rofs,  dicht 
an  eioander  gnfilit,  und  nach  hinten  zu,  dicht  unter  der  Milz, 
da  wo  das  Pm'Uoimm  das  Cohn  nicht  mehr  tthenicht,  sab 
man  swei  Löcher  im  Darm  von  de^Gröfse  eines  halben  Silber^ 
groschens,  tiui  cli  Avclchc  dünner  und  ilri:>sii^er  Koth  ins  benach- 
barte Zellgewebe  getreten  war.  Diese  Enicrobrose  mochte 
nicht  lange  Tor  dem  Tode  ent  entstanden  sem,  da  der  Koth 
von  dem  im  Darme  entbaltCDCii  oidit  rencfaieden,  «nd  anch 

■ 
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kefaie' Entartung  der  daTon  betretenen  TheÜe  zu  bemerken  war. 
Die  QnaniBStt  des  tageflonenen  Daminbalb  betrog  mgefibr 
9}  Unee.  Bas  Reehtm  war  'frei  tob  fedwlMler  krankbaften  Be- 
icbaffenheit.  Im  ganzen  Gekröse  war^a  überall  die  Drüsen 
adir  aofgetriebeft  4ind  hart,  mid  die  mösen  Geßifse  sebr  an- 

.  gel&Hl;  footr  aber  im  Darm  aifgenda  ireder.  großer  GeCl^ 
reücbtbmn,  nocb  Sptiren  toti  Entsandun^  vorbandeii.  Die  Mls 
uod  die  übngen  Eingeweiile  der  Bauchhöhle  waren  Ton  nqr« 
«aier  Bescbaffenheit  *  ' 

Die  TemarboDgeo'Voti  Statt-  gebabten  Geichw8rep|  wdcbe 
m»  bei  dieser  Section  zuerst  ' lind- in  so  grofser  Anzahl  vor^ 
kamen,  verhielten  &ich  foIgendermaaCsen :  Die  meisten  dieser 
Vemaibangen  waren  im  Daodgmm  vorbanden;  baU farater  dem 
MufHmlum  Fpitti  bemerkte  man  die  erste/  iie  'worde  wie 
alle  übrigen  genau  mit  der  Lupe  untersucbf,  imd  hatte  das  An- 

'  sehen  wie  Vaccinations» Pockennarben,  nur  waren  sie  durchaus 
Hiebt  Tertieft  wie  diese,  soodertt  etwas  über  der  Scbleimbant 
des  Dams'  efbaben«  ▼on  bfafinrolber  FleifcbMet  bm^  ttegU^ 

*  _ 

'  und  von  frischerem  lebendigerem  Ansehen  als  Ibre  Umgebung, 
es  war  ein  Aggregat  gao»  kleiner  zarter  blafsruthlicber  Fleisch« 
tiirzeben,  die  ms  dem  Grunde  des  Gescbwün  berrorgescboa^ 
•en,  netzartig  an  ebander  gereibt  waren«  imd'aodiel^eniariMing 
des  Geschwürs  bildeten.  Die  Qoeerfalten  des  Darms  waren 
am  Rande  solcher  Yemarbungen  unterbrocbeo,  setzten  sich  niebt 
in  dieselben  fort,  sondern  fingen  am  entgegeogesetaMfn  Rande 
Inf  Wiedel  an.  In  diei  nefeartlge  Geflecbt  der  iaii  Grunde 
wie  mit  sehnigen  Fasern  dnrchflochtenen  Narbenbildung  sah 
man  durch  die  Lupe  deutliche  GefalsverKweigungen  hineingehen, 
IMe  grdfste  dieser  Narben  wer,  naeb  der  Lünge  dctDarnum« 
fattfimd,  anen  guten  Zoll  lang  und  balb  so  breit»  So  wie  die 
Gesfallong  der  Narben  hier  beschrieben  worden,  hat  sie  sich 
in  etBigen  andern  Sections fallen  auch  ^ater  ge^igt,  wodurcli  ^ 
wir.  -von  niürer  firfibem  Aniicbt  ttbct  die  GHiiiniclien  der  Mar^' 
benbfldttog  dieier  DarmgeselnvOre  aorfie^tboniiMn  tlndL  In 
den  ersten  Sectioneo,  wo  Darmgeschwüre  v.ermuthtt  uuU  auch 
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▼flu^gdoodaii  warte«  htamkim  w&r  njailkli  eiiiCL  AnnU  dtv 
oben  bctdiriebeoeii  kleinen  Geickti^Qre  von  nute  Form  mit 

aofgeworfenen  Kändern  und  glattem  weifsUcbem  Grunde,  oder 
Llofsc  Vertiefungen  in  der  f^iüosa  ohne  aufgeworfene  £Unte| 
welche  in  ihren  Grande  tbeib  gbtl,  ibcil«  nnchc&i  nnd  vo^ 
ckieni  weüilich  graiteii'  lUnge  umgeben  waren,  ^  gent'  m  wie 
sie  Lenser  in  der  19ten  und  20$teu  Kxaukheib-  uud  öecliuiM- 
geschieht«  als  KarlieiL  früherer  Geichwftre  beschreibt,  haben 
diese  TetmeintUcben  NarbenbÜdnngen  aber  desbaib,  weil  sie  mi 
te  dandien  befindüchen  GescbwSren  doch  in  ntchtt  wschie* 
den  waren,  und  nicht  die  mindeste  Granulation  oder  Annähe-i 
ipug  cur  Veieini^nig  der  gegcbwörigen  Yertie£aiigeA  au  k>e* 
anerken  w«r,  mm  nicht  iSnger  liirVemariiiuigen  ballen  mögen» 
da  die  eben  beseichneten  wirklich  gfannhtiTett  Narbenbildoogen, 
welche  sich  so  aufialiend  von  der  daneben  bestehenden  Gre« 
•chwunfofm  nnlencUetef  mw  einei  Andern  abereeegien* 

Epicriac.  Da  in  te  bei  nns  vo^gdkomncnen  Sectionan 
von  an  dieser  Krankheit  Verstorbenen,  bisher  niemals  weder 
die^  noch  irgend  eine  andere  Art  von  Narbenbildung  dieser 
Geicbware  au%efante  woite  ist,  aa  finde  ich  micb  ? eraalaiili 
jnwwehmeoy  dafir  die  YcmafbuBg  derselben  ateta  auf  di^  hier 
beschriebene,  häufig  vorgefundene,  und  wahrscheinlich  sich  im«» 
mer  gleich  bleibeude  Art  vor  sieb  gebe,  dal«  aUo  in  dem  Falle, 
wo  te  Geschwür  aicbi  alle  Haute  dea  Dannt  bis  anCi  /M- 
leMins  icrstSrt  hat,  die  beschriebene  Grannlalion  aicb  aoi  te 
yUhm  des  Darms  im  Grunde  des  Geschwürs  entwickele,  und 
SO  das»elbe  durch  Absorbtion  des  aufgewurreneo  Geschwürsrandes 

innen  naeb  anlseii  anr  Yeroatbong  bringe.  •!«  aind  indela 
auch,  bei  te  Seclion  te  mitgetheflien  KrankbcitsiaUea  gwlae 
Veiiiarljuiigen,  ringsum  noch  Lestebende,  bis  auf  den  Peritoneal- 
iiberzug  dringende,  mit  umwallten  Rändern  umgebene  G<_^i  hwüre, 
yofgefnnte  worden^  worani  die  Veraantbnng  erwächst,  da£i 
dieae  Vcrnaritangen  Ton  Gntebwfim  herriUutcn,  die  webt  ao 

tiel  waren,  als  die  nocb  daneben  beßodUchenf  womit  jedoch 

keinetw^c«  behaiifMci  wkd,  dala  diejenigea  Geschwüre^  weiche 
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bereits  die  Muskelhaut  det  Danns  serttört  haben,  oder  noch 
tiffer  gedfOOgCB  tiiidi  uidit  unter  getigMei  UoMtäiidflii  cbcQ> 
IUI»  eiber  Vemafbiing  fähig  vAm.   L§$9igr  bat  sogar  in  den, 

dem  aogezci^ten  Werke  beigrgebeneü  KupferUrelii  Tab,  V. 
Fi^.  I.  zwei  solcher  Narben  abgebildet 

Sowohl  in  der  ohcn  nitgetheiten  Setiioiiiseichicfate  wte 
lail  dnrcbgängig  m  irflen  6brigen  Stetionenf  denen  ich  hcSra- 
wohnen  Gelegenheit  hatte,  war  aufser  einer  Menge  vergi  öfser- 
tCf^  verhärteter  Mesenteriaidriisen  nnd  Anscbwelluag  der  ven5- 
sen  GeCKse  in  der  Machhaneheft  der  Geachwttm  —  inil  Am« 
nähme  «inet  Falles,  wo  wirUichie  Leber-  lAid  Dermentsündmig 
nnl  Vertchwärung  complicirt  gefunilcn  wurde,  —  niemals  eine 
Spur  von  Entzündung  auCzuBnden,  weshalb  ich,  nach  den  mir 
dSeecr  Bpidemie  vorliegenden  ThetMchenf  midi  nicht  m  der 
Anaieht  hinneigen  kann,  daft  daa Weien  dStMr  Kraniheil  b  ^ 
ner  primitiven  Entzündung  der  Schleimhaut  des  J)armkanals  be^ 
■t^be;  worin  ich,  tbeils  durch  den  schleppenden  Gang  der  Krank- 
heit, gana  an  -wie  et  gemeinhin  hei  Ofganitationtverindcrangen 
der  Reprodoetiontorgane  ant  oacochyBaitdien  Ursaehen  der  Fall 
zu  sein  pflegt,  theils  durch  die  von  Lesser  .selbst,  a.  a.  O.  in 
den  elften  20  Krankbeitsgeschicbten  mitgetheüten  meist  nngfin* 
«tSgen  ¥ef3ndctmi|^  nach  Anwendung  det  Aderlamety  nnd 
durch  andcrweite  {»ertonUche  Beohaebtnngen  fiber  dfe  frochtlote 
^  Anwendung  der  antiphlogistischen  Methode,  um  so  mehr  bestärkt 
werde.  Wat  ich  von  der  Aowendnog  des  Adeiiattet  hn  'typfao* 
aen  Fieber  hercitt  nnienn  1.  Avgntt  J.  S>  4n  dieter  2teit- 
tchrifl  he^ebracht  habe,  besiehe  ich  andi  anf  die  Behandlung 
des  Typhus  uicerosus  intestinalis.  Mag  immerhin  vor  Aus- 
bOdimg  der  Gescbwf&rc 'in  der  aii%elockeften  Schlcinüiani  det 
Dannkanala  ein  Gongetttvnitand  der  BlatgeCalte  ab  bcatdienä 
angenommen  werden  mOaten,  eine  io  hoch  gesteigerte  Entzün- 
dung, wie  sie  hie  und  da  zum  Grunde  gelegt  wird,  mn  darauf 
die  antiphlogittitche  Kofart  an  hatiren,  hat  aich  in  untern  See* 
tioncn  nicht  antgetprochcn,  nnd  wvd  anch  dnreh  die  Sjmpio- 
mcngrappe  dietar  Krankheit  nicht  bestätigt  ^  ich  meinerseiiä  habe 
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Ute  eine  iudicatiun  zum  Aderia£s  gehabt,  und  bin  damoch  üi 
Behandlung  dieser  Krankheit  sehr  glucklich  gewesen. 

Et  ist  fiMioffi  oidit  leicht,  ein  lichtiges  Urtlieil  über  dm 
Wesen  der  ^erfiegoideii  Krankheit  wa  faUen^  «da  uns  die  che- 
iniscbe  Natur  der  atmosphärischen  EioBüsse,  ihre  bestimmten 
fiaswurkungen,  und  die  dwrch  sie  annächsi  herfoigehradutea  krank- 
BaHeii  YeraadcrongeB  im  O/ganasnoe  unliektfiiil  sind;  deber 
idimeD  bei  der  Annabme  ^on  dem  Wesbo  der  Kfabkbeit,  aar 
Ute  von  liinca  reileclirten  äuUercn,  hervordtecbendeo  diagoosti- 
icben  Krscheinuogen,  und  die  pathologischeu  Ergehnisfe  leiten. 
Es  maiidurt  sieb  nfimiicb  in  Folge  der  gedachten,  ofFettbar  acbw&* 
cbenden  (attbeoSsifenden)  Einflüsse  der  Constttnlioa  der  Atmo« 
Sphäre,  stets  mprbo  incipienle  eine  eigen thüiulicbe,  tief  greifende 
Stofang  der  Vetdaaunggthätigkeit  als  Folge  einer  davon  «nseiH 
tfeoDlicbcii  dyiwiidieii  Vefstimauuig  der  Uatedtib<flangUee> 
^odnrch  mitlrfst  einer  Icranlbaften  Aufregung  des  G^aCssystems 
in  der  Fortset^^uog  des  Darinkaoals  eine  krankhaft  veräuderte 
Secfetion  bewirkt  wirdt  welche»  mir  wahrscheinlich,  eine  ahnUcbe 
Metamorphose  der  aogeoannten  ^nuMsr'scbea  und  P#f ar^scbea 
Drfisen  cor  Folge  bat,  wie  sie  Dr.  ^»rMaw«»»  S.  75  des  75sten 
Bandes  €es  Uu/eland\M\itin  Jouroah»,  in  seinen,  von  grolsen 
Fieüse  und  schar£er  Beobachtung  zetgenden  , iBemeriuuigCD  über 
den  £eblefba(lea  Wacb^tbum  des  kindlicbea  Organasmas"  be- 
schrieben  bat,  woaacb  steh  ^dann  die  eigeoihümlicbe  Structur- 
«verauderuiig  des  iJarnikaoaU  hecausbildetf  uod  womit,  wie  es 
scbemt,  die  jedesmal  so  häufig  aDgetrofiTenekrankbafite  Beschalle», 
beit  der  Hesflotenaldcttseii  und  die  Ansebwettiiog  der  oaebbar- 
lichen  venösen  Getafse  in  nicht  geringer  Beziehung  steht.  Dnfs 
zur  Erzeugung  dieser  eigenthüiuUcheo  Verscbwäruog  der  Schleim« 
bant  des  Darmkanals  eine  danecade  und  im  Ceatratobeüa  dee 
Tq^etatiTen  Nervensystems  anpriaagUch  begonnene  bmlbaft 
dynamische  Veränderung  gehört,  mochte  sich  analog  durch  die 
3eclioQScrgcbnisäe  der  aiiialischen  Cholera  darlhuu  lassen,  hei 
welcher  der  Tod  acba^Ucr  etntcat«  ehe  die  W  irkaog  an£  die 
OtgMiiwiiwi  im  npco^ncti^  Ofiwe  bis  mt  StmciV'.  und 
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Formveräodcrung  erfolgen  konnte,  oLschon  hier  ursprüngliches 
dynainücbes  ErgriTreDseiDd^aCentraltheils  des  vegeUUv'enNervea- 
iQfiteiiii  aogeaMmen  werden  miiiste^  welches  abcri  io  den  hier 
geneintcii  Sinne,  nleht  dauernd  warf  ebenso  wie  in  Gegen* 

salze  h'ieza  in  den  UaLeflelbsorganen  der  an  dem  ansteckenden 
Typhus  cerebraUs  des  Jahren  1813  VerstorbencQ)  nach  UorukS 
vielfältig  Beobachtungen,  dergleichen  auch  in  der  Regel  nicfal 
«ofsufinden  waren,  da  der  Tod  dorch  jyph^^Unä^  auch  hiee 
schneller  eintrat,  ehe  es  zu  Orgnnisatlonsver  indcningcn  der  re- 
P^ductiveo  Organe  koannen  konnte.  Diese  beiden  Eediogun* 
gen:  eigeotbümUch-iiBspröDglicbes  und  danemdes  d^joanascbcii 
ErgrifTensein  ^des  Tegetati?en  Nerven&ystems  scheinen  mir  daher 
gleichzeitig  wirksam  sein  zu  müssen,  wenn  diese,  jetzt  mehr  als 
sonst  beobachtete  eigenthiimliche  Yerscbwarung  des  Baiinkanalj 
lieh  aashilden  ^olL  Da£s  die  Krankheit  ohrigeos  in  Aucksicbl 
•af  ihrer  Ursachen  und  ihren  Sits  Einiges  mit  dem  Wechsel- 
fieber  gemein  habe,  wiiti  dailurch  wahrscheinlich,  dafs  mit  dem 
Wiedereintritt  der  hier  während  dieser  Epidemie  gänzlich  aus- 
gehliebenen  Wechselfieber,  um  die  Mitte  August»  die  Krankheit 
ci>en  so  plötzlich  aufhörte,  mindestens  sehr  schwadi  geseiehoet 
nur  selten  mehr  vorkam.  Ist  liicbc  aphoristische  Ansicht  über 
die  Entwickeluog  und  die  innere  Natur  dieser  Krankheit  auch, 
gleich  aadcmi  sehr  relativ,  und  findet  jie  daran  nieht  fiberai 
Beifall,  eo  kann  sie  doeV  daan  dienen,  die  darauf  basirte,  ieln^ 
fache  Heiimcthoile  zu  eilaulern,  mit  der  ich  bis  jeUt  stets  sehr 
glücklich  gewesen  bin. 


Kritischer  Anzeiger  • 

ucucr  und  eiogesaiidler  ächriileo« 

Der  Sachsenspiegel.  Freimüthige  Worte  über  die  Mcdicin  des 
Uerm  Ritter  iSm&s  in  Königsberg  und  Bahmmamf^»  Nebst 
eucm  Sendschryibett  an  fieim  Rfttcr  Awle*  Ton  Dr. 
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(ßrUuflMf  Grofiib.  BML^Rcgymentianle  o.  i.  w.  Carl»- 
,  ffobc^  1836.  173  S.  a  (»sGr.) 

I        (£ta  Süddeutscher  Witzliog,  der  uns  hier  zum  erstenmalc 
begegnet,  fallt  hier  ober  Herrn  ProC  Sachs  ood  seine  Kritik 
des  ITefip^Miiett  Baches  fibcr  HomSopatbie  her.  S.  170  iit  zu 
wie  Herr  Gr.  wisseoscbafUiche  Streitfragen  abgemacht 
wissen  will.   Seine  homöopathischen  Coüegen  ermotbigend,  sich 
mm  den  üterariacbeo  Gegnern  nicht  Irre  machen  zn  bssen, 
raft  er  Ihnen  m:  ^cfat  den  Händen,'  nnd  zeigt  ihnen«  data 
ihr  Haare  auf  den  Zänen  habt ;  \yeichen  sie  nicht,  so  haut  ih- 
nen dk  hlskf  wo  sie  Ihr  Stück  Fleisch,  Herz  genannt,  bahen.^  - 
^  Bravo«  He^  Doctor  und  Kegimentsanst,  lolcbe  Vertbeidiger 
.  in6i8en  die  aogenannle  HottSopatbie  baU  sn     Ehren  bringen! 
Der  jiteste  Homöopath,  Falhtoff^   der  seine  rotbe  Kasc  mit 
Sekt  kurircn  \^ollle,  ruft  einmal  aus:  „und  wenn  Gründe  so 
wohlial  wie  Brombeeren ,  nild  acbock weise  für  einen  Penny  an 
hdbcn  waren 9  so  lielie  ich  mir  doch  keinen  abdringen.*  Dies 
ist  ein  vortrefflicher  Wahlspruch    für  gewisse  Systcmatlkcr. 
Wo  aber  Gründe  nicht  gegeben  werden  können,  gehles  viel- 
'    leicht  mit  tnterpcUationen,  wie  die  obige,  nnd  von  Shnlichen 

,    vrmmelt  &  voilicgende  Schrift) 
•  ^^^^^^^^^^ 

Armamentarium  ehirurgicum  oder  Beschreibung  chlrnrgiscbei^ 
Instrumente  älterer  und  neuerer  46eit,  berausg*  vOd  A*  ff^m 
ff,  S00rigk  Ih^  PfO^  in  Breslan  n.  «.  w.  Brtiiio»  ISai.  ' 
(Grofse  Vollständigkeit  und  grofse  Wohlfeilheit  sind  die 
Tendenzen,  die  Verf.  und  Vciie^er  sich  vorgezeichnet  haben. 
Das  Werk,  mit  IfiO  ^kbbOdnngen  anf  Stein,  sott  ro  cinseloen 
Oetav-Liefemngen  je  mit  13  Tafeln  in 'ieip.  «Folio,  nnd  resp. 
zum  Preiso  von  2  Tblr.  15  Sgr.,  erscheinen.    Es  Hegen  3  Hefte 
mit  den  dizu.  ;^ebörigen  Tafeln  vor  uns.   Der  Text  Ist  mit  un- 
gemeiner SorgCak  gearbeitet,  sdir  gut  gedruckt,  and  die  Tafeb 
lasiMn  an  SchitCe  und  Tteoe  Niehls  en  wünschen  Übrig.  Eine 

kritii«      Aii7.o.igc  bchalleo  wir  non  bis  zum  Abscblufs  des  Wcr- 

4cs^  ätm  wir  cegen  ¥ort|{aDg  wunsrli^n,  vor. ) 

Mraeht  bei  Pctielb 

/ 

i 
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WOCnEIVSCHRIFT 

•  *  gesammie    ^  • 

gjEILEÜNDE, 

^^^^^^^^^^^^^^^^^  ^^M^  _tij_Jjk_J_4-l-M__L_«__!Ly_lI_l_^_|_|J_ll^^^^^^^^^,^^^^^ 

Mttredadiön:  I>r.  ^ÜMi«  Dr.  Tkaer. 

Die«e  Wochenschrift  erAcb«lat  jedtMiual  am  Freitafe  Ul  iLieferun^^o 

'▼oo  1,  biswrilpn  1*  Bogen.    Der  Preis  des  Jahr^a^»  mit  den  n5* 
thi'Ken  Ktrgiftero  ist  auf  3^  Thir.  beaümmt,  wofür  aänuntliche  Bucb» 

Jte'  24.  •   Berltn,  den}3f»  Juni       1885.  . 

.  .  IZ«btr  die  jettige  Pof^enepIdeMi»  sH  Cd^«jlilbi«e*^  Ph^TB  o  p  p  6 

datellMt.  —  PathoIc>gib(  lie  SelteaheiteD«  Vom  Ober- Medjc- Rai b 
'        Dr.  Hohnb.mm  ?ri  Hil(]biir;^Jian«;t'n.  fSrTilnfj.^  —  Pathol.  Refi})- 
Mblua£«o<:  V<»n)  l)r.  6tanaiu.«.  io  ÜerUo.  (,6cüi.)  Witteruags- 
«nd  KMnUMata-CoBttltotiön  ▼ob  BotISa  im  Slai  d.      Von  d.  U  «  d.  * 

Eioige  Resultate  aus  der  jetzt  zu  Gopeu- 
l^^gea  Ixcrrsclienden  Pptkea-Epidemie. 

Im  dkl— .  AügeBUicfcV  'wö  Jfo*  Mciumgai      Aenle  tif 
fticWfto  der  aiMlifiHitira  MrtmrhwiWKt«  Qual  der 'Schnis-  « 

kraft  der  Vaccbe  so  gehr  {;el:heilt  sind,  moebte  es  vielleicht  nicht 
ohne  Interesse  sein,  in  aUier  Kürze  einige  Resultate,  betreffend 

.    Mi'dti»  JIW«  IfiM^  itt  WeUcn  ricli  Her  *«Kr  MeiMlieiM^ 

blättern  nach  einem  Zeitraum  von  mehr  als  dreizehn  Jahrert 
noni.  wieder,  zeigten,  haben  &ie  nur  in  kurzen  Zwischenräumen 
m  hmmthäik-  uägMgU  tm^'-ümer  laoges  Zck  nfed  die'  «ige- 
minMr  8p«iirfnngsmaarsregehi*!bilf  «iOgllcbiter'6lmge.ausgei 
lohrt  worden.  In  der  Kegei  dnd  alle  Pockeokrauke  in  etneoi 
mgam  Hos|Mtale  qaaranfiimwftiyg  bAuidtk'  Wördes «  and  wnr 
JaWimf  im*  3S 
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die  WeDigCB  in  ibrem  Uum  gehssen,  deren  Umsiande  cmm 

«  _ 

Abspemmg  dar  Wohnong  md  eigene  Kotten  cilaiibten.  Dit 
Erfahrqng  hat  Jelsl  nadi  lo  Tiden  Jahren  die  llnniogUdiluil 

Kiolünglicli  bewiesen,  das  Pockeocootagtum  in  einer  grofsco 
Stadt , durch  Abipemtog  m  ersticken«,  und  darum  sind  die  hiiher 
Molgten  Hadieegdttjetatdutk  eine  kMicb  «»cUcncne  fcO» 
nigUche 'Kesolotion  aufgehoben  worden* 

Da  die  arztliche  Bebaodluag  der  Patienten  im  Pocken- 
HospUle  in  den  leUttn  Jehren  mir  oUagt^hibe  ich  eine  sienH 
lieli  icicUiche  Gdegeidieit  feiiabt»  dtn  Yerhibett  der,  KiwUbek 
wabrsunehffl^  Obschon  ich  elgeolBch  Niehls  roitsalheifen 
bahei  was  nicht  schon  von  meinem  Vorgänger  beim  Hospitale« 
den  mstotbenen  Professor  Häkl  in  feiner  gchaUvoUen  Schrift; 
dir  FMMMmt  H  VmrUtBU  gesagt  worden  w^t^  ao  glaoho 
ich  doch,  dafs  die  fernere  Bestätigung  solcher  Erfahrungena 
die  noch  immer  lO  viele  Widersprüche  finden«  nicht  im» 
wicht%  sei.  ' 

Vofllofig  rnnfe  ieh  hennBikcn«  diüi  ieh  die  VaneeOen  nicht 

cu  den  Pocken  und  Varioloiclen  Kahle.  Es  ist  für  mich  völlige 
Gewifsheit,  dafs  sie  ganz  verschiedene  Krankbeiten  sind,  so  dafi 
diel^nrMi  nnd  Varioloiden  eben  ao  wenig  VenceOcn«  eUdicee 
fene  dnreh  Anslecknng  henroihringen  können.  *  In  den  fahren 
▼on  ISIO  —  1823  zeigten  sieb  bier  keine,  weder  wahre  noch 
modUicirte  Pocken,  aber  die  YariceUen  herrschten' wie  gewöhn* 
»  .lieh.  Bei  nne  wird  idiwertich  JeoMnd  an  die  Idcniiiit  der 
Poeken  nnd  der  Varieellen  ghdhcn«  wenn  nttn  aber  -ÖfCeriGo* 
legenbeit  gehabt  hat,  heide  Krankheiten  su  beobachten  und  an 
bemerken«  wie  ihntich  aie  einender  bisweilen  Wrrdin  kdnpiwii 
iowiid  et  aneh  idehl  wnniMi  dale  rfe  tndenL&adaBOirwdae 
▼ariolöse  Contagioni  nie  ensgerallet  gewesen  ist,  von  erfahrenen 
Aeraten  als  die  nämliche  Krankheit  angesehen  werden.  Es  hat« 
Mwer  Hebinng  nach«  aor  VanietbiioBg  beider  Frinkhaitaa 
fiel  beigetragtni  dala  eiaige  leiehto  fVataMn  dee  nodHfleirteA 
Pocken  von  mehrern  Verfassern«  z.  B.  selbst  von  ff'iUam^  onter 
'  .deai  Namen  Ton  VartoeUen  abgahandill  werden.  Ich  sehe  nur 
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^  TOD  Bryee  *)  beschriebene  Exanthem  für  VariceUen  an. 
IKl  Mincr  aad»  der  NMvr  treo  geeektoeleo  BeiehKBnni^  w 
dm  AvgCDf  wird  nüi  iidi  gsw^  biU  ^cwUlmeOf  iMiöiideft 
wenn  man  das  Exanthem  zwei  oder  drei  Tage  faindiirch  beob- 
achtet^  die  Vanöioiden  und  die  VariceUen  mit  Sicherheit  von 
tfmndiff  n  imtenelieideiL  Zu  Bty^9  DaigMitik  mdebte  M 
ifocli  Uasil&geiif  dalf  db  ▼«ieeHe  meb  daa  ZohmmbiIbI:«» 
der  erhabenen  kleinen  tMia  7mv  flachen  mit  puruleutem  Flui- 
4im  gteOUUen  Piutelf  oft  eine  sehr  eckige,  selten  eine  so  reget« 
■lUaige  vniide  F^rm«  wie  da»  Vaiiobidt  aaniaHrt«  —  dilii  dfo 
IMeeSea  so  adlcD  «rwaeheeM  Meaialwa  boAien,  daCi  idi  äio 
UQter  mehrern  hundert  Fallen  nur  zweimnl  bei  zwei  jungen 
Leuten  unter  swansig  Jahren  gesehen  habe,  und  dafs  die 
Varioimdeii,  lo  wi«  «•  aodi  ml  den  Sdrtctt  Pockta  der  Fatt  lal»  • 
m  der  Eegel,  Mftal  wmm  nm  gaas  Waaige  da  abd,  am  dkb« 
testen  a^euiandersitzend  im  Gesichte  unter  den  Angen  ersehet* 
neo,  wogegen  die  V^icellen  nie  ao  sabireicb  im  angeföhrten' 
llidbdei  GcMcito«||eluBdtB  w«ida%  wit  aafdinlUld(C%  den 
-   SdMnikelki  «ad  dem  Untmidkcw 

iTöA/  hat  jn  seiaera  obengenannten  Werke  die  Resultate 
fifaMr  Boobachtoag  mm       Pockenksanken  oiedergeiegt|  die 
>om  Jahre  1887  yorkjmn.   Ueber  die  tob  182g*.  IM 
beobachteten  5C8  PocttaMe  hdbe  ick  frfiber  RechensclHifll  ab« 
gelegt.    Von  1832  bis  sum  ^ieujakr  16^  sind  in  «ias  Pockeo*' 
BoafiCal  UMA  FatienUa  «ifgcMttnen  wordca. 
*    Voa  dieser  AaaaU  waidn  8M  ila  wcUt  aad  180  IIa 
nicht  vriccinirt  angegeben.    17  waren  nor  acht  oder  noch  We* 
aiger  Tage  vor  dem  Ausbrach  der  Pocken  Tacclnlrt,  und  müs« 
gia,  Witt  die  Veociae  in  aolcbmi  HUaa  Uwe  Scbilabaft  aoeb  . 
Mit  gelabert  -bal^t  aa  dea  Nfcbmwchiirten  gezibk  wcfdaa, 
deten  Zahl  also  147  betragt.   Das  Verhältnirs  der  Vaccinirten 
aa  dea  ^chivaccinirten  ist  folglich  wie  6  zu  1. 

.  VoB  dea  ym  Fatiealca  babea  179  die  icblea  JUaftlai^ 

   ^^^^^^  #  ■ 

Tbomsen«  Acsoubi  ef  a  fsrioioid  Sfi^Mnk.  5^  S4.  * 

j' 
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und  S66  Varioloiden  gebabt   leb  braucliie ^kiicbt  vx  bemerken» 

die  KfankbMt  io  «MgcoFSIIiiA.^ifke^  §iWiig«tMo^^ 
Eeigt,  da(f  niMui  fwctfelfaliltrist)  ol^  fffco  ^  Sefalei»tOd«r  w^kA* 
dificirirn  rorm  gerejclmel  werden  6C)ll.  IJnler  den  PaUeat«»^.^ 
mit  acblea  Blatten  wvrdm  60  als  vacciairt  aogegebeo.  Mao; 
darC  aber  wfal  «Botbiif»»  daCi  «aXbett:  ^ibacft  f»n(rii«ic|tt^ 
.  gir  nicht,  odor  wemgstent  oidit  mll  aMm^IciD  £rfe%  gcwMBf 
siad.  Bei  vielen  w^ren  charakteristlaebe  kubpoci^enoarben  tu 
sebeiif  ab«  bei  den  meisten  kooaie  djA  Uoteifncbiuig^  «vc;§aa> 

dw.gtfoCifii  Hfwgift  Mattem  km  ftwlM  t)iceb~«i. 

de«  M«n«im  die-  dte  m^diidrtm  B«eke».lMtl«ii/ 

befanden  sich  nidit  Nvenl^jo  die  nicht  vaccimri  waren.  Die  Er- 
fabrimg,  dai^  auch  andere  Ursacbon»  aU  vpidusi^^aiigeoe  Vac- 
cjoatlaii  die  Modifiortbii  .badiogmi  iomit«,  iat  mwtifoUiai^ 
Die  i^cseliicliUfcliflB  IJAiermcliuogeiii  tp  4MMr  fiyfebiclit  vqniföiUi 
sind  hücliiU.  intere4»saut»  Bei  Kinigen,  besonders  kleinen  Kiiidero,. 
war  der  Grund:  der  M#dific4tion  nitcbt  eiBÜeticbiend;,  beiAA4aa% 
.  wait^  ^  irulmr  iilMM«d«a^<Bia»larlntekM^  iNka  «cM* 

«^acbwoe  Leate  batteo  Wele  imUI  dautiiohe  Nafbea  j^cb  den: 
vorigon  Pocken«  Alle  solche  PaUeiiteo,  ubef  deren  frühere 
Knnl^baAt  keia  S^miftl  ^fib  koonU»  baiMn  ^  diauprfiw»«»»*» 
dttdrtec  fom«  '  •      •*  *  c*.i 

Die  Gesammtaabl  der  Todten  ift  wrar  45  gewesen,  aber; 
•  nur  \\  könnttn  juuier  die  an  Pocken  gestorbenen  Kraken  ge- 
rechnet werden altfi.iiiigtfiibff  I.¥ei|»aik  l^i^^Mlk 
der  WihtvaecWrfiNi»  wjto;«!«^  «atcftkrf«  a«f  147  Miaft,  nnd 

TOn  diesen  3i  (oder  uogerabr  1  von  4)  gestorben  sind,  so 
ciatcuchteiiii,  daU  die  ^laiur  der  Kr^okhjeit,  wo  4e  iMcJtttiV^, 
famiift  TerliimftaiuHWM  YinriMiinfci  iraittikUll  imailfin  ehetLM» 

*       ■ '      (f^^!^^^^^'^^    ^^■•'■^^^^i'^'»  ^^^■"'W?*»'  ■»»»^^»•■j  i^^^M^gf^P 

btertig  wi«  i^niar  «maen  kt.  Veai  de«.i9g  TaatUia% 

sind  nur  10  gestorben,  (und  es  ist  ja  durchaus  ua erwiesen  uod, 
'   niclit  2u  vermutiht^f  da£l  eiU;  die  iiict  Wpioirt  ^irff^f^^iipyi^ 

•)  Ei  starb  eine  racclnirtc  Frau  19  Tj^c.  nach  dem  Aosbrucbe  der 
Pocken,  16  läge  nacitdcm  iie  im  Hospital  geboren  luUci  offenbar  an 
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mmth  gthMgm  W^  aiMQfX'Tolgtkli  nfidit  nrikr 

/wie  l  von  90.  Es  ist  also  offenbar,  d.ifs  die  Blattern  bei 
Yaccinirtea  eiac  bei  weitem  aiclit  #o  gefaiiiliciic 

ptatttliMttkckea  Vitkkr^  gegen  w<tidi«  kdbePdiMiaMll^ 

Cl^elD  getrofren  werden.  < 

r  Von  den       Vaidenleo  mit  ächten  Pocken  waren  119  nicht 
mcmirt,  md  Yon  dicMr  Anubl  itaiben  94«  oder  1  too 
60  waren  vaccuiirCy  und  davon  nod  mir  10  gettoiiien,  odtt  1  ' 
von  6.    Durch  diese  geringe  Todiücltkqit  wird  die  Erfahrung    ■  . 
besUitigt|  d^  die  vorausgegangene  Vaccinaü'oo,  selbst  in  den 
FiOeOi      ife  nach  der  Fonn  nod  dem  Y^hnfe  dea  Eianth^n» 
m  sehBeffcn,  keine  HodKeiObn  hervorgerufen  an  bähen  acUen« 
docb  nicht  ganz  ohne  Wirkung  geiKei/en  ist. 

Beiiilin  §A  dar  KntnkMlVotalodbqiCii  baitiraicb  noch  keine 
Üadfitotfin  gaaa^  alter  Aaa tritt |aa«cll Man HUen,  dinM 
den  ächten  Pocken  näh«^,  so  spat  in  der  Kfapkbeit  ek,  daCi 
aie  sich  vielleicht  hie  und  da  würde  gej&eigt  haheb^  weon  der 
lUa^  der  fia£l%k€it  te  cnienSudicB  jikbl  onkckg^wära 

Dia  BaacbafiMMil  dar  VaociaenarbaB  habe  Ich  bei  aUen 
Patienten  genau  beobachtet»  wo  es  nicht  durch  die  Menge  der  ' 
Pocken  auf  den  Annen  ^verhindert  wurde.  AVai  icii  in  dieser 
m^kakbt  lanbi^anaalin  habe,  atwamt  ntit  nniton  frühem  wa<  ^ 
im.  wikAkm  Erfalftiujfta^^  ka  Artilanda.atoaK  >iiei^«  Ba« 

fic  Ii  a  ff  n  Ii  c  i  t  der  Vn  cc  incnarb  en  in  keinem  \  erhält«" 
ais^e  zu  der.  grüficrn  oder  geringem .  MQdiiicatioa 
dar.Pocken  alab%  Aattfiatat  weil%e  and  iaioidl  abtrocb- 
Mnde  Pnatfln  ^dan  dban  anwaU  bai  aoleban  Subjecten  an» 
^troffen I  auf  deren  Arnifri  gar  keine  Narben  zu  sehen  sind, 
als  die  Krankheit  in  ihrem  höchsten,  seihst  Aödlüchen  Grade 
iKiiant^tn  bafiü,  die  «dl  4  edcr  «  dcntlicbe»  nlld  vagelmäfiiigCB 
Marbctt  maben  abd.  Bai  mrai  MMcbeo,  daran  KmUiaii 


*)  IK.B.  da  Arbsitsnisao»  A%  Jahra  all,  der  von  dacrn  Landprcd%f» 
aaidtffi'aain  wiibi^  abav  waiai  Haibw  awiiTaiahiaiiMasifttnii  hatia 

4  t 

•    •  r  ^ 
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iD^fsig  modiBcirt  war«  ludbe  ich  11  und  13  voUkommeiie  Madte« 
{«tote,  d«  «Ifo  VM  vöttig  gtlüi^cr  .Yarrinitioii  .«ly 

itelier  übcreinzustlmmeD,  dafs  viele  ungestört  verlaufende  Vac» 
cinfpttttdQ  ticbera  SchuU  gegen  die  Bbttcni  abgebca  soUiei% 
wSbrcnd  Ci  wenige  ai^t  vcniiöchta^ 

  (ScElsCi  folgt) 

Pathologische  Seltenheiten. 

KilgeUieUt 

rom  ObdvBfedic-IUtb  Dr.  ffoiahßtm  in  HitdboigiliMiiak 

(Schlaf«.)  .  . 

Es  giebt  Meeschen ,  weIcKe  ein  so  aufserordentlich  empfind- 
liehet  Hantorgan  besitzen,  dafs  der  geriogste  Keis»  der  bei  an* 
aera  ohne  «He  Wiibiog  Udht,  bei  ibacn  Mhon  Entad«» 
Scbwlrca  nderHaMintfclilige  tnr  Felge  iMt  BeieieendlAeB, 
fetten  Manne,  dem  einer  kleinen  Beschiidigung  an  einer  der 
Zehen  des  Fufses  wegen  ein  kleines  PAaster  von  Diocfyhm 
,  jlMjpliar  aofgdcgt  woidai  wer,  aah  icb  die  giMie  &nt 
Köipcfa  1FVW  dcfli  FWiscIicD  bis  seni  behauten  7t%cil  4ea  Kepfte 

hinauf  dergestalt  anschwellen  und  von  einem  frie^clarligen,  nas- 
aenden Auaicblag  bcCiUcn  werdeut  data,  er  licb  kaum  noch  aha« 
üch  aah. 

£iD  Bedi  anUhHoidsretf  ancb  in  and^ev  DcaSihung  medh» 

wQrdiges  Beispiel  sah  ich  an  einer  etliche  40  Jahre  alten,  ha-* 
gern  Frau.  Schon  in  der  Kindheit  zeigten  sich  bei  ibr  Spirco 
der  nachherigen  Enpfindliebkeil  der  Hanli  an  dafii  ein  pear  hi»» 
ter  beide  1>hren  gelegte  maienptthterehen  eine  hefUge  EaU 
r.ündnng  nnd  Geschwulut  aller  benachbarten  ThcÜe  zur  Folge 
hatten  und  so  lange  nä£flent  dafs  man  endlich  au&trocknende 
Hitlel  an  Helfe  nehmn  ndale«  SpStCfbin  Rollte  ein  ein«al 
Ar  eine  Bebnnte  ein  cinfachei  HdkpflaHer  anfttrciehen  nnd 
dieses  auTor  io  der  waraien  Uaod  erweicbeii|  worauf  die  gaaae 
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.  innere  Band  tiifffdi#ol(  rfch  r9tliete'i|Dd  cIb  Bfcmicaandieicoi 
Tbcä  enUtand«  wai  ent  oacb  mehreren  Tagen  licb  wieder 

ÜB  TOUntbden  Zastande  kailicp  Ihnliche  ZaßHe  langf 
Zeit  nicht  wieder  vor.  Dagegen  Ott  ile  ISogef«  Zeil  tu  nano 
cberiei  BniaUufällen ,  namentlicb  an  hartnackigem  Hutten,  BIuU 
ipcieiiy  ukmmh^SUa  Sticbeo  nk  der  Bnui  n.  a.  w.,  .«o  daOi 
man  bei  ihfcni  angebomen  pMiriadieo  Bau  den  Aubnidi 
einer  Lungenschwindsucht  befürchten  mofste.  Indessen  verloren 
jich  allmähiig  mit  zunehmenden  Jahren  alle  diese  Brustzufallei 
nnd  die  Fran  erfreute  «cb  eine  Zeit  Ung  einer  aiemlicb  ertiig* 
Heben  Gesundheit,  bii  a?e  aof  cimnal  von' einem  periodiicben» 
gewöhülicli  einseitigen  Kopfweh  befallen  wurde.  Dieses  Kopf- 
»web  kehrte  alie  4,  6  bis  8  Wochen  \ttedcr,  dauerte  gewöhn- 
leb  1^%  Tage  nnd  war  von  sokber  Heftigkeit,  da£i  sie  dabei , 
das  Bette  bflien  mdSite,  Heber  und  Erbreeben  bekam,  und  ilcb 
nachher  immer  sehr  schwach  und  angegriffen  fühlte.  Mancher- 
lei Mittel  winden  dagegen  versucht,  allein  rergehens»  und  wel« 
cfaem  Ante  loUten  nicbi  ibniicbe  FiHe  von  periodischer  MigrSne 
bei  Frauen  Torgekonifflen  sein,  wo  am  Ende  kebi  anderes  Mit- 
lel  mehr  übrig  bleibt,  als  —  Ergehung.  Auch  meioe  Kranke 
Orlmg  mebiere  Jahre  lang  ihr  UeLel  nut  Geduld.  Da  traf  es 
aieb,  dafii  sie  dnmal  an  beftigem  tbeomatiscben  ZaboWeli  litt, 
und  ihr  dagegen  Ton  einer  guten  ^renndin  das  Auflegen  eines 
sogenannten  TerpentUinpilasters  auf  die  schmerzliafte  linke  Dacke 
«Dgfi^lbeD  wurde,  Xnum  hatte  Aer  das  Pilaster  eine  Stunde 
gelegen,  so  Tetlor  sidi  swar  das  Zabnweb,  dagegen  aber  scbwoU 
die  Backe  sicbtbsr  an  und  brannte  dergestalt,  dafs  das  Pflaster 
icbleunigst  abgenommen  werden  mufste.  Die  ganze  Haut  war 
gerAtbefc  nnd  mit  onaabUgen  kleinen  Fiieselbläschen  besetzt,  die 
Mcb  nnd  nacb  atcb  SHbelen,  und  eme  dünne  serfise  Flüssigkeit 
ia  solcber  Menge  ergossen,  dafs  davon  ein  Tueb  nacb  dem  an-, 
dem  dorcbnaOit  wurde.  Diese  krankhafte  Absonderung  hielt, 
obngeacbtel  snebrerer  dagegen  angewandten  Mittel,  Aber  acht 
Tage  an^  ao  dab  ich  nieb  endEch  g^adtbigt  lab,  aie  nocbdoicb 
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leoiiiiiieDe  Heflong  erfolgte. 

Bald  nachher  entstand  an  den  drei  letzten  Fingern  der  lin- 
ken Hand  ein  älinUcher»  dncch  Jd«ine  oäiimde  FrirtrihtäiHifii 
«dl  «osseicliBender  AnsscUag^  der  jedocb  nkkt  bnge  danoT 
eutrocknclc,  und  nun  r.i'ncr  tiockuen  llechte  nicht  un'ahnh'ch 
war.  Absichtlich  üefs  ich  diesen  Ausschlag  onbetühct«  obgleicji 
er  nun  bereits  swa  Jahre  Jaiifr  bald  ia  trockner»  baldin  lubtcift? 
der  Form  fortbeiteht»  und  nur  dann  nnd  wann  UeCt  icb  etwas 
Zinksalbe  auJlegcn,  wenn  er  z\x  stark  nafste  und  der  Kranken  durch 
sein  Brennen  lastig  ,wurde.  Uebrigeos  trägt  ihn  diese  mit  G  eduld, 
denn  »  seft  sebwiii  Ecsdiciim  iit  ihr  pcriodiichcs  KppCivch 
wie  wcggesubert 

Eine  Frau  hatte  bereits  7  Kinder  gükklich  und  ziemlich 
leicht  geboreo,  tb  sie  wieder  sdiwai^  wurde  md  ^wütinge 
gebar,  TOa  denen  das  eme  jedoch  durch  die  Hand  des  Gcbnrts* 

bclfers  lur  Welt  befördert  werden  mufste.  ObwotJ  sie  nach 
dieser  letzten  Enlbindong  längere  Zeit  an  ihrer  Erhoking  be- 
durfte, als  nach  den  Torbeigieheiideot  90  gelangte  sie  doch  aD* 
nSblig  wieder  sn  Kräften  und  erfreute  sich  1{  Jahre  hindarch 
einer  nngestörten  Gesundheit  Auch  ihre  Catamenlen  stelltea 
•ich,  swar  etwas  spater  als  gewöhnlich,  jedoch  rcgehnäisig  wie* 
der  ein  und  blieben  dies  bis  an  Anfang  des  Torigp  Heibstes».  « 
Jetat  blieben  sie  auf  eiumal  ohne  irgend  eine  andere  Veran- 
lassung weg,  und  da  sich  bald  darauf  leichte  Üopk£s>UchkLiLrn, 

als:  Zahnweh,  Mädigkeit,  Neigung  snm  £rbreobco,  unruhiger 
Schlaf  IL  s»  w.  binzugcsellten,  so  hidt  sieb  die  Fran  für  schwaB« 

ger.    In  dJ'e^cm  Glauljcn  wurJe  sie  noch  mehr  bciUikt,  ab  in 
der  Folge  auch  die  Brüste  etwas  stärker  wurden,  ^|cr  Unter«.  ^ 
leib  sich  wfilbte  und  die  FiUse  um  die  Kndchdi  ^was  iDUefeo^ 
was  auch  bd  firSbem  ScbwaogeMcbaften  der  Fall  gewese» 
«ein  sollte.    Ihre  übrige  Gesundheit  MicL  dabei  nfigeslort. 

Im  vierten  Monate,  vom  Aufsenbieiben  des  Monatlichen  an 
(Cfcduietg  föhlle  sie  die  eialeii  iUndcsbew^geogcpi^  jpris  sii 
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www  etwat  befremdete,  da  üe  dieselben  bei  frubern  Scbwaagnw 
idM^  ak  io  hM  üumI  «a  ilHckgeC|yili.battc^iiidciiea  imctt 
}cDe  BeweguDgeii  ibfon  (äefilbie  aadb«  denen ^  die  «ie  bei'frSo 
bern  Scbwangerschaften  cm^fimdeu  hatten  >o  dhiJichy  d^  ib^ 
dbvttber  kein  Zweilei  blieb. 

Zo  AB&ng  dm  SimSim'  HonKH  evicbtca  4ie.yimleQatio9  ^ 
wiidcr,  nnd  swn  atmli^  elark, .  Neut  Zweifel '«rwacbten» 

wurden  aber  eben  äo  schnell  wieder  beschwichtigt  durch  die 
foftdanerndtn  und  eber  «tärker  als  schwächer  werdendeii  Kio^ 
dflsbnwi^pigen«  Genau  yier  Wocben  oacbber  erschien  die 
Moubmation,  wiewohl  dwM  ichwSeher,  wkier,  wd  §o  regeW 
■iä£sig  alle  vier  \\  ocben  fort.  Dabei  bemerkte  die  Frau  zvk 
ihrer  grofsen  Verwondening,  dals  ihr  Unterleib  nicbi  {ortwuchi^ 
«ondm^i^t  de»  cnUn  Wtedminlritt  der  Menptraatioa  audi 
■Seht  an  cmen  Z«1l  an  Umfang  zugenommen  hatte.  Die  ter* 
meintlichen  Kiudesbewegaogen  dauerten  aber  in  gleicher  Stärke 
fort  Mehrere  lo  Ratbe  geeogeac  Fraoen  meinten,  das  regdU 
miliige  Emdieinett  de»  Utonatiflaisei  w5hr«pd  der  Schwanger* 
Schaft  sei  eine  Sache,  die  öfters  vorkomme«  und  äafs  der  Leib 
nicbt  an  Umfang  zunehme,  müge  wohl  von  einem  kleinen, 
wenig  geaibriea  Kinde  berkomnent  dem  die  Mahnmg  durcb 
den  oftem  Bbit?erhisl  cntsogen  werde.  So  an&  Nene  bembigr^ 

harrte  deoa  die  gute  irau  geduldig  des  Zeitpunkts,  wo  sie  ih* 
cer  Bürde  enthoben  werden  sollte^  und  versäumte  nicht,  Alles  . 
an  9ir£r  £ntbindnng  in  gehörige  Bereitschaft  an  setaen«  Et 
verging  dessen  der  aebnte,  nnd  endlich  auch  der  efUlteMonatp 
ohne  dafs  sich  Zeichen  der  herannahenden  Geburt  einstellten. 

Monmebr  entstanden  neue  Yerlegeoheiten;  die  Krauke  und 
aabme  ihr  verwandte  P^nen  ghubten«  sie  messe  Frösche 
oder  sonst  dn  anderes  TWer  im  Leibe  haben.  EndUcb  trieb 
die  Aogst  den  Mann  der  Frau,  sieb  bei  mir  Rat  Ii  zn  crhokii- 
leb  dacbie  anfinigp«  ab  nnr  die  sondeibaire  Geschichte  erzählt 
wurde»  an  GmMUma  txirmtUrÜMg  genauere  Beobachtnog 
aber  belehrte  mich  bald  eines  Andern.  Vor  Allem  werde  eine 
Untersii«biiDg  ptr  wtgmam  angestellt;  da  fand  sich  demi  aac(i 
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iDxcht  eta  Merkmal,  was  auf  elae  Yorbandeoe  ScbirangerschaH 
Ijcdratci  wcidco  konnte»   lloAr  nislir  Atr  fibciwil^fit  ihicb 
che  geoaatre  UntaniiehuDg  der  TameiiiUidMii  'KuMlegbeiv«- 
gtingen ,  dafs  bier  ein  ganz  anderer  KrankbeitsEustand  obwalte. 
Auf  deo  ersten  Bück  %irarca  £vrar  diese  fiew^ungea  denea  e»* 
aci  FSlot  m  den.  ^tm  Monau»  dar  Sdiwangcnohaft  ao 
ihnlicliy  dafi  ancli  icb  niScIi  fail  hStte  Hatdieii  biaeii.  Shw/^ 
ren  besonders  sichtbar,  wenn  die  Frau  stand  (im  Liegen  und 
fiberbaupl  wShreod  der  Nacbt  Im  Bette  wiil  aie  dieselben  nit 
gedlhlt  habcii)i  waren  hfipfend  oder  apiingeod,  Klindl  voHÜmi^ 
jgebend,  und  aetsleii  oft  { — {,  ja  ganee  Stande  am.  Andi  der 
aufgelegten  Hand  tbtiiten  &ie  jene  vorübergebende,  gleichsam 
anschlagende  EmpfiodiiDg  mit,  wie  wir  sie  bei  Scbwangero 
beoaerken.  Nor  jenes  Weggletoi  miter  der  Hand^  wie  es  bei 
Fütalbcvvegungen  TOrkommt,  konnte  ich  nicht  wahrnAmen. 
Auch  seigte  sich  bei  fortgesetzter  Beobachtung  deutUcfaf  dats 
die  Bewegongai  buner  anr  an  einer  SteUe  des  LeSics»  niaa- 
lieh  gegen  die  Utile  sot  nnd  tauner  nur  nach  einer  Rifihlnng^ 
»ach  oben  und  vorne,  statt  fanden.    Ys  waren  nämlich  convuU 
sivische  Bewegungen,  durch  die  Baucbmoskelo  veranlafst,  ahn« 
lieb  dem  ScUocbaen  (slagmlHu)^  nnr  nil  dem  Untesscbiedc^ 
da(s  sieb  dieses  bis  beraiif  in  den-  Hab  erstreckt  md  mit  etncm 

tönenden  Geräusch  verbundeii  ist,  während  jene  sich  blol^  auf 
die  Muskeln  des  Bauches  beschränkten  und  geräuschlos  waren. 
Icb  habe  nachher  an  mir  aelbst  venncbti  em  Sbnlicbes  Zocken 
oder  Scboellen  des  Bahicbes  naeb  Tome  wülkfibrUeb  nacbsn* 
ahmen,  was  mir  auch  einigcrmaafscn ,  jt^joch  auf  eine  ungleich 
gröbere  Weise  gelungen  i^t,  als  icb  es  bei  der  Frau  sab.  Auch 
mnlste  ich  onmer  ein  Anhalten  des  Atbaseos  dabei  an  Hälfe 
nehmen,  wibrend  bei  meiner  Kranken  dnrtbaos  kefo  EbflnCi 
auf  diese  Function  bemei  klich  war.  Sie  konnte  dabei  sprechen, 
lachen,  gehen  n.  s*  w«  und  doch  btteben  die  Bewegnogen  sich 
gMcb* 

TiacbQem  tdi  nut  meiner  Diagnose  aofs  Reine  war,  ver- 
ordnete icb  PiUeo  aus  J§Of  CoHormm  und  Exir*  Vahr*  9ylv> 
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fithom  wmik  Vfirlaof  von  achi  Ttgcn  Bakmea  dk  MmdcilMrta  ' 

jBHMByf1i>fttff  f  fvodnMv  'IftHlfliy  Ahr*  dK6  Kranlcc  nfclit  vvdiig 
quälte  uod  gegen  awei  Monate  aobieU,  so  dais  ich  nrcht  zu  eot-> 
«dwiilcB  ^TCBma^i  «b.  die  dlnäUt^AbitahBie  jaicr  Bewcgnttgoi 
«ehr  tfiinmlliiilBi  oim  dm  Gilmmhe  der  Fflien  tusatdifcl« 
^en  war.  ladetm  WOfdeo  dSe-letslern  uminterbrochen  fort« 
gegeben,  bis  endUcb  der  Uitftea  auch  seio  £ade  erreicbte. 
•AMcb  die  AMUMIng  d«  Liibci  «dn  «Hpiiblig  mit  ak 


Pathologische  BeobachluDgeo. 

.   Jtti^iheft  • 
fw  Utk  Simmbi»,  puct  Anlt  ia.Bcdn« 


(Schlaf«.) 

*  «   

%  ScirrhS««  EalarloBg  der  Zvage  and  des 

Keblkopfes. 

Oer  ZimiergeMlIe  ifonft  winde  am  18.  Deeember  t8M 

io  das  Friedrichstadüscbe  Krankenhaus  aufgenommen.  £r  war 
82  Jahre  alt,  von  mittlerer  Statur,  blond,  fast  fahl.  Er  beklagte 
ekk  mit  etwas  betcbwetlic^er'  Sprache  fiber  Scbmeriai  im 
Habe  mid  amogelhallefScUibgmtiingrn.  Die  drfiiigeii  Gebilde 

am  Halse  waren  ^  insbesonJcre  an  der  rechten  Seite,  bcticutead 
geschwollen,  und  Druck  auf  sie  erregte  eiae»  freilich  uobedeu* 
,  iCBde,  doch  dcotüch  Kbrncrzhafte  Empfiodmig.  Ali  der  Kranke 
den  Mmid  Itffiaele,  fiel  suDSehst  die  Zunge  auf,  die  rechter  Seils 
an  ihrer  Wurzel  bedeutend  verdickt,  erhoben  nnd  erhärtet  war. 
l^eit  nacb  hinten,  an  der  Zungenwurzel  nahm  man  schon  durchs 
Genehti  dcaliicher  jedoch  durchs  Gefiibly  ein  nmdes,  scbsrf- 
ungrenates  Gescbwfir  wahr,  das  einen  harten  Grund  nnd  hSr- 
tere  Ränder  zeigte.  Es  hatte  die  Gröfse  eines  Viergroschen - 
stöckii  —  ADeGaiuiciiparUMeeB  waren  stark  angeicbwoUeo  und 
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die  in  gröfsere  GeschwürsAldieOy  wdcbe  tod  üirea  Rändern 
überragt  worden,  su  ftihtfH  scIuiMB»  UäB  ZSfifchgn.war  in 
lUkfaitca  Grade  nMni^  MriMkl,  «oürt  «^«^  b«»* 
Motte  Rkhtmig  nacb  Ifalcn  gdridM«  wm  mmit4mWi^ 
duDg  des  Pharynx  verwachAea  sn  sein  sdbien«  Die  Bogen  des 
weichen  Gaimmat»  nanentlieh  die  der  Iktkm  MiA»  mmb 
^kniend  tmogan^  die  Teniiwi  ■iHwifn  nMnmmi^mädt  ^ 
idiwaiideii.  AJfe  Tkeile  des  weidien  Gmomds  der  Seite 
waren  so  nach  Linten  und  oben  geschoben,  da£s  m^n  an  eine 
TerschUcfiniiig  der  .Chomen  denken  konntei  euch  recl^encka 
find  ebe  solche  Ycnehiebong  Stall;  doch  in  VId  geringem 
Grade.  Der  Kranke  yennocbte  jedoch,  a!>er  auch  mit  Beschwerde, 
den  Nasenscbleini  durch  den  Mund  auszuföhren.  Au£  meine 
Fngt  nacb  der.Dinei  des  UeMt  lHid  eeiacr  Enlstdnuigiweise^ 
mridwrte  addi  der  Kranke,  er  sei  vor  drei  Jahren  pl5tdBcb 
von  einer  heftigen  IlalseDtzüodung  befillcn  worden,  die  spater 
öfier  wiedersnkehren  pHegte;  in  der  Zwischeoseit  dieser  Anfalle 
bähe  er  wcnl||e  oder  gar  keine  Betcbwerden  gespürt;  seit  6—8 
Woelien  aW  habe  sieb  diesntl  gans  iJImihlig  die  GeMhwidst 
mit  Schlingbeschwerden  eiogesteUt.  Früher  vei sicherte  er  ittts 
gesund  gewesen  zu  sein;  nur  einmal  hatte  er  an  Kcä>»e  und 
rwwial  an  einem  Ti^per  geittten» 

Er  vememte  atte  meine  Fragen,  wckbe  auf  Xrfaiecbung 
des  Vorhandenseins  scropbuluaer  Dyscrasie  gerichtet  waren. 
Auch  seine  Eltern  und  Geschwis^r  soiien  stets  kräftig  und  ge» 
iwid  gewesen  sein,  Nachdem  ennechsl  derdh  JMatiyl  «ad 
wanne  UmsehlSge  die  vorhandeae  EataSodong  am  Halte  bese^ 
tjgt,  w^e  eine  Auflösung  des  ^urum  oxyuutriatieum^  hei 
Juiiemi  beschrankter  I>iät,  angewendet.  Nach  ein^  Wochen 
ttellU  Siebs  deotlich  heraus,  dab  dai  Gesdnrnr  m  der  Sengen* 
Wurzel  sich  verkleinert  und  die  HSrte  des  Grundes  ^d  Randes 
ahgienommen  hatte.  Plötaiich  und  oh^e  daCs  eine  VeraniassuDg 
dasa  hätte  anfgefianden  werden  kdnnent  steUie  sich  unter  kb>> 
baAem  GeCaUeber  eint  ieftcwi  bafiige  AngUu»fmukm  ciiw 
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Alle  Gaumenlheiie  waren  geschwoUeo  und  sehr  lebhaft  gerothet 
.    ^üfcb  ttfc^igri  wd«  ^  fiiMtöndabg  iück  bckan^-  IMi« 
jttfe  Sfkt  li^rwi  iMttMhWwdn       mdtJit  GoUr^ 

der  in  Anweatiung  gezogen.  Wenige  Tage  waren  seitdem  erst 
«crgaogtflfci  Jd^.  vccsicberi  mich  der  Kranke,  ihm  sei  jetzt  tn^ 
^tw9Miffk  'mM »  IwtfB  ^  giilimmtlwiiii  mt  »Migi 

iviurz>ei  wird  untersucht  und  sehr  viel  kleiner  und  weicher  be- 
SmdSBj  als  «uvar.  Ganz  erfireot  «ber  die  bestimmte  Aussicht 
«bf .  MMN«'  aflr  OtMüdlldfe  ^tidbili  aob  ^«dl  iAtmU  nü^ 
MiMLlMdlwoi  liflii  Ami  «wito 

^  ins  Bett.  Wie  gewöhnlich  schmrcbl  er  auch  in  dieser  Nacbt 
.  iu£ierst  «tark«  Plötalicb  — -  es  war  aiBi20.  Jan.  18^  »m  3  Uhr  ^ 
«Miete  ib»  «CHI  iMaebfair.vi^^  Mc/a»  all9# 
fialpJt  liob  aiiUtiiifcMib  Mit  fifidvtir- Amlrengnng  tto^gMid 
beiijerer.  Stirn  nie  stülst  er  das  Wort  „Hiilfc"  herm,  wankt 
«ioige  SchriUe  durchs  Zima^  und  •tiiral  leblos  m^odm,  -  DiA 
Qkjmtim-'wiä»  USuioja^ioMhi^to^lMe  vir(|iiigiiwmii  > 
'  -HlraJ^SM  wi  Ht^n  rae%la»  M  UntrciebevilfgewlMiii^ 
Ucb;  sonst  gesund.  - —  Die  Zunge  war  an  ibver  Wurzel rec^iter* 
leits  bedeutend  verdiokti  man  eit«nii  .diirtk»4iv»6«l&U'> 
YoilMMdflMdii,  amlnM»  Ksoieii'  im  ^m  ^n  imm^twM 
'  dkm  ab  «Men  mIi  lote.  •  MtüÜMHflaa  Mklfe  Knoteii  aoC; 
so  findet  MMO*  dafa  sie  aus  einer  i^ehr  harten»  blabgelben,.  ge* 
USdmm  Mut  btüchm, ;  I^iicfa  niobt  «Ue  «imI  ao  lMaeb«ffbii$ 
rtrfgt.Mi|l<i  b(|tt0»>lfyi|t%^  Wim' 
«wer-  aebr  . w^icblot«  tliil:  .rolfa •  iiq'icirten  llass«  umschlossen 
würden^  Atl  der  idicrflen  Grenze  der  Zongenwurzel,  weit  »aeh 

Mmk^^ß^gOA  mmd^m  llagKtb»  %idni«rr  aiMtf  MOh^ 

den.  I>«f(47riiiid  dieser  Spake  ist  flach,  ohne  ILirte,  dicit  *toiC 
rotben  Punkten  besetzt.  Der  weiche  Gaumen  ist  deutlieb  vcr« 
dUkU  biiM.  dk^MMft»  M  «db«;  vMm  Fliil«u4Blc^^  sieb 

ioiicirLeo  lUa^era  i^erxagt  und>l)Mi«kenartig  dorcbsetst  werden. 
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t^  U^Am  in  ielwtt  wittdA  vod  ä«fiimi  kWi«,  1*r  iM  dt 
€l«at  erafift  Slait  4er  TwiBea  imd  Unter  ddncftco,  ataB* 

lieh  vom  Ligamentum  gkttio  -  epigJoiiieum  y  finden  sich  eine 
tfcDge  Geschwüre»  die  .den  eben  beschriebenen  in  jeder  Beiie^ 
■■D^'  yr*mm«  mn^  ucuiiei  sonn  vanran^eo  ■k  ^inm^ 
lritfl^reI^  glütaii  RSndM,  die  wmm  rktA  MflbMrlSg  mü 
ander  verbunden  sind ;  unterhalb  der  sie  überra^ndcn  Ränder 
geben  die  Geschwüre  immer  noch  weitbin  fort.  Uie  Farbe  aller 
^km  Tbcae  ia  tine  gdbüch-rolhn,  die  UdlBMPMe,  wmd 
•widcn  Z&pfeben,  in  eine  Wdiehe  fibergeht  '  Mebrare  in 
der  ISähc  gele|^ene  cooglobirte  Drüsen  sind  deutlich  verdickt« 
aufgelockert,  in  der  Milte  erweicht  und  enthalten  eine  eiter- 
nrtigli -Hnne.  DinSpcicbddrfiMn  eind  ▼nükoniMi  günod.  Dü 
S^firohi«  lAigl  in  abtan  ^mtm  Volanft  «in  noMMite  l^evk 

halten.  —  Die  EpiglottU  ist  von  links  nach  re(  hLs  verschoben, 
fehr.jenückt  und  knorpelartig  hart«  üben  und  links  Endet  sich 
«n  ihrer« Bfüce  ein  6  .-I4ni«i«  hngce  Geiebw<h'*dai  üiMbilb 
der  nniinindlnlieg«Bden  Eindat  fnribiccbL*'  An  iurar  innern 
Fläche  sehen  wir  zunächst  oben  in  der  Mitte  mehrere  kleinere 
und  dann  unten  an  der  linkeii  .öcite  ein  größeres  Geschwür 
Tob  der  CmÜt^  ^yTiilirw  am  bii  mt  8|iiM  dar^f^M^ 
die  eben  ein  twenig  geacbwnnden  aili  etatieibl  rieb-in'  derdln. 
ken  Seite  eine  gelhUcb-mih^  inoen  weifse  Masse,  von  knorpei« 
artiger  Textur.  Sie  scbho&t  dk  CßrUlogo  wytwmMäa  eie» 
liertngi.die  56«niitne  tod  Vef«^SIi«rt  4ie  K^'.HM»  dae 
Kehlkopfes  In  der  Alt»  dOa  dSeielbe  IdapptanMlg^dit  rechte  be^ 
deckt«  Unten  h5rt  ihre  Textur  auf  knorpelartig  zd  «ein ;  sie 
Wiabain».hfer  ndeaalik  nnd  MMnifindat  »ateihilh  im  Mkm^  * 
bati  wn  «Ae»  tbtilij«dcnM%t^  Ibeibgiifisiibign  teniibtig. 

.  keit  afigesanmek ,  wetehe  nngleichmälM^  'verifceiit  In  ;  Maschen 
nnd  Kaps^  weiche  äm  Ze%ewnh«  hiegibiMet»-  %ingftchtos* 
ein  ii|»i  r.  ^'/mm  • 

0iarJ[tnl)brUre.dnd.dSe.^MbdBft>«elbdhMi  eaan  ^ 

m 

vielem  Schanm  untermischte  blutige  Flüssigkeit.  Die  Binnen* 
flache  der  Lnibahre  isi  ataek  capilhfann  itijiumt  nnd  diebl  reib 
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drei  ^iKdi«  Nwbco:  Ueme  wdlriidie  Reifen  erstr<fcken  sich 
radienarüg  gegen  einen  gleichfalls  erhöhten  MiUeipunkt  sa» 
Die  LQBgen  auid  dunkel  Uaurodi«  aehr  itark  mil  JBIat  üb^ 
l&Ut»  Lp  HersbcQUl  iit.  w«ti%  gelbet  Ahm»  mthaltcgj 
Beide  Herzbälften  sind  leer  ▼on  Blut,  tipbcr  und  1^1  ila  &ind 
mht  lililircich,  acuut  geniid^  wie  auch  Magen  und  Därm« 
beachafiok 


Wittenmgs*  und  Krankheits - Constita- 
tion  von  Berlin  im  Monat  Mai   ^  ^ 

1835. 

Htlgelheilt  too  der  Redaettou. 


Der  Hai  MMuieUi  fkh  «ehr  'Atfcb  kakt  md.regni'gte  ^ 

Tage,  als  durch  schöne  aus,  so  dafs  auch  die  Vegetation  zurück« 
blieb.    In  den  frühen  Morgenstunden  (6  Uhr)  kam  daa  Xber-* 
fltoipDeUr  adtcn  ub«r  +  aebr  oft  dagegen  seigtc  et  nur 

3—6*,  ja  an  16ten  nur  1P«  —  Die  Nachte  ballen  dann  nicht 
Seiten  einigen  Reif  gebracht.    Die  MiUagswärme  erreichte  nur 
am  lOteoi  2Istcn«  26sten  und  29ileo  17*  und  einige  ZcbmeL 
Bat  Bawuelei  kam  aeilea  über  den  nutllem  Stand  von  836  L., 
NmenÜidi  gCMbab  diei  am  17ten  bit  Slstibf'  w!e  am  Sisten,^ 
wo  es  338  zeigte,  und  zni  5teQ  bis  9ten  und  28&te%  wo  es  nur 
337  I*  erreichte*    Sein  tiefatea  Sii^ea  £uul  '^gfgpn  am  l|bn^'. 
lA«  na*37aMm  Hattt  wa  ea  bia.anf  att  wl  Ml  JU  M. 
Der  Wind  iaaawi  Baoptricbtnnf,  wie  fiut  immer,  die  westliche 
mit  Abweichungen  nach  Norden  oder  Süden  war,  erreichte  am 
30ften  ana  Oilen  nn4.  am  ödsten  aoa  Wetten  kosMMnd,  eine* 
eiemlicbe  Sürke.  On-NÖrdoH  oder  Sikloitwuid  ballen  wir  nm* 
Isten»  4ten«  16teo,  16ten,  lS«-21sten  und  dOsten,  also  im  Gan« 
aeo  9  Tage.  —  Der  Aegenfali  war  atark,  der  ganz  heitern  Tage 
landigcb  Mnrmiltlin  bit  aailtti  war  eine  Woi&eobncRcg^- 

■ 
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teti  hU  drei  MilAttte  Qtmttm  Matt.  Mc'Lufite«li;0k«| 

war  miUelmäCstg. 

Die  Zahl  der  ErJamknngeD  im  Allgeipeuien  war  in  dlejem 
MoDal  iDafsigy  doch  machte  sich  der  Einfliifii  der  fortdafenid 
ndhai  imd  «mfi^nodhchcn  WittcniDg  dadurch  bemäUiary  dalf|' 

SHMstfich  in  den  g^iädtln  fllliidlfB|  ätt  mbfttilBiÜftf  fliach c  if 

— >-  --  » *     —  .  ,  * 

■HP  aauBig  'laar«  .  . .  • 

Der  .eeUeiwKhe  Chütklor  bVeh.iaffvriftma  d^marAa 

llsch-rbeoinatiscbe ;  indessen  zeigten  sich  gastrische  Zufälle  häu- 
figer und  jenen  liebeln  mbchlc  äich  nicbt  seilen  etvvaä  tuUüiül- 
Uches  bei. 

Die  rheumatischen  Affeciionen  kamen  theils  unter  der  Form 
leichterer  und  kurzer  rheumatischer  Fieber,  theils  mit  Muskel- 
und  Sehnen -Schmerz,  llieils  mit  Affection  der  serösen  Haute 
vor,  und  so  bildete  sich  nicht  sehen  Pleuritis  nuAPeripneumonie. 
Die  catarrhaliscben  Affeciionen  befielen  besonders  die  Kespira- 
tionsorgane:  es  entstanden  nicht  selten  entzündliche  Catarrhc^' 
heftige,  lehr  hartqackigc  lii»t€D|  häpfig  AngincDt  Ophtbafaaiciii 
0$UU  u.  f.  w. 

Die  larimMi  iMfcctioocflF  dlfjif^*}^  imter  de»  tatm 
leichter  gaftriichab  Bieber,.  Bkbr^eayDwbMaH,  haglaitei  Taff 
'  einem  eigentfianUcbtn  Drack  im  ij^i^pw^rfaf  ^  manien  .andi; 
noch  lehr  häufig  Erysi^elaceen  aller  Art  beobachtet ,  und  die, 
itttennittireDdeo  lieber  nahmen  an  ]^requens  eher  sa  als  abi  in-, 
dienen  gilt  von  Ihnen  dak  schon  bemerkte,  dafs  sie  nicht  denCbaräl«* 
ter  der  FrübHngsfieber  hatten,  sondern  mehrentbeils  Symptom 
einer  Leberaffectioa  oder  eines  atrabilären  Stoffes  waren. 

Unter  den  chronischen  IJcbeln  waren  immer  noch  Krank- 
heiten der  Sjdiäre  des  Blutgefäfss^stems,  Häraorrhagieen,  con«- 
gcstive  Zustände,  PUlhora  im  Allgemeinen  vorherrschend.  Bei 
/  K-indern  und  jüugern  noch  in  der  Entwicklung  begriffenen  Per-  ' 
I^Dcn  wurden  Krankheiten  der  Lymphe,  Drüsengeschwülste  o.' 
%^vf^  mit  eibetoiWoiae  aUn  Sjtoptoitfe  d^r  Scrofuhßi^  iUfei'rtt 
hämfig  beobachl^v  >yie  denn  auch  htm  4ani  fcihnmiif n  'Kindern' 
Schleinwlurchfäl{e.. ni^'  Efbcechen»  al^  «piidi  -  canffUiM^'U^tOr^ 
iltectione'n  nichi  selten  vorkamen.       .      ,^  « 

Wter  iien  acuten  eiantEematiscben  ' Krankheiten  waren  diis 
lMe»fi  *  nodlr^'li^ditMd,  docfi  in  abnehteendir  Ausdehnung ; 
aallan  kMn-^cbülMMielwf  vor^  vtL  «AeHifhMlneh  gutartig;  fnk-- 
hm  haman  efcjalB  vntv  Der  Kckhhaueo,  der  gewöhnNehe  NM*- 
foiger  der  Ala^tii'n>li.pid€nuet  zeigte  sich  hier  und  dort  einzeln«  . 

fladcMgfct  hm  F«li«k 
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WOCHEJ!^  8CHRIFT 

'  :  gesammte 

HEILKUNDE, 

-      *  ■  T 1  * 

Herausgeber:  Dr.  Caapen 

Mitredaction:    Dr.  Bömberg,   Dr.  v.  S!o!^rh,   T)r.  Thatt, 

Ufas«  >rtroiA«t>MlirM  Mtefc«ml  i«iJ«>«rn«l  «m  Vreilace  in  UefcruBfr« 
Ton  1  ,  hiiwerirn  H  ^n^^-    »er  Preii  d««  J«kff«aDgs,  mit  den  nA* 

tliigen  M.  Rniern  .st  auf  ^  THIr.  besiimmt,  wofür  aämrotiiche Borb« 
kaadlttiigco  and  PottinUt  Mtrai  ».Stande  aipd. 

M  25.^  "  Berim,  den  Juni  183$. 
I—  ^    I  1 

jp«ber  d*«  koMuDcaore  Gaa-  und  SfJihrorabad  eu  Franfcocbad.  Vnm 
Bmnenartte  Dr.  Gönrath.  —  Ucbcr  die  jiin'ge  Pockenepidcini« 
,M  Copenbagrn.    V#mi  PmIIi  IKiu  «Io|»pe  d«k«lblt.  (Schltrf,.)  — 
Ueber  Puckelt^s  Einwurf  gi-frn  Hope^a  1  heorie  der  U^rac^ 
räujrhe.   Von)  Dr   T  fil !  i  p  p  fn  neriin.  —  Krit.  Anseiger.' 

ige  Worte  über  das  kohlensaure  Gas- 
ujQd  Schlammbad  zu  Franzensbad  ^ 

JliiSetlimll 

Witt  Dr»  Conra$h^  BruoocDarzt  daselbsl,. 


10  W#.  $1  Jibrg.  1834  dieser  vielgdcsenen  Wochenschrift 
befindet  sich  über  «las  su  Pyrmont  neu  erricbtelc  G«sbai^eMI 
kmiaiz  vom  Herrn  Geh.  üoIrMth  fir.  AraAfr«  wdehec  Vit 

Dm  «Bgineui  stailce  Ansstroinung^  von  kolilen$aurem  Gas« 
aus  dem  sogeoaooten  Polterbrumien  b^Ununte  schon  A«(mi^ 
di«ict  Jblirbiiad«rts  dea  d|BMit^cn  M  ffininnihaj  at h#  i«fw 
ÜMM  BmaMMist,  Dr.  J^r  ^^umGM^ki.mMi  ^wfw^ 
sfifsi'g  eingerichteten  Anstalt  zu  allgememen  und  örtlichen  B5- 
dem  zu  beuuUen,  und  somit  dürften  die  FranzeaibMicr  Gai- 
kSdcr  w«bl  dm  iUtcitni  ln  Dortacblaiid  gdfirca?  Leiiler 
wwde  nach  Jdl^4  Tod«  diM«  AiMIfell  jwa  Unacheiit  Usr 

Jahrgang  IM.  26 
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nicM  erwähnt  werden  kdniitof  VemScbtet,  und  die  GaiUdcr 
gerietben  to  Yergenenhot)  bif  io''<fef*  neuem  Zeil  jene 
Martenbad  die  Aufmerksamkeit  "des  Publikums  'vqir'ffcaem  cpi> 
regten,  und  dip  Behörden  veraulafst^n,  dai  lM.esig|^Ga&bad  wie^ 
der  hemiStdleo.  £»  wurde  daber  im  Jahre  IQiO  eine  aciie^ 
•nt  Wer  bohen  ttoi  gcraom'gen  Zimmern  bestehende ,  mit  allen 
eu  örlllchen  unrd  al!f];emiliict}  Bädern  wohl  versefiPne,  und  dem 
JUedürfoi&se  .der  Zeit  mehr  enU^ecbenao  Aoslait  auf  derselben 
Slelljei .  wö  von  Dr.  Jdlff ,  gestanden «  crricbtelt  And  die 
GasbSder  eeitiiicr  wieder  in  «Cehrancb  gezogen«  

xSach  der  von  Tromimdüt^/  an  Ort  uud  Siclle  angc^tclllca 
Unlersucbung  bestellt  das  biesign  Gas  ans  koblensanircfn  Gas^ 
Mn  ew  mimimmm  von  bvdm^AMmManreok  'Cvnae^betffeHMM^bt 
Die  Ausslrömting  desselben  hetrV»;V(  in  einer  Minute  vier  Kubilp- 
fulsi  so  daii»  in  wenigen  Minuten  eine  Badewanne  damit  geiüiit 
wird«  und  währt  iii  gleicher  S^rke  UDunterbrochen.fortf  wor« 
not  «rbelk,  dafii  das  bietige  kohlensaure  Gasbad  tHet  kislen 
müsse,  was  man  von  puk m  >oi(:lien  erw.nUMi  k.inn. 

Obschon  dasselbe  nur  seilen  für  sich  allein,  sondern  fast 
immer  ab  A^uwm»  vx  den  Mineratwasser-  und  Scblamnibädera 
gebrancbt  wird,  so  glanben  wir  nach  unserer  Erfahrung  doch 
folgendes  über  dessen  \\  ii  kaanikcit  festsetzen  zu  können. 

1}  Das  kohlensaure  Gas  wirkt  wegen  setner  belebenden  und 
trf  eginJenr  ISgeiaebaft  anf  die  Nerven  «nd  Gefifse  der  Hanl 
wobltbSli^  M  atonSstb-gtchltseben  und  rbeumattxcheri  Besrhwer- 
den,  bei  Contracturen  und  Lähmungen,  besonders  dann,  wenn 
verminderte  oder  onterdrMt«  Haütibäü'gkeit  damit  verbunden 
ist "  So  sahen  wir  eben  an  Poteiis  der  untern  ExtremilUten 
LeiMcnden  auf  Krficken  in  das  (insbad  hinein-«  und  obne  diesel- 
ben herau5S(e»gen  und  bcriinigehen;  aliein  die  Besserung  war 
von  keiner  DantTf  wiewohl  der  Kranke  endlich  dennoch  durch 
den  gMcheeitigen  Gebrancb  dei  bimigcn  Wmaer.  aodScbbmm- 
bades  gelieilt  NMirdc. 

2)  1:^  zeigt  sich  beim  Gebrauche  der  hiesigen  Qaeilen  als 
ein  vricbl^e«  Udlfimittel  bei  Amenorrhoe  und  unlecdruckter 
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oder  M  sparsam  flieCsender  Menstruation ,  wenn  namJich  dien^r 
ZMlnd  '9m  aOgmeiMr  oder  driKclicr  Sciw^he  ^  her?  orgebt» 
wmä  kmi  dtebio  btt  vnlcnlfficlLlCB  HlniofrhoidbdfiiiMe  ntt  Nutseii 

angewandt  werden.        -  •  * 

3)  Es  wiril  specifisch  erwäcmeod  und  erregend  auf  die' 
OenjUtthBiDij^nie  uod  iü  deswegen  berderjeqigeii  fJiifnicliU 
berWI  der  fVeiieannid  leipolen  der  MSaner,  wticlie  eaf  Tor- 
por  und  Mangel  der  LebenstliäUgVeit  in  den  Geschiecbtsorgaoeo 
bemiiOf  eebr  n  enpfeblen^  kememegg  aber  sebr  reizbareo, 
durch  uimSl^geD  Beieddif  äder  OMoie  geiebwMiRi  Indivläaeo, 
obscboo  e»  in  diesen  FSIIefli  lO'  eehier  innigen'fVeirbfcidun^  mrt 
dem  Eisengebalte  der  Qpelten  mit  gröfsem  Niitsen  angewandt 
wkL  Ihü  et  gegen  bcginiwade  Seirrbosäiitett  dei  UieHn» 
ijntMBa  flcb  beilM  beweiecn  kSnae,  wie  Qerr'HoÜratb  ffMtUitP 
davon  erwartet,  widerspricht  unserer  Erfahrung;  ja  saln  n 
geCahrlicbe  Blutflü^se  darauf  eriolgen,  und  haben  uo&  seither 
gdiutel  ek  in  äbnlicbeo  FeUen  ansnweodcn*    •*  •*  t 

4)  Auf  ebroniicbe  btartigcr  Gesebwüi«  wMtt  .«i''attllMi(ij& 
tisch,  den  Eiteriiitgiiprocefs  Terbesicmd,  Graiiulaliooshildung  be^ 
fürdenui  und  so  die  Heilung  bewirkend. 

6}  Bei  Krankheiten  des  ««bdrorgads  dürfte  feine  Wirk- 
eMikeit,  da  et  wegen  seiner 'ersUckenden  'Ei^nsebaften  bdm 
Verfehlen  der  Mündung  der  Kuslachisrlien  Trompete  oder  bei 
der  RuckstrÖinuog  des  glücklicb  in  dieselbe  eingedrungenen  Gasd^ 
SnCibcatiiinflgcfabr  erzeugen  lontrte^  wobl  id  den  meisten  Fillen 
nur  auf  den  Sn(iwrn  Geborgang  besebrSnkt' "bleiben,  und  es 
wurde  dasselbe  vori  uns  nur  da  mit  Erfolg  angewandt,  woeiae 
ibenmatiscbe^  gichüsche,  oder  scrophulose  Ursache  dem  Gebdr- 
Inden  wmm  Gmnde  lag;  «der  der  GcbdrfeUer  von  gebenuntA- 
Absonderung  des  Obrensdimiri/^s ,  von  Encbk^roiig  nhd  Un- 
cmphodbchkeit  des  TrommelMls  und  seiner  ihm  angehangen 


*)  Eine  Dame«  welclte  ^rcli  dicte«  ßadej  bediente  und  über  dl« 
Wirknngen  desselben  befragt  wiirdc,  antwortete  I.ichclnd|  daf«  «i'e  «ii  ii 
W*tiäi  hüten  würde,  il"«  Tochter  binein  su  tchtckcn.  der  Vf. 
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Mliifkeia  aasg>fi^.  Bei  OlireoiaMeii  mit  Neigung  zu  Congestio- 
nea«  9»  me  übentt,  wo  ebft  ealiifi^lie  Anlage  eniwcte 
Umch«  ^«r  Beglüter  dts  IJUbdl  Um  wir  «tett  Vcr- 
schllmnieriin£^  darnach  beobachtet.  Eben  so  wenig  können  wkt 
dfloieiben  «ine  besondere  iieiHcraft  bei  den  GesichUschmenea 
«ügastehcp,  -g^ljett  Welch«  furcblbare  Kraokhett  die  koUcBMOBttf 
SuUwSisec!  lieli  doch  «o  oBtilidi  beweSseo.  Wcoo  todh'^ia 
einigen  Fällen  Erleicbterung  darauf  za  erfolgen  schien,  so  wur- 
den in  aadem  ^  Anfälle  dadurch  vidaiebr  hervorgerufea» 

Wir  kiktam  nkfal  nmUo,  hei  dicMr  GelcgeDfaeifc  co  cff 
wShnen,  AäU  ncbit  vfeleo  emlcni  ycrbcttenangen  «ml  Yer^ 
|chvi|erung<ai  welche  in  der  neuem  Zeit  hier  Statt  gefundeni 
um  sQch  eiiktgfii  J«hfi|i  eiae  Badcaottalt  lo  ihrer  wenig 
m  wtbis^lkei^-Qbrig  bMeodcA  Tom  tm  Stande  gekomom  iil^ 

wodurch  es  endlich  möglich  wurde«  niclit  allein  aus  dt^n  beiden 
SO  wicbitgen  QuelleOf  Franeensbruon  und  kaller  Sprudel^  wt^iclte  ^ 
früher  nur  aUeia  aoBi  Tnakea  bcottUt'wMdeB  durften ,  Bäder 
CQ  bereiten,  aondgm  tnch  die  htcttge  lehr  wSrkimiet  eitad  to 
ner  uncrscUüpüichen  McDg«  vorhandene  Moorerdc  zuSculamm- 
hädern  zu  verwenden. 

Dieie  Moor*  oder  Schkneneide  gehört  s«  dem  Kohlen- 
nineralschUmm,  und  hesttht  nteh  TVominM^i;^  aus  einer  fett«n 
kohleostoÜreichea  Moorerde,  und  dem  Niederschlage  der  Miue- 
ralqoeUcA«  die  ühnaU  in  demsdheii  iu  Tage  gchicö;  und  aie 
dliifte  sich  von  eodern  durch  die  Menge  der  beigemiachtcoSala«, 
besonders  des  schwefelsauren  Natrons  und  Eisen  unterscheiden. 
Sie  wirci  mit  deu  eisenhaltigen  Quellen  vermischt  zu  allgemein 
nen  «nd  örtUcben  Bädchi  benuiai»  ood  es  wirkt  dnshalh  daa 
hieHge  Schhwmbad  wait  bclahtader«  aHrker  und  dorchdringenL 
der,  als  das  Mineral w.isserLad»  daher  es  denn  bei  wenig  reiz- 
baren und  schlaffen  Naturen,  bei  eingewurzelten  ein  mehr  eh^ 
greifendaa  Udlverlahrett  erheiachcnden  Krankbeiteot  beionden 
da,  wo  eine  geringe  Erregbarkeit  des  Hautorgans  damit  ver- 
bunden ist,  seine  vorzügliche  Anwendung  findet,  £s  mi  deshalb 
ein  aehr  wichligca'Heihnittcl 
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.1>.W  AtMit  mi  Sdikirhfllt  dtr  Haut«  «od  ^  imm 

lolgcniJen  Neigung  cu  tlarken  Schweiften  und  zur  Verkäi^un-. 

%)  Bei  cbroniscben  liauUus^chlägea,  besooiiei*«  rica  berpe> 
fkditm^  km  kailc«  Gei^hwüiftMf  luitnäckigeo,  vmlteleii  Gc* 
«diw8r«B.  Von  dct  Iclttai  KfMiklMil«(britt^iiifba90iiikr<  babeo 

wir  bereits  an  aniiira  Orlen  »ehr  fr.ippanle  Beispielf  vou  durch 
dai  hiesige  Schiauimbad  bewirkten  Ueiluiigeii  liekamil  geiilAi'bl« 
9i  Bei  Scropbelo  iumI  cogUacber  Kraakbeit.  .£ra.  im  vort- 
fen  SoBimer  wnnle  bei  cmcm  9iibn'gen,  seit  längerer  Zelt  an 
scropLulü^tri  Drüse nge^chvvüUun  und  Ge:>ci)vvüreu  Icideipien 
^JHädcbcn  die  scboo  früher  vorbanden  gcweaene  AufWeibung  der 
pab-  «id  LendeowScbd  «ntcr  itm  Gebrancbe  von  Carlabad  in 
irenigen  Worhcn  ao  geatefgeri,  daCi  eine  vollkonunene  Lib* 
«uog  der  mitern  Extreiuiüileii  erfolgte,  und  man  aa  (iem  Auf« 
tanoMB  jdea  Kindea  sw«ifciii  mCrtc  Unlcr  dem  Gebrauche 
dci  ScUanmbadef  beiaarton  aieh  die  GeacbwSre^  die  Geachwnlst 
der  Wirhelknochen  verminderte  sich  allm'ahh'g,  und  es  kehrte 
suerat  dat»  Vermögen  a«  stehen,  dann  ui  gehen  zurück,  und 
•bachoo  Patienlio  gegeowäriig  nocb  nicbt  vollkommen  berge* 
atellt  iat,  ao  kann  man  doeb  von  eSncm  wicderbolteo  Gebrauche 
de*  ScliUiiinibade«  gänzliche  GeueiUD^  crwarlen. 

4)  Bei  Kbeumatiimua  und  Gicht  in  ihren  Nacbw^ben»  wo 
ainlicb  dai  Loiden  «oo  aUgeneiaer  Schwäche  auagebt,  und  di« 
Bant  das  vofiSgltch  gtachwäcbte  Organ  lat.  Endlich 

5)  bei  Siciiigkeiten,  Contracturen  und  {«'äbniungen,  und  bei 
der  «nräckgebüebeiieii  Mnakclachwäcbe  Iii  gelähmt  gewesenen 

'  Tbciko,  £a  ist  aber  vofzügUcb  bei  Labnungen  nach  langwie* 
rigeo  erschöpfenden  Krankhelten,  nach  nnlerdrücklcn  chronischen 
Jijuotbeinen  nud  Uauikrankheiten,  und  bei  der  sogenannten  se- 
fOten  Läbom^g,  die  eine  Folge  von  Verkäitaog  und  suruckge. 
«celener  Gicht  ist,  m  eapfebleo,  UovoHkonmiene  Labmongeo 
bei  schuii  beginnender  7a^«  doraalU  ^iilieit  wir  nach  de^^^en 
Gebraiacbe  völlig  verschwinden.  Dafs  es  bei  schon  veralteten 
lAwnngen  nach  Apopleiie,  ao  wie  bei  denjenigen,  denen  eip 
ortltcbes  Leiden,  oder  organiKbe  Aboocmtlät  im  Gehirn  un^ 
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Rttckemnarkc  tom'Gmiäc  liegt,  oicbu  leiste»  brauebt  woU  nicbl 
erst  ervrahfrt  so  werden. 

Wir  übergeben  liiesmal  die  übngeo  Heilapparate  vonFran- 
xeiubad,'  and  eriaubeo  nos  aar  aoch  die  Frage«  ob  bei  der 
gi>geiiw1rtig  berrtcbeodeii  KmkbeiCscoiistitutloiit  xmiiil  wenn 
sie  sich  noeb  mehr  entwickeln  soHle,  es  mcbl  an  der  Zeit  sein 
dürfte,  die  eiseubaliigen  Quellen  nSebr,  ab»  dies  seit  einer  Keihtf 
Yon  Jahren  geschieht,  tu  berücksichtigea.  £s  scheinen  wenig- 
stens die  Ergebnisse  des  leisten  Sommers  dann  zu  mabneoi  und 
kannten  einen  vielbescbäftigten  vorurtheiUfreien  Arzt,  der  Ge- 
legenheit bat  mehrere  Kranke  an  verschiedene  Brunnen  zu 
schicken,  und  die  Erfolge  in  beobacfaten»  bestimmen  snm  Besten 
der  Wissenschaft  und  der' leidenden  Menscfabeit  seine  Erfah- 
rungen in  dieser  ßczleiiiing  unbefangen  mitzulheilen.  Wir 
würden  dieses  versucht  haben,  wenn  man  nicht  gar  sehr  ge- 
neigt wSrci  den  Brunnenarxte  überall  nnreioe  und  eigemiuts%o 
Absiditeii  nntennscbldien. 


Einige  llesultate  aus  der  jetzt  za  Copen* 
hagen  herrschenden  Pocken*£pideime» 

Mitgetheilt 

▼om  Dr.  B6pp0^  Prof,  ond  Stadt -Pbyiicni  dasdbit 


(  S  e  b  1  o  i  t.  ) 

Ich  habe  in  dieser  Epidemie  die  nämUche  Gelegenheit  ge- 
habt, wie  111  den  vorigen,  mich  von  der  Güte  der  Vaccine- 
lympbe,  deren  wir  uns  jetai  bedienen,  £u  überzeugen^ 
welche  Annahme,  wie  bekannt«  gegen  die  Meinung  einiger  an* 
dem  AerKte  streitet,  Ich  habe  oft  kleine  und  säo^ende,  vor 
ISogfrer  Zeit  vaccinirte,  Kinder  in  den  Armen  ihrer  pocken- 
kranken Mütter  während  des  gaiixen  Verlaufe«  der  Krankheit 
lirgfn»  «her  nie  ergriffen  werden  gimhttin  Ich  Udbe  amdi« 
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aul  KJnJcfJyagCinirt, ,  wenn  sie      hei  der  Aufuciliaic  der  Mütter 
aocb  mdkt  waren,  (uod'wWi  diese  «tie  Kfanklieil  niciit  scboa 
mn  viele  Tai;«  gebebt  bellen^  J>ei  denen  dann  die  Vaccine  farste, 
und  keine  Pockrii  imm  Vorscliein  k.imrn.     Mnn  winl  erifiiifrn, 
dafs  die  Vaccine  in  zehu  lagen  ihre  Keife  zu  erlangea  |>ilegty 
wabread  dal  Pocken  •Eaanlb^m  eine  lateote  Periode  too  vier» 
ncbii  Tagen  bati  Du  ^mlidie  wt  einigemal  der  Fall  gewesen, 
weim  Patienten  im  ilo>pitale  geLorcn  iiaben.   Selbst  ein  elen- 
desf  gelb&ucbii^  Mind,  ungefähr  sechs  Wocken  sa  früh  aar 
Welt  gekimninen«  vaccinirta  icb  gleieb  nacb  der  Gebnrt.  Ea 
blieb  Ton  d^n  lUattern  versdi^nt,  und  ich  sabe  es  nach 'Verlauf 
ciiiei  halben  J^iiires  gesund  uutj  woMgedlehen.    Konnte  es  in 
den-'erstenJabran  nacb  der  Eiarübrung^er  Kubpnckeoeiaimprnng 
beisere  Beweist  dei^  GSIe  den  Vaccinelympbe  geben?  Ich  habe 
niemals  selbst  den  klcicjättii  Zufall  von  •Ledenllielicr  Art,  der  vor 
einer  so  firübei»  Vaccinatiou  warnen  mochte,  gesdiicu.    Es  ist 
daram  mAt  üebersenoina, i  dafa  Kinder  <nicbt  au  frfih 
Taeeinirt  we»dei»  könnt»,  und  dafs  Bla»  sie  je  früher 
je  lieb  er.  vacciniren  sollte. 

Die  LrCahmog,  die  in  .den  letzten  Jahren  immer  festem 
Gmnd  geirinnl^  und  schon  von  den  netsteii  Aeralen,  die  Gc« 
legenhei^*  gehabt'  habtii ,  gröiaere  Porkenepideimen  zn  beobacb* 
ieo,  angenommen  vvi^J,  dais  die  Schutzkraft  der  Vaccine 
»ach  <Unv  Verlaufe  einiger  Jahre  bei  einem  grofsen, 
ninUriol^k  dtib  grofsUn  Tbtil  der  Vaeciftirttn  ge- 
schwächt wird,  }a -sich  Tollig  verliert,  ist  auch  ni  dieser 
Epideuiie  bestätigt  worden,  liie  Kuhpocken iinpiuui^  geschieht 
bei  «n«>alig^ein  So  der  ersten  Zeit  der  Kindheit,  und  ma» 
bann  desw  egen  mit  deaaKeher  Genanig^eit  rom  Altcv  der  G^ 
impften  aui  die  rtai  h  lier  Vaccination  verlaufene  Zeit  scldicfscn. 
Das  Atter  der  Vaccinicien,  die  im  obeogeoaonteo  Zeiträume  in 
das  Pockenbospital  aufgenommen  worden,  diejenigen  aiugenom- 
teen,  bei'  denen  steh  die  Kraoltheit  vor  dem  vollendeten  Ver- 
laufe der  Kuitpocken  seigte,  wiia  aus  der  unten  sLehcndeo 
Uebtfsiflbt  ersehen  werden  köimen; 
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Ptf  Uotmcliied  wird  luer  «rat  fcchl  riotoacttind» 
«an  bedenkt,  dab  de  Meoge  viccuuHer  ladindap»  im  jitoger« 

Alter  aatürlkberwcise  iO  viel  grufser  sein  mu£s^  aU  oocb  6p  viel 
weniger  Tom  Tode  wc^enGfl  sind.  Wie  vid.gctfaer« 
ikicpiel,  ial  niclil  die  9ahl  der  Vacdmcteo  ueter  10  'jyireii.*eb 
iwischen  20  und  30,  und  wie  ▼Eel  kielner  ist  dagegen 
nicht  die  Zahl  4ef  ?on  den  ft|j|t|ern  in  jeAcnv  Xiu$ 
Grgriffeiieiif, 

Nidi  sieiner  IfeSiiung  tat  diese  TaMe  voa  m^efier  WicW 
Ijgkeif,  weÜ  «ie  giTeabaf  t»e^^t|  «owuUi  d^fa  die  ScUut&kiaCk 


*)  Oieio  auffallend  hShern  Zahlen  rührtn  wahriclielnÜrh  »uro  Thcil 
fCtn  4cni  Uostaniii'  lii-r,  die  P()cken  t;nter  den  Sulii^iten  rier  Gar- 

OisQq,  die  ^#>wf>lirilich  rbto  ii^  4(«acm  A|lfr  »um  picu|t  <iobcru/c|| 
lin^l  b^Hfif  «f^tff^^ltl  IlftllfAi  4«f 
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-auch  dab  die  oidi  geschehener  Vaccioatioo  verstrichene  Zeit 
AecepÜTitSt  for  die  Pocken  immer  mehr  und  mehr  steigere. 
'Sie  TaWietttiHil  oHl.iAfe  «uitfii.fibttWr.iKt  voa  ifüM  und 
«k  itt.dtB  BcrSelrttii  ttar  ditf  firibtüi  PdcUoepideoMtn  ia 
^Copenhagen  angeführt  sind*).  Was  den  ersten  Patienten  aa£ 
•  der  üjite  beiri£Ctf  mufs  ich  bemerkec^  dafi  das.  fünfzehn  MoioUi 
•alte  JCiad  I^;dtt  P£ortiit9  bti  don  Pc(c^4f)lMN|piulr  wart 
'dMb.afefal  im  ÜMpitrie  idbaiwohotod.  Et  wtr,  vkr  Woebqi 

alt,  vaccioirt  und  oit  Impfattest  vom  hiesigen  Institute  versehe» 
XRDcden,  aber  ea  waren  kerne  i^ben  zu  sehen,  und  der  Aus» 
tage  dar  Ektni  nfbl^  batt«  c»  aar  eifl«  tiqaigt  Kabpocbe  ^ 
.babt.  Wiifr.tf'iil  diflaai  Me  akhl  ni6f^cb,  dafe  die  swar 
Liä  zuru  achteo  Ta^e  normal  verlaufende  Kuhpocke  nach  Aus- 
fertigung des  AttaitSy..  aber  vor  ihr£r  völligen  üeife^,  die  sich 
biswailen  Ina  anm  ailAca  «der  swölftan  Tana  vanp^lcn  ^ann, 
•wira  gesl6fft  arofdan?'  and  dab  daa  läod  aolcbcrwaSsa  mobl 
für  gi'liorig  vaccinipl  anzusehen  wäre?    Der  aweite,  drei  Jahre 
alte  Patient  hatte  aowcdd  Atte&t  aL>  drei  ganz  noirmale  Narben, 
■ad^dbar  lamt  gebugane  Gkimpfaag  bleibt  «alsa  kai«  ZwaifeL 
Poab  aa  mag  seui%ie  ca  wfll»  diase^  swerPatieotan  sieben  wa- 
oigsteos  nur  als  Ausnahmen  von  der  Regel,  die  man  aus  den 
sammtlichen  Berichten  <  über  die  seit  I^h^  biaa-  becrichenden 
PockaotpideBiiao  f  «ba  Anaabl  vdo'  na  kr  *!•  awaitaua  and 
faectnirt«  Paitaotan  amfasseod,  sieben,  mofs,  daTa  die 
Kaa^ptivilät  für  die  Pockenkrankheit  nicht  iVuher 
aU'Tiar  «dar  fftaf  Jabra  aaclk  dar. Vaccinatiou  sieb 
wieder  sn  eeig«n  «aaf&agt,  laad  aellül  i»as  «jiaCaerat 
wenigen  Individuen  schon  so  früh. 

Der  schwächende  £influfs  der  Zeit  auf  die  Schut^kraft  der 
,  Yacalfie  «inl  web  dwcli  danGiad  fler  Mottcatiea  derPockfn 

*)  M  nhi:  de  Varioloidlbits  d  TarioaUis,      M.   BibHoibab  üat 
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bewieseOf  die  im  Gaiuco  Lei  KiuJero  viel  grö£ier  ist  bti 
firwadlieaen.  Wir  bebiuplicn  dmum  üMerr  Je  jüDger-^ 
Sobject,  desto       »er  die  ModiFi«ftti«s,' desto  «ililir 

die  Krankheit.  Die  Pockca  in  der  äclitea  lorm  Laben  sich 
ia  dieser  Kptdemie  unter  dea  VacciAirtea  nur  bei  deojenii^eii 
gcseigl,  die  d»  inersebete  Jfahr  soroekgelegt  toteo^  et«  ■ahi 
pbriget  Kiod  atugeoeanMo,  bei  de»  sieb  docb  einiger  4}ieand 
Eum  Zweifel  über  'den  Verlauf  der  Kubpocken  erhob,  mdem 
<dai  f^ind  zwar  mit  Attest  versehen  war,  aber  keine  Narben 
«etgte,  und  tatth  der  A«iage  der  Mutter  keiBt:ordenlikbe,  ««der 
so  yfhs  bei  de»  GetcbWisteni  veilwifeBdcy  'Ktibpocfcoi  gebJiit 
hatte.  Die  Yaccinii  itn,  die  au  ächten  Pocken  litten,  bebe  nb 
in  nichstebender  TabeUe  ao^eaaUt.  -    * . 

:  16  Jabre  alt  war  1  Paiicet.    97'Jahi*  alt:  warn  aVaticoM. 
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EDdlltb  mufs  angeführt  werden,  tla(s  keiuer  von  den  zehn 
Vaccioirten  und  an  Pocken  Gestorbenen  unter  33  Jahre  alt  war, 
ein  ledüsebojabrigea  Mädchen  aasgeoommen,  die  im  Auslände 
.ficdnirt  sein  lolltr,  aber  weder  Narben  noch  Impiscbein  hatte. 

Von  revacciuiiieu  Personen,  die  schon  eine  uenlicb  be- 
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^  dciiteiRle  IM  d«r  \atf  gafüiMmlmdeii  SoUate  «osmacbeDY  ul 
»ocb  Micmand,  so  viel  man  wcfis,  voa  Blattern  LefaUea 
worden.  "  .  . 

In  Aacksicbi.dcff  Unaidglichkeit  dureh  Absperrtto'g 
Ia  einer  gfofsen  &tsdt  wie  Copenhagen  Pockenepi-  ^ 

deniien  su  hemmen,  hat  die  Erfabrnn^  auch  dieses  nur 
das  alte  Resultat  ergeben.  Was  die  Gründe  betrifft,  die  ich 
htLtmu  frfibera  Gclegtaihclt  aDgcTübrt  kibe,  wanmi  die  Qua^ 
nmaina  nicht  im  Stande  Ist,  das  sn  Idslen,  was  man  In  so  Tie« 

len  Jahren  von  ihr  vergeLcivs  erwartet  hat,  habe  ich  in  den 
letzten  Jahren  besonders  oft  die  6cbwicrigkett  erfahren,  sowohl 
Air  das  Pnbtikma  als  fiir  die  Aerate»  die  im  bohen  Grade  mo** 
dificirlen  Blattern  an  eikeeirett,  deren  Anmetkog  und  Absper- 
rung doch  eben  so  wichtig  ist,  als  die  der  :icIitL  fi,  weil  sie  beide 
dorcfa  Ansteckung  die  nämliche  Krankheit  verbreiten,  leb  habe 
mehmalii  mslig^ieb-bet  Mfillem,  die  imHospilaie  ibre  poifken'- 
kranken'  Kinder  stiHten,  Heber  und  die  jandem  verlaufenden 
Symptome  wahrgenoninieo,  mit  einem  darauf  folgenden  Aus- 
bruche von  80  wenigen  und  scbneU  abtrocknenden  Varloloiden, 
«elbst  nnr'ewei  oder  drei  am  ganacn  Kdrper,  dafs  icb  dieKrank- 
lieit  ewar  nach  allen  gegenwärtigen  Umistllnden  erkennen  nni 
mit  Bestimmtheit  angeben  konnte,  dals  ich  sie  aber  nicht  in 
andern  Verhältnissen  hätte  fär  Pocken  erklären  und  die  verord* 
acte  Absperrung  aosfiihren  lassen  dSiien« 

Ich  habe  es  als  meine  Mekrang  geHotsert,  dafs  die  Pocken- 
krankheit oft  in  dem  Grade  modificirt  werde,  dals  sich  gar  kein 
Exanthem  setgei  und  die  Krankheit  mit  den  gewöhnlichen  Yop- 
nnfem,  Fieber,  Kopf-  und  Rfickenichmeneen,  erschwertem 
Schlucken  u.  s.  w.  ganz  aufgehört  «u  haben  scheine.  DaCs  es 
bisweilen  geschieht,  ist  eine  alte  Erfahrung.  Wenn  man  nun 
die  Natur  der  Variololden  erwägt,  wie  die  Modification  in  den 
schwerste  Fällen  sich  nur  in  den  leteten  Stadien  aetgl^  in  den 
leichtern  immer  früher  und  frt'iher,  so  dafs  die  l'atlLniLn  sieb 
nach  dem  hirscheinen  weniger  Pusteln  völlig  wohl  be&nden, 
aber  dafi  die  Symplümoio  prpdrmm        selten  merklich  mo- 
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lieb,  auxuoebmeOf  (Ub  die  Modiücatiun  oft  lo  weit  gebe,  «la£i 
4ttc  Haoteroptioa  gans  auiUdbc.  Id»  babe  hSofig  FiUt  lieob- 
Uditat»  die  Mir  dietft  HdDting  asii^edraiigcB^tttliCtt.  Ick  wü 
m.  B*  folgenden  Fall  aoftibren.  In  einem  Zimmer  einer  bieaigeii 
HiliUirkaserQe  erkrajoiieo  auf  eiomal,  und  gaoK  auf  die^elbf 
yVeutf  ftcbl  Haui  rom  Kegincat  dca  Pfima  CAfMl|«»^f«di 
gegen  viencbnTigenüQbEiiilegung  amm  Cwurnti«  hw  Pocke— 
bospilal.  In  der  Nacht  vom  2b.  Mai  18»^  brachen  die  V^ario- 
ioiden  bei  «ecbs  von  iboeo  aus,  die  gleich  im  Pocieuho^pital 
getcbickt  wunden«  Die  aiwn  Qbfjgeii  Uiebeii  miickt  oImcIm»^ 
kb  crwerlele,  dals  der  Awbmcb  eocb  bei  ibncn  tn  den  enM 
Tierundzwanzig  Stumicn  erfolgen  wurde.  Dk-scs  gescliali  aber 
glicht  Die  Fiebert^mptome  börteo  bei  diesen  zu  der  näiplichf n 
2cH  elf  bei  |eMn  smI  dcoi  Efccbciaen  dei  ÜMibent  «ef«  umI- 
cie  worden,  als  gebeHt^  gleicb  wieder  ni.d«  Dienst  geoaeHncn. 
Wird  man  hitc  wohl  bezweifeln  können,  da£s  die  swei  zurück- 
gebUebenjCD  SoUialeii  eben  sowobl  aU  .die  andern  an  Pooien.» 
krenkbeil  glitten«  und  üpIgUcb  oeeb  aller  Wabncbcsalicbkek  dit 
Anateckang  im  Regimenle  fortgeseCct  beben?  Zar  Reeblicrl»» 
gqpg  meiner  Annahme,  dafs  die  Ansteckung  auf  die  angeführte 
.Weife  bat  fortgesetzt  werden  können »  mnlt  icb  die  Erfabnn^ 
Vneniiigen,  da&  die  Uofaen  dem  Pockeneaibnicbe  ^umgeben* 
den  Symptome  binfifai^icb  mid  mn  Andern  die  Krankbett  mll- 
euiheilen.  £f  oft  gescbebeo,  dafs  Soldaten  mit  den  gewöiio« 
lieben  Fipbenymptomen  a«  den  Kaieraen  ins  allgemeiae  Garr 
niwnbnij^itali  wo  cnt  die  Pocken  aoibvacbnnt  gebracbt  worden 
'sind,  die  schon  vor  dem  Transporliren  aus  den  K:isernen  Ihre 
Slubeocameraden  angesteckt  hatten,  hei  welchen  daher  der  Au»- 
koKk  nacb  dem  gewobniicbcn  VeHanfo  ton  iMenebn  - Tagen 
eilolgi«. 

Ich  Liu  uberseugt,  dafs  Nii:mand,  der  mit  Uupaiiheilichkeit 
den  Unterschied  zwischen  den  in  den  leixteu  Jahren  hu^r^chclt- 
den  Pockeaqpideeuen  nnd  denjenigen  der  fOrigen  Jabrbunderle 
.betncbtel,  die  entetrofdoiitUcben,  dem  Menacbenge' 
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schlechte  wobllhSt^co  Wirkongeo  der  Vtceinttioli 
verkeaaen  wird,  obfchon  «s  okbt  w  iÄwgneo  ift,  dafs  Ihr  Vev* 
.  iSkmi  in . Aofiuigt  m«hocli  geicliisl  .worden  fck  Doch«  ig^ 
dm  wir  «war  joUt  dio  Uebofccni^og  nkte  ^wohfcn  koono^ 
A  dafs  N-vir  mit  Unrecht  von  der  Vaccination  erwartet  habeo«  daff 
«ie,  ein  mal  mit  Krfulg  vorgenommen,  absolut  (ur  das  gan9# 
UboD  «ctötaM  wirde^  woUan  wir  sichtodeitoweiiigcr  millkiÜI- 
^  Uriioil  anerkcfM,  dalli 'wir  in  BMiU  «not  Milteb  mhI,  dof 
die  scbrecklicb  marternde  und  tötUHche  Krankheit 
der  Pocken  in  eine  im  VerbäitniU  unbedeaiendf 
JCrteklioit  Torwnndeijl  IM|  wio' wir  dam  muk  in  dorRe» 
¥*ccipHton  ein  Mittel  iMiben,  mn  nnr  dadordi,  fö  wte  durch 
cioCi  vii-Ueicbt  nach  einer  Reibe  von  Jahren  zu  wiederboleodo 
AcMcdnalion,  §effm  täm  Angpaff  de»  fikducriichen  f 
«I  artüntnt 

•  Copenbagea^  tm  9.  Mai  1S3& 


Ueber  Puchelt  s  Einwurf  gegen  Hopes 
Theorie  der  Herzgeräosche 

Mitgetlieilt 

vom  Dr*  Philtppf  pract  Ante  in  Berlin. 

SMm  xto9mm^9  Nainnng  Uber  die  Bmgrtiicbe,  wnu 
nadi  dicte  den'  Contraetiumn  der  Vorkanjaiern  und  der  K;)m-. 

mem  entsprechen  solUen,  als  falsch  verworfen  werden  muistei 
haben  eich  awei  Theorien  vor  Allem  dea  BdlhUs  m  crfirenen 
gehabt«  din  m  Bimmmgt  nnd  von  j4tmm*  B9p§*  Nidi  fonem 
entsteht  das  erste  HerzgerSasch  während  dtt  Systole  der  Kam- 
mern durch  die  Auriculo- Ventricolar-^  das  zweite  wäh- 
rend der  DiattoU  dnrch  die  Aritrien-KUpptni  nach  dlt- 
iem  hingegen  wird  das  erste  dnrch  die  Golliiion  det  Bl«. 
t€s  während  der  SysloU  der  Kammern,  das  eweiie  während 
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der  DiasioU  auf  eben  die  Weise,  nur  mit  einem  emfaclterQ  . 
MecbiBimMii  tenNgsknohc   Die  «Gerikucbe  bibcii  tb»  naoli 
in  der  Beweg^ong  Je«  Bliits>il«eii  Grand,  «od  iMck 

l»bvsicali sehen  Gesetzen  werden  sie  etwa  »iuf  die  Weise  erzeugt, 
i     llafa 'bei  ZusamTncnziehnng  der  Kkouoeril  den  ibncn  zuoäcbit 
üeg^dcD  BiaitbtHcfaea  IIB  Slof»  g!Kg(lb4b  Swlid,  der  ndi  .Ton 
thellcbeii  anf  T^eilcytt  'lortpfiaiirt  .vad^ebtb  G«. 

räusch  erzeugt,  *las  htii  aliraähligcr  Zusamnicnzicliung  weniger 
'  iaul'  vod  gedebot,  bei  pläi^bcber,  ?erbäitai£smä£sig  kurs  laut  und 

*  Bier'Mfl  wdil  Seattdiiedcn- wertet  wlelieor  von.db»*ifl> 

4cn  Theorien  der  Yorzog  gebührl;  Leide  haben  Facta  anuifub- 
«CBf  auf  die  sie  sich  stütxen;  nur  einen»  £taWurfe  gegen  die 
Bofiv^  Ldve'iedeebca  wir  mt  wftc||i|{pai,  .weil  er  nil  än 
grofser  ZnyerMcbt  and  von  einer  so  greisen  Andlotilifr'^iisgc- 
sprocben  worden,  um  nicht,  trotz  $eine);^^olultbarkei^.. die  grü£s* 
ien  Irrih&ner  so  veranlassen. 

Der  berobmte  oben  genaiante  Scbriftstellar  tagt  in  «einer 
BeurtheiluDg  des  Ifoptf'sdien  Werkes  (Heirlelb.  klin.  Ann.  1834) 
über  die  angeführte  Theorie:  dle^c  ErLl^'uung  (der  Hcrzgerüu- 
•che)  isLaber  gve^^väsloog^^  denn  die  Fbjaik  lebrt,  daf«  in 
einer  eingescbloaaeiien  Flfisaigkett,  obne  Dasein  von 
Luft  keine  ScbaUsch>yingungen  entstehen  können. 

Schon  Franklin,  und  ISoUet  Laien  iudei^  gezeigt,  daÜB  tropf- 
bare Flüssigkeiten  fabig  iind|  Töne  sn  erregen,  und  erregte 
•TAne  ibrUi90Metti.'/  Dals  die  FMpflannng  dte  Sdfaalli  nicht 
abhängt  von  in  der- Flüssigkeit  enthaltener  Luft,  geht  eiiilncU 
, daraus  hervor,  dal^  (lieGeschwiniiigkcit  dieser  Fortpflanzuiig  im 
'Wasser  .vier  Mal^söÜMr  iit  als  die  .in  der  Left,  wie  die-  Ver- 
lenebe  Jton'CeXMbn'.JindviS'liinn*)  iaa  Genfetsee  gezeigt  ipaben. 
Diese  empirisch  gefundene  Geschwindigkeit  ist  aufserdem  eine 
Folgerung  der  tlieoretisch  aus  der  lüasticität  des  Wassers  ab- 
.gelcifteleni  and  man  aiehi  ttiicbt  ein,  Ivannn  im  «o  elastischer  Körper 

•}  Aonale«  d«  Cbim  et  de  Pbjs.  XXXV.  U3. 


Digitized  by  Google 


s 


-  407  - 

min       Wasser  itolalBg  sein  sotlte,  dncii  ScbaU  n  crfe|ca 

anf  «Ott  tropfb^e  Fiiis%1cehMi  -«bvcedbar^  mir  dürfte  eme 
Strecke  Bluts  y«i>  cioig^  tausend  Schritten y  wie  der  Genfer 
See  an  Wasser  Hefern  konnte,  nicht  berbeizuscbaffei»  adn*  •  JMl 
Gbrigena  aucb  Flüsii^:eitca  fähig, «{nd,  Ton^  zu. erregen,  |>et 
weist  «jas  bekannte  *Gistrainent  von*  wet^ 
cbes  seinen  IVaiiien  Sjrre^^,  eben^  dieser  Eigenschaft  .verilaokt» 
EodUcb  ist  dies  alles  neuerdings  ^nocli  mehr  bekrit(*Ugt  wofden 
dttfcb  Vei^Qcbe  ia'äer'^rodifm/V  Jrs'Vtiences,  wo  mit  FIüsmit« 
keit  gefüille  Rühren  in  verschiedenartif^e  S(  Lw  iDgungen  versetzt 
wnrdenJ"  £s  können  also  allerdings  in  einer  einge« 
acbYoüsenea  Fiitisigkeit  ohne  0alf ein  Tt»n  Lnfit  Sch^fli 
icbwingungev  üntstebeti;  und'etöe  ge^entbeitige  l^ehaup-I 
tung  kann  die  Hope  sehe  Annahme  nicht  entkrai^teo.       '  " 


Kritischer  Anzeiger 

neuer  und  eingesandter  Sql^fteq* 


Ucbar  dta  Natttr,,.iaa4  Bebandbmg- dbü  sugentnnten  liitzigeiti 
Wasserkopfes  nnd  einiger  abnliehen  Himaffectioneni 

von  Dr.  C.  Knbs^  prftct.  Ar^te  m  Buer«  Osnabrück^  ]i83o. 
VlU  and  103  S.  a 

(Der  beim  Abdruck  des  lelzlcn  Rof^ens  dieser  Schrift  an 
einem  Typhus^  den  er  «ieh  durch  Ansteckung  zugezogen,  tei^ 
alociMne  Vf.  benllUii  sieb  hier  xn- beweisen^  d^dfe  einförmige 
Bcbandbmg  der  bydroeepbäliscben  Kränkbeiten  dnreli  Caloroel, 
Blutegel  und  k.ike  tJmschlnc^o  iinti(htig  sei,  dafs  es  vielmehr 
seröse  und  congestive  HirnatTectionea  gebe,  die  nicbt  entzünd« 
lieh  seien  I  nnd  bei  denen  jener  Apparat  ofTanbar  schade,  w3b*i 
fcnd  tSg^cbe  lanwanae  Wascbongea  des  Kopfes  und  auf  Haut 


*)  Poftcadorr«  Aonalm  Bd«  8.  456. 
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ISm  Msitendr  Uftid  fafilMcb  «te. :  ÜMigil  «iJL0(tar 
«»f  um  SMfffe  fai  te  tericli«»,  die  idtt  «i'gtsdieb«  imäm 

wiefiep  verfebU,  mtobeii  die  Schrift  wenig  geoieUbar.  Das 
wieh%e  TbeoM  «mO^^iM  aiijlw».hu%rfifft  wcnlttt,  ab  ^kim 

Üeber'dfie  Einrichiatig  und  Zweck  dec  Rra|ikeiibSa«er  für 
Geifteskrankcy  ujnd  die  SratlSebe  Btbandluog  uberhiuptt 
.wie  sie  hier  sein  mufs.    Von  Friedrich  Bird^  Dr.,  zweitem 
'    htWtX  an  der  Irren rUeiivAnstaU  Siefburs:  n.  i.  w»  Berlin^ 
*  1835.  XIV  and  IßO     8«  , 
(per  Vf.  spricht  hier  über  Lage^  Hegriifidung,  innere  FJn- 
vricbtnngf  Kottepi  Pecononie,  Verwa^topg  Jifid  2^weck,  y«^« 
Dtcbt^  IrrenbSaserii,  loodm«  aaf  wclcken  IJjilecicbied  er  Werth 
legt,  von  tCrankfobausem  ftjr  Geisteskranke«   Er  verlangt  kein^ 
Pracbt-Palläste,  sondern  eben  Krankenanstalten.   Bei  der  Erfab- 
mng^  die  den  TL  xa  Gebote  ttebtt  wird  idmi  diete  aeine  Schrift 
in  betceiTendeit  Angdegenhciteii  geswKs.  mit  «If ntien  in  Rathe 
sieben.  —  Kranke  von  ,,gemeiner  Dütraction**  (ur  ^Elxtraction'* 
ist  wobl  aur  ein  Druckfehler?) 

H^er'dit  kl  mwrn  Zeitm  unter  den  FiSebsen  berr»eb«iid« 

;    Krankheit  und  die  Natur  und  Ursaciie  <ier  Wut  Ii  krank-  ^ 
. .  hM\%  übcffhaopt.    Ycm  Dr«  Jok.  Bmdtph  MoMm.  Ziricb» 

183S.  4«s.a 

(Der  Vf.  bemiibt  sichisu  beweisen,  wnran  nach  den  aufge- 
fIbUep  Zticbeii  Im  Ukm  nad  aMb  dM:T«de  ia^  der  Xhei 
aichl  «a  sweSfcb.  Uif  d«fii  4ia  in  IWrthbj  aOi  1800  sfiofa*'  . 
dSscbf  ia  der  Schweiz  seit  1819  epidemiscb  berrscbende  Krank* 
beit  «Itter  den  Füchsen  nichts  anders  als  die  VVuthkraokbeit  seil 
(eia  Ijphui  .mit  ttgevAbibaliehea  DeUtiea,-  Sachj^n-hnfiM,  wia 
4«r  Vr.  sie  erU&t;)  nad  dab  aiM  dmaicii  dneh  vaa-silclM 
kranken  Füchsen  Gebissene  wie  von  der  Wasacrscheu  Bedrohte 
bebandeln  müsse«  Die  gescbichüicite  Erzählung  der  Verbreitung 
dieser  Ejpidenie  ist  daskeaswcitlit}        '  ^  > 

Mfukt  M  P«lsch, 
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Difsc   W'ofhtrniclirirt  rr^r^vtnt   irdrsnial   am   P'rfMr»^«»  in   Licfcrnngfn  » 
von  1,  bisweilen  li^  Bogiro.    Der  Preta  de«  Jalir^aog«,  mit  des  od* 
thi(en  RrgiAtcro  iai  «nf  3|  Tbir.  bctlSmint,  wolHr  «Sttnitliob«  Bodi» 
liandlooccD  aod  PottSmtcr  sie  m  lief«»  im  SuDd«  sind. 

4.  Nirsrhwnld. 

Vte'  26.      JBer/<>»,  de»  26'"  Jm/m  155$ 

'Dl0  ADWendang  des  Opiums  im  Bluihtisteo.  Vorn  Ober- Medic. -Rath 
Dr.  H  (» I)  n  bäum  io  Hildburghsnsen.  — -  Soli<  nf  Forroco  larvirler 
Wecbsclftebcr.  Vom  Dr.  Kühlbrand  lu  i»uvtrracUvr.  —  Krtt. 
Aosciger.  '  ^ 

Ueber  die  Anwendung  des  Opiums  ua 

Bluthusten« 

MitgelheiU  , 

TOB  Obcr-Me^vlUtb  Dr.Hahaiaum  io  Bfldbar^iuea. 


Der  Gclmucb  dei  OpioiDi  in  Blntbiuteii  iit  fehoii  ichr 
ilt  PAfU  cnpfiehlt  dagegen  ein  JiUtdotum^  dessen  Hatiptbe» 

standlbeil  es  ausmacht*),  und  auch  Aetius  rühmt  es  dagegen 
in  der  1:  orm  des  Tberiaks  Obwohl  nun  der  Nutzen  dieses 
MiUeis  in  d^r  genannten  Krankheit  »i  allen  Zeiten  ancricannt 
worden  ist,  so  schebt  man  doeb  über  die  Indieation  desselben^ 

namentlich  aber  darüber,  wann  und  auf  welche  Weise  iis 
anzuwenden  sei,  uicht  ganz  im  Keinen- sein.  Die  gewöbn« 
liebe  Meionog  ist|  da£i  et  bei  bjpentbeniscber  Anlage»  iici  atar» 


*)   rioiid.  Gälcni  Opp.  Edit.  Kühn.    Tom.  XUI.   d«  COlll| 
■Mdicaui.  secnnd.  loros.  Lib.  IX.  C^j).  IV.  |i,  267, 

•0  Telr«b.  IV.  Sern.  1.  C«p.  96. 
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kein  Orgastnns  Ats  Blutes  nicbt  anwendbari  dagegen  beson^eri 
in  «olchcD  Fällen  D&ulich  s«,  wo  dfm  Blottpcieii  cntwedtr 
•cQist  ein  Krampf  mm  Grande  liegt  (Ho^upij^  ipa$mtu!ift^f 

oder  wo  es  doch  von  kramp fbafteD  Erscheinungen  in  andern 
Organea  begleitet  i^t.  So  s^gi^ogts  ^dtr  Moiiosaft  pafst  nur 
bei  krampfbafteft  Blntongciit  d.<b.  wo  ein  gereister  Zuttand 
vnd  abnomes  .Wirknngavermogen  dea  Nenrenijiienu  die  Blu- 
tung bedingen  und  unterhalten,  und  zugleich  Krämpfe  das  lei- 
dende Organ  eu  viel  erregen  jßas  Täfst  sich  nun  zwar 
tbeoteliich  recht  gut  boren,  aber  im  praxi  kommt  man  damit 
«lebt  ana,  nnd  ich  mocbte  daraof  wetteni  da£a  ein  jnogfr 
Practlker  unter  hundert  Fällen  kaum  sehnmal  weif»,  ob  er  eine 
krampfhafte  Blutung  vor  sich  hat  oder  nicht«  Gar  häufig  aind 
die  daa  Bintipeica  begleitenden  knmpfbaftco  JEvacbeinangeni  die 
BngstKcbe,  eosammenscbnOrende  Empfindung  anf  der  Broit,  di« 
kalten  Extremitäten,  das  kalte,  bleiche  Gesicht,  die  blassen,  sit- 
ternden  Lippen,  das  Herzklopfen,  der  wässerige  Urioi  der  unter* 
difickte  Ucine,  ^Teränderüche  f  da  o,  a*  w.  Wiikwig  der  Ang^ 
nnd  man  wnrde  In  Tieleo  Fällen  icbr  fibd  &bren,  wollte  man 
«ich  dadurch  xur  Anwendung  von  krampfstillenden  Mitteln  verw 
leiten  lassen,  und  dabei  den  vielieicbi  drtogeod  angezeigten  Qe* 
brauch  der  Lanaelte  TenmcUäfsigen;  ja,  ca  lel  wobl  kdncai 
Zweifel  onterworfenf  data  ca  krampfhafte  Znatinde  gicbtt  die 
auf  Congcstlon  odtT  Entzündung  beruhen,  um!  Lei  denen  die 
Blutcntäiebungen  die  besten  Aniispasmodiea  sind.  ^  Der  Fälle, 
wo  dem  Blnthoaten  ein  wirklich  apastiscberZuatand  aum  Gründe 
Hegt,  atnd  gewifs  nur  sehr  wenige,  und  leb  mSebte  bierher  loa* 
besondere  nur  <liejcnigen  zählen,  wo  sich  durrh  die  vorherge- 
benden Ursachen  und  Erscheinungen  ermittela  läCit,  dafs  ein 
•olcber  «pailiacher  Sfinitand  in  entferntem  Orgien,  namentlich 
B.  B.  bei  Hypodiondrtften  un  Unterleiber  oder  bei  HyateritcbeQ 
Im  Geniials^steme  oh  walte,  von  dem  dann  der  Bluthusten  nur 
.  eine  conaecntive  Erscheinung  Ist»    Obwohl  icb  nun  hier  dM 

*)  tchrbedi  der  Pbaffmaeodjnaaib.  L  Bd.  5.  131. 
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idi  Miaib  ooeh  nidil  behaupten,  dab  das  Opram  hkr  daa  paf* 

sende  Mittel  sei  und  nicht  wenigstens  mit  andern^  z.  B.  ablei- 
ieiHjkn  u.  s.  verbunden  werden  müsse.  Man  mufs  hier  wohl 
«Dtencbeideo  smacfaen  Uraacbe  and  WiriRuig.  Ein  kianpf- 
'bafter  Znaiaad  in  den  Eingeweidan  kann  Bhübisten  erregeiH  > 

aber  die  Ursache  des  krampfhaften  Zustandes  kann  wieder  m 
feblerbafti T  HiuiverlbeUungf  in  PUlAora  u,  s,  begründet  seio* 
Man  ninfa  fcrocr  nnterMbeiden  zwitchta  dem  Krankmi  ein» 
«aber  organiicber  Sjateme  und  Partlnen  des  Kerpen.  £a  IcSn» 
neo  EracbcHNingen  des  Kraapfet  mit  lolcben  der  EatcQaduog« 
der  Coage»Uoo,  des  Orgasniu«  combioirt  sein. 

Da  ca  am  aber  ausgcaMcht  ist»  dais  das  Opnm  ba  sol» 
cbc»  Krankfaeilsanstandan,  denen  Mlitfro,  veraidirte  Eipansieii 
'  des  Blutes,  verstärkter  Blutumlaaf,  entzündliche  Diathesc  oder 
wirkliche  Entzündung  zum  Grunde  liegen,  nachtbeilig  wirkt, 
4P  wild  deabalb  sebe  Anwendung  im  Bliatbtisteni  selbst  dann» 
wenn  wirUiebe  krampfliafte  Erscbennungcn  damit  wbnnden  sein 
iollten,  sihr  schwierig.  Es  ist  dann  immer  ciA  z,u  ermitteln, 
ob  der  spastische  Zustand  das  Wesentliche  ht  oder  nicht,  was 
wm  so  Kbwcrer  Ist,  als  der  Bkitbnstea  in  sehr  nden  FÜien 
UTCfbofft  kommt,  die  SirslIScIie  Hälfe  meist  erst  gesacbt  wir^ 
wenn  der  erste  Anfall  schon  begonnen  hat  oder  bereits  vorüber 
ast|  und  die  Wirkungen  der  Angst  und  des  Scbre(kens  sieb  da* 
aut  complicirt  und  dm  reine  Krankbeitsbild  geirflbt  babeo» 

Bei  aller  dieser  Unstcberbeit  Ist  es  indessen  immer  leicbier 
cn  beslifninen,  in  welchen  Fallen  Jas  Opium  nicht,  als  in  w^- 
dien  es  angewendet  werden  darf.  Vor  Allem  ist  seine  An- 
wendong  conlsaindieirt  bei  Blntbnsten,  dem  ein  entaondUebee 
Leidefi  dte  Ltingenorgans  oder  der  mit  fbm  rerbandenen  TbeHn 
mmi  Grunde  lirgl;  ferner  bei  offenbarer  Plethora  oder  äugen» 
adieinlicber  UcberfüUnog  der  LungengcCalse  durch  vermehrten 
Blutandrang  nacb  diesem  Organe  i  endlicb  bei  einem  wirklieben 
Bluteztravasat  im  Parenchym  der  Lungen,  «t le  es  in  Folge  einer 
Lungeoapopleaie  vorkommt   In  allen  diesen  Fallen  würde  der 
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Gebrauch  des  Qpiomi  tiur  den  Atidrtag  des  Blutet  oacli  deii 
Langen  vermehren,  den  Orgtanun-  detatibcn  ateigern  und  di« 
Neigung  sam  Blolbnilcn  «her  urtarhaltcn  4b  TCrniMcrn.  '  Shi» 
weilen  'f«t  in  tolchen  Fallen,  nuieatKch  aber  M  der  Langem- 
.apopleiiie^  keiu  eigentlicher  oder  doch  nar  ein  sehr  unbedeuten- 
der Huiten  vorhanden,  das  Bim  sl&nti  in  graOMii  Mas^,  wie 
dorcb  eine  Ark  von  EchrcdMf  wea  aber  kein  cigentliebct  fir- 
|M«ehen  ist,  ans  Mund  nnd  Nase  hervor.  Eben  aokhe  nUe 
aber  es,  wo  von  der  Anwendung  des  Opiums  keine  Rede 
aein  d^rf,  wo  vielmehr  Blutentcichangen  oneritiiCilicb  sind.  Be* 
reita  Trmih*  gedenkt  einer  mni  in<nisp#e#  ain»  Inaa^t  in 
der  das  Opinn  eonlrundicirt  aeL 

Gieht  es  nun  aLer  keine  Merkmale  beim  Bluthusten,  aus 
denen  wir  eine  sichere  indication  fiir  die  Anwendung  des  Opiuma 
«atnebuMn  kennen?  Ich  glaube»  Ja!  nnd  iwar  haben  aicb  nnr 
ans  mehrjähriger  Bcobaebtaiig  folgende  EridMlnnngen  alt  Ics» 
teode  Merkmale  für  dieseu  Zweck  ergeben:  1)  ein  das  Blnl» 
apiyen  bcgieilender,  steter  Rein  anm  Husten«  Ist  dieser  finsteo- 
fcia  angcg^f  an  darf  man  getrost  Optna  geben,  fa,  «s  gprfpl 
kein  Mittel,  was  in  diesen  Pillen  Sen  Blnihnsten  so  schnei  und 
so  sieber  beschwichtigte,  als  gerade  dieses,  ohne  dafs  ich  dta- 
halb  behalten  »dchU,  da(a  dabei  andere  Mittel,  MnentKdi 
aocb  das  BIntlasaen»  imaier  entbehrUcb  w2ren,  wenn  sonst  lodi» 
eationen  dafiBr  vorhanden  sind.  Jener  anhahende  Hnstenren 
kann  durchaus  nicht  für  einen  krampfhaften  Zustand  erklärt, 
anndem  aanfi  viehnebr  als  Folge  aber  erhölftaB  Semibiliat  der 
JLungeBncrven  angeaehen  werden,  die  wo  nicht  dCD  Blothnsten 
allein  beding r,  dorb  gewifs  unterhält  und  daher  sobald  als  mög- 
lich entfernt  werden  nuds.  Ich  kann  mir  die  Entdeckung  die- 
itr  Indication  för  die  Anwendeng  dca  OpioBM  nkbt  maehrei» 
ben;  sie  war  ackon  den  Allen  bekannt»  wie  mtm  nnler  Andent 
bei  Trolläs  **}  finden  kann. 


1 

Usus  «i|di  «ahMs  «t  mMnus,  Traifiblav.  1777.  Stet.  M,  f.Wk 


Digitized  by  Google 


—  4iJ  — 

£mt  twfht  IttiiieatioD  für  die  Anwendung  de»  0|»Uuiii 
faMic  ich  in  dem  Yoriiandcaaffia  worUicher  LiwgeaigMrhwrOre. 
,Hier  gilt  tt  ww  AXLtm  in  crnuttch,  ob  der  Knnke  ant  d«r 

bekannlen  phthiaisthen  Arrhittktiir  brg;ibL  ist,  ob  er  vielU'icht 
g^r  eine  tiereditäre  Anlage  zu  dieser  ILraiikiieil  be»iUt«  ol>  er 
kIkhb  Imge  Torber  «o  Hmtcii  md  ponilcDleni  Aiuworf,  wk 
einem  Worte  m  Zofillco  gelitten  bat,  die  das  Yorbandcaitb 
von  cf weichler  Tuberkelmasse  oder  Höhlen  aufser  Zwciiul  $et- 
zeu.  Tritt  uoter  solchen  Verhältnissen  Bluthusten  hinzu,  so  ist 
Opuim  dai  paiieodc,  ia  vieUeicbfc  daa  dotige  lOittcl»  at mer  Dauer 
Grdkseo  so  aetsca    Aber  aacb  biar  nmfi  man  swet  versebi»- 

di'ne  Zuslän'lc  wolil  untersclieitien,  J^nUvedcr  Jai  Iilub|n'icn 
iit  mit  einem  ^ebcrhafieu  Zustande,  mit  esLüindÜcbeo  Zufällea 
dea  Laogenof^ana,  Stadien  in  der  finm«  vollem,  frequcntcm  ^ 
Fuiiy  Hitae  n.  a.  w.  Teybnnden.  In  dieaem  Falle  miliacn  all- 
geoieine  oder  ihlliche  Blulenlleerungen  der  Anwendung  des 
Opiums  voraiugeKbickt  werden.  Uder  aber^  alie  jene  genaua- 
UBf  eUien  entafindlicben  oder  coegeitivcn  Zostaad  der  Brufl- 
orgaoe  beaeicboeodco  Ericbemangen  febleo^  der  puls  kann  awar  • 
während  des  üiuihustens  frequenter  erscheinen,  aber  er  Ut  zu- 
gleich klein«  leer  und  kebrt  nach  demAsiaU  au  aeiner  gewöbn« 
lieben  Frequeos  surock }  ea  aind  keine  Zeicben  von  Orgaenua 
des  Blotea  vorbanden,  ao  befiSg  aucb  immer  die  Bluteotleerung 
sein  tuagi  dann  isf  da»  Opium  ein  vorlreflUches  Mittel  zur  SUU 
famg  der  Blutung^  und  aowobl  ürtUcbe  aU  ailgemeioe  fiioteofc» 
nieboogeo  aind  geradcbio  KbSdltcb» 

Der  ertte  Fall  iat  offenbar  der  bSuIgere,  und  leider  dec, 
welcher  unaufhaltsam  und  mit  schnellen  Schritten  zum  Tode 
(ubrt;  der  ictatere  aeltocce  dagegen  &(at  nocb  Holbong  iMp 
Heilung  zu,  oder  er  Cubii  doeb  wenigstens  iaogsam  aum  Tode^ 
ja,  ich  habe  Kranke  gesebep,  die  sieb  dabei  uogUublicb  Itng^ 
erbielien.  ... 

Ein  Maoni  mit  deutlich  auagfpragler  pbtbisiscber  Anläget 
bei  dem  schon  im  äwansigsten  Jahre'  der  ersVe  Bluthusten  ee> 
acbienen  und  mehrere  Male  im  Verlauf  des  i^ebeus  wiedergekehrt 
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\  %*'ar,  der  dabei  Jaln  aus  Jahr  do  eine  grofsere  oder  geringere 
Menge  etae»  eiterarügcn  Sputum»  luibiiftete,  wie  et  nur  ii». 
»er  bei  «n^gilMUcCcr  PMUsU  vonnkmnmcQ  pflegt,,  cmIcU« 
4abei  docb  do  Alter  von  mebreren  6d  Jabren.  Ein  An<leref^ 
der  schon  seit  10  Jahren  beständig  lültT  auswirft,  das  sieb 
durch  stinkenden  Gerucb  und  bäfsbcben  Geschmack  nur  ea 
dcatlicb  ab  aolcbes  la  crircooen  giebt»  bei  dem  sidi  lUeMi  £|tcr 
▼orsfiglicW  in  der  Ifaiken  Lunge  sa  bfldes  lebetnt,  denn  er  ver- 
mag  au  jeder  Stunde  Elter  auszuhusten,  sobal  i  er  sieb  auf  dfe 
linke  Seite  legt  oder  auch  nur  beugt,  bei  dem  aicb  cadUcb  fa$t 
'  jedeimal  Blatbnstcn  cfauleilt,  iobald  ein  airenger  Oil-  oder 
Nordoflwind  weht,  lebt  nocb  und  swar  fibrigens  ao  getond, 
dafg  er  sein  mühsames  uod  mit  mancherlei  Ao^treaguiigen  ytt^  ' 
Imndenet  GeMbift  obne  alle  Unterbrecbnng  betretbl« 

Der  luigeaeicbnetste  BUtlapncker  der  Art  aber,  der  mir  Ib 
■leinem  Leben  vorgekommen,  Ist  ein  junger  KavAnami  T<m*e^ 
lieben  30  Jahren«  Schon  seit  10  Jahren  ist  er  diesem  Uebel 
«oterworfeo,  daa  mebrere  Male  im  Jabre,  gewöbnUcb  im  FrOb- 
jabr  und  fleabal«  wiedcrkebrt  md  alcb  meist  durch  dn  dgnea 
Gefühl  einer  voroUnteHdbe  gr-^rn  die  Brust  aufsteigenden  WSrme 
ankündigt.  Der  Bau  des  Kranken  neigt  sehr  zur  FhthUU  tkia^ 
wcnlgatena  ba  er  ebe  acbr  Bacbe  Bmat  ond  ateta  daen  kur- 
zen Albern  I  ancb  boatet  er  laal  oboe  Unterbrecbnng  Jabr  aoa 
Jahr  ein,  wirft  dabei  altr  nur  sehr  gerJn^  QuanlilSlen  einet* 
acbleimig'purulenten  Materie  aus.  Das  wahrend  der  Btuthusten« 
mfalie  ansgebnaCele  Blnl  ae^  alle  cbarakteriatiacben  Merkmale 
dea  Lmigenbhitca.  Ea  atOral  gewdbnllcb  in  grofaen  Masaen, 
©fl  aus  Mund  und  Nase  zugleich  hervor,  so  dals  ein  solcher 
Anfall  meist  in  einigen  Minuten  torüber  ist,  aber  nach  8,  10 
bia  la  8tnndeo  wiederkcbrt«  Obngeacblet  die  Qoantitit  dce 
•uagebotleten  Bfatlea  aebr  bedeutend  lat  ond  gewdbnlicb  1-8 
Pfunde  bclrä|^t,  io  fühlt  sich  doch  der  Kranke  da  durch  wenig 
Mgegciifcn,  ja,  er  würde  Hihig  sein,  nacb  dem  Anfalle  sogleicb 
wieder  aeiuen  Geacbiften  obaoKegen,  wenn  man  ea  ibm  aonat 

(ealilKii  wölke«  Oer  P«l»*     wS|irf»4  der  AnRVe  h^wrii 

Digitized  by  Google 


—  4tS 

■  • 

tmä  kkbi  Wied  abtr  Mdi  BcendiguBg  dtmibco  tiMcr  noraaly 

und  ceigt  nur  dann  eine  gewisse  Leere,  wenn  mehrere  Anfalle 
fchnell  hintereioander  folgen.  Eine  eigeuthimiUche,  selbst  dem 
Krmkeo  aaffallende  £rfchetmnig  isi  et»  d^weno  sich  während 
dci  Anfalics  einmal  &e  beilimmte  Qaaotik9t  jUntci  entleert 
bat,  nun  mit  Aufnahme  einiger  kleinfn  geronnenen  Blutklümp- 
cben  bl$  zum  nächsten  Anfall  kein  Blut  mehr  erscheint,  der 
Kranke  nag  in  der  ^wwchenieit  nocb  «n  viel  nnd  to  stark 
kaatCD. 

Verschiedene  von  dem  Kranken  herbeigCi:ogene  x^crzte  ha- 
«  ben  mehrere  gegen  MaeawptyaU  in  besonderem  Kni  flehende 
Mtiiel  in  Anwendjang  gebiaclily  besonders  aber  starke  Blutent- 
siehnngen,  die  am  Ende  in  solcbem  Grade  gemi&bravcbt  wur*  • 
den,  dafs  Jer  Kranke  einmal  binnen  drei  Wüchca  durch  Blut- 
buslen  und  Aderlässe  26  Pfunde  Blut  iHüruberg.  (>e\^  .  verioFi 
wie  steh  nach  genauer  Ton  ihm  selbst  angestellter  Wägung  er« 
gab.  Unter  allen  innem  Mitteln  ieisleie  noch  eine  Misehung 
Ton  EUxir.  acid.  Haller,  und  Acldum  phosplwricam  die  nlei^lc 
Hülfe,  versagte  aber  späterhin  auch  ihre  Dienste.  Als  ich  den 
Xfanken<  in  die  Behandlung  nahm,  war  «r  genötbtgt,  alle  14 
Tage  sor  Ader  eu  lasian,  um  der  Wiederkehr  der  Bluthusten- 
anfalle  vortubengen.  Ich  gtüX  zum  Opium  in  den  weiter  unten  . 
ansitgebenden  Furmeni  und  war  so  glücklich,  durch  dieses  Mit* 
td  den  Bluthusten  immer  scbneM  beseitigen«  Jetzt  ist  er 
seit  f  Jahren  nicht  Frieder  ersefaienert,  obgleich  nur  alle  Viertel- 
jahre ein  mäfsiges  Aderlai^  verarii»talt»'t  uird.  Gerne  würde  ich 
dieses  Mittel  gans  aufgeben,  allein  der  Kranke  ist  daran  so  ge- 
wohnt, dafs  gewöhnlich  Müdigkeit,  Kopfweh,  unruhiger  Schlaf 
n.  s.  w.  sich  einstellt,  wenn  es  su  lange  Terschnben  wird. 
'  Ich  muis  mir  den  £inw.urf  gefallen  lassen,  dab  diese 
wohl  keine  wahren  Lungen?ereileningen  gewesen  sein  mögen» 
da  um  mich  des  Vergleichs  au  bedienen  —  die  Probe  «ms 
Bechenexempel:  die  Leichenöffnung  fehlt,  aber  ich  kann  yer- 
sichern,  dafs  ich  auch  mehrere  Leichen  von  Krauken  gcofiuet 
iiabe»  die  an  dorglcicbeii  laDgwitr%er  FktkUU  gestoibeii  waren. 
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«nd  bei  ihnen  die  Merkmale  vollkommener  Lungenvereitcrui^ 
I^UQiicn  habe.  Laennec  *)  ist  der  Meimiog^  daU  dieser  laag« 
Mme  VcrimT  der, Krankheit  dardi  lacccsfife  md  gcwdboUak 
aicbt  fthr  reicbljciie  Anibrficbtt  bedingt  werde.  Alter  wober 
kommt  es,  möchte  man  fragen^  dafs  hier  <\\c  Ausbruche  nicht 
scbaeilcr  auf  einander  folgen,  wäbreodder  Verlauf  dieser  Kranke 
beit  doch  ia  ißdm  mdci»  Fellen  eo  nßth  M  woher  kooMil 
eSf  data  maoche  dieaer  Kranken  nicht  anflidrcn,  dabei  eine  pe« 
rulcnle  Materie  auszuhuiten,  was  nicBt  der  Fall  sein  köniile, 
yreoa  Torhandc^c  iiUDgengeschwüre  immer  wieder  vemarbteof 
woher  kommt  ea  endlich«  da(a  hier  Blutanhäafnnga>  in  den 
Lungen,  Disposil&Hi  tnr  Lungenentafindung  and  hectiicbca  Fie* 
her  gewöliuiich  fehlen,  da  sie  doch,  wie  Jotmimes  JJüller  ia 
feinem  vortrefilichea  Handbuch  der  Pbyaiologie  **)  sebr  f cbön. 
aita  phjfiologifcben  Gründen  gcaeigl  bat«  in  der  Bcgel  nicht 
febteo  können?  Ohne  mich  der  Lösung  dieser  Fragen  nntCfw 
aiehen  zu  woUeOy  mula  ich  doch  bemerken,  dafs  es  mir  scheint, 
ala  walte  hei  gewiiacn  JAenichen  eine  eigaie  Diipoiition  des 
Lnogeoparenchynu  ob,  vermSge  deren  dicMt  Ovgan^  aar  Ver» 
«achwirung  weniger  geoelgt  ist,  wie  dieses  aof  ShnBche  Weve 
^    mit  der  äuCsern  Uaut  mancher  Menschen  der  Fall  ist.  Der 

'  Ulceraltonsproccla  icbrcitet  hier  wahrs^heiolich  sehr  bn^n» 
fon  erkrankten  Thailen  aof  gesnnde  fiber«  und  die  Zeratorong 
des  Lungengewebes  ist  vielleicht  in  solchen  Fällen  in  Jabreo 
nicht  weiter  vorgerückt,  aU  hei  der  acuten  PhUüsis  in  Wuchea 

'  nnd  Monaten*  ich  achlieiae  dies  sinn  Thett  ans  der  geringoi 
Met:ge  pundeoter  Stofftf  wdcbe  von  dergleichen  Kranken  aoa-'* 
geworfen  >\  erden.  Wahrend  ia  der  acuten  PhlhisU  gewöhn- 
lieb  dicke,  klumpige  Massen  ausgehustet  werden,  beschränkt  sich 
hier  der  Answnrf  »eistflna  mir  anf  gans  kieinOt  oft  nnr  Erbaea 
grolae  Partikelchnn.   Ob  nicht  angMcb  inil  dieaer  .geringem 


*)  AbhMdt.  «mi  dm  Irankhataa  dar  Un|<o  a.i.w.  Oshiffsstst 
veo  Maifio^r.  I.  Th«a.  5.  »0. 
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DifpoBi^Q  ^  VendiwSiiing  in  den  Lungen  solcher  Kranlbe^ 
dn  Mangd  ao  phlogM^cher  Anlage  im  Altgeneinai  Tcrbiindcf 
ßtuk  aaSge,  ainla  kb  dahin  gestellt  icm  lauen* 

Noch  Labe  ich  etwas  über  die  Art  und  Wcke  zu  sagen. 

O  f 

mit  dat  Opiam  in  den  oben  angerübrtea  Arten  des  Blusthusted^ 
am  httHiea  anainrendea^itt  Es  icbeini  mir  nimlich  dorehauf 
■MBothigv  fa  nachtheiUg,  et -in  gmliwn  Dosen  an  geben,  indeni 
es  in  solchen  Gaben  leicht  Congestlonen  nach  Kopf  und  Brust 
erregen  und  überbaapt  ^iae  nachtheiiige  Turgesceoz  des  Blut^  / 
bcrbeiilibfcn  kann.  Es  bandelt  sieb  biar  bauptaacbUcb  danmii 
ebe  etwa  vorhandene  erhöhte  SensibililSt  !n  den  Longen  a« 
mindern^  und  den  lastigen,  den  Blulhasten  unterhallenJen  lium. 
iteoret£  &u  beschwichtigen.  Das  erreicht  man  aber  schon  durch 
hleioe,'  oft  wietlerboite  Gaben*  iMUM  aagt  in  acinea  Lm» 
MMim  I9o9ocoM  ea§u  de  hamnvpiyMi*)',  ^,7\$9H9  mßrvoe 
pulmonis  irritabiUs  augeret  vasorum  dUrupiionem^  ergo  Oplat^ 
Memi  dari  §a  Mpo«  tU  impmliaiur  tussU^*^  fögt  aber  weiter^ 
hin  hinsn2  fufvo  om  minori  Mpl»  OpU  ioe  ^ffid  jmUt$^  4f 
meUuMj**  und  ao  habe  anch  ich  et  gefanden.  Gewöhnlich  gebe 
Jcb  eioeo  Graa  des  wäfsrigea  Opiomextracti  In  einer  Emuisioa 
von  vier  -Unsen,  nach  Umstanden  au  einem  EUoilfcl  voll  all^ 
halbe  bis  ganac  Stunden,  oder  alle  Stunden  emen  Viertcigrap 
Opium  mit  Puh,  gummös»  tm4  Kocher« 


Seltene  Formen  larvirter  Wechsel- 
fieber 

AUtgetbeilt  vom  Dr.  Kühlbrand^  pract«  Arzte  in  loowracJaw. 

1.  Baemorth^gia  pulmonum  als  FehrU  larmatm* 

Samuel  Kaetzche,  ein  schwächlicher  dOjabriger  kurz  gf. 
drungener  Mann,  der  seit  vielen  Jahren  an  einer  chronischoB 

•)  V.  Trailes  I.  c.  S.  28, 

Vfl.  di«  bi«rb«t«hörifea  Fille  in  Jabr^  1833  diM^Woch«* 
tchrifil  Mo.  d.  C 
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Krankbdi  Utt,  welche  «ich  betocuiers  im  Herbit  sehr  hcAig 
wmxk  Ml  MoBü  Angait  von  cbcr  ifagciMiyfa  pmU 
mmd9  H  JBmrrh^tm  tnumim  dtrmuüm  pldtilicli  bdaBeo,  Mi 

man  für  sein  L(  Len  besorgt  \var.  Mau  konnte  es  aocb  CAo/#ra 
€ru€nto  nennen,  denn  in  der  Fulge  brach  und  laxirle  er  reloci 

^      Bist      er  tCfichlockt«  es  iiivUch.   Ich  find  BcncB  Kranken 
M  S  Ulv  HocgcBt  io  cbcr  engen  Xmtma^  äfe  m  finitcr  lii 
•cbmutzi^  war;  er  konnte  kein  ^Yü^t  sprechwi,  und  lag  auf 
dem  Kucken;  die  Haut  war  eiskalt,  mit  eioem  klebrigteo  kalUte 
6diwci£ie  bedeckt   Der  Pdi  wer  kenn  föhlbar.  £ia  /mnciw 
urShreoiIet  Rficheb  anf  der  Brost,  ohne  mehr  Kraft  so  haben, 
etwas  auszuwerfen,  auch  das  Brechen  halte  aufgehört.  Daa 
Gesiebt  war  etngrfjtlr-n,  das  Auge  den  eines  Sterbenden  ihn« 
Heb;  encb  onwiBkiihrUche  Stnhl^nge  von  geronnenem  scbtm* 
sen  BIoL  Uoi  11  IThr  Abends  worde  ihm  unwohl,  er  fing  an 
so  gähnen  und  «ich  tm  recken,  wobei  eine  Voilbeit  auf  der 
Brust  verspürt  worde.    Eodtich  trat  ein  Kochen  und  Eöchela 
aof  derselben  ein,  vrorMif  ein  heftiger,  erst  hechnptber,  Khln« 
mcnder  Bblstnrs,  dann  Uompigles  schwarses  Blut  In  Massen 
sich  einfand.   Da  er  vieles  Blut  verschluckte,  entstand  bald  .dar« 
«nf  eio  Brechen  und  Laiüren  V9n  gleicher  Qoalitit.  £s  ist  nn- 
glanbKcb,  welche  Misse  Bfail  da  io  der  stinkenden  Kammer 
berumlag.    Schlucken  konnte  der  Kranke  nicht  mehr.   An  ein 
Zurückkehren  des  fliehenden  Lebens  war  kaum  zu  denken.   Ich  - 
üe(s  ihn  iodcCi  hoch  und  auf  die  Seile  legen  t  Uefs  fiikhü'gt 
Elowaschungen  machen,  und  au  Tenchiedenen  TheHen  des  Kfir* 
pers  Senfpflaster  legen,  und  bat  mir  wieder  Nachricht  zu  ge- 
ben, wenn  er  noch  leben  sollte.  — >  AUeio  man  tbat  dies  nicht« 
Um  7  Uhr  Morgens  ging  ich  hin,  um  au  sehen,  ob  er  noch 
lebe?  —  Die  frfiher  eisige  Haut  gifihie  gleichmarsig,  der  kalte 
klebrigte  Schweifs  war  verschwunden,  der  Put>  srhiug  raich, 
ftwar  schwach,  aber  doch  deutlich  genug  zu  fühlen,  das  Gesicht 
war  ToUer,  das  Auge  lebendiger,  er  hatte  Dorst,  und  konnte 

^     trinken.  Dm  Rocheb  war  kaum  sn  merken.  Er  hustete  etwae 
geronnenes  sduvari^e;»  l^lui  au«|  gebrochen  hatte  er  gar  nicht 
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mAff         dbcr  A  Plw  Mal  StolIgMig  nil 
«diwtrskfiiiiipigien  Blut  gdiabt,  ibcr  •  nit  Bewalrttefn;  im 

Urin  habe  ich  nicht  seheo  können.  —  Um  12  Uhr  Mittags  war  * 
cio  atariccr  wtmier  Schweifs  Ober  dai  gaozen  Korper  verbrei- 
tet; Urin  rotb  und  klar;  der  Pab  weicber  und  yoner.  hu 
B5diclii  bat  gtnc  tofgeb5rt;  der  DorcbfsH,  ndt  HIot  tmter- 
niscbt,  dauert  fort,  aber  bei  weitem  weniger.  Um  3  Uhr  halt« 
aicfa  der  Kranke  den  UmstSodco  nacb  ^t  erbok,  d.  h.  er  war 
wieder  bei  den  Lebenden.  —  leb  swelfdte  oicbt,  dais  icb  et 
ancb  bler,  wie  in  ahnlicben  HrSbern  Fällen,  mtt  einer  lartaia  za 
tbon  habe,  zumal  da  icb  hörte,  dafs  er  auch  vorgestern  Abend 
einen  FSeberanfall  batte,  aber  keioesweget  Ton  Biutbrecben  oder 
MNUt  Bedenklacbem  begleitet  Zw^  Gian  CkitUa  sttl^kur,  pro 
dosi,  mit  Scbleim  vermischt»  wurden  noch  in  der  Nacht  gereicht, 
und  10  solche  Pulver  Uer^ieq  i^einen  neuen  Aofall  weder  yon 
Biutbrecben  nocb  Tom  Fieber  an.  Die  Beconvalescens  danetlt 
lehr  lange»  da  die  Sdsem  Yerbältnlne  scbr  ODganitlg  Waren« 


2.  Trismus  iiHgrmittens, 

ESoe  TOjahnge  Fran  von  hngnrer  Constitution  wurde  taa 
Monat  Au^u3t  1826  von  Schauder,  Hecken,  Unbehaglichkeit  u, 
s.  w.  befaU(^ny  wobei  die  Kinnladen  dermaaf^en  an  einander  ge* 
klemmt  wareui  dafii  sie  bei  aller  Mitbe  sie  ntcbt  entfemeo  konnte^ 
dabei  batte  sie  Ihren  völligen  Terstand.  Als  leb  biosugerufen 
wurde,  Latte  sie  einen  mäfsigen,  beschleunigten,  härtlicheu  Puls 
mit  mäfsiger  Hitze.    Kopfschmerzen  zeigte  sie  pantomimischi 
eben  ao  dafs  sie  Durst  babe  nnd  docb  nicht  schlucken  könne» 
aufser  wenn  man  ihr  -darcb  ein  Spritacben  etwas  einspritzte. 
l>cr  Urin  war  roCh;  Stuhl  hatte  sie  zwei  Tage  nicht  gehabt. 
Ein  gefährliches  Symptom  bei  einer  70jährigen  Frau,  was  micb 
nur  prognQsis  duHotm  bestlmnrte  (?)•      Em  eröflneodes  Klystier, 
Vesicator  im  Nacken,  Einreibungen  von  flBchtigeii  Mitteln  mit 
Opium,  Ungt.  neßpoUi,  Im  Ruckgrath  und  Kinnladen.  I^iach* 
dem  das  Klyslier  OefTonog  genacbt  nnd  dai  Vcsians  gcaogeA 
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«  < 

Wttc,  fing  sie  den  Mund  etwa«  «i  öflbeii  an, Die  Zunge 
war  trocken  aod  der  Dorst  groCi.  Da  Erkältung  die  Umch«, 
sa  icia  ad^en»  gab  icb  «lug«  Gnu  Puh,  ih^H  mil  ftiedcfw 
woitof  €ui  ftarker  SdiweMa  iicli  dnlaiid,  der  eigeotboai» 
lieh  roch  und  Lierniit  war  der  Trismus  gehoben.  An  eine 
Larvata  dachte  ich  nicht,  zumal  der  folgende  |Xag  wenig  sii 
wSnicheo  fibrig  liefik  Aber  deo  dritten  Tag  <a  dtnelbc^ 
Stniide  mn  1  U^r  Nicbiiiittagt  atelltMi  Ml  dicielbeoSjrniptoni^ 
wie  vorgestern,  wie  auch  der  Trismus  In  demsclhen  Grade  elii| 
)etzt  blieb  kein  Zweifel  übrige  daU  icb  ea  hier  mit  einer 
Larvaia  su  tboo  hatte.  Pilleo  too  15  Gran  Ckimim  mit  EsUt^ 
Cari.  amrwd.  (die  swd  Stnndea  dnt  Pille^  hobeo  alle  Zafölto 
^uerbaft.  .  «... 


8.  Fsbris  imi^rmiitMnw  umauraiUa* 

Fräulein  S,  au<  iL,  etwa  18%  Jahre  ak,  von  gesunder  Con* 
'  itHatioa,  wurde  im  Sej^teaaber  1826  piötaticb  blind.  Die  P». 
pille  war  mehr  erweitert  ala  verengert«  sog  aicb  beim  Lieht« 
nicht  zusammen;  die  .idUkig^iM»  wenig  gerothet,  das  Auge  ohne 
Schmerzen,  hingegen  war  der  Kopf,  Lesondert  der  Vordertbeü» 
ichmenhaft.  Patientin  era^ibite  mir»  daCg  4ie  aicb  er>uiltet  babe^ 
indem  aie  in  der  Naeht  mit  bloCicn  Fiilacn  binansging  — -  beute 
Lekäm  plötzlich  ein  Ziehen,  Unbehaglicbkeit,  Kälte  im  Uiick- 
grath,  dann  stärkere  Kalte,  worauf  sich  Hit^e  einstellte.  Scboa 
während  dca  Froftea  fand  aicb  Verdvnbelang  eip,  dann  völlige 
Blindheit  beider  Aogen,  ao  da(a  aie  aueb  nicht  Einen  GegcQ«- 
staud  erkennen  konnte,  filois  noch  etwas  Unterschied  zwischen 
hell  und  dunkel  empfand. 

Die  Hitse  war  ilber  dem  gaoaen  Urper  verbreitet,  dct 
Pub  ging  voll  und  beschleunigt,  der  Dnrat  grobi  Urin  rotb.  ^ 
Die  Kranke  gramte^sich  sehr,  jdötzh'rh  erbhudet  zu  sein. 

Da  mir  acboe  so  vide  LarpoUts  vorgekomoien  waren  f  to 
•chieB  mir  auch  dieaea  Leiden  niebfi  «nden  su  acin*  Gastrisch« 
Zustände  waren  nicht  zugegen  |  und  da  Efkiltuug  die  Ursache 
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Krankheit  ca  lefn  ichien«  gab  ich  eine  Satnration  mit 
MMJ».         €üi  Vtsiettor  im  Nacken,  ein  fnUb^  von  AkM 

Elfi  sts^rkef,  eigenlhurolich  nedien^  Sdiwetlii  ftnd  lidb 
€tn,  und  son^it  war  die  Blindheit  geschwunden;  früher  nicht  ^ 
IKe  Knukbcic  Meli  10  Stundeii  ml.' 

Uni  ni  eeben  ob  Wer  wirklich  «Soe  £«rM«9  m  Gnwte 
liege  oder  nichr,  gab  ich  den  folgenden  Tag,  unmer  der  UmrKo 
geaiä(f9  Salmiak  mit  Fin.  siibiat.  und  Liq.Amm9n.acei,  Aüria 
deo  Mieit  Tftg  itdlteB  lieh  dSeselhen  Symptome  mit  denielbeii 
Ertchciooiigett  wieder  dn.  INe  Blmdh«!  kehito  wieder  tnidckt 
wni  ewtr  i^  ooieh  hdhem  Grtiie  ilt  ▼orgeflem,  da  Pit.  heote 
nicht  Licht  von  Finsteroifs  £u  unterscheiden  Im  Stande  war. 
Die  Dauer  dieMt  Abfalles  war  eben  to  böge  ab  die  de»  eritcit» 
Nach  Beendigung  dea  Schweifset  kehrte  auch  diesmal  das  6e» 
sieht  Tollfg  wieder  snr&ck.  Tch  reifhte  alle  ewei  Stunden  eine 
Pille  TOn  anderthalb  Gran  Chinin,  sulphur»  und  zehn  solche  0o* 
ten  waren  im  Stande  sowohl  die  Blindfieit  als  das  Fieber  danciN 
haft  an  heilen»  "  * 

4.  Pemphigus  in-tsrmiiisns^ 
MakmMt  ein  Mann  von  28  JMNPen^  vcrhewathet'f  von 

inillelmäfjiiger  Statur,  brünetter  Hautfarhe,  wurde  den  12.  Juli 
1826  von  einem  hefiigea  Schüttelfrost,  der  eine  Stande  anhielt^ 
de»  Maehmitt^  bdallen^  wonnf  sich  stark«  Hitae  nebst  einem 
Anmehlage  einfand.  Der  Avttfehlag  ▼erbreftete  sSeh  Aber  den 
ganzen  Korper,  niid  war  so  pemtgend,  dafs  der  Kranke  ver- 
aweifein  wollte.  Pie  Hitze  dauerte  neun  Stunden,  worauf  ein 
sUgemeioer  taid  auch  eigentbfimlich  riechender  Sehweils  sidb 
«io&od,  uäi  mü  didcm  vcflor  lieh  das  Fiebdr  nebst  dem  pel» 
nigenden  Ansichlag. 

IXen  Idlen  Ue£s  Fat  mich  rufen;  ich  fimd  Ton  aRem  dem» 
was  er  mir  erxShlte,  keine  Spar^  die  Bant  schien  gesotad,  nnd ' 
kanm  ish  man  hier  und  da  einijpe  rotbe  Flecke.   Der  Kraok« 
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ISIille'itcli  lehr  ttft^egfifTeni  da  gastrbcbe  ErscKtiiraiigeB  ctf« 
gfgen  waren,  reichte  ich  dCD  %aTtw,  erruH^^  worauf  eSnc 
fAmtt  ScUeini  aad  GiUft  obeo  mid  mtai  cnliecfi  warte 
Hco  14ICO  Nftduritti^,  ktni'^  Mbm  w^ffftUtn*  wieder« 
und  nachdem  die  Hii^c  sich  noch  kaam  recht  entwickelt  hqtte^ 
kehrte  der  gedachte  Ansschlag  wieder»  Dieser  war  von  hal^ 
4tadci>  helk^ eckiger  Fmi,  .der  äbnliclit  die.eiaeifteiicke  Fliege 
tovorbriagt  Zaent  ewUtuid  ein  BreiiMi,  ditta  eia  Jockeei 
welches  den  Kranken  sor  Verxweiflung  brachte.  Der  Ausschlag 
war  an  den  Oberarmen,  Unterleib  und  untern  £xtremitäien«aai 
mattea  Terbreildt  weniger  eof  der  fimti  und  den  iUkkc&i  m 
der  Mnodkoble  »kowite  icb  swei  oder  drei  Blaeea  wahrnrlifieeb 
Auf  dem  Kopfe,  den  FofttoUen  und  HandteOecn  jak  ick  keioew 
£r  erscbieo  gleich  zu  Ende  des  Frostes.  Schon  zwei  Stunden 
'  wäkrcad  der  Uitse  fUod  er  völlig  «mgebüdet  da,  d.  b,  die  Bla»  - 
een  waren  gefüllt  ait  einer  wSnerigteoi  Ijm^tiieken«  duidi* 
sichtigen  Materie.  Bei  mebrem  tah  man  eiae  roteorotke  Rotkn 
um  die  Jk'eripberie,  aber  nicht  bei  aiieo.  Die  kleinsten  der  Bit» 
een  waren  wie  Madelköpie»  die  grolaten  wie  grolae  Erbeco. 
Sckon  stt  Ende  der  Hitie  fingen  sie  an  kleiner  in  werden,  nnd  ' 
.während  iles  Scltweifses  verschwanden  sie  völlig,  ohne  Schorf 
oder  bedeutende  Flecken  zurückzulassen.  Doch  sab  man  nach 
dem  «weiten  Anabracke  dea  Mwgena  nach  dem  Fieber  hier  nnd 
da  rotblicbe  Flecken,  die  aber  anch  macbwanden»  Die  Ober- 
jiaol  löste  sich  nicht. 

jDie  gastrischen  Kricbeinmigeo  hatten  bedeutend  abgenom- 
■Mn«  nnd  lebr  gern  wollte  icb  noch  ein  Paar  FüUn  dieser  ua- 
teresnnten  Krankheit  abwarten,  allein  der  Kranke  bat  mich  nm 

diies  in  der  \V  t«lt,  ihn  ja  von  dicker  peinlichen  Krankheit  z,u  ' 
befreien.  Icb  verschrieb  ihm:  KcpU  €ortic.  Chiaae  puh.  5ß. 
MisrnmiL  wir.  pp.  gr.  jj.  CM.  Onnom.  mmi.gr.  vjß^SoMk.  3f. 
M  D.  S.  Alle  iwci  Stunden  ein  Pulver.  Sechs  solche  Pulver 
waren  verbraucht,  und  weder  Fieber  noch  Ausschlag  üe(s  sich 
sehen«  —  Aach  entstand  ^ein  Äecidiv  mehr. 

PIm  wid  Brmm  tabcBanch  loicbt  Avsscbhig«  bebn*W<«biel- 
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äAm  ftcMriciV  Mb  tch  nocb,  dafs  fcli  d«iife!beii  KrapVen 
yor  twt»  Jahren  auch  an  einer  itriiano  bebaodelt  habe,  wo  bei 
iedem  Fteberanfall  ein  so  btftigei  Niaenbkitco  atch  ttoOmd,  dafs 
«cm  Libctt  io  Gc&hr  adiwebte;  m  eibc  ▼ottige  JKmim» 
w^kogia  maritum^  die  an  Verblutung  grenzte.  Das  lilülen  fing 
tchon  EU  Eade  der  Kalte  an,  und  dauerte  bis  nach  dem  Schweifs* 
Dasiclbe  ra  nntcrdrückcii  während  des  fiebert  war  annögfichi 
kdn  Uittd  wollte, fnicbteii. 

Da  ich  dem  «wetten  Anfalle  beiwohnte,  ersclirak  irh  über 
den  enormen  Blutverlust.  —  Den  dritten  AnfaU  unterdrückte 
kb  mil  grofnea  Doten  CÜna  Dehst  Mineralsiafea.  Auch  hier 
Int  kern  RecIdiT  cia,  die  ReconvalcscenA  dauerte  aber  aebr 
lange  oud  forderte  Amata  und  Boborantia» 

(Scblola  folgt) 


Kritischer  Anzeiger 

neuer  uod  eiDgesandter  Schriften« 


Die  eintag  fiebere  Heihrt  der  contagioien  Aügeoeiilsiio« 
dang  and  der  geßhrScben  BIcnnorrhagie  der  Nea« 
gebornen,  nebst  Andeutungen  über  eine  der  Augenheil- 
kimde  liöchst  nöthige  KeCbmi»  £iaSendscbreibeaaa  Aiigciw 
inte  TOO  C.  ff.  Jhsndi,  Dr«,  (weiiaiid)  5»  Prof«  der  Med.  uod 
Gbir*  wa  Halle  «.  s.  w.   HaUe,  1835.  63  S.  S.  (10  Sgr.) 

(Die  eiosig  liebere  Heibrt  besiehe  m  wirtneo,  Ja  beiraen 
Bident  end  andern  acbweifstreibeDdeo  Mitteln  zur  Bekämpfung 
des  ,,skonschen  ^  Ueizes,  ferner  in  der  Anwendung  von  ßrech«« 
flMtteln  und  ableitenden  Euhefacteotiett,  to  wie  in  der  atrifcle« 
alen  Vermei^g  aller  Unteotdebungeni  buhlenden,  laiireodes 
ned  vrtliebco  Mittel,  also  des  gewöhnlichen  Verfahrens.  Der 
(seitdem  verstorbene)  Vf.  sagt  (S,27),  er  habe,  obgleich  seine  Prtxii 
ila  Aogenarsi  anter  die  aablrdcbiteo  gcfadrei  teil  dreil«g  Jahren 
»icbl  Eben  Mategel  ae  «in  Aqge  legen  lauen      Dici  ift  gewil« 
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* 

«Av  <M      Bi^'  VC  H||l  et  {a,  ob  fi  äbcr  Mcfc  tcdt 

<r  an«  Tefttatleiiy  m  bfsweifeln,) 


fttclbclic  IltiitcSoii|||  der  fltudcnnikfacitiBB        dm  SyiCcnitf 

dct  Dr.  ¥fl3hm  n.  t.  w*  too  T%ema9  Bäifman»  Nach  der 
▼on  AtUhony  Todd  Thomson  besorgten  siebeoten  Auflage 
ibenetzt  yionLudmigCalmanm^  henaigegebeo  nod  mit  Vor- 
itde  und  Anverkungen  venebeo  JBnuf  BloHms^  Dr» 
'    Prof.  ord.  m  Balle  o.  i.  w.  Lei'pt^  1835.  XIX  ».  3S7  S.  & 

(Bai  iSpgsl  nofem  Lciera  bekannte  bfancbbace  Werk  er-r 
•cbeint  bler  io  eiacr  reich  ▼crmehrteD  nenen  Ausgabe«  und-  m 

eioer  gefälligen  Form.  Besonders  hat  es  durch  die  vielen  uni 
niinoter  wirklscb  iebrreicbea  Zusätze  voo  Thomson  ^c\%  onnco, 
alicr  noch  dem  deuljchen  fieraugebcr,  Herrn  Prof.  JSIasim» 
iFerdankt  et  einige  intereicanle  Anmerkungen  practischen  In- 
halts, während  der  frühere  halliscbe  Vorgänger,  Kurl  Sprrget^ 
beaonders  die  sprachliche  Seite  bervorgebobea  hatte.  Die  von 
den  Englindem  beigebrachte  Liteiatnr«  to  mvolbtlndig  nnd|  da 
tSe  lieh  namentlich  lait  annchlielsKch  anf  engUiche  Schriften 
bescbränkt,  so  wenig  zugänglich  sie  ist,  hätte  ohne  Nachtheil 
gMHi  w^blcibcn  können»  Der  Drack  iit  rein  und  icbarC) 


Voo  der  Expansion  des  Blutes  (;)  von  Dr.  Heinrich  SpHta^ 
Grofih.  Mekl.  Schwer.  Ober-Medic-Aathe»  or^intl;  FrofiMor 
der  Hedidn  kn  Roitock  n.  i.  w.  Roitoll^p  1830.  VIH  and 

20  S.  4. 

(In  dieicm  inhaltrcichen,  wm  JaheUeier  det  Herrn  PmC 
j9Mfhl  getchfltdhenenFrogramm  macht  der  geisttnll«»  «ndeinen 
•ebr  gehaltenen,  klaren  Stil  schreibende  Hr.  Vf.  auf  den  Unter- 
«chied  anfmcrksamt  den  die  od  lehr  Ihnttcbeo  Symptome  der 
wahren  Entpfodnng  nnd  der  hiolicn  Eipamion  dei  Ihitet,  dci 
Oij^atmnt  der  Alten,  darbieten.) 


4Mk^  wi  Ptuak 
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gesammte 

EILKÜWDE, 

Herausgeber:  Dr.  Casper, 
MStredactiOQ;  Dr.  Rmbtrg^  Dr«  «.  SUaA^  Dn  Tftoir. 

Dieae  Wocheoschrift  erschiiiiit  iedetmal  lam  Freiufe  lo  Licferungea 
TOD  1»  bisweilen  l-j;  Bogen.  Der  l'reij  des  Jahrgangs  i  mit  den  uu* 
tlugea  ft«giateni  i«!  uf  8%  Tbir.  bestimmt«  wofSr  simmtlidio  Bodb» 
baädinofan  and  Pottiiattr  «m  m  licfie^  im  6iAndo  sind« 

A.  Hirschwnld, 

Jti  27.      ÄTÄ»,  <fc»  3'«»  JüA-  183& 

JBi»ige  Bem^rkangen  über  Pari«.  Vom  Prof.  Dr.  Dicffenbach  ia 
Berlin.  (Forffl.)  —  Sclirnc  Formen  larvirter  Wecbselfieber.  Vom 
Dr*  Kühibrand  in  iaowraclaw.  (^SchluisO  *~  Tcrmiscbtes.  Voni 
Dr*  Finger  Im  ib.  —  Krit.  Anteiger« 


inige  Bemerkungen  aus  und  über  Paris.  ' 

Pnf.  Dr*  mrffimb0dk  i«  Bailiib 


14«  Klistiere. 

'  Die  Anweodiiog  der  Kiystiere  ist  in  Frankreich  lowobl  bei 
Xftnkfii  idt  bd  Ocsmideii  go  allgemeio,  dab  wtr  davon  In 

Deutschland  kaum  eine  Vorstellung  haben.  Besonders  ist  es 
das  weibliche  Qepchlecht  in  den  gebildeten  Ständen,  welches 
Bit  den  Lafcmcnts  enocn  wirklichen  Btifsbranch  treibt|  ihdein 
das  LaTCment  einen  Itieil  der  Horgentoflette  ausmacht  Die 
nachtbeiligen  Folgen  dieser  fiblcn  Gewohnheit,  weiche  in  einem 
hoben  Grade  von  Trägheit  dieses  Organs  besteht^  sind  deshalb 
iehr  hio%« 

Man  bediente  sidi  frl&er  aUgemeih  der  gcwuhnlichen 

■ 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  ♦ 

.      s.  No.  11  d.  j.  a 

aahiianf  28 
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mystlerspritzc,  wie  es  noch  m  den  Hospttatern  der  Fall  ist 
Seit  der  IkkaootwerduDg  der  Rea^w^txk  Magenpumpe  nebst 
ihrer  K^cMt%«i  A«ircadkvk«l  ab  UjtdonpritMs,  hATitati 
Iiülninent  die  gewShoUebe  Kfystierspritse  in  den  Frividianscm 

^nz  verdrängt.  Nur  weno  das  Klysticr  von  einer  andern  Per- 
ioa  gegeben  wird«  bedient  man  sieb  wohl  noch  der  Spritze. 
Daf  aach  bei  nag  lebr  bekannte  Apnirscbe  Weilvcng  ist  eine 
bieuie  neisingcne  Pumpe,  wdcbe  mit  eincni  bngen  eiwtfichttt 
ScMancbe  verschen  ist.  Erstcre  wird  in  das  zubereitete  Lavc- 
inent  gestellt|  worauf  die  Flüssigkeit  durch  das  Aufziehen  und 
Niederdrücken  des  Stempels  durch  den  Scblaocb  in  den  MaiU 
dtrm  übertritt.  BcrCinil  detSeUandMt  ist  <ast  Tnn  der  Dickt 
eines  kleioeo  Fingers«  uiu  \  erieUungen  des  Mastdarms  sn  ver- 
meideD,  nnd  steht  ia  einem  Winkel  mm  Schlaacbe,  damit  der 
Kiankft  daa  Laienient  i«  Silicn  neluncn  kann;  daa  Ckfafa  iut 
der  Flüssigkeit  befindet  sieb  am  besten  aof  einem  Stnbl. 

So  bequem  diese  ganze  Vorrichtung  auch  ist,  so  leicht  sich 
der  gaoce  Apparat  auch  in  einem  kleinen  KSstchen  transportiren 
ISfsl,  ao  stiftet  er  doch  dadortb  gr6(scre  Nachlfaeile,  als  «fie  ge- 
wöhnliche Klystierspritsse,  dafs  eine  unbestimmte  Quantität  Flus- 
'  aigkeit  und  allmählig  immer  mehr  m  den  Ma&tdarm  hineinge* 
preist  nnd  dadurch  Yenmlassong  mr  höchsten  Atonie  diesea 

  ♦ 

Theib  gegeben  wird. 

Diese  Ä^öcTschcn  Pumpen,  welche  zum  gewöhnÜrhcn  (jC- 
brauch  nur  von  Zinn  gemacht  werden,  sieht  m^n  in  Paris  nicht 
blofii  bei  den  Inatmmentenmacbenli  sondern  man  findet  sie  übei^ 
all  in  den  ▼erschtedenatenWaarenhandlongen,  m  den  Laden  der 

Drechsler,  ZJnngieOser  u.  ä.  w.,  ätlbät  auf  den  Ötral^eii  zum 
Kanf  atisgesteiit 

^^^^^■^■■■HHn^nvSk 

15.  Kfinstlicbe  Gliedmaafaen.  Stcicfufae. 

Künstliche,  mechanische  Vorrichtungen  zum  Jsj-sata  der 
ferloicn  gegangenen  obem  nnd  untern  GÜedmaalsen  weiden 
Paria  von  Tcnttemeken  aebr  venig  gctfagea«  Eim'ge  dSeaer 
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chirurgischen  InstrumentenTnachem  gesehen,  diescfbcn  versprt- 
ckea  keine  besoodero  Vorzüge  vor  den  hei  uns  bekannten.  Eine 
tefütlirW  Üaod  ncbtl  Voidenm  üb  kb  uMlcHeii  bei  dem  «ebv 
geicbiekten  InftnnneBteiraiacber  ^«oqmm,   Sie  war  nach  deudU 

Wo  Principlen  construirt  wie  <1Ic  IlanJ  (^es  Götz  v.  Berlichm/- 
ggn  und  wie  die  von  TroscM  beschriebene  Hand  vom  verstOff* 

Imm  MaUiff^  wakhen  jtiit  swb  Vorbäde  gcdieiit  batle.  Die 
Wi  Smuom  war  kiiMMii  oocb  einfacher.    Das  Matertal  mt 

Messiogbkcb,  und  die  gegliederten  Finger  werden  durch  Darm- 
atiUDy  welche  duficb  den  hohlen  Cylinder,  weicher  den  Yorder- 
mn  biUetf  warn  Reoipf  biobtifeo,  in  Bewegung  gei^t  Die 
gtnee  AiMI  war  fibrigena  la  atteo  Ifaree  Thefleii  eoHfefOtcb, 
und  der  Preia  TCrhältnüämar&ig  nicht  hoch. 

.  AUe  bnnrtlichea'  Hiade  und  Arme  si'od  indessen  fiir  die 
Tcniteaacllcii  wön  geriogeQ  Metseo»  Ibrcr  Koalberkcat  w^eA  ' 
kann  nor  der  Reiciie  aieb  dieaelbfii  aeficbaffeii,  und  aadi  er 
püegt  in  ihnen  nur  in  der  ersten  Zeil  nach  seiner  litiiung  einen 
•diwacbco  Troal  för  .acin  Teiiornea  Glied  au  (inden.  SpaUr 
legt  er  dhm  beicbwerikheet  wenig  Netaeo  gewihrendeii  Me- 
chanismus hei  Seite,  and  ircrbirgt  aeittcn  Defect  darch  eine  leichte 
gcpoUterie  üand  und  Arm  von  Leder.  Ist  er  so  uogUirkli<  h 
ita  recbleo  Ann  la  mlieres»  ae  lernt  er  mit  der  linken  üaad 
•cfarcQMii,  er  Irent  aich  hierio  adoer  Fortadantlc^  wenn  er,  die 
verschiedenen  Stadien  des  Kindesalters  ahermaU  durchlaufend, 
vom  einfachen  Grundstrich  anlangend,  dann  Buchstaben,  dann 
Wörter  «id  ganie  Zeilco  inaanmeeaalst,  ond  etufUeh  aaioMi 
Frcaiide  iar  aciaem  eralee  Biiefe  aeioe  GediakeD  and  Empfitt- 
dangen  ausdrücken  und  ihm  sagen  kann,  das  Leben  sei  mehr 
werlh  als  ein  Glied!  Denn  um  den  Preis  des  Lebens  giebt  der 
Meoacb  AUea  bis,  jedea  Glied,  )«  «He  Glieder,  wie  einige  lier 
VentGmmeltea  in  HMi  d^e  immMts  lebrenl 

Kün^tliiche  iäfi»c,  %vcnn  sie  nirht  zu  coiuph'cirt  sind,  ge- 
wihreii  acbon  einen  hei  weitem  groisera  ISulzen.  Die  An« 
yflcbe  an  einen  kibrtlkben  UnUrtcbaakei  aind  ancb  bei  wqte« 
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geringer  als  an  eme  kSnslUcfae  Hand.  Der  kfinstUcbe  Faft  soU 
aar  ab  ^Ifitse  den  Kffrper  tiigien  mid  «di  im  Fufs»  olid  Knie- 
gelenk, wenn  aöch  dieses  fehlt,  efnfilcb  charnlcrartlg  bcwcgeot  • 
Die  vorlrefllichen  ihmhliUft  sehen  und  Eic/ihr\c\\cn  Filfsc  ^eich" 
nen  '«eh  Tor  allen  andern  kUnstliekeOf  mir  bekannten  Mechanii- 
nen  durch  grofse  fiinfadiheil,  LeichUgkeil'  und  WoUfeSlicil 
ans. 

In  Pan's  habe  ich  kernen  Menschen,  welebcr  einen  köntt* 
Ucken  Foff  trag,  ansBndig  machen  klSnnen,  alle  wcUe  dcA 
Unter-  oder  Obersebenkel  verloren  hatten,  gingen  anf  einer 
Äcliwai/.  lackiricn  Stelle.  Der  Tod  niufs  aber  in  den  kl/lni 
Ewölf  Jahren  eine  grofse  An%aiil  dieser  Armen  weggeraCtl  ha- 
ben^ denn  man  begegnet  jetat  in  den  StraCten  telten  £inem,  ?or 
fener  Zeit  aber  jeden  Aog^'obllek.  Mehrere  Lentn  ans  hohem 
Statiden,  welchen  der  Unter-  (i  ler  Oberschenkel  amputirt  war, 
versicherten  mich,  dafs  ihnen  die  könstlicben  Glieder,  welche 
sie  Mber  getragen  bitten,  in  einem  sn  hohen  Grade  ISstig  ge* 
wcsen  wSren,  dafs  ihre  Zofrfedenheit  erti  mit  der  Anleitung 
der  Stelze  zorückgekehrt  sei;  besonders  hatten  die  SteUrobe 
dorch  einige  kleine  neuere  Verbeitemngen  ungemein  Hi  Braach-» .  ' 
,  barkeii  and  Beq9emiichkeit  gewonnen.  Ein  Herr,  mit  dem  Ich 
einem  ländlichen  Feste«  vier  LSens  Ton  Farii,  heiiirohnte,  nnd 
welchem  der  Oberschenkel  annpuiirt  war,  machte  die  lustigsten 
Sprünge  and  nnglaubUchsten  Bcwegongen.  Da  er  mein  In- 
teresse fllr  seine  Stelse  sah,  so  ging  er  mit  mir  hei  Seite  nnd 
eeigte  mir  das  einfache  Kunstwerk.  Der  obere  Tbeil  des  Stabes 
war  mit  einem  Trichter  aus  Ulech,  welcher  ausweiulig  mit  Le- 
der fihefsogen  und  inwend%  sehr  schön  gepolstert  war,  venchen« 
Der  Trichter  war  mehrere  Zoll  tiefer  wie  der  Stampf  lang;  damik 
der  untere  Theil,  an  dem  sich  die  Narbe  befand,  nicht  dtii  L>o^ 
den  berührte  und  durchgerieben  würde,  die  Last  des  Körpers 
mhte  also  anf  den  Scitenwandangen«  Diese  fiiarichtang  haben 
indesien  aocb  die  bessern  onserer  kSnslISchen  FBfse.  In  der  lütte 
des  Stabes  von  Eschenbol^;,  welcher  sch^^a[z  iacLiil  wji,  LefanJ 
sich  ein  Charniergelenk  von  StabJ^  es  war  anCieronicnlÜcb  schön 
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gearIfcFtei.  Dies  Gelenk  LctUnd  au  einer  cuiMicn  «täbl^^rneo 
JCafMci,  ia  4icreii  iBoero  tiM  •tarJce  Spiralfeder  tun'  cüiea  Acl»> 
baUcen  aofgcroUl  war;  antwaodig  tab  man  iarao  enieii  kleioco 

vor-  und  zurückspriii^ciiilen  Schieber.  Da^  uiilcrL"  l.iiiie  der  * 
Sieke,  welche  den  Boden  berübitCy  war  mit  einem  eingebssC' 
MB,  M  Zott  brdleD,  älabiange  nfl^ebea,  m  walch«  der  Stab 
mir  mir  USTOe  UbaUviebte,  mia  die  aedm  BSlIle  boU  Ma. 
In  tlic^  Höhlung  wird  der  sogenannte  6chuh  hineiogu^teijktf 
da  mit  Ledar  übaraoganar  Kork«töpseI  niiUaiaar  SoUe  yom^ 
dkkem  Leder,  welcbe  fibcr  den  Band  dca  Rofes  ctwae  bSuM'« 
Micbt. 

Solcher Stcl^furse  habe  ich  später  noch  mehrere  angetroffen. 
Die  BefBAlig^iig  getcbiebty  wenn  der  Obanebeakd  verloren  ge- 
gangA  Iii,  beiqndera  diycb  einen  ItfiftrienMii;  Scbnlterriemeii 
verwirft  man  jci/.t  gaos  als  zu  beschwerlich  und  (nr  die  BraM 
aacbUieiiig.  Aui^erdem  crluU  der  Öluinpf  .in  deui  Tritiiter  durch 
einen  luehen  geyqlftertei|.iU<9ltn  noeb  »ehr  Sichecbekt  Beim 
Geben  bleibt  die  StebM  immer  gerade,  und  daa  SlaUgelenk  in 
der  Mitte  der  SteUe  bleibt  steif ;  stöf^l  der  Mensch  aber  £ufäl^  • 
üg  au  ein  auf  dem  ßodeo  heiiodiichc^  llindcnuüy  welches  leichl 
einen  Fall  oder  dodi  eine  noangenebme  Erachüttemng  dea  Stona- 
flca  anr  Folge  bat^  so  ipringl  der  Schieber  bliutcbnett  heraus, 
das  Cjclcrik  un  Sluckc  krümntl  ^kh,  und  eben  so  m  hnell  wird 
die  Sieke  wieder  gerade,  wodurch  der  Kmtjke  wieder  eioe 
Sliitoe  iiekommt,  mn  nicbi  an  pdlen.  0er  KoEk  k|  dem  antcm 
,Tbeil  der  Slehte  macbl  das  Auftreten  mikle  und  alaitiieb,  wo» 
durch  ebenfalls  die  ErsthuUcrung  des  Stumpfes  vermieden  und 
das  Gehen  erleichtert  wird.  Jlciclite  der  stählerne  King  bis 
anC  den  Boden»  x^«^**^  Geben  auf  dem  Steinyflailcr  ot- 
leres  Ausgleiten  nnvetmaidUch,  Ist  die  Stelie  unten  aber  mil 
Leder  überwogen,  so  gleitet  ^ie  bei  nasser  Witterung  von  den 
Steinen  ehenOdb  ah;.h{eftht  aber  der  Stock  nnlcn  nugjetchota^ 
ao  schleift  er  sieb  bald  ab  um)  der  Kianke  ÜUt  leScbt,  wäm  er 
«i  ku^z  geworden,  eben  so  dann,  wenn  er  sum  ersten  Male 
^  seiner  neuen  Stalae  geht.  Jene  an  dea  Seiten  aut  l^eder 
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besogeneo  Korkgtöpsel  sind  dutzendweife  vomUiig  su  kankn 
ttnd  mm  wecbtelt  daimt  nach  BcUcbfo. 

(ForttetEttng  folgt) 


Seltene  Focmen  larvir  ter  Wechselfieber. 

IStgelheill       *  -  •  ' 

(  .     vom  Dt.  JCähilaeand^  pcact.  Artie  in  Xnowyaciaw. .  ^. 


5.  Febris  opoplscti^Q. 

loioMd^  48*  Jahre  ilt«  to*  iiogoliiifcli-cliolelMlMi 

Temperament,  und  nicht  eben  robuster  Constitution,  wurde 
plötzlich,  wie  man  mir  schrieb ^  vom  Schlage  gerührt.  Mein 
Srnfaeinen  bei  (fieaem  KrankM,  wtldier  Im  ^rci  PoHmdicii 
ranr  entfieriit  iprobnte,  IconiiCe  cNt  gegea  Abaid  dcnelbeo 
Tages  niö^Kch  werden.  Von  seinen  Angehürii^cn  und  Ver- 
wandten erfuhr  ich,  daÜs  derselbe  noch  Tages  vorher  recht 
nniitar  und  wohl  gewesen,  und  des  Morgent  nm  4  Uhr  einer 
cä  nnteimebnendett  Reite  wegen  anfgcitandm  ad*  Daribf  büle 
er  nber  heftic;?^  Kopfschmerr.tn  innJ  Sch\vindel  gckl.ic;',  nuf  den 
Stuhl  £u  gehen  verlangt,  w'irc  aber  nicht  mehr  im  Stande  ge- 
wesen, dabin' m  'gehtn.  £inige  stantmcbd  anigeiprocbcne  vn- 
•  ^errtindliche  Töne  seien  das  Letkte  gewesen',  was  der  KtaMre 
hervorbrachte ;  hiciauf  sei  er  zosamnini gefallen,  hnhe  Anfalle 
von  Krämpfen  klonischer  Art  gebnbt,  und  nach  einer  Slundc 

sollen,  wie  min  mb^  böcbiieb,  alle  SiM'erib«hen  scib;  Der 

...  •  1 

KnnVe  bdnnte  weder  sehen,  noch' hören,  nocb  rieehen,  Hftide 

und  Füfse  waren  eiskalt,  eine  röchelnde  Kespiration  stellte  sich 
lein,  ttod  er  lag  da  einem  Sterbenden  ähnlich.  Zwei  vorher  da^ 
»h  gerufene  Aerzte  ^ordneten  S(^s  Blutegel  in  den  Kopf,  Sint* 
füsmen  an  dfelnfse,  ein  Siysller  nnd'CTflgf.  TaH.w^Mid,'  vaik 
Anreiben  am  K^opf,  ^md  ab  das  verscluriebcne  Brechmittel  ntdlt 
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sehen  Schritten  dem  Tode  nähernden  Kraoken  mit  deo  Worten* 
Jos  ist  lii^r  nichts  mehr  zu  macbco.*^ 

Ab  kh  ia  dM  KnokcMwiMr  Int,  ^  idi  difMibe  tofr 
VM  IknfdMD,  die  anft  HfdMte  gespviiil  wikd,  wm  kb  wohl 
mit  ilem^  wahrlich  halbtodten  Meoscbeo  aDfatigen  würde.  J» 

loC  dem  Kücken  noch  in  jener  röcbehiden  uad  schaarciiea« 
dtn  Rflipintioii,  ÜnKcb  d«r  M  LmgcoläbMDg.  Angen  iiod 
Moll  gwcMottw,  Binde  «id  FBTte  Ut,  Haal  trbdec%  anein-  ' 
zdoen  Stellen  warm,  an  andern  kalt.   Alle  Sinne  feierten.  Das 
Leben*  deutele  Moh  wnr  dnrch  Respiration  und  schwache  Cir- 
tnltcioo  des  ttoMi  m.  Der  Pde  war  kieui  oad  tfthwach;  bald 
iriif  fi  eqnenCf  bald  aebr  bn^sam;  dk  Caraiidcn  acUnmcii  tdcbt* 
befUg;  die  Pupille  vt  ar  verengert,  die  JUfuginsa  &tark  gerütbet. 
Bald  davaitf  fing  4er  JPalieiit  an,  auf  d»  Bettdecke  nmber  a» 
iMcbea,  Mr  mit  des  lllndcn  baM  nai  Oariditf  bald  rtf  de« 
Genitalien,  als  woHe  er  sie  ahreiCsen ,  aber  mehr  die  Okms 
das  &€rotum*    Es  stellten  sich  Vomituritionen  und  Singuhu»- 
^  «nd  det  Kfank^aanibflb't  auigcr  Wmb  daa  ihn  bedeckend« 
^.     Betttncb.   Uiin  «oH  bewnlstloi,  Stab^ang  dagegen  aadi  daih 
reisendsten  Klystieren  nicht  erfolgt  sein,  und  weder  Schreien, 
noch  sonstige  KeiuniUel  wartn  im  Stande,  den  Kranken  aus. 
arioeaa  taUode  im  twpeüeea.  \ 

I>nreb  das  togeiCcItn  Etämen,  ao  acbwnr  «a  sk  amdi  ge-  - 

wonlen,  erfuhr  ich,  dafs  ich  ein  Hecidiv  eines  kalten  Fiebers,  und 
rv^  ar  am  'ibsten  Tage,  vor  mir  habe.  ^  Ich  stellte  daher  neben'' 
'  dar  Dbgnoae  einer  FM§  iMmmkiM  optphMm  «in« 

Die  iu  (lic.scin  Falle  mir  gestellten  lodlcatlonen  waren: 
1)  den  jeuügen  ZuMand  zu.  htscitigent     -  ' 
fjf  dnenr  nfnen  Aafiril  «oanbengen,  ' 
^  aebwcr  an  tötende'  An^abte!         -    *     .  - 

Da  luLT  das  CentraUOrgan  (das  Gehirn)  am  meisten  er- 
grifTen  an  sem  gehlen^  and  der  bewuCstlose  Zanünd  des  Kranken  ■ 
bnraiu  MMmden  gedaMt baih»  ao  knnm  naninlrftnQbt  db 
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Frage  aaftfcHai«  oli  nicht  fSch  benlli  Eitiimit,  oder 

etwas  ALoormes  im  Gehirne  und  seinen  Hauten  gebildet?  Ent- 
leerung und  i:'rcimachuug  dieses  Organs  war  iuer  daa  erste  ße« 
dMiMli..  Du  bettige  Wtoot^  dit  akb  iMMr*  mcbr  irnd  mehr 
mn  Kopfe  cotwichehe,  hertiwwiitei  «ich  so  einer  «leihen  SpI> 
l'chen  Blutentieeruog.  Um  aber  tu  Tertucben,  ob  nocb  etwas 
Umbarkeit  und  EmpfindUchkeit  (ur  audsere  Kca#  vorbanden  sei^ 
Icyie  icbf  um  dm  PUm»  swhrU  in  Anapradi  nn  nehmen^ 
frisch  geriebenen  Meerrettig  tut  Tlnif«  CnmIhmM.  enf 
Hagengegend  i  dies  rötfaete  swar  etwas,  brachte  aber  keioe  Em-» 
pfindong  jm  Seilen  det  Kcenken  benror.  Zn  einem  vw^km 
Sipeijnienl  -  nnlKhlol«  ich  aicb»  obgleich,  kh  eUenüng^  eeH 
eine  Yeaaesectioo  hatte  veranstalten  soNeB,  (auch  der  Fehler 
muls  verüfrcallicht  werden^)  nändicbr  cu  balteo  fiegiefseogen» 
kh  4ide  die  Kopfhaire  wegacheerent  dann  socMi  «ine  gvnlei 
Kann»  eoa  einer  aitteloiilfigett  Oeffiiang,  und  hShlcrdrein  nM^ 
rere  Kannen  friscbgcschüpricö,  kalu^i  Wasser,  von  cioer  bedeu^ 
tendeu  Höbe  auf  den  Scheltet  nnd  das  Hinterhaupt  biaueter« 
gidiMo.  Hier  fing  der  Kranke  an  lallen  m^* nnd  eU  nach  einer 
UaSnen  Fiose  die  Mbeinjc^mgcn  iron  nencm  begannen«  achrin 
er  halbdeutlitb,  mit  der  Hand  den  Strahl  gletchsani  haltend: 
uLaist  mich  in  Kuhel"  JXer  Kopt  wurde  nach  dieser  Procedur 
gMs  hübt  Allein  kapaa  wurde  der  Kiedia  trocken  galegüt  ^ 
er  wiedenini  in  aeioe  eile  BewnüMloagkeit  TCffiel*  Sie  Hilio 
des  Kopfs  nahm  nun  überhand,  und  als  keine  IMutegi  1  üiif)eirgea 
woliteiii  enlacbloüi  ich  mkh|  die  jUi4noiüme  an  der  Tgmpo^ 
iMlIr  vanmdbMn,  Dei  ttui  ipdUU  awar.  mcbi  «ehr  begei^' 
floTs  Jedoch  aehr  lebhaft»-  nnd  mit  Vergnügen  beoMrkln 
ich,  dafs  das  Öchnarcbeode  der  Respiration,  nach  und  nach  &icb 
wninderte  und  «ich  de»  nonmlaa  nlbcfft^  iObgkicb  derPnIa 
«ich  an  beben  nnd  die  Tenipentnr  dü  Kopfea  hedenUnd  dhan» 
nehmen  begann,  war  dennoch  kerne  Veränderung  in  dem  «opo* 
rösen  Zojstaude  des  Kranken  wehrzu  nehmen*    leb  schritt  d^ 

halb»  •nacbikaa  tin  Conifrciwomteribandi  an  die  Arteiii  g«l«gl 

Uehergieüuogtai.  IM  EuBBer  Utea  W« 


■ 

Imtar  dsioifcr  ■»  titioen  Panfcn  aaf  dts  Iltnterbaiipt  gegoitaii 
iicachten  dieselbea  Wirkungen  wie  das  erstemal  wiedet  benraCf 

oen  iDtchen,  und  swar:  fQr  den  liialerkopr  eine  balbgefUllLe 
^roise  iUoderblasc,  and  mt£  dm  übrigeo  ibeil  des  Kopifi^  vier? 
AmI^b  MflifiriMiiMftCiNMMttBik  iU«  ^hcr        a(L  faift  alla  vict 

Hinterkopf  ist  «ehr  nüti^lich,  weil  der  Kopf  gleicbsam  iu  eincoi 
iulieo  Bade  riibi,  und  der  I^Adsen  frei  bleibt,  aucb  bi'^u^l  mm 

Lepfen  f^peidbiUB  male.      Idi  —terwcfctt  naa  mla  Naae  4l9 

Reizbarkeit  meines  Palleoten,  indem  Ich  ein  Stückeben  frisLlicu 
Mcerteltig  ihm  iu  die  Naseolücber.bi^btei  worsHif  derselbe  au^' 
ftwfati  ücft%fDeit  tUn  M«mt%  atu  der  Nise  rUe  ud  .weg 
warf.  (Dar  Kraoke  war  ain  aiadcer  Tibeebcbnapfer.)  -InvmU 
sehen  wurde  mit  den  Umschlagen  fortgefalircn,  Vesicatore  andie 
Waden  itad  an  dea  £ilackeft  gelegt.  Jbin  Kiystier,  woM  Twi»  siiä» 
gr*  gfiBoaMnett.wuida,'|;ipg  finidiUoa  ab^  abca  «aaiaairaitai. 
Da  er  mm  ömu  wa  acUatken  aag^angen  batle«  so  IMa  Ml 
Uun  stündlich  Moschus  gr,  jjj  und  CoJomel  gr.  jß  verabreicbeiit 
wai  er  bis  gegen  %.JÜka  Mitteraarbt  aifinahai.  Um  diese  Zfit 
lag  a«  aa»  die  Aogea  aa  dlÜMBt  «bd  vtnacbta  aal  Gawall  «ioi 
daai  Bella  la  ateigea.  Aaf  aiebe  Ffaga,  ab  er  sa  SlaUe  ge« 
hen  wollte,  was  icb  ibin  sebr  stark  ins  Obr  rief|  gab  er  aahr 
rasch  zur  Aotwotlt  ivia«  jal"  aad  wirklieb  bckaai  er  aiaa  awaf 
Meatcodc^  dadi  akbl  harte  OtllaaBi^  -SfarKiaakt  aakaa-aaa 
äm  iha  bad^ekeadeo  Leinwandmantel,  an  iha  sieb  aatusiehaa^ 
iadem  er  icbon  sigaUcb  deatikb  die  Worte:  „mein  Hemd"* 
Mvocbracbte.  £r  wanfe  aaa  aa  Batta  g^vaebl  aad  achiia^ 
aafhdeai  ar  aiSrjiacb  aaf  aMia  Yailaiigen  «alaa  Irackcaar  sdiwaraa 
Zange  gezeigt  hatte,  sehr  ruhig  ein,  und  fuhr  nicht  mehr  mit 
dar  vUand  zum  Gesiebt,  noch  zu  den  Genitaiiea.»  £#  stellte  sieb 
aia  swar  ^rl^^|^■l ,  abat  daeli  aia  allgaatfin  aiimer  ScbwaiCp 
ab^nad  Ja  dkr  Kopf  imdtm  ak^  acfatfUte,  so  tealai  dfe 
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kftlteo  Umscbiäge  fortwäbreDd«  genacht  werden.  Um  4  Uhr  4tft 
Morgens'  «rwMhl»  •Mi«Bl'  htmiü  mit  fttUcm; AMfiMia, 
kUgte  BUP  aWr  SchmciMn^M  Kioipllp  -«nd'  «war  iB  dcrGegeirf 
der  groiscD  Fontanelle  und  der  Schläfen,  Die  Zunge  -war  im- 
mer trocken,  ein  heiliger  Durst  halte  sich  eiogefuaden,  eben  m 
Bb  heMlw Dnuig  su»  iJrio,  4ir  yM  maA.mumUL  gthMfca 
Vttdlf;'^4«r  Pdli  ¥rar  :Mhr' w«lili  W  «Hm  f^tboben,  döc4 
Jrach  rttthl  selten  kram|^>(hnft,  (^atamel-SUihle  erfoJgtea  drcimdl; 
^  wonicn^  Terbraucht  Ib  Gr.  if«MMbiM  und  9  Gr,  Cakmtk 
'  '  -^Dic!  Wt«  lodiiütion  w  iibtt  mit  ynfaipdiiith  liuiiiH 
-  «od  mclftKnnher  Torfiiufig  v«iii'T<ide  ^[|fMUe»r  MMb  Üplsmiile 
Irpckne  i^unge,  der  helle  und  viel  gelassene  Urio^  der  Drang 
dte,  de)r  wohi  nicht  (liglieh  dem  f^ethitUrium  AagmkMim 
tvMoi'komite!  dar  mwifteii  Mch  hMnofAtift'  fiyammtn» 
gezogene  Pub,  nai  die  Boeb'  njdhc  vWg  bcseitfglcoKopfichmer^ 
cen  mich  eine  Prognosis  duhio$a  stellen.  Es  blieb  mir  nun 
imcb^die  »weil«  Aufgabe  w  ißien  libr%,  ttQaOirii  dco  AaüiI^ 
der  nett  ebtre^A  sollte,  n  YtrUmiM.  S*  ^rM  »wirft»  ich 
wat\k  4w€Mnim.wulphur.  schenken  konote,  so  konnte  ich  mich 
doch  in  diesem  so  gefährlichen  Zustande  nicht  entschliei^en, 
tiVAk'  alleiii  anf.  dasselbe  ea*  'verlassen.   Ich  vencbficb  daher 

liitr.  praeeip.  gr.  jj.  Cort,  Cinamm.  gr,  vjjj,  dann  Chinin,  st^" 
phur.  gr.  ]].  Elaeos,  Aurant»  gjß.,  licfs  zwei  Wächter,  denen 
die  Ge&hr,  weldie  dem  klemsleo  Venehen  ifligen  wfiedc^ 
%T>rgestelll,  am  Bette  siteeta,  mMl  kehrte  onn  is  meine  W«li^ 

titin^,  um  audi  tiiw'ge  Ruhe  zu  geniefsen;  denn  von  5  Uhr 
Abends  bis  6  Uhr  Morf^rn^  war  ich  «nuAterbrochen  bei  dem 
i^keo  beiirthl.  In  24  ^iimdett  wurden  ftrhraacht  iO  Gma 
^in,      C%ba,  mid  16  Gfv  Biimiith. 

Rlit  banger  Hoffnnng  erwartclo  ich  den  Fiebertag.  Nor 
kleine  Ahnangeo  von  Fieber  stellten  sich  «iq^  ailes  ging  gut« 
Abi  ftinfteii  Ta|t  eteto  eich  emt  dm  StOmmmi  ImigfMmm  im 
tBir*fejh,XL.  D€r  toiala»  eitmHe  gfeh  aehr  lüfiahi'. ' 
"'^  'Ich  kann  diese  Kraakheilsgeschichte  njeht  schlieCseni  ohae 
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eines  Umstandes  m  -erwäbneo,  der  io  das  Gdi)iet  d^  ^erteilt« 
Ikhcn  Medkm  Da  die  Gefahr  Torübcr  war,  der  Kranke 
Appetit  inid'6kiila£  bekmiy  die  Reimii i iicieeiis  riker  fiOgertC} 
wwde  er  ron  ^  Faimlie  anfgeCemlertj  eii»  Tedtament  m  an» 
^len.  Es  warde  daher  der  Friedensrichter  aus  5.  geholt  Dies 
Teilaiiieol  wotde  yaa  Seiten  des  Kmikea  mit  grofimr  Rtetobumi 
beit  genia^t^^"^  imd  ndir  evs  denn  Kopie  als  aus  den*  widiey  v 
er  ibeilte  sein"  Vermögen  geborig  zwischen  Frau  und  Kindel 
ein,  so  dafs  man  mitKecht  schlteben  konnte,  er  sei  disposilions- 
lllh%«  £(tcb  6  Woehe»  kam  er  m  mir,'  bedankte  sidi  fSr  incn# 
gehabte  Hlhe^  und  Meibielt  sieb  ^toa  selii^  ^fabrlictieD  Kraiiik- 

helt,  wovon  er  zwar  nichts  wul.ste,  es  aber  von  seiner  Fanlilie 
erfuhr.  Ich  lohte  ihn,  dals  er  ein  Tcslarm  ni  gemaclit  habe.  — 
ttWas,  ein  Tcstameat  habe  ich  gemacht?  Gott  behtttei  datbii 
weMs  ich  kero  WoMl*  Er  Befii  steh  nieht  Qbetseogen,  fnfar 
gleich  nach  Hause,  erkundigte  sich  deshalb  bei  seiner  Familie,' 
und  wollte  es  noch  nicht  glauben,  bis  er's  erst  vom  Richter^ 
idlbst  erftriir. 


6.  Ein  eigener  Yerlauf  einet  kalten  Fiebers.  •  * 

m 

Kn  Mann  too  25  Jahren«  -  ton  elnser  mehr  iymptrttistbm 
CoBUfttttiOBy  bekam  im  Sönimer  1S87  ein  re^elmSrs?|g(er  kakeir 

Fieber,  und  zwar  eine  teriiana,  die  die  ahtigastriscbe  Methode 
forderte.    Nach  Beseitigung  aller  I<ieheoiioistande  wurde  lÜe 
Ckina  ivgia  m  iSähstana  gereicht,  mroraof  sich  das  Fidihrvd Vg  > 
veiior  und  der  Kranke  >  511  ig  gesund  ward.   EStnige  Wbcheft'  ' 
später  erkältete  er  sicb^die  Füfse  im  Wasser,  worauf  ein  Re- 
ddiv  erfo^f^te,  und  «war  wieder  eine  UHiano»    Das  Flehet^ 
Wörde  der 'Kunst  gemafii*|dtd  besonders  mit  JH^pSersthh^:^ 
keine  gastrischen  Zdfalle  sich  äufserten,  behandelt;  und  als  dar«, 
auf  das  Fieber  nicht  wegblieb,  der  Cortex  in  Substanz  in  hin- 
Mngiichen  Doftta  gerdebt.  Atteia  ei  bii^  nidit  weg;  Secb^* 
«An  GrairChinfai  hoben  es  aber  iakf.  Der  Kranke  belkld 

recht  wohl.    Vierzehn  Tage  später  eulsiand  iliüleu,  Jaiiii  Durclf 

Digitized  by  Google 


436  '  ^ 

dam  «divnlliA  dKo  Itte  in,  abia  itttwil  w^mimpm, 

md  endlich  A^eÜ^a.   E0  mwtdim  Jtdkydroplea^  Diaphor^Umf 
tiod  mehrere«  dem  Zwecke  passeode  Miitel,  die  ich  Uer  ukht 
•nlttiirco  willt  mit  Xiacbdnifk  gneicbi«  iUm  die  KiaakkaU 
Mb»  kmet  fscbr  iv*  Et  Uidb  otcbtt  Qbrig  ib  di«  Pßramm* 
ik^da  Vä  Dachen,  12  Pfuiidc  klares  Wasser  wurden  ealleert, 
«od  dann  auflü&eoti  «Jürkende  MiUei  und  DiurHico  gereicht«  — 
£•  Mhica  bcMCr  sn  gdiea;  dUdo  io  der  drittm  VVoche  wir 
dM  Waticr  beinahe  la  dtnuelbta  Gmde  wieder  d|^  ele  w  dct 
Operation.    Da  alle  diese  Zufälle  l  uige  eines  kalten  Fiebers 
iRferen)  xCichtp  ich  ein  Infua,-  Decoct.  tori»  Chinas  r#g. 
«od  C^km*  arwn,*^^  Spir.  mUr*  agiket,  ^     «Ue  «od^haU» 
Stunden  von  der  3v|  Cotei»  einen  EblotielvnU  mnebnen.  Kun 
war  die  zweiic  Poriiün  vcrLraucht,        das  kalte  Fieber,  und 
£war  abcrnoals  eine  tertiana  sicii  auslitMete,   Schon  im  ersten 
Anfalle  hUdeten  sich  el%enifiiie  $chwcilae  aof^  m$  früher  enC 
leinen  Fall  hervorsabringpn  wir.  Der  Urin  wurde  hiufiger  fj^ 
lassen,  und  verlor  alliiiäiwi^  seine  blutrotbe  Farbe.   Der  Appcüt 
und  SchUf  landen  sich  ein,  und  die  Wassersucht  nibin  vutt 
Tage  nt  Tage  immer  mehr  ab.   Die  erwähnte  Mixtur  wurde 
fitrlgdrauebt  Nacb  vier  Anfällen  dct  Fiebera,  YencblinmierfNig 
aller  Ziitalie.    Die  \V'aj»j^r£iUcbt  nahm  zu,  der  Leib  wurde 
dicker«  der  Urin  «pactamer  und  rüther,  kiim  ich  atand  wieder 
dat^wQ  ich  firiiher  war«   Eine  Uraache  der  ycncblimmemng 
Wir  nicht  wahramchmen.  —  Ich  gab  jetzt  16  Gran  Cbinin^ 
worauf  das  Fieber  aufhörte,  und  hiermit  üng  wieder  der  Urin 
^laikcr  abzugehen  an^  und  vecior  wieder  aeine  hochrothe  Ifarbe^ 
und  adipn^lreute  ich  mich,  den  Kianken  geheilt  su,  haben j  aU 
lein  nach  12  Tagen  verschlimmerten  sich  die  Zufalle  Ton  Neuem« 
okigicj^  Murgem  und  Abends  ein  Gran  Chinin  und  Diureiica 
gerctcbl  worden  waren.  Leiht.  FüCie  iLi«w«/ichTrollcn  wieder 
ielv  atai^  an«  swar  nicht  in  dem  Grade  wie  (ruber,  aber  doch 

bedeutend  j^cnug.  Der  Urin  ging  wieder  spars^im  und  n»lh  ab« 
und  auf  keiucu  Fall  konaie  i^chweib  her  vorgebracht  werden. 

iwei  Stande»  s«  Jtwci  Glan.  Allcia 


f 
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«e  KmUmH  aldgttt»  abli;  Da  wk  Mka  6et{MsxaöwM 

thatf  so  reichte  ich  die  oben  beschriebene  Mixtar.  Kaum  \rar 
die  f'Weile  Portion  verbraucht,  als  sich  von  neuem  eine  tertiana  ■ 
iwba^fi  Aach  j«tsl  «telilcB  neb  tUrke  Scbwaftc^  dk  ithoa 
bcHi  «fücA  Aofidle  bedMloid  da  wtns,  «2a.  Der  Uria  wwds 
ahcrtiiaU  häufiger  gelassen,  wurde  wieder  klarer,  und  die  Wasser« 
nicht  war  £ast  ganz  weg.  Allein  nach  vier  AnfäUen  des  Fieben 
TmddiMierle  licb  wieder  AUet.  m  Gddmdfl  nah» 
wieder  co,  doch  «reichte  lie  nicht  mehr  die  Höh«  wie  firtiier$ 
der  Urin  wurde  wieder  roth  und  wenig  gelassen.  Kurz  ich 
mntite  ahermaia  das  Chinin  reichen^  um  das  Fieber  abermals  za 
coofrarcap.wai  «Bcb  bald  geKhah.  —  Noch  dooMl  fand  aich  dift 
Gcachwolstf  ewar  iamer  wenigerY  «od  ich  nmlile  dieselbe  Pro- 
Cedur  mit  (^hina  und  Chinin  vornehmen.  —  Endlich  wurde  der 
Kranke  völh'g  geheilt|  und  ist  bis  jetzt  noch  dauerhaft  geauiid 
mmMiahtm.  BffiiMifkeo  — «f*  ich*  da£i  dar  Kranke  dnrdttna  an 
IccnMr  JNji^aMnlr  gchllen  haf> 

Merkwürdig  ist's,  dafs  das  Fieber  nicht  durch  Chinin ,  KW- 
deia  durch  die  China  harrorgebracbt  werden  konnte  n,,    w*  ^ 


Schhisse  noch  einige 

M  i  s  c  c  1  1  e  n. 


Einige  Mal  bcolnchtele  ich  kalte  Fieber  mit  Bnistentzun-! 
dung.  Hier  mulste  man  Ader  lassen.  Doch  ist  die  ßcmerkunf|^ 
mHeicht  nicht  ttowtcbl%t  daCi  tnwcilen  das  Aderlafs  nach- 
th eilig  wirkte.  Manche  yeriden^gieich  nach  dem  enten  Ader- 
lals,  wenn  auch  nur  eine  TasicBlul  gebüsea  wurde,  In  Nerven- 
fieber und  die  Krankheit  wurde  sehr  bedenklich}  bei  einigen 
atefite  sic^  eine  nngenictne  Schjcimabsonderong  in  der  Bens! 
ein,  die  den  Kranken  an  den  Rand  des  Grabes  brachte.  .  Es 
geht  hieraus  hervor,  dafs  man  bei  Brustentzündungen  mit  kalten 
Fiebern  mit  Blutentleemogen  vorsichtig  sein  mofii»  Ich  will 
aber  hiennit  keuiawcg^  hebavplent  dab  sie  atcta  schädlich 
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smd;  im  Gegenthell  habe  ich  bei  zweien  gute  Dienste  darna 
gesehen.  Aber«  wie  gesagt,  im  Durchschnitt  waren  sie  schaii- 
Meb.  So  gewfff  «•  ik,  ckfii  ba  kMgm  Kmipfen  radi 
gpriin glich  kttM  EnltGdbDg  sngegen  war,  tif  i^dl  hintMlretaft 
ksDiif  wenn  der  Krampf  lanj^er  anhält  — ,  so  gewils  ist  es  aueb 
.auf  der  andern  Seite,  dals  bei  kaiteo  Fiebera lii.rtcbeiQuiigai eift» 
frelCDt  ^  AehBÜchkttt  nü  EntiMiiDg  babeoy  m4  it 
docb  iMt '  iM$ '  wie  ich-  dies  anter  «Mlefa  gleieh  cnviboc» 
werde.  Findea  wir  doch  bei  hysttriscbaa  dergleichen  Frscbei« 
inDgen.  Denn  zuweilen  bilden  sich  pleoritische  und  andere  eni* 
ülBÄIche  Efflchciiinii^  die  doch  nur  Taaidnmgttad;  den» 
Outoreumf  Amm,  A.  heben  alt  bedmHkhe  SSnlttt.* 

Eine  Frta  von  d6  Jahren,  von  gesnnder  Gmitkotiaoy'din 
an  HjBterie  Hit,  bekaaa  wihrend  die  Picbcr  aq  aMul  aafini- 

t^n,  folgende  bedenktidie  ^flNIt.  HMe  md'Flifse  wurden 
kalt,  die  heftigsten  cardialgiscben  Schmerlen  fanden  sich  ein, 
Neigung  mm  Brechen,  dann  wtrkiicfaei  firbnechen,  heftiger 
BorsI,  ohne  trinken  n  kflnnea;  denn  jedca,  wenn  ea  anch  nocb 
so  milde  war,  wurde  auf  der  Stelle  aasgebrochen.  Hierauf  eis- 
kalte Schweifse;  Häode  und  Füfse  wurden  marmorkalt;  die 
grdfite  Beäogstigang.  atcUle  aich  ein«  Der  Pub  avar  kieint  baU 
^bart,  bald  weich  anasetaend*  Daa  Gesieht  fie|  sasammen;  die 
Augenhöhlen  sanken  in  die  Augen  ein;  Urin  wenig  un  l  weits. 
Kein  Stuhlgang.  ^  Fluchtige  Einreibungen  im  liückgrat,  £x> 
'  treadlüai  ond  UntcrIeiL  Opinm  anf  die  Magengegend  und  iik 
Klyatieren,  denn  ennehmen  konnte  sie  nichla.*  ^  Mach  cwet« 
tlgndllchem  Kraiupi  erfolgte,  .sonderhar!  cr^t  Fro»,t,  worauf  all- 
gemeine Hitze  folgte,  imd  ciKliich  aiigemeiner  SchwcifS|  worauf 
-  alle  bedenkUcben^ZufaUe,  anlaer  ScbwächOf  veracbwaaden.  ^ 
Schon  wShrend  dea  Froatea  lieben  die  bedenklichen  ^fatte 
etwas  nach.  —  Chinin  beugte  dem  zweiten  Aufali  vor.  — 
Trat  diea  JUciden  nicht  ab  GoHrUU  anf?  und  doch  war  ca 
keine  Mageoentrimdnng* 
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I»  Jährt  lSM-*1896iab  Job  bei  em'a^lbrigeo  nU 
bei  cnwm  GSjährigen  Debaiicbiricii  die  seltenen,  kritischen  Er- 
schemongen,  worauf  uns  die  Allen  aufmerksam  machteo.  Es 
eutstanJen  nämUcb  an  vielen  Körpertbeilen  grofs^  R»>yint^yl<^ 
und  ein  schwaner ,  beinahe  dinteDartiger  Urpo  wurde  ausge- 
scbiedeo»  Beide  fitten  an  einer  sogenannten  Venosiiät  des  Un, 
tcrleibes.  —  Ikiile  wunlcn  vüliig  von  ihrer  QttMfana  beiseif 
und  aoch  ihre  abdopninellen  Leii^eii  wnrdea  gebesserl. 

^  ■  -    ■  ♦ 

Dafs  das  kalte  Fieber  auch  Schwangere  {)« faUen  kann^  habe 
ich  häiifig  Leobacblet:  Dafs  es  aber  während  der  SchwaAg^ef- 
«ätoft  iad^  A  beiSni  sei,  wieiiol^  beb^^tea,  habe  idi  nicht' 
Ws^igt  ßcföriden.' '  Ich  habe  Schwau-c.c  ui\  ohne  groCiC 
Scliu  K  I  i^^keiten  von  ihren  Fieber»  befreit.  Doch  sab  ich  eintge' 
Mal  AeddiV#1m  Wocbenbate  erfolgen.  Die  Uebcrtragong  äolf 
dito  "M^shlf  liabe' ich  nie  wahrgenommen.  '  ^ 


1>*  ,:    ••  .Ii 


'    V  e  r  m  i  s  c  h  t  c  s. 


Das  giftige  Princip  im  Fieiscbpöckel. 

Es  wurden  in  den  letcten  Zeiten  einige  Veigiftungszurillc 
durch  S.ilzpöckel  bei  Thieren  beobachtet.  (General-Üericht  des 
Khcio.  MecJIcinal-Collegii  18320  Früher  schon  hatte  ichAeba- 
liebes  bei  einigen  Schweinchen  und  Hühnern  gesehen.  Hier- 
durch wieder  auf  diese  Sache  aufmerksam  gemacht,  habe  ich 
die  trübe,  mit  Blut^i  linnscl  vermischte  Salzlauge,  so  wie  dm 
beim  klären  durch  Aufkochen  dieser  Lauge  abgeschöpften  Schaum 
einer  chemischen  Untersuchung  unterworfen.  Durch  Behand« 
long  mttAetsnatrum  und  •cbwefehnnrem  Eisen  erhielt  ich  einen 
Niederschlag  von  lier  im  erblau;  Säuren  erbuhten  nicht  die  Farbe 
dieses  Niederschlags.  Nach  diesem  wäre  also  freie  Blausäure 
dw  giftige  Princip  in  dem  Fleiscbpockel« 

Ewb  bei  Enskirchen.  Dr.  Bngerhuih. 
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I  neuer  und  eingesandter  Schriften, 

Neues  Ilandbuch  der  practischen  Anatomie,  oder  Be^hrci- 
tiiiig  dScr  Tbeile  des  meiuchUcbcii  Körpers  it  i.  w.«  too 
Prot  Dr.  J^.  Jkx*  Lauikf  Vonteher  der  anat  Arbeiten  an 
der  medie.  Facultat  zu  Strafsbarg  u.  s.  w.  Vom  Verf.  nach 
der  sweiten  (ranz.  Ausgabe  umgearbeiteL  Stuttgart  tiod 
Lcipsig,  1839. 

(Die  erste  uod  zweite  Lieferung  liegt  vor  uns.  Das  Ganze 
imifatst  in  swei  Bänden  .etwa  §0  Dmckbofcni  nnd  wird  anC 
2|  Thaler  tn  stehen  konuneni  w^chis  mn  so  billiger  ist|  ^  dn- 
zn  noch  10  Kupferbeilagen  geh'efert  werden.  Druck  und  Papier 
sind  vorzüglich.  Was  nun  das  Innere  betrifft,  so  ist  darüber 
—  das  £ranz»  Original  ist  ans  nnbekanni  '«^^  nach  denmiitgea- 
den  ersten  beiden  LSefcnmjJbi  nnr  m  sagen,  data  das  Wcrlci 
mit  Ucbergehung  aller  Literatur,  aller  vergleichend-anatomischen 
Hinblicke  u«  dgb  eine  reine  Topographie  gicbt  Die  weitem 
liefemngcn  mUcd  lasch  fofgc»«  und  wir  werden  aocb^datinf 


Die  Jod •  nnd  Bfoahaltige  Adelbeid^s-Qnell^  s«  HeiU 
brnnn  in  Baiern,  eine  der  merVwftrdigsten  nnd  beflkrif- 

ligstcn  Minerai-Quellen.  Dargestellt  von  Juh.  Evongel,  FFetz- 
leTf  Königl.  Baierscbem  Regier.-Med**Rathe  u*  s*  w*  Angl« 

lNii^«  1833.  iTnndmaa 

(Wieder  dne  neue  Mineralquelle!  Wegen  ihres  Jod-  und 
Brom*Gcbaltes  soll  sie  gegen  Scmpbeb,  Skirrbeni  Harogriet» 
Steine  ond  gegen  eine  Menge  andrer  Krankheiten  wie  fasi 
alle  Mineralwässer!  —  Wunder  tbun.  Die  Zeit  wirds  lebreu!) 


MracM  bti  P«t«ck 

I 

Digitized  by  Google 


WOCHENSCHRIFT 

för  die 

gesammte' 

HEILKÜWDE, 

•   Haransgeber:  Jür.  CtftjMn 

Mitredacdon:  Dr.  Himbergs  Dr.  Dr.  Tta«r. 

DiCM  W'o(  hensckrift  crtellMat  iedeimal  am  Freitage  hl  Ltcfentofea 

von  1  ,  l)I?wrili-n  l^f  ßngril.  Der  Prri«  ürt  J.iKrEjÄngi,  Fllil  dcD  oft« 
tiltgen  Hfgisicrn  ist  auf  3^  Thir.  bestiniiut,  wulür  aanimtliclj«  Bucil* 
haoiiluQgca  uod  Postämter  sie  lu  licfero  im  Stande  sind. 

^—^^M^^  — ^— — »  III 

Jb''  28«       £<fr&n,  li^f»  10<»  Jli/e'  1833. 

Frtefifdh«Beo1iadbteDgeo  vom  Dr.    Bateilow  In  Blerieburg.  —  Eiotf« 
fiemerkuogen  über  Paris.  Vom  Prof  Dr.  Oltff  en  b  a  c  h  in  Berlio«  ^ 

,(F<ir!<,.)  ■—  S(  ^ -trlifli  i'isM-lilajj  .Ttifdri  Zuoge  Vom  iSr.  Lieber 
SQ  Berlin.  —  Wilteruo^;*-  uud  Kraoktieits-CoMtitatioo  tun  Berlin 
im  Mooat  Juoi  d.  J.    Von  der  Rcdactij^o. 

PracLische  BeoijachLiuigexi. 

Tom 

Dr.  V.  Basedow  ia  Merseburg. 


1.  Lmry  ngitis  ehrowUm  ^sf^rrhmJU. 

Der  cfeooiicbe  Kdiikopfcatarrb  mit  Heiserkeit  oder  gäoc^ 
lieber  Aphonie,  anbaltendem  Kilsel  und  Gefäbl  von  Trocken« 

beit  im  Il.ilse,  scharngcm  oder  lonlüiciu  um  r-iebi;^em  llustca, 
k.'^m  in  den  jüngst  verilosseoeii  Jahren,  die  fticb  ciurch  die 
£pidamceii  der  InAueosa  and  der  nacbfolgeodeo  angleicb  län- 
ger TiMeHendeo  Grippe  avsseicboeCen,  Sfter  alf  frfiber  cor 
arztUcben  Behandlung,  xvacii  4 — 6 wöchentlichem  Anhalten  die- 
let Cdtarrbs  fanden  sich  die  Kranken,  die  mit  dem  Uoistaade 
vcrlTMit  itarePf  wie  baofig  «cb  die  ao  gcförcbtete  PHAIrla  /a^ 
ryngem  und  fm^eaUs  mi  efaieni  demtigcn  Catarfli  berans* 
bildet,  in  der  Kegel  sehr  geängstigt,  und  hat  es  mir  um  so  mehr 
Yergnögeii  gemacbt»  dieidbettt  wenn  «neb  nicbt  icbncU,  docb 
J^bifttf  I888u  29 
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«dwr  fWi  ihren  UcM  befinieo  m  hömam.  Ich  rerfobr  iiifli* 

Ucb  nach  der  von  mehrern  tnchllgen  englischen  Pr.T  likcrn 
empfohlenen  Methode  und  reichte  kleine  Gaben  Mercur  zmc 
IjeUwIeD  Rw^tioMi  ti|i  Zahnflclachc  und  in  BkujtOu  Mil  den 
fjDtreten  dcndbcn  yendiwiDdeii  ciaes  nach  dem  andern  die 
Symptome  des  Catarrhs;  lier  Ton  in  der  Süiiuuc  kt  hrt  zuriick., 
Kitzel  nnd  Schmerzen  verlieren  ikh^  oder  verwandeln  sich  in 
da»  bd  entf  Idchteii  Jugina  pkorptg^a  gewöhnliche  Gtt(M 
von  VoUbeit  det  Richenv  der  Hosten  lösl  allmihlig  emeo  t(iar- 
tarnen  ürllicheu  Auswurf,  und  mit  dem  ^  crstliV^inden  der  Ar^nei- 
S3rD)ptome  ist  auch  der  Catarrh  durch  die  vom  Mercur  erhöhte 
lExhalatlon  der  Rachenschleimhaut  yerfifichtigt.  Oeften  verfaend 
ich  mit  dem  Merrnr  den  SuJ/ttr^imrai^  Exiraef,  Hyoseyamif 
bei  sehr  anstrengendem  Hu^ica  auch  Opium,  welches  letztere 
▼orzüglich  in  den  Fällen  nicht  zu  entbehren  itty  wo  bei  diete^ 
BehanJl«!^  die  |  bi»  }  Gr«  üum  Mefcnr,  wc^e«  mi  gfofiwr 
Empfiodlicbkeit  de«  Terdaaungt-Appantea,  'ta  Diarrhoe  AnfaTs 
geben.  Zur  Ableitung  durch  Hautreiz  wlirdeo  Einreibungeo  des 
OUi  Cfütanis  beouUt. 


£aomiU||e  Einreibong  w  2-4  Trojpto  Ülnm  CnAmU 
•Bf  3— 4  öMÜ  einer  nrleiit  nkbl  w  aaen|»lindK€faen  Haut 

Temrsacht  gewohnlleb  nur  einen  dicht  gedrängten  papuli><eQ 
Au^cbiag  auf  etwas  gescbwullener  und  gerötbeter  Basis.  Zw^ 
flMÜge  fiinreibaiig  steuert  das  feiantbem  nun  bfrpelifcbeo  mil 
gdbem  Sno  geföUten  Blaacben-AnsteUage,  weleber  6—^  Tage 
eine  lebhafte  Hautreizung  unterhält.  Die  ungleich  bequemer 
aU  die  eines  f^'esicans  anzusteiicode  Anwendung  dieser  Eiur^» 
bnog  habe  leb  mit  dem  betten  Erfolge  im  Calafrb  «od  Bben- 
f^atitmii»  dci  Kehlkopfe»  «od  4^  Schbmdmmkeln  gemacht,  «il 

vorzüglich  bei  Rheumatismus  pertoris  und  I^huritis  rhcumuiica 
»ehr  schöne,  über  die  gaii^  ieideode  Seite  der  Kruit  verbreir« 
tele^  Amaebiäge  «nd  Bantrotbiu^  mii  gWdiffn  ^ 
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wirkt  Bai  äUero  Personen  mit  q^öder  «MUipSaiiliditt  fiM 
(oftm  ▼cmdite  ich  fttncibeQ  bd  MUM»^}  Uiehn  die  Eis. 

rtibuogen,  auch 'in  ungleidi  sllrkera  Gi^n  gemacht,  unwirk- 
sam. KesDi  ptions-Ö^nipiome,  Kolikschnierz^  Abführca,  habe  ich 
Dicbt  erfolgcii  acfaeo;  eioaial  catslMid  abtr  während  der  Ab^ 
aehvppaog  einer  fiinreihwigiatdie  an  Habe  eine  atatke  CSIame- 
d9  auf  beiden  Augen ;^  adt  dieser  Zeil  lasse  ich  in  solchen  Fal- 
ka während  dieser  Periode  Einreibungen  von  Ol,  Amygdalarum 
wd  die  DeiqnaBMlioB  naelien,  damit  der  noch  bmC  «cbaiÜBi 
Theflchen  deaOeb  geschwängerte  Hantstanb  nicht  mm  swcitatt  , 
Male  za  dieser  Beobachtung  Veranlassung  gebe. 

Ütigt,  Tariari  stiöiaii,  eben  so  das  PBaster  gl  seigen 
oft  aebr  langsam  die  beabaiobtigtcn  Wirkongen;  wo  man  eint 
fMM^te  WkkiMg  wünscht,  tritt  dieselbe  mifehlba^  ein,  wen« 
«an  iror  dem  -fiinreiben  eder'  Auflegen  der  Salbe  und  des  FBa» 
sters  die  Spitze  einer  SJcc^nadel  oder  ncr  einer  scharfen  Schreib- 
Hader  so  über  die  Haut  aiebt,  dafs  nach  dieser  kleine  Operation 
üScfat  etwa  bhit%e,  aondcm  nur  wciisliebey  sfiler  geröihete 
Stfiebe  mnfickbkiben.  Der  Anssdibg  erfolgt  dann  sehr  haU 
mit  eng  aneinander  gereihten  Pocken  genau  den  vorgezcichafr- 
In  Stficben  und  Figuren  ibigend. 

Eine  sehr  schmerzhafte»  selten  ohne  Fieber  verlanfende  Hat 
entzQnduog  bewirkt  das  Einreiben  der  Salbe  auf  ScIiröpCWunden, 
'   dessen  ich  mich  bei  Arthroeaeen  öfters  bedient  habe. 

Mehrmals  sah  ich,  daU  Empiastra  ptn^aioria  auigelegt 
wurden,  ohne  vorher  das  Wachspapier  abgenommen  war» 
mit  welchem  die  armirte  Seite  des  Pflasters  genau  und  über- 
ragend bedeckt  war.  Sie  sogen  die  schöniiten  und  gleicbmärsig- 
alen  Blasen;  ein  Bewdsy  welche  Anaiebnogskaaft  das  Wachs 
liir  das  Gantharin  hellen  mnCi,-  und  i^äe'viel  einlacher  die  Aa^ 
fertigung  einer  Charta  rcsicam  als  die  eiueä  7bi/rji#/l«^schen 
Biaifntafffnti  ausfaiieu  mu£s»  , 

Math  einem  VesicMS,  wclabee  bei  idh^te  mmai^mmm 
dnen  »iahrigen  Midchen  nuGenick  gefegt  wurde,  biUeUaicb, 
unter  anK?ilitffi4eft  Klagen  über  einen  uujuatü^ch  heftigen  öclunersi 
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g^cb  wie  dies  sich  nicht  sehen  nich  Verbrenoiiogen  ereignet, 
cme  tonbcbe  Conlractnr  der  Hals-  vod  Rückoimaikeln,  Cmpui 
•ff^ifntm  miA  BeolwtU  m*  Der  Zuitud  wurde  tebr  bemura- 
btgeni),  nachdem  Einreibungen  von  Ol.  Hyoseyami^  heirse  Bäder 
nnd  gröfsere  Gaben  Opium  ohne  Erioig  angewandt  und  die 
Veiicatioii  läogil  verbettt  wir*  Asbalieadct  Liegeii  auf  dem 
.R&ckea  besierte'den  Zuttaad  alleidni§;t,  inmer  aber  aar  a«f 
kurze  Zeit;  stand  die  Kranke  auf,  so  ver-itigm  kaum  zwei  Stun- 
den und  die  Verkrümiiiuog  hatte  vvie<ier  ihren  vorigen  Grad 
errcicbt  Macb  dfeiwöcbeiitUcbeiD  Aobaitäi  deneibeo  balfen 
codUcb  EinreibimgeB  des  Exlractet  der  BcNadonna,  3  Tbeile  lo 
1  Theil  Ungi,  Hydrarg.  einer. ^  nachdrücklich  dreimal 

lagUch  über  die  verkürzten  Nacken  >  und  Kückeninuskeln  gemacht 
wurden«  Aufstreuong  von  Motfhium  oeHicum  würde  wabr- 
acbeSnlieb  bei  frubetcr  riebtiger  WünUgoiig  dct  ZnHandee  re* 
•cber  geholfen  beben.  - 

Bei  Pneumonie  and  Pleuriiitt.  wo  die  Blutma$se  viel  Di^~ 
ikssU  iifflammaiorio'ykutko  seigt|  sjeben  die  ^(ralMl^rin  keine 
Bhsen,  sondern  bewirken  ftiterc  AuascbwiUungen  iron  pUiCl- 
scher  Lymphe;  eben  so  sab  ich  eweimal,  dafs  Vesiratorc  an  den 
Unterschenkeln  bei  Levor^lehender  oder  eben  eintretender  Mea-  . 
straation  eio  scbwärslicb-Uutiges  Strum  sogen »  nnd  bevor  sie 
verscborften»  oder  eine  reine  Ekemog  eingingen,  ein  nebr- 
tagigea  Aushiufen  von  Blutwasser  unterhielten. 


3,  Venen-£ntsiindnog. 

1.  Zu  einer  Ijeratliung  über  die  Behandlung  des  hiesigen 
fiOjabrigen,  dem  Branniwetngcnusse  früher  stark  ergebenen  Bür- 
gen Zr..«.  gerafeuy  fand  icb  densclbea  in  dem  bof&mngrioscQ 
Sim^  fypkom  einer  sebr  scbncU  yerbnfenen  P^ripneurnndts 
erdfahles  Antlii?,,  kltijii^f  trribe  Augen,  schwärzlicber  Beleg  der 
Nasenlöcher  und  des  Mundes,  Gollabirlei  stark  mit  klehngen 
SebwcüscD  bedeekte  Hast^  sebr  koncc  scUem^g^  nsiebder 
AUüm»  bfHM  libe  gläserne  Spiam^  ebeffllcbüdber  sparsamer 
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üusteii,  lehr  bcjcbleuoigter  uoregelmär^ig  aussetzender  Pult,  uod 
U  ccigle  die  Pcrcostioo  inf  der  fecbleo  Seile  euM  aetiHiiche 
BeioiMMmt  auf  der  liokca  Seile  bis  laf  Ctomimiiu  eiacn  dofcbiM 

masaven  Ton;  die  stetboskopische  Forschung  auf  der  linlEen 
Seite  gesunde«  RespiraUuii^gerau^cb,  auf  der  rechten  oben  nur 
cia  Koiitcnit  unten  Verworrene!  Eöcbtin  und  Aauacbco.  Ein 
Verband  an  der  linken  Hand  erodierte  nucb  unter  dtcaen  Um- 
ständen an  den  sehr  schnell  lüdth'chen  Verlauf  eines  früher  von 
mir  bcobadiLeien  i^aUes  von  veruacblä&»igMun  Ponaritium  durch, 
mcb  mciBer  ichim  daanligeo  Vemnthungt  mcbl  gpns  sdilUig 
liiiwagelrctciieFeH^NMiifiteJiii^  nad  meine  VermotlNuig«  daftlets- 
tere  aurh  hier  durch  Lilerleilung  oder  KiiUündung  der  Veucu 
hk  in  das  liers  und  die  Luogeo  enlstanden  sein  könnte,  oaLiu 
»9  nMbdem  lob'  «nf  der  Sttedkieite  des  Keigefingen  cb  Uel^ 
fendes,  ^lefliUch  ausgedelmtei,  dorcli  Incitt<Hi  geoffnclet  Am0- 
ritium  fand,  welches  mcU  bis  über  das  Knuchelgelenk  auf  dea 
Handrücken  hinzog,  ein  gans  unlbatiget  leicbenariiges  Anaeben 
Itttte  and  bei  Bruck  auf  die  Umgebungen  eine  geiblicbei  g^m 
dünne  Jandie  ansAieften  liefs; '  nachdem  ich  femer  liBrIe,  dab 
Patient  der  Llutigen  IlrutYuung  ^ich  lange  Zeit,  auch  da  noch 
videpetai  batie,  wü  der  bia  tu  den  Oberarm  aehr  gcacbwoHene 
Ann  von  den  befiigsten,  aicb  bia  lief  in  die  Acbadböble  sie- 
benden,  Schmerzen  eingenommen  war,  von  wo  an  sich  auch 
das  mit  hefiigeni  Fro^t,  ilu^tea  und  Aihenibecngung  anbebende 
Brmtleiden  datirte«' 

Der  behandelnde  ArsI  find  jedocb  mwne  Diagnoae  su  pro- 
blematisch, und  tla  ich  wiedtiuirj  iiiclit  in  die  TürliCtzung  der 
strengsten  antiphlogistischen  Ufhandiung  und  in  die  Wieder- 
bnlung  der  achoo  dreimal  gemacbtett,  aebr  reicbUcben  Venäiec- 
tioBcn  einilimmen  koonle,  meine  Prognoae  Sberbaupt  aoch  keine 
Aossichi  gewährte,  entzog  ich  mtcb  der  Behandlung  und  in  u  hu 
swei  Tage  apäter  schon  die  Section  unter  Zuaiebung  des  medi" 

eftf/ngrlua«  Wir  fiinden:  auf  der  lecbtea  Seile  eine  alle 
eomplete  TerwacbsoDg  einer  1}  Ltnieii  dicken  pergamentarligen 
und  perlmutterfarbenen  Phura  tostalis  mi  der  Longe,  deren 

♦ 

\ 


TcxUir  sonst  fehlerfrei  war;  auf  der  Jinken  Seite  der  Brust  hio- 
p^r^en  eine  brandige  Verjauchui^g  des  uotem  LungenlappenSy 
*Hr  eotsprechettd  cioe  braanrotb-aufgelockerte  i%»ro  ont  «chwln* 
ifchen 'StrdfeA;  deir  obere  Xcngenfl  ii  gel  leigle  Uepetinltoii,  dfe 

Pleura  hier  mehr  crsudalive  Knlzüiidung.  üci  Eroffniing  des 
Herzens  zeigten  die  grofsea  Geräisstämme  und  die  Atrien  auf 
▼endMT  inl4  arterieller  Seile  ebe  aürke  'vueidire  Röthang;  kk 
Hohlvtaensaeke  fand  sieh  eia  weliifafenfiibenet»  dn  Airlum 

ganzitch  ausfrillcndes ,  sirli  vorziigswciiC  in  die  Vena  tara  sH" 
prn'or  weiter  ziehendem  (icrinnscl,  welches  sich  bei  EröffnuDg 
der  Veoe  in  der  Acbteihöblei  io  der  C^pkmUtm  im  Oberarme 
«nd  auf  der  Vorderambeuge  wieder  vorfaad  ond  hier  gleiili 
einem  Wurme  aus  der  Ader  gezogen  wrrdcji  konnte,  welche 
ebenfails  io  der  Tuniea  iiUerna  Kötbung  und  Oitenstehen  des 
latmeM  zeigte. «  An  den  VeDen  det  recbtea  AnDt  KeCs  skb  da- 
gegen mebt  dai  Mindeale  von  dSeien  kranibaften  Eracbeinmigeif 
bemerken.  Beweis  genng,  wie  meine  Vermutbung  von  einer 
dnrcb  die  Venen  anf  die  Lungen  übertragenen  fttppnratiTen  £nt* 
slhidttng  begründet  wtr. 

2.  Mebr  Frost  als  Hitze,  Abgesch?9g<*nbeit  der  Kräfte,  6e- 
icliwulst  und  Schmerzen  in  der  Vorderarn) beuge  und  Achsel- 
bdble  waren  die  Symptome^  nnier  wdcben  der  Lobgecbermeisicr 
JT«»  em  nocb  fonger  Hann«  am  98*  Noyember  1833  erkrankte. 
Am  9D.  November  htncugemfen,  fand  leb  bei  ibm  eine  auffallende 
aligemeiuc  Schwäche,  collabirtes  Ansehen,  coutractivc  Kieinhtit 
cbies  sehr  freqnenten  Pttbct»  am  rechten  Oberarme  eine  sträng* 
artig  In  der  Dieke  eines  Fingers  am  Innern  Rande  des  Mmteui, 
biceps  unter  der  darüber  verschieblichen  Haut  liegende,  naeb 
oben  in  der  Breite  abaehnieode,  nach  unten  in  der  Vorderarm- 
beoge  in  eine  breitere»  etwas  gerötbete  Anscbwettong  veilan^^ 
fende  und  sich  auf  der  Volarsäte  des  Vorderarmi  in  ebisetne 
üdeniafösr,  teigigt  ajutifühlende  MiUker  verlierende  Geschwulst,, 
und  was  den  Kranken  banpt<ächUch  um  ärztliche  liulfc  zu  schicken 
bewogen  haMe,  etbeo  heftigen,  stobeildcD,  ntniolerbrocfacneih 
kUnen  trockenen  Hosten,  mft  sterbenden  Schmeracn  fa  der 
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^  '  Tiefe      BfOit»  bei  mbclibderteiii  VcmagtD'  tief  fnnHittimett. 

In  der  Achselhöhle  fühlte  der  Kranke  dumpfe  drückende  Scbmcr- 
teQ>  zwei  lympbatische  Drüsen  zeigten  sich  hier  etwas  auge- 
icliwollco,  im^Anne  selbst  httH^aJbU  ein  Gefühl  too  Schwere 
iHe  Scfanencn.   Die  nr^cUScbeD  Momente  dieser  I^hBUU  m 
dem  Umstände  findend,  dafs  Patient,  der  mehrere  Haulexcoria- 
tioncn  ao  der  Hand  des  leidenden  Arms  zeigte,  seit  drei  W  ochen 
feile  ¥00  crepirteo  Schaa£m  Tembcitel  fcatle«  erfrigenj,  wie 
(mibleiiiatiscli  die  firfblge  einer  antipfalogiitMieii  'tiebanJIaog 
in  fast  allen  jenen  F'allen  sei,  wo  die  Vitalität  des  Blutes  selbst 
dtirch  eingedrungene  delctere  thieriscbe  Gifte  oder  Kraokheil«- 
Hoffe  angegriffen  lit,  bescbrSnkte  Ich  die  Antiphlogoee-nur  auf 
im  Localteiden  des  Armsy  nnd  6elt  In  den  ersten  drd  Tage» 
nielirere  Mal  ßlutcgel,  auch  Schrüplküpfc  irti  Verlaufe  der  ent- 
zündeten Vene  ansetzen^  Uagi.  Myär,  €iner,  einreiben  und 
«Bellte  «chon  la  aweiten  Tage  dai  erysSpelatöie  Leiden  aitf 
Vorderarme  dnreh  aufgelegte  Vesicatore  «u  fiiiren.  InnerlicK 
aber  wurde  die  bei  so  vielen  Fäilen  de*  AmiiraxcarhuuktU  mit 
'  typhösem  AHgemeinleiden  erprobte,  die  Depression  des  Nerven* 
nnd  fibllebena  erigträide  Befaandhmg  dnrcb  Campbernnd  Opiom' 
^nen  infiuo  9tqä,  f^oUHtnww  ^gescblag(>n,  iffifitnler  eFtf 
Glas  gewürzter  Glühwein  verordnet,  und  zwar  mit  dem  Ertol^e, 
dafs  bei  der  Uoterbaltimg  ton  wannen  Sdiweffsen  das  begon- 
nene Leiden  der  Centraiorgane  binneir  direi  Tag^  g^nalich  be-^ 
seiCigt  war,  wogegen  noch  mehrere  Monate  sp'itfft  Ah  zurück- 
gebliebene slrangariigeVerbärlung  der  Vene,  wenngleich  scbmert« 
los  und  im  Volnmen  bedeutend  yemundert,  von  der  Vorder- 
armbeog«  bis  in  die  Achselgrube  swischen  Bant  und  ^en  liefern 
Aponeurosen  isollrt  liegend^  mit  den  Fingern  deullicb  gefühlt 
werden  konnte. 

leb'  bin  der  Meinung»  dafa  eine  streng  anliphlogistische  Be- 
bandkmg,  Tortüglich  die  Anwendung  der  VebSscctiooen,  einen 
unglücklichen  Verlauf  dit^i^  Falles  begün^li^t  halua  wurden. 
Die  in  luiglaud  häufig  voi^ckomueueu  bösen  Folgen  kleiner 
Verwundungen  bei  Sectioncn  halsen  leider  m  oft  geaeigt,  da£s 
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iid.  4m  ciqgedriiivm  Gift  iikirt  dord.  VadM^ 

Adeni,  nicht  durch  Brccb-  und  Purgirmittel  znm  Dannkanal 
binausjagcu  lasse,  unil  liafs  gerade  der  geschwächle  (Irganisauf 
der  £nichÜianU  Bodeo  (ur  Jeoe  fcylifcben  £i|txiiadttagea  adL 
Ton  etiler  indero  Seite  muGilc  die  von  mir  gf^geo  das  secoo* 

dare  Allgcraeinleidcn  hei  Pustula  maligna  durchgängig  piil  Ciliick 
befuigie,  gaii/.h'(h  der  des  Schlangenbisses  gteicbkommcodu  Ik- 
bandlong  darcb  CampbcTi  Qpiimi  und  flucbüge  Reismiliei  zv 
lafTellend  migfinit^  Folgen  zeigen,  wenn  mcbl  die  HanpU 
indicalion  hei  der  Deliandlung  soU  ijcr  Falle  darin  läge,  die  an- 
{jaJteod  dcpriuiirendc  Inlluenft  de5  Girtstoffes  auf  da&  Nerven* 
•yUem  durcb  SennbiUlat  abstompCcnde  MilUl  ebcabalten  umI 
jene  org^nifcben  Bewegangen  eq  wecken  nnd  zn  befOrdem» 
wulltjrch  in  Fällen  von  Blutvergiftung  durch  Kiaiikbeiisgifte  die 
deletercn  6tofTe  excentrirt  und  eine  icUve  Keaction  awMc^ca 
den  Giftbeerd  nnd  den  Centraiorganen  des  Oirganinniia  geaeUi 
werden.  Erst  im  rerflossenen  Jahre  1634  hatte  ich  zweimal 
Gelegenheit,  bei  schon  so  weit  gediehener  Pustula  maligna 
am  Arme»  dala  eine  örtlicbe  Bebandiuog  wegen  der  zn  aoage*  ^ 
debnien  brandigen  ZeUgewebaiofiltration  nicbta  mebr  bcacbiin* 
ken  konnte,  obiges  Verfahren  auf  die  Probe  zu  stellen.  Schwin- 
de), ungemeine  Muskelschwäcbei  kleiner  frcqueoter  PuU»  Ijnrub« 
inbaltende  iVoiw«,  bitterer  Gttcbmack«  belegte  Zunge  worden 
•If  accondSre  Symptome  einea  deprimirten  Nervensystema  ange- 

aeben  und,  ohne  I)iTiick>ichligiiiig  des  gastrisclirn  Zustjn  les^  durch 
O^ium  und  Camphcr  in  einem  i/tfuso  SgrpetUarific  auffallend 
•cbncU  gtboben. 

(Fortaetsnng  folgt.) 
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£uiige,Bemierkungen  aus  und  über  Paris» 

Vom  ' 

Prof.  Dr.  Dieffenbaeh  in  Berlin. 

(FortietittBf.) 

16.  Mumien  und  ElobaUanirca. 

In  verschiedenen  öffcnlHchen  Sammlungen  in  Paris  sieht 
m&  fjtie-  vortreüQicb  erhaltene  alte  MumieOf  deren  Anblick  ein 
IpMiftt  laUtCMC  gewalut.  £•  la  «n  pm  t%eiiUittmUclicr.£iiii  ' 
llnidr,''deii  MtunM»  auf  not  maafat,  und  vsier  ttilerGtdanke 
bleibt  wohl  immer  der,  wer  war  doch  wobl  dieter  Menscbf 
Wann  und  wo  lebU  er?  Wir  möchten  noch  tausend  andere 
Vkagea  tbm^.iuMl.  »Iimcii  dennoch  imcre  Nc^giwrde  nnbefinedig^ 

Das  allgemeine  Interesse,  welches  Mumien  überhaupt  erre- 
gCD|  bat  in  neneier  Zeit  die  Aeiate  und  CheinikiT  Tencbiedeoee 
cnfopincberliSnder  ange^nit) nicht  allem  die  ^te  TCilomeKiuiit : 
menscbiiche  Leichname  zu  mumificiren,  wiederherzustellen,  und 
nicht  blofs  die  Alten  £u  erreicbeo,  sondern  es  darin  womöglich  noch 
weiter  an  bnsgen.  Gana  ist  die  Kjiait  dea  Knbaliamirena  auch  in 
der  Zeit  dea  tieften  Geiunkenaeba  der  Wiiaenachaft«  mehl 
vergessen ,  wenngleich  die  Kunst  der  Alten  verloren  ging.  Zu 
allen  Zeiten  hat  man  es  verstandeUi  die  Leichname  hoher  reicher 
(enonea  durch  kostbare  Specercieo  gegen  Fä«lai£i  und  Wurm« 
Irab  an  lichero;  doch  Uefsen  die  meisten  dieier  Unternehmungen 
sehr  viel  7.11  wünschen  übrig. 

In  Paris  hat  sich  seit  einigen  Jahren  eine  Gesellschaft  von 
Aeraten  gebildet,  welche  die  Vervollkommnung  der  Kunst  dea 
EinbalsamSrena  aum  Zwecke  hat,  und  deren  Kunatprodukte  den 
bessern  allen  Mumien  sehr  nahe  konimcn.  Der  Kostenaufwand 
um  eine  gute  Mumie  zu  Staude  zu  briugen,  ist  indessen  so  un- 
geheuer hoch,  dala  eine  allgemeinere  Anwendung  dea  Geheim«- 
nimes  unausführbar  ist. 

Mehrere  jiuigere  Pariser  Aerzte,  welche  nicht  Mitglieder 
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der  MamiengCielbchaft  «od^  haben  für  sich  höchst  iotercttaate 
Untemicbiingen  sw  Erfaakaag  isenscfaiicher  Leichnme  ang«- 
ildlt«  Too  denen  id  hier  besondeit  den  Dr.  Bwdfuäut  in- 

führe.    Dieser  ulcnlvolfe  Arzt  io  Paris,  von  dem  licbeusv-i  ür- 
digsteo  Charakter,  voll  Freuiylschaft  gegen  mich,  sagte  mir  ei-> 
nee  Taget«  er  habe  sich  vieiCaltig  mit  dem  Einbalsamiren  be* 
•chäftigl«  nod  et  sei  ihm  mit  Holfe  des  Chemikers,  Hm.  Cepor^ 
gelungeo,  eine  neue  Art  der  Mumilkalion' zu  enttietkrn,  >\oL)ei 
nicht  allein  alle  oalürlicben  l  niri>se  des  Körpers,  tondem  auch 
i0gir  d^  Mlfifttche  Hantfarhe  erhalten  wMe.  IKete  Millh«^ 
long  war  mir  sehr  MUeressailf ,  beionderi  dr  Herr  Bm^^Mm^ 
mir  mittbeUce,  er  habe  eine  vuiUtändige  Mumie  von  seiner  Ar<^ 
beit  auf  seinem  Zimmer.    Ich  begab  mieh  eUigA  mit  ihm  da- 
yn>  fiiehl  Freund  hieft  mkh  in  seinem  Sahm-  Wirten^-  nnd  Md 
darauf  trat  er  aus  seinem  Schlafzimmer,  dte  Mumie  eines  Mm* 
nes,  weicher  auf  einem  Lelui^iulH  safs  und  mit  einem  gelbge- 
blimitn  Schiairuck,  einem  Heinde,  Unterhosen  und  Striunpfen 
bekieSdel  war,  mir  vurst^fend.    Es  \nr  ein  ganc  agen^ 
Ibflmh'Hier  Eindruck,  welchen  di«se  sonderbare  Erscbeinniig  aiEf 
mich  macbte.    Die   Mumie  sah  ciuem  allen  lehemien  Manne 
tawcheod  Shnlichi  die  Gesichtsfarbe  w4kr  die  eines  altem  ma* 
gern  Menschen  ins  GtlbUcfae  spielend.  D3e  GesIchtAmrisae  wn» 
ren  vollkommen  erhalten;  Wauf^en  und  Sttrni»  besonders  gJwi* 
Tortrcfüich  und  durchaus  wie  hei  einem  lebenden  Menseben. 
Die  Lippen  und  NasenflSgel  waren  etwas  dSuner  als  im  natör- 
Hchcn  Zustande.    Die  eiDgesetoten  Glasaugen  gans  vortreCBteb. 
Das  IL-j.ir  und  dJe  KoppM  hwnrte  ^alitn  wie  bei  einem  Lebenden 
ans.    Der  ganze  übrige  Körper  glich  dem  eines  alten  sehr  ma- 
gern Mannet.  VnrtreHfiich  waren  die  Schultern  und  der  Rumpf. 
Bie  Enti^mitSten  schtenerf  verbältnifsmlfstg  sm  sCSIrksten  einge- 
truekiiet  äu  sein,  be^uiiders  die  l'inf^er.    Das  Gewicht  des  Kör- 
per^  war  sehr  gering,  ungef  ifir  30  Pfund,  ungeachtet  weder 
Gnhiffn)  nnch  Brust,  noch  Unieileibseingeweide  herausgenommen 
waren;  deshalb  sah  man  auch  an  keiner  Stelle  dctKdrpcn  eine 
wieder  atigenähte  Oeiinuug. 

» 
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IHe  Obcilit«!  balle  matte  nalttrliche  Amahen  fiut  ivie 
b^ia  LdbcndcDf  tle  war  dardiaiis  vidit  glSozen^  tod  einem 

Firnibüberzuge.  Die  Mumie  war  ferner  ohne  Geruch,  obgleich 
ei  gerade  ein  heifser  Tag  war,  aber  aacb  nicht  etoea  Wohl* 
genick  TOB  ^gend  etner  Specerei  koottte  man-  benerkea. 

Meine  Terwmideniiig  fiber  dies  Kqnatwerk  war  Herrn  So- 
nifacius  sehr  erfreulich.  Die  Art  der  Bereitung  seiner  Mumi- 
fication  bewahrte  er  indessen  ab  ein  Geheiaanifs,  da  er  mit 
Herrn  Copvr  auf  eine  FrSmie  ton  60,000  Francs  Ansprüche 
machte,  l^ar  so  ▼lel  theOte  er  mb  mit,  dafs  seine  ganse  Pro- 
cedur  nur  wenige  Standen  dauere,  dals  der  Leichnam  mit  allea 
seinen  Emgeweiden  nach  emander  in  verschiedcae  Flüssigkeitent 
cingetantbt  werde,  worauf  er  xtir  harten  Momie  erstarre,  nnd^ 
dafs  der  Körper  dieses  Mannes,  welchen  ich  hier  vor  mir  sehe, 
und  welcher  der  eines  im  Hotel  Dieu  an  Apoplexie  yerstürbe^ 
neu  Hanoes  sei,  schon  am  etsteo  Tage  nach  seiner  MumtfiAitioa 
dieselbe  ttSrte  gehabt  habe,  wie  jetet  nach  dem  Terlaaf  ton 
mehrern  Jahren.  Der  Kostenaufwand  dabsi  sei  nicht  sehr  be- 
deutend, und  er  werde  keinen  Augenblick  mit  der  Bekannt- 
machang  seines  Geheimnisses  aogern,  wenn  der  Staat  ihn  umf 
Herrn  Copor  för  gehabte  MSben  vnd  Kosten  dorcfa  50,000  Fr. 
eaUcbadige.  (Furi^eUung  folgt.) 


Scharlachaimchiag  auf  der  Zunge« 

^  * 
Mitgelheilt    >  « 

vom  0r.  iMir^  pract.  Arate  in  Berlin. 


Obgleich  mir  schon  manche  Gelegenheit  gegeben  war, 
ScbarbcfakraÄke  an  sehen,  so  habe  Ich  doch  nie  diesen  Aus* 
scblsg  aneb  aof  der  Zungp  bemerkt  Im  vorigen  SpSttommer 

jedoch,  als  das  Scltariacb  in  dem  mir  anvertrauten  Armenreviere  \ 
berrschte,  kameti  mir  swel  FäHe  der  Art  vor.   Da  alle  meine 
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lierro  CoUegen,  deneu  ich  dieselben  miiiheiite,  mich  Tersicher* 

• 

ten,  daCs  sie  nie  ctwM  der  Art  gcaeben,  Mch  «ncbi  cbco  w 
wcoig  aU  icb»  esfamcrteo,  bd  eioem  Schriftitdler  darnber  etwas 
angemerkt  gefunden  zu  haben,  so  glaubte  kb,  würde  es  nicht 
uninteressant  sein,  wenn,  ich  die  heiden  Fälle  hier  (li;r.  Oeüfent- 
Ücbkeit  übergebe* 

ErUdridk  O^.  15  iabre  alt,*  wurde  nur  Ja  dar  gnian-  - 
ten  Epidemie  am  Scharlach  behandelt,  der  auch  bei  ihm  als 
Scharlachiriesel  sich  zeigte,  wie  ja  überhaupt  dies  Exanthem 
mbr  unter  dieser  Form  in  der  Ictateo«  •  swa  Xbejl  aocb  nicbt 
gans  TcrschwmidencD  Epideoue  aaftmt,  daon  ab  gtaim  Schar- 
lach. (Ich  frinnere  mich  kaum  Lines  Falles  der  Art)  Als  die 
Abschuppuog  begann,  bemerkte  ich  eines  Tages,  da£s  die 
gance  .Zange  mit  Frieteibliseheo  dicbt  betetat  war«. 
Die  Ersebeimiag  war  mir  a«  neu  ond  intereisaDti  ab  daCi  icb 
sie  nicht  hätte  genau  untersuchen  sollen,  um  mich  von  derKich- 
tigl^eii  derselben  zu  üherführeo-  Ich  habe  mich  dabei  über- 
aeagt,  dafs  icb  richtig  gescbcO)  qnd  wirklieb  BläicbeDf  die  eine 
klare  FISssigkeSt  entbielten,  vor  mir  batte,  nicht  etwa  bloCs  die, 
bei  Schal Li^likianken  immer  vorkummenden,  entwickelten  Pa- 
I  pillcn  auf  der  Zunge.  Die  übrige  Mundhöhle  war  frei  von^ 
diesem  Exantheme.  —  Der  Kranke  batle  dorcbaua  keioe  mian- 

9 

genehme  Enf^findung  auf  der  Zunge,  noch  wurde  der  fibrige 
Verlauf  der  Krankheit  datJurch  gestürt  oder  verzögert.  —  Die 
Bläseben  standen  5— '0  Tage  und  verschwanden  dann  zuerst  in 
der  Milte  der  Zunge«  aulelst  am  Rande.  Ob  sie  ficb  ancb  io 
dieser  Ordnung  gebildet,  kann  ich  nicht  bestimmen,  da  leb  sie, 
wie  obii]  ge^iagt,  sogleich  auf  der  ganzen  Zunge  sah,  iiideU 
bitte  ich  den  Kranken,  weil  er  sich  sehr  wohl  befand,  den  Tag 
vorher  nicht  geaebcD.  Abscbappnng  konnte  natiidich  nicbt  be- 
merkt werden. 

Irii  beachtete  nun,  wie  sieb  denken  läf&t,  bei  alica  meiuea 
Scbariachkranken  die  Zunge  noch  mehr  als  sonst  j  indeb  kam 
mir  längere  Zeit  nichts  dem  Bescbrtebcnen  Aehnlicbcs  baa 
ich  endlich  m  einem  falle  £lwas  sah,  das,  wenn  ich  mich  ancb 
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\TirkHch  bei  dem  ersten  sollte  geirrt  babeo,  eine  Täuschung 
durchaus  unmögUcb  machte. 

fiia  Mädchen  Voo  16  Jebfcn  wvrde  von  mir  an  tiiieiii  ij* 
pliilillfleheD  Getcbwure  in  der  f^ogina  und  einem  kleinen  Aifo 
behandelt.  Der  lelzte  ging  iu  Eiterung  über  und  verwaudelie 
lichf  als  er  aufgebrochen  war,  ebenfitis  in  ein  ^MiitaKhet  Ge» 
•chwir  und  in  «euier  Mibe  «ntitanden  swei  ahnüchn.  .  Der 
Chanker  in  der  .Scheide'  war  geheilt,  eben  so  der  eke  in  der 
loguiiialgegend,  die  beiden  andern  aber  schickten  sich  £ur  iiei- 
Inng.aBf  als  das  Mädchen  vom  Scharlach  bcCalien  wnrde.  Oh« 
gjkicfa  der  AnsseUag  sehr  stark  tand  das  begießende  ISeber  sehr 
heftig  war,  so  verlief  die  Krankheit  gan«  regetnuiräig  und  ge- 
fahrlos* AU  aber  das  Exanthem  sicli  zur  Absrhuppuog  anschickte^ 
lullten  sich  die  Frieseibläschen  mit  Eiter  und  vergröfserten  sich 
bis  «t  dem  Umfange  von  swei  .bis  drei  SteckaaddUmöpfen.  Be» 
aondcrs  hanfig  waren  diese  £iter  -  Pnstelchen  im  Gesicht  nnd 
anf  der  Brust,  trockneten  aber  ohne  sich,  wie  ich  fürchtete,  in 
Condylome  oder  gar  Geschwüre  zu  verändern,  ohne  weiter« 
Folgen«  als  nicht  sehr  satnrirt-geiarbte  roihe  Flecke  nt  funter» 
lassen,  die  aber  auch  nicht  lange  standen.  Als  .die  £fter> 
bildung  in  den  Fricselbläscheu  begann,  cnt.stand  in  der  Mitte 
der  Zunge  das  bisher  nur  die  bei  ScharUch  gewöhnlichen £r« , 
acheinungen  dargeboten  hatte  (nnr  waren  die  Papilleo  sehr  stark 
entwickelt),  eine  nicht  umschriebene,  einige  Linien 
lange  und  breite,  Eiteransammiuag,  und  später  sah  ich 
noch  swei,  der  in  Gesicht  gans  ähnliche^  Eiterbiäa-  ' 
eben  an  der  Spitae  der  Znnge  sich  bilden*  Hie  Znnge 
war  hier  nicht  unbedeutf^nd  angeschwollen,  stlimefzliaft  und 
deuLiich  eoizündlich  geröthet.  —  Lim  den  \  erlauf  genau  zu  be< 
obacbtettf  gab  ich  aniti  den  Bitten  der  Kranken  mich  iägieiid, 
cm  gaas  nnsefanldiges  schleimiges  Mnndwasser,  indeCs  verschwand 
die  JuleransaiDinlung  deutlich  durch  iVesoi LLion,  ohue  aiie.i'ol- 
gmf  biunen  ungefähr  fünf  bis  sechs  Tagen. 

Diese  beiden  Fälle  steheo  nmi  freilich,-  wie  schon  bemerkt, 
Miiiea  Wilma  dasdn  da,  aber  doch  wohl  aidht  ohat  Anab« 


I 
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gie,  ia  yk  aMite  A'e  kekw  Fuge  wa^t  «1^  »dit  vieO^ 

alle  Kxantheme  (ich  verstehe  darunier  nur  Pocken,  Maserri  und 
Scbarlacb)  «Mb  ai^  der  Zuo^  .und  dflBi  EpUhglium  dea  Mnidei 
•ndMbai?  Ym  des  JBIaHm  iit  ci  dlgenent  bcknnt«  bei 
Masern  «ad  Scbatlacli  bat  mo  es,  amleicbt  begraflicben  Gran- 
den«  iusber  noch  nicht  hemerkt.  Von  dem  lei^ea  habe  kh 
I  m  hiar  swd»  wobi  nkbi  nliogacadei  Fälle  bekaaotgMacbl, 
■Bd  «•  ingt  iicb»  ob  nicht  die  dw  Scbailacb  «Igcntb^aükbt 
rothe  Zuoge  dies  beweise.  SAr  wohl  weils  ich,  dafs  das  Fie- 
ber beim  einfacheo  Scharlach  in  der  Hegel  mehr  den  eotzünd- 
lieb»  Cbanktcr  bat»  imd  dadwcb  mit  di«  lolbe  Zapfpe  bedi^ 
wenki  iodela  bat  docb  die  Zimgf  Scbaiiacbkraaber  etwas  Ci* 
gentbSniiebes  (aebon  die  starb  entwidrelten  Papdleo)  das  wir 
nicht  hei  aodirn  cuuüoditcben  Krankheiten  wahrnehmen.  Ist 

VQrtoimeiia  eines  Juantäcntf 
mi  dtmMfMkdium  das  Mtnidet»  das  doeb  aar  eiaeFartsHiig 
der  Epidermff  ist,  gegeben,  waram  soDtea  aicbt  aoch  die  uhtu 
geo  daraui  erscheinen  künueo?  Abscbuppuog  kann  hier  mtutt 
lieb  nifbt  ililtfindfii 


Wittenmgs-  und  Krankheits- Constitu- 
tion von  Berlin  iiu  Monat  Juni 

1835- 

tttgetheilt  Ton  der  Aadsctloa. 


Die  Wütaraog  des  Mnaats  Jaai  seigte  das  EigenthfimUcba» 

dafs  die  eiötc  Hälfte  (ie^idLen  &chr  hvÄis  uod  trocken  war,  bei 
TorwaUendaai  Ostwinde,  wahrend  die  letzte  üälfte  desselbea 
•a«  daa  §iiai§f  n  Rfgffrfill  bis  ania  dOMea  hribfbislt^  di^egltt 
aber,  bei  mebr  westiicbcr  Ricbtuag  des  Wiadtt«  aft  eine  & 

die  Jahreszeit  nleUiIgc  und  oft  sehr  schwankende  Teiupcratur 
bsachte.    Das  Ther^iomeler  erhielt  sich  in  den  Miltags&taodca 
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^ar  am  Sten  uad  Ilten  bis  auf  23.  —  Iq  der  sweiten  Hälft« 
dci  MooaU  bracbu  nur  der  236te  eine  äluittcbe  Wime»  —  Dea 
niedrigsten  Sind  ti^fft  du  Tlmcniometcr  m  SMfeUtt  fünf  lAr 
Morgens  mit  4,8%  in  der  Natbt  aber  batte  et  gereift,  so  Ms  m 
Gärten  und  Feldern  Scb^en  geschehen  war.  Am  30sten  Mittag« 
waren  nur  IV  Wann«.  —  Uu  BaeomUf  trg^b  wenig  btden» 
tende  ond  scbneUe  Scbwiobnngea.  In  Ginsen  war  tt  in  de» 
eitlen  Hälfte  des  Monats  über  dem  mittlem  Stand,  und  am  lOlcu  >^ 
und  ^iiten  am  höchülen,  d.  b.  341  Linien,  iu  der  letzten  Uäifte 
dagegeii  unter  denaeibea,  und  am  SSaten  bja  auf  381  L.  ge* 
annken.  Der  RegeolaU  .war  nur  am  eralcn  und  letetcn  'Tagt 
des  Monaldi  bedeutend,  nur  einmal  fand  ein  Gewitter,  und  zwar 
am  13ten  Statt,  aufierdem  regnete  es  noch  wiederholentlich 
•cbwacb.  In  der  Nacbt  vom  24a4ea  aum  2$alen  jedocb  aiemlicb  ^ 
bedeutend.  lUe  Lufitbewegung  war  am  bcftigalen  am  2fiitattM 
Westen.  Sonst  herrscblc  vom  Isteo  b»5  14ten  der  0>i-  und 
von  da  bi«  zum  2^>dten  der  Westwind  vor.  Der  30^lc,  ein  «ebr 
balier  und  regnigter  Tag»  bracbte  Mnrd-  und  Nordeatwind. 

Die  Zahl  der  £rkc9inkuugcn  im  Allgemeinen  war  in  dimem 
Monat  athr  geringe  und  seit  langer  Zeit  war  keine  Epoche  ahn« 
lieber  Salubrität  beobacbtet  worden;  ancb  das  VerbäUniia  der 
Xodeafallc  «i  den  Geburten  aleUu  aicb  ung^eb  gOnaliger,  tU 
dicaes  im  Juni  dea  vorigen  Jabrei  der  FaD  gewcaen  war. 

M'^enngleich  der  bisher  herrschend  gewesene  catarrbahsch- 
rheumatische  Charakter  der  Krankheiten  aucb  in  diesem  Monat 
t/k  danaxnd  angcaeben  weiden  konnte^  ao  mebvlmi  aicb  mit  der 
ca  Anfang  des  Monats  cintrcienden  Warme  die  gatttiacbcn  Krank- - 
heilen  ab  morbi  anuui  auf  eine  bemerkbare  Weise. 

Die  catarrbaliscban  AGbciionen  bebeien  vonngiwiiiet  wi» 
biaber,  die  Rmpiratiobaorgane  und  die  Augen,  batten  aber  wift 
banfiger  nodi  den  entaundlicben  Charakter;  es  herrschten  äuf^erst 
heftige  und  langwierige  Husten,  Heiserkeiten,  Ophthalmien;  aber 
ancb  Lungenentzündungen  waren  nicbl  aelteui  und  wahrer 
CroQpf  eine  Sn  dieser  Jabccaseit  aehne  Ecicbeittungy  kam  meh- 
rere Male  for. 
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Lic  gastrischen  AfTectionen  erscbieoen  besonders  hauüg 
noter  der  Form  von  iixbrechea,  Darcbfällen  und  Breciidurcb* 
fallen«  Bttd  leutcre  aamailUch  waren  nicht  idten  vom  einer 
ta&ecoidrotlichtB  Heftigkeit:  dordi  ^  FofskSIte,  das  Verianen 
des  Körpers  und  der  Gesichtszuge,  durch  die  heftigen  Waden> 
krSnpft^y  dufch  die  Hemmung  der  Urinsecreiloo  und  die  &ri»e* 
vad  gffBcUoae  Beicfa^ffieiiheil  difr  Stnhlamlecmngen  erinnerlCB  . 
ne  nur  an  denllicli  an  Üie  noch  iii  fritcbcni  Andenken  siebende 
Epidemie:  einige  sogar  wollen  die  charakteristiscbe  Haatfalld 
bemerkt  haben;  indessen  lösten  sich  die  Fälle  mebrentheils  dnrcb 
pofiisen  SchwcUsi  nnd  ist  nna  persönlich  ^nr  Ein  Todesfall  toi>- 
gekommen. 

Auch  i^bienen  die  intermittirenden  Fieber,  wenngleich  sie 
keineswegs  epidemisch  herrschten,  an  Hüafigkeit  zusonehmen, 
aamentlicli  kamen  Öfter  die  g<ewdbnlichen  Sonuneifieber  yor,  bei 
denen  kern  in  den  Eingeweiden  des  ünteilelbef  htentcr  Knnk- 
bcitjheerd  ab  Gruiid  aurgeiutiden  werden  konnte. 

.IKe  bterlier  gehörenden  Erysipdaceen  kamen  noch  sehr 
bin&g  ior>  gastiiscb-nenrSic  Fieber  mir  in  cmaelnen  seltnen 
EiUen. 

Von  den  chronischen  Krankheiten  gilt  noch  ganz  das  schon 
aa,4fen  letalen  Monaten  bemerktet  nimlich  -  das  banfige  Vor- 
kommen  der  Kiankbeiten  der  Sphäre  des  Blatge(ldss]fstemst  und 
der  kritischen  Eruptionen  anf  die  änfsern  TheÜe  bei  den  dys- 
crasischen  Uebeln.  ' 

Was  die  acnten  Eiantheme  betrifft,  so  nehmen  die  Maienr 
bedeutend  ab,  wenngleieb  in  einadoen  Beairken  der  Stadt  afe* 
erst  zur  vollen  Flöhe  zu  gelangen  scheinen;  Scharlach  kam  nur 
aufiserst  selten  vor.  Der  keichhnstea  ist  nicht  im  Fortschreiten 
be^tiffea. 
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WOCHENSCHRIFT 

Or  die 

gesammte 


II  Jinriii  I  f    ■'  j  um . 

j-Lia  V  A.  ..i/  .H«raußgel)er;  Ur.  Casper. 

II       ■        ,         .    .       ~        .>.  ''? 

von  1»  bisweilen  1^  Bog<  n.    Uer  l'roia  lict  iik\tTj^aa§f^  udt  dtW  no^ 

lliaiMwii  «b4  PotiiBtar  lie  bb  liafem  im  Stande  lüA»  * 

//.  IHt  s  chxr  ahf. 

%iV  29^      BerUn,  den  IV^  JuU  Ib^O. 

.  l^lmAp^Hpllg  ^lioe  D«floratJon  und  VerffifUnf  durcli  HUHrtflk:  '!Vo4 

Ca  s  per.  —   Pr.ittiuhe  Uiubachtntigrn  vnm  Dr.       Bajrt^nw  in 
<;      MtrseLurf.  C^***»^*  )  —  Literiiur,  ^Bock*«  dururf.  Anatomie^ 

......  .Yieiigi^ung  durch  Blei\yeils. 

.  vom  Dr»  ^Coowr« 

*  Ml  UrtWwwic»  od  MMMidwi  Mahcamgai  Ate**  iil 
aietta  BiltWKi  (1835.  Nol  l.V  tofcffM  42e  Fnge:  ob  Em« 
ohne  Beischlaf  mogüch  sei?  allen  tmsern  Le« 
soek  ta  liiidMOi  GedicblnCi.  Mag  der  fikefliker  «neb 
M  M  tmeo  iwdl  wiJuin  SchSUemg  der  EfMnkie  m 
der  Erfakrang  de«  berBkrii^  Mannes  nock  Zweifel  hegen,  <Mo^ 
aich  üreiiich  im  Aiigemeiaea  hei  diesem  Thema  jetzt  sehr  tntn« 
lOtacBy  iMdkdeBi  &  aekOoe  MdK^^VmUnMmi^  En». 
Mbui|^  «OH  dl^  Flfcoonihawegungen  adf  dir  ScUefaakaot  der 
«weibiichen  Genitah'en  {MmllerU  Arth,  f»  Pbysio).  1S34)  bekannt 
gew Ofden«  tiie  nin^  ßiaaa^gong  des  Saameni«  auch  ohne  Im- 
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aifs^oii|  icbff  g^uLhaft  uucbty  mag,  sagen  vvir,  der  Skeptiker 
,  iDcb  Jetil  Dodi  swcifebi  M  wird  dock  voU  NicoMiid  die  utm^ 
lieb  luMtfig  TOfgekooMMMo  FHIe  m^Almde  tHAm  md^m^  wm 
d«rch  emeo  ^mo**- Beischlaf,  jedoch  ohne  Zerabirung  des  Hy^- 
BieiMf  Scbwäogeruog  erfolgte.  Ich  würde  deshalb  eines,  ia 
oencrtt  Zdt  sa  meiacr  Kunde  gchngtco  Fallei  hier  gar  mcbi 
crwihnen,  wenn  neb  nicbt  dann  eine  aAdere  Beobacbtong^Toa 
huchstem  lotereife  für  Jie  Gifilehre  und  gerichtliclie  Medicia 
koGpfte,  weichet  dcwen  yinbeiiiing  wohl  voUkommca  recl^U 
fertigen  dfirftcu 

Im  October  18—*  ereShUe  mir  dner  mmner  Patimtm» 
mich  über  den  möglicheo  Zusammenhang  der  Sache  um  Anf- 
•cblols  «nodheadt  da£i  er  m  Aafiuig  det  TOreag«g«ag«B«a 
Auguft*i  einen  baU'torflbergegatigenen  liebetbendri'nik  emei» 
jungen  Frauenummer  angeknüpft  gehabt  habe  und  rasch  zum 
letzten  Ziel  gelangt  seL    Wie  ihm  bei  dieser  Gelegenheit  der 
•ehr  itarke  Leib  det  Mädcbent  anfgeftUeni  to  Jiabe  er  nicbf 
mir  von  Ibr«  tondem  ancb  von  ibren  Verwandten  gehört,  datf 
die  monatliche  ,  Perlode  bereits  seit  mehrern  Monaten  ausge- 
blieben lei»  und  sie  auch  deshalb  «cboo  in  X.iär;&tjicbe  Hülfe 
getncbt  nnd  erhalten  babe«^  In  diete,  von  mehrem  Seilen  be- 
ttStigte,  Aoiaage  dorfte  der  Deflorator  mn  lo  weniger  ZweSfd 
setzen,  als  er  das  Mädchen,  zur  Zeit  seiner  Bekanntschaft  mit 
ihr,  vollkommen  jungfräub'ch  fand.    Mit  Uebergehung  aller  wei- 
tcni  D^ttilt  kinik  il:h.nur  mit  iM»  itgen,  dait  die  Individna» 
liat  meiiiet  Beriebteftlaltert  mir  ein  Böi^e  f&r  die  WahiMt 
seiner  Erzählung  war,  und  dala  ich  d.inarb,  wie  nach  maiichen^ 
übrigen  ärztlichen  und  oicbiäratlicbea  Kriterien ,  demn  Angabe^ 
icli  hier  nntcrdtSckfift  mnli,  annthmea  dtofte,  daftdinGcnannlt> 
bn  Angurt  aar  ZcH  det  gedachten  Belicbiafa  wirkKob  noeb  eni^ 
Hymen  hatte.    Um  «o  mehr  durften  wir  iiberrascht  sein, 
böreo,  daCi  sie  Im  jOctober«  genau  zwei  and  ^eioen  baib«m* 
Monat  iiaeb  jenem  *Cütu9  mit  einem  Indien  «tebenmoMit«»* 
lieben  Kinde  gewailtam  niedergekonmien  tei«  Et  worde  mir 
(>e(egenbeitf  deq  fall  weiter  an  verfolgen,  und  so,  kann  icb. 
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yciiiggtoü      All^'fa  todigclKmiCD  KSMrtBk  tQHIgcr  Ge: 
wifshdt  hier  betdMMti,  wie  es  auch  ganz  gewifs  Ist,  dafs  mein 
Benchterstitter  nie  vor  dem  August  die  Mutter  des  Kindes  Le< 
'  rifart  ballig  da  110  fittlKr  mckt  k  üm»  gMrtieo  war,  «ad  falgiidi 
abdwrgndig  toa  Aufm  kndttm  geschwängert  wördcaaabmtilite. 
So  war  denn  Jene  Anschwellung  des  Banches  im  August  und 
die  mehrnaonaüicbe  Menostasie  erklärt,  und  mir  wenigstens  •' 
Uoibi  4er  Fall  ein  Bdag  n  den  £r£diinigte  Von  Sohwänge- 
rttog  bei  nnfferletstefli  Hyaieii*  J 
"Viel  seltner  aber  waren  die  Umstände,  die  die  Geburt  eben  * 
dieses  Xindes  begleiteten,  indem  hiert  wie  die  im  AagenbUcke  ' 
dngcletlite  gariehtttehe  Untanachaag  «geliea  h^,  'alebU  we^  ' 
idger  ilf  eine  abffchdiche  (Selbst-)  Tergiftung^  ^eidi  BleU< 

yftlts  die  Veranlassung  zur  Frühgeburt  gewesen  war.    Am  8. 
Octobcr  nSmiitb  lie£s  sich  das  schwangere  Mädchen  von  seiaer' 
SliefiKbwesler  llr  elaea  Slibe^grai^  Nacb^'  '  % 

dem  bStranC  einige  Zeit  Terflossea  war^  and  J^etstere  wieder  ' 
in*s  Zimmer  trat,  fand  sie  die  Schwester  vor  dem  Spiegel  ste< 
liend,  aad  die  Tasse  in  der  Hand  haltend,  worin  sie  den  Blci- 
Mk  nit  Waiier  ebgerfibtt  faattel  Hand  aad  2lhae  wwea 
voll  Bleiweifs,  aad  ab  die  Schwester  aie  fragte,  warum  sie  dae 
Pulver  genommen?  stellte  sie  nicht  etwa  die  Thatsache  in  Ab* 
ftde,  mdera  aalwofftcte  so^^eicbt  dafa  sie  es  aar  Vencbdae-' 
faag  des  Tetats  gelbaa  habe,  liacbaiittags  verlaagte  die  Vcr- 
giftete  Kuchen,  verzehrte  denselben,  und  war  noch  wohl  bis 
Abends  gegen  acht  UbrI  Nim  erst  fing  sie  an  über  Üebelkeiten 
aa  U^ea,  aad  ainlsle  asebrereaiale  erbrccfaea,  so  dafii  aai  klU* 
gendea  Morgea  einr  Amt  gerafea  werdea  maflitc.  Dieser  laddi 
ein  heftiges  entzündliches  Fieber  mit  Gelbsucht,  schlors  (iaraus 
aaf  eiae  „Leberentzündung"  (und  Darmentzündung!'),  die  den 
aagewaadtea'  llltteb  alcbt  wich;  ia  der  Nacht  voai  Ükea  eat 
Jea  lltea  erfolgte  der  Abgang  eiaes  todtca  sicbemaaaalilelldtf 
Mädchens  und  schon  in  der  darauf  fuigenJeu  iSacht  starb  die 
Vergiftete. 

•    Die  ffig^ebe-OhflrtaMtia  der  aock  cia  Meataadar  B«it 
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des  Gtftci  nrOckgcUkbeft  war,  wat  io  gmiMUtten  Tmvifaw 
«tM  gcBOMeo  ^CA.  Bd  4«r  #iler  tAf'mffmg 

«tdlten  diemiscbea  Unterfvdmog  ergab  ef  »Af  4th  lie  aödi 
aechi  uod  eine  kalbe  Drachme  BleiweiCs  entbitlt^  wie  denn  aoch' 
aiflfdbe  UntcMcfans  nul  gnSt/t»  Iknüilhflf  die  Q^fimmmt 
Am  Giftet  Hl  HagtB  wnk  ThnAMoA  mAmtB.  Vmä  m  Uboi 
^ir  in  diesem  Falle  den  gestaodlich  gescbebeoen  Ankaof,  das 
Gcrtäadnift  der  SdbatmÖrderiDy  das  Gift  etogCBommen  tu  ha* 
bcDi  vnd  die  cbcoufcbe  DaiatcUmig  dn«lbai  mm  deaCinlfplii. 
d«  Liidiet  ib  nMclMlIt  KritaMB  ftr  die  F)«tilcli«%  det 

Thatb Standes.  Desto  lehrreicher  aber  ist  auch  der  folgend« 
BeCund  der  mit  Gcatuigkeii  Sl— dm  oadi  dem  Tode  an^e» 

Der  tiDifhi—  war  lai  Ciciiilile  feNib  fcli  mt  ^linlifiMi 

UnformUchkeit  eohtellt,  und  überhaapt  m  einer  weit  ^orge« 
fchrittcnea  Verwesung  begriffea^  £r  sengte  im  Allgemeinea 
ciM  eebmiUig  ^^^^^  Färbet  «bA  mt  im  des  GetadM 
biflfiaBi«  Avf  deaMaMMbdUta  draag  blutig«,  febaamige 
in  grofier  Menge,  aus  den  Geschlechlstbeileo  aber  war  eine 
•ekbe  ao  reicbUcb  aoagafiosieii,  daU  aie  die  BcMcn  gaoi  dorcb* 
itmpm  hatte,  ind  nekcre  Vtmem  dam  dei  gefibaim  fie- 
•odalteit.  Amtk  die  IbiodböUe,  ie  dar  die  Zunge  wA  fliMf 
Spitze  £  wischen  die  Kiefer  bioauragte,  war  mit  bbitiger  Jauche 
aDgefölit«  Daa  Zaheflcitcb  war  nufafarbig,  Bai  einem  Drecb. 
mt  die  BfOale  draogaii  mahftre  TkoplM  einar  weilagdblkbei 
Web  bcrron.  Der  atark  ansgcdebnte,  iron  der  VcrweMing  sebr 
crgrirTene  Unterleib  war  steinhart  ansufuhlen«  Die  äufsern  Ge- 
aridecbtolbcye  wareii  aebr  aafgctricbea  «ed  aiiMaib%|  md  bbi> 
tige  JMbe  «od  liiftliür«  drasgett  in  ^rölac»  Menge  aei  der 
Miaide.  Im  Grebim,  daa  scben  too  ^ulnifs  nerklicb  ergrilTen 
INTy  and  Boverkennbar  wenig  BIqC  cntbiek|  (and  aicb  nickla 
Abaafcia  lo  beidn  BfeatfaBaackan  war  efattf  ehre  eckt 
Vimm  betfigettle  Me^  llal^m  ^mmm  entfadiaii.  Ue 
I«nngen  Waren  ausgedehnt,  mit  schaumigtem,  aofgelöstem  Blute 
aegefiiUt,  daa  Utrs  bioOctr,  aabr  crwckbt,  acbauita^wbräeeüdi 
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§MA/kf  »Ml  mmik   Die  jiiMt«  FBdbe  iler  leeren  tnlMlifti 

seigte  sich  dunkelkirschfarben  geruthet.  Bemerkenswertb  wart 
«Ufs  die  BruilBHMkelii  lebr  wtkh  iiad  Mifiilarbigi  mtht  hnma 
9k  fldidiMini  «ricMtM,  wd-dalt  Allet  wmBkSkm^  Bist 
tist  «ebwtvt« F«f vad  sehn^erige  GonsbteBs  zeigte. 
In  ÜDlerieibe  faadeii  ticb  die  düooeii  Därme  von  blasser ^  die 
ätkm  TW  mhamng^hMkkn  Farbe  Der  Bfiandars  ivtr 
an  ehntoeifllfieii  aicirtba»  yreiigcrt^iiad  ■■wuntiigezogeti  > 
(wie  4er  game  Dannicaaal  fteHe»weise  bekanntlkh  bei  der  chro- 
DiscbcD  Bieivergiftung}.  Die  vom  Magen  aus  aufgetrennte  Speise- 
rikw  emWca  m  ibsw  Inacni  FUebe  bkCi  nod  nicbt  corrodirt^ 
«e  Migfnbhd»  idMtücii  wie  ioaeriicb  sebwerabiiiiiilicb  geftrbt 
Der  Magen  eotbielt  einige  Lolh  eines  dicküü^:>igen,  dunkeki 
£retes)  in  wckbem  deuUicb  Weinbeerenbübe%  so  wie  einsekit 
xWffbc^  l^verife  Kli«pebeii  «atcncbicdcii  irerden  konntcot  tnMl 
<'   flicb  der  DSMdifai  balle  cioca  gM  ÜMÜicbcB  Inbalt.  Der 

LIcifarbtue  DickHarm  entbifU  eine  Masse  schwarzlich  gefärblea 
Darmkotbs.  Die  schmutzig  L  raune  Leber  erschien  so  erweicbt^ 
daCi  ibr  BweBcbjm  mil  dem  Finger  lebr  leicbl  lerdr&cki  wer« 
den  fcoDote;.  die  AaUenblaae  war  gans  Icer^  die  M3s  mil  scbwar* 
sem,  tbeerarligem  Blute  sehr  ar»g(  füllt,  das  Pancreas  mifsfarbi^, 
beide  iNieren  sehr  erweicht  and  blulreicb^  die  Urinbiase  leer« 
Aach  das  Blnl  jii  der  «nlem  Hobl^cM  wv  scbwars  und  Iheeii» 
artig.  Der  Uimt^  tcrbieit  aicb  gase  a^,  wie  er  aicb  gleich 
nach  der  Entbindung  zu  zeigen  püegti  weshalb  wir  den  Befund 
liier  fibergeben  künnen. 

leb  kenne  keinen  Fall  wie  £eicn  TOn  einer  «niweifelbaft 
cnnülellcn,  acolen  YergiAang  doreh  Bleiweifs,  obenein  mit  ei- 
■er  00  genauen  Sectionsgeschicbte,  obgleich  ich  erst  eben  wie- 
der die  ÜMplacbriftaeUer  über  Toxicolegie  «od  die  reicbilen 
SmiwuI— i^en  rm  gerichlÜcb^medicjiiiaehcn  Beobachtungen  ter- 
'  glicbeo  hai>e.  OrjßUt  tclbist  verweist  beim  Blerweifs  auf  den 
Bleiaucker  und  sagt  in  wenigen  Zeilen  nur:  die  Wirkung  auf 
die  ikieriecbe  Oekennmie  aet  der  de»  Bieienckerr  gaoi  gleidu 
Am  bemrkiniwnnheittfi  bteibi  in  niacnn  Fatte  die  ^Aerfne 
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fwrodmäM  KmHl  4u  Gift»,,  wob»  ffdUek  4m  ib«iiiS% 
.  grolje  Heag0  ^in  Antcblig  gebiid*  nerioi  shA«  'w^cIa  die 

Getodtete  davon  geaoBiBien  luitte.  Yoa  der  ftr  cSnai  SÜbcr- 
.  groscbeu  erkauflea  Menge  wurden  Damlicb  nur  uoch  sechs  und 
,  «in  iM^bet  Queaftdicii  in  der  O^crütMi  voigeffiade%  ^itlkmmtm 
wanSM  abo  ndv  all  drei  Unstn  (ftUifinidswtilaig  and  eine 
balbe  Drachme!)  Terbraucbf  babeo,  da  sie,  nach  meinen  Erkun- 
digun||eo,  etwa  ein  VierieUPfund  ßieiweiU  Cur  jenes  Geld  em- 
pftngeD  babca  winL  Mcrkwilrdig  Ucsbl  et  woU  mukf  daCi 
iSe^  nach  dem  Gmfii  dieser  fiSrehleilicbaa  PMion  det^Otfitei 
das  doch  so  tief  wirkte  und  eine  so  ganxliche  Eotmischoog  dca 
Blutes  verursachte,  sich  noch  eines  mehrstündigen  WohUetna 
erfreut,  wad  noch  K^jcbeo  mit  Appetit  venebri  halle.  £lwia 
-  Aebidichei  habe  ick  aogar  etraal  bei  einim  Setbitnoider  beob- 
achtet, der  sich  mit  Aquo  Lauro-  Cerasi  vergiftete  und  noch 
mehrere  Stunden  nachher  bei  meiner  Arbeii  blieb,  wo  dann  ent 
du  Gift  adne,  bald  nacbher  tödHicb  ywoodeno  Wiikng  h^. 
gpoik 


Practische  Beobachtimgea 

Vom 

Dr.  9.  Boudow  in  Merseburg. 


4.  Bördgolum  pra^putii. 

Bei  der  Aufmerksamkeit,  welche  ich  schon  seit  Jahren  deai 
Harpes  pro^mitt  «f  glaniU^  eioer  lo  leicbt  und  leider  oft  «ü 
ijpliaiUicben  AITectioiieii  Tcrwecbaekea,  an  ucl>  gans  imbede». 
toide©  iCrankheit  gewidmet  habe,  die  bei  dem  Ausbruche  sehr 
leicht  durch  die  lugentbümlichkfit  des  ü^antkcms  —  dbiaSaif 
einer  juckenden,  roieoiacbeo  gecßlbeteii,  nicht  ediabeiMf  ^ 
wohnlich  kreitfonmgen  Haulitclle  eng  gruppirte,  mobnkBmer- 
weiWiche  lilä&chen  —  im  vorgeschrittenen  Verlauf  aUr, 
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'MWcMiMgCi  VtMUm  dm  XiMkw  iud  aBcrhaDd 
iffdimd*  B«lH»dliiDg  nach  Mb  Imtmmm^kkm  der  BTStchn 

eine  oberflächliche  Vcrschwänrag,  ja  Eiterung,  eine  Erbärtang 
«icf  Gruodci,  auch  .wobi  speckiges  ÄDsebeo  bcrIieSgtlllhit  babcn^ 
mkomätbwkii^*)^  md  wm  MBooMung  tiMt  gm  pat« 
tiven  VcrhallCDt  sn  «rkcnocn  Ml;  bei  der  dtkm  TO»  ailr  ange- 
nommenen, gänzlich  indifferenten  Behandlung  aller  nur  irgend 
dnbMica  Falle  der  Art  habe  ich  seit  inmemi  swei  Fille  ciBcr 
noch  aodefar^geir,  niebt  igrpbffiliidien,  toberkalftaeD  Hant- 
mMuimo^  an  iPwpmUo  l^eobacbüt,  welcbe  ich  am  treffend« 
sten  als  HortUolum  zu  bezeichnen  glaube.   Beide  Kranke  wa- 
päfft  Mianefy'Mir  .einer  deiaelben  war  6  jbbre  üruber  bü 
•CoodyioMen  «ogeiliekl«  dut  ändert  balte  nie  la  SypkiUt  ge> 
diH^  und  steh       'dem  Ausbruche  keiner  frischen  Ansteckung 
csponirt.   Der  crstere,  in  der  Kindheit  von  den  Scropheln  vexirli 
düt  noeb  an  JXäpAstn^kiMmiß  ßUmduk^m  nnd  «ebr  oft  an 
JknMh  ^olptbNmk  mmkutk.  kk  cqie  Einicibnag  dea  Jfm. 
fjrcpis.  ruber  als  Präservativ  verordnet  hatte;  die  Augen  blie- 
ben ireif  dafür  zeigte  sich  aber  ein  wahres  Hordeolum  zweimal 
^baen  einem  balbeo..dabr€i  am  Fra^imih  nad  frmmh.  £a 
hnxk  abi^dno  tnberimlotc  «nücbriebcnei'aatnfirt  rotbe  HanU 
ciitiündung  aus,  blith  &o  i — 5  Tage  stehen  und  worden  einmal 
die  Umgebungen  etwas  ödtmaiüs}  sodann  jMigU  sieb  auf  der 
«Spilce  dea  nogefittrt erinengrolaen  Knoleni'eine  eingefallene 
nmdo  Oeflbiingf  mit  :'aAMrfc»f JUtedcn»  nnd  einem  gdbUcbcn 
-Grunde,  unri  Lei  eioer  fulgoitien  Besichtigung  war  der  kleine 
^Tuanor  nach  Ausstofsung  seines  nekrotischen  labakes  plötzlich 
^kppiaqiiA  -nnd  heiiftt  oblM-^MHvierigkeit,  Bei  dem  andern  Kran* 
4wn«  ipfdeber^ebra^'Jbnr  Mnrwln  leidci^  Uelt^dm  flardlm 
lum  proepuiii  denselben  Verlauf,  nathJcm  icb,  in  der  Diagnose 
'dennoch  uDgewif«!  schon  Probe-Irapruagen  mit  dem  eiterartigeo 
•UAn  dea  T|nmi\am  .Sa denkd,  mdürlidi  obae  £rfii4g^  gja- 
jaaelitifciHf. 

•)  Xacb  die  Ibfouial-Drttseii  scbwolho  oft  «Bt  cbeo  ••  wie  dia 
lyraphadscbta  DtftüB  Mar  dam  Sann  bai  iapytt  ari»V 
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nie  AdbnBAMi  dUr  M  Bkrdeohm  p^tpeh^  und  pra«- 
belbeiligten  Haot£ütcn  m  phj^iiobgiidier  und  anal 
Bedeutung      fettiofc»  laice  Ze%>inhi,  mle 

•ioaen  rnnMlxcn;  ao  ail  ancb  der  Bgrpsipa^^m  gar  Um 


Anna  ÄT.,  geb.  im  JnnJ  1^33,  als  rMM 
Hartleibigkeit  Iridrnd,  a  der  fftiftMl  ibuwori 
Fraiae»  h^Mm,  dfo  dwcb  «<f«l  BhMegel  im^MUtw^  k\nm. 
Boaea  Är.  ^ImI  mit  Concha  pr  iparirt,  beseitigt  wardeu^  eiw 
freute  gicb  von  nuo  an  bia  f«"!  arhntffli  Hmü-mct  danbüf 
Aormalen  GcMadbeit» 

Hier  crioMkl»  aie  m  UaMfeaMlwig,  Idb  ftod  die  Blase 
fcw  «IT  Nabelhöbe  au^gedebat,  diese  mufste  öfters  durcb  Anle. 
guijg  des  Catbeleri  entleert  wmUd  «ad  wwdcBi  iodMi  «in 
offcei»  ymittmmmlu  grfppgto  Hefa  k  dm  Haiir^ 
md^  iJibtfitBde  MMgende  Emulsionen,  wann«- 
BSder,  RuhefaeUntia  auf  das  Kreuz  anscbeiacnd  mit  dem  be» 
tten  Erfolge  in  Aaweoduag  gesctUb  •  Kmm        "{"age  dH^ 
war  j«docli  CM  Mcb  nrikkgddiiUM  JI^^ 
^  M  Mt  RfltiBtttlMi  anliegen,  ^dmu  dabei  herabge drangt, 
fcA  gcofßaet,  dessen  Sebleimbaut  wulstig  dnrcb  den  Spbinkk» 
gedrängt  und  verlor  ticb  letsttM  EiechiH 
leertcr  fibM  «Mii^  w«Mb  tnr  AaliiiAing 
1«  Monden»  Hindcmiim  ein  Finger  io  den  Anus  eingefiyiflt 
nnd  so  eine  Gescbwobt  im  Becken  entdeckt  wurde,  dir  cylindaff 
förmig,  glatt,  aieodiob  gHfannli  bea  Jkmk  wAmM^  ¥ 
Etttvalbn  «••!»  «Mi  «n  »nncinn  gleH  anliegend  nnd  bla  über 
diu  FtoOMntMMni  binaoaragend,  die  vor  ihr  liegenden,  auf  iAv 
versckieblicben  Haute  des  rscti  gepmd  gelagscn,  dieselbeadbe^ 
wie  aocb  die  />glna  «i^  Umk^  kfpt  CV«.^^^MM» 


Digitized  by  Google 


Aeüologiscbe  Momente  koniuai  duixbaui  nicht  aafgeCumUa 

worbene  DystcfMie,  dkr  Illere  Brauer  wnA  ^e  Elim  4er(i«»r 

ken  sind  durcbaos  gesund  uod  mcbr  zur  Anammetis  gebort  die 
▼on  de»  £ttem  feoMckte  Bemcrkoog,  dais  bei  4er  in  den  enslMP 

i  rbwewochiH  tMIgeb^Mn^HMtlfeib^biilt  ^  huhiiiirtw 
Eiogeliea       Klystwe  heebeAm  ^mte  eel:  Die  DiegMi 

ricLiete  &icb  auf  das  öftefs  im  Kiudesalter  an  den  Eeckenknocbea 

vorkommende  (kimmmrmmm  lU  mm  den  Kipper  ekMi  Keens* 

>  Attnttig^  wurde  nnn  aber,  Mrter  Fortdaner  der  oben 
§(gebtnen  Symptome^  dk  Geschwulst  in  der  Gegend  der 
iarn  istM^ditm  iniiiylieb  wilcr  der  wf¥  '^eneidla 

BmI^  di  etetFhrtnrtirt  iiM|bead%  toande^roft»  Esbabeobeik 

skblbar;  die  Gesafsspalte  verstrich,  auch  links  vom  yi^rteoKreus«  ' 
beiowirbel  bildete  sich  eioe^  der  eben  beschriebeneo  gans  ab»» 
liebe  Gewbwdil»  mm  Mcb  f«Mbo  Gefi^MMUe  wd  UeiM  m» 
giekinbdbe  CeftBhiioie  in  der  Amü,  dir  Men  woi^  nmer 

mehr  berabgedrängt^  die  Geslilisspalte  verstrich  g'anzh'ch,  die  ha* 
montale  Gesäfsfaite  wurde  tiefer  an  den  Schenkeln  herabge« 
eleill»  des  €h^kimm  md  dureb  den  ivwni  Wecbsftbom  derGe- 
idbwdblbii  wr  GfMnebef  aweg^ebennleiri  mm  rhindan 
geprefst,  und  wenn  bis  kurz  zuvor  das  Allgemeinbefinden  der 
klemen  l^atientinf  vorübergehende  Febricttatlonea  während  der 
Meie  ftmuBfandeBe«  Ueinteibiltoing  ib^erecbnel,  gu»  iatibt 
'  md-  aneb  die  Ktagbi— g  des  Kltpei»  lifalicb  geblieben  wer^  e» 
magerte  jel^^t  dieselbe  bei  einem  anhaUenden  Reküeber  in  et* 
WM  abi  scbiea  ScbmenMi  sn  leideu^  liefs  sich  nicbijncbrielae» 
«nd  üaed  üebier,  wcmi  aan  die  botirtnldto  Lage  vefSadarl  bi» 
bell  wellte^  Ebi  meb^  eor  BeetStigung  der  Diagnoee  bi'  die 
rechts  vom  o*4e.  sacro  liegende  Proemineos  des  Tumors  ge* 
Mcblee  fimAnirt  gealatlele  die  av  htthten  wdeiMi  Wide^ 
elwd  iadtaidn  ffinftbnmg  der  fieode'bi»  ia  die  Agie  jmMb 
und  mit  drei  Zoll  Tiefe  nach  der  Begl&  umhUhalit;  nach  Zu» 
giM»ifMotinniy        Snndn  — fc— .eher  in  eincaa  wöhi  ewei.  Zoll 

I 


Digitized  by  Google 


iiobeii  StraUe  ^Qöses  Blut  oDuDterbrochen  hterot^  bis  der 
ßebiiittf  dar  durah  jpHm^  IMmIIp  ,  infllOf  ^dvdi  Jttiftpflirttr 
Og  «MMBtogezogcn'  wir. 

Sechs  Wochen  vor  dein  am  30.  Angast  1834  erfolgten 
Tode  wurde  die  Kranke  von  einer  bartnäckigeo  BUmaorrhoga 
intttiifMriU  bffailwi;  daoe  Mk  TTi*^fi4MriM?^*fn  JB'oad  vCMi 
iibci  die  idwcfc  Alwaggwmg*  ESrpcrt  mI»  iwilaiiirad  ww^ 
•o  war  dies  noch  mehr  das  gleichzeitige  Zusammensinken  der 
Gttofawtilst,  denn  die  GesafsspaUe  bildete  sich  wieder«  der  Podex 
war  mcbt  mehr  bcnhgetnebc^  ud  daa  Qtj^hmm-md  mkim 
afeb  lo'eben  addiefim  tm  w^lOtau  Bekmddt  mk  ßmmti.  oA. 

^yderUiamij  kleinsten  Dosen  Calomel  mit  Opium,  iJülirte  eniliich 
die  Diarrhoe  und  muiste  oacbträgiich  wiedcTi  wie  häufig  Torher 
der  SdihlgaDg  durch  gdiade  Amyro/ifn  «atcrhtkien  wcfdc% 
Mi  ^Mlieh  eia  RfickMI  dernm  nul  Unfign  Erfarcchc«  ^ 
Lundenen,  sehr  ^väi$e^^gen  Di:jrrlioe  sechs  Tage  vor  dem  Tode 
ciatntf  der  wie  mehrere  dieser  Zeit  bei  zarten  kindem  und 
alten  Lcotai  an  I^pm/Ltnm  mk  eieiyienie  Teideifllhi 
nü  mebrern  Symptoacn  aehr  kbbaft  an  die  «fideaniclM  Cholifn 
erinnerte. 

Secliooi.  Bfimidam  blalSmitb,  von  Loft  aufgetrieben«  iia 
Smmih  ^0riUmH  vogeBttr  cwei  ^UoM  .fdlMichct  ^Sarva». 
Bei  der  ExenteretSoa  HGi  unter  etneni  letehften  Anielee  der  Ha» 

gen  am  Fimdus  ein  und  ergo^s  seinen  reicldicben  Inhalt :  Ei- 
gelb mit  Waner,  weichet  .ab  Getriok  gegeben  war*  Bia  auf 
den  PerltonealibenDg  fiiwl'.fieb.der  Hagen  ^iotlicb  in  wdcbc 
Gallert  aufgelöst,  welche  an  der  grofsen  Cunra6ar 
blutige  Farbe  hatte.  An  der  concaven  Fläche  des  linken  Leber« 
kppena  achiDinierte  durch  eine  bkiurothe  gefiüjreiche  Uagehnng 
flhi  Tym&r  von  der  Ivrofae  eider  Muaeatennnfiirniil  weiMiehcr 
ftampfer  Spitze  hindurch;  beim  Durchschnitte  fand  er  sich  er- 
weicht, seine  Masse  entsprach  dem  bncepbaloid.  Die  Mesenterial 
IMaeni  auch  cbage  ljm|iha«iiche  JDr^  v«r  der  OiAHniin  nerv 
Mrwfie  landen  aidr«  nMuieVe  Im  cor  Gr»ae  d^'ao  efai  h«^ 
idiriehenen  I^ubot*«  aufgeschwqiita ,  weil^elUich,  iiu  Ckalm 
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faffcaartSg  cnrcickL  .I>ieH«iiUMe,  in  ibm  Hinten  Tiid^ 
aidrl  gcbOtig  coniMhirlV  Itg  waüeMb  dei  Beckem»  wie  dar 
Ütm9  ttadi  nben  gedrängt,  dte  Haute  des  ürefi  hingegen  wur- 
den, hi%  auf  eine  bämorrhoidariKiie  Auilockenuig  im  Öpbinktery 
^finnd  btfnndciL 

Znr  ntttn  ünMitMlang  wwde  «Icr  fknwr  in  Bcdm 
nach  Dnrchsägung  der  0990  puhh  bis  auf  das  Perinaeum  an 
der  irofdern  1  lache  blofs  gelegt  nnd  gefunden,  dafs  er  mit  einer 
Inckcrn  acli^cn  Schiebt  nngeboi  war,  die  dnrcb  'engerct 'Zn^ 
MNMOtMteo  mmt  mmMk  glfkUifs^ge  fibrSte  BßHe  bildete; 

eben  so  wurde  sein  Umfang  in  der  Exravntion  <lcs  Kreuxbein« 
be£unde%  nvo  nur  erst  am  letzten  Wirbel  desselben  ein  innige- 
fir  ZotMiinenhiag  wki  den  Knochen  alilliafinden  tehien«  Ehi 
MtUlieil  der  G'eMhwdH  bg  enlierfaalh  dei  Beclccns  meb  nbci% 
die  übrigen  zwei  Drilltheile  füllten  d.is  Ii  ecken  ganz  aos^  scblu- 
gen  sieb  durch  die  Incisurae  hchiadicae  nacb  hinten  herum, 
iO  dali  des  et  ^attygU  eigeBtiieh  in  der,  Geichwnbt  leg.  DeuF 
Boeh  fand  «eh  b«  iri^Mrer  üntefwcbang  der  .innera  Begcbef- 
fenbeit  des  Tumors  marksarcomartige,  erbsfarbene  nnd  weifs« 
liebe  Masicn  aut  «nledten  GeräCsbilduDgen  und  meUnotischea 

■ 

Einamchnogen,  in  CmtirOf  jedoch  mehr  in  der  hintem  fiSlfte^ 
dendriliieh  gebildete  dnrdhtchieifcade  Kaoehenttnblen  —  keta 

$0  fester  Zusammenhang  der  Geschwebt  mit  dem  Knochen, 
diT«  nen  em  der^lbea  mi  dem  Knochen  ai^ 

nebam  koaate;  fibeiell  KefecB  licb  das  e«  «mtbib  «i  mstygiaf 

iiMicbe  allerdings,  namentlich  letzteres,  eine  noeb  sehr  cartib-» 
giaöie  Textur  hatten,  unbeschadet  des  Periotiei  vom  Tumor 
trenBCDi  welcher  abo  im  Zellgewebe  swbeheD  dem  om#  eoero 
ond  dem  rMfe  aeme  Entitebang  genonunea  bd>ea  auda» 

Wenn  gleich  der  Charakter  der  Geschwulst  von  der  ersten 
Entdeckung  an  richtig  vennuthet  und  durch  den  fernem  Yer- 
lan£  jeder  Zweifel  immer  mehr  beteit%t  waidei  ao  begpag  die 
Dbgnoie  blaiiehtlidi  der  Wandaag  der  Gtebwairt  einen 

Irrtbum,  wclcben  Jedoch  flü3  feste  Anliegen  derselben  an  die 

innere  Flache  das  KreosbeiBa  ond  die  mehrfiKh  ggaacbte  üe- 
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oUditalig  troD  SarcOMB,  wdciie  sich,  BaiggeschwuUt»  Shn« 
ifbr  umtclirieben  ciilwkkcla  niHi  ibctbikkii,  eot^cbuldigem 
dtorte.  Vm  Mir  inte«  Sdit       »«0»  FdB| 

kommene  rheumatische  Dysurien  anreihen  liefs,  an  die  Nolh- 
wendjgkeit  der  MiDual-Üntersiicbuog  b»  Bcbandiung  der  Krank  - 
WiMi  Tbtib  Mi  fitdM  ccmmi  Mk  ai  urtiffliiff 
MIca,  ulFit  is  obigen,      «be  seilet  ifebliga  nii||MHi  caM 

^ofsen  Werth,  der  Arzt  erlüit  sich  und  sclaer  Kuiut  dasVcr* 
traaen  de«  Publikums,   ^^ocb  liefen  aU  in  d«ia  von  Ffwi^  m 

Atf  BrfM  M^ifMfhift  .gaiMg  ifiiyl  hiirhriihiiiii  fafc 
Ml  JbwiM  MJbWaw^  M  MB^filM  cb  liaHBiekigM  Wadi» 

aeifiebcr  voranging,  durcb  welcbej  eine  Dyscrasie  der  Satte  er> 
pMgt  mI  der  Boden  für  dergleicfaen  CiyprngiMBn  gadfi^ 
<iBdlcD  kottHU^  Ikgt«  hiar  ^  iliolQyicIa«  MMmf  k  myiti- 
sches  Donkel  gebullt,   Eue  etwa  M|>cfiülM  Contusion  durcb 
Fall  auf  den  Uintcroy  durch  einen  ^toU  mii  dem  Köbrchen 
aar  Klyitlffpafitac^  läfi*  aick  <ab  VcianluMg  bmI  4m  UaBtaadi 
Biebi  vatahbarrn^  dab  4S«  bMdkbaft«  BUdiiag  Mto  t«ii  im 
Verbindungen  der  Kreuzbeinwirbel,  noch  von  den  Hauten  det 
Med  um  autgegangen  ist   GUubaa  möcbte  kb  ^cr,  das  später 
kia  i»  die  MittiiicbeA  SaiM  und  m  im  hdm  vaHwailitt 
laicoMlßaaLaite  aai  MifibmcM  aSa  4vreba«9  Ö«tIS«ber 
Vegetallons fehler  gewesen,  denn  rein  h^polbeli»cb  wäre 
bicr  wobl  die  Annahme  einer  präe&islirenden  Cacbffiie;  durcb« 
M  Mb*  vMbbtt'  «üt  4»  AMMMhM  Maa  gUidMtjigai  £iitp  . 
alabM  dw»  vMdikdaM  ■■■TMUnaM  Bakngen,  kthktS% 
Regelmäl»igkeit  der  Di^estionsfunctioneu,  welche  uugestürt  bis 
dahin  verblieb,  wo  der  Turnte  schon  so  weit  angewachsen  war« 
cp  aalMriicb  aicbtbac  wasAik  XMa  JftApalilMNa  diaiar  and 
HwMcban  |Mdlr  MiAtü  apSNir  MiiatiieiM  KamAbtiteai  dar 
VegeuUon  läfst  &ich  vielmehr  einer  Verscbleppung  eioes  in  ib. 
,  Den  erzeugten  SemimU  morbi  suscbreibaa^  die  Wiedaamavt 
'  ipig  •»  attdM8latta&  mit  äm  FniliiliwMip  dar  QypUfiHMW 
MH^Wiiliai)  dm  «agi«  fa*EliolM£i  aii%Blß«tt.  RndiaiaDi/B  d«i 
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Sartoma  medulläre  tesiittdi^  bulbi^  eanegr  lahiomm^  mammoe^ 
m  amocIm  IIiiitflichüB  nekmep,  eriau^  aiadia^i  M  ütum 
cUhcfcw  Aniifcl  m  4m  WMcfWMg  tüpMlsfai  ^ 
mir  dftlichett  bMUaiteB  iteliCB  le  blobto,  im^mm  swifcbeii 
ihnen  und  ihrer  Nichkommenscbaft  gewöboUch  tift^sebr  cu»* 
Ikhcr  Gtfitfiw iiui  «UMiKb  «iftcibgtwiMttt  w»|»  ^umm 

Fällen  dieser  Art  in  Zweifel  gezogen  werden,  wcB  die  Diagnose  f 
des  KraokheiUcbarakters  erst  später  «cker  wird,  ab  die  girnuilia 

<8€U«fo  folgt). 


Literatur 


Ckirnrgiscb •aoalomiicbe  Tafela»  oder  Abbildaa|; 
der  Xheiie  dee  »enachlicbeii  KSrf  eri  ia  Ifteaag; 
•«f  eblrnrgUclicKreBlclieiteB  « »d  OperUioaeii  mit 

lateinischer  und  deutscher  Erklärung,  hertusgcgebeii 
von  C,  Boch^  Leipzig  1833,  b/^  l^ogM  Ft^Mm^  ^'V^^ 
f oUob  75  &  and  13  iLapfintafclB. 

So  wichtig  die  Anwendaag  d«r  Atn^oiie  aar  Erläoterang' 
der  cMtaiyicfceB  OyiiHioaiB  aack  in,  fo  ecMatig  diielfcg 
adbildcMn,  wticlia  enwaid  wA  der  Aaiteudi  al>  et»  de^Cltf»^ 

rotgie  Tertraut  sind,  in  rielen  Punkten  wird,  so  ist  dafür  in  der 
Literatur  doch  noch  ungemein  wenig  gcaebchcD.   Zwar  haben 

fiMeba  TbeOa  derCUmg^  yMMm  aMMiiclw  >taibUttag' 

^^^^^L^^^A  ^^^a  m^mJ  ^^Jm^^^^l  a^^^^^^A^^^M^^^^  A^^e^^^u^j^A  ^^^^^^^^^  ^aas^ 
CfUDrcDf  bdo  nuu  cunjuiui  ^pnv^wwciav  avii^cvcBi  wvfvni^  wie 

B.  B.  die  Brüche  von  He$selbach^  Langenbgck^  Cathpfr^ 

CXifiMilv  S€arpm^  J^hy  Cooji^t  die  Arlerieaaaierbiadva* 

§•«  TM  AvrlNMiv  ihiwai  'Bi^JUkf^  «ad  &  Wlmi^f  der 

Scciofclinilt  Toa  £jwy#al»»*,  iT^m,  iSm,  Litfhmt  and 
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4ie  gcfammte  cbirargiscbe  Anatomie  ist  dagegen  noch  sehr 
yfiPg  lntfbcifft  and  namenllkb  in  Deutschiaa d  iaat  ganz  ver- 
»iffcllfrV    Bii  m.M      jclil  Uolf  mkaiMr  AMade^ 
chirargiscbeii  Attal<wie  t«m  BtHHikoi  mA  mm  Snnriaog  to« 

pogra^liscb-anatomlscber  Kupfertafeb  von  Rosennmller  erscbi'e-> 
]s  tfhriflhr^  wfaiffffiHfr  über  denselben  Ge-  ' 

sondcrs  Fflpeau,  Vrelche  auch  etnigc  KuffftHaTriflf  nr  mUNBi« 
sehen  ErlättUiiin^  einiger  JkuiperateUcf  ihren  Werken  beigege- 
ben bibcD,  - 
Ülle  iMHe;      i^QMBit«  dunirgMe  AoMnio  bctfcffim- 

den  Werke  gehen  von  dem  Gesichtsponkte  ans,  dafs  topogra- 
pbiicbe  Anatomie  den  Namen  der  chirurgischen  Anatomie  ver- 
dicaet  «ad,  wir  dib^  in  ^ei|  genanntm  tHgemcaicn 

Werlettt  (nSl  AasMhme  dea  TortrefHiclien  ^erl^ea  Ton  .^IZot 
hurns)  blois  rfic  tü  p  0 ^ ra[)  Ii  i  sc  h  e  Anatomie  abgehandelt.  Diese 
BescbränkuDg  des  Gebietes  der  chirurgischen  Anatomie  ist  auch 
wohl  der  6nuid|  W€r(»ttgm  dicce  Doclrin  bii  )elsl  dcb  lo  we-' 
■ig  aUgemeioere  Tk^anaHwe  tu  erweiftto  Im  Stand«  war.  Die 
wahre  Bedeutung  und  Ausdehnung  der  cblrurgischeo  Anatomie 
hat  Re£  in  einem  besondem  Aufsatz  (Notizen  C  Nat.  u.  Heük« 
Mr  Bd.     18S)  «utomlcrgctetit  oiid  dort  gesctgt,  dala  dic- 
•dbe  in  Acr  Anwendung  der  gesammten  detcrfptiven  Anatomie 
(also  der  Histologie,  systematische  AnatomM  nnd  topographischen 
Anatomie  iowobl  im  gmnden  ab  im  Innnkhaften  Zustande,)  auf 
db  Lahre  wm  dito  ^chirakgidheb  KianUMitta  nnd  Operatfooctt 
heitehe^  Hietonf  wM  «nächst  der  Name  der  bisherigen  Werke 
in  den  der  topographischen  Anatomie  umzuwandeln  und- 
diai^  ^iame  auch  auf  vorliegemka  Wcfk  ton  demTcntorbenco 
h^mmm  fh€k  in  hrnpu^.  «unwendte.  ' 

.Da  wir.  bis  fetal  hlo^  ein  einziges  topographisch  -  anniomi- 
•cbc5  Kupferwerk  besarsen,  nämlich  das  in  Weimar  mit  eiuigcni 
hmuu  beraii^egft>mi«  Wesk  TOn  Jgaaanwiii/fcr,  wckbea  aeinet 
hohm  fnmß,  trtgpoL  cfM  idIgfMiiMM  Vcrfneitaag  sieht  find«! 
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koBile^  «aa  iai  et  gewifii  damkbat  apgaerkcimcn,  Ms  MoUiUdi^ 

des  gaostB  towmtftlilii  -  K8f|iwi  «i  Keftm  Vm  eb  so  nmü 

fassendes •  Mtterial  zu  'einem  aach  von  der  Mehrzalil  der  pracli-* 
icliai-  Aerzte  tu  crsebwiDgenden  mäisigen  Preise  liifimi  w 
Utene«,  :9r«hlte  dciMlbe  dae  äol  4io  ttifte  des  BwrhiiK^j 
rednetrte  GrdM  der  BantcUHigeni:  Bkk^Uk  Mo  Endrarf  gtU 
gen  die  praetUcbc  BraucLLarkeit  des  Buches,  denn  bei  der  gro^ 
tscn  Wandelbarkeit  der  absoluten  Maafse  der.  Körperdieüe .  j« 
«dl  AlMri^'CoBdhiiliMi  waA  QMit^i^  «  WtMMiir 
sehen  Abbiklangen  immer  ^ bei ^'deiHi  ^ wi«?jper  a»C  Beibebaltung: 
der  absQlnkto  Maalse  als  auf  genaue  Beobachtung  der  relativen 

dad  i»  voilie^cliieii  TaUiJtfaan.Mi  to^Mi  bcMfakl^iltt^Uv 

Lage-YerhäUnliise.       >       *  i  1.  -  ■•'  >  •  .  ,'.v 

I  Bie  B^aodiiing.  im  Kinr.elnen  besiekt  nuo  darin,.  .dai)iwgB84^ 
bt^^UqptMAtbciliBgem      £e  Kopl  »d  ttdr  mmmV 
der  ganse  Stamfflf  —  die  gaoMi  Bxkcnuät,)  mit  ihm  fianlbe^ 
deckung  dargestellt  sind,  so  dafs  man  zunächst  jedesinal  an  den 
ciaaehua  i  J^unktcn  der  ILöipcroberüäcbe  Aohaitsponktc  ediiita 
Ncbeii  odiB  jwMms  aoldM«  rat  M&t^  hdckt  mäaaMmkml 
btiliBinitflB  takUa  Aid  alsdapn  OvKrtmgeB' n»  der  Hiiil;:d«tw: 
'  gestellt,  welche  gerade  die  iür  den  Chirurgen  vvicbiigereB  Tbeilm* 
tcbicbtcnweiie  fiberdMD^eriiegcBd  dMi^ca  ioikii*  Ia:diaiiBi 
prSpatfatcB,  uad  ihrar  anatooiiKbeB  ZmfmmtnttHmm^fmmk '  d«>** 
gtsleiilni  StcDcB  Mid  die  Gcft&e  colorirt^  wodurch  die  Dar*. 
Stellung  beträchtlich  an  Kiarbett  gewinnt«  —  £s  sind  gewissei>»i 
naalsai  f  tnaterSfriiimgeii  in  die  iulsere  Haat  geschnaMca;  die 
ZwischeowSiide  dar  Fcaaler  gaben  die.£ieii  Punkte. der.  Kdl^ 
perfl'ächei  in  der  Fensteröffnung  aber  erscheinen  die  tiefer  lie»^ 
gendeo^  durch  F;u:beui2um  Theil  ausgezeichneten,  Xheile,  wel- 
che akb  am  Rtode  derOefSniüig  iialllflicfa  nnitr  der  l»edeakeiir 
den  Haut  seharf  abschneiden. 

Durch  diese,  eine  etwas  abstofscatie  Darstellung  yeranlas« 
•ende  Behandlungsweise  ist  die  Beziehueg  der  Lage  einy.ciner 
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OfjgpAt  ib.tuueloea  Stetten  des  Körperober^cbe  roeUtent  sehr 
§it  ■Bllitfirt  iImi  OytraUy  4m  WaU  &r;MM  Opm- 
tMMrtillfli  «Ucluat.      tEr  iH  JiMMfc  rilit  iiAiifW%  die 

DarstelloDg  des  allgeaemen  ZusaBmeiihange;s  der  Körperthcile 
MiefCifiaQtlcr  aufgeopfert  worden,  — >  waa  ikli  icdoch  kaum  ay£ 

MEle-^  Korperflicke  tdbat  vil  SteiUBe»'^ 

Hieran  knüpft  sich  i'od eTs  der  einzige  Vorwurf,  den  Ref. 
dieteaa  W«rke  machea  möchte;  mau  erkeani^Ufimitch  bi»- 
wttitn  «  ri«r  WaU  di»  fildWi  Mite  In  iter  uii*i^adbM 
!)bMteiMleiiog  eHSaM  'wtfdtoij  Afc  Jbdl  Mi  Cbinirg  iv«^ 
indem  er  KörpersteUea  selir  geoau  aoatomiach  crlä«icrty  4ic  fiir. 
4«i  ChiMr)|«i  nkbt  too^  ^pedeUijrar  BtdwhiMg  <ipi|  wabnwll 
^  didkk:4MHb«i  Mk»  »1.0^1  iMdidt  Wal»  In  McUn 

wichtige  oder  bSofig  TorkoromeDde  OperaiioDen  eu  ertautem 
gtvr^ea  waren;  dies  iat  iudelj  ean  V  orwurf,  der  ludb  das  Werk 
f«a  AhmmMi*  «Bd  Miv  odcR  inkttlct  fiafe-irihi  tti^Wtaf»-' 
grapfaiiili  Milömwf hca  Woka  twfli 

^  Die  Zeichnungen  und  der  Stich  sind  von  SchröteTy  undebett« 
MI  Ifttt^  ab  die  THnminrtiiW  der  Xafein  sauber  und  deolüdi  gt^* 
WtefaL  fik  gim  ibMfettlln^  te  W«riM  Mk  in  y«Mu 
Offs  2tt  M£i%ea  Mi  «usgeziiclM  m  ^mmm.  Es  ki 
BMÜii^a.sweifeiai  dad  dieses  Werk  eiat  grofse  Ausbreitung. 
Mhygm^  «Ad  din  bii  icM  voibandca  i^iiiinwwi  völ%M<Mia* 

ausCtilleii  nad  dadarcb  Enr  Wecknag  allgeiaciaera  Interesses  für 
ckimrgfscbe  Anatonwa  bcimgcp  werde« 

—-1%--  JA    rr,  I  Ulf 


ff*  Pur  diese  WocKeoschrift  pataende  Beitrig«  t^erdeo  AacK  dem 
AbscbfuM«  icdef  JaWfapft  •aitiodif  ko^wh%^  «id  «o|«tmte 
Bieber«  wie  biaber,  tofwcder  ia  kfirttni  AaSeifef  oder  in  aua» 
fiihrlichea  Rcceoaioneo  togleicli  eor  Keoatoir«  der  Leaer  f  cbraebt» 
JkUea  Eintntendeode  erbittet  atch  der  Herauageber  portofrtt 
tal^  dk  Fost,  «dar  dvch  dca        des  Budibandei^ 


aa<— efct  bei  Falscb. 


uiyiii^ed  by  Google 


WO€HEJK8€HRlFT 

'  '  fiir  die 

^esaanQ'ie 

HEILKUNDE. 

II  ■     -I   ,    '    '  ■  '   ^' 

Herausgeber:  Dr.  Oasper. 
MHredactioo:  Dr.  Bömbergs  Dr.      Sioschf.  Dr.  7%0«r. 

Diese  \A  ()(  lit^nschritt  crschciot  jedc^n»«!  am  Freitage  in  Lie(crnn|cn 
von  I,  buweiltn  1^  Boffto.  Der  Preit  des  Jalirgaogs,  mit  den  uö- 
tkigen  Regtttcrn  iat  auf  o%  Thtr.  besttmint,  wofSr  iSnimtUche  Bacb> 
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M  30.       Beritn,  den  'U^-  Juli  183& 


^I^^^Wort  liLiT  Krhrlfug.1.     Vom  Dr.  K  ü  l>  1  l-i  r  :i  rt  r}  in  Inov.-rnrl.-sv-, 

'^Einige  iicmct  Lungen  aus  und  über  Paris     \  oni  Prol.  l>r.  L)  i  c  t  /  u  tj- 
fff}ii»-*4;lj  ia  Berlin.  CForuJ  ^  Pmetitdi«  BcuLadiiunguo  vom  Dr. 
T.  B«««dow  ia  UerMbar^.  (Scblof«.} 


Eiq.  Wort  übei-  die  gewöhnlichen 

.  Febrifugcu.  . 

tom  Dr*  WSMttauL,  pract  Ante  io  Biowndiiw. 


Ich  habe  keiotn  Unlcrscliied  in  <kr  AViikung  des  Chirü' 

■ 

mun  sulphurimm  und  muriaiicum  wa)i|g(^hfi^f]k  k<ispnen.  Die 

V^lAiq^a  dcfKlboi  dnd  al%«tteia  Mml;  :w)nMf(ic  vifUeicfat 
dcfm  Schattenselteo, 

Das  Chinin  macbt  oämUch  oft  BeJ^lemmung  und  Angst,  Va- 
robey  Schwindel,  Belj^abaog,  GesicbUläuscbung,  Klingen  vor 
den  Obren,  ja  bei  maDcheo  traniitoriscbe  Taubbctt*  Ueberbanpl 
macbt  es  Congestionen  nach  dem  obern  TEeile  des  Kdrpera. 
Diese  genannten  Zufalle  bemexi^te  Idi  niebr  bei  Frauen  ais  bei 
Minnero  ;  dort  wieder  mebr  bei  Scbwaogem  wd  Siii||;cDdai^ 
vörsG^Uci  bei  sartg^otea  Fersonen.  "Nicbt  imaier  tSnd  grolsb 
Dosen  daran  Scbidd;  denn  ich  sab  dergleichen  Zufälle  auch  bei 
Jahrgaog  31 
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sehr  kleinen  Gaben,  als  /n  i  Gran,  und  schon  bei  der  dritten 
Gabe  eintreteo.  Zweimal  saii  ich  förmlicbe  Salivatioa  erfolgeo. 
Bei  einer  nr^  Barne»  dieienc  lialbeDracInieCliiiiii^w  24Sl«idcii 
nahm,  trat  ein  Schmerz  hinter  dem  Magen  ein,  d(?r  sehr  pei- 
nigend war,  so  dafs  man  glauben  konnte,  dafs  das  Pancrei^  Iridey 
^  dabei  stellte  ficb  eine  sehr  starke  Salivatloo  ein,  die  fünf  Tage 
imd  fönf  Nachte  nnvoterbrochen  dauerte.  Der  ansflieCiende 
Speichel  bade  gar  keinen  Geruch;  auch  wrirden  die  Zähne  nicht 
wackelnd;  doch  kehrte  das  Fieber  am  vierzehnteu  Tage  wieder« 
Ancb  erlaobe  man  mir,  bier  an  bemerken,  data  kb  auf  dem 
Recept  nicbt  ,,Cbinin'*,  iondern  Sa»$9  jtemm»  mtlplkut,  oier 
muriat,  schreibe.  Denn  viele  sind  gegtii  das  Chinin  so  einge« 
nomroen,  dafs  sie  das  Hecept  gar  nicbt  maekea  linen^  wnmaie 
dal^  Wörteben  „Gbinin**  leteA«) 

Von  den  Yerblnduni^n  dei  Cbinint.  mit  and^  Jlittefai 
babe  ich  foigencie  häutig  angewandt: 
0}  mit  Bismntb;  wobltbnend  bei  einem  ei(|;enen  Drack  in  dar 
Heragmbe,  oder  gar  Krampf  Im  Magen,  wo  der  Dmck 
nicht  von  gastrischen  und  andern  Krankheiten  sich  her- 
acbrelbt,  sondern  mehr  in  den  Nerven  su  suchen  ist.  Es 
ift  no^oblicb,  in  wdebcn  graben  Daten  man  dicf  Mitltl 
geben  kann;  ich  bebe  et  an  4«— 6  Gran  pra  doH  atte  awel 
Stunden  geben  können.    Lin  Gr.Tn  Chinin,  niuriat.  und 
zwei  Gran  Bismutb  waren  eine  gewöhnliche  Do^e. 
Mit  Smlpkttr  anmt«;  1        Cbtnin  and  gr.-  jß  Smlpkmr 
mtrmi,  mk  Ziaamt  und  Anlf,  bennden  wobltbStig  bei  Tof^ 
pidilät  und  Verscblelmung. 
äf)  Mit  Salmiak;  aueb  bei  Yencbieimni^,  wo  aber  mebr  Ga- 
ilriscbea  ina  Gnpnde  lag. 

*)  Wenn  leb  Z\]  Rad.  CaryopK  mit  ^yr  Wuscr  iofundir«»  etwa 
gjj  iSptr.  fii'er.  acih.  und  C^ti^  Mtetsen  lasie,  so  fangt  «chon 
\  SlQoda  darauf  die  Mixtur  ao  trübe  tu  werden;  fte  wird  frunlleh 
nnd  In  eio  Paar  Standen  ist  aie  ia  «chönea  Grfln  verwandelt.  <— 
Der  Arat  mufa  das  wissen,  damit  er  es  dem  Kranken  sagt,  sonst  kann 
es  ihm  so  geben  wie  mir,  wo  der  Kraok«  mit  Schreck  mir  dieselba 
leigte  ond  natfirticb  aiebt  eiaoabia.  d.  Vf* 
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4)  Mit  Tan.  maH.t  ich  liabe  die  gvobta  Wirkungeo  die 

ahdere  geseLeu  baLcu,  nicht  wahrnekoKia  können. 
f)  Mii  Opium  i  hd  gcoiier  lUisliarkeit  des  Magens  oadDofcli» 

flHen,  wo  keine  gasUiicbeD  Zadtte  zugegen  weren. 
Die  grölslen  Dosen  des  Cbmios  wurden  bei  einem  'iOjäh- 
ragen  Manne  angewandt.  Ex  war  von  schwächlicher  ConAUtu- 
iMNi  $ '  die  heftigsten,  nnr  erdenklichen  KrSnpfe»  als  T€^miU9  nod 
Epilepsie  traten  bei  jedem  Paroxysians  ein»  die  sowohl  wihfind 
der  Kälte  als  während  der  Hitze  fortdauerten  and  abwechieken. 
£e  wurden  gereicht  aiie  Stunden  drei  Gran  Cbinia  und  zwei 
Gf«a  Moaeblis»  md  ei«t  aach  Verbianch  von  40  solcher  Dosen 
Hieb  die  Uftiana  weg^  AQefdings  eine  heroische  Knr;  doch 
der  Kran'kc,  der  nie  tVuiici  an  Iviäiupfen  gelitten  hatte^  wurde 
TöUig  gebeilti  ui^d  bekam  aiich  nie  wieder  Krämpfe,  ^ 

Das  Chsioidia  in  spicitnöicr  Anflosuag  thut  hei  Bohnstaoi 
httonden  hei  der  efl»itenden  Klasse,  die  an  oogiern  Medicni 
nimmt,  sehr  gute  Dienste.  Die  Reconvalescenz  war  oft  sehr  iang^ 
wethg»  schleppend,  die  Haibgesuodeu  (möchte  ich  sie  nennenj 
konnten  sich  gar  nicht  erholen*  £ine  eigcnthümliche  Schwäche 
der  FBfse  war 'bei  einigen  Individuen  tn  bemerken;  sie  klagten 
über  eine  Empfindung  in  denselben,  die  sie  nicht  beschreihen 
konnten;  diese  war  sowohl  in  den£illsen  ab  imKreme;  besoo- 
ilen  fiel  iboeo  das  Treppensteigen  sehr  schwere  Ihr  Gang  war 
wackelnd,  etwa  so  wie  einer,  der  an  Lähmung  des  Rückenmärks 
leidet;  ihre  Gesichtsfarbe  trug  das  eigenlhümliche  Colorit  der 
ImUrmiitmu^  und  frdher  dnrfte  oian  sie  nicht  für  gesund  erkla-T 
fCB, '  bevor  mdit  dies  leUte  Symptom  gänalich  versehwondea 
war.  Iin  Allgemeinen  hielt  ich  vor  dem  zweiuadvierzigsten  Tage 
»eine  Kranken  nicht  £iir  geheiU.  Bei  der  tertiamk^i^  ich  den 
eecbf^eni  dreiaehnloi  «.  s«  w.  Tag  Abends  nad  Morgens  an  awei 
Gran  €hinio.  Wohl  weili  ich,  dalj  viele  Aerete  am  sidientea 
Tage  Statt  am  sechsten  das  Chioio  u.  s.  w.  geben^  dies  scheint 
ober  nicht  conseqnent  an  sein*  Denn  fast  hct  allen  kalten  Fie- 
Imtd  geben  wir  das  fiirtfiigum  in  fieberMer  Zeit,  weil  der 
Magen  da»  Medicament  leichter  verdaut  und  besser  assimiücL 

I 
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Tbaa  wir  4iei  hiu^  so  müssen  die  Mittel  «neb  gao£  aaluHkh 
nlchl  »Bit  mmäen 

€i  kfliMil«  wm  iiebeofeii  T«ge  auch  tdiOQ  FMtrtlofF  iwli  In 

Korper  angesammelt  haben;  oder  ist  an  der  ganteo  Theorie 
gke  nichU?  -  Fönende  Eioreibmig  im  Rfickgfatiit  bn  dcb  dk- 
bei  Mcb  bewabft  gefanden:  lie  bettend  mm  Ungi.  mr^mam, 
Ol.  animoh  aHh^  Ol.  Cafeput;  bei  Amen  mit  Ol.  TerebiiUh. 
juniptr.  Von  dieser  Saibe  wurde  der  ganze  Kikkgralb  von  oben 
mcb  QAteo  gut  emgericben;  sugleieb  warde  ei»  aener  flindt 
%tt  Lappen  fiberdem  gmeen  Rfickgrathe  e«lbng  getragen.  Dieet 
FJnreibuog  schien  angcr^'if^^,  wenn  beim  Fieber  Beenjj^ng  in 
der  Brust,  die  rom  Eückgrath  auszugehen  acbien,  wie  aacb  eis 
kobfcirtigcrScbmen  im  Leibe  ekb  Sofflerte,  wenn  ein  belpiiehlir 
Gang  dcb  einfiind,  den  icb  nicbt  silten  n»  ReconralwrUiiril  wünmi 
beobachtet  habe,  und  wenn  bei  diesen  Zufalien  ßlotegel  oder 
Schröpfköpfe  den  Rücken  entlang  nichts  leisteten.  —  ^ocbwar 
ciaochMIftlbttaCbanmtebitlemMitlilHekiige^  . 


Einige  Bemerkungai  aus  und  über  Paris. 

Vom  *     '  " 

Prof.  Dr.  Dieffcnbach  in  Berlin. 


(Fortaetstanf.) 

'    17«  A»M  nnd  MIO«  Operationen. 

tJrlter  den  fraosö&isGhen  Wundärzten  niiMBi  Herr  ftgum 
den  bdcbrtcn  R*ng  ein.    Ab  Yieljibffig«^  Adjnnct  .«nd 
ficbwiegeito^ii  dce  ebnHhdigcn  Tetsloilienen  JBsywt  bat  av 

von  jÜTif^ern  Jahren  :\\\  eine  Fülle  von  Krrahrun!^«:ri  in  der  an 
gröfsern  chirurgiscben  Krankheiten  reichen  Charile  gemacbt,  Tici 
Mumdelt  nad  operirt',  eo  daCi  er  einer  dar  «riabranf ten  va» 
•Heil  {cm  lebettd«to  Cbitargen  isk 

Roux  geniefst  in  jeder  Beeiefmng  in  Parts  etoen  hoben 
^fid  Ton  Achtung.  Die  Riedcfkail  ieioai  Cbmkttra»  die  Aiai^ 
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vUbi%kfli  #eiMr  MMnatimt«  «Üe  WahsM  b  jeden  idncr 
Wiwte  im|i  «ndlkb  gdbc  gmÜMo  opmliv^ii  Tidinte  liabn  ihm 

die  Hochachtung  und  das  Vertrauen  seiner  ZuhSrer  und  des 
Publik  ums  verscbaftit.  lo  aeioem  UrUieik  über  Andere  ist  er 
dMia,  f «iod  dif  f  tMathift  gf«ia  er  Nien«iid«D  «o,  icbnilcKt 
MtfiMndti  Ycffdleasi,  mdm  iSfirt  Jedem  dm  Sdae,  et  sei 

die  lledc  von  Lebenden  oder  Todlen.  Ich  vergesse  es  nie,  wie 
eiom  Morgens  bei  der  iU^niscbea  Vittte.^ü<&a^V  ge  lacht  wurd^ 

mx  wdcber  Wärme  er  böchit  InteimmiHe  Beg^lbe^ciiea  ew 
dkm  Libeo  dieiet  euCftroideallidieii  H anaes  crsabke. 

Roux  bat  als  Arzt  eiu  glückliebes  Temperstoieot,  er  Lt  im- 
mer in  einer'  Imleni  Leime,  haoMn  gegea  die  Kiaeken  imd  fireeiMU 
JmIi  gegen  die  ZahodMAi  Wemi  man  Duj^yU^  al«  den  SchSpfitt 
einer  eigenen  Chirurgie  betrachtet,  so  erscheint  Roux  dagegen^ 
eli'der  A«(urä«enftant  der  4tern  französischen  Chirurgie.  In  ji^ 
oem  erkennte  num  iauner  Üujmytrm^  in  Aomm  erk«pint  mm ' 
dan  altere  francomicke  CUiwgie.  Seine  »Miodent  aebe  Yeiv 

bäiide,  sein  ^auzc*  Verfahren  tragen  dies  Gepräge.  Seine  Me- 
tboden sind  Cdtttebend  und  u  ent|^en  Aenderangen  unterwOrieO; 
ihre  Anifiibning  ist  meisterhaft.  £r  ist  Yon  einer  bewunderongi» 
^erdige»  Hube  mMi  BeseMnMli  ittd  ^entefcl  den  Kranken 
volikuiumen  zn  beherrschen. 

Von  den  neuern  chirurgischen  Operationen,  welche  Boiu^ 
fibt,  lind  besonders  die  Siepbylorapbie  «nd  die  jNebi  dea  ler* 
fiiieneB  UitlclBctsdies  su  erwähnen.  In  der  Bebandkiog  ^  der 
Fra<^ren  verfahrt  er  nach  veraUeten  Gruudsäitcn*  ]u  legt  den 
ypttm^  irilbaeitig  «n,  mid  «wer  eineii  aebr  ditken,  erbitae»» 
den.  Bei  einirelender  finUündung  sab  ich  die  Glieder  «Kl  Kn- 
iaplasroen  bedecken  und  daruher  einen  Siliienen verband  anlegen. 
Operationswunden,  z.  ß«  nach  Amputationen,  wurden  bautig  mit 
Areiemmblägen  behandelt,  oder  mit  dicker»  wlrmender*  Cbeepif 
bedeckt  Dm  fast  «nsscblielfUeb  angewendete  U^mM  SH  die 
mit  gelbem  Wacb^  bereitete  Ceratsalbe. 

Von  den  chiriirgiffthen  Operationen,  welche  icb  bei  üecra 
Jleiui  lebi  wül  itfb  tfmi^  tine  fimmwmdit  nnftbemw  wcMie  «c 
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bei  euiem  jungen  Mädcben  in  der  Charit^  vornabm.  i>ie  Sjpike 
wif  idif  bccH  umI  ftttrcckte  iicli  sicbl  lUrtn  üomh  dit  ipuc 
GaiiBWwggtl^  tondcfii  bis  m  den  faOTMo  Gmmh  bmcut 

Das  Ei'geathumUcbe  der  Methode  von  Boux  besieht  beson- 
ders darioy  daCi  er  oicbt,  wie  andere  Wimdinlc^  xnent  die 
8peltcor3hider  abtragt  und  dann  die  flden  aalc^,  aoodcm  wmi 
der  Dorcbfubraog  der  Suttiren  den  Anfiin^  nacbt.  Ali  Gtmd 
biefür  giebt  er  an,  dais  beim  Durcbfübren  der  Isadeia  die  Plat* 
ten  der  Gaamenbaut  tbeüs  lelcbt  yencbobea  wurden,  tbeia  die . 
Abtragung  der  Rinder  weit  leSebter  tod  Statten  gebe,  wcna^ 
man  <Jeo  schweren  Akt  der  Anlegung  der  Solaren  vorher  he- 
fcatigt  habe.  Höchst  bei»cbeiüen  sagte  mir  Herr  Boux  aber, 
er  bebe  ancb  kebicn  Gmnd  eine  Mclbnde  an  ändem^  durcb 
welche  tbm  die  Heilnng  ao  vieler  Ganmenfpaltcn  gcinngeo  ici, 
worin  man  ihm  auth  vollkonimen  Recht  gehen  mufs.  Die  lo- 
stmmeote,  deren  er  sich  zur  Operation  bedient,  sind  wie  bekannt 
cineKnieacbe^  ein  sehmaletf  gendct  sehr  langes  Mesier,  eine 
Komaange^  ein  Nadelbalter,  kleine  nnd  sehr  stark  gekrümmte 
Nadeln,  in  welche  sehr  lange,  breite  adeubändcben  eingezogen 
sind. 

Das  jnngaf  veniSndIge,  IQArige  Madeben  setate  sficb  auf 

einen  Stuhl,  den  Kopf  gegen  die  Brust  eines  Gehulfen  gelehnt. 
Zwischen  die  Backenzähne  ward  em  Korkpfropfen  eingeklemmt. 
Dann  begann  er  die  Anlegung  der  Fäden,  indem  er  mit  den ' 
nntersten  anfing,  darauf  den  oSersten  nnd  snietzt  den  mittebteo 
anlegte.  Beim  liluti^machen  des  Randes  verfuhr  er  folgender- 
maaiscn:  Jür  fa£fte  die  eine  Uäifte  der  gespaltenen  Uvula  mit 
der  Komsange  und  machte  den  enten  Einscbnitt  aur  Abtragung 
des  Randes  mit  der  Kni^scbeere,  woraof  er  die  Abtragung  des 
einen  Randes  von  unten  nach  oben  schneidend  mit  dem  Messer 
vollendete.  Das  nindicfae  wiederholte  er  auf  der  andemSeitc.-  Hier<^ 
auf  kn8|^fte  er  die  FSden  ausammen  nnd  schnitt  Sit  Enden  am  Kno* 
ten  ab.  Blickte  man  jetst  in  die  Mundhöhle,  so  sah  man  den 
gröCsern  Tbeil  des  Velums  nach  unten  zu  vereinigt,  die  Spalte 
im  harten  Oanmen  bildete  mit  der  des  obststen  Tbcües  des  wd« 
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eben  eine  ovale  OefTnung.  Die  Spannung  im  obern  Theile  des 
weichen  Gaumens  war  sehr  bedcvtendi  und  ein  baldiges  Awk 
rtifscB  der  SainrcD  aa  bcf&reb|eii> 

Die  fiuH^  Kranke  hatte  dUM  OpCfMSon  Mit  gn>l^ 
ertragen;  sie  kl.igte  jetzi  nur  noch  über  eine  lästige  Spannung 
im  Halse.   Jb^  ward  nun  eine  mäisig  kübieode  Behandlung  «o- 
geordnet  und  die  JPalicnUn  aus  den»  Opentiooifaal  entfernt. 

Necbdem  melifere  Tagt  Tcntridien .  waren,  wollte  Hr.  Bous 
die  Nähte  entfernen.  Die  Vereinigung  des  untern  Tbeiles  des 
GenmensegeU  war  gelnogen,  dagegen  Jütfißto  der  obere  Tbeil» 
wo  die  obente  ligatnr  dorchschnitten  batle«  wieder  von  einin- 
der,  eto  Ereignifs,  welches  von  nicht  grofser  Bedeutung  ist,  da 
der  unvereinigt  gebiiebene  Th^U  des  Gaumens  von  deip  verei« 
.  nigtea  Ponki  wt  ib  dce  A^el  wcnigftene  tbeUweiie  sttMunen- 
heilt  , 

Ks  war  mir  äufserst  iniereosant  gewesen  diese  Operation 
TOD  dem  berühmten  WundarUe,  dem  die  6tapb^lorapbie  so  viel 
retiMükt,  mit  eignen  Augen  xn  aelieQ.  Ei  wire  «ehr  nnpiiiend 
gewesen.  Hm.  JImmt  die  Ueberseogung  be3>ringen  so  wollen» 
dafs  mein  Verfahreit,  die  verwundeieii  Ujixler  mil  Bleidrathen  zu 
^creinigeil  nnd  dann  zu  beiden  Seiten  eine  grolse  Incision  dnich 
QenoMegel  na  machen,  grofse  Vortheile  vor  ^en  andern 
.Of»erationinielhodeo  gewlhre«  Diese  bestehen  besonders  darin 
dais  durch  die,  durch  das  Durchschneiden  bewirkte  LrschlafTung 
desGanmcttiegeUi  die  Vereinigimg  bis  in  die  c«GU%  yorfaandne 
Knoehenspalte  hinein  möglich  wird;  daCi  femer  dorch  die  Anf- 
liebuiijj^  aller  Spannung  der  Ksanke  weit  w  eniger  nach  der  Ope- 
ration ieidet;  dafs  femer  die  Suturen  seUeu  durciiKbneiden  und 
daher  die  Vereinignsg  weit  bänfiger  vollkonunen  gelingt.  Vieler 
andern  Vortbeile  gar  niehi  sa  gedenken  welche  ich  in  meiner 
ausführlichen  Abiiandlung  über  die  Gaumennath,  in  meinen  chi- 
mgiacheo  Erfahrungen  über  die  Wiedcrberstelliuig  verstümmei« 
tcr  Theile  des  aaenachlichen  Korpera  uMb  neuen  Metbodoi» 
II.  Band.  Abtheilaog  4.  Berlin  1834  auseinander  gesetzt  habe. 

Eine  andre  wichtige  Operaiiou  hat  iir.  ßaux  seit  Kursen 
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mit  grofseni  Gl  tickte  in  uielirfn  Fällen  uDlernommen.  Es  i^t  die»  die 
HeilQog  des  veraiteten  Üanmritses  alt  Folge  scbwcnec 
Gcb^urleo  oder  yjgwfckwSfwgT  Hilfe;  nkn  fitiJurtn  gfffiüiHB»^ 
g€o  fibcr  ifieM  ioart  w^nig  mit  GlSck  geübte  OpCMikNi  icfin- 
den  sirh  m  der  1.  Abtbeilung  meiner  cbir.  Erfahrungen  ,  zw 
deoeo  seit  jener  Zeit  noch  meWerc  ne^e  binsugekoinmeii  sind« 
AMMrVV«rfabr«B  Ist  felgoidtti  attb Atengao^icvKSiidtr 
dcrftpeit«  legt  er  Me  Mutige Ntlli  in»  waA  bw»  ditZapfem^ 

'  Der  glückliche  Erfolg  in  einer  Reihe  ¥0D  Fällen,  wekbe  er  mir 
namlicli  niulieilte,'  sprachen  für  die  Rkliligkek  dkwr  Meihodc 
Bei  neliieii  OperatiMien  verdanke  icl»  das  GeKogen  grofiMitfacSle 
nur  der  Anwendung  der  umschlungenen  Natb,  welche  durch  «i- 
ni'ge  Knopfnathe  ünterslülzt  wurde.  Bei  yeralteten  Kissen  wandle 
kk  fcttitclie  Incisioncn^in»  betonde»  diian,  wem  die  Spelte« 

*  sich  darcb  den  gansen  Damai  etstreckteo,  nnd  difr^ganse  Uv»- 
gegenJ  hart  und  ungleich  war,  so  dafs  sie  entfernt  werden 
mtiüte.  Ganz  kürslich  habe  icb  eine  f  crsoD  gebeUt,  bei  wei? 
eber  nicbt  blob  der  genae  Hemm,  eoodeni  auch  <kff  Mmdbim 
ebe  fitreeke  lang  nnd  die  Sebeide  «wennal  lefruicn  wafv 

Leider  habe  ich  diese  Operalion,  welche  unter  Umstanden 
das  ganae  teHome  irdische  Gifick , eines  Individonnu' wieder  her* 
eondien  vemagt  Ton  Hm.  Asw  nkbl  maeben  geeebeni  de  sieb 
grade  kein  Fraaentinnner,  welches  mit  diesem  Fehler  bebaftel 
war,  bei  ihm  gemeldei  halte.  Aber  ich  war  doch  so  glücklich» 
difs  mir  Ton  Hm*  Bmm  eine  Gebeilte  Torgeslettt  wnrde«  He» 
Bmx  batle  rieb  ma  einer  nnüngst  gebeilten  Dame  die  Erfanlb- 

niis  au vrrcbelen,  mich  milbringeA  ttt  dürfen.  \\  ir  fuhren  bis  ia 
einen  ganz  enlfcroten  Tbeii  you  Paris,  wo  die  Dame  wohnte« 
Ei  war  eine  kleine  scbwScblicbe  bleteb^  Penon  rem  elira  «rci 
nnd  dreifiiig  Jahren;  sie  batle  das  Anssebenf  als  wenn  sie  den 
Lunrrcnschwindsucbt  entgegen  gebe.  Bei  der  Niederkunft  uüt 
dem  letalen  Kinde  vor  mebrern  Jahren,  war  dpr  Damm  voU-« 
kommen  zerrissen,  ib^  dab  sie  weder  Winde  noch  fliwgi  £«' 
ertmente  bitten  kennte.  Der  Sphincter  md  ^xUmuM  wer  also 
▼oUkommen  serrissen,  der  laimuw  aber  erhalten«  Die  Dame 
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hatte  die  Güte  sich  eio^r  genaneo  Besichtigung  zu  unterwerfen, 
«ad  ich  W4r  nicht  wenig  erstaunt  ^  über  den  gjänzeßdeo  Erfolg 
d«r  OpcrMipB»  Mii  Miam,  Yfomi  dtr  crfahMfle  Wundanl 
*  Intle  nach  der  torgCalUgsteDVotenuchoog  nicht  hesttmmeo  kon* 
nep«  'dafs  hier  eine  «o  wichtige  Operation  vorgeoommen  sei, 
dttD  SnuMD  '  htfiif  hranirtrn  aicb  .anf  ^««^  £eina  «ciiifi  Narbe 
MO  der  BrtiliB  cnitt  atarto  Zwimfadenty  weldie  gtnan  ober 
die  Miüe  des  Damnifs  fortlief  uwd  äicli  vom  Orlßcio  ani  Lis 
ao  die ,  bißtxe  Commissur  der  grofsen  Lefze«  erstreckte;  ^von 

war  kaiae  Spur  Torbvideii«  «od 
«Da  Tb«Q«  ToUkoittaieo  weich  und  daitiach. 

(Fortsetaang  folgt.) 

*  i 

1  • 

Practische  Beobachtungen. 

>  '  Vom 

4-   

(Seblufi.) 
6.  Arsenik  Lei  Tic  und  Chorea^  / 
Cm  34)ahrjgea,  apiclicb  maoitrairt«»,  tt&nte'MkmMiiM  m 

Bau  und  Ansehen  zeigemies  Mädchen  x-v  ar,  kur^e  und  nicht  ein- 
oiai  reine  Intervaiiea  abgerechnet,  schon  üher  ein  Jahr  Jang 
voo  ti«m  wiHbende«  ^Udmihmrmm  anf  dar^itcfateoSeito  ge» 
peinigt,  wddier  baopt^cbllch  dSeAttsstreblMig  duNtrvus  e^m^  • 
munic,  faciei  nach  seinem  Austritt  aus  dem  Foramgn  stj^lo" 
nutäimdttHn  behcrracbtet  durcb  jede  IchhafU  Bewegaog  der 
Zonge  «od  der  Lippeo  bau«  Eueo  odcrSpracbeo  bit  sair  Jmm& 
gesteigert  wurde,  während  welcher  das  Antlitz  durch  Corruga- 
tion  des  iSa^enllügels  und  der  Wanga  durch  convulsivi^che  Le« 
TJrtieaca  de«  M^fidwiokela  lehr  Tetaegeo  wer  «od  m  ei««»  üul 
eb  booigdicfcer  fadeobildeoder  Speiebd  ansflola. 

Die  Kranke  war  bisher  von  eiaem  homöopathischen  ArAte 
behandelt«  vergehUch  wandte  aiicb  icb  soanl  4m  IrnhilMilMlft 
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danken  habe  und  versuchte  Janeben  den  GalvanUmus^  eaenl 
mit  einiger  Erleichterung  ganz  einfach  vermitteist  eines  siiber- 
aen  Löffds  und  cliiet  Stackes  Ziokblecb,  später  anch  wk 
der  Acopunctur  wbnnden,  'iadcm  Idi^  «wlidien  einer  m  den 
PUxus  paroiideus  gesenkten  Nadel  und  Her  Zungenspitze  eine 
'  Ton  Tbaleislacken  und  entsprechenden  Zinkblechen  auf  einem 
Glase  Erbaute  SSnIe  stofswdse'schlleOien  ISels.  Auffallend  hie 
bei  war,  dafs  die  Kranke 'mir  «Ar  wenig  von  galvanischet^Sehtt- 
gen  ergriffen  wurde,  wogegen  ich,.  deni>eiben  Versuch  machend, 
die  gewaltsamste  GesichUveneielmng  erlitt  Eine  merkbarere 
Uttderong  der  Scbmerzen  scbten  aber  bei  dem  Gdiranebe  des 
An)moniac-Ku[»rers  eintreten  zu  wollen,  jedocb  bidt  dieselbe 
immer  nur  so  lange  vor,  als  die  Magenverstimmong  durch  das 
Kupfer  wibrte»  wesbalb  die  Kranke  ibre  gpoie  Hoffiinng  nnr 
nodi  anf  den  ihierbcben  Magnedsmvs  setste,  doicb  wddiea  so 
eben  eine  ihr  bekannte,  seit  längerer  Zeit  an  h\bleriscbcn  Ckm- 
volsionen  leidende y  junge  Dame  gebeilt  wurden  war.  Trotz 
meiner  und  des  magnetisirenden  Ar«tes  besten  Prognose  verbielt 
sich  jedocb  anch  dieser  gSosUch  unwirksam  und  verblieb  so  der 
Sieg  über  den  barlnäcUgen  Feind  ganz  dem  Arsenik  wel- 
chen icb  mm  in  ^ois^'^chcr  Solution,  von  7  bis  12  Tropfen 


*)  lo  den  rheuraatischen  Anilitz-LShrotingen  habe  irh  dm  Galva- 
|||flRlt9  mit  seKeiobar  gutem  Erlolge  gebraticht;  erwähne  dies  jedocb 
mehr  um  lu  bemcrkent  wie  uberhaujji  die  "V\  irkung  hiebet  «ngewand- 
ler  Mittel  höchst  verdächtig  sei,  Indem  ich  mehrere  Falle  die^ei,  nach 
meinen  Err.ihrungen  imraer  durch  jähe  Erkältungen  erworbenen«  Sil 
«ich  unbedeutenden  Uebel«  blol's  durch  iofserlich  angewandte  "VTlmCy 
durch  Aui  legen  frischt^  Wolle  oder  kamphorirter  Krauter ki&cbcn  bn- 
IcD  5ah.  Demoach  «cbcint  auch  kein  Gmnd  vorbanden  io  friidicn 
^^ällen  der  Art  dm  Pboapbor  bit  anr  Combnation  auf  die  Gcaicbta- 
haut  einzureiben,  wcldwa  TerfabrcDy  atia  den  Sanitlta^Baricbtcn  C*" 
Domiinenf  dnidi  B^€kmi§  Jonal  fttasHaft  1889  «npfoblcD  wwdM.  . 

d.  vr. 

Nacb  IF.  MaOsmmk,  d.  Knokbcfl»  das  Aofca  a.  d.  Enft 
WaSoar'  1882|  ist  deraetbe  tcbon  dfter,  jedocb  obne  Erfolg  |egen  Tk 
i^vWandt.  s.     1601  d.  VT. 


I 

ileigeiiai  tmü  mjgAA  ndnM  Ucft.  kk  2  Alldkfittlai,  wdkhc 
ßtk  3  Jahren  «MhienM  suidi  btl  aach  dafidbe  jedcmal  tcbr 

prompt  Probe  gehalten. 

'  Wirklieb  scheinen  gewiste  Metall-Oxyile  und. Saite  in  ci- 
'waa  Shnlkben  Grade  heibam  bei  Nmtrml^  and  JKp»i«m  iSeb 
so  verbalten  rig  ^e  feindlich  den  Organismus  gegenübmtehen. 
So  haben  sich  Zink^  Wismuth,  Kupfer  bei  der  Chorea  einen 
groCm  Knf  erworben;  Aisenik  fibertiiiH^  diese  aber  aocfa  hier 
^  bei  wcitenii  .denn  acbon  nach  4  bii  6t;igigeni(xebiaache  desaal« 
l)cn  lernen  die  Kranken  wieder  deutlich  sprechen,  gewinnen 
Dexteritat  in  der  iiewegung  der  Glieder  und  esreicb^n  14^18 
Tage  immer  hin,  am  die  Krankheit  ^bial^cb  vencbwinden  sn 
aehen.  Eine  StSniog  der-DigesÜnn  bUcb  nie  darnach  xaiüdt, 
im  (jcgenlheil  wurde  nach  dieser  Kur  jedesmal  der  Appetit  sehr 
rege  und  sorgte  bald  für  die  Kestauration  der  Säfte  und  Kräfte^ 
die  in  dieser  Knnkbett,  wo  die  confobivische  Ueberreianng  det 
animalitcben  Ncnrenfjateom  aof  Kotten  derVegetalfions-NerYC»^ 
thätigkeit  zu.  verharren  scheint,  so  auffallend  verloren  geben. 

Dieser  Belobung  der  aosgeaeicbneten  Heükrad  des  Acienikf 
gegen  Yeltslana  Regen  freilich  nnr  sechs  damk  von  mir  behan> 
delte  Falle  der  hier  selten  voHtomroenden  Krankheit  tum  Grunde, 
Vielehe  sämmtlich  bei  Jkiodera  zwischen  dem  achten  und  zwöl£» 
tcn  Jahre  TOilamen»  and,  m  keinem  Verdacht  anf  malerseile 
albere  Ursachen  AnUTs  gehend,  rein  als  erkrankte  Nervcndyna» 
mik  erschienen.  Ich  bemerke  nocli,  daii  jedesmal  dem  Arsenik- 
gebrauche ein  mehrtägiges  antigastri^ches  Yerfabreu  vorausge- 
fchic^  vrnrde,  dafs  anter  den  Geheilten  awct  Fälle  inbegriCTen 
sind,  die  schon  Tcraltet,  mehrere  Monate  bindorch  anderweiti- 
gen Behandlungen  getrotzt  ballen,  und  dafs  ich  nur  einmal  Ver- 
anlsssong  land«  den  Arsenik  nicht  so  gebrauchen ,  indem  dieser 
Fall  ein  junges  MSdch'en  bdtraf,  die  «blorotiscb  und  in  der  Po* 
berlätspenode  durch  den  innerlichen  Crebraucfa  der  Umaiom 
ferH  mit  Atihwp%^  Mineral-  und  der  Anwendung  von  starken 
Sabinabädem»  wem  man,  wiDi  etwas  rationeller  gebeüt  wurde« 
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und  Opcratioob 
Zwei  Wochen  bindorcb  wir  der  lOjShi^  /f^.  7.  aa 
üit  heftigem  Fieber,  Husten  und  Seitenstechen  verbundenen  Krank- 
bttt  von  einem  homöopaihischen  Arzte  bebandfik  lUld  dei^eo 
«efar  btiorgU  Adoptir-Eitectt  mi  der  bctteo  Pnogiiote  «od  de» 
Aosi^  ige  bembigt  worden,  die  Krankbeil  sei  mt  m  Fieber«  bt» 
endlich  die  von  Tage  zu  Tage  vorgescliritlene  ^  erscblimmcruüg 
der  Krankheit  die  kecke  Progoote  bedeutend  aLi^tfle  und  die 
filtern  bewog»  «ck  ntcb  «aderweitfger  Uiife  «yngwehm. .  Sie 
übergeben  mir  den  Kreaken  in  fot^nden  Zmlende:  (Mcmder 
Unterschenkel,  der  liände  und  des  GesichU,  kurzer  keucht^nder 
Atbem,  sparsamer  trockncr  Hiuftcn,  eebr  bescbieHni^ter  kleiner 
Pdf,  Pvifirea  der  Jngidar- Venen,  profuse  Scbweifee  an  Hab 
und  Brost,  starke  Auftreibong  des  Unterleibes,  Fluctuelion  in 
demselLeu  bis  zur  ISabeibuble,  Vergröfserung  der  üokeo  iiälfle 
.des  Broftkaslenf,  AuseinindtrtreyHuig  der  lUppcn,  aasiivcrPar- 
ciisAmstpn,  Mangel  das  Atbmungsgereiiscbes  auf  dieser  Seitc^ 
Herzschlag  auf  der  rechten  Seite  zwei  Zoll  vom  Stemo^  dage- 
gen eine  weit  verbreitete  Pulsation  in  den  Interstitien  derKip* 
ptn  anf  der  linken  Seite;  Leibcsofiiiiuig  stockend,  Urin  eebr 
sparsam,  rotb;  Lage  auf  der  linken  Scüe,  grofse  AlbembeUenir 
mufig,  dennoch  gleiclri^liluge  Gcraülhsslinimuni^,    Mehrere  iage 
hindurch  begnügte  ich  mich  damit  durch  Cdiomet  mit  Digitalis^ 
S^rmm  Uuiis  imHärfs^um  tarn  Getränk  nnd  die  anf  Unicileib 
and  Bmst  gemacblen  Infrictionen  der  Mercurialsalbe  die  aocb 
im  Hintergründe  liegende  eulzündlitlie  SiinxnuDg  so  bekänipien, 
gewann  damit  die  Befireinng  des  Unterleibes  von  aogebäulien 
harten  Eacrementan  and  den  rekhiieben  Abgang  eines  blassen 
Urins;  zögerte  jedecb  nvn  auch  nicht  länger,  zwischen  der 
neunten  und  zehnten  üippe,  wo  sich  ein  kleines  symptomatisches 
Qndem  aiigtef  die  Opeeatieo  des  £mpjcms  n«  nacheik  Bufcli. 
din  ahtiehlKch  Ueio-gehaltene  Oeffianng  der  IVmm  entwickelte 

sieh   so^^lcich    ein  dicker   gelber  geruchloser  Liter  in  giofsen 

blassen,  als  der  Abiiuis  nachiieii,  schob  ich  einen  elastischen 
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Catheter  ein  (er  liefs  Mch  acht  Zoll  tief  ohne  aaf  eiii  Hinder- 
atfii  tu  iftCGeot  ciaföbrciiy  and  £rai  In  der  finut  Imo  iHMlIiar 
iMw^en)  omi  €•  wortk  sogleidr  mitdtrEUfMnlcitoagtoEttm 
natligclassen,  wenn  sich  bei  der  Inspiration  Luft  einziehen  wollte. 
Unter  Beobachtung  die&er  Vorsiebt  wurde  der  immer  sparsamer 
werdende  Abfloli  nebrtre  Moimte.  hiadordi  lartidiAea».  die 
Oefftinng  nacb  jedesmiligeB-AbfliMfe  dnrcb  Prefnchwamm  r$r- 
scblossen,  die  Kräfte  durch  China  und  nahrhafte  Diat  unterstützt 
und  bei  dem  aUmahligen  Zusammensinken  der  linken  Hälfte  des 
Thorax  erfolgte  die  HeShmg^  jedecb  nicht  ohne  £€olM9  cv- 
rhckzulassen;  5ek  swei  Jahren  itt  0^,  T*  gesund,  Buln  hoff 
wieder  deutlich  Atbmuogsgeräosch  auf  der  kffaokea  Seite«. so  dafs 
ifb  nicht  daf»  twe^  daCa  die  friher  iiiiiaMi^tosAUeneliakft 
Cnnge  Mede»  lleQwci»  rApirationsfihtg  geworden  an 

GewSTf  tät  VoNtobt^  dü  Eindffngen  der  Lnfl  bei  der 
HefluBg  operirler  Empyen^  abzuhalten,  keine  Pedanterie,  denn 
«»  liegt  m  der  Mechiaik  der  Reapitnlien,  dafi  gemde  hSCdareh 
der  die  AaAeÜang  hegSnatfgendn  €aliapgBt  den  leidmidflnf  Tb<K 
rüxseife  befördert  wird.  Kleinheit  der  künstlichen  Oeffnung  in 
der  Fieura  ist  zu  enpfehlenf  sie  ahmt  der  ^latur  nach  und  ha-* 
Inn  tnek  mkl  dcabelb  n^htere  Opentete  wMevMte»  Mkt 
Uonfla  nil  den  Troiquart  TergezogeiK  »       •  ( 

Einer  kleinen  Erwähnung  verdient  bai  der  Mitlheilung  dieses 
VeUet  &.  Bkgoose  des  homöopathischen  Arztes.  JSoUle  niHl 
te  Wold  glMl»e%  difa  dendbe»  «la  ick  f^eidi  nack  ütbena^M 
des  Kranken  OeirgenbeU  fand,  mich  nnl  tbni  über  denselben  an 
unterhalten,  durchaus  nichts  davon  wufstt,  dafs  die  Unke  Thorar» 
acile  eeinea  Kranbm  danih  |iag«£a  be^alei#  enwdtfrl,  data  die 
Biffaa  wdi  yoa  mmin  getriabia  ^«nmv-dab  dm  Hees  bei 
seinem  Kranken  in  die  rechte  JirusL^eite  iii«locirl 


Ba  de?  Sxatfe«        m»M§ita  «n.  Wasaitigani  Empyem  «hat 

Operation  ▼crstorbeoeo  Kindea  fao^  i«h  «iie  tliia(niill«nf«C|llco«  Lunge 
vor  der  Wirbelsäule  liegend  ohne  Spuren  erlittener  Eiterung  und  liefsen 
sich  mehrere  Stellen  dovth  Loittia«  d|Nrch«chnttleBcr  BronehialS«t^ 
i^taMhnaiaw  •alkimm*  •4«  VI«  . 
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wirf!  Und  dcnnocb  zei^  dck  decMftCy  als  kk  watkm  grate 
YftinilfMfg  dirabcr  nirhl  mriifthihf >  IwMtc^  gnftcaMflIily 

dafs  ich  ihm  gtcltlmw  ewra  Voffrnrf  —tliee  woHte  und  meinte, 
ich  dürite  micb  aur  irgend  t»(Teiillkk  äubefa,  dal»  er  in  der 
BehMiWwig  etwas  ttiwhuldcl  fcabCf  ao  wMt  er  miA  aotei 
gericirtlick  Uio^  In  der  Thal  achr  tapfer! 


ZweiRMt  Ol  ci  mv  bei  OpmliOD  emgeklcoMiler  8cImM. 
Darm-NeU- Brüche  begegnet,  schon  wahrend  der  Anziehung 
dei'  DarmscbUnge  cid  mcbt  imUcdeutcttder  AlifinCi  cnat  beHea 
gdlÜicbaa  Sgri  aoa  der  Bancbbölile  cintm  vmi  aacb  dcrUepo- 
siüon  so  cmidiA,  da6  woKI  1^16  Vbbcb  alsAitsett.  WtBti» 
lnog  veriiel  io  i)eiden  l'liUea  ohne  Amlofs,  ob$cboii  die  Licar- 
cemioiico  4k«  mod  iäat  Tage  alt  vmA  waie&if  ttsiliaMiiiwmfci 
gcttacbt  wveSi  Ei  fioigl  lieb  avBt  ^  dhiar  Mi  'iifn^m 
ScbriftsteUem  erwibnte  j##«tt»a '  dnreb  reponirtcs  Broch wasscr, 
oder  durch  entamdliche  Reizung  der  der  Straoguialaoo  benaeb» 
baiteo  Fjgpmhm  des  Baacbfdka  wttmnM^  werde?  ämi  fcdeo 
Hl  -irt  ttget,  Bit  dicaem  ab  aicb  bedcatungsldstB  EireBcnaal 
Lei  der  Operation  der  Hernia  incarcerata  LcLimit  zu  sein. 
Gewübnüeb  treten  die  Einklemawngen  der  6chenkeihrücbe 
'  bei'  Fkwcn  wibrend  der  MeMlnHioB  ein;  din  Mf Amw>  dtt 
'  Hyp9gmtHum9  wA  daa«  dtspomren.  In  cbieni  solcban  Iblte 
beobachtete  ich  nach  der  Keposiiion,  welche  nur  erst  nach  ei- 
•cr>Mcbt  onbedenttnden  nacb  da  Lima  alba  gerkbtelea  in* 
cirion  icr  Cnoalbogcaf  (bacb  Smrpa)  gtegf  eine  acbr  bewa* 
rnfaigende,  anhaltende,  arteriell  rotbe  Bbitnng  dereb  den  Sehen- 
kelbogeDt  deren  Stillung  jedoch  gelang,  nachdem  ein  Gorgeret 
nr  Operalion  der  fUtula  ani  eingeführt»  in  der  £inkefalang 
desselben  Charpie-iamp^m  eSngcseboben  werden  «nd  bScrauf 

eine  h^llip  Stunde  hindurch  ein  Druck  von  au!.>.cn  au'^geübt  war. 
Ohne  Zweifel  ^^  areo  die  Quelle  der  Blutung  die  ein-  oder  durchge- 
fduuUMi  GefÜse  des  Ligamtaii  uUH  rtUtitM^  wtkbe  wSb^ 


I 
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read  det  Menrtraatioo  in  eiacm  ZiMUude  aktiver  Kipantioa 
ifiia  mogtti. 

Einmal  £iad  ich  d(t  pfotabSrte  'bramirMlie  I>aniiacblifige'»l| 

einer  aus  plasti'scUer  Lvit^phe  gebildeten  PseuJumembran  gleiVli«- 
niCiig  übercoge«.,  b'eüs  «ich  dieselbe  mit  den  Fiogera  wie  di« 
Schale  ciaer  getoUeneit  Kartoffel  lekht  ahichaleii. 

Eioreibiing  and  Unucblage  Ton  reinem  BeUadootia-Extpacl 
aut  den  eiDgeklemoDiten  Bruch  und  seine  Uoigebuog  bestätigten 
«ich  OMT  all  empfehlaagswerth  Aar  Bcleicbietqog  derAedactaom 
wsSgUch  bei  der  aogenaBolen  apaalaicheii  Eioklemmaag  kleiaer 

•i 

Ueruiea. 


9.  Hymen  complsium* 

Ztir  Entbindung  der  Ehefrau  des  rachtmülItTi  //  gerufen, 
fand  ich  in  dieser  Primipara  eine  fast  riesenhaft  gebauLe  und 
ihrer  Figur  «|U|^iecbend  maikalftte  fma  .-mil  HMim  der  JKi^ 
Mg».  Schöll  drei  Stoadeii  CrSher  waren  die  Wasaer  nach  «ed 
nach  abgeüossen  und  seit  dieser  Zeit  die  noch  aaballentleu,  über« 
«na  hnftif^n  Weben  jedocb  ohne  £r£B%  Ibsitag»  DaeHebamaft^ 
wfiche  ich  noch  der  iUndflil^  aagte  mir  rand  heria«!^ 

sie  wBfsle  gar  nicht  woran  sie  wSre»  und  ich  erstaunte  nun  in 
.  der  That  nicht  wenig,  die  k  og^aa  in  der  livhe  von  \\ 
g^nxlich  dnrcb  ein  fiestci  camosea  Gewölbe  Tcrachloiten  nt 
den,  weichea  horizontal  ausgespannt,  bei  den  Weben  von  dem 
dahinterliegenden  grofsen  runden  Kindeslheile,  mit  der  gröfilen 
Gewalt  herabgepreLt  wurde«  blit.  der  Scheidenwand  hing  dies 
Gewölbe  öberall  innig  anaemmen,  oirgenda  |iefa  aich  eine  Sonde 
darilber  bioMtfuhren  nnd  entdeckte  sich  nnr  eine  in  der  JUhi 
rungslinie  liegende  kleine  runde  Oeffnung  von  2^  Linien  Lumen 
obrte  wulstige  Uander.  lo  der  Diognosis  der  gegebenen  Mila^ 
bildoog  noch  nicht  sicberi  ob  ich  vielleicht  nnr  eine  an  knree 
f^agiim  vor  mir  hätte  und  das  beschriebene  Gewölbe  dennoch 
die  ausgedehnte  Vaginal -Portion  des  Uterus  sei,  fragte  ich  au- 
Tördent  den  Ebemano»  in  wie  fem  er  den  Callii«  bitte  ana- 
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ibC0  kdiMlCllf  tmd  böftf  muif  dab,  dieser  allerrlings  immer  nur 
oavollkomroen  gewesen  und  das  Eindringen  des  Penis  nie  bU 
tyicr  die  Eiebd  kuiMi^tiaDgeii  mitti  fibcidits  ücCs  sieb  wili- 
md  4ev  Weben  in  dem  vtffichlieb^iidea  Gewölbe  mcfat  ^ 
geringste  Theiln.Thme  an  den  ContracHonen  bemerken,  verhieli 
sich  dasselbe  ▼iekeebr  gao£  passiTy  komite  sonii  um  ein  By* 
JIM  011»  i«b« 

tÜie  vorbtodeve  Geftfar,  dife  bei  den  gewil%en  Weben 
eiDe  Ruptura  uteri  oder  Fogirme  erioigeo  möchte,  iudicirie 
nmi  fliii  einem  Knopfbistoari^  Dicbt  ebne  votberige  EiolcgaM^ 
einei  Catbeten  nir  Erkennnng  und  Scbnnong  der  üuthrm^  dte 
Scheidenklappe  nach  vorn  und  nach  hinten  bis  an  die  Scheiden- 
wand  £u  spalten,  worauf  Mch  die  liickc  der  Scheidcnkiappe^ 
nacb  Torn  \  ZoU,  iiacb  bluten  3  Linien,  aucb  das  durcbaoi  eaiw 
«Ose  Ckwebe  denelMa  eilreiMMn  Ited  ii«d.>erne  bedMlende 
Blutimi:^  erfol^ie.    Der  Kopf  des  Kindi»  dehnte  nun  bei  den 
nächsten  Weben  die  Wende  {)ioTm\g  aus;  denaocb  vermocbiea 
diese  ttfebt  des  docb-  TM  dcn  swei  baibMndlfaiBi%m  Fiippiii 
bewIHcHf  HbideralCi     Gberwmden,  •»  iak  -ti^  mAA  geswiM« 
gen  sah,  noch  zwei  SeltCRincisionen  zu  machen  und  da^  Hymen, 
in  vier  Lappen  za  t heilen,  öcbo«  bei  der  asweiCen  Webe  ttafc 
uno  4er  K<lpf  in  die  ILtSrnm^^^  lamipOBiKe  die  al«rb«  Bblnag 
und  es  wvrde  deshalb  d»  B«ffcbt»efeo  d«ielbe*  Amdk  aliriM 
Unterstützung  des  Dammes  so  lange  wie  möglich  verzögert.  . 

Nacb  der  Geb«rt  des  sebsr  ^rolieDf  wobl  achweten 
Knaben  und  necb  Abgang  de«  /VMMf 0  aali«  fcb  Gflegenbi^ 
mich  von  drr  regclmäfsigen  Bildung  des  Utemw  eu  überzengen. 
pie  Frau  H.  bat  seitdem  schon  das  zweite  Wochenbett  gcbaU 
ten  ünd  der  EbemMm  derselben  brancbt  nicbi  «ebr>  den  Be- 
weis bh  geben,  dkft  Kitse  dto  iM^  aiebl  «etigangeHllh% 
macbe. 


Mnekl  Im»  P«l*4k. 
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wo  CHE  IVS  CHRIF  T . 

ME  IL ^  U N  i>  E: 


ktc  Wocheni chrift  erfcbmot  jedetmal  ■  am  Fratefe  Io  LtelCnmiiA 

1,  biiwciltn  1^  Bogen.    Der  Preij  ^99  JAhrgaiigs,  rau  den  a&. 
tbifen  Hesutero  ist  auf  3^  Thlr.  bestimmt,  wr.fnr  «Smmtliche  Bucb« 
•  MadlMfco  umd  Poatimter  «ie  ui  lieiem  im  Stande  »ind.  ' 
'  '    "   .    .  ■  '    .   .    -Js  JiirtcbwaLd, 

8L     {Ideriln,  den  nv^  3hiii  1835 

'■"^-Tf-nTT-m  -r-  -   " 


5tettin.        £im|e  BeiDcrkoDgen  •«§  «»4  Sbc?  PanV  .  Viim  Prof. 
-  '    I>r.  Dieffeobaeb  io  BerHo.  (Pbrft./  —  VcrniiscWeit*  tM'R« 
Am  Dr.  Gramer  «.  Dr.  Malio,  rr-*  Kfir.jAtfitjpf jt  , 

M«rkwür«lig«  Yerschliefsung  der^orta. 


Jede  BeoLacbtoog  aber  Kraokbeileii  -^ir  grofreo^'ift«- 
liGit  «id  dtf  aMMDf  ipifdlM  dfo  At^MlMlei»  «lä^'^tmii 
0«»  iO  Mhf  üi  OMMT  Seil  :dSt  Ketiht^s  derselben  erweitert 
worden,  so  ist  jedem  practischea  Arzte  bekennt/ wl^^M 
Unsicheres  und  Schwtfnkehdet  itt  dcf«.  0|fegki»|%''^fe9^r  ^Ki^^ 
hAmi  Mcb  in.  £iB  bkMMi  IWÄf  lb%teae  Ätokhilt*. 
gcscMfcte,  die  U*  km»  vm  so  ausfuh Acher  niittbefle,  dft  ieb 
Gelegenheii  hatte,  die  Secüon,  die  b^e^  dem  PHvfttM^  m  ^ 
ten  koMi,  «II  »aikn^  md  .nicli  ^  dw  prMilM*  fläte  ^tt 
SMCM  id  iUneiig«»:'  .iv)«d<n  Me  hat  dfclef  Aeobachhin^ 
fdite  dfdarcb  Ittter^ssr^  Ha  sie  einen  Beweis  liefet,  wie  ma«- 
|iidi£iob  die  W^e  der         sind,  die  füt^nti  d«»  Orgdkiit 

J«bifanf  183S.  j2 
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A  A  ans  D.,  15  Jaluc  li^  Tbcblcr  gemder  Eltern,  ImU«  ' 
fik  iifCD  MlMtcfi  Jagtti^AwiiivdMr.  ■orgfaltigen  EnScb^ng 

Sl<^  «1.  er/reuen,  iin<i  \var,  mit  Ausnahme  der  Rin^erkraakhei* 
'  teBj*  a&  Maserji  und  Scharlach,  die  im  ^iebeoteq  Jahre  giikklkb 

iftdkbnfJÜLM  ilwciii-4lrctsdiBtcii  Jahr«  ^gumd,   

Zq  dictcf  8cffl*willcjb  fieb  socnl  Spuren  dcf  Bfemtifni* 
tiao  gezeigt  Itaben,  -wobei  heftige  Schmerzen  im  Uoterleibe 
^»(L.  jndf«.  Betpbin»|erden  entatiiuien..  IS^nk  der  ¥evOrdaiii(§ 
dtt  dbv^^eii , AfsfM  ^9^lI4cfl  ztt  ^e&er  'Seit*  S^dbSdcp  ^cfinwfAl^ 
Allein  zurückgekehrt  aus  diesen  begannen  die  Leiden  dei  Mid* 
^bens,  die  er&t^It _dem  Tode  endigten,  ohne  daCs  die  Kunst 
^l^tm  dagegen  fätft,  umkMtm  köaa^.^k,  kdcbstcas  eine jPal- 
fiatlTbfi&>^.  2aeat  tat  im-  UeM*-  nach  dar  Puhriitinnir  dir 

•  «Eltern^  9\m  Atihmu  nociumum  ( A!p)  auf.  Sobald  die  KnnVc 
ii|unl^b  elageschlafea '  war,  Mb  man  ^  befUges  Zorren«  und 
ZnckcB  dci^'QeiichliHM^kdnr  ttnd  einen  "attriftn  Schwcüf'  m- 
lyrecheo.  Ntchdeni  die  Kranke  erwacht  war,  war  sie  sehr  aalt 
und  aogegriCfen.  Dai  ^ers  klopfte  heftig,  dies  verlor  sieb  jedoch 
bald  wieder.  Sie  erzählte,  dafii  a«  da»  Geföhl  hatte,  ab  fige 
dn  sdiwerea>-Kdipe#*  aof'fhr  nnd  A  wwde  ^  adl  gtShendeo 
Zangen  gekniffen.  Sie  glanbte  zu  der  Zeit  wach  zu  sein,  na 
(^e  ihr  aber  an  Kraft  «ich  «n  bdfien.  Aua  diesem  Grunde 
jl(9f»|e  die  Ksnake  daoialr  gae  nidü-Mhi  Ahne  Wichter  aohli; 
A|^  d(»  neMAaAiiiUlen  flete'weifcan.fl^  bAnluigt 

jRpUen  die  Aofalle  selten,  spater  aber  häufig  gekommen  sein^ 
Geeignete  M^tt^,  welche  konote  ich.  nitbt  ecfabren,  sollen  du 
Jiahfl  .Bach  «per  Andancr  van  lecha  Monaten  gdiobdn  habteii 
dagegen  tmlfdamali  cSn  pcriodiiehct  lienUbpfen  auf,  dM-MN 
^jlceilen  schon  damals  so  stark  gewesen  sein  soll,  da(s  man  es 
in  einiger  Entfemnog  boren  konnte,  ^nch  trat  an  diaMr.  Ul 
icha»  ein  ei^MlhSailichar  Haalan  ein,  der  hia  aam  Lahanaandi 
aodauertt.  Der  Ton  dieses  Hostens  hatte  etwas  Eigenthfi^ 
liebes,  abnÜcb  .deqjk  des  Croii|>s,  doch  noch  etwas  Bescinderei^ 
was  sich  nidii  fciaht  haichteibw  JQUiit»  Uvu  kma»  achoii>dtt 
(Micnlin,  wenn  man  aie  nor  einmal  hamiifehirt  halle»  in  wefc» 
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btfcraoag  itAmuti.  ^  •  Wegen  jMiKÜfrdifjpfütt,  B^Mab 
mtä»  Mderer  Beicliwelffei>  rei>le  «e  Miill  nieli  tierl^  aui  ^oit 

Hülfe  zu  suchen«   Em  sielir' berühmter  Arzt  das^bst,  der  sogar 

cfUSirl»  itf  .Uebel'  ^üdKsii  Dir  €iiiei«pgaiiiackeKi«iiUM8l>tei 
Hmensk  &i  dieser  Zeit  steDle  sich-  ein  eigen IbGmliibea 
Fnisirea  in  der  H'«r2grube  ein.  Dies  Symptom  blleli 
Airdi  die  g«in  Ki«^klMst  eowljnlv 'M<»BiBbr 

stark  vermehrt  haben.  Es  wurden  Bäder,  kieikie  Aderlässe,  £$> 
gitelU^  Abführmitteli  BlaseDpibstQr"Ui  dgL  mi'gebraucbtY  ohne 
«Mb  eine  Icfle-  BtniHmfc  *^toftwL*»Wiii»-iilw>>-»nfinimrtikkii» 

wa^  Äiildei-ef  Art,  nach  Hause.  Eina  milde  EfiSt  und  lauwbrmiB 
Bäder  sehienea  ite  mi  iMiten  zu  bekommen;"  ^.iMbiii  dieat 

iMnAttt:   Vo»'  Av  eiUMfiSe»  ^«M  «M  Mm^'SfMaM 

■eigen  und  merkwürdig  genug,  bei  allen  ihren  Leiden  soU  Fall  ' 
4m  th  kl&ft%  und  woUgcdyMi  awgeMbeo  htk^^  EMÜkk'iyä, 

»ewggiir^Cetiber/^iiwiiMr  Kva«lMi>%Iei4rib^'liMr^MicMtt 

Bube,  dftfs  die  Eltern  ^sidk  entschlosseo  das  MSdcben  bierfaer  's« 
bringen.  Bei  meinem  ersten  Besuche  fand  ich  folgendes  Bild 
ArJ^imkiMiti  diref*ieriM«M  T«|efr<Meiiair<%Tm^ 
4t  Pirfeadfi  IbalMi  vmIi  Um»-  Jaluvny  «Om  t gtb5rige  •  Chrdlfi^ 
ivar  xiemlicb  genährt,  hatte  jedoch  ein  gedunsenes,  scliwamihlgei 
*  Aäaeben vdabeL  AnCfalieod  waren  ihre  beiden  Arme  abgem  3 f^ort. 
Bericppelil  war  regei  }i  iiieigerle^  aiol  s«weilei|  hi§  Mik^Mtifii» 
kinger.  Die  Secretionen  waren  bts«'iiif*  «twte  adiweNn  BimhU 
]gang  normal.  Der  Puls  war  zuweilen  doppelsch)ägig,  zuweilen 
inlMiilireii^t  vfocbroniflisdi  mil-dem  Beneebbger'deW'inan 
0Mwm\9mf  fedndh  «nielit' iaiiier,  -««cbs  ScIwrU^ 
hören  und  sehen  konnte.  Abgesehen  davon,  dafa  deriVo* 
fß$*us  qc^Xf^dfiM^  des  Brustbeins  ganz  nach  iooen  gezogen 
4#Wv*k«nM  M  telMicb  keine  Deformität  em  Amatbaa  ent- 
dedced,  die  iToMw  wären  in  iiirer  EDlwickeTuiig:  Der.Blldfc 

32« 
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4tr  Patientia  fattle  etwai  Aii££iUeiMi«s  jdas  Auge  sah  gläsern  ans. 
WiAiffM  kb  bei  ikr  ICwwlf**^'  mtgfflbr  ttaMi  haliie  Süuod» 

•%^pvaP^^inp^Bv   ^^B^  ^»w»   ivvpV'    ^^«vf^^HOT'^^v    ^■^■^jj-^^»^^»^    ^^^^^^^  ^^^^^v^»  v^^^v^ 

veOt  hatte,  trat  da  dgenllitaiicbcr  Aafitt  m;  Pi^eBtinwwde 

^ot^Uch  gans  blau  im  Gesiebt,  iiab  und  L^tremitateo,  und  ei% 
kalter  ScbweiCi  bcacb  fibcr  diu  jffmm  Koiftr  Mt«  daraaf  ti»^ 
ta&.t«iiaidM  wkI  bloMabt  Kiioipre  €f«i^  .di^AlhaMi  wBi4t  Ihm 

ficbtLar  schwer.  Nach  dem  Gebrauch  gewöbnh'cher  Bckbuog»« 
«od  Reuoiiltei  ^boUe  wieder,  u!^  alles,  bii.aiif  die 

4ie  Bfageogegeod,  ^war  TOvSbci. 

Auch  mir  drängte  sich  jetzt  der  Gedanke  auf,  dafs  ic^i  et 
ait  ciiieai  .oi|§uii&chea  licn£eblev  zu  Lbuii.babe.    Von  weicbec 

Afttf  lak  cf^dbM  y«dklnii«  od«  YaidtaaMig  dar.  WWb  aail 
dergl^  oder  ob^lMliMl.  dir  Kfaidkbdt  fem  dynmnmhmVbim, 
d.b.  blo£i  erhöhte  Empfindlichkeit  der  Nervei  dess^en  (fiW«? 

Kiwpfindiiidea  aanaiis)  aeiVbüeh  jadr  sweilclhaflb  Qom 
lM<ifiber  wUrd»  8ilii  der  KiMhbcll  wwdo  iah  dmdk  dM 
spStern  Yerfauf.  Denn  bald  repetintO:  jeoer  Anfall  and  gab  das 
Bild  Ton  Morbus  co^iulsua^  bald  waren  die  Sjn^lQBia  v09 

oiÜMiMiidieB  AiiAÜleA;  So  itewrta  dbl  liiidea  Mm^  ünd^fa^ir 

mervoll  war  zuweilen  der  Anblick!  Hei  der  Untersuiliung  mit 
dem  Stethoskop  veniah«  man  ean  aottierbare&  Geräusch«  gteidi» 
Min  ab  2iiehe9|,^  M  WoMOr  jatf  nlohoadw  ümd  - 
ffOA,  IM  aan  di*  Knüfai  spf ecbKo,  io  imr  crA 
spräche  sie  durch  ein  Ilürrobr^  Laenne^'s.PeektrU&quU  ch^^ 
mrotaaie  ( Egophoaie)  *)L  Doch  üicb,  diaf  »yracbielle  btk  nfr» 
«Uadeoflo  UotaraMhm^iB* 

>  leb  fibeffgabo  fetat  den  Zekramn  ton  tdof  Monaten  der 
Behandlung,  wenn  ich  nieht  eine  Symptomatologie  schreiben 
«iUy  obI  baiabidylbe  oueb  bbOa  dannf  «  die  AH  oad  y^mm, 


•)  Laeonec  C'fraite  de  PAusroltation  rotdlate  Rc3.  !!.  S,  230) 
bilt  diet  Sjmpfom  lar  eine  bestimmte  i\Dz.QigQ  Bmftwajserfocbl^ 
was  sieb  in  diesem  F«Ue  gtr  oicbt  bcstiti^t&  d,  Yi^ 


Digitized  by  Google 


^  403  —    -  •  . 

mk^ddkik  Knakbtk  u  den  letatca       Wttote  Hb- 


IPWwcvd  fcMiFiftttf  Mo^rte  wtffdeii  di6  uMMricMbcliiifli 

Mittel  aogewaodtf  ibeiU  tak  monieiitan  guteoi,  tbeüs  ohne  dllen 
Mm  «litf.dabtf  atigi  mpiriirb  de^  üH 

AoiDthBe  der  gdanderten  Ptbertitti^tiiidMIiagV 
kerne  bestimmte  Ursache  zu  entdecken.  Digilalisy  Tfervlna^  un- 
ter welchen  Florgs  Zinti  m  etwas  grofsen  Dosen  in  Verbio- 
tef  der /l^iMfe  Bodi  dett  eieirtai  'l^^ 
jll*  «•  dergl.  Allgemmt  T!inlwil»nn<i  1^1,1  u,  mwm  Mch  ie!  omI 
m  geringer  Quantität,  worden  gar  nicht  vertragen.  Aliemal 
txaten  darnach  die  heftigitea  Convultionea  ^iB|  und  immer  hattd 
ilk  viel  n  te»  dieM  n  bcnfiH^  AaPoHiliiAe  ond.lfdft* 
IMer  entspraitei  deii*  OeMehgelMiI  >  der  Mdm  .Bodi  ihni 
meisten,  luoe  FontaneUe  an  der  firusi  «cbafite  ebcnlall»  wenig 


.    IteWodhfllmAraB  Bode  fing  Fsefatk  Ml  ^fiiMii 

klagte  ober  heftige  Stiche  in  der  Brust,  in  der  Gegend  det 
Herzens,  der  Puls  wurde  immer  kleiner,  der  Husten  wurde  ttar-i 
knv  derAMrullArfgir^ilUrioglrariiBlBMre^ 
eAtaüirtig.  IMerlKBriiM  wwde eeflii|ueliTf  cbediio die Sobwöiae^ 

die  Convulsionen  kamen  wieder  liäufiger  und,  nierkwürdif^  genugy 
das  Herzklopfen  veclor  licb  beinahe  ganz,  blofs  die  Pulsatioo  ' 
in  der  ttent^rabe  irtwde  eHiker.  6te  sehiie  pUMich  «igilieiide 
ek  «od  ediea  nnift  eiitft  ibfeBi  Ende  entgegen  m  gdwn.  JUb 
Mittel  konnte  jetzt  mehr  >liesem  Einhalt  thon.  Ueberhaupt  ier-^ 
wetterte  die  Krenke  iieblfni  jede  Arznei  n  — imien*  w.  Plau^ 
liek  eie  iviedcr  m  icbrecklieben  duiviasionte  be61lfa% 
und  bevor  icb  noch  dazu  kam,  hatte  sie  ihren  Geist  aufgegeben. 

Sectio n.    Nur  mit  groiser  Miibe  erlangte  ich  die  Eiiaub-  * 
iiü%  md  «war-dut  Bnrhritoknngen»  MStmden  aaeb  demXodn 
^n  SeelSnn  nichcn  m  dürfen* 

AcuTsere  Besichtigung.  Der  Körper  mafs  4  Fufs  8  Zoll» 
eine  Grö^e,  fiir  dieses  Alter  als  normal  zu  betrachten.  Die 
Ucbe  «rar  in.  lilcbalcii  Gnde  «bgeviflcrt  Die  Hmt  gelber 
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als  gewöhnlich,  perg^menlarlJ^.  Von  den  Brüsten  kaum  eine 
Spar«  Der  Processus  xyphoidms  des  Bnuibeiiu  ganz  nach  in- 
«di  gcsogitt.  Die  ScbkiMelbctoc  büdeted  »ikttn  laMrtioi». 
■ttUeB  am  BfaMUn  einen  WoriMMtanWit^  BieWItan 
GeschlecbUibeile  ganz  uoeatwickelU  In  Fäouliuis  war  die  Leiche 
B9(li  wenig  übergegangen. 

V  ^rnsllidble.  Kechdcm  dieie  cvdffiMl  worim  «m^  «uiftie 
atch  sofort,  dab  die  PUuro  fast  m  ihrer  ganten  AnsMMig 
mit  den  Lungen  verwachsen  sei.  Ein  Seeret  war  nicht  da. 

.  Die-Lnnge»:  kdlcn  eis  liepelifcbet  Ameben»  hin  nnd  wiete 
Tdlicrkcln,!  m  jedein  des  beiden  onton  Lippen  aber  efiae  tfcn». 
lieb  grofse  Eiterhohle.  Beim  Dnrchschneiden  borte  man  ein 
knisterndes  Geräusch.  Das  Hers  war,  mit  Ausnahme  daroüf 
dafii  et  etwas  kleiner  elf  gewubnücb  ficb  aeig^«  gpnn  noiMJy 
«nd-aeben  sah  kb  ttlcb  bi  neüaer  ganaea  -Oisgaese  bitter  g»* 
tauscht«  Aber  sogleich  fiel  die  mehr  als  im  normalen  Zustande 
erweiterte  Aorta  auf  und  ich  gtauhle  nun  tm  Anmrytma  Aorto^ 
auf  bilden.  Becb  km  es  mir  gkieb  sonderbar       so  viabn»- 

»  bc^aiiiity  Zweige  bnter  ihrer  Ouralnr  sbgciien  en  sehen«  Bei 
näherer  Untersuchung  ergab  sich  nun  folgendes:  ungefähr  drei 
Fiogeriireit  von  der  CorvatDr  wurde  die  Aorta  in  solcher  Aus* 
dehnng  gefiinden«  är  Dorcbnencr  wnU  3— '4  2oll  b». 
trag.  Ueber  nitd  aus  dieser  Erwettening  gingen  kktne  Sweige 
ab,  die  sich  wieder  mit  andern  verbanden,  theils  nach  vom  mit 
^MammariU^  ikfäk  nk  den  SmMmwiU  (die  ebenUlibete. 
lend  crwdlcft  waren).  Unter /jener  Erwtiterong,  die  sich  beU 

nahe  bis  «um  Durchgänge  durch  das  Zwerchfell  erstreckte,  zei^^te 
sich  nun  das  Mo'kwürdigste.  Die  Aorta  war  zwei  Zoll 
lang  ligtmenlös  Terscblessenl  Mor  mit  grober  MM» 
*konnte  man  ewe  feine  Sonde  dofchbringen.  Von  &  ab  gmg 
sie  in  natürlicher  Crüi^c  weiter  und  empfing  dnrcb  jene  Ana« 
stoinosen  wahrscheinlich  ihr  Blut  Ich  sage  wahrscheinliebt 
weil  ich  die  EinrnGodongea  nicht  dentüi^  entdecken  konntet 
wegen  -der  Beschtinktheit,  mit  der  tcb  die  Seelaao  nnr  macha> 
durfte  I  Mod  ich  bin  überMugty  dals  bei  einer  nähern  und  ge« 
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nioem  Uptmuchung  sämmtlictier  G«fäl*c  noch  viel  Intemaa« 
IM  bSttc  coldeckl  ircfito  kdoMD.  ^  c 

Die  Leber  im  grol«  ili  gewai^ikb«  .cbeo  io  die  ^ 
jUer  übrige  JDige&Uomappanl  bot  nicbU  AaffiAaidet  dar. 


FSite  IboUdier  Art  imd  'mr  /^cboii.Ton  indem  Beobicb» 

lern  beschrieben,  haben  jedoch  wiegen  ihrer  ^«ttelUieitliiid  wegen 
der  Schwierigkeit,  ja  Unaöglichkelt  der  Diagnose,  stets  Interesse. 
So  fährt  Le  Bmus  (fhtkß.  nUtLäiihu^*  ^  pharmac^  April 
1815,)  folgenden  «hoUcWi^FaU  wm  Em  cn^p  .KMben  fte  U 
Jihren,  der  in  starkem  Herzklopfen,  AbmageAtegi^  dergl  ^ 
HRen*,  owdie  AnvU  so  verschlossen)  daCi  aucb  nicht  de» 
giiia^  Burch^ing'  ym.  Anch  ||kr^  wde  dj«:  Anastomaae 
durch  jene  Arterien  btwMbtdi^  J^A:eSt^  Jtdh  ptk 
reo  das  Herz  wie  iämmtüche  Arterien  efweitirt,  t  FeiMr 
prfdikl  KrwUsig  (KrankheUen  des  ilerzeiis  IL  Tbl.  S.  C49)  fol- 
genden Fan  yan  Par«,  (Pwta  im  Journal  ^n  MhuaMU  Th.  n 
S.  107).  Der  ganze  Kaoaf  der  Aorti  wae  |^c1t.nB&  der  Boi^ 
gnkf&nmuog  durchaus  verwachsen,  so  dafs  das  Blut  durch  die 
Sebföiselbcin-»  AdiaeU  «nd  ^teckcnarlcriflo  in  die  innecn  SruiU 
arterien,  ih  die  WMcn  den  BIppcn' getaldeii  «d  l^  Sk 
Oböbancbscbbgader  und  von  da  in  ditAorla  nnitrbalb  dnai^ 
satomengewachienen  Stelle  hatte  gehen  müssea,  um  von  bier 
am  aon  dift  Orgme  der  Bmit,  des  Untoleibei  und  der  imtem 
Gliedmaafsen  zu  TCnoigen*  .      *  ^ 

*  •  Momv  (Msd.  Essays  and  Obs.  Fol,  IL  S.  237)  Aid  Idie 
Aorül  Ton  einer  gfolsen  Speckgeschwulst  umschlossen. 

repertis.  Fitenih.  1723  S.  8.  Auch  in  fftdUr  €tSK  Äff. 
wmh.  hUtm'.  et  fur.  fac.  IL  ».  66)  erwähnt  eines  Mannes, 
weldicr  icbr  grob  nnd  türk  war,  und  an  schwerem  Athem- 
holen,  Herzklopfen  nnd  Angst  litt,  bei  weldten  man  in  der 
Aorta  zwei  Speckgcschwül.te  von  der  Grölse  eines  Huhnereil 
in  dem  Bogen,  «vi  andere  kleine  in  der  Jorto  dssc€mUtks  fand. 
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ao^cirockDeie  ^en  kaum  ceheo  kooale. 


£mige  fiemerkungen  aus  und  über  Paris. 

Vom  - 

m  i  1  . 

Prof.  Dr^  DUffMach  m  BerÜn. 
Anttduietdimgcn  iro*  Gesdiwulftoi,  ABpotatiooen  «od 

lAipfcpi  iMiiUrr  ydBM'OlIHlMI^M  ^'kk  Hi»—  fffg 

GeTälf  und  legte  immer  eigenhändig  die  Verbände  an.  Beider 

Ueher  Welse  Muskeln  und  Knochen  ein  Pair  Zoll  bober  Uaaof 
aif  4ik  Haut  rlurcbscbnttt«    Die  derbe  ^  diircb  (rubere  Entziin- 
dolier«  bewiritie  l&mjudMuaH  dir  tinrt^  welche  mk,  der 
ferwiMhicd  wiuii  hrtdmerte  die  Oiwwtfen  bedertead 

Von  den  Kranken,  welche  Herr  Boux  an  dem  nämlichen 
Täge^  ihrer  gruUern  VV  icbtigkeit  wegen«  wr  vor&teütey  nenne 
kkMv  einige  «Maigei  ei|ie  Fm  iA«-ii|i|Ak«eL<Mna.Bk  eioe» 
bMieb  operirlco  Scbeakeftraeb.  Dte  EinUeeunung  hatte  be^ 
reStl  fBaf  Tage  gedauert,  als  Herr  die  Operation  machte. 

Die  Kranke  war  aufser  aller  Gefabi^f  di«.  Wupde  eiterte  g|i| 
flü  watde  einlacb.VcibiiiidciL  Dem  Hellte,  er  eio  Midcbeo 
▼or,  dem  er  vor  korsem  einen  ^rotei  Turnte  über  der  iiokea 
brüst  ezMirpirt  hatten  darayf  eine  alte  Friu,  welcher  er  die 
Cetaifde  eaf  beiden  Ai^fli  diarcb  J^tradioa  oyenrt  haue«  ein 
üb  febr  gnt  Eine  Ankyioee  dei  Kniet  ei|»,ibenmatticber  Ujp. 
fache  bei  einem  jungen  M'a<lchen  ausOrleapi;  et  wurden  Bäder 
und  luoreihungen  von  Salbea  angewendet.  Eine  Kopfwunde 
?oo  Bedeotnng  bebandelte  er  antipblegbAiidi.  Ein  lÜMbe.litt 
ib  einer  M nAd? eidfebwag  dca  U0tencbeBl|i^  Der  Fall  mr 
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Jü  Irlich yiillif  Sirnilfi  ImlgiiiiiiHt  jhfi     ftnÜI»  üirDjffilJl. 

Dach  bi'nten  und  oben  gezogen  wurde,  dafs  der  Patient  mit  dem 
Rücken  des  i?uUe&  den  Boden  berUbits;  i^n^Wse  nicht 

Bmm  Mgte,  fir  Udto.  db  AmpotMiiA  fiif  dw  cteSgi.  IMfliili. 

tel,  worin  ich  ihm  nicht  beistimmen  konnte,  sondern  die  An- 
wcndmig  eines  geeigneica  StreckapparaU»  fmp^ah^  Spüter  hiört^ 

•  Bti  «uMili  jun^  Mydken  «tacprleilaiMr  dit' vergrStew 
t«o  TonsiUeni  £r  fisvle  die  Mandel  diil  «i&em  Haken  und 
•dbaHt  aie  id».  diinl  gt«Mii>  gtk»iyftea  Mif»'  »it  egur  lau* 
§eB'0BMc6  Khg^  IM.   ]lite'e«lfibfaU'tr  «uMP^  jwgeo 

Mann  von  24  Jahren  zwei  Nasenpolypea  mit  einer  gewöhnUchea  . 
^jefaden  Polypenzaage.  f  ^ 

eine  grofsc  Men^e,  besonders  an  Venlunkeluag  der  Linse  lei- 
dende Perftonen  gesehen..  Ich  wbb4te  der  Operation  eines SU- 

vmA  die  obere  HSIfte  mit  der  Mieere  dbidttitlf  wobei  er  den 
Lappen  mit  der  .Piacctie  fixirte.  Diese  Operatioosmetbode  habe 
kb-apcfa  immmj  mn  h&^nMfH  gcfluideii,  £iee  Tbatefisld 
Oftenit  «r  aelir'acUB,,nde»  er.  den  Thribeiiack  toatack 
imrA  .eSoen.  rohreofömligeB  Conductor  eine  feine  Stahlfeder 
Wd  dorch.iiiese  eine  ächnur  aus  der  Xiase  heraus zx>g. 
•>  '  Bm  geano  ggatiiyerirt  Mmub  gtatfhnlfcb  darck  Awri»» 

Bei  der  Operation  d«r  Cataract  yerfalirt  er  auf  fol(>endQ 
Weise:  Die  Pupille  wird  nicht  vorher  durch  ein  narkotisches 
Mittel  ju^wkti^kM  .,KhmA»  ind  Opcnteor  aitdeik  Ben  Pitien-' 
tte  vM  daa!sw<ite  Aiege  wltandeii.'  Sein  StaanoeMar  ist  dem 
Brer^schm  ähnlich,  hat  einen  leicht  convex^en  Rücken.  Den 
Ein-  und  Dorchilidi  miacbt  er  acbrSg  toA  aofieo  md  obeft 
tecb  4h  HWbaat.  Bat  EeBOaiuig  der  JUpici  Uirid*  er  mä 
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tMder  iangcn  krummen  Lanze,  befördert  den  Austritt  der  Liiue 

<^  '  In  einer  einzigen  Stunde  sah  ich  folgende  Augenopenttonen 
irott  ^Hcm  ümkk  «äH^eo.  fiio^  aUeii  iMgtrti.  Miaae  w  den 
dAtSiu^  jMliM  f  w#l4lMir  «»  cSmm  baltm  LiniciiilMr  lilli 
zog  er  beiden  Lmsai  nik  'Ihnrftiif  ipni#4e'ciiir  tierMlMf 
tiger  M^nn  von  lange»  bagerm  .ikörper  eingeführt  Derselbe 
hatte  grobe  GlotzangCDf  OiB  Mdfn  AagmkMüifag  urar  sdir 
gro(t  vad  A  KifgdKamirtaar"£iig^iu  Mlg^diar'Gcivaiidt- 
heit  2^og  Herr  ilottx  diesem  wie  -  dem  yorigen  Kranken  die  Lio- 
sea  <^US4  Der  dritte  war  ein  dreiuqdsecb«sigfäiiriger,  aebr  cor« 
ffplcttter  Mbim  ait  *tlttg«i  ci«6dica  Kapithlnai  >yf  da«  fehlt 
Avge.  Baa  lii^e  Ange  war  tot  14 -Tagen  m'Ham  ibmV 
Abwesenheit  von  Herrn  Gcrson^  welcher  ihn  vertrat,  durch 
Kiederdrückung  operirt  worden,  und  der  Kranke  sah  schon 
läcnlich  g«l  auf  denadhtn»  In  dem  AngefibÜKke  M  fe  itanaB 
die*  Measerkh'nge  ditreh  die^HornhiMl  aebAy- legte 'aieh  der  Ranii 
der  Ins  vor  die  Schneide,  doch  zog  er  sich  auf  einen  geringen 
Braek  der  Hornhaut  mit  dem  Finger  aegMch  lorliek,  und  die 
Opentlott  wwde  |;iftcklich  .foUendelt         '  ^ 

Ittte^ehien  drahiiiddrcif sig j a  hrigen  MaBM  Bit  ftath  hcrfev« 
ragendem  Supraorbitalrande  and  sehr  tieiläegenden  Augen,  von 
denen  d^  Unke  donüi  ewea  lioaeiiitaer,^  leehle  doreb  eite 
gleiehieitlge  Verdwikthmg  der  KifMl  'foo  MmmihaliebeMi 
-  Ausseben  eihimdet  war,  extrahirte  Roux  die^Linse.  Bei  der 
Operation  trat  die  Linie  nicht  sogleich  berans,  obgleich  der 
Hoinbautichnttl  gehörig  grola  genacht  werden  war^  weibeih«tf 
«ön-  der  Horahaatwonde  eot  die  Luve  «ttit  der.  Nidel  .iMer- 

drückte.        ;  -  t 

Hieraaf  wurde  eine«jb^rau  von  ä6  Jahres,  welche  einen 
KepseUioaeaatBar  heider  Angcn  hallet  ml  awfaeideak  Aoch  mil 

Kitepfen  behaftet  war,  in  den  Operationssaal  eingeMH.  Btf 

der  Kxirartion  des  Staars  auf 'dem  einen  Auge  traten  hefügc 
Cahi?ii1«ooco  ein,  die  üecMifiQrdenuig  der  Lima  gdvig  erat 


* 
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'  mcli  meKreni  sorgßltigen  BemübMigeoi  doch  bliebea  einige 
Ffagmente  ivoa  ibr  xoviidfi»      .«  -  -  r 

^•DB  •  lDf«rirle  Mmue  0Sam  icblanken  nagcrn  Muni  tob 
97  Jabrei^  wdebcr  cuca  Loiciiitaar  ebne  aodere  GompBcttSö- 

^  Den  auf  beiden  Auf^en  hatte.  ])ie  Operation  gin^  vortrefilich 
TOQ  StaUeo»  die  Linse  aus  dem  rechten  Auge  trat  erst  iaagsam 

>  toi;  «e  hatte  vothbnoMt  AiMbciiy  witiiichlgQtgefatlieiie 
Hinbccrgelcc^ 

Dann  traf  die  Reihe  einen  jungen  Mann  ron  25  Jahren 
mit  lief  dogetuikcoeo,  aDgcmeio  kldneo  Aagipfclii.  Bei  dem 
cineB  Aoge  bg  die  Bnsaomiengcfciirampfte  Linse  in  der  TOrdcni 
Angeokanmier,  auf  dem  indem  fand  «ne  gleichmaCiige  Ver- 
duokeluDg  der  Kapsel  und  der  Linse  Statt.  Herr  Eöux  ei^i^ 
9Mok  Mh,  wf  ^icwm  Aagg  die  Py  tmioB  dwcli  Sm  Sdtm* 
Um  fMMntlwieB.   Er  maclite  sn-  den  lArie  an  der  «Inliwm 

Seite  (ics  Augapfels  mit  dem  Me&$€f  ciuc  Ocffnung  in  die  Scle-* 
roiUa,  Mit  dem  i/aswc^scheo  Löffel  ging  er  durch  die  ge* 
Machte  OefBnnig  «io^.  mai  Mckla.die  Linie  niader»  w^dwcb 
mglckli  ttnige  AdiMoiien  gebannt  worden.  •  >  ^ 

'  Diese  Staaroperaliouen ,  welche  Herr  Roux  an  einem  ein-, 
»gen  Tage  in  der  Charit^  mechtCi  hatten  so  weit  ich  den  Yer^ 
ianf  dar  MachMandbag  icrfa^aa.luinnla,  gidfatanthaiii  aincni 
glGektteiicn  Erbig;  bei  mehrera  derselben- war  das  Gesteht  schon 
nach  14  Tagen  auf  das  Erfrenlicbste;  wieder  hergestellt. 
-  Wabmnd  Barm  Jknoe'r  llifisa  nacb  Itdian,  weich«  in  die 
Mk  aicSncr  Anwiaarfiait  in  Pani  fieL,  wtaal  Bair  Qmr§am^ 

Arzt  des  Centralljürcaus  der  Hospitäler,  Herrn  Roux.  Dieser 
junge  WimdarU,  welcher  sich  durch  seine  üperatiooscurse  an 
Leidwaiten  ainan  iMdantandaB  Naman  hat  ainbainnschan  nnd 
fremden  Stndircndcn  nnd  jwigen  Acuten  etworhen  bat,  laieb«  ' 
nete  sich  b«i  seinen  Umgängen  in  der  Charite  durch  sorgfältige 
diagnostische  Untersuchungen  nnd  zweckmälsige  Behandlung 
badsan  an.  leb  habe  leider  baine  i^olim  OpcatioB 
fOn  ihm  gesehen,  aber  mehrere  meiner  Freunde  «rtheüten  ihm 
das  grdiste  Loh.  Aulscidcm  habe  ich  ia  der  Charit^  Hol  Uouos^m 
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Sctiwiegersobo  als  einen  licbcBfwfird^^  M|m  mmd  gndiictliMi 
Wnndant  in  der  Charil^  kcnwB  gdent 

(ForlseUoii((  folgt) 


Vermischt  es. 


1,  Warmes  Wasser,  ein  Mittel  bei  Verbrenanogen 
mit  Yerinst  des  Oberipaatckeiat. 

Za  den  mcbt  feiten  vorkommenden  Leiden  werdeomiiKeclit 
dfe  YtAnmmßgm  goOfaH.  Ym  jilMr  m%  dartfccf.Mihwi 
Ofite  dttfcAco  iDBaMiHMüf  wn  vincldiBJlMif  Amh 

'  siebt  in  Beziehung  der  Anzahl  dieser  Crade.  So  nahm  man 
swc%  drei,  vier,  ja  aecbi  Grade  an.  Am  besten  lassen  «kk  wohl 
drei  Grade  ^  Boygr  nacbwcSM^  da  tit  aidi  dmk  wawl 
Kcfae  Merktnale  deirtlidh  einer  Tom  andern  unterscbeiden.  Der 
erste  Grad  besteht  ia  Entsündong,  der  zweite  In  Blasenbildung^ 
dar  dritte  io  Zefit6riiiig  des  f«dbvaniilia  TiMib.  (lüMit  atimai^ 
Ureng  geaoauneiii  Mch  AM«it^«SsBlbMhiog  Gbcitiii,  dann  tcia 

erster  uud  zweiter  Grad  sind  nur  Varianten  der  Entzündung.) 
—  Dafs  die  Grade  mit  einander  voinindea  sein  können ,  ja 

darchsdnittlU  ioMMt  adt  «baadar  mtaktaa fitg^iad« 
Natiap  dar  Sache,  elmo  4A  iUm  mmaäm  Grad  aaMnigfalls. 

gen  Versehiedenheiten  ia  Beaabung  der  in-  und  F.»teaaitit  ujh 
tarworfen  sein  m£i» 

M  Tariwtmog  wA  Yarint  dar  MfUmmh^  dar  . 
selbst  bei  solchen,  die  bis  in  die  Musknlatttr  drbgen,  «ad  die 
sowohl  durch  glfibende  Körper  (Moxen,  Glüheiseu,)  als  dorch 
liedande  flissie^Eaitaii  (baiCfas  Y^asMr)  varanaclit  woidtoft  «d^ 
Umd  flilr  MD  wafbOvIicbo  UmachlSgo  wi  Uttwarmaaa 

YVasscr  öfter  recht  gute  DieusLe  f^etlian.  Erlaubt  es  der Theil^ 
SO  tauche  man  ihn  bestäiidlg  in  diese  Flüssigkeit  und  lasse,  s% 
Oft  aie  «ab  abkiUh  iMCr  MM  YVftMar  «a|pa(M«  XNeYViiw 
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BiiliBndliiiyr  mHdUrl  ikn  SdMMiik  WfiMcii  du  iNtirftf*  der 

abgestorbenen  Theilc,  begünstigt  eine  gute  Vemarbung  und 
liberliiii^  die  Ueiiung  so  aulserordentlkb,  dals«  man  fast  sagepi 

«il  dmn  iektanle»  Lbfami  aes  ImöI  «ad  Kelkfi«Me^  ea& 
legen.  (Dafs  man  nebenbei  den  Gebrauch,  innerer  M^tel^  wenn 
ei»  Migfieigl  find»  aecbt  ▼ewime»  darff  tMHbi^t  ich  üiv  M 
Yedie^dKttt  de  MVe  m  aettü  iMmin)  ,  Sin  fet^HSeip 

Bdag  des  GesAgtea  hier  stehen.   *  '  .  *   

Der  Pionier -Rekrut  Möhring  hatte  «ich  mit  siedendem 
WeiMr  beide  fieode  (Jb^ke»  e^  Webe)  ml:die  Milfte  4« 
VDiüiiili.eihnnl,  io  diCi  theilwehe  dieCtorfegdUn^  tf>efitt 
diese  aber  blofs  lag,  und  so  reij^bar  war,  dafs  KUte  und  Luft 
die  Schmerzen  bis  zur  iJnerträgücbkeit  steigerten.  Da  liets  ich 
beide  Binde  na  iÜM  »' nmya.Weiwr  ^pn,  und  wie 
weggeiwbeit  der  Scbmen,  der  Mcnfcb  InUte  dch  wie 
neugeboren  und  war  nach  17  Tagen,  sage  siebensehn  Taigen^ 
vfiUie  und  ohne  Nifbäi  Mheüt. 

Aiebcttlebc«»   *  Reg;  Art» DK;  OaBiirj;"  r 


•Vor  einiger  Zeit  strangulirte  sich  hier  ein  dem  Trünke  Ar^ 
gehener  ZammergeieU,  ISameos  Fürstenau^  indem  er,  «qc^UantU  • 
4MMb«er4»  feiner  aiedMm"tebe  lehliito  ir^rrmiHe  Hak 
elcb  knieei^d  all  dem  Hriie  hbrittQlii|s^  :'te*lUM  wer  eü 

zwei  ZoH  langer  Qucentreif  «ter  dca»  Sebafaiknorpel  sichthMi 
•  *  •  ^f*T>>Tnaii  •  I  •  '  Ihii  MtWt    •  % 


.    a.  Fiebermluel.  ,  ^ 

•  fi»  aidfaie  des  Afotbebw  der  entfnjinliiiili  Yeiiawf 
■Oer  eovMtfiriK»  MeM  Bei  d«  y»'t« 

eWj^tM  Jahren  so  aligemein  verbreiteteiij  sech^^  Jahre  dauernden 

* 
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Fiebertpüleime,  die  Saksaare,  mter  dem  Namen  Salz^ 

gebt,  -¥oni  geniemen  Mannt  ab  Fehrifagimi  in  Gebraach'geso* 
ilttl,  «Ml  IUI»  miMlgliiliai  ^hite  angnidMct*  Mdcb  tjiyiai 
'  ftfel'^ltaieiidleb  LeaUr  «1  «tfr,  dScf  iumUmi  «9  ileli  ^Hflebtt 

Barlurch  uuterdriirlct,  seit  jener  Zeit  an  ^ewölidiich  sehr  Lartnäk- 
kigen^  ziiweiien  uniteilbarto  üntericibsLc  seit  werden,  Brustübtlo, 

und  Aqua  Lauroeärasi  entweder  völlige  Gesondboit,  oder  ßts- 
■cmog  herbekuTubreii«  Emigemal  biUde*  sich  in  Folge  dloMr 
BAttrflMig:  gfa  üwc»  WecWaiefctr  woJanü  Ua  die 
rtrigAn''Krapkhtttterscfa€flnqng€M  a«%ebbbqi  wdfden^  ••' - 

,  neuer  und  einnsandter  Schniteo. 

Top^^tphif  yoo  Danzig,  bttonden  in  physischer  Hiosicfat;  . 

TOn  Dr.  Eduard  OUo  Dorm^  Ritter  etc.    Berlin  |  1835.  X 

(Ks  ist  ein  Irrthuiti,  wenn  man  glaubt,  dafs  medic.  Ortlbe- 
ichreibungen  noch  heut  za  Tage  mich  dem  M^i^r  des  «Baches 

Mrtli9ei<SUDdpaiilBlf/dcrMWe*ea^^  Mdbft-  garti  mAw >  Ai>- 

lerderung^,  und  BücherV  die  mit  ermüdender  ^^  ctischweiijg^ 
heüidie  Lige,  Baiiiili  Goipiftsef«  nitttere  Xemp€ratar,.Gietthki|l» 
iiier.  affMliflhfrn  nod  nicht  offeatUdMa  Alldal^g^l|•4«1lr« 
oft  an  lieh  für  dat  Gante  wenig  bedeutenden  Siidten  achÜdeiii» 

können  wohl  Zeugniis  für  den  Fleils  ihrer  Verfasser  geben,  sind 
.  «her  meitt  —  wie  die£r&bmi{(  ofr  genug  gcaeigt  hat  —  ohne 

liegende  Topographie  Ton-Banetg  wird,  tmd  wir  lagcn  er  nut 
Beiorgpiifiy  wiü  m-  itr^chWre Data«  «chea  einer 
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grofserB  Menge  toq  pm  MMvMl^ffii^  liefert,  Wetteiciit  «taem 
flolcbe^  Schicksale  nicht  entgebeo  konn^o.  ■  Dais  es  h^üt  kii 
Tage  eiae  Medl^iwIigVffit  Sü,  wcm,:      i».DMx%,  d»  lüM  > 
mbuäk  der  fielMKiai..Mid  dat  im.'JSimMSMß  fittt  gkkh/kiali 

scheint  Herr- ü.r. nicht  beachtet  zq  haben^  wie  e.s  ihm  auch 
nicht  auCüiüt^  .dafs  seine  LaDd8l€tute:eiiie  b^onders  lange  wahr» 
adMmlkbe  Lebeatdaner  (mwmhe$im,mA,m  S^kinal^  hf/^ 
wie  aus  einer  genauem  Betraebtnng  seiner  Tabellen  henrorgelit.' 
Der  iliefscnde  Stil  des  Vfs.  verdient  Anerkennung,  wie  der 
FkiCi»  mit  dem  er  gesammeU  hat.  Die  Yergteicbangen  mit  äiii 
ton  SlMlCB^  dIriBcail  in  die  AnmerlMW^'ircitonrMifäcny 
M  dagegen'bMiirdllrft^'aasgefaUeo,  neMibenleiMni'Wirlb,  . 
da  sie  fast  übccatt  dCr  Qaeiienheige  entbehren.}.   •      >  « 

,  I  ■  I  ,    .«,...      ■    lIltllKii**   1^*'  >   ♦         •  'I  -.••♦l) 

r  •  f     -  •    .  .  . 

^eokaektungen  undJErfidimngen  über  die  Ruhr  «od  das  S  ch  ar* 

•  lachfieber.  Nebst  Bemerkuri^en  über  das  homöopathische 
UeilT^abr<^n.  \üa  J>r,  FrUdrifh  J^auU^  pract  Arzte  ^ 
UndaiL/UipxIg^lS^^  lf?.ii,;i6|.S,^  (»"SgrJ  .lv^^ 

(Die  Befcbreibong  beider  Krankheiten  ist  dem  Vf«^  wolil 
gdengen  iHi2-nMn"wM  nameqtydb,  M  dcat  aeltnero^VenkfiM 
■Mn  der  RnhfepUenieen^*  dSe-ScIulderMig'idcr  toea  Vf«.l>effh7 
achteten  mit  Interesse  und  Beiehrung  le«^«  Zu  einer  empf^ 
Inagnrertheii  «fhaadbug  an  er  nkin  «ebogi,  woML^^^MIbt 

tr  <tfi/«frtf.«ilto.BbiSii  ifi/ 004  tieik  iioMolliri^ 
tbeils  verofinfUg«—  icb*  meine  idl5opathiscitf-^ieioe  Kranken  :be^ 
bandelt  hat.  Man  muls  nicht  „einseitig"  sein,-  meint  n^ml^h 
Hr.  Br.P.  ^  Diei  Uigt  ^«pt,^  acIrC^  jibar,  «rf^iMK^Hh 
krci  ^matwiUnh  an^wanat,  «  Nibhtg»  9rie  wir  «wi^  wieda^^ 
holen  werden,  so  oft  man  uns  mit  jener  „Ein:,clti^kcii '  zu  hleoßf 
den  versuchen  wird.  Die  Grnadpdacipiea  bei  lins  und  -bei 
Jenen  lind  aidb  ao  dsapnetfalikh  «nlgfgpngMlal«  ein« 
Terbindnng  beider  Lebren  gar  niebt  in  denken  ist.  Bin  ich 
TOn  dem  SinUlla  Mindlibus  überzeugt,  und  nur  nach  Ueber- 
leugung  handelt  doch  woU  ein  gewissenhafter  Arzt,  jo  bin  idi 
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gewnseolos,  wenn  ici  aofat  lioip6opiÜiMr'^rwiivt(  bnks 
,  ick  diyyn  fat  m  di  nwi  <ipe  CiiiiaM  4wd^ 

tfUj^MS  td^  tO  InmII»  M-fewisiailoSy  wom  ich,  uobekümmert 

dB  Wesen  und  Umeben  det  Ucbtls,  bloCi  bacb  ^inen  &jmp* 
dneilte  gSck  er  Mit,  waä  m  Un  a^rw  fatfUma^  ^ 

"!•.         .<»/,  «  * 

htäbäkt  'iur  Si*didbw.Ubind]wifr  nittilii  doL  minrAlif  cLm 

. .  Jila|;nt(ismas«.  Ton  Dr«  Jf.     F'.  Bukn^rineq ,  Kais,  Rot«, 
.üofraüi,  Ritter  etc.;  J^t  einer  Vorrede  vom  Prof<(«iyir 

(Der  mioeral.  MaguetisaMi^  der  namentlich  Yon  Berfin  «M^ 
in  der  nepaten  Zdt  wieder  in  die  Mode  koiHDCD  lo  woHeo 

Boitin  n.A.  im  yorigen  Jahrdunderl  davon  gesehen  haben  woiU 

leni  Wieden»  in  YoUIgeTerg^enheit  geralhen  waren,  vfat  immer 

Veidadit  igegcd  dTe  WirlMiblcft  ani»  ficOmittela  erfegdi  wnd 

LL> to'nnienL  ttagoeänat^  der  io  «ft  ^  IgnaiJinl«  und  . 

Charlatans  gemifsbraucht  worden,  findet  hier  ia  einem  wissen-* 

ieliaMicb  gebildeten  Arzte  einen  neuca^  w^hmbi  IfObredocm 

lil»ten%  derKntnr^erSecfae  iacl^  Mo  ■»  enpäiei%  Biiaii 

Ics  tM'%tlJku^  die  nl  lAwr  ftr*vKidiü  uneiilfcriiilfciif  der 

iiefa  selbst  in  der  Anwendung  dieses,  unter  Umstanden  gewi£s 

faodiit  ^htwäm  ^SMk  ntmAm  wäl  Sie  gi)M  «iclil 

efawAflMjBng,  vir  defgl^dM  lf^ftniBte  pn-^iMlIciit'tnMlcgca» 

zu  modifiriren  sind^  sondern  »uch  eine  ennutbigende  Reihe  von 

eigenen  fieoicbtongefi,  die  die  Wirksamkeit  dea  Magneten  zum 

Thei  ^  naewtifiiMii^  Artfatei  «id  mäi^  ewfae^eiiieM  Mb^ 

A  ddr  IMer  gUMgcii  U^elus  c«e  Ueofie  «Her  dieA». 

wenden^  da  Mitteilt  die  sich  weiterer  Forschung  empüehlL) 
•  ^  'i-    .  *        •        >  ■ 


G«dffMkt,b«i  Ptlsck. 
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WOCHGlirSCHRIFT 

'gesammte  *' 
Herau8|^eber:  Dr.  Cotp^r, 

.,  Alilredaction :    Dr.  Romber^^  Dr.       Stosch^   Dr.  Thaer. 

Die«e  Wochenacbrirt  erscheint  Jedeimal  «lU  TVeitage  m  LieffeitnBfrtt 
to»  1«  Ut#tUM  H  Bogfo.  b«r  Pfftit  4it  Mifanfi,  mit  den  nA- 
thigen  Rrgiftern  f#t  aur  3^  Thlr.  bcstirorot,  wofür  •imrotlichtt  Bucll» 

•'iMüdkifigai  v^d  Pdftimter  fie  m  licTcni  im  Stande  sind. 

^  32.   '    7i.'r//n,  den  7'-  ^M-M.rf  '  1835. 


figllaer  Fall  v^m  Erweiterung  des  Magens.  Vom  Prof.  Dr.  Bluroeo* 
tkal  io  Charkow.  —  Ueber  Warten.  Vom  Dr«  Aackeraon  in 
B«rtin.  —  Krit*  Anteigtr. 


Seltni^  Fall  Ton  £rweiteiauig  des 

'  Maidens. 

Oftatt.F««fg«i|0r  dar  ^ibolps^  iisd  TW*p(«  !»d  D»ektc^  der 

•o  der  .UfiiTcraitl^  #a  Charkow, 


«  .  II 


<   ■  . 


Am  14.  Dccember  1S.34  ward  /.  P.,  cm  Bauer, .  in  JIc 
klioiscbc  AasUU  gebracht,  g^gen  eine  lästige  Anscbwenmig  des 
üotcrijih«  iiiM€fe  SnlKciiie' Httife 'aaspf tclits4  JPatlcBti*'!* 
cbeoi  Aber  ynm  28  Jftbren,  Ueiner  8tatiir,  «rMiW  GeiMti. 
färbe  und  melancholischen  Temperaments,  versicherte  bis  sei- 
ntfln  acbteeboiea  Lcbemjabre  cloer  voUkomimneii.  Gesandbek 
goMMMii  in  iüiMiif  «m  welche  SQeit  er  vmi  «fne«  dreMg^ca 
WeehfiUider  Mdlini  <e^  wddief)  eltifA  fiicM'lTypIfMwM 
tragend,  eio  ganzes  Jahr  hindurch  gedauert  habe,  nach  Verlauf 
wdchtr  Zek  m  der.Tencfaiedeac  Aite* Weiber- Korea  ver- 
gd»Iich.  tb  Gelimcb  gesogeo  wordeo  ware&<  — -  düielbe,  darch 
die  Heilknffc  der  Matur  bezwungen,  TOn  selbst  wiederan  vor- 

Jahrgang  lb36>  33 
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•cbiwiiiideD  fci»  Sechs  Jahre  biodorch  genols  er  nun  abemuU 
ebci  imgrtrBbtcn  WofaAMMt  btt-ikb  ia  Muicai 

lösende  Ursaciien,  Leibst hrtcMen,  Magenkrampf,  Aulstolseo, 
Ekel  and  seibft  Erbrechen  einstellten,  die  ihm  hart  saucutcnp 
Ton  deDcn  er  jedocb  strci  Woebm^^n^  im  Stadlbaipilale 
behandelt  ^  ^MMtduan  .^edcr  <b«ffftft  ^vnici  •  #b  ternem 
tiebeoundzwanzigsten  Lebensjahre  aber,  aUo  uun  vor  einem 
Jabre,  kcbrtcd  jene  Gdiaerzcn  zfjrück,  wiew<»bi  sie  ^linder 
waren  oad  ^oa  kctnen.  Erbrecben  begicilefc  «wfjc««  daverte 
jirel  volle  Monate  an,  ▼errnindertefi  »icb  daraitf  einigermaafsen, 
jcdocb  trat  nun  eine  allioäblig  zuuebiuende  Anschweilung  des 
UnUrldbct  eint  jdie  Mdikb  einen  so  läitigeii,  Uin&n^cnakhft 
iMbe»  djds^^Patfent  «idh  gn6lb%i  .  inttfiebe  Hillb 
suchen.  ' 

Der  Unterleib  schien  bedeutend|  aber  unregelmarsrg  apsge- 
debnt,  deiin  eine  pralle^  gieicbmaCsigei  scbarf  be|p«nsleGe$cbMralsl 
«og  lieb  sctilef  nm  lioken  Hypoebondrium  bis  war  recbten  In^ 
gainalgegend  hinab,  war  aber  dabei  so  breit,  dafs  uur  das  rechte 
Hypoebondrium  und  die  linke  Ingiiinalgegend  frei  gebliebea 
^ääi;  IKe  ^^b#nlit  «ei^e  'de«lii«be  Ftifttoatfftili.  In  rcch- 
Ica  Hypocbondrinm  l^aUent  nocb  imnier  Scbmmen,  die 
sich  bis  zum  rechten  SchullerLblte  fort^etz-ten;  der  Puls  war 
lakiOi  j^och' gespannt  . und  bartiicb,  die  Temperatur  des Mir|fCf« 
airfil  «Mbn  dl«  MaM  «rocken  iind^(;bM;  das  Geaicbl^  wieder 
Ifanze  Kdtfper,  (tfesoilders  aber  die  obwii  EttreniititeD,  zramlich 
abgemagert,  die  Augen  von<  Uviden  iUngen  umgeben,  die  Ue- 
i)piralian  doptb  den  Umfang  der  Geschwulst  beengt«  der  Stybl 
Ikige«  im  ipifpa  aligdienden  U4a  £e%te  «leb  viel  wia^inin 
nebUrlig^r  Bodensats;  der  Appetit  des  Kranken  war  stark,  (ioch 
entotAnd  nach  dem  Geausse  selbst  leicbtve;cdii«Ücber  iSpeisen  Aof^ 
Mofsen  «nd  Uebelkdl,  so  wie  ein  invocrwibrcndes  SodbMonn« 
die.  nnr  gegen  Moiges  .elwai  gefinder  w  wecdcn  pflegte,  den 
belSsÜgte. 

Hacb  reiÜicber  Erwägung  aller  T^rfiffgfgangfntn  T^nwtande 
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«ttd  gtntner  *Wfli4igim^       Simim*  pras^mdif^  M  iimrui 

Diagnose  endlich  dahin  aus,  dafs  w  W  es  hier  mit  einem  Hydrops 
saecaitis  der  Unterleibshühle,  als  Folgekraokbcit  vorangeg^ge* ' 
im  md  xmn  Tb«l  «idi  noch  Cortdaneradcr  <hroaitcli««nts&iid. 
Kcbcr  Ldden  TCMclMfeocr  UatoltSMorgaoe^  bfoadcri  dcrLo-»^ 
bcTy  —  KU  tbun  halten. 

Ao  Anileeniog  des  Wassert  darch  die  Panceolbese  ko^ii*' 
tat  wir  mn  «d  iraifger  dtokcn,  als  der  Sack  TtnclMbw  «a 

'  9tm  Mbrao^  mit  ^tm  PtwUmmium  «omil  nicbt  inoig  ziuainineii-' 
hing  und  wir  daher  einen  Ergufs  des  grö£iteii  Theilet  der  f  liis-^ 
in  die  BMcbbaye  Mlbit  btfikditett  maüam.  S«  übes 
wir  mu  denn  auf  eine  Jed%licb  djnumitebc  Ilfilfeleirtn|[  be»* 
•Ai^nkt)  *fOn'  deren  &rol^  wir  uns  jedoch  hier  einen  nm  so 
minder  günstigen  Erfolg  versprechen  durften,  nls,  au(  h  abgese-» 
^en  von  dem  ErfabnmgiMUe,  dafs  dynamische  üittei  ^em'g 
gtgcn  Seekwtfienncfaten  weiMwcbUn  >  wBgen»  •  wfe » fiberdeat 
Bocb  nrganisdin  VerSndermigen  » vef sdnedene»  'Unlet<eibe<ingft* . 
weide  —  in  Folge  chronischer  Entzuodungs^ustände aU  baupt-^ 
tffbüfhfn  uniddicbcs  Momitiit  ■•  ditwi  üebelf  ansoaehmcn  vne. 
gcdfungsn  ftUten«  * 

Da  wir  uns  damals  gerade  eine  genauere  Prüfung  der  Wirk»! 
aamkeit  der  Ballatm  laaaia  gegen  Wasseraucbten  aogeiegea  • 
fein  KeCient  bescbkn^en  wns  dicaePibMe  ancb  biv  inJknweiii» 

^ong  an  bringen,' um  an  erfahren,*  wieviel  sie  gegen  SackwaMv*- 

suchten  zaj  leisten  vermöge.  Patient  erhielt  daher  folgende  Ab-»' 
kochung:  Kcpt.  Hä.  ßallot.  lam^.ijl  ^^9'  c^Jiq^fotUan^  Liär,iV\ 

Alle  iwei  Standen  eine  klebe  Tasm  an  tifafceki«  ^  Seine  ge- 
wöbolichen  Wirkungen  äufserte  das  Mittel  zwar  auch  hier,  in- 
dem dam,  Mieren  und  Dafmkanai  an  crhöbler  Thätigkeit  ange-  " 
regt  wurden»  Pat  iieb  in  innnerwibMndam'gtlindam  Sebw^ito 
befand ,  so  wie  der  Urinabgang  häufiger  #updfe  'Vid  awei  bli 
drei  breiige  Stubigaoge  in  24  Stunden  erfolgten,  ^  indessen 
wntda  4u  Sndbnaanen  lo  geHeigert,  daU  4>bigca  Decoct  nacb  ' 
draiUigigem MmcIi  ■wf^ntl  werden  anfirte^jlitt  denen wnr 
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—  SOS  — 

ein  kaltes  Quafsia  -  Infusam  mit  Kalkwaiser  uod  Zimmtsyrup 
nUbikm.  UmA  6m  Gclmadi  «faei  Mittd«  fnmie  ilcc  MagMl 
iarKarMm  »  ^ollkonBieit  wMtrbcitgcilcllly  iaS$  wir  ihermtli 
zur  Ballota  lanata  übergehen  zu  dürTcn  memt^a,  die  wir  je- 
doch Aiui.  io  etwas  gerio^rer  Gabe  und  mit  eiaem  Zusatse  voo 
ZiBuntiTnip  rcicbtco.  Aber  aick  gliittnJi^r»  Gdbraocbe  dtr* 
ftke  tltHltf -flieh  wiedtmii  Ml^ifmiMm  mit  galligieni  Attf^ttTten, 
Kolik  uad  Scbmerz  unter  der  rechten  Seajmla  tm.  W  ir  iie-' 
Im  die  Maikim  wcgf  itkiitm  Bfinyoltar»  a^ctrin  ciM 
S«nMg  a«C  dm  ftfickM  aHvbdb  der  SAdMrtlitter»  «nd  lM. 
fien  den  Unterleib  mit  fluclitiger  Salbe  reiben  nnd  mit  crwacm- 
tem  Flanell  bedecken.  * 

Die  Mgciide  Itebt  akb  blofiges  Bibreebw  fchwan- 
ffMgm  Uamm^  deren  Bfe^  m  M  Pfand  beln^,  en^erteffb 
Ber  BitieM'l&Ute  eicli  erleichtert  nnd  die  Gmhweltt  det  Uin- 
tericibes  hatte  sich  bedeutend  vermindert.  Ueherdero  schwitzte 
der.Kiwke  iFiely  so  wie  derUim  rekhiiobereb^i^  JDieJkaM« 
fnber  wwden  Ibrlgetetit.  « 

'  Die  nächstfolgende  Nacht'  stdke  sich  wiederam  Erbreeben 
von  Schleim  und  schwarzer  Galle  ein,  deren  Menge  an  8  Pfd«  « 
biliiit^  .  Die  Geichwnlft  det  Umeikibef  war  defani  gidMtcb 
wwhwnnden  >  -nnd  keiae  8por  Ton  UndmlM»  m  dmiffc» 
mehr  wahrzunehmen.  —  Dieser  schDelie  Wechsel  machte  uns 
stntaend.  Ich  hätte  fast  an  eine  krankhafte  Erschlalluog  und 
widemaMriiche  Amdehnong  der  GeUenbUte  gedidil).  diin.ihr 
€hnl<nliuM  endUch  ^  nach  EMohung  des  hMsl^  Gindeete( 
;  Ausdehnung  —  in  d^  Darmkanal  ausgesiofscn  habe»  doch  wider«, 
ifrach-/Ke  oben  beschriebene  Richtung  der  Geschv«&rt  «olcher 
.  AnnahBMk  Wir  hielten  eneMt  dk.  Mei  der  SacfcinnuMnclit 
nnd  ecbfiebeti  das  eehnäle  Venehwiaden  demelbeil  dem,  durch 
kriliiehe  Naturbemühung  berbeigefiihrteay  Absatse  atrkbilanscfaer 
Vnreinlgkeilen  an  den  IBnnnifanal  aui  weiche  dahre  lang  dea 
Man  ÜndanT  der  SIfle  im  IMsen-  and  Veneniy^ane  deeUn- 
.  terleibes  gehemmt  hatten,  durch  deren  Ausscheidung  aber  nun 
die  RetotytiOiiithatigjttit  ao  mächiig  angcr^|l.  wQfd/Uk  aei|  daCk 
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das  aogesammeite  Waatcr,  acbnetl  aufgesogen,  towobl  durch  die 

jetal  flril  «OB  MM«  io  h&ktämä  berforlnl,  wgdecrt  wa»- 

den  konnte.  '  " 

Diese  AoMcbt  der  Dioge  g^  uns  denn  ntin  zunächst  die 
lüdicalkNi:  dofcW  gdWe  «ofifiMoae  und  dmmh  bittere  BfiMd 
dm  AMm  «IfwMMb«'  «ad  nil  Iba»  dia  IHspoiNioii  n  - 
maliger  Anhäufung  scfiwarz-gaUigter  UnreinigkeUen  in  den  Ye^ 
mm  !md  Ikfmm  des-  Umarlcibaf,  s«  tttgr»,  woifaifdi'  wir  aacb 
an  bailaa  \dcr  Wicdkibdv  dea  fi^dMpa  alaaani  an  k^MMB  aMu^ 
lea..  Es  ward  daher  I^oirum  phosphoricum  ia  Sobtumjakauß- 
ioaenden  Extractco  gereicht.  > 
-  -  £io  Paar  Ibg«  bciwil.aicb  Failaiit  dM  sabr.gal,  der  Ite-  , 
IdMb  USeb  weicb;  dar  SodbftiiMo^afiidkMlflrtaaicbi  «nd/aalbal 

die  fahle  Gesichtsfarbe  srliien  sich  zu  bessern.  Aber  es  dauerte 
mit  dieser  scbeinJbairen  Bciseruog  nicbt  buige.  Die  Thatigkeii  « 
dar  BWafaa»  dar  BaniiMalii  and  der  Hanl  vcmiiidcria  aicb,  der 
Unterleib  wnrde  getpanoter  oad  der  Palt  gt'ralat  und  bewAiauk 
«igt.  Wir  iiefsea  ein  eröffaendes  Lavement  setzen  und  reicb- 
ae^  1  GraM  Cabaiel  nü-i  Glan  MgUßak  fjaraud  tSgUck 
1' '  J(icbtidail»wed%ar  »dfjat,  mA  andern  ^agta  b  dir  feehW 
lu^uiDalgegend  tom'  w^  aoa  sieh  die  G^schwtllst  aHflMdlg 
wieder  nach  dem  linken  Uypoehondrio  zu»  ausbreitete  —  schon 
n^ar  daatVliba  Fkctnatioa  oad  aaclr  aio  gwbigci  Oedcaa.idqi 
Ftte  Jlattte  sich'  abi,  aa  wia  aSab  mi  Lälb«  baramaicbeida 
ächmerzefi  aufserten.  Wir  Hefsen  von  einer  Salbe  aas:  Rcpt» 
Ungt,  de  Althae,  ^jß.  Ungt.  neopolitan,  ^ß.  Camphor,  ras,  Sf«    '  ' 

im^.4i^M.Sximh.^.  M  bia  ricr'Mal  dea  Tagaa 

im  dan  Ilniailaib  abireibaD,  obige  Pdfcr  abbr  ftumtacn.    -  ^  • 

Die  Ausscheiduogswege  blieben  nach  wie  vor  unthätig,  der 
Unterleib  wiicda  bärier  «od  Patient  aobwacber.  Wir  jLebrteo, 
iacli  Waglanong,  üb%ai  Mraiv  aar  ÜtUUa'  hmt$a  aarlick. 

' '  Sie  «bat  aofkieb  «rwiMeble  Wlvlong.  Haut,  Nieren  and 
Jlärmkanal  begannen  reichlicher  aascoscheiden,  der  Unterleib 
wnrd«  waicbar,  aber  ■fabladaiiairanlger  wabi-dia  Gcicbwulst. 
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tteihe  sich  wiederum  heftiges  Sodbrennen  ein,  das  der  Anwen- 
daag  ictoes  Seiific%e»  auf •  den  Megen  und  der  Snoeni  Darneidmag 
einer  S^nih  iariari  i»riari40ii  in  Itrfut9  Bh*  JM#e«  nvir 
'kM  Wieb,  tber  lieb  docb 

steUte,  so  wie  der  Stuhlgang  tinnier  träger  £U  werden  begamiy 
die  GeMihwalft  wucW  and  ench  da»  Oeicm  der  ffiiae  mouIhd» 
wobei  die  Krifte  nerlÜcb  icbwaoden« 

AtiHatcnde  und  geUnd  bittere  Mittel,  in  Verbiadung  mit 
bamtreibendea  Arsneien,  wurden  nun,  dem  einmal  gefafsten 
nnd  anf  .nnwM'IMigno<e'ggeHüi<in  ^  KnrpliM<a  Fn%e^  «ü 
«onseqnenter  Bebarriicbkeil  forlgeMdelit,  abeebon  die  AiHrieht 
auf  Heili/ng,  Ja  nur  auf  längere  Friitung  des  Lebens,  Lei  den 
uoaul'hallbar  sinkenden  Krüften,  mit  jedem  Tage  mehr  und  mehr 
icbwalid,  bii  denn  Patient  an  7.  f ebener -isas«  atebdeaa  «cii 
wlier  ein  llnitger  DunbAill  eb^ertdir  balte,  aanft  irerMbidL 

Die  24  Stunden  nach  dem  Xode  gemachte  Seckion  ÜeCi 
Folgendes  wahrnehmen:  ' 

;  In  der  KnpCbdUa  boiaicb  dafcbani  mdHa  KranUttAc»  diQ» 
—  Nacb  Er5ffiiang  der 'Br«Hb6ble  xetgtd  neb  &i  der  retbee» 
Seitie  eine  totale»  in  der  linken  eine  partiale  Verwachsung  der 
JLange  mtl  dem  Broitfeil,  daa  Ptecacbjm  der-  Lnnge  war  tbtw 
gena  geannd»  so  wie  ancb'.dfo  JLnlMtk«  mic  Ibre^Veeaweigno» 
gen*  Das  Hera  erschien  welk,  von  aufTallend '  blasser  Farbe 
mit  reichlicher  Fettahbgerung  auf  seiner  OberÜäche,  dieSpeaae^ 
tShH  gcwnd..  ^  Naeh.  Ibröffienng  der  BancbbdUe  fiel  noe  ao- 
g^ick  jeinc.  i^ailiicb»;  blandead  welfaa  ^escbinrnbi  ine  dinga,*dit 
wir  anfangs  für  den  ^^'assetsack  hielten,  jeiloch  zu  unserm  Stau- 
nen bald  da^^on.  üherzfvgi  wurden,  dais  dieselbe  oichtt  aadecs 
afift  ab  dac-.ongebitnnr  anagedtfbnle.Blageay  d^aeen 
Pyi^rms  anf  ^tn  racbten  Bande  dei  kleinen  Beckent 
auTlag,  wäbr6nd  sein  Saccus  cogeus  das  Zwerchfell 
nnier  den  faligchea  Aippen  der  link«n  Seite  hinauf« 
drSogte.  Seifie  Hättle  waren  bedcoteiid<wdBekt,  ledfwrtig^ 
die  Aidicae  dM  kceiaiwiiisi  die  Cm^  wir  gesund,  der 
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§mmJk  befind  «cb  Meh  an  10  P£d.  FlfioigkeU^  die  eus  säbeif^ 
Scbiciiiie,  mil  scbwauer  Galie  g^nM»cUt,  bestand  und  den  fr.ür 
htt  :MmffbKO€hmm*Mm$tn  vottkoMie«  .ebulicb  .#ab, .  I)er^ 

banden'  war,  23  Pfdi  Was«ier,  welches  dyrcb  .^Ke  •abgcscboittene 
fewlifi  uiHmäbiig  hioeungegoMfn  wuirde»   N^cb  Aufkbncidi^g 

|Md  dSe;i'allM  diMlb^ii  alk  mit  €mirv:«S|ic^,  «chtinirscii  Galle 

MligekieLt.    \  on  Lulz-üiidüiig  war  kelae  Spur  ani^uLrcficn.  De^ 
JDiirduike««er  der  diuiafii  -Uedvsuk  ^ar  dfirchgängig  ervveite(t|  ^ 

Miaa'aibfa  SehWbif  X>elilUM  wSk  schwafMin  Blut  gemUcbte 
^eeesi  so  wie  die i Venen  an  der  iooero  Daffn^aut  auch  ledeui; 
AomU  iojiprt  encbieneo» .  Miß  Gekr^acddU«^  «(am  b<deatf|^ 
Mf^Hatbflit  tiMito^ulMiuiibBan  j^gli/ in  eine  jbar^ 
M#eie  ^MHl  bornartigei^  Gefyge.  iverwandelt  Dii^ 
Leb«^  erscbied  Uaf»,,  Uutleei:^  JUiem^;it)l^ ^L^  fast 

Mil«  ebaofilU  von  Lhsser.  Farbe,  iiedeMicn4  zusammengescbrumpf^ 
«li>ibrer  i^mve&eo:  {'Üm^Ia^       Wp^t  upd  njt  dem , Jl}aucbfc)l(e 

>ille  alpilr  «feigti»  .fiiabti!  Abi»||wibai|de>.    , . 

r  In' der  Thal  lioch^t  merkwürdige  Ke^ultaie)  die  uns  diese 
aäccüon.darbotl  liiadjaiicbl  ist  die  l^rweiterong  des,lKj[^^as  a^ 

jMb  bicr>jo  4<io#l«iim«^^  tio^ 
■pft  <iBbeni.geiScbt^6drb#nMidefe,W  JT^r^^gui  bäufig  aur^e- 
«eityieV.wXirdtaü.lAkec..i(Us.: macht  d(e««ij^  Fal)  ,&o  interessant^ 
äbliiiAir  Mtfgc^j^^M^  jtia^  g^teb.^,r.eUend<iflj| 
Mfkilf»ke|r  «ia4  |iMUrTi4MSr.Mdeii...p^4ii«  geworden  - 
irar«i<*p-  Und  «o  leucbtet  dena  iwch  die  Ggmtdw  dieser  Krankj 
beit  obne  Scbwierigkeit  ein.  Das  ein  ganzes  Jabr  andauernde 
Wccbacttcber  war  wabrKbcinUcb  Foiga  ciaci  cbroiiiscb-eoi- 
«ftiMiK^k^  Laadeaa  dcv  Lcbar  «ad  Mib.  oder,  wcaa  et  nidi 

« 

« 
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MaigkAk  hm  ilwfcflM^itif l»«'<iti|>fnii^Ni^ mtf  yrnuiem^Mk 
Bwcifel  «iH*  dn^di  4in  difbrtiicii  «iIilhidKcliff -Lgüwi  fenw  0^ 

gtne  unterbikiten  und  zu  einem  to  bartnückigen  Uebel  geoMcbt 

Sobald  jeoct  nmr  diiKliAiiigadg  iirir«if^^ 

iKeh  aacb  dai  W^lttdMbcr  ^     lik*«!»  tcbtialMm  wo^ 

fSlidges  Wohlsein  ein.  Aber  durch  den  Ungünstigen  Ausgang 
der  EuiztliTdung 'warer^  jeiie  Organe  in  ilirer  Function -bladtlii 
liüid  beeMtrScbÜgt,  dit  PiWbOiftMilott  der  BUim.  wiifiliiiMdi 
iWv<illkoiiiintfiiä#  cfColgen'^imd  die  Natwry-wcbl  «f«Mtt1nrMidi| 

die  durch  vorhergegangene  Entzündung  bewirkte  r<-\iurvcräu~ 
derung  der  Lieber  und  Milz  zu  bebea^^'Aritor  &icb  cndlicb«i% 

tat  di«  ^litibiinle  ^diw  Bttt» t'^iiaiän äm^ ihlfik 

abl-#it^d([H'  Magen  lIliitfM^;^  «»  «Ucdi  Amwwkot^^  t9tr^ 
c^ll^Glii^irte  Blut  des- Abdominal  >  Yenen.<»y>iein$,  und  wii^  4er 
Zt/AiOk  der  SSfte  akr  di)iiliii>Bek|»^  lreioUi«be^^Mrtl%iiNUiill( 

i^r'wnrii    1)  y  per  tro  |>li  is  c  Ih  — »  OocU  i;()ririlv?   du  se  srltsainc 
Umwandlung  nicht  ohne  bedeuteade  Slirnie  zu  Stande  gebracht 
^fMdh  daher  tlir,''i»dft  PatKift^Mlw^iebe^filbiVlte» 
iädm  LelSle'bib^s^n ,  M  ag eilltvatn  p f ,  ^Iti^btmekmAymm 
w.i  die  zwar  nach  zwciwucbt^udicher   ar^tli(  Ix  r  Ijclt^atliung 


\f  jedocb  Bieb         Mtfefr^iederkelurts»  uiidiidlii 
gliiät  liolate  lobiclteiif  btt*  iibt'9it(gia^'timii  iriiliniftdliiil«tf 

mehr  und  mehc  gewohn^/^ich  endlich  z^ar  beschwicbifgte,  aber^ 
der  ungewohnläa  Last  ^rlkgend,  zu  einem  passiven»^  unlbatigem 
SthUnebe  wnni«,  m  detf  dl^-aiiii4iid>iife^«biäi<i^ 

und  Milz,  deren  Funclion  eiru-m  nndmi  Or^.iuc  üüeilrageu  wari 


t^nterlageQ  nun  noth wendig  einer  formüdica  Rückbildung^ «lid 
dtb  Nafai^  das  VohttWi' t|6kb«r  «<liyiw^(d>»*t|iiiw^  MuOatt 
ibebr  vortelübai  Wail>dHm»^<fartb'  eiad  itte«aMifr«b£;ero;^ 
Resorption  auf  das  IXMniiinim  laraakaafibrea  beinübt  aeitt  tautrte. 


I 
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vom  Dr.  Jseherson,  pract  Arzt  und  Privat^Docenten  in  B^lfar. 


biuikt)eit  Atr  Umtj'  oder,  wie  man  gcwölmlich  nanV^er  Ober- 
haut, aoch  ut,  so  wenig  sdieiiit  aie  bis  jetu  iler  GegenstäBll 
ffmmu  UaUitmkmmgmi  §tmtilem  ilr  »elf^^  lodMi  ich  d<ljrttg|{i^ 
Mi  ich  iä  diiMr^BciUhung  M'ii^MI|l«n  gesclm  hihlfV''hCitf> . 

mit  bekannl  mache,  koinint  es  mir  nftht  in  den  Sinn  eine  voH« 
atkuhge  'Monograpbie  zu  geben,  sondern  ich  hoffe  nur  durcli 

volkländigerB  Uolersuchung  zu  verafttiAftl/*  ^  *  '   :         '  '  ^ 

dM4i^  ^  iPflMiAM  ahr  wjiiniiUwWiliii  Jfclfaifiliililin,'  imlifc 
mit  äw  Nämen  Wareefi  belegt'  Werden'  kfdniien,  '»dd  mir'HHfi 
mit  Ausoabmc  der  wohltiekanttten-veneriicbeB'Warz^^^s^tsea 
Qdiijkm^t'^'^* dfcfr- fMthieidene  Aitc» %ol<gtBhhaiMto ^ 
ibh,  dft'«ld  «Atf^MMf^ngeftahiktllM^ 

denlieit  einen  gemeinschafllichen  Namen  führen,  ifolgeodergensiU 
eintheüea  iaiaen»«'*!)  Ftrruta  simpha:.  9^}  f  erruia  ßl^rmU^ 

9 

Fifmtu^'iOmm^*^  f^erfmm'i^ikip^mm.  tAif^mm'^^, 

alltfo  Stella  deiriK<örper<,  s.  B.  i^icfat  $«;U«o  an  dea  Augeolideri^ 
^  yi^^^^,.^^^^  Habe  vorkoimal, '  1     If  lüh^ 
h»i  hIm  aick>  {kt.>  <4)h  M  4laiiie  p^^t^mto-pim^ 

sUh  üi^r0«A«iyhbit  als  Synonyiti  '^»«r  •  FlM^tt  aiiztiseK^ 
iatv  6der  ^vi^a'«ilie  mir  unbekannte  gri/fsMi»  -dßnagesÜ^fe  Art 
hitdihütViiiMii  44h.  ittcttHthiilm/laalgA  1^  Fmk§4^  jm/^ 

uuterscfeeidei  »Ich  aber  aufser  dem  Standorte  hlülinglich  durth 
die  Farbe,  welche  der  der  gesuttden  Haut  ganK  gleich  ist.  Ihi& 
^4BCiM«hlelie'iiiMitdtt«i*ad^^  4k  Jiti^^thnk  lk. 


Digitized  by  Google 


gehr,  ood  diii  dai  Abbiadeii  oder  Abscbneideo  dendben  Schmer- 
ifjUi,  l^tjKjeres  auch.£|lujUu^,veraplaLs(.  Emmal  ausgerottet  habe 
ieh  «e  ttidii  wiedcfkoimnca  aebeD.  Pk9tbt$M  ^Uiibli  «blf  se  « 
den  meiiten  FSUen  asgeboren  fSod. 

r»i .  :,!ff#ruilc#  p/«iMi,!ooinc  ich  eine  sehr  Uaclie,  kajum  üb<r  das 
l^veau  de/  Haut  Iiejr.¥0jrrageo4e9  .»c)iar£  i^e^renzte  hornartige 
ligtobiUKig«  dl«  Mfb/^iH^flMi^  t^r^ia^  «I  dci  IIMc«Ljiii. 
^ptfibMMr^  ctwi«  üf^er  hm.  KMero  in  Ciiliebt«>mli  m  itß 
H^Mtl^H^ia  groCser-Mieiigef.  j^o^io  Aii^f-hlage  .ähnlich ,  gesehe« 
Jui^-juid  ili0^G«ii>eff:  iiif:ht«fib0ci  hiii%y^iiiikofDjDeijBbaiii^ 

ftiiyinr .  UeiOf  4  Lintfe,\ist ;  ge^dhnlich  umregelinäüsfg  <  raddlifcbi  r  uild 
ff(^  g^yitm^ei-,  v<ifi,ffi^|;^her  Farbe.  .»SMi&.lfiheiiit-.eiiif 
y«rdi€kaDg  oder  MMHMWBgtdM  Milygbiifiim  iWHiiiWiliill 
ipi^difw^OMM^lP  ^m»  <  Jb  jtt  icl(«i«tK9ilb«*'.SfttfMni 

lllgeii^  a^ci^Meiilen  ii^M>  man  üit;  fticU,  weÜMfAe.zu  ^eiiig  ber^ 
«orügmtNlvi  ;weR4ct  n^ar»  vV^txiullul  tOt  #0  jkebflMvei^dlRil 
w^i«d^ff^*Äd^^'WWl^^m^^'*i^pÄ'BJ^rib«  ^^^iff^  Qiob^  9W  ^BÖb^l'i^* 

4/ta\  ^ucb.<böb^.  aIf.|#f/dMi. Wmo-war.ti.BieM.uiiAog^ebiike 
Jibli%9tf#fb^)E'!4»i:<^i^>      .^wt3cJt.;e«>eit.BeiQ.,kdiii^iUcheii  Opec^ 

litis,  »icbt  pipf  |)ci.,(^e&er  Art  ¥011  Warden ^  sobdeiii  aucb,  bei 

juefiUf;h  abfiHchep  bfMweo  MuUerittiilfirA«  jü^^mali  Lebeft 

JMtfc^  A^Uea  -  föbrte ,  im  Ziele.   Vqn  4m  wei««liMMi  fib- 

in^ü, .  wel#be  die  SchrifuuUer  dca  W  ar^a^gibeo«  ceoi^piKhl 

M^e•^4lr  «hiPtbeiebKiebiii«Miktfi, .  tj[A»fciAiiiwPihifiVjw  jwfc- 

)iand  zerstreut  gefundeo«  iWiAcbe  ihren  SUt  lieftr^wler  der 

Jbc$  la  daCii  <i'e  ekh»&ttr.iiiivdtigcfc)  ihrgihgiaiJieh^  iWwog 

^bfn^ejrkbar  macJiite. .  «{a  eiwn  4^^^  ipMu  verftchnvaudeo  die 
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Warsen  aomitteibar.  nach  eioer  Mtrkiiruikiir«  dl6  icli  .wi|feA 
g^ncliMi%  mMknt»  tote 

>ii »  t^er^ueo  ton^siUB.utnnt  icb,  Jn  Beeiehun^  auf  ibre^  wie 
.Int.ickaBtf  iMii*aMikk  tllgcoM«  «^ikivite  Slcu(;lflr»  dKc^f^ 

ruea  seMsilh^  Myßmtfio'dtT  Schrifuteüer».  Sie  besteht  dem  An- 
schein nach  aus  etoer  "borttarttgenf  durchschetkkeddta,  «ao  der 
'OlMffliobe  igiygUff  |iiiit|  äiib  im  «iacni  Migii  m  ieltt,tiffw 

«dec  sieb  io  eioeot  Jnehr  oder  weniger  stumpfen  Winkii  itber 
•d«  gcniod«  <ijprfiyiiFw|g  erfacU^  ^licr  immer  ohoe  adianfia -Bft- 
gMBsuog  ia  d«'  tte^geht^  Ukigli  dk.GMiiU  da  €raweii.ä^ 
•welche  halbkugelig  oder  kugdförroig^  zm-^tm  pflegt«  fuhrt  mau 
io>  einer  gewiss^  Tiefe  eitieu  Queeachoitt  durch  eibe  iolehe 
Wane«  M  «nchciiil 'fi^ *ciM  vMJMh.sdwvbclieiflii»^ 

Punkte  zerstreut  finden«  Lälst  man  vor  ^em  Schnitte  ein  Aelz^ 
mittel  ciawarken,  fib.  Schweüdbüiuce  oder  causlijcheiiJl^i,  tQ 
aicbt mn.üiltder  blatodk»»  adNwilnaQOe  J^iakie;  ond^wuMl 
»Mii  eeMfe^  der  eenkitebten- llfelrtung  sieh.  nilienMl«  Jitrbiilllt 
iahrt|  eheu  so  getirb^e  parallele  Linien  ^  die  von  der  J^^is  4^ 
Want  oaeb  deren  Giflci  iioh  dwek  dk  HorwiMt  «jellMi 
Hat  det  AaolMBjItci  iirf  ^eaog' eingewiikl« .  i«  UShif  iteb*  dit 
Warze  gleichsam  auf,  und  man  siebt,  dafs  dfe^'scbeinhAr  zusam. 
luea hängende  Masse  ^  auA  vollkommen  geH>n4ertcQ^  Mokrecbt 
4iflbcndea  x  ^■'«^  ttf^^^"*  TT^Tldil 

Im  Körpefchoi  IwMiU  1*  diMcib' Zwitwio.  bil  dia.  Wwf  * 
.  Aehnlichkeit  mit  dem  Durchschnili.'elces  ^raldcu  iScrveu«  Je4e4 
dieser  Korpereben  (J^^pilko)  hat  setoe  eigese  üpUiärmtSf  dem 
«SMbiUiiiW£%'«^  £al«ricU*ii;dcK.g^pM  jPtopill«  du 
AMeban  cM»  Horaftiaaie  gtabt,  wäbreiNl  die  Wlekimg  des 
Aetzmittels,  vvetobes^  das  innere  faucbt  uud  vdie  ü/;M|!^raif#  tifiv.er-; 
äad^  lafit^  aa..«it  die  SeboMUfiAMliiML  di^.  Bliilaiigv  widcb<  ' 
entstehen,  vean-«^  aie  dariitaBboeidctiolaBf;iroikw-g0S|U«  w 

•       .       .  . 
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hak^Of  deutlich  beweiseoi  (hffs  de  eioe  höhere  Orpoiialtiio  ha- 
Sie  ▼crdnkco  ilif«'cci%e  Forai  mä  ira^tehcUm  Tmmi 

menhang  untereinander  wahrscheinlich  dem  sie  eng  umschiiersen-  *" 
dpa  Kinge  aas  verdickter  Epidermis^  der  seiaerseili  wieder 
datf  Orack.  tfllücliti  dm  die  Bafiikm  dM4hr0  ■mhiIhwuIii 
dr^Sfse '  Mif  dKe-  vckk  Uraeb  'dKvdAohiie  'M^MbrtlttM  wBtlOhwo*-  Sei 
grorsen  und  alten  Warzen  entwachsen  d»e  ii^apiilen  an  ihrer 
SfüM  denr  ilc  umicbUefcBwiftt  HcHvms^y'W^gtbai  dadarak 
^cff  Wafie  eio  finget  ABtdtcn.(jrfiviny  rlnj^mfcidjwi),  Wdtai 
em  AetsAHfte)  gehörig  tief  Ib  <Hir  •Wam:^«tiigcdruogeo.Mtf  ^ 
sterben'  die  PapiUen  ab  uad  kuonea  meäteas  ohne  BUituog  lu»- 
ijectfgüi  wefdea;-  4tBtt]b€  edci%t  M  *fielea  W^raeo  wmm  m» 
3ikn*ZmÜmg  bMnde«.^  Üben  'von  eeNbl.  rfe 'bttdeo' FÜhtt 
"verschwinflct  die    zuriickbleiL?nde  Grube   und  der  scbwieh'ge 
Epidennuriiig  allmählig,  und  seib«t  die  ^röfste  Warze  läUt  keine 
«eibe  auritel:.   So  cbankterMtaM  «M  du  Aachen  kt^  wti- 
dMv  i9t  «rWÜinle  Ktoff  den*  cuMnoDeogetlHstcftr  WMea  giebc, 
so  gebort  er  doch  nicht  wesentlicfa  zo  thnea,  und  fehlt  biswei- 
h»f-  obwohl  wahrscbeiaU^h  sehr  seltem   Ich  bebaodelto  ciooni 
.  doea  ^kriftMilicrv'deMCii  fethtes  fiiettoioch  fait  pptm^wim  op- 
B^r  Warfemnane  eosf^^cföHt  »wer,  trcicbe  dw»  eiachi  baitol 
Zoll  über  der  Nasenöltnung  aoäng  und  bis  an  den  iVand  des 
Kascnlochfet  iicb  cvitrackte*  .  'Hier»  md  der  GeiittO  awiaebcft 
IJMM-Mod  ScU«iihbaui,  febUc  der  Horoiiag,  imd  aieaebr  eaC- 

wickelten  Papillen  erhobCR  ^lricb  deutlich  gesondert  io  mebrern 
Bhimeakobi-ähobcbea  Gruppen  von  der  innem  Haut  der  ISaacb 
Du  Gaase  iotfttdMcd  aicb  voB  -dao  ata  abobcbea  SielleB  voit» 
kMoteodeir  tpiUcM  •  Coadi4diai<ii  liar  Jordt  dio  Faibo,  odd^  . 

vielincbr  durch  die  hornarlig  verdickte  JipuJermis,  welche  jede 
PapiUe  bedeckte,  und  diu  ich  für  das  wesentlichste  ünterschei«> 
daBgtMlcheo'der^Wanm  tob  -daoCoadylaaatti  balt^r  BekaooC» 
Uefa  kömmt  die  f^«mM»  €omposiim  ironugsweiit  bei  juogeo 
Leuten  und  bei  FrauensinuDero  an  allen  Stellen  des  körpers, 
jcdodb        tiB  CMcbl'aad  Docb  ikk  bidlgar  aa  dea  Fbgcra 
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vor.    Sie  schein l  mir  etwa^  öfter  auf  der  Dorsalflächc  oijcr  viel- 
mshc  $ß  den  iiaadeni  derscibco  ab  aqf  4er  ToIarHäche  zu  ent- 
gbichwBti  dg  wm  «e,4lr  Mrffaff«kbea  G<fiiliUfläche 
taAtummAj        Luft  oiict  Licht  «cdkcsd,  nacb  dtm  ASckea 
der  Hand  drängte«    Auch  an  den  Füfaeo  kommen  ^ie  vor,  wo 
lie  iisfdi  -ikn  Jdnck  deo  sie  leideD  jufiii  ve^sachen,,  heftige 
S^bmttam^mnfsm»  Ich  Ww  ilc  iiatgtinil  imter  der  Fcne  in 
Fittca  Mldeckt^  wo      dmQfkmk  IWl  iiiMi8§|Uch  getnaclit  hat- 
tcB.   Eben  so  verbalteo  sie  sich  an  den  Zeben,  und  icb  zweiÜe 
nkhiy  4a£i  cio  Tiictt  der  logwaonltti  UfihoeniigVB  wahf«  Waij.. 
mm  ML  Eia  IMgcr  B6hiien«g«D.OpMt«iir  beluMMiflt,  wie 
Ich  höre,  die  Hfihaeraugea  •mil  einem  Aüsstgen  AeUmittel.  So 
wenig  icb'liucb  diese  Methode,  die  ohne  die  gehörige  Vorsichl 
anewtadcty  leicht  gcfiihriich  wtidcB  haus»  allg«iBtb  «Biplehlcii 
mScbto,  M  hcwtirt.doch  ihr  Erfolg»  wi«  nir  danchtt  ,dal».  ilie- 
sem  Manne  mehr  y^^am  als  H&hneraugen  an  den  Zehen  vor- 
gekommen sein  müssen.   Beim  Entsleheo  der  Warzen  siebt  man 
cia^  Calloiiiat  der  Bpldsrmit^  die  Aächa-,  aber  mhalUHiMii£|ig, 
ml  gt6(iev  iat  ala  dar^fiorarbg  der  aich  dMoa  bildtt« .  imd  Ja 
deren  Mitte  eine  kleine  deutlich  ab^efjrcnzte  runde  körnige  boro- 
artige  Masse,   iiiamal  habe  ich  bei  einem  awöUiäbrigfSfl.Jüaiat^. 
<m  AdUrhihkuig  ipatahcn»  die  loir  voa  der^fWiMaaeanyiaiir» 
wteenriieh  •vanehiedes  su  aeiii  acUciL   Ee  mr  ctae  tfhteii«». 
grofse  Erhöhung  am  Finger,  einer  Pockenpustei  nicht  unaha- 
lieh,  ehM  homgene  geihliche  hQfi>irtigi.Mais0|  vim  etoen  achm* 
Um  Sotsttadmigthofc  vaigebcii.. .  Sjm  war  hei  der  Berühmag 
achmerebafV,  mid  versdiwand,  nachden  sie  einige  Wochen  lang 
rasch  an  Gröfse  zugenommen  hatte,  nach  einigen  Eweibungea 
tmk  Ohreoachanils  hioacii  iMolgtn  Tagen. 

WeoQ  ea  derch  di«  fnteheed  gegebene  Beiehreibung  der 

f^trruea  tontposiia  wohl  erwiesen  seia  möchte,  <lafs  sie  keines- 
weges  eine  Entartung  der  Eftidirmis  ist,  so  liegt  die  Veram« 
tfaong  licmHch  nahe,  fther.  deren  Gtnnd  oder  Uofnnid  analo- 
niiehe  Fonehung  antachddeii  mag,  daft  aie  eine  knnlhafte 
Entwicklung  des  Papülackörpers  der  Haut  sei,  .imd  au  den  Haut- 
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nerven  in  eiDcro  ähnlichen  TerhaUntsse  stehen,  wie  die  Telaii*'  - 
gi^fctatleii  tu  dtn  GefICieD.  AU  eine  Art  voa  ü>Urgmy(Swi 
mScbte  icb  eine  GefMImdcliiHHig  muhtm^  dte  ieh  vor  Kafsen' 
mm  erstenmale  gesehen  habe,  nnd  die  an  der  VoUriläihc  eines 
Fingers  entstanden,  durch  eine  uaverhältnibuiäfsig  starke  Bin» 
'  tbBg  die  Anfinerbniikeft 'aitf*«ieli  gesogeo  faett«.  Sie  war, Tim 
der  gewohnliclieii  liocbrotlieii  -Fariie,  ao  grob  wiif*  eSn  Stock« 
nadelknopf,  und  ragte  vv-ie  eine  W  arze  nur  wenig  aus  einem 
Kinge  von  verdickter  Epidermis  hervor.    Nachdem  sie  dofcb 
oiieffiacbUebe  Anweedong'  det  caurtbche»  KaU  ertödlefc  taoidai 
war,  tali  Mi,  daft  aie-  eSoe-KAgelgestalt  halte-  und  io  eüaer  tSe^ 
ftn  Grube  saf;,  die  sie  vollkommen  ausgefüllt  hatie,  ohne  mit 
ihren  Wänden  anders  als  durch  einen  düniieo  Stiel  in  Verhio- 
düng  so  atahen»   Da(t  «üe  «ataamengiesaataD  Warsen  n  dem 
K^ens^^iem  to  eine^  sahen  Bcaiebung  aUheiit  dafisr  tprecbeB 
manche  Gründe,  von  df  nen  zwar  einig«  nur  schwacli  sein  aiö- 
«^cn,  die  aber  durch  ihre  Vereinigung  doch  einige  Bedeutuoig 
gcwiniieii  dlif^n.    1)  Ihre  Stmctm  ist  der  der  Netvtii-  stem-  • 
lldi'fhniieh.   2)  8ie  koiMOCo  vorsngiweite  bei  solchco  Indi?!« 
duen  vor,  bei  denen  das  Nerveolehen  vorherrscht,  bei  Kindem 
«od  Frattcnsimm^m.  3)  Mao  findet  aie  an  den  nenrenreichftea 
SielltA  d«r  Haut  im  h8digittii|  an  Caaicht,  an  den  Fioger% 
auch  an  den  Genitah'en,  hier  jedoch  läufiger  dilfr  nahe  verwand^ 
ten  Condylome.   4)  Es  läfst  sich  nicht  iäugnen,  dafs-  sie  durcb 
p$ychisebe  J^JuMfatf  -darch '  iino  aogcnannle  Kerftncoolagpoft 
cotgtcbeD  k^neo.  So  bekanitn  die  beiden  Töchter  cSnet  AfOtho-^ 
kers,  in  dessen  Haus  ich  häufig  kam,  eine  Menge  Warden  an 
den  Hlnden,  bald  nachdem  ein  neuer  Geiuiife  ins  Haus  gekom> 
mcn  war,  dcmc»  mit  Wanen  bedeckte  Hiode  die  bcideaMad- 
eben  jeden  Mittag  bei  Tiiche  mk  dem  griilaten  Ekel  und  Wa- 
derwiilen  angesehen  hatten.     5)  Sie  vergeh \M'nilen  auch  tlurch 
paycbiiche  Einflüsse  (Berührung  mit  einer  Todicnhand  und  an- 
dere aympaAetiache  Knrcn).   §)  Uh  habe  einami  Wanen  g«* 
sehen,  die  nacb'etnerNevreinrcilelnUg  vnmSttclbar  aof  derMarb» 
CAtitandeo  waren.    Da  dieser  iaii  auch  in  anderer  Beziehung 
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Hiebt  uointeremni  ist,  so  will  icb  ihn  hier  düUbjeüen.  Johafm&_ 

■an  «rtleaSMil  arfi,  in  der  YohrffiidM  4et:N»gelgliedeg  am  Ring- 
ioger  der  rechten  Hand  verletzt,  indeui  ^ie  in  der  ila^t.niit 
^  dtr  Hand  dmcb  .di«.  >ScheibA  docr  UUilbür  tUcfs.  Obgletck^ 
diese  Veridsiiiig  tod  den  betoi^en  nnd  woUbabeoden  Elleni 
der  Behandlung  eiaet  s^br  getebieklen  Wandaretei  auvertraiit 
wurde,  so  blieben  doch  nach  eiuer  hinge  fortgesetzten  Kur  hef* 
tige  ScbncrseD  .bei*  der  leisesten  Berührung,  JCrila»nrang  nnd 
Abmagerung  des  Fingers  zurück.  IcbCandbei  derUntcrsuclniBg 
eine  etwa  zwei  Linien  lange,  queerlaufende,  ziemlich  breite  Narbe, 
ao  deren  beiden  l^jaden  sich  awei  Warzen  zeigten,  ungefähr 
.  fo:  Sie  waren  grofs,  ▼oa  unre^etmälsiger  Forn»  und  et* 

was  flach ^  fialtca  aber«  wie  sieb  bei  der  Kdt  ergab,  gans  die 
Slnictur  der  iusammef»gf setzten  Warzen.    Ich  beschlofs  die 
Warzen  samint  der  ISarhe  durch  ein  Ael2(uiLlei,  und  ewar  ilurcb 
das  tiefer  eiadriogende  caustbcbe  Kali  au  afv^preoi  ia  der  Ab- 
iSebt,  entweder  den,  oder  die  angeschnittenen,  oder  dMrcbNir- 
ht-udiuck  be'ästigtcn  Nerven,  <]ie  Ich  für  die  Ursache  der  Krank- 
bnt  imsabf  gans  zu  zerstören,  oder,  wenn  gegen  aeioe  Ver« 
inibmig '  eia'  MrückgebKebener  Glasspijt^  idä»  l^eideo  veraa^ 
kfiit  bitte,  diesem  dereb  KprtsAfidufig  und  ESl^ng  elfien  Weg 
nach  Auisen  zu  bahnen.    Der  Erfuig  reclitfertigte  das  gewäthite 
VcrCibM,  e»'kMi  kein  Glais^ci.iwibreBd  den  £i»cnuig  sook 
VomcfatHi,  aber  nacb  erfolgter 'ycviaiib«ig<'waM  der  äcfamenfe 
>«nd  die  Krümmung  verscbwonden,  nnd  aneb  die  Abmagerung 
des  Fingers  verlor  sich  mit  Ausnahme  des  Nagelgiiedes,  wekbea 
Btcb|  als  icb  die  Fatientia  «am  letetcomal  sab^  eine  aacb  «seilt 
fcbmller  werdende,  der  Gmtait.dea  X—cbem  «alipitdiendci 

f  orna  zeigte.  '  t 

Zum  Schlosse  noch  ein  Wort  über  die  bösartigen  Warzen» 
Sie  acbeineii  jetat  seltner  alt  fruber  ▼orankommeiiy  mid  icb  babe 
^.  Boch  ketne  gesebeo.   Einigemal  babe  icb  die  msammengcsets- 
fen  Warzen  oder  vielmehr  ihre  nächste  Umgebung  sich  enl- 
»fiodea  acbcnt  wenn  sie  gemiCdiaiidek  wnrdeoi  allein  diese  Eni- 
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j^ndoDg  yerschwand  nach  der  Anwendol^g  relzmindeiiMler  Mil-' 
td  UM  wieder,  Uni  M.ciMai  ittbe  Idi  »o  der  Wem  ciac» 
Knaben'         slemlRb  gnUa  •  Kktcth  - wti  üeie  Webe  eaU 

stehen  sehen,  der  sich  nach, dem  Ausfallen  der  ^\  arze  m  eia 
«iauösea  Geschwür  vcrwancitUe,  dai  jedoch  büi  §^tketk  wurde 


♦ 

Kritischer  Anzeiger 

ueuer  und  einjgesandter  Schriften. 


Eiüige  Bemerkungen  über  den  Einflufs  der  Witterung  auf 
*  .  den  meoschlichen  Organismus  überhaupt,  und  insbesondre 
auf  die  Aowendong  der  Seebäder  in  Doberaoi  mikge- 
tbeSt  Tom  Dr.  Joh,  fferrm.  BgeUr^  Grofs  M.  Scbwer.  Geb» 

Med.  Ralhe,  Leibarzte  und  zweiiem  liaaear^^te  m  DobberaOi 
Parcbim,  1835.  89  &  8. 

»  *  (Ein  beachteoswertber  Beitrag  zur  allgemeinen  Pathologie* 
DcrJir.  Vf,  tott  der  iPo/yp^schen  Anaicbt  bei»  Ton  der  wir  gbrnbei^r 
dalli  aie  aicb  fibesalt  io  der  Ecfabnuig  bcititigeii  wvd^  dali  eke 
anhaltend  trockne  Wittmng  der  Gtfiaodbeit  eben  so  schädlich 
sei,  als  eine  anbaltend  feuchte  ihr  suträgiicb  ist,  und  weist  dies 
dnicb  «osfilbrlicbe  Wttterangnachriebtea  fn  Dobbenuif 
fittaend  die  Jabrc  aSher  aacb,  die  naiaHieb  keSam 

Auszug  gestallen.    Besonders  machen  wir  auf  zwei  der  Schrift 
beigefügte  Tabellen  über  die  Temperatur  der  O^isee  aufinerk» 
aan,  .die,. wie  aie  mm  den  metinüdiicben  £i£Br  dortig«« 
Bidedwecllon  und  Artle  aeogeiii  amrb  n  yndtn  andern  alf 
didniscben  Zwecken,  von  groiser  Bedeutung  sein  können.) 
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Ä.  Jiir§ekwald, 

M  33.     li<-r/in,  dm  14'«  ,^„ptst  1835. 

Ounirfische  Beobachtnogco.  Vom  Dr.  Patsch  in  Berlin.  —  W^tte- 
roogS'  uod  Krankheiu-CoostilutioD  voo  Berlin  im  Juli  d.J.  Von 
•  ^«r  Red.       Eine  Blirtirihiaib«.  Voat  Reg.  Ant  Dr*  Grim«? 
aia  Afcberslebeo.  —  Literatur.  (Kainad|e»  di«  HciUwWt' der 
LaogCBi^windtacht    Vom  Dr.  Z.) 


Chirurgische  Beobachtungen. 

TOiD  Dr.  A,  PStuht  pract*  Anle  In  Berlin. 


1.  Einfache  Luxation  des  Oberachenkelf. 

Wihrend  nieiaer  Besorgung  der  chirurgischen  Abtheilung 
loi  Ftledrichtftadüscben  KraDkcnbauie  zu  Berb'a  erlebte  kh 
manohei  ^  mich  Inlerenanlev  tvomi  Ich  e^i%c  FSiltf  von 
denen  ich  glanbei  daCi  iie  ncMehl  andi  «l^onciBer  wH/tmim 
küootea,  hier  mitlheilea  wiil. 

Bei  den  eialen,  dofch  die  BeitUer  dea  Tl? oU  «ngertcUten» 
aogenaottten  Yottufeite  erreichte  ein  rfifliger  Handwerker,  nach- . 
dem  er  sich  seine  Arme  und  Schenkel  mit  YogeUeun  beschmiert 
hattCy  das  letzte  DritUbeU  eloes  grofsen  Klettermastes,  wo  er, 
TOB  seinen  Kräften  rerlasten,  den  Mast  krampfhaft  nrnklamwemd 
mll  BliUenchnelle  herab  anr  Erde'  fuhr.  gespvcilalen  Beine 
erfuhren  die  gan^e  Gewalt  der  Stauchung  ui^d  üer  Mann  war 

jahtfuif  im  '     U  ^ 

m 

# 
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« 

Iinvcni5g6iid  anfsustebeiit  wdl  er  dcA  linkea  Schenkel  gar  iiiclil 
bewegen  kpoote.  Mit  der  atch  awlerweiüger  Scsdlcher  Uiiter- 

sucbung  auf  i  ^aclnr  des  linken  OberschenLcld  gettelUen  Diagnose 
wurde  er  mir»  eine  blundc  später^  am  erstea  Tage  meiner  dor- 
t^ea  Fanctum,  ioi  Kfankeahiwe  yorgestellt  Der  Yerletste 
konnte  aas  dem  linken  Hüftgelenk-  nickt  die  kleinste  Bewegung 

»  erzwingen;  eben  so  wenig  war  es  mir  möglich,  den  nach  in< 
■en  gewendeten  FeOi  aas  setoer  angenommenen  starren  Lage 
^  nach  irgend  einer  Richtamg  m  verrücken;  die  furchtbarste  Span- 

•  nang  und  Zerrung  in  der  ganzen  Extremität  prefste  dem  Kran- 
ken  fortwährend  laute  K;iagi»n  aus.  Die  Verkürzung  schien  un- 
bedestend  au  seiui  war  aber  genau  nicht  so  ermitteki,  da  das 
Criied  feine  atarre  Unbewegfichkeit  Mcb  Wahrend  nnd  nach  dem 
Transport  auf  Jem  mit  eiucr  wollenen  Derke  belegten  1  uU- 
boden  beibehielt,  worauf  ich  den  Krauken  völlig  entkleidet  aas- 
•trecken  liefe.  Nachdem  ich  mich  in  dieser  Lage  nochmals  von 
der  mangelnden  Crepttation  und  ▼öHigea  Uabeweglichkett  des 
Oberschenkelbeins  auch  in  seiner  Coniiouiiät  überzeugt  balle, 
erkannte  ich  aogleicb  an  dem  binaiifgeschobenen  und  schief  nach 
vohi  gerichteten  Trocbanler,  welchem  die  ganae,  schief  nach 
innen  un»l  auf  <lic  gesunde  Exlremilat  etwas  binübeilicgendc 
Stellung  des  Gliedes  entsprach,  das  Vorhandensein  einer  wirk- 
lichen Dislocation  des  Oberschenkeikopfs  nach  anfsen  nndobeoi 
«nd  entschlols  mich  angenbKcklicb  enr  Repostcionf  Ein  starker 
Mann  mufste,  mit  seinem  Gesiebte  mir  zugewendet,  über  dem 
kranken  knieend',  dessen  Backe»  mit  bekien  UaHden  kriftig 
gegen  den  Fnfsboden  fiaireiii  worauf  ich,  ^h  knieend,  mit 
Minen  beiden  Daumen  in  der  Kniekehle,  nnd  mit  den  übrigen 
fier.  Fingern  beider  Hände  auf  der  Kniescheibe  des  Kranken, 
feinen  Uotenchenkel  auC  meine  rechte  Schüller  legt«  nnd  nun, 
feinen  Obeirfchenkel  an  meine  Bnist  drückend  nnd  mit  steigen«^ 
der  stetiger  Kraft  na(  U  mir  in  die  Höhe  Tiiehend,  mich  langsam 
vom  Fuijiboden  erhob.  Während  ich,  mehr  und  mehr  mieh 
cnporricbtend,  den  Kraoken  mii  aammt  dem  fiilrenden  GehGlfett 
ktm  raiFiiMfodctt  nfimhebeii  iilfiog,  und  alfooMinen  Zweck 

« 
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zu  verfeblea  fürchtete,  föhke  nnd  borte  ich,  gerade  aU  der 
heftigste  SduMK  den  lanUdireieDdca  Knnkea  för  einen  Mo* 
nem  iliiiiiiii  nachte,  gaon  deutlich  fcnet  etgcntbfimKch«  kmichende 

<^eraasch  des  hmemgleitendcn  Oberscheokclkopfs  in  die  Pfanne. 
£s  gewahrte  mir,  wie  allen  Umstehenden,  welche  dies  Geräusch 
'  gtekbfaUs  dcntUcfa  gebort  betten,  ein  «alsenMrdentUchci  Vcrgnü. 
gen,  dar  to  ^n  noch  starre  GKed  glatt  tmd  leicht  beweglich 
neben  das  gesunde  hingelegt,  und  deo  Kranken,  ohne  alle  ( 
Schmerzen  und  kaum  unterstützt,  in  sein  Bett  mrfickgehen  na 
•eben.  Kalte  UnMcbiSge  und  Ruhe  niacbten  das  Uehrde  gut, 
so  daff  Patient  schon  in  der  Woche  darauf  ohne  zu  hinken  das 
liius  verlassen  konnte.  ^ 


2.  Zur  Frage  to»  der  nichtmerenriellen  Behandlung 

^  '       der  Syphilis. 

Der  folgende  Fall  baHe  Ür  mich  in  mancher  Besaehong, 
besonder^  aber  in  so  fem  ein  belehrendes.  loleresse,  ab  er  der 

nichtmcrrnriellen,  haupbachlicb  nur  in  Diatbeschr'ankung  beste- 
hmden,  Behaodioog  der  $jrpbilis|  welcher  ich  lyis  dabin  viel  ?er- 
traute,  keineswegs  eine  gBnstige  Benrtheihing  anwendet  fiui 
giitgenihrter,  Mftiger  BSckergeseil  von  24  Jahren,  dem  Ich 
Behufs  der  UerausschaffuDg  sehr  betrachtlicher,  aus  der  mit  ei- 
nem Tiscbmesser  am  untern  Dritttbeil  des  rechten  Oberarmi  .  ' 
dnrchrtocben^n  AriwM  hraektalU  sich  ergieCiender  Kntmassen, 
welche  durch  un;:;eschickt  wiederholten  Diuckverband  weit  und 
tief  in  die  Maschen  des  Zeiigewebes  hinein,  und  sa  mebrem 
handgrofsen  festen  Scheiben  ausaaMnengedringt  waren,  cuen 
grofsen,  woM  7  bis  8  Zoll  langen,  Einscbnitt  hatte  machen  mes- 
sen, war  über  die  nächsten  Gefahren  der  glücklich  vollzogimen 
Arterien-Unterbindung  lingst  bhiwegi  mid  schon  in  der  dritten 
Woche  so  weit  In '  der  HeSnng  vorgeschrAttUf  da(s  ich  ihn 

binnen  einigen  Ta^en'  enllasscti  zu  können  hoffte,  als  die  Mci- 

« 

Inng  ailmählig  stillstand,  und  ^weder  durch  zweckmälsige  örtliche 
Behandhuig',  noch  durch  das'  strengste  Breghnen  ^u^elter  in  I8iu 

.  34* 
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dm  war«  Aafiuig»  bnehte  ei  die  Matnr  der  Yerwimdasg  and 
die  Bothwendige  Kficbkhl  aof  das  Glied,  In  welchem  ach  eiii 

neuer  Kreislauf  etabliren  sollte,  mit  sich,  dafs  der  Operirte  in 
der  Diät  sehr  knapp  gehalten  wurde.  Spater  war  seine  £nt- 
behnmg  eioe  freiwillige:  die  ungeheore  Angst  vor  wiedericeli^ 
rcttden  Yerblntmigen,  die  schon  einige  Haie  seinem  Lehen  so 
nahe  getreten  waren,  liefs  ihn  keine  grufsere,  als  die  Immer  ge- 
habte Yiertelportlon  annebmCDi  so  dafs  der  Mensch  zwei  Mo« 
nate  hindorch  den  Tag  fibcr  aar  einige  Teiler  yoU  leichter  Svppe 
20  sich  nahm,  nnd  am  Ende  anfs  anCserste  abgemagert  war. 
Eine  gesunde  Granulation  bei  normaler  Eiterung  hatte,  wie  ge- 
sagt« schon  io  den  ersten  Wochen  die  Ausfüllung  der  an  Aus- 
dehnung in  der  Lange,  Breite  nnd  Tiefe  wirklich  sehr  hellicht« 
Kchett  Wände  auf  das  heste  besorgt.  Die  UeherhSotnng  und 
Yernarbung  wollte  auf  keine  Weise  zu  Stande  kommen,  und 
lange  versuchte  ich  in  Beseitigung  scfadnbarer  Grunde«  ohne 
den  wahren  an  erhennen,  die  Ldsnng  des  Rlihseb,  bis  endlkh 
im  dritten  Monate  auf  der  Oberfläche  der  inzwischen  zu  einem 
charakterlosen  Geschwür  gewordenen  W  unde  —  speckige  Gra- 
nnlalionen  anm  Yorschein  kamen  nnd  eine  syphilitische  Com* 
pllcation  nicht  mehr  verkennen  liefst  Schon  Öfter  hatte  der 
unerklärliche  Stillstand  in  der  Heilung  den  Assistenzarzt  und 
mich  den  Kranken  hierauf  CYamintren  lassen «  derselbe  unsere 
wiederholten  Fragen  aber  entschteden  verneint;  eine  Besichti- 
gung der  Gcschlechtslbefle  war  leider  verMlnmt  worden.  Als 
ich  letztere  endlich  vornahm,  fanden  sich  Spuren  einer  Gonor* 
rhoe,  die  der  Kranke  nun  auch  zur  Zeit  seiner  Aufnahme  im 
aUerhöchsten  Grade  gehabt  an  haben  cbgcstandt  aber  binnen 
wenigen  Tagen  bis  anf  die  jetst  vorhandene  Kleinigkeit  verlo- 
ren zu  haben  versicherte.  Aulserdem  liefsen  sich  bedeutende 
Defonnitalea  an  der  Eichel  oder  inoem  Yorhautplatle  durch 
eine  aogebome  Phimose  hindorchfuhlen  und  ein  janchigter,  aw». 
sehen  Yorhaut  nnd  Eldiel  cum  Yorschein  kommender,  Au^lluLs 
verborgene  und  vernachlässigte  Geschwüre  yermuthen.  Der 
meisenchene  JQnmke  widenetate  aicfa  der  Sfaltniig  der  verengcr- 
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len  Yorbaur  ncbrcce  baidnrch  hartnSckig,  idUucnd  weU 
cbcr  ich  .inicli  darauf  befchiinkeB  imifirtc»  die  GcKliwiife  durdr 

EiDsprit/Lungeri  möglichst  rein  lialten,  ondl  den  Krauken  selbst 
eiae  alimählige  Erweiterung  der  VorbautöfTouiig  versuchen  zu 
laneo.  Aber  tod  der  Ffucbtlongkeit  dieser  Venncbebebl  über' 
filbrli  «ad  raii  Fill  fortgesetsler  Weigeruog  —  gemSCi  den  Sta- 
tuten des  Hauses^  welche  die  Aufnahme  Syphilitischer  unter- 
sagen —  mit  augenbüddicfaer  Entlassung  bedroht,  lieis  er  sieb 
#Ddüch  die  Operation  gefallen.  Mach  deneiben  encfaicn'  ein 
grofser  Tbeil  der  innern  Yorhaatlamelle,  sowie  die  ganze  C«- 
rona  glandis  von  Geschwüren  besetzt ,  die  sich  nach  und  nach 
mit  einander  veibuoden  nnd  tief  in  die  Substans  eiogefiressen 
betten,  so  da£r  das  Ganze  eine  nnregelmäfsige  Gescbwursflicbe 
niii  rolhen  Rändern,  speckigem  Grunde  und  jauchig ter  Abson* 
deruDg  bildete.  Der  durch  die  ganze  Vorhaut  hlndurcbgefübrle 
Schnitt  ging  mitten  durch  die  GescbwfinAädie;  aber  die  caHöse 
Basis  nnd  Umgehend  der  etetem  gestattete -ein  Auseinander* 
legen  der  Lappen  gleich  Anfangs  um  so  weniger,  als  an  ver-> 
Khiedepen  Stelien  zwischen  Yorbaui  und  Eichel  bereits  abnorme 

1 

Adhäsionen  entalanden  waren.  Jctst  steOte  eine  dnschgreifende 

_    * 

Mbinnatluir,  wobei  die  Ccschwfire  nnd  der  Rest  der  Armwnnde 

nur  feucht  und  reinlich  gehalten,  und  eine  nahrhaftere  Diät  an-, 
geordnet  wmde,  den  Kranken  hinnen  drei  Wochen  völlig  beCp» 
Die  mit  Racksicbt  auf  die  CoAateralgeOlfse  an  kwei  SlcOen 
um  die  durchstochene  Arterie  gelegte  Ligatur  hatte  beiläufig 
nicht  verhindert,  dafs  der  Puls  schon  am  zweiten  Tage  nach 
der  Operation  an  der  Madiaiu  wieder  fühlbar  wurde,  nnd  dad 
bei  der  Entlassung  des  Kranken  eben  so  wenig  hierin,  ab  spä- 
terhin irgendwie  in  Jen  Functionen  des  Armes  eine  Abweichung 
vom  J^iormalcn  zu  erkeonen  war. 


a  Seltner  Fell  von  Brand  des  Unterachenkils. 

Ein  den  höhera  Standen  angeböriges  sehr  gebiUetes  Mäd- 
chen hi  den  dOer  Jahren«  welche  mit  Amnahme  «einiger  bj^ste- 
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rischen  Besch vverdeo  und  mehr  oder  weniger  stark  benrortre-  ' 
teaden  MeniftraaUAaoaiaUeD  i'a  f  o%e  eioer  chronUcbea  Gei»är^ 
Mlicraiiicbwdlang,  nch  fibrigenf  ctncr  Iddlicbca  Gtmadh&ü 
war  plötslich,  olme  daft  «tue  efkennbafc  UnarlM 
Yorbergegaagen  wäre,  too  Hitze  und  kriebelnden  brennenden 
SduDcnscii  in  der  g^oaeii  recbtea  «ntcm  £xtr€mitat,  beftooderi 
dem  Fobet  befallen  wofdcn,  weicher  nack  oad  aacb  kk  ibcr 
die  Knöchel  htuaiif  sich  lebhaft  gerölhet  und  an  Umfioig  zöge* 
nommen  hatte,  als  ich,  nach  einigen  Tagen  binzugerofeii ,  in 
der  lifideo  Färbung,  der  Killei  der  völligen  ScbmenEioiigkeil 
des  ergrifFeneB  Gliedes  oad  ta  der  stcUeoweise  dwch  schnirtaa* 
ges  Hlutvvasscr  zu  Blasen  emporc^ebobenen  Epidermis  —  uu- 
zweifelbafte  Zeichen  eines  schon  ziemlich  weil  gediehenen  Bran- 
det vorfand*  £10  heftiges  Fieber  der  acbtioMMtea  Art  omI  scU 
nen  gewöhnUcbeu  Zugaben  nnd  laogentbebfter  SeUaf  trübten 
in  einem  bedeotenden  Grade  das  Allf^emeinbefioden.  Mehr  und 
nnbr  griHT  nnvemerkt  der  ortUobe  Tod  in  die  heftig  cateilfr- 
delen  Nacbbargebilde  biniiber  nnd  ßels  sieb  dordb  das  gegen 
ihn  ankämpfende  Leben  in  seinem  Forischrelten  nicht  aufhalten. 
Keine  Spur  einer  DemarcationsUnic  Uel^  während  des  noch  sio* 
ben  Tage  danernden  Kampfes  eine  Uofihong  mm  endlichen 
Siege  des  Lebendigen  aber  das  Todte  fifeslbalten,  nnd-die  be- 
dauernswürdige Kranke  wurde  von  dem  Scliauder  vor  dem  Tode, 
der  sie  nie  verlieCs,  erst  nach  vielen,  in  Angst  und  Schmersen 
grifidieb  dnrcbwacbten  Nichten  dnreb  eine  typfaoeeUnttebelQng 
ihres  Bewnfttseins  befreit  ,  welche  am  eilften  Tage  der  Krank* 
beit  in  Todesscblaf  überging. 

Bei  der  Leicbenöffianng  Cmden  eich  aUe  4nnertt  Ofgant 
normal  —  mit  Ausnahme 

1)  der  Leber,  welche  an  ihrer  gewölbten  I  lache  durch  eine 
queerlaufende  tiefe  Furche,  die  auch  den  betreffenden  Hippen* 
tbeilen  beider  Seiten  eingedrückt  erschien,  ohne  Zweifel  durch 
den,  vielleicht  das  ganae  Leben  hindurch,  au  hsü  angelegten 
Gürtel,  in  eine  obere  und  untere  Hälfte  abgeschnürt  war; 

3)  des  t^i#ni#,  welcher  in  eine.  steHomatose  Gescbwnlsi 
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von  der  Grüfse  eine»  Kioükopf«  eotartel,  tinJ  TOD  der  MitleU 
liaie  dci  Becken»  .ein  wenig  nacb  rediii  luoiaber  gebgcr^«  dm 
^üm  Geftfmimine  lUeier  Seile  gegen  dae  HCfUtew  «NnpfL* 

liijrle,  uiid 

S)  der  ArUrias  Uißcfu  und  f^moralU  dexir,^  wdcbe  auf 
Üirer  loncro  litn(  enUfindnt»  «k1  dnrcb  einen  Jaogen  Strang 
eoagulaUer  Lymphe,  bii  sor  HilAe  dee  ObmcbfiikeU  binabi 

wollin  <iur  i>raii«i  &icU  von  uuleri  auf  erUrcckt  baUei  voUkoaviiea 
nufgedltti  und  geccMcMien  crscfaiencn« 

(ForUeUaag  folgt) 


WiMerungs-  und  Krankheits- Constitu- 
tion von  Berlin  im  Monat  Juli 

1S35- 

Sil^cih  Ton  der  ^«toetiPii. 


Die  Wilteruiig  entsprach  der  Jahreszeit,  zeigte  jedoch  fol- 
gcttdct  BemedMewertbe:  Hüft  ente  Uilfle  de»  MonaU  brackle 
iMofig  ilarkeo  Regenlalt,  to  dab  sieh  dSn  Vcgetalion  aebrbelebl«. 

Am  5lcn  war  ein  woIkenl)rut li.irliges  Gewitter,  am  Ctcii  aber- 
mals ein  Gewitier  (hei  un«  voa  miadiTer  Bedeutung),  von  da 
ab  aber  kcni  Regen  wieder.  In  der  IcUtcn  Hälfte  de»  Monat» 
■nangdle  der  Regen,  und  an  Scbhuso  bernebte  oflenbar  Dfirre» 
Die  Temperatur  erreichte  lutlirere  Male  die  bedeutende  Höhe 
m  25*  und  daräher,  oft  fielen  aber  «wi»cben  mehrere  sehr  " 
bei&e  einige  bedeutend  kubiere«  und  gegen  Ende  de» 
Monats  folgten  auf  ziemlich  warme  Tage  schon  sehr  kühle 
Abende  und  dachte.  —  Das  Barometer  machte  nur  schwache 
Scbwanknnge%  und  hücb  nmcben  336  und  389  Linien.  —  Bi» 
suni  I8len  war  vorbemcbend  lYestwind»  vo  *  't  ann  28. 
herrschte  Osiwiud  mit  einer  Schwankung  i  uikI  in 

den  letalen  Tegen  batie  er  die  ooriwui  mg  aoge- 

aoBinen» 
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Die  Zahl  der  Eilcmkoiigeii  im  Aflgemefaien  timtnif 
die  iB  dem  yerAosAenen  Monate  um  ein  Geringes,  doch  war  noch 
immer  cme  mCierordeollicfae  Salubntk  «nd  -dae  Verhaknifii  dar 

» 

GetMCD  zn  den  TodesCäUcn  stellte  neb  lebr  güiutlg. 

Der  herrschende  Krankheitscbarakter  war  der  catarrhaUsch- 
rheomaUsche  und  blieb  demnacb  dem  seit  längerer  Zeit  beob- 
achteten  gkkbi  doch  traten  die  gastrischen Uebel  ^nmMmmiA 
m  dieaem  Monat,  welcher  trota  der  grofsen  Tempatitorwechael 
den  Sommer-Typus  am  deutÜchäteu  aii  sieb  trug,  mehr  uoJmebr 
uberwiegead  hervor. 

Di€  cttarrhaliscbcn  Affcctionen  warcn^  wenn  loch  anber- 
ordentlich  hinfig,  doch  groGientheib  nnhedevteodt  nnd  traten 
unter  der  Form  von  Sclmupfen,  Husten,  Heiserkeit  auf;  sie  wa- 
ren selten  mit  Jb'ieber  verbunden  und  waren  mehr  als  oft  lang* 
wicrige  Uohcqaenilichkeiten,  wie  ab  Krankheiten  an  hetrachten. 
Dasielhe  gilt  Yon  den  rheumatbchen  Aflectiooen,  die  Bomigs- 
weise  die  obern  Theile  des  Körpers,  uamenüich  den  Kopf  be* 
fieTen  nnd  nnter  der  Form  von  Kopf-  und  Zahnsduners  nnd 
leidhtem  ihenmatischen  Ophtfaalauen  aich  aeigten* 

Was  die  gastrischen  Ud>el  bebifft,  so  aofserten  sie  sich 
unter  der  Form  von  Durchfällen ,  Brechdurchrallco,  leichten  ga- 
atriacbcn  Fiebern  j  sie  befielen  in  der  Regel  plötalicbi  gingenaher 
hei  den  meUtfntheib  von  ier  Natur  hewiihtcn  >  ExcretSon a 

mchreotheils  als  morhi  dq)uraiorH  rasch  vorüber;  die  Cholera 
m€9tUa  hatte  in  einzelnen  fällen  ein  nicht  unverdächtige«  An- 
aehen. Namentlich  litten  an  den  genannten  Ksankkniten  die 
Khider  v^rsugsweise  hiufig,  und  ea  nahmen  dtesdhen  hei  ihnen 
ein  verdächtigeres  Ansehen  au,  indem  Zeichen  von  entstehender 
Gaatromalacie  hier  und  da  sich  damit  verbanden. 

Jntermittireilde  Fieber,  wenngleich  sie  als  einfache  Sommer« 
fidier  hier  und  da  forkamen,  waren  doch  TerhälnlbmSrsig  sel- 
ten und  waren  immer  noch  häuhg  Keiiexe  eines  tiefer  in  dei» 
Uoterleihieingeweiden  wuraclnden  Uebds,  hesondeia  der  chro- 
nischen Lcheriffedion,  welche  fihertwnpt  inuner  noch  in  den 
häufigem  Erscheinungen  gehörte.  ^  Auch  die  hierher  gehüreu- 
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den  £ryiipelaceefi  kamea  häufig  vor.  Aaffalleod  war  das  Vor- 
\ommm  dMfawr  gvblKb-MrfiMr  Fkbtr  alt  MacMi{||^r  der 
ktBtcn  EfiAtmle  und  so  b«M4en,  dali  die  Flde  cfiMo  hohen 
Grad  von  loteosität  hatten  und  mehrentheiU  tüdtUch  abliefen. 

Dagegen  nahmtB  die  in  den  vorigen  Monaten  aahiefighe- 
«bichtetco  Knnkhdtcn  der  SphSre  des  BhitgcfitfiiyfleBif  he» 
deatcod  A  nnd  iic  hoMrtta  atcSil  nehr  sa  den  hermchendent 
gesäUt  werdeo. 

Von  den  acolen  cnmlheBatiiicheB  Krankhekcn  w«d  keine 
alt  herrtchend  beohftchlcl  und  nur  aporadtidi  seiglea  ikh  chi^ 
zelne  läUe  vou  6charlach£eher  und  von  Magern. 


Eine  Bluterfamilie. 

HItgtlheill 

vom  Regimentä  -  Ar^t  Dr.  Crainer  in  A^chmlehen. 


Zwei  gcrandef  noch  lebende  Leote  warn  aiedereni  Stande 
Tim  gcaenden*  Ehem  ahatammend,  hciraiheten  aieh,in  ihrenlOcr 

Jahren.  In  der  Ehe  würden  in  Pausen  von  ungefähr  zwei  Jah- 
ren, zehn  Kinder  gezeugt,  vier  Knaben  find  sechs  Mädchen. 
Alle  kanien  wobIgeslaHet  nnd  kMag  m  Well,  alle  nährte  die 
Blaltcr  tt— 14  Meoate  an  dar  Bfott*  DieKnaben  wuden  Bk- 
tery  die  Madchen  ^icbt. 

Der  älteste  der  Söhne  itarb,^swei  Jahre. alt» -an  einer  frei- 
willig entitwadenen  Bhitnng  ca  wer  aebe  enCe,  —  die  diei 
Woehctt  danerte.  >  Bat  Blut  aickerte  aoa  einer ,  einem  atirhen  . . 
r<iadelstich  äbnh'chen  Wunde  aus  der  innern  Flache  der  Ober- 
lippe in  der  Gegend  wo  aich  dieie  mitlelil  dea  BSndcbena  anl 
dem  Zahnieiidi  Y«hfaidet 

Der  zweite  starb,  neun>  Jahre  alt,  an  einer  Verblnfang  ^ 
er  hatte  lebon  an  verschiedenen  spontanen  Blutungen  geülleai 
^  ans  den  Btfiwnndcn  ton  fünf  Blntfgdo^  die  man  ihm  wcjgen 

* 
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plii  irL  Lalle.  ISatlulem  sieb  mebr«rc  Aerzle  vierzehn  Tage  ver- 
geblich b^^üli^  der  BlttMic^.  tttrr  ui  wcrdon«  uutiriag  dM 
ICiildl  II«  . 

Defi^irtUe  flirb  iq<  frfiber  Jugend  an  KrSinpfeo,  obif  ge- 
mutet 2U  baben. 

Dfr.  irierle  leU.  nodi  .imd  ist  bcreki  fin&dm  Jabie  alt. 
Er  bat  eine  zarte  CoastitotioDf  blondes  Haar,  gnn4daae  Anya» 
weilge  Zäbne,  gutes  Zabnfleisch,  eine  feine  welke  Haut  und 
,  er^iable  Gesicbt^farbc.  Im  Wacbstbum  i&t  er  etwas  ftunickge-* 
blieben,  und  s^nd  geistig«  Biidimg  betcbnnfctf  attek  weniger 
i^os  Mangel  natfirlicher  Anlagen  als  in  Folge  uoregelmäCsigem 
Schulbesuchs.  Er  blutete  la  unbeslimmteii  Zeiträumen,  baiii  ei- 
i^g^  "^^g^t  einige  Wochen,  und  swar  bald  ans  der  Ober'- 
lippe  aus  der  weiter  oben  bcseicbnctaD  Stelle  —  bald  ans 
der  Nase.  Wenn  eine  spontane  Blutung  eintreten  will,  lo  er> 
scheinen  an  versdbiedeneu  Stellen  der  Kürperoberfläcbe  blau- 
grfin- gelbe  Flecke  von  der  Grölse  eines  Silbergrosebens  und 
darüber,  denen  gleicb,  die  dnrcb  Stob  entstanden  und  im  Be» 
griff  sind,  sich  wieder  zu  verziehen;  sie  brecben  nie  auf,  und 
büen  in  der  Tiefe  eine  kleine  Uärie  (uhlen.  Die  Mutter  be- 
bluptett  im  Frfibjabr  nnd  Herbst  seien  die  BliitnngeD  banfigcr 
aU  im  Sommer  und  Winter.  «Gegen  diese  Blntungen  wird 
jelftt  uicbu  mehr  getban,  indem  die  Angeiiörigen  der  üeber- 
ceuguog  leben,  es  bälfe  doch  nichts,  —  ancb  stehen  sie,  wenii 
ein  gewisser  Grad  von  Erschöpfung  emgetreteii  ist,  von  selbst. 
Das  entleerte  Blut  —  das  Uuac  verlor  der  junge  Mensch  vor 
acht  Wochen  durch  eine  mehrtägige  heftige  Epistaxis  «  iami 
ich  scbwarn,  dünn,  wenig  coagnlabeL  Uebrigcns  ist  er  sa 
gichtucb*rheumalisQhcD  Afifedtoiien  geneigt,  und  derartige  Scbmer> 
aeo  und  BhitODgen  fallen  gewöbniicli  zusammen.  Lr  leidet  ge> 
genwärlig  an  einer  verdachtigen  AnscfawcUnng  des  linken  KjMes, 
sonst  aber  sind  ScUaf,  Appetit  nnd  alle  Se«  nnd  Eacretioaeii 
regelnräfsig.  —  Die  Kinderkrankheiten  hat  er  mit  Leichtigkeit 
iibcrslanden;  die  impfnng  ging  an  ihm  wie  an  seinem  neanjäb- 
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rigen  Bruder  regelm  if^if;  und  obne  Gefahr  vorüber.  —  AJs 
•Säugliiig  bat  keiner  der  Knabea  gel)liitet  Welter: 

£uie  der  TocMcr  ^  swci  toq  ibnfa  bab«Q  dai  matiiibtte 
Alter  erreicht,  eine  dritte  iit  12  Jabre  alt,  alle  nnd  Blondinen 
von  frischem  Ansehen,  drei  sind  in  der  Jugend  gettorben  t- 
Iwurathete  in  ihrem  sweiundswanxlgsico  Jahre  dnep  gesaudea 
Bergmann  von  aechimidzwao^g  Jahren»  Da«  erste  ^  'bls  jetat 
einzige  —  Kind,  ein  Knabe,  jetzt,  wo  ich  dies  schreibe,  scchs- 
zebn  Monate  alt,  ward  von  ibr  genährt  K^um  ein  Vierteljahr 
alt,  bemerkte  man  an  flim  cmige  der  erwSbttten  ominSi en  Flecke^ 
cur  ersten  spontanen  Biotang  kam  es  {edoch  kurv  vor  Vollen- 
dung des  ersten  Lebensjahres.  «■—  Schon  blutete  der  Säugling 
eine  Woche  aus  dem  Munde,  und  zwar  aus  einer  kleinen  Oe(£- 
mmg  an  der  aogcföbtten  Stelle  der  Oberlippe,  als  er  ana  den 
.  Kinderwagen»  fiel,  mid  sieh  eine  gana  leSefate  Wende  'in  der 
"  linken  Augenbrauoe  beibrachte.  Nun  hörte  die  Blutung  aus  dem 
Mmde  anf,^  scial«  sieb  aber  ans  der  Wnnde  fort.  Diese  Ver-  - 
letnmg  war  die  Veranlassong  meiner  Bekannlscbailt  mit  der  Fe« 
roilie.  —  Dafs  nichts  unversucht  blieb,  sich  der  Hämorrbagic  nus 
der  Wunde  zu  bemeistern,  ist  natürh'ah;  alle  Mittel chemisch 
mid  mecbaniseh  wirkende  vemegtea  jedoch 'ihre  Dienste,  die 
Bbtong  stand  erst  nacb  nenn  Tagen,  ab  nnr  noefa  Bhitwasser 
zum  Vorschein  kam,  uml  der  Kleine  f.ist  total  erschöpft  war. — 
Darauf  heilte  die. Wunde  in  wenigen  lagen. 

Das  Kind,  ebenlalla  blond^  früher  blähend,  bat  jetet  ein« 
wacbflUeidie  Genctuslarbe,  beSndet  sich  aber,  ^e  Geschwulst 
des  rechten  Knies  abgerechnet,  ganz  wohl,  ungeachtet  es  ent- 
wibnt  ist  teid  ancb  einige  Zahne  bekommen  bat  Die  Impfimg 
verlief  bei  ihm  rcgclmi&ig.  (Der  Vater  des  Kleinen  beiist 
Keheiier^  der  Grol>\atcr  von  mütterlicbQr  öeite  Frühlmg^  aUe 
wohiico  in  Ascbertleheo.} 


* 
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Literatur. 

(Heilfeirfccil  der  L«Bg«stc1iwUis«ckt) 


Die  Langenschwindsucht  ist  keilbar,  oder  Entwicklung 
du  Proccsics,  den  Natpr  und  Kauft  «inaschiaggtt  babcoii 
mn  dicte  Krankbeil  i»  bcfleo;  odutEmpfehtiiog  einer  neaen 
undeiofacben  HeHmelhode.  YonDt. Frans  Hopkins Rawiadge^ 
Jt.  K«  S.  eri»tem  Arxt  des  Uospitab  für  Lungenkranke  in 
LoiidoD.  Ans  den  Kogl«  überseUt  voo  Dr.  C  ffakmipum» 
Mit  4  flkuD.  Kupfer-  (Steiodmcfc-)  Tafeln.  Hildbnrgbaoseiii 
1805.   XVl  uud  lüO  S.  gr.  8.    (16  Gr.  bicUisch.) 

'Wir  hallen  et  l&r  anire.Pflicht,  «nare  Leier  aogicieb  mk 

dem  Inhalte  einer  Schrift  bekannt  zu  machen,  die  sich  unter 
keinem  geringem  Titel,  als  dem  obigen,  ankündigt:  dieLungen- 
fcbwindjocbt  kt  beilbtrl  Dm  Langen jchwindsncbt  —  die  in 
England,  wie  der      neSnl,  den  vierten  Thefl  der  Bcrotkcrnng 

hinrafft,  und  die  in  allen  ^roUen  Städten  dc^  Continent«  min- 
destens den  Yierten  Thctl  der  Lebenden  iüdtet.  iir.  üamadgs 
wfirde  CMi  swcilcr.  Jmum  acuif  wean  eein  Veiyeeben  m  Er« 
l&ikjng  ginge,  und  wie  aeben  nien  ench  bei  an  vidTerbciiaenden 
Ankündigungen  mit  Reckt  ist,  das  Thema  ist  su  unendlich  wicb- 
üg,  um  den  Mann  ungefaölrt  ▼emrtbcüca  mu  dürfen.  So  lafilt 
oni  denn  ihn  bSrtn! 

Er  hat  „wtnig|rtens/3000  Leichen^  von  Pbthisischen  (sage: 
dreitausend  Lekben!)  untersucht,  und  noch  weit  mehr  tausend 
ÜUe  Ton-  Longenmcht  bebandeil,  glaubt  also  «Ununfabigsnaein. 
«  —  .(Der  Verf.  wird  nn»  hier  vor  «tten  INn^en  eine  UeSnt 
Rechijuiig  nickt  übel  deuten.  Sein  Iloisijltal  für  alle  Arten  von 
Brustkranken  ist  1814  gesUftet.  Es  enthält  —  achtzehn  Bet- 
ten in  drei  SUnunem.  Seit  aeber  Stiftung  bis  mm  Jahre  1831 
liad  12,875  ambulante  nnd  400  Hanakranke  fcehandck  woidcn 
(vergl.  Horns  Reise  durch  Deutschi.  u.  s.  w.  Ikriin,  1832.  IIL 
S.  ilß)f  nnd  ea  kommen  aonacb  durchacbnitUich  auf  Ein  Jahr 
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715  ambubnte  mid  22  HawlTtiike.  Hr.  Jl.  ist,  wie  er  selbst 
^gt,  seit  14  Jahren  Arzt  an  dieser  Anstalt,  d.  b.  Einer  der 
(drei)  Acnte  (TgL  Barm  h  ^.  &  178),  ond  ia  diocr  Zeit  w&ru 
den  bScmach  etwa  «nbdaote  Krtoke  and  380  Hani^ 

kranke  behandelt  worden  sein.  Dafs  sämmlliche  Kranke  wirk- 
tiche  Phtbi«uche  gewesen  seien»  und  nicht  eine  Menge  von 
AitbmafaUen,  TOn  Catarrben  b*  «.  w«  darunter  vofgekomnieDi 
wird  Hr.  H*  nicbt  bebanptea,  iO  wenig  ab  er  sageben  wird, 
dafs  von  dtn  etwa  5000  Kranken,  die  auf  seinen  Theil  der  ße- 
bandluog  gekommen  «ein  werden,  nicht  weniger  aU  3000  ge- 
ttorben  dnd.  Wenn  aber  diet  ancb  der  Fall  geweieni  so  würde 
es  kann  ansonebmen  sein,  dafs  ein  Arst,  der  in  einer  so  nnge- 
beuern  Stadt,  wie  London,  eine  „nicht  unbedeutende  Prival- 
pmis"  bat«  saanntficbe  dOOO  Verstorbene  babe  siecaren  können» 

m 

Aber  wenn  wir  cndläcb  ancb  die  Leicben  aas  dieser  sdher  Pri- 

Tatpraxis  mit  in  Anschlag  bringoi  wollen,  so  will  es  uns  immer 
doch  noch  bedünkea,  als  ob  diese  „wenigstens"  «iOUO  Sectioneo 
—  auf  einem  Drockfebler  beruhten l  Sollte  aber  der  Setaer 
aucb  eine  Noll  sn  viel  genoamen  beben,  so  wflrde  nmner  nocb 
so  reicher  Sloff  zu  licobachtunn^cn  ^pbUeben  sein,  dafs  ein  den- 
kender Arzt  seinem  Gegenstände  wobi  neue  Seiten  abgewinnen 
konnte,  ond  ao  soll  umre  Rccbnuig  den  Wertb  der  Schrift  an 
sieb  nicbt  berabsetsen,  und  dem  Vf.  nur  r.eigeo,  wie  genau  wir 
sie  geprüft  haben«  Kec.)  Hr.  R.  legt  einen  grofsen  Werth 
anf  die  nicbt  ?oUkonnnen  geschehende  Inspirationi  wodurch  die 
iMgtn  nicbt  gebSrig  ua«gedebot  werden,  als  auf  eme  Haupt- 
ursache der  Taberkelbildiing  in  denselben,  und  er  macht  (oder 
noch  mehr  der  Uebersetzer)  darauf  aufmerksam,  dafs  Menscheo, 
die  viel  «cb  in  Ireter  Lnft  bewegen,  wie  Banenii  Fuhrleute  «• 
#•  w*  seltner  an  der  Schwindiudbt  sterben,  als  Individuen  ans 
viel  sitzenden  Standen.  (Sehr  wahr,  und  gcwils  sehr  beachtens- 
wertb!)  Der  Vf.  unterscheidet  zwei, Hauptformen  der  Tuber« 
M,  die  der  ^iniuiariscbcn  Körpec^  und  die  der  „Inteniitaal-In- 
liltratiott  odier  Secretion.*  Zu  der  entern  gehören  die  birse- 
komartigen  Tuberkel,  die  genau  mit  der  Lungenwbstans  verwebt 
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ibd,  lieh  tllaiihlig  meiiugai,  enne-liene  Slrolifiibe 

und  10  eine  käseartige  Masse  ver  wandeln.  Hierher  gehören  auch 
BayÜt  körnige  Tuberkel^  die  als  hirsckorngrolse«  gUnzlicb  ge- 
Irenbte  Köffier  cftdicbeo,  und  feiten  io  £ttcning  ilbergelMii. 
Die  zweite  Form  itdlen  Ae  graue  and  «Ke  ganertartige  lober* 
kalose  lofiltration  dar,  die  dem  Verf.  das  Produkt  einer  speciü- 
icbeii,  ehroiuftchen  fiotsiiadang  zu  sein  fcfaeint,  und  die  itch  nfe 
•D  gelbe  Tuberkel-Materie  mwaadelt  Sehr  sehen  kommeft 
enkyslrte  Tuberkel  vor,  was  der  Vf.  als  einen  Heilwe^»,  den  die 
^atur  eioschlngt,  anspricht.  Eine  andere  Müglicbkeit  der  Hei- 
lang  ist  die  Abaorbtion  der  Tuberkelaitgsei  wie  endticb  ci  aocb 
iNgemeui  bekannt  ^iit«  dafi  ausgeleerte  TuberkelböMen  dordl 
Apposition  der  NV  linde  ^^^per  primam  intenttoTum^  heilen  kön- 
nen. Unter  den  vom  Verf.  untersucbteo  Leichen  tuberkulöser 
Pbtbiiiacher  bitte  weniger  ib  der  teebste  Tbeil  Ttaberkel  in  den 
Gedärmen,  raebsf  ihnen  dnd  Leber^  MiU;  md  Nierra  am  me»- 
tten  der  Tuberkelbild uug  unterworfen.  Der  Vf.  ist  vollkomihen 
flberaengt,  daft  nicht  weniger  ab  der  vierte  Tbeü  der  kranken 
in  den  letAen  Stadien  der  Pbthiait  an  Langen-  oder  BmstfclK 
cnlzündung  leidet,  er  läugnct  aber  (gegen  Andraljy  dafs  die 
Poeiunonie  in  den  frubero  Stadien  der  Krankheit  häufig  leL 
Die  grolseil  Venenatamme  find  in  der  Fhtbisii,  wegen  gebin« 
derter  Cirenlation  in  der  Lunge,  immer  mehr  oder  wen^er  mit 
l>lut  angefiillt  (^11  wohl  heifsen:  überfüllt);  daher  auch  die  Häu- 
figkeit krankhafter  Erscbeinmigen  in  der  Leber*  Der  \L  (librt 
alle  diese  Ponkte  nocb  weiter  ansi  and  dies  patbologiscb*aBalo* 
mische  Kapitd  bildet  einen  Glanzpunkt  seiner  kleinen  Schrift. 
AU  prophylaktische  Mittel  zur  Verhütung  der  Ausbildung  der 
Tuberkel  bei  dazu  Disponirtea  empfiehlt  Ur«  iS.^  namentlieb  von 
seiner  obigen  Aosielft  von  der  notbweodigen  Erweiterung  des 
Brustkastens  ausf^chend:  Veränderung  der  Luft,  gutes  Leben, 
Seereisen»  LGufea  (tl)^  Ueiten  u.  dgl.  und  seiqe,  noch  zu  er- 
wibncnden  Inbahrtioneui  und  kommt  dann  im  sechsten  KapM 
an  seiner  Bebandleng  der  Langenscbwindsathl.  Es  giebt,  sagt 
CTf  nur  zwei  \V  ege|  auf  welchen  wir  diese  Krankheit  zu  heilen 
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hoSim  dürfen,  der  eine,  dab  wir  üt  chronisch  machen  (?),  der 
«AderCf  deli  wir  diejcn%ea  ParthiccB  der  Lmigbi  kOmllidr*  er- 
weitem, die  der  Liift  zugänglich  sM.  Dem  hektiiclien  ^trfer 
sacht  Her  Vf.  durch  ailgenieme  und  örltiche  HlutenUlehungen 
ein  2dd  ul  aeUcn,  die  aUgemeuieii  auf  6—$  Unsen  bescbriuK 
kend,  W4Mfarcb  «r  die  vaiiSee  Congeatien  heben  will«  die  die 
tuberkirlöscn  Ablagerungen  in  den  Lungen  bedingen.  Dadurch, 
neiot  er,  werden  auch  die  coUiquativen  Ausleerungen,  die  auf 
eben  jener  (kmgeitioni  und  swir  im*  Darmkanele,  bereiten^  be* 
ieiiigt,  und  ^wir  aperen  denmaeb  die  Krifte  det  Kranken  durch 
solche  abwechselnde  allgemeine  und  üriiiche  Blutentziebungen" 

was-  nicht  lekht  Jeder  dem  Vf.  zugeben  wird.  Was  4er» 
leibe  nun  (en|er  über  tein  HaupCinittel ,  die  InbalationeB|. 
sagt,  mag  auszugsweise  wörtlich  angeführt  sein: 

^ch  kann  es  mir  wohl  denken,  dafs  man  meiner  Methode 
IbeSi  auf  Vocurtbeil,  th^  ans  Mangel  an  hinrckbender  Beob- 
achtung, .  mancbe  Einwürfe  entgegeosetaen  wird.  Wirklich 
scheint  auch  der  Grund,  wcslinlb  Jiesc  Ijcliandlungsart  einen 
wobllbätigen  EinHuls  zw  i^olge  hat,  den  Aersten  ganz  Iremd 
«I  «ein.  Man  nimmt  an,  dafa  daa  Einbaueben  toh  araneiKchen 
Dampfen  aicb  in  vielen  Fallen  nülzKeb  erwiesen  bat,  indem  es 
den  Hüsten  linderte  und  eine  heilsame,  bis  jetzt  noch  nicht  er> 
klärte  Verändemng  in  kranken  Parfbieen  der  Longen  sowohl 
ib  !n  sdeben  nen  entstandenen  Fliehen  bertorbfacbte,'  wie  sie 
nach  der  Erweichung  oder  Eotleemog  der  Tuberkelmasse  ent- 
stehen. Die  andauernden  Vortheile  aber,  welche  das  Einathmen 
bewirkt,  sind,  naeb  meiner  Ueberseugang,  yon  den  AenUen  im 
AUgcmemen  nnr  sehr  selten  erkannt  worden.  Enllicb,  wefl  die 
Zeit,  die  man  auf  das  Einathmen  verwendete,  gemeiniglich  zu 
kürz  ist,  um  entweder  einen  catarrhahschen,  oder  einen  Zustand 
von  Efweite^nng  in  den  Longen  bervoranbringen,  wahrend  doch  - 
einer  toq  diesen  beiden  Zuständen  nnorog'änglich  aar  Tersuge- 
rung  oder  Heilung  der Lungenscliwiadi)ucht  nothwendig  ist;  und 
aweitens,  die  za  diesem  Zwepk  bestimmten  Apparate  sind  ntcbt 
wisscoscbaftlich  g«nng  constmirtt  «m  die  pbysikaliichcif  Ycriii> 
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dernn^en  zu  bewirken^  die  man  in  der  Brust  zu  bewurken wun- 
scbea  nrnCf.  Die  inbaiakiomiiiascbüien  müssen  so  ciagcrichttt 
•iM^  dd$  mt  der  IreicD  EiifintifNi  cinigcy  HUcnub  cnlgtgcii- 
Nlato.  Dies  fcans  bot  dadurcb  gescbeb^n,  daff  dIeGefIfse,  die 
das  eiouialbitteode  Material  enthalten,  so  grois  sind,  dafs  sie 
oiugffCäbr  swd  Quart  Flüssigkeit  ballm  kouea«  uid  dad  «e 
mk  dücm  Dedkd  wak  swci  OcffmyigCB  vaidico  sidd»  von  de- 
neu  die  eine,  sebr  kleine,  als  Ludlocb  dient,  die  andere  aber 
mit  einer  iiiegsanen  oder  geraden  Köbre  ?on  engem  Darcb* 
Mtier  und  von  wmiffim»'(mi  Fvlli  Liagc  ▼«ttbcfi  kt.  Am 
Eode  der  Robret  daa  mm  switcbeo  die  Lipf«ii  mwutA^  nfiifae 
Mundstücke  voti  Elfenbein  oder  Bein  angebracht  sein,  deren 
jedes  eine  Üeffnung  von  verschiedener  Gr6fse  hat»  Ilie  Länge 
der  Robre  acbfitst  das  Geiidit  dei  Krankeii  gegee  die  Bitac^ 
der  er  bei  der  MShe  deaApparalca  ausgesetat  aam  wQrdc^  wenn 
er  mit  beiUem  Wasser  geftillt  ist;  übrigens  trägt  sie  fliglttell 
Bit  4lcBi  kleiaco  Wdocb  daan  bei,  dafa  daa  freie  AasatrooM« 
der  LaSk  mu  den  Lengen  ▼ercSgerl  wird,  weriiii  vie  icbgMcli 
seigen  werde,  die  gvoCie  Heilkraft  des  Einathmeos  gröfsteotbeils 
besteht. " 

iiMebrereStd»iliiiifii^  deren  nan  aicb  sar  aMcbenischen  Auf- 
nabme  In  die  Longe,  iaa  Dampfzoitande  bediente,  akid  in  gre- 

£seii,  aber  meisten:«  unverdienten  Kuf  gekommen.  Ich  nenne 
anter  ihnen  nur  Tbeer,  Jodine,  Chlorine,  Schierling,  Terpenthia 
und  yiele  andere  reisende  oder  bernbigende  Stoffe*  leb- lege 
eof  keinen  denelben  einen  beiondem  Werth.  Wenn  ne  cpnl* 
gen  Nutzen  haben,  so  bangt  er  fast  in  allen  Fällen  von  folgen- 
den Ucsacben  a)>  —  Ausdebnong  der  Longen  in  einem  solcbett 
jGrrade^  nm  di^  iSchen  derjenigen  pnmSren  Höhlen  in  G>ntael 
sn  bringen,  wdche  aidi  faat  ebne  Ansnahme  an  der  Spitee  der 
Lungen  bilden;  —  Lungeocatarrh  oder  seine  gewöhnliche  Folgen 
ein  Vesicakr-filnpfayienL  In  beiden  FiUen  crlaogen  die  Lon- 
gen eine  nngewShnliciie  ^i6lai^  nabcMmdere  abte  in  dm  kto- 
tcni  Falie."  (Schlufs  folgt.) 
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.  Dicie  "VN'ochensdirifl  ers dusln t  irdesmal  aro  Freitafe  io'  Lierertinfea 
xim  1,  kisweilcn  1^  Bogen.  l)cr  Preis  Aa  Jnfir»»nf«,  mit  den  nn- 
tliijfen  Registern  ist  auf  3^  Thlr.  b«itimrut|  wolur  sitramtliche  Buch- 

Wndlut«»        pMtlatcr  win  to  U«feni  üm  Stande  «tod, 

ja  34.    Berlin,  den  21<»  Au^  1835. 

Bai  dl«  LabaDtdaaar  der  Hisaditn  tageaeniBan?  Vmi  Casper, 
Literatur.  (Raraadge»  die  Bailbarkeit  der  LoofaDfdiwiiidtaclit» 

Vom  Dr.  Z.  Schlufj.) 

Hat  die  Lebensdauer  der  Menschen 
gegen  ehemals  zugenommen?, 

Vom 

Dr.  Cnsper  ♦). 


Ware  die  „gultlicbe  OrdnuDg''  io  deo  YerbSllnismi  der 

Sterblichkeit  des  Menschengeschlechts  eine  so  eiserne,  unab  inJer- 
liche,  wie  die  Ph^sico-Teleologeo  wohl  behauptet  iiabeu,  dana 
wurde  eioe  Uatcnachuog  der  Frage  von  der  Zonahne  der 
'  Lebensdaaer  etwas  ebeo  so  Ueberflutsiges  sem,  afs  wenn  man 
ergründen  wollte,  ob  dai  Gesetz  der  Schwere  sciiNetvton  sich 
verändert  babe.  Wenn  es  aber  sdlffippo^ates  doch  feststeht^ 
dais  die  nannicbfacbsteo  Euiflüsie  eine  bestunnite  Einwirkang 

^)  AU  lallte  Probe  (fgbdie  firflbem  MSlibaSlaogjn  in  Aetar  Wd^sb- 
§Ank)  eo«  naioer  jo  eben  (Bctl«bat  Mmnlar)  anabainanden  Sebiift: 
„Die  wabriebeioHebe  Lebenadaner  dea  Meaaeben  in  den 
▼eraebiedenen  börgcrlteben  vnd  feaelllf enTerbiliniaaeat 
»aeb  abren'Btdinfvnf««  nnd  Benimniiien  vnterancbO* 

Jahrgang  1835.  35 
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mf  Gemn^bett  und  X^ebco  4ef  Mcmcbea  an&eni,  wam,  aolscr 
^Lnft,  Wawer  mid  Bote"  dci  Xß^pßoviM^  die  tmaid  Yer- 
Wicklungen,  def  b&^erKcben  Zusamnienlebeiis ,  yi>n  dmn  y«Mr. 
ffoise  NalnrfiM'scher  oocb  keine  Alinun^^  hnben  konnte,  uocb 
to  vi«i£Mbc  andre  dem .  Leben  oüuUcbe  aad  scbädlkbe  Potea^ 
aen  betbetgefubrt  baben,  lo  wird  voii  vom  herein  zugegeben 
werden  müssen,  «lafs  die  Gesetze,  nnf  li  denen  die  (ieschlechler 
aiiMterben,  weoit  als  allgemeioere  Itormen  allerUings  Le^te* 
hetti  doch  je  nacb.  der  Veränderung  jener  Einflüsse  Abwckbno» 
gen  nnd  Veränderungen  innerbalb  gewisser  Breften  unlerworfen 

sind,  deren  Ergründung  eben  die  wichli^c  Aufgabe  ärztlicher  . 
und  sUaUwi^eoscbafliicher  Forschungen  bleiben  muis.  liier  ist 
eben«  wie  im  geistigen  Leben  ao  baufig,  der  Conflicl  gegeben 
ewtscben  der  Vernunft  des  Meescben  und  den  Naturgeselzeo, 
welche  sieb  jener  bh  auf  gewisse  Grenzen  ualertbantg  zeigen, 
mid  io  flteUt  sieb  in  Besiebun^  auf  unsre  Aufgabe  auch  hier 
wieder  der  ntcbl  gang  sn  wiederholende  Sela  heranSf  dafs  das 
Menschengetcblecfat  gewksennaafsen  Herr  seines  Lebens  und 
Sterbens  sei.  Und  wie  nun  die  geistige  Entwicklung  des  Men- 
schen, in  stetem  Fortschreiten  begriffen  blieb,  so  sind  auch  fast 
alle  Sachkenner  jetat  ober  den  Tbatbestand  der  Zunahme  der  • 
Lebensdauer  einig,  und  nur  iib<T  das  Maafs  dieser  Zunaliinc  ver- 
scbiedener  Meinung.  Jtinlaison  bemerkt'''^),  dats,  nach  seinen 
eigenen  Untersuchungen,  das  Sterblicbkeitsvcrbäitnifs  in  fin^and 
sich  wahrend  des  letzten  Jahrhunderts  In  einem  sehr  auffallen- 
den Grade  verringert  habe,  dafs  dies  aber  nicht  gleichmafsig  io 
beiden  Gescblechtern,  auch  nicht  aU  aUea  Lebensperioden  eben- 
mabig,  Stall  gefunden  habe,  ond  dafs,  wahrend  et  scheint,  da(s 
du  MortalitStsverhSItnifs  bei  Männern  In  den  fräbern  und  mitt. 
lern  Lebensaltern  lange  Zeit  geblieben,  wie  es  vor  50  Jahren 
staodf  es.  her  den.  Weibern  in  denselben  Altern  sichttich  'und 
fortsehreticnd  abgenommen  habe«    GUbm*  Blm^  tfaeÜt  eine, 

*)  Report  to  die  Lordt  of  the  Ireaiary.    Transiel*  ol  ihe  phftos« 
•oc.  of  Cambridf«.  Y«l.  ilL  P.  L  &  m  ^ 
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ton  diesem  grofieD  ArathnAer  snsamnieiigestellte  Uebersidit 

mit*),  die  um  so  mehr  hierPIalz  finden  niufs,  ab  ihre  Genauig- 
keit iticbt  bestritten  werden  kamiy  da  sie  nach  den  amtlichcil 
Ahern-  und  Stcfbeliiteo  vwi  ,U»eniveniclieniDgt.Ge8ellacliaftcii 
Ikreclinel  ist,  mid  iragabcfai  in  die  Aogea  springende  Ergeb- 
nisse liefert,  (für  deren  Beurlbciiung  an  sieb,  und  abgesehen 
▼on  dem  Vergleiche  unter  einander,  man  nur  nicht  Tergetfea 
darft  dafs  sie  slcli  anf  ausgewSbhe  Individuen,  wie  die  Lebens- 
Versicherten  uberall  sind,  auf  sogenannte  picktd  Uves^  beziehen.) 
Hiernach  war  die:  * 

mittlere  Lebensdauer  LcbenssmnlMie  ^ 


Aber 

im  Jahf«  101» 

* 

imJalii«n8» 

6 

41.SS 

5L20 

M.t5  J. 

10 

38.yj 

0.35  • 

20 

31*91 

41.33  ' , 

.    0.42  • 

dD 

27^ 

30*09 

^52,  » 

40 

22.67 

29.70 

7.03  » 

60 

17.31 

22.57 

6.26  * 

eo 

16»52 

a33  • 

70 

7^ 

Ml39 

2.9$  • 

Aus  diesen  Verbesserungen  der  Lchcnsbcdiogun^eii  im  eng- 
lischen Volke  bat  ein  neuster  Schriftsteller  dieses  Land^  (Frm^ 
tU  Carimux)  eine  Verkinigferang  der  Lcbcasdiiicr  der  jelageii  « 
GcnerHion  gegen  die  vor  1700  von  niebt  weniger  als  10  Jah- 
ren beweisen  wollen,  aber  selbst  auf  die  Linhaltbarkeit  einer 
•olcbco,  (so  durchaus  «bertricbencn)  Ann^mie  hingedenlel» 
Itthtr  derWihvhck  tritt  ifoilte««},  wem  er  ftr  Frmdcrdeh  * 
die  Zunahme  der  LebensprohablütSt  soit  der  Rerofution  auf 
etwa  3  Jahre  schätzt,  und  als  Erklärung  dafür  die  Etnföhrung 
der  Knh(^kemmpfnng  mid  die  Wohlhabenheit  («fsonns)  her- 
miaSebt,  die  sich  bis  in  dm  imlasicn  UHseo \viesbrcilflt  baH 
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Scia  Landfiiiaiiii  B*  d§  CküUaunmif  hat     «ioer  YoiletQDg  der 

Akademie  der  Wissenschaften  z.ii  Paris  (SiUuog  tooi  30*  Jm. 
1826)  folgende  Zahlcnvi^rhHltnlsse  mitgetbeilt,  welche  dtegegenr 
wSrÜg  geringere  SieiliUclikctt  ia  £iiropft  anichaiQUdi  macbea; 
mdi  dSeteni  Gelehrten  *)  atarhen  tob  100  Gehörnen  in  Europa 
YOr  60  Jahre o,  und  sterhen  jctsU  '  t 

soDii  jeut 

Ton  0—10  J.     49  9       38.3       (il.6  pCt  weniger.) 

»  0— fiO  •       74.4       66.0       (  8.0    »         • '  ) 
•  0—60  -       82.0        77.0        (  6.o    -         >•  ) 
Genauer  giebt  Herr  v,  Chüteaunmsf  dieie  Verhältnisie  Tür 
Frankreicb  allein  an«  indem  er  die  bekannten  iKwirr*ichen  Data 
(1780)  mit  denen  dci  Langcahnreaui  von  1825  Tef^^cht;  hier- 
nach starben: 

1780      1825  . 
Ton  0^10  J«     55.5       43.7       (11*6  pCt.  wen^cr.) 

,     n  0—50  >»       7^5       67.S       (11.0   »         •  ) 
'    »  0—60  »       85.3        75,7        (  9.r.    »         »  ) 
nnd  et  atarb  im  Allgemeinen  in  Frankreich  yor  60  Jahren  1 
von  30.3  der  Lebenden«  fetst  nnr  1  von  30.9,''hei  weldieo  Er- 
gebni^sea  our  zu  Ledauera  bleibt,  dafs  aus  der  neaem  Zeit  nur 
dai  eintige  Jahr  1825  zur  Grundlage  benaUt 'worden! 

Kommt  et  mm  wieder  darauf  an,  am  der  Ermittlnng  einer 
grö&lmSgUchcn  Menge  von  Tfaatsachen  sieh  eine  efffcne  BSei* 
nung  zu  bilden,  so  wird  zunächst  ein  Blick  auf  die  älteste  Ta- 
£il9  die  des  ülpian^  ca  werfen  tein.  Wie  wir  aber  beieita 
anderweitig  «ngel&hrt  haben«  ist  dieselbe  eben  nnr  xn  gann  alU 
gemeinen  Verglelchungen  noch  brauchbar,  da  sie  nur  römische 
nBürger,'^  nicht  die  Sklavenbevölkerong  Rom*««  die  Fremden  u. 

w*t  also  wir  einen  anigerachten  nnd  berorngten  TheÜ  der 
Einwohnefsehaft  RM'i  nmfiltt  Diese  Tafel  giebt^olgendelahm 
der  zu  boiFenden  Lebensdauer  in  den  verschiedenen  Lebeosjah* 


Note  lae  a  TAcadem.  d.  Sc.  etc.,  besonderer  Abdruck  (obDe 
TkeL)  S.  7.  .  ..... 
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xcn  ao,  dcDto  wir  die  cnl8i»reebeii4tii  Zahlen,  betrefTciid  die  Ge- 
•amaitbcf  Mennig  Berlinds  (nach  unsrer  Tafel J  gegenüberäteliüu: 

WahracbeiDlicfae  Lebensdauer: 


roBibcber  Bürger    der  GeiaamitbeTolkeniDg 


ß^linx  im  IQ  .InKrK 

zu  20  J. 

30  J. 

33.4 

»  25  »* 

28  »      •  ' 

30.7 

»  30  » 

25  • 

27.7  ' 

35  » 

22  » 

24.8 

»  40  • 

,    20  » 

22.a 

»41  •» 

19  > 

21.^  . 

JA 

»  42  *» 

18  »  . 

20.S  • 

43  • 

17  » 

20.4 

>'  44  9 

16  « 

19.S 

w  45  » 

iö 

19.J 

»  46  " 

14  » 

18.6 

»  47  » 

13  - 

18.1 

*  48  -  . 

12  » 

17.5 

»  49  » 

11  » 

17.0 

»  M  » 

10  » 

»  55  » 

9  » 

13.7 

»  60  » 

7  . 

11.4 

»  7Ü  » 

5  » 

6.S 

Hier  ergiebt  lich  aUerdibgB  auf  allen  Stufen  eine  bedeutend  ' 
guasltgere  Lebensdauer  in  der  letzten  Colomne,  die  nn  ADge- 

meinen  von  den  zwanziger  Jahren  au  bis  zur  Mitte  der  Vier- 
jnger  3  Jahre  ^kmahme^  von  da  ab  bis  sn  den  FonCaigeEn  über  - 

fl  bis  fiber  6  Jahre,  und  sdbst  noch  au  70  Jahren  last  swei 
Jahre  längeres  Leben  beträgt.  Aber  man  vergesse,  wie  gesagt, 
nicht,  dafs  alle  diese  Wahrscheiuiichkeiten  sich  noch  «ehr  be- 
deutend höher  stellen  wurden,  wenn  das  alte  Renn,  wie  ^ 
neue  Berlin,  hier  als  Ganses  bStte  betrachtet  werden  können, 

wie  denn  die  folgenden  Yer^kiVhuui^L'o  von  unlrr  sich  gleichern 

Grü£sen  eine  weit  überra^heiMlere  ötcigeruag  der  Lebensdauer 
darthnn  werden* 

In  dieser  Hinsicht  mag  sunScbst  eine  Vergleichung  dea 
ehemaligen  und  jetzigen  Sleri^licbkeitsverhältnisses  in  verschiede- 
nen gröfsern  Städten  £uropa's  und  Amerika^s  hier  folgen,  das 
ich  überatt  auf  100  redudrt  baboy  welche  Vergleichnng  eme 
ntcbt  n^bedeoiend  geringere  SterbliebkeSt  in  jelai« 
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§ea  gcgea       wori%e  Jalirbsadert«  dw  k  der  fb^eodea 
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Beim  cnten  Blick  auf  di«ie  Tafel  cniebl  muk^  daCi  et 
MBlUch  die  la  mioi  Kindtnahi«  amd,  jn  dcoco  der  Tod  jda 
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trciHger  Opfv  aUMflrt,  ifc  nodi  in  leCsifcrfloMCMB  Jtkt* 
hmAett,  indan  tor  fe  16Q  Crcbonieo  in  Am  genannten  Städten 
hii  secbs  mehr  aU  »oo&t  über  diese  Jahre  hinaus  am  LcLen 
I»ieibc0)  cio  GewiaDt  den  nun  wobl,  oboe  tn  into^  derWobi- 
that  der  Schntsiiockeiuiiipfaiig,  »d  «ober  ikr^  der  vtrbflastrlen 
physischtn  Erziehung,  die  sieb  wüiil  ^raJe  in  solchen  Haupt- 
«^ieo  gekcnd  marht,  suscbreiben  kann,  welcber  Gewinn  aber 
€nl  im  aeki  voUca  Liebt  geateUt  wiid»  wca»  man  bcrfickiichlic;!^ 
dab  jene  woMlbitigeo  £tol8iM  andre  grobe  imd  tiefei'ngrei- 
fende  Scbadlicbkeiteii  aufwiegen  und  deren  NacUlb eile  ausgleichen 
mumn.  Im  diesen  uogünstigen  Einflüssen,  die  obne  jenesegco»! 
rekben  FortscbriUo  die  iünderstcrbJicbkeit  gewib  bncbfl  anf- 
lailend  gegt^ii  sonst  vermehrt  haben  würden,  gehört  namentlich 
das  jetzt  höhere  Verhältnils  der  unehelichen  Oeburten  in  den 
grobem  Städten,  und  das  jelst  so  bäafige  Bescbäfügen  von  Kin- 
dern in  Fabriken,  worüber  man  nenetlAciist,  namenllicb  von  Eng- 
land her,  schaudererregende  Aufschlüsse  erhalten  bat,  aufweiche 
wir  unten  an  geeignetem  Orte  noch  zurückkommen  werden,— 
Unsre  Tabelle  aber  stellt  ferner  das  wkbiige  Ergebnib  berans, 
dais  in  den  genannten  HanplslSdten  im  laufenden  Jahrhundert 
die  wabricbeinlichc  Lebensdauer  durchicbuittlicb  über  20  Jahre 
beträgt,  während  sie  im  abgewichenen  Jahrhundert  kaum  10 
Jabre  betrug!  Damit  ubereipstimmcnd  ist  es  denn  ancb,  wenn 
gegenwartig  von  jedem  Hundert  Menschen  (in  diesen  grofscm 
Städten}  drei  mehr  als  sonst  über  60  Jahre  ait  werden.  Je 
mehr  wir  analoge  Vergleicbungspunkte  aus  der  Iltern  und  neuern 
Zeit  wSblen,  und  Je  weiter  wir  surückgefaen,  desto  mdir  wird 
die^e  tröstliche,  und  die  1-  ortscbritte  des  Men&cbengescblechteSi 
wie  keine  andre,  scbbgend  beweisende  Wahrheit  berrortretcn» 
J,  Mar$haü  bat  eine  iubertt  scbatsbare  Ueberncbl  der 
Gesloi  LciiCn  un  l  i\  cburencn  in  Loixlon  *),  nach  Geschlecht  und 
6  bis  10  Jahre  umfassenden  Altersstufen  Air  das  ganze  Jabr« 


•)  Gcn.in.r:  ilrr  ,,Btßrabcn«*n  uüij  Gciaufttn,"  was  aber  für  uoir« 
Frage  uiiwc«aQlUUt  i»t,  da  dieselben  VerhilUai*4C  vcrfUchen  werden. 


lumdert  wen  1790—1890  gcUeM*)f  die  wir  md  swir  lo  Im^ 
bqUco,  daüi  wir-ndiai  dco  Onginalangabcii  dar  6«tlafiics«H 

die  MortilStät  auf  100,000  reduciren  und  danach  die  Lebendea 
in  den  aogegebenjen  Altersklassen  berechnen  **).  Wie  ittfliaU 
leod  die  wahrtcbeioUdie  Lebcmdaoer  hier  gciliega  ut»  nancn^ 
Ich  wenn  man  ab  Aoftogs«  nod  Endpoolt  der  Yergletchaog 
das  erste  Drittel  des  vorigen  dem  ersten  Drittel  dieses  Jahr- 
htuiderU  gcgcnfibcrtteUt,  bewcut  dicft  Liste  höchst  angcofchcia-» 
Ech,  wie  «ui  {blgcnder  Ucbcrttdit  dendbcn  tnf  Emen  Bück 
hervorgeht: 


lo  Loodoo  waren  unter  jedem  Hondert  Gestorbener: 


im  im  ütad» 

0-a 

.1  »lirrn 

%  un 
0-10 
Jahren 

1  von 
1  10—20 
Jahren 

von 
20-60 

.I.ilirc  n 

von60bi*l  «iaher 

iib«r     1  wahrsch. 
IOOJ;)>ir«n|  Lcliennd. 

1.  17*^-1739 

39 

52 

3 

33 

12 

6J. 

II.  1740—1749 

46 

3 

37 

14 

21  - 

m.  1750-1759 

li6 

48 

3 

34 

15 

16  - 

IV.  1760-1769 

34 

46 

4 

34 

1« 

18  - 

V.  1770—1779 

35 

48 

4 

33 

1;> 

13  - 

VI.  1780-1789 

32 

46 

4 

35 

15 

20  - 

VII.  1790—1799 

32 

47 
45 

3 

34 

16 

2()  - 

VIII.  1800-1809 

•29 

3 

36 

16 

22  - 

IX.  1810-1819 

28 

42 

3 

36 

19 

24  - 

X.  1820—1829 

28 

42 

4 

34 

20 

26  - 

So  sehen  wir  denn  hier  seit  Einem  Jahrhundert  eine  am 

zwanzig  Jalirc  gestiegene  LebensproLabilitüt!  Dies  seilen  gün- 
stige Ergebnifs  wird  namentlich  auch  hier  wieder  durch  die  am 
II  attf  100  geringer  gewordene  Sterblichkeit  iil  den  ersten  Kin- 
derjahren erreicht»  von  welchen  üeherlebenden  wir  8  (pO.) 
mehr  als  ehemals  das  6'Oste  Jahr  und  darüber  erreichen  sehen. 
Es  ist  kein  Grund  vorhanden,  om  nicht  annehmen  «i  dürfen» 
dafs  ihnUche  g&nstige  YetSaderongcn  2n  den  SterhüchkeitsTer- 
hältnlssen  nicht  auch  in  den  übrigen,  in  der  obigen  Liste  nicht 

*)  MofftdSty  of  the  iMlrapolts.  Lo&doa,  1832.  4»  &  70—72. 
Su^aaeat  shcwiof  ^the  nortalily  in  «ach  of  18  iradationt  of  agat  m 
ihe  dty  of  Lon4oot  asd  60  othcr  out  Pariihaf  of  ih«  meliopelii  wi* ' 
thiB  the  hilb  of  nortalSty. 

**)  ^ia  et  eine  io  der  SchriTt  mitfethcUtc  Tafel  aei|t. 

I 


Digitized  by  Google 


BMt  cinbcgriffeaen  KIrebipieleii  der  Sudi  London  Stoll  ^efon- 
ßm  babcn  foUtca;  bMMO  wir  aber  nur  bei  den  bier  genMrau 
forschten  YeilifiltiBiMen  stehen,  00  wird  der  Gewion  an  „^leo- 
tcbenkapilal"  schon  erfreulich  genug  und  doppelt  interessanter- 
•ebeiBcni  dafs  sich  eine  ao  sichtliche  Vcrhesacmng.der  nensi^- 
liehen  Lcbentdäoer  grade  in  de^  Hinplstedt  eines  Landes  seigf» 
das  an  den  Fortscbritten  der  CiVilisatioa  iu  Europa  seit  100 
Jabreo,  wie  wenige  Andre,  Tbeil  bat,  ja  tou  welchem  diese 
Fortschritte  snni  giolscB  Theil  scUmI  angegangen  vnd  Teran- 
lafsl  worden  sind.-  Der  Schlufs  von  einem  ursacbKehen  Zu- 

» 

sammenbauge  zwischen  dieser  gestiegenen  Civib'sation  und  der  Ver- 
längerung der  Lebensdauer  dringt  sich  auch  Jucrbei  von  selbsl  waL 
Besonders  merkwürdig  för  die  ans  hier  beschaftigeiidcn  Unter- 
sdchnngen  aber  ist  Genf,  well  für  diese  Stadt  Vergleicbungeo  ' 
der  menscblicben  Lebensdauer  für  fast  vollendete  ^00  Jah^e  vor- 
liegen» die  denn  aber  ancb  schlagend  die  Yerbesserongen  anaei- 
gen. OdUr  vnd  iSSsiw- JblZff  in  Genf  haben  die  betreffenden 
Notizen  aus  den  Kircbenbücbern  bekannt  gemacbt,  wonach  wir, 
mit  Uehergehung  der  Decioi^lstelieni  folgende  erfreuliche  Zu- 
V  aammenstettttog  liefern: 

Wsiirseheiatiche  Lebensdauer  in  Genf: 


/  ,     U  J 

5  J.  1 

12  J. 

•27  J. 

•Ti  .1. 

41  J. 

45  J. 

-  I~ 

20  - 

•it)  - 

3»  - 

4ä  - 

49  - 

5-2 

-    a  - 

49  . 

50  - 

52  - 

5  - 

27  - 

35  . 

45  - 

49  - 

50  - 

51  - 

-    !<>  - 

- 

35  - 

44  - 

47  - 

46  . 

48  - 

-  i  :>  - 

43  - 

42  - 

44  - 

-  -zo  - 

•22  - 

30  - 

37  - 

30  . 

39  - 

40  - 

-  j.)  - 

3&  - 

36  - 

-  30 

19  - 

31  - 

30  - 

dt  - 

31  - 

32  - 

Li      .  , 

-    i  r)  - 

38  - 

28  • 

28  > 

.    10  - 

17  - 

20  - 

23  - 

2fr  - 

24  - 

34  - 

-   50  - 

13  - 

15  . 

17  - 

18  - 

17  - 

17  - 

-  60  - 

9  . 

II  • 

11-' 

12  - 

la  • 

M- 

.  70  - 

7  . 

7  - 

7  . 

 w    '  '  ' 

7  . 

so 

Ii       5  1" 

6  - 

6  - 

6  - 

3 
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etot  immer  fortschreitende  \  f rKingcrung  der  l^eLeniprohaLiiil^t, 
«nd  swar^  durch  da«  fi^nz/c  Lthcn  hindancb,  die  von  Jahrhundert 
am  labrlmdcft  g/u/Ae^  kL  Okmt  ou  n  wMdcrlioleDt 
üea  wir  ioA  dtranf  hindartCD,  dtfii  ca  gewib  cia  TriiMipli  Iwr 
die  Genfer  ist,  wenn  sie  von  sich  sagen  kouiieo,  dafs,  während 
in  d«r  swflilcii  Ual&e  des  Ifileo  Jahrfanodeit»  dk  UäUk  ihrer 
.GcbofBea  In  dco  asten  6  Jahrai  «tarin  sie  daesdb»  Hüfte  |CUt 
45  Jahre  am  Leben  erhalten,  dafs  sie  noch  auf  der  Lebensstttfe 
von  20  Jahren  die  VV^ahncheiolichkeit  des  f  octlehen^  verdop- 
peh  haben  n.  s.  w. 

Den  letalen  Beweis  IHr  die  Zonafame  der  Lcbensdaner  ent*> 
'  nehmen  wir  den  SterLiiLlikeitsvcrh'.iUni^^cii  Ji€rlii)\>,  ilie  ^vir 
weiM^ieus  aus  einem  fast  hundertjährigeu  Zeitraum  unter  ein- 
joder  Tergleichen  hönocn.  Stellen  wir  die  Mittheihugan  von 
SSJunikh  und  MSiUr  ^  ans  der'  altem,  ait  den  nosrigen  aus  ^ 
^er  iieu5tcu  Zeit  in  gedrängter  Ueberiicht  zusammen,  so  ergieht 
fich  Folgendes: 

Unter  IMO  Verstorbenen  in  Berlm  waren  alt  gewoelen: 


* 

1752^-1765  1727^-1750  1789^798  1818^18*29 

15  Jahre 

529 

532 

4f)l 

4SI 

16-  26  » 

50 

47 

55 

61 

2e— 95  » 

243 

229 

•213 

228 

50—  70  . 

105 

118 

loi 

i:i0 

71—100  »» 

73 

74 

89 

100 

1000 

1000 

'  1000 

1000 

wonaeh  also  jetct  48  von  Tanscnd  weniger  in  den  lünderjah- 
ren  bei  ans  sterben,  dagegen  27  mehr  als  vor  80  Jahren  in  die 

höchsten  Lebensalter  gelangen. .  UebereiosUmmeod  damit  er- 

^  Die  Columne  A.  in  der  fntgenden  Tafel  uiztfafst  die  Sterbefalle 
Berlin*!  ans  den  4  Jabreo  1752 — ^1755  bei  SuftmUch  an»  aogefrihrieii 
Ort  II.  Tab  S.  38;  B.  die  24  Jabre  von  1 727 -J 750  aus  der  St  Petri- 
Gt  iiirinf).  zu  Berlin,  chrn daselbst  ^S.'39;  C.  die  10  Jahre  der  allgemei- 
atu  Uirlirjcr  Mfirialiiät  von  1789  — 179H,  wie  tie  liclt  in  den  i^IüUer*' 
ichru  Muen  für  die  Mark  Bia-nl-nbuig  (TIM-  I.  Ber!.  1799.  Fol.). 
Godeij,  und  U.  die  12  Jabre  voi|  IHIH — 182t)  nach  unserer  cigcueo 
6tcrhlicbk«iuulei  für  Berlia« 
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acheinea  denn  aocb  natürUeh  die  gpiostigen  ErgebDissCy  die  lick 
aas  eiaeir  VcrglciclMuig  der  ehcmal^gtB  wMmt  Lebeufdaner  m 
BerGa  mit  der  beiitiges  beraussteUen ,  und  woraus  hervorgeht, 

(ials  dieselbe  in  allen  Lebensallern  von  der  Geburt  bis  zum 
IM^en  Jahre  akh  zum  Tbcil  aelir  wcaenilicb  irerbeaseri  hti,  wie 
et  eine  tod  ona  aikautlieileDde  Tafel  beweiaeii  wird. 

"Wer  niüclite  iiacb  diesen  zahlreichen  That^achen  noch 
daran  zweifeln^  dais  das  jetzige  Geschlecht  länger  iebtf  ala  die 
TmogegangeoeD  Geschlechter?  Zar . Verbreitoiig  der  gcgensei«- 
tigen  Weinung  aocb  anter  die  Gebildetem  haben  nvr  Uakemit- 
niis  der  betreffenilen  Thatsacben  und  die  fromme,  aber  irrige 
.  Ansicht  der  Phjaicp-Teieologcn  geföhrt,  die  den  Schöpfer  dei 
Menschenlebens  diesmal  eine  ewige  nnwandeibare  Bahn,  wie  den 
Himmelskörpern,  vorzeicbnen  liefsen^,  darin  einen  neuen  Beweis 
seiner  Weisheit  und  Güte  findend:  wobei  sie  aber  zunächst 
übersahen,  d^  «e  bei  dieser  ihrer|  ttursebr  oberflächliclMshrisl- 
liehen  Ansicht  gane  hart  an  den  nrnbamedanisefaen  Fatafismns 
streiften,  und  dals  auch  hier  die  Extreme  sich  bernhren  mufsten! 
Von  den  vielen  irrigen  Schlufsfolgeruogen  aber,  zu  der  eine  zu 
wörtlich  verstand^e  Annahme  einer  ^gdttUchen  Ordnung"  in 
den  Lebens-  und  Sterbeverhalfnissen  (nbr^  mofste,  liegt  es  uns 
wohl  am  nächsten,  die  so  oft  wiederholte  Behauptung  der  Ger- 
ächter der  Heilkunde  widerlegend  henrorznheben:  wda(s  an  allen 
Zoten  so  viel  Menschen  gestorben  seiea,  ab  jetsl,  dats  an  Or* 
ten,  wo  Mangel  an  guten  Aerzlen,  doch  nicht  mehr  Menschen 
ihren  kraokbeitea  uaterl^eo,  ab  an  andern  Orten"  u,s.  w.,  ein 
Satz»  den  man  ja  sogar  in  neoster  Zeit  von  maoehem  unbemfia- 
neu  Verfechter  der  baltlosesten  VordersStse,  die  Je  ein  Srct- 
lieber  Systematiker  ausgesonnen,  yortragen  huren  mufs,  und  der, 
als  Toraosgesetste  Wahrheit ,  vielleicht  Hühngmann  den  be- 
wnndemswertbea  Mnlh  gegeben  bat,  jene  SStie  in  die  Welt 
zu  senden.  Wenn  aber,  nach  obigen  Beweisen,  die  Arzneikttost 
diese  Vorwürfe  nicht  verdient,  so  bin  ich  doch  weit  entfernt, 
ihr  allein  die  erfreoUchen  Fortschritte  beisnmessen,  die  das  Men« 
•cbeogescbleebt  in  der  hier  betrachtettD  Besiebnng  gemacht  bal. 
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und  woran  sie  Hir  sich  nur  ihren  uobettreithtreB  AntheO  bat. 
Mao  bat,  zur  allgemeinem  Erklärung,  eine  Meoge  solcher  cia- 
sdaer  artachluhen  VerbÜtBlwe  anigCMcbt,  und  bald  di^  £i|i- 
fäbrung  der  Kartolßel  in  Europa,  die  Yerbctsemiigeii  im  Anba« 
der  llalmcnfrüclite,  die  Fortschritte  der  Viehzucbl,  bald  die  Eiu- 
fubmog  der  Seife  zum  allgemeinen  llausgcbrancb,  .als  Bedingnng 
aUgemeiiierer  Rcinlicbkcit,  btU  die  Tcrbeaierlea  EinricbtiiiigeD 
der  bürgerlichen  IVohniuigen,  das  Lichten  tob  Wildem  tmd 
Austrocknen  von  Sümpreu,  bald  die  Veränderungen  in  inanclien 
ataiiUcb-gcieUigen  Eiorichtuqgea,  die  GütertheUnDgea,  Anibe- 
buDg  der  Zfinfte,  Haaddi&dbeit  n«  i«  w.,  bald  endlich  die  Ycr- 
Le^serungea  in  der  Heilkunst  und  nuiiiciniiclien  Polizei,  Licrvor 
*     Altem  die  l^anfübrung  der  Scbut^pockeu,  ab  Ursache  jener  wicb- 

ttgen  Yeränderong  anCjgeftellt  Wie  e«  eher  achwer,  jtiiBBog-  ^ 
lieh  werden  tollte,  durch  thatMchliche  Fortchun gen  tn  beweSten, 
dskis  einem  einzigen  dieser  oder  abnlicher  .KinHüsse  die  Palme 
gebühre,  lo  drangt  licb  viebnebr  der  SchluT«  aufi  dad  aie  eben 
Alle  gemebischaftlichi  dila  eben  die  Fortichritte  der  Gvifisatiaa^ 
der  Ausdruck  der  Fortschritte  und  Ausbildung  des 
menschlichen  Veratandes,  so  günstig  auf  die  Verlängerung 
dct  meoscbUchen  Lebeoi  gewirkt  baheo«  Dem  loll  oicbtwider- 
iprechep,  wenn  wir  spater  in  einem  eignen  Abschnitt  £iiiem 
Verliaitnils,  dem  der  Zeugungen  zur  Bevölkerung,  die  liaupt- 
aächlichste  Macht  in  dieser  Beziehung  zu  vindiciren  versucbeo 
wollea,  da  eben  dieses  £ine  Y.erbältoil«  fast  alle  Uebrigen  io 
sich  schliefst  nnd  diese  sich  daraaf  K«r6ckfuhren  lassen.  Wciiii 
aber  eine  philosophisch  -  religiöse  Ansicht  die  Untersuchungen 
über  Leben  und  Sterben  des  Mensohea  aosaaupenbalten  soll,  so 
dfi^  CS  OOS  Ticl  weiser  und  cbristUcberi  wenn  wir  anoelmieni 
dal^,  wie  der  Schöpfer  ihm  Boden,  Luft,  Feuer  und  ^^  asser, 
alles  Irdische  hingab,  und  ihn  mit  Vcrounüt  und  Verstand  be- 
gabte» um  diese  irdischen  Güter  an  seiaem  bessem  rnsd  inamcr 
bessern  Gedeihen  cn  beoutzen,  er  ihm  so  auch  das  kostbarste 
Gut|  das  eigene  Leben,  anvertraut  habe,  um  es  innerhalb  der 
»dgUchen  Grcnaeo,  je  nach  verstaadigster  BcwirtbtcbafitttDgt 
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mSgUchti  lange  wa  gtMtm.  ^  Von  dlcMr  Aoaldil^aaigebeiid 
gewloiiai  &  UalenDdiitDgCBt  die  die  Lcfccnidiiwr  der  Men- 
schen ergriiaden,  noch  einen  hohem  als  den  klofs  praclischen 
W  erth,  der  ihnen«  in  Bezug  auf  SUateverwaiUiog  und  iidikupst 
■iclil  AbmnradMa  MAn  dfirCkeu 


Literatur. 

CHeilbarkeii  der  LnngfnBchwiDdsocht/) 


Die  Lnngenschwindfuclil  Ist  heilbar,  oder  Entwicklung 

des  Prorc^iscs,  den  Natur  und  Kunst  einzuschlagen  haben, 
um  die&e  Krankheit  zu  heilen;  nebst  Empfehlung  einer ueueu 
nnd einfachen  Heitmetbode.  \onl}r,J^an* Hopkins Ramadgf^ 
F.  A.  S«  erstem  Ant  des  Hospitals  (ur  Lungenkranke  in 
London.  Aus  dem  Lnf^l.  übcrsel/.t  von  Dr.  C\  Uohnbaum» 
Mit  4  illum.  Kupfer-  (Steindruck-)  Tafeln.  Ilildburghaiisen| 
1835.  XYI  tmd  100  S.  gr.  a  (16  Gr.  Sachtisch.) 

(  s  c  k  i  «  r  s. } 

,,NSe  wtfd  «in  Kranker  ?ellkoainien  ton  der  Lungentchwind- 
ancbt  geheilt  oder  von  einem  iiückfaii  in  die  Krankheit  befreit^ 
inagenomBen  in  sehr  aeltnen  f  SUeOi  wenn  nicht  aciac  JLongCD* 
Organe,  ca  aei  nnn  anf  natfirlichcm  oder  kSnatliebcm  Wege,  to» 

luiuiiiüs  wenlcn,  ?\icht  selten  ^eschielit  dies  durch  daü  Hinzu- 
kommen eines  catarrhalischeo  Zustnnrfes  des  Larynx,  der  LuÜU» 
lohie  oder  der  Bronebicn*  Bei  ACtectionen  dioicr  Art  iit  et 
ein  gtecklicbea  fireigblfs,  wenn  aie  früh  genug  bmaokonunen, 
denn  dann  schlagt  die  dauernde  Ueiiung  dieser  roeisteos  tödt« 
lieben  Krankheit  £ut  nie  £ebb  Wenn  die  antern  X^appen  der 
Longen  gana  frei  von  Tuberkchnane  sind,  (waa  ohne  Zweifitl' 
öfters  auf  lange  Zeit  der  Fall  ist,  wenn  nicht  eine  besonders 
starke  erbliche  Anbge  ^/orwaltet)  und  wenn  auch  au  gleicher 
Zeil  Höhkn  in  obefn  TbcU  eiiier  «dar  beider  Longen  Torha»« 
des  iindf»  laie.diea  di^.vnHkoBvttcm  Pedoiiloqnie  aneeigty  an 
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kmm  tum  doch  Cut  mit  Gcwifilieit  ff  WicJeAcistcBirog  hoEEen, 
kk  io  fern  man  mir  eioen  empbjiemaloceo  ioo  vernimnit.^ 

«WiriJadi  ich  Mm  m  UmgmaammdmthlUidm^ 
im  gckaml,  der  mA/t       iom  finditfatrai  Zoßle  veriotm 

mid  seine  Gesundheit  wieder  gewonnen  hatte,  wenn  sich  r.oilig 
genug  diese  empbysemalö&e,  oder  eine  halb-asihmalische  Ver- 
iadcroBg  cSngtttdKt  bitte.  £bcii  io  habe  icb  aber  locb  Keincii 
hingensüchtlg  werden  «dieD,  der  eCne«  cbrooncben  Catartii  <Mler 
irgend  einer  Art  von  Asthma  ausgesetzt  war.  (jesiützi  auf  »liese 
BeobacLtungeo,  kümmere  ich  mich  aber  aacb  our  wenig  daninit 
wem  ficb  bei  der  LaogeiiachwiodMcbt  eine  calarrbaliscbe  Eni- 
sfindong  leigt«  denn  ieh  weifa  wobl«  dala  sie  nach  «nd  nach  * 
alle  Symptonie  der  erstem  Krankheit  hehen  wird." 

uMaa  «iebt  leicht  ein,  dafs  es  vorzuziehen  ist,  die  Lungen* 
amdehnung  dorch  aicbere  Knnitnitttei  zu  bewirken,  ab  aich  aoC 
die  ungewiMe  Entatebang  einei  Catarrha  w  Terlafsen.  Man  ge- 
winnt aber  dadurch  auch  noch  einen  andern  wichtigen  Voriheil| 
indem  die  Heihmg  ohne  Hjusten  oder  Athmungsbeacbwerde  er- 
fiilgt,  wie  lie  gewöhnlich  mit  denjenigen,  Ueilnngen  Terbnnden 
ist,  welche  die  Natnr  hie  vnd  da  durch  Einleitung  dieses  zwar 
weniger  tödlUchen,  aber  doch  lästigen  Uebcis  Toilbriogt.  Der- 
gfckheo  Inhalatanrfan,  nwei  bia  dreimal  deaTageif- jedcamal  eine 
halhn  Sinnde  lang  angewendat^  bewirken  achon  nach  wenige» 

W  ülIich  eine  Lewundci  i»iwürdigc  Veränderung  in  der  Brust; 
die  RespiratioQsfliufkkeln  werden  dadurch  äuUerlicb  sichtbar  er- 
weitert nnd  dai  Koochengcr&te  der  Bevit  aowobl  Torne  ab  in 
den  SeSM  dentllclr  Tergrolaert,  während  £u  gleiehtrZek  inner- 
L'ch  das  natürliche  Athmuog&geräusch  bei  weitem  bestimmter  als 
▼orber  m  bSren  iit.  Die  Bnul  ninunt,  besondcra  bei  junges 
Petaenen,  durch  dieie  InbabtSomSbungen  0O  m  «a  Bmlangi  dafe 
eine  Weste,  die  man  leicht  zuknöpfen  kontite,  ohngefabr  nach 
einem  Monat  weiter  gemacht  werdco  muCste»  Wer  sich  nicht 
die  Mühe  gemmics  hat»  die  ficnal  su  mtnea  oder  ihreGertak 
flu  uatetiucheuy  kann  ei  m  derThat  nSdit  gMben,  welcb^Aua* 
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eine  enge,  einige  I*  uis  lange  Kobrc,  erlangt,  wenn  es  la  der 
'  oben  apgegebenen  Zek  TorwifU  md  rflekwirli  gtf chtebt  Ob* 
glefcb  icb  nur  germgen  Werth  auf  die  Substansen  setze ,  die  .  ^ 
eingealliuiet  werden,  so  lasse  ich  doch  den  kranken  zu  Liebe, 
die  lieber  etwas  eioatbmen,  was  nicht  ganz  ohne  «unlichc  Eins 
Wirkung  Ist,  ik  bkfse  atomphirisdie  Luft,  9mt  Haud  voll  Ho|rfMi, 
ein  wenig  Weinessig,  oder  einen  Efslöftel  voM  Terpenthingeist 
zu  dem  \V  as$er  in  der  InbaUtioosmascbine  mischen.  Dabei  muÜB 
AUes,  was  die'  freie  Bewegung  der  Aip)pea  bindert,  entfernt, 
und  aUe  tu  enge  KlcidangHlucke  ipuasen  abgelegt  werden.- 
Auch  ist  es  nützlich  för  den  Kranken,  wenn  es  anders  seine 
Kräfte  erlauben,  zu  Zeiten  stehend  einzuathmen ,  weil  dann  das 
Zwercbfett  leichter  .und  tiefer  hinabsteigt  und  dadurch  die  LvDr 
gen  mehr  Raum  bekommen,  sich  zu  erweitern.*** 

„Li  gitLt  aber  auch  Fülle,  in  denen  die  laiiaiation  contra- 
iodicirt  ist,  z.  B.  während  dem  Vorbandensein  einer  Lungen» 
odev  BnistfeU-Entsnndung,  bei  Blntsp eien  oder  b«  ve^orgener' 
LungenscbwKidsQcht  Ton  langer  Dauer.'' 

„So  niuis  man  sie  auch  wenigstens  eine  Zeitlang  aussetzen^ 
wenn  lästiges  Kopfweh,  starkes  Schmerzgefubi  im  Innern  der  - 
Brut,  Erwtitcroog  oder  Hypertrophie  dea  Heneni,  bartnackiger 
Schleim*Catarrb  oder  atlgememet  Emphysem  der  Lungen  darauf  ^ 
folgen.  Bekommt  sie  aber  wohl,  so  kann  man  sie  getrost  und 
mit  grofsem  Yortheil  sechs  Monate  oder  noch  länger  anwenden. 
Wihrend  dieser  Zeit  werden  nicht  allein  alle  phthisiscben  Zu- 
^  fälle  vciv>tli\\ luden,  somicrn  es  wUd  auch  eine  anhaltende  Er- 
weiterung der  Brust  darauf  folgen,  die  von  iHui  an  YoUkommeoo 
-  Sichcrbeü  gegen  alle  AuekßUo  gewährt" 

Ton  übrigen  Iherapeottscben  Alfttefai  halt  der  Vf.  nicht  viel. 

Der  Abführun^bmitul  im  AiiGinge  der  Krankheil  jjlh  er  sich 
nur  sehr  sparsam  zu  bedienen.  Scluveifstreibende  Mittel  schaf- 
fen keine  Erhii  literung.  ^Schr  wahr!)  In  der  Hitze  des  hec- 
iiscben  Fiebers  su«  f)t  rr  die  Sd  ifflieit  und  IVockenheit  der  Haut 
dadurch  au  mindern,  dals  er  die  liände  und  den  obern  Theil  des 
Körpers  mit  Warmem  Wasser  und  Essig  waschen  l'äfst.  Kehrt 
die  Ansdunitniig  periodiscb  wieder,  imd  kt  die  Knokheit  nicht 
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^'  bereits  in  das  ganz  letzte  Stadium  getreten,  so  erweisen  sich  ' 
Blutegel,  an  die  Brost  gesetzt,  nütslicker  als  alle  StarkungsnuUeL  , 
Wörtlich  noterscbreibcD  wir  das,  was  der  VC  TOn  den  Expec* 
^  toranticn  tagt:  ,)Der  Gebrauch  dieser  KlasM  YOn  Heilmitteln 
icfaeint  wedcf  auf  richtigen  Prindpien  wa  beruhen,  noch  dml 
die  Vortheilef  die  dadurch  erzielt  werden,  sehr  merkfich  oder 
genügend.**  Auch  den  sweifeihahenVorlheU  der  Marcotica«  na* 
mentJieh  der  Blan^ore^  würdigt  der  Vf*  sehr  er&hmngigeaäGk 
Ge^cn  die  colliqualiven  Diarrhoeen  empfiehlt  er  Kalk  (was  für 
welchen?)  mit  üpium  in  Gcrstenschlcim,  Von  den  IJ  tL.imeii  • 
erw.irtet  er  so  wenig  Heilung  der  Lungengeschwüre,  nl>  voa 
irgend  andern  Mitteln,  da  die  Gcjciiuürr  ja  einzig  nur  beiica 
können,  wenn  ihre  Flächen  in  Contact  gebracht  werden,  nicht 
durch  Granulation,  wie  andre  Geschwüre.  Den  Nutzen  der 
Blasenpflaster  verkennt  der  Vf.  nicht.  Die  Milchdiät  verwirft 
er  dagegen  durchaus,  wird  aber  schon  vom  Uebersetser  mit 
Recht  eines  Bessern  belehrt,  Wie  immer  endlich,  wend  man 
eine  Liebiiogsidee  hat,  man  darin  an  weit  geht,  so  meint  loch 
Br.  am  Scbloaie,  dafa  er,  was  dag  Ctima  betrilTCt  et  gans 
g^eicbgSltSg  fände,  ob  die  Kranken  in  fu^faee  Gegenden  Ieb> 
ten,  oder  nicht.  Ja,  er  wiirde  „dem  Qima  von  St  Petenbnrg 
tausendmal  den  Vorzug  geben,'*  denn  der  Kranke  würde  hier 
Tielleicht  das  Glück  haben,  einen  Catarrb  zu  bekommen,  den 
der  Vf.,  wie  wir  gtliürt  l):d)cn,  ab  heilsam  Letraclitct.  Als  Be- 
lag dieser  letztern  Ansicht  fügt  er  noch  mehrere  Krankenge- 
schichten bei,  diezumTheil  unter  dem  sonderbaren  Titel:  Lungen- 
schwißd^ucbt  durch  Vernachlässigung,  durch  Erkältung,  durch 
Mangel  an  Vertrauen  u.  s.  w.  gebeilt,  beweisen  sollen,  da(s  eben 
eine  Erweiterung  der  Lungen  durch  Catarrb,  Emphysem  oder 
künstlich  durch  Inli.-tlatlon  heilsam  sei.  Zu  bemerken  ist  aber, 
dafa  yon  des  Vfii.  Inhalation,  also  von  seiner  e%enthümlichea 
Karmethode,  nur  Sn  Einer  der  drfiaehn  Krkokengeschtchte% 
und  dann  nur  noch  ein^male  gans  beSanfig,  die  Rede  ist,  so 
.  dafa  also  diese  Geschichten  nicht  eigentlich  als  Bewetnlocke-nnd 
als  aufmunternd  zu  Nachezperimenten  zn  betrachten  sind. 

Kichlsdebtoweniger  gieht  die  Schnfl  neue  Ansichten,  und 
regt  zu  weitern  Forschungen  an,  das  Beste,  was  man  von  einem 
neuen  Buche  immer  sagen  kann,  und  der  Hr.  Uebersetzer  dem 
man  schon  so  viele  rülinihclie  Leistungen  zn  verdanken  hat,  ver- 
dient Anerkennung  fifr  die  sehr  g;eiuogene  Uebertragung. 

T)r.  Z. 
Mrackt  M  P«lf&k 


Digitized  by  Google 


WOCUOIVSCHRIFT 

(ilr  die 

gesammte 

HEILKÜNDE. 

Herausgeber;  Dr.  Casperm 
llitrcdactlon:  Dr.  Rmnhtrg^  Dr.     SiM^f  Dr.  l%agr, 
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TOD  1,  bisweitea  1^  Bogrn.    l>er  Preia  dea  Jahrgangs«  mit  den  nd- 
thigen  Kcgiatero  iat  auf  3^  ThIr.  beatiiDRiti  wofür  aimmtli'cbe  Buch* 
'  KindloBfieB  m4-  PMlioiicr  «ie  mi  licicni  im  Stande  tiad. 

A.  HirBohwoli. 

d&    BerKn,  den  iß^  August  1835« 

Uclcr  ci eil  Gcbraach  der  Flor.  Ben toea.  Vom  Dr.  Malio  in  Lfibbcaa«« 
ChiiurgUcbe  fieobachtunfen.  Vom  Dr.  Patack  id  Berlin.  (Scbl.) 
Vertnischtaa.   Vom  Dr.  llavt«  Dr*  Oäctarbarfi  Dr.  il««feaif 

uod  Dr.  Nicolai. 

Ueber  den  Gebrauch  der  Flores  Benzoes. 

Mitgetbeilt  , 
Yom  Dr.  Malim^^  pract.  Arste  io  Lubbeuaa. 


Die  neuere  Chemie  sowohl,  als  aucb  neue  Entdeckungen 
id  PHanzenreicbe  haben  den  Arsnciscbats  seit  zwei  Jahrsehniea 
mm  UeberAoiM  lierekhert,  and  ohachoii  Jitcbl  s«  verlceiiiiCB 
i|t,  da(i  unter  den  ncocn  ÄrsneSmiltelB  aicb  einige  befindei^  die 
der  praclische  Arzl  nur  sehr  ungern  vermissen  würde^  sn  iat 
^  andererseits  nicht  in  Abrede  zu  atelient  daU  mehrCK  allm  Cr» 
probte  ^tlel  darüber  in  VergeMCnbeit  gekommen  ibd,  nnd 
ieHiat  in  den  nenem  HandbGcbera  Über  Matetia  mgdica  den 
ohaoleten  zugez'äbit  werden.  Dieses  Schickial  haben  aucb  die 
FhTM  Bfmtoes  gebaiit,  welcbe  lyistrtitig  iiedi  der  gUem  Bc- ' 
reitungiart  ein  bei  weiten  britfligeraa  Amteimfttel  4nd,  ab  dai  ^ 
Acidam  bentoicum  der  neuen  riiarmacopoe.  Sic  gcijörten  zu 
den  itiehiiwi^smittein  des  verewigten,  mir  unvergißjalichen  i'br/Tuy^ 
und  wurden  vqb  jietitp  hnond^n  bei  JPawmoMtn  nad  tltimm» 
Jabt|Mif  183».  36 
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u^evvendef,  wenn  nach  gebobener  Eolxiiodung  die  Sputa  skotk^ 
teo«  Bmst  mit  Schleioi  QberCuUl  war,  aod  den  Knakes  mi 
erstick^  d/obte.  Er  gab  iSe  bier  Bwclsttodndi  sci  3  bis  6  Gr* 
IQ  Yerbmdung  mit  einem  Thee  aus  Senega  und  Rad,  Ligutritiae. 
Seit  15  Jabrea  habe  auch  kh-  dies  Mittel  in  den  gee^elea 
FillcA  angewendet  9  und  leine  oh  Qbeitascbeode  Wirkung  in 
rerzweifelien  Ziitlaoden  Yeranbrst  mleb  das  Srzlltcbe  FttblUrom 
aurzufuriiero,  den  l>cnzoeblumen  <ias  verlorene  Biirgerecbt  wie- 
dersugebeo»  Bevor  ich  mich  jedocb  über  die  Indicalionen  Sit 
ihrer  Anwendung  ausspreebe,  will  ich  nur  in  Yotbeigeben  xweier 
Mittel  erwähnen,  die  jetzt  gewöhnlich  in  allen  jenen  Zustanden 
gegeben  werden,  in  welchen  man  sonst  die  Flores  Bentocs  gab^ 
nnd  von*  welchen  mn  behauptet,  dadi  sie  dieses  Arsoeinüttei 
gans  entbebrlicb  machten;  es  ist  der  Moschns  und  der  Camphor. 
Ohoe^  mich  Nveill.iufiig  über  (la<;  Pbarmaco(i^nafui:icbe  beider 
Mittel  auszulassen,  führe  ich  nur  an: 

Der  Moschus  pafst  ein  für  allemal  nur  för  das  rein  nervöse 
Leiden  der  Respirationsorgane,  bei  keiner  Bmsteotsfindang,  nicht 
einmal  wenn  die  Pblogose  bereits  gebroclicni  er  bleibt  da^egeiT 
im  Asthma  acutum  BliUari  und  Im  Asthma  aller,  nerven« 
schwacher  Personen,  wo  viriam  vUae  consgrvath  dih  Haupt- 
indication  ist,  ein  wirklich  ^Fses  Mittel.  Aber  auch  im  letz- 
tern Falle  muls  er  baiJ  mit  Ea-pectoraiUibus  verbunden,  und 
darf  nur  bis  cur  kräfUg  gesteigerten  Erregung  fortgesetat  werden« 

Der  Camphor  pafst  mehr  lur  das  irritable  Leiden  der  Re- 
spirationsorgan c.,  dient  unter  gewissen  Umständen  als  Expccto-  • 
rans,  und  bleibt  gewils  das  Hauptmiltel|  wenn  man  Lungenbrand 
bcförchtet. 

Wo  beide  Mittel  nicht  anwendbar  sindi  pflege  ich  mit  den 

Benaoeblumcn  eInzu\N  Jt  ken ;  sie  stehen  zwischen  <len  beiden  ge- 
nannten iMedtcamenlen,  und  haben  neben  einer  eigentbünilichea 
Knft  auf  die  innem  Bionchial- Auskleidungen  eint  specifische 
Wirkung  auf  den  Nsrmus  jmsumo-gastritus ;  sie  sind  das  krif*  - 
tigsle,  die  Hespiration  belebende,  und  die  Expectoration  beför- 
dernde Mittel.   Gletchceit%  wiil:en  die  fhrw  Betu^  MStt^ 

* 
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etftgend  anf  dea  Magm,  und  leuten  saweÜta  dann  noch  gut« 
DicMtat  wfDa  ciae  Lähau»g  der  lUbgciiiicrTai       aaeh  ?dl* 

liger  Uawlrlcfamkeil  det  MASgstea  Erecbmittei  kund  tbut 

IndicatiooeQ  zu  ihrem  Gebrauche; 
1)  In  PflcuBMHiicea  vnd  Picar€«eco;  « 
•)  Waott  die  EoUfiadung  gcbroeliea^  die  ^naa  aber  irSge, 

dick  unil  kicbng  sind.  Hier  nützt  vieles  Trinken  eines 
Thees  aus  Mad,  Stnegae  und  Rad*  Li^uiriilaej  ein  gro* 
Cmi  Yeticatojr  fiber  die  Braak,  und  cweiftOndKcb  2  b»  3 

6)  Wenn  bei  grofser  Scbwacbc  des  Kranken  die  Sputa  aof- 
börea,  derselbe  m  röchcla  aafiiogt,  und  Labmoag  der 
Luagea  lo  befurtbtto  ist|  aweiitfiadKcb  la  4  bli  6  Gfan* 

r)  Wenn  die  Sputa  aar  fa  geringer  Menge  erfolgen,  keine 
Erleichterung  YerscbaÜen,  die  Kespiration  sehr  häufig,  der 
PoU  hiagegen  laogiaai  aad  «cbwach  wifd«  Hier  beginnt 
Hepliiation  der  Langen»  welche  beSneswegi  durch  Ader»  ^ 

lasse  und  ^o^cnAnnlc  Expedoraniia  vei hütet  wcrJcn  kann, 
und  nur  in  dun  Flores  Benzoes ^  zweistündlich  «n  d  bic  6 
Gran»  ein  wahrhaft  kräftiges  Ar^aeimstlcL  findet* 
3)  la  chroaiicben  BrastvenchleimaBgen  and  beiai  Adkmm  kt^ 

midum, 

m)  Wean  der  Kranke,  gewöbniicb  alte  Lenle,  epgbräitig  igt| 
ahae  Scbmercen  tief  inipiriren  kana,  aUein  beiia  .Treppen-» 

steigen,  Laufen  u.  s.  w.  asthmatische  ZuPälle  bekommt,  die 
sich  wieder  verlieren,  wenn  er  eine  Zeitlang  still  gestan- 
den hal|  einen  harten,  Tallen  Pulii  und  vermehrte  Wanna 
6her  den  gtnten  Korper  hat,  aad  alle  Symptome  auf  ' 
Ueberfüllung  (kr  Lungen  mit  Bhit  und  Schleim  deuten. 
Wenn  hier  nach  einer  Blutent^^ichung  das  Kucheln  und. 
Hasten  nicht  aufgehört,  wenn  Mnäoüt  SmugQf  Etram^  ' 
f^gsUatoria,  n.  s.  w.  keine  Liaderaag  bewirken,  denn  pas* 
sen  die  Flores  B^nwe*  i'u  Verbindung  mit  einem  Infwßua 
JDigitoUt. 

^}  Wean  beim  Mtima  ituMm  Eratickaagigeiahr.  caMiil^ 
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Dod  ein  gegebenes  Brccbmklel  ohne  aUe  Wirkung  bkibt, 
■od  beginocode  idlwiaiig  Su  Nmrmu  pmetnm»g0tHimu$ 
vericfiiifiet,  daim  iMibc  ich  ooeh  Hfllfe  vvNi  den  Bcnsoe* 

blumea  gesebea. 


Glirurgische  Beobachtungen, 

voai^  Dr.  A*  Püiseh^  pract.  Arzte  jo  Berlio» 


4.  GehcHte  Darcbfchneidung  der  Luft-  oftd 

Speiterdhre. 

ISu  noeb  mcbt  38  Jabre  ther,  blaner,  itikidaiSfipg  emSbr- 
icr  SebnefdergeicH  bitte  sieb,  AnGril  von  Sebwennath 

über  ein  feikl^escbbgencs  Ht-iraths-Project  un«l  weil  der  Gegen« 
aiaad  seiner  liebe  geaufsert  batte,  einen  Menscben^  deiteii  Bru- 
der ticb  adbst  entleibt  babe,  aicbt  beirathea  so  kdiioen,  mit 
elhihn  gewdbidScben  Itasirmesscr  mebrere  Scbnfttwonden  In  den 
Hals  beigebracht,  deren  Mehrzahl  nur  in  einer  Trennung  der 
CmiU  Qod  oberfläcbliebeo  Muskdscbicbt  bestand»  w'äbrend  sw^ 
smt  nScb  und  alle  Umstebenden  einen  scbaudererregenden  Ein- 

drack  machten. 

Der  eine  dieser  beiden  Scbnitle  balte  nämlicb  den  KehU 
köpf  fldt  idnen  simmtUcben  oioikoldsen  nnd  sebnigen  Verbin- 
dungen nnd  den  dabmterliegenden  Scblundkopf  in  der  Art  vona 
Zungenbeine  getrennt,  dafs  der  untersuchende  Finger,  nacb  oben 
mebrere  gelöste,  aber  wegen  ibirer  grolsen  Beweglicbkeit  in  der 
bttCift  WnddbMe  nfebt  wobl  lo  miterscbeSdende  KnorpelstOck- 
chen  wabrnf^mend,  leicbt  fn  die  Mundboble  eingeführt  werden 
konnte,  und  nach  hinten  bis  zu  der,  wahrscheinlich  auch  durch- 
scbnittenen)  an  den  Wirbelkdrpem  befestigten  biotem  Scbleim- 
bintivittd  der  8[^eljef5bire  gidangte«  Die  Sofierlicb  die  ^nto 

•  ■ 
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BHA«      HiliM  tHHiflwifiidt  Wände  w Oidi 

liefe  trichtcrfurmig  cogcr,  halte  aber  bis  zur  Tiefe  eloet 
^quein  drei  fliciiMr  ITingcr  aufiiAbfliM  kSoato.  filnkkle 
im  Kiopf  nach  vorn  4Mbt  to  war  «e  xwar  gftcUoMca,  abor 

mit  übereiiUNider  gcichobenen  Wundräodero.    Die  zweite  pc»> 
netnreode  Wunde,  äulifriich  voo  geringerer  Ausdehnung, 

«ily^waM»        flinander  g^rauit,  «od  die  bbtere  Waad  dar 

ersten)  quucr  ilun  liM  hniiten,  so  d^iU  ibrc  beiden  Hälften  nacb 
yaro  io  einen  «tunipfen  W  inkcl  gegen  einander  gezogen  waren» 
Dar  ancb  an  ditiar  8taUa  mk  dvrcbfcbnIUene  Oät^ikmgm* 
«  ^olf  die,  man  kann  niclit  sap^n  TCncbloekteii,  aondetn  so 
«s  gtlien  wollte  liiniiiUergewürglen  ^iabrullgsliüs5igkeiteD,  Hafer- 
^üUfcblenn  und  Milch,  acSÜi'ch  von  {enam  Berübmnppnnkte 
Amt  dnicbacbnhienen  Jiinleni  Knorfettmandflachen,  thcÜi  in  din 
Luftröhre,  grofi^lenlbeils  aber  nacb  aufsen,  so  dafs  aie  aas  dflr 
entern  Wuudöifnung  Uervorireteod  den  JLraokeo  über  iiate 
nnd  Bcttit  hanhAoMcn. 

Her  kdfferlichc,  nnch  mehr  aber  der  Sealfnanrtand  dv 

nrmen  Idensiluii  war  im  höchsten  Grade  heiiutleidenswertb. 
Standen  waren  varg^agenf  ehe  er  in  einem  enftkgenen  Boden- 
WMkel  ^naa  Hanae»  ohnmlebtig  in  aeincn  Bbite  acbwinai^ 
gefunden  wm^.  Sofort,  nachdem  von  intficher  Hand  die 
nicht  mehr  Uulcndeo  W  uMtleD  mit  in  kaiiea  Wasser  getaucb- 
iaa  Lciowandilraüan  locker  nmwickeit  wann^  an  vnaanaKiaft- 
\kenbana  gebvacbtt  balle  er  aieb  swar  bia  nn  eSnem  Schein  von 
.S^tifsUein  wieder  erholt,  aber  der  starre,  geisterhaft- uübciin- 
{Hchcftlick  des  &ich  verloren  wähnenden  Menschen,  wecbaeind 

mil  oetaebiedenen  Zeichen  anbalteiidcn  iebcnjühcrdfuiaii  swmk 
gen  «aa  nnr  atrengiten  Bewachong  «od  Verwabcnng,  dvait « 
•Oidil  neues  Unheil  an  sieb  anrichtete.   Auf  unsere  Fragen  aal- 
4»oiiete  er  n«t  alnrnpien  Zeichen,  da  alle  ¥cnuchaanteaeale&*  . 
wefae  mit  Bfail  nnd  Scbldim  w  nntanaKeUkoffinronde  ]Me««n- 

iJscbelnd,  unverständlich  verhallten,  und  schien  sich  besonders 

.ihev  Wwiligjieil  und  JUeere  im  lUp(e  sm  bcüagcn,  wronanch 
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das  halb  erstorbene  matte,  und  dann  wieder  wild  iimberroltra^C 
Auge  traarige  Knode  gab«  Neben  dieser  totnlrn  Aphonie  ein 
Ucioer  tiuamiDCiigtaogclier  Pak  Ton  aber  140  ScbtSgeo  ia  der 
Mkitite,  heftiger  Diint,  vermnideite  Teropefater  dt¥  ExtremMI- 
len,  Lefiiges  Zittern,  pcrioilischer  Krampdiusten,  mlil)  rnm  nur 
•  ^roh  die  Wueden  im  Kehlkopf  unterhaltene  IVcspiratioo. 

Mehr  m  den  furchtbar  kiadeodeti  Schlond  der  ober» 
Wunde,  die  hei  ehvnn  Vernidi  «um''  AvfSredilsitoeii  den  -KopC 
ia  dea  Nacken  surücksinkcn  iieU,  dem  Anblick  der  Umstehen- 
den so  entaiehent  als  in  einer' eigcnlUehen  Heilintentiottf  m( 
idi  ihre  Rinder  darch  stehen,  |  hU  f  Zoll  Ton  einander  enl- 
fenilc,  Llutlt;«!  Hefte  zusammen.  Den  sehr  herabgesunkenen 
Kehlkopf  hätte  ich  gern  durch  ein  um  das  Zungenbein  zu  schlin» 
gendea  Fadenh'andchen  hlnaufgeaogen,  um  so  beide  Theile  eini* 
gennaaCien  m  Berflhning  zu  erhalten.  *  Aber  ich  gestehe,  dab 
ich  den  Gedanken  an  die  Möglichkeit  einer  Heilung  augenbück- 
fich  wiAfer  iaUeo  liefii,  und  wafarschemlicb  zum  grö£tten  Gluck 
Ar  den  Kranken;  wenigstens  freue  ich  fiiicfa  jetat,  diesen  Ein* 
griff  unterlassen  zu  hdben.  Denn  wenn  auch  der  Schildknorpel 
neben  seinen  übrigen  Verletzungen  auch  wohl  noch  eincDurcb* 
bohmng  in  der  Mitte  seines  obern  llandes  vertragen  bitte«  se 
wfirde  ich  splter  doch  nicht  der  Versncbnng  haben  wiedent«. 
hen  können,  ein  der  heilenden  Naiurkrafi  allein  gebührendes 
Verdienst  solch  unnützem  Verfahren  zu  viudicireo.  ^ 

Wahrend  der  Heftong  der  obern  Hautwunde  gab  derVeiw 
leiste  kein  Zeichen  eihes  SchmerzgeAihls,  sondern  lag  regungs- 
los da  mit  starren  wildgeüffueteu  Augen.  Als  ich  aber  nun 
TCnmchsweise  anoh  das  Klaffen  der  nntem  Kehlkopfswonde  e« 

'  'wenig  wa  beschicken  unternahm,  gerieth  er  ?dllig  anfkcr  rfcl^ 
bekam  Zuckungen,  scIin.i|»[)!o  nach  Luft  und  gcbebrdelc  sich 
überhaupt  wie  ein  Mensch,  der  dur(  Ii  <;cwaltsames  VerschlieCieii 
te  Mund.  «Hl  Nasenhöhle  dem  Erstickungstode  nahe  ist  ^ 
Aehnllche  HanGrers  wtedeiholteii  sieb,  als  ich  nach  fikleguug 
eines  Rahrchens  in  die  Luftröhre,  dem  Kopfe  mittekt  eines  (nr 

'  des  AqgcnbUck  angeiertigtca  JNothrcrbindtt  eine  vorne  ibct-'' 

r 
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'gihciigl«  Sullnog  ,wa  ndieni  sncbte.   Diese  kfiastliefae  GMU, 
w«r  luir  iSk  Uatcf bdtang  dei  Athmens»  gans  bcf widert  aber  für 

die  Befreiung  der  mit  Schleim  und  Blut  überfüllten  Dronchien 
l(u  eogei  und  ich  lernte  bald  d^a  dem  bcabsicbtigteo  gerade  eoU  * 
gegeagefelsteTeff&hreii  als  das  ansicblieialicb  ncbüge  erkeoueo: 
&  untere  Keblkopfswonde  namlicb  so  weit  ala  inogKch  klaf- 
,  fend  zu  erhalten.  Zu  dem  IjkIl:  wurden  gegen  ihre  Winkel 
auf  beidea  Seilen  Cbarpiewitkcn  ins  lockere  Zellgewebe  bio« 
clogedrängt»  welche  keia  näbeiies  ^aeiiiaiidertreteii  der  Wund- 
laader  ge&talletfo,  als  der  Kranke  'vertragen  konnte.  Glitleo 
aber  die:>e« ^^  iekcu  eiuritai  zufällig  Liu;iu^,  so  entstand  augen- 
biicklicbe  Knlickiingaangf nod  sie  konnten  kaiuD  acboeli  genug 
ufieder  eingebracht  werden« 

AU  icb  den  Kranken  bei  meinem  Abeodbesuch  nicht  nur 
noch  aibmeud  und  lebend,  sondern  sogar  rubiger  wkder^b^ 
verdoppelte  icb  meine  Sorgfalt  für  ihn.  £•  wurde  ihm  nuiiy 
und  in  den  nächsten  Tagen  £a  wiederholten  Malen  das  Blal  UL 
Pfunden  enl/of^eii,  so  viel  :jI>  (r  nur  irt^end  zur  LDterhaltung 
einer  ffUa  minima  entbehren  zu  küuncn  scbieo.  An  einen  in- 
nem  Anoeigehraucb  war  nicht  an  denken,  weil  der  Krankt 
Tage  nicbt  sclilucken  konnte;  eruffoende  und  spater  näh- 
rende JuavcmentA  von  Fleischbrühe  waren  neben  diesen  (ort' 
liehen  und  aUgeaselnen)  Blutentsiehuagen  und  der  gehörigen 
Sorge  liir  Reinlichkeit  vtde  Tage  hindurch  die  einzigen  anwoad- 
baren  Kunstmitlei.  —  Nach  und  nach  liefsen  bei  den  von  Zeit 
au  wiederholten  Versuchen  zum  öcblucken  der  krampfhafte 
Bnsten  .und  die  stürmischen  Erstickungssnfallc  an  Heftigkeit  et- 
was naehy  die  Respiration  erfolgte  wieder  durch  Mnnd  und  Nase, 
und  von  den  gcnouauefien  ISaLrung^llüssigkeiten  kauica  laglicb 
gerittgiSre  Portionen  aus  den  üalswunden  aom  Vorschein^  so 
dab  vook  awolften  Tage  an  dieses  Ausflielsen  f^z  und  gar  auf^ 
hörte.  Die  meiste  Muhe  machte  die  Reinhaltung  der  Wunden. 
Der  Wärter  konnte  Tag  und  Inacht  fast  nichts  weiter  thun  als 
die  Wundsecrete  und  den  Branchiaischiciai  bthntsam  mit  dem 
Schwwnme  cntfcmffn.  6d  der  Wegnahme  der  Hefte  find  rieh 
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die  Wnniie  lo  d«ii  Wmkebi  cinigematrsen  eonglotiofai;  At$ 
Ib  der  bei  weitem  grdCierti  Strecle        der  MStte  aus  oflbi. 

EIoc  staike  Graaolatton  trat  mehr  und  mehr  hervor,  und  liie 
Charpiewickeii  tu  beiden  Seiten  der  Dniern  Wunde  konnten 
tSgiicb  etww  dllimer  eiogelcgi  werden,  «o  dab  der  Krtnke 
reiti  sn  Ende  der  sHMrelten  Wocbe  Ihre  gSedtdie  Enff^ung 
mid  das  hiermit  von  selbst  erfolgende  Aufeinaoderlie^ct)  der 
Hautwondränder  ohne  Beschwerden  -ertmg«  Nur  der  Sckletm 
und  die  hlnibgeflossenen  Wnndtecrete  wmdca  ant  den  Bron- 
chien durch  einen  eigcnlhümÜch  scharf  klingenden  Husten  von 
Zeit  zu  Zeit  entfernt,  weither  die  äufsern  und  iiinern  Wund» 
rioder  jedesmal  weh  auseinand^  warf.  Mach  HcriteNnng  der 
Retplratian  durch  Mand  ood  Nate  fand  sich  allmahiich  auch  dl« 
Sprache  wieder  ein,  Appetit  und  Schlaf  wurden  normal.  Es 
würde  £u  w«it  fütiren,  alie  einzelnen  Details  meiner  Qeobaclw 
tbttg  nnd  BehandhiDg  niedersuschreihen.  Uepptge,  fiber  die 
KSndei^  der  oheHi  Wonde  weit  hiDSosgehende  GrtnolstiOnen, 

■ 

welche  von  der  Stellung  des  Kopfs  nach  vorn  —  das  Kinn  auf 
die  Brust  ^  miltelsl  der  £<»il/0i^schen  MOlie,  der  ich  heiliufig 
das  meiste  bei  dieser  Heilung  eti  verdanlen  giaube«  gane  platt* 
gedrückt  waren,  machten  einen  wiederholten  (if brauch  des 
iiüUensteins  und  Eiterversenkungen  an  der  Seite  des  ilaises  Ton 
den  oberflachUcfaen  Wunden  ans  —  dftere  Gegeadffnnngett 
nofhwcndig,  so  dafs  die  tdllige  Heihmg  sieb  doeb  bis  sum  13» 
Deciember  hinzog,  an  welchem  Tage  der  Kranke  (aufgenommea 
war  er  am  30.  üctober)  aus  dem  üause  mit  cwei  schmalen 
Marbcnsiräihn,  dem  dmigeii  von  fenen  Tnrabtbaren  Wunden 
ttirÖckgMid>enen  TJebelstande,  entlassen  wurde,  während  Re- 
spiration, Sprache,  Schlingen,  kurz  aiic  Funcliooen,  wie  hei  ei- 
nem' ToUig*  gesunden,  nin  verletst  gewesenen  Uenscben  nocb 
bcMie  vnn  Statten  geben» 
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ll,  AMSgtxei ebnete  Wirkung  der  Sahina  hiti  eiotiil 

Bei  euier  mehr  aU  40j 'ahrigen  Frau,  welche  acht  Kinder, 
and  das  letzte  vor  Mwa  vier  Jabrtn  geboren  baUe,  ttellten.  sich 
die  KatameDien  fast  alle  14  Tage  ein,  und  flossto  (asl  eben  so 
lange  in  grofser  Menge.  Die  Person  war  dadurch  fast  bis  zum 
Skelett  abgemagert,  auf  dls  Sofserste  eotkräfiet,  konnte  gar  nicht 
mehr  aufser  Belt  seiil,  und  war  an  den  nntem  GUedmaafsen 
■wassersüthllg.  l)a^  abiliefsendfe  Blut  v^•a^  dünn,  bl.ils  urnl  roch 
unangciic  ttm.  t)ic  Tinclur  utid  das  Oel  der  Zimmtrinde,  Alaun, 
Eisenvitriol,  ScbwefelsSnre^  Katanbaworaef,  Ipeeacuartka  in  klei- 
nen Gaben,  Fieberrinde  n.  s.  w.  wurden  Snnerlicb,  aufserliclfc 
aber  kalte  Umschläge,  zusan)menziehende  Einspritzungen,  Tarn- 
püns  lange  und  aohalteod,  aber  vergebens  gebraucbt*  Jetst 
vcrsncbte  icb  aacb  meines  vormaligen  Lebrers  C,  £.  BtffmantCm 
Vorschrift  einen  Aufg\ifs  der  Sabina  mit  Elix.  acid.  Ilalleri, 
und  dieses  Mittel  brachte  auf  der  Stelle  sichere  und  dauerhafte 
Hülfe»  Icli  erinnerte  nicb  bei  dieser  Gelegenheit,,  dafs  Ba/f" 
mwm  damals  das  Oteum  Sabinas  aeiher,  ab  das  einzige  Ret- 
tungsmittel  im  hüch^ten  Grade  des  Kindbetieriooenfiebers  em- 
pfohlen hatte, 

Ramsdorf.    _  Dr  iow,  Xr.  Ph^. 


%  W^hn$lu^  meh  Ünterdr&d^Qng- d«r  KaUnenieii« 

Bd  «hier  19{lbrfgeD|  bbttdetr,  mehr  toagero  tis  kfleta^ 
vorher  gans  gtenden  Jadin  von  kleiner 'Statiif  wa)r  4orch  eifnfc 

Erhitzung  beim  Tan/.erj  suppresslo  mens.  veranlaCst.  Ihr  Ge- 
liebt liefs  -schon,  von  ferne  gesehen,  einen  gank  ao^eprSgteil 
Vi^iiTCB.  Blick  wahrnehmen:  Wiewohl  sie  ihn  Umgebungen 
fichtig  eAannt,  tneh  flh«r  viele  GegcnstSode  richtige  Unlicile 
abgegeben  bat,  so  ist  in  ihren  geschwätzigen  Unterredungen. 
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doch  viel  Albernes  ein^emiichtj  und  es  wurde  eine  wahre  Ideeii- 
fagd  bei  ihr  benerku  Dabei  blieb  sie  keiacn  Augenblick  auf 
der  niiiilichen  SieUe,  fondero  UeC  ohne  UaleHefii  bild  bierbiii, 

bald  dorthm.    NicKt  sehen  sind  ihre  BeweguDgen  in  Gewalt- 
tbaligkeilcn  gegen  die  Mitbewobojsr  des  Hauses  uod  in  wahr- 
baft  lobsMchlige  Paroxyimeiif  worin  sie  Fenster  nnd  Tbürca 
serschlagen ,  Kleider^  serrissen,  «od  anderes  dergleichen  verübt 
hat,  ausgcjt  ut.    Der  Schlaf  hat  fast  gau^  gefehlt,  und  des  Nachts 
.sind  die  (obsiichugen  Zurutle  gewöhnlicl^  am  stärksten  geweseo» 
Die  Kfalust  war  so  lebhai^»  dafs  sic^  fast  uoerratUicb,  In  wahrer 
Gefrafalgkeit  h'tt.    Die  Sluhtausleening  ist  coo^iipirt  und  hart 
gewcüen.    Ilani  j^t  liäulig  un<l  iHi  blos,  wie  Wasser  aLgegangeo. 
Von  Bestrehuog  aum  Wiedereioiritt  der  Kegeln  wurde  keine 
Spur  wahrgenommen.  Ihre  wollüstigen  und  nnebrbaren  Reden 
und  (icbclinlcii  in  Verbindung  mit  einem  lüsternen  verlangen- 
den Jilicke  verrielUcn  nur  zu  sehr  eine  zu  starke  Aufregung 
^es  Geschlechtstriebes,   Der  Puls  war  kleinj  etwas  beschlcttnigt| 
der  Kopf  ohne  Hitze  uod  ohne  bemerkbare  Organisattons- Ab^ 
'v\'eicliupgen,  die  Zunge  lulle  keinen  kraukliaiutt  i>e6el>bg,  doch 
1^  der  Uiiterleih  hart  und  aufgetrieben  gewesen«    Unter  den 
bisher  gebraoclaen  Mitlelu  haben  lÜutentuehungen  die  Krank- 
heit allezeit,  und  insbesondere  die  Wüthanfalle  gesteigert.  Die- 
ser letzte  Umstand  in  \i-rbii)dung  mit  dem  spa^tisciicn  Uarn^ 
der  Obstipation  nnd  der  krankhaften  Gefralsigkeit  hat  micb^rer* 
«nlafst,  die  Krankheit  tut  ein  Nenrenleiden  su  betrachten.  Aufser 

Absonderung  «Icr  kranken  in  ein  abgelegenes  dunkles  Zunuier 
während  der  tobenden  Paroxysmen  und  einer  zweckmäTsigen 
Bescliifiigung  durch' Hhndarbeiten,  deren  NicbtvoUbringmtgdnrcb 
Hunger  bestraft  wurde,  haben  wocbentltcb  einige  lanwarme  Ba- 
der genoQuucQ  werden  uiü&sen,  und  innerlich  ist  eine  Auflösung 
Ton  sedis  Graach  Brechwciosteui,  in  acht  Ihizen  Kanulienwas- 
jier  mit  einem  Zusatz  von ,  vier  Granen  JSvIr,  ^Ir^mmois.  aHe 
drei  Slunden  zu  einem  Kfslöffel  voll  gegeben.  Aufserdera  i»t 
.  eine  Pdl^umas^e  aus  Gulhan^  AMOfoetid.^  id^drarg,  mur,  rnitg^ 
fof,  S^muä  und  EsUr*.  Sirammomm  m  den  gewdhnikbw  Do* 
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icn  angewamlt  wortlen.  In  den  ersten  Vienefan  Tagen  ist 
dorch  dieses  Mittel,  einige  Uebelkeit  und  elwM  Seimen  la 
'ider  Tiefe  dai  Uslertmiiei  abgereefaoel«  kerne  iMdeM  aiaritee 
▼erflndermif»'  erf«l^*  •  In* der  inAm  Woebe  sind  jedoeh  nkb 
einer  heftigen  koiik  ü(eisen<ie  i>i<il»ge  Hämorrhoiden ,  welchen 
die  Kranke  ftiifor  aleinali  voiet^wiorfco  geweien  Mft^  ciiigetre|Mtt| 
«od  ^bienicff 'fet  •!« 'aebon  hm  AUIgemeineo-  rablger  gewoffde4| 
auch  hat  sich  der  nächtliche  Schlaf  wieder  einf:;eslellt.  lU'i  dem 
fernem  Gebrauche  der  erwähnten  Mittel  traten  noch  einmal 
'flieCieDde  HSnmri^oSdeni  «nd*  in  der  neanltn  Wecbe  dieser  fieu 

♦ 

bandlnng  die  ICaiani««!«!  «Mef^dii«  ..Mit  dem  Elntntt  derttb- 

ben  war  die  Geisteskrank heit  plot/Jich  verschwunden:, 
und  die  gHnaliebt  iierstettong  der  Kranken  ist  von  blande  a« 
bleibend  crfolgtr**  lln-cr  Vrideriimigto,  gewalttbliigen 

gen  erinnert  2>ie  sich  fortwälirend  mit  Betrübnifs 

Wasbarg.'  Dr,  Dü4Urb€rgf  Pbjs. 


3.  Heilung  eines  widernatürlicbQn  Gelenks  alli' 

Wadenbeine« 


Kin  Fuhrmann  hatte  das  l^nglück  beim  Hinabfabren  eines 

  * 

sleileo  Berges  UDlec.die  Kader  seinei.  Fracbtkarrens  zu  kommeoy 
wodorcb  ibm  beide  Knochen  des  linken  UnlerscbenjkeU.  vier 

Finger  Lrcit  üLcr  dem  Ftifsgelenke  zerbrachen.  Auf  der  Vorder- 
aeite  des  Unterscheukeli  war  eine  bedeutende  Wunde  in  den 
weicben  Tbeilen  befiddlicb,  aus  vrelcher  die  spitzen  £nden  des 
serbrocbeocn  Scbienbelna  einige  Zoll  bervorragten.  Nacbdend 
die  Wunde  so  viel  als  es  zur  Keposilion  der  Knuchen  nölhig 
war,,  erweitecti  und  mehrere  in  den  Weicbtbeiien  befindlidve 
Xnocbeiis|dSUer  ans  deraeiben  entfernt  warcö,  ist  die  Repositiop 
der  Knochen  möglichst  bewirkt,  ein  ganz  lockerer  Verband  an- 
gelegt, und.  kalte  Umschläge  bei  einer  ruhigen  L^ge  desGhedcs 
^logoiiraAdl  ivorden«  Nach  etwa  14  Tagen  entstand  ci«e  ae|i.r 


^)  \Vir  dftrfeD  nicbtiaaf  daa  latcrcsM  diese«  Faltcs  In  forcnatfcb^ 
psjcbclofiscbir  ^maiabt  anfincrbsam  m^Aum^  d,  Red*  ' 
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ilarke  EiTening,  uud  es  bildeleii  «cb  am  hvulern  TU&e  U«- 
leriehtwtcft  acbm  dar AthÜMtehtie-  afelvcf^^iriildgSiige»  doMih 
iirtMM  mMi  i»v  tSafe  igcfin^ge  Hohle  iiioter  den  Bruchenden 
liioeinkaiD. .  £s  wurden  nach  und  nach  einige  Dutzend  Briicb- 
ipttttor  eollefni,  Jüi  iler  Uum  .W«ch«..wjc.dfe.Tiai0  %tMk, 
4Ae^FMm  0lftnd  ptioA^-  'm»  Mhi-dcr  w^kM^mm  .Aoftrcnb- 

dnng  des  Po.yrA'si  !ien  5Ucckap|>ar<ites  oirht  zu  verlundern  ge- 
wesen, in  der  Arty  dafs  das  obere  durch  Ab^prenguog  mebrerttr 
Knochokspiktcrv  dfidiiar  ^iid'>a»cl%ir  JßBdcB  vkft  das  witm 
iMiabreicIa«,  ud  ieUtcres  «cb  warn  Theil  tiinUr  den  ffutmi 
versteckte.   Das  obcce  Ende  erschien  mehr  mit  gestioder  Gro* 
iDobtiiMi  .toiogiifc,  imd  jchi«i««cb  OMbnlials  4w  H^flmy  ta» 
•ebkbcBi  favnriiditt-  iil  die  Beihio^  mmm  mt£  4mm  Poabte 
steltefi  geblieben  und  nicht  vorgerückt.    In  der  16ten  Woche 
ward  dalier  eine  geMMe  Untersuchung,  welche  freilich  nicbt 
ohne  ncbdicbe  ficvregnng  .4m  Gliedes  gCKbeben  k^pnte«  flir 
D5tbtg  cracblet,  und  es  wsrd  dabei  die  Uebenieugung  gewon- 
nen, dafi  die  scheinbar  theilweise  Anheilung  des  obern  lirucli- 
endes  in  das  untere  nicht  durch  CaUms^  sondern  durch  falscbe 
Ligamente  geschehen,  and  durch  solche  ein  Fisches  Crclenk  ent- 
standen war.    Dem  Kranken  wurde  voi^estelft,  daff  anf  keine 
andere  Weise  Heilung  zu  bewirken  sei,  als  wenn  die  falschen 
Verbindungen  wieder  getrennt,  und  nach  dem  AlisSgen  der 
lachenden*  solche  gehörig  ^<  g^n  einander  gfliracht  würden. 
Er  willigte  in  diese  Operation  ein.    Nach  liinreichender  Erwei- 
terung de^*  noch  bestehenden  Wunde  am  Vordcrthciie  des  Un- 
terschenkels an  bäden  Seiten  ward  biernicfatt  der  Unke  Zeige- 
finger hinter  die  Braehenden  geföbrt,  wobei'  noch  anf  eine 
M^sse  von  Knochensplittern  gestofsen  und  solche  entfernt  ist. 
^     Bternäcbst  ward  das  obere  Brucbende  müglicbit  «i  hcbeii  ge- 
•ucht,  mit  der  rechten  Hand  die  SpUse  eines  schmalen  Scalpells 
Kwischrn  (^le  !)[  utheuden  geführt,  eine  Ablösung  der  zahlreichen, 
tbeils  ligamentüsen,  theils  knorpelartigen  Verbindungen  mit  dem* 
•elben  bewirkt,  das  obere  Kpychenende  hiemUhst  n^qh  yorae 
mW^mde  henusgebogeo  und  jni|ttiliteii9cr^brt(fsif)^o  Finger- 
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m  iM'YM  ^hnwalbca  ifcgiagt,  ab^rar  Anfügung  ^tmd  " 

bün  f^P^<  rj  A:ts  untere  nöthig  schien.  Dies  Ict/.tcrc  konnlc  nun 
gtaauer  iioiersucht  wer<ien.  Die  Ürucbüacbe  war  zackig,  ua« 
^MOi  bui  and  wieder  kariöt,  rawh  — d  ailt'  tthmitiiy  £iiar' 
bedeckt  Kh  hiendcbtt,  «ni  diM  kMMkm  dcmlbeii,  welebi» 
KU  eioer  gesunden  CailtuLiidung  uaunigäiiglicli  nüthig  ^hieO| 
nUlckt  der  SSge  vonBnnebaoeD,  det  notcfe  Brncbead«  neck 
Cmo  «nd  tndli  «ofoe  gebogeo  wurde,  fing  der  Krank*  Ab«  ao- 
erlraglicbe  Schmerzen  so  slark  zu  schreien  an,  dals,  weil  er 
zugleich  (lonvuUiooen  bekam,  übrigens  auch  eine  so  beaarobi* 
gende  Blutung  aus  der  Wunde  einiraty  davon  abgestanden  wer« 
den  nHiirte.  Ei  wwde  daber  beacbloaan»  die^BInlaDg  aniror 
dureb  einen  zweckmäfi.igen  Verband  zu  stillen,  und  den  Vcr- 
iocb  zu  macbeUf  ob  die  üeiluag  vit  lli  iulil  obne  Ablösung  des 
nnteni  Fragalcnto  gdingan  wtrd«,  J>ie  Brocbandtn  w^tdca 
dcnnaeb  g«gen  einander  gefögt,  der  kranke  Tbcil  ward  wieder 
auf  das  PoMeh\c\\e  Fuf&btU  gelegt,  und  in  mälsiger  Sireckung 
erbalten.  Bei  der  bedeutenden  Erwekernng  derWuudekennIt 
-der  Eller  frei  aui  dem  bintcn  TbeÜe  des  Scbcnkeb  t^Bkbm» 
'  Dem  GUede  wurde  die  gröfste  Ruhe  gegönnt,  und  der  Verband 
nur  alle  zwei  Tage  erneuert  Die  iieiiuug  ging  auf  eine  über* 
raicbende,  wirkUcb  wunderbar«  Art  von  Statten«  Mach  ¥er* 
bnf  yoo  14  Tagen  war  die  grofie  Wunde  last  foll  gffinuKft, 
am  achtzehnten  'lu^e  wuide  schon  eine  feste  Vereinigung  der 
Brucbendea  durch  CaüuM  wahrgeoommen,  und  in  der  lünftea 
Wocbe  bat  der  gebeflte  Kranke  bereiu  am  Stabe  nnd  clmn' 
weitere  Hälfe  den  Wagen  besteigen,  und  lieh  nacb  Hause  be- 
geben können. 

W^rbnrg.  Dr,  Mel«ri«fy,  Kr.  Pbya. 


4.  Eine  fibermSfsige  Menge  Opium  wird  aus  Versehen 

ohne  bleibenden  JSachthcil  genommen. 

lan  Hann  swiicben  M  nnd  00  Jahren  hatte  Qnent- 

eben  Tinct.  Opii  i^mitbiv  1^  Gran  Opium  bei  vorscbriftsmälsig 
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Wrcil^Cr  Tincliir)  ans  Ver:ie{ien  auf  einmal  geoonineD.  lo  dar 
gröraen  Angst,  dals  er  iio(ehUiar  dea  ewigen  ScUaf  «cblate 
wMde,  Ink  er  sw«l  Ti^e  eben  m^M^  Nicbte  »Miiito. 
brodbcn  wiMibea  nOiMii  ima  ist  hMni^clMt  in  einen  mit  FieLer 
«od  starken  Schweifsen  verbimdeoen  Zustand  von  Betäubung 
yerfallen,  weicher  jed9cb  kdaea  i»Jeibeadeo  ^itlrthffl  mf  fdae 

Äwken.    Bc  Mae/wig. 

6.  Masern  ohne  Ausschlag. 

Naelidlcai  die  Masern  Jm  Jahre  1S31  i«  der  ganzen  Um« 
gegend  von  Bünde  beobachtet  waren,  ecfgtea  iick  dic$cii>co 
aoeb  in  Büade  mUmI,  aber  our  to  «wei  Häiuen,  wobb  cie  . 
olleabar  dorcb  Uebertragung  gekommea  wäre«.  Die  Einwoh- 
ner bcobachtelcn  Sonderung  und  der  Ausschlag  erschien  nicht 
mehr.    Dagegen  beobachtete  ich  an  secba  Kindern  vefscbicde- 
ner  Hävier  alle  verlMifenden  EiicbciauDgen  der  Matern  jMßA 
Mn^a  AoMchlag,  wodorcb  icb  fiberzeugt  wurde,  dafs  es  wirk- 
lich eine  Masernkrankbcit  ohne  Masern,  d.  h.  ohne  Hautausschlag 
gebe,  wai  aach  dadurch  bealätigi  wiude,  dafs  nacbber  eine 
bleieoartige  Abblaltaraag  der  Haut  iicb  eiostettte«  Aocb  aadere 
Acrzte  in  Herford,  woselbst  fast  kein  Haus  von  den  Masern 
frei  gebiicben  sein  soll,  wollen  das  ^iä(uliche  beobachtet  haben. 
Eioeii  €%CBtbuaiUcben  Geruch,  der  Maternkraiikeo  babe  ancb 
icb  wahrgenommeii;' allem  denGrerucb  nach  friicbeii  Betlfedem  ' 
entsteht  durch  die  groise  Hitze  der  Haut  und  durch  Schweifs, 
weiche  sich  den  Bettfedero  mlttheilea,  die  dann  jenen  eigeiii« 
ibfimlScbea  Gcrucb  eneageo. 

Banden  Dr.  Nicolai. 


6.  lloniü opalhi e. 

Bei  to  vielen  ]\[iiiheilungen  gelungener  und  oft  wunder- 
barer Kuren  von  Seilen  der  homöopathischen  Aerste  diirüte  die 
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MiUhenuDf;  (bigender  FSHe  nicht  ohne  Interesse  sein:  1)  Eia 
Emwiifaoer  io  Uolzbausen,  weicher  eme  uinroUkommene  Läh« 
momf  des  rechten  Scbenkcb  allmäUig  bekoattten  battii  ^beob^ 
icblete  nach  dem'  alle  acht  Tage  gescbebenen  £imiebiiieii  einet 
Pulvers,  dafs  die  Bewegung  des  ßeiues  und  die  Empfiodlichkeit 
abgenommen,  und  skb  sugieich  eine  ödeinatdse  GeacbwnUt.dcf 
ganaen  Schenkels  emgestelll-batle.  2)  Ein  Sjäbriges  KM  aot 
K.,  welches  mit  allgemeinen  Scropheln  seil  drei  Jahren  behaftet 
war,  und  vorzügltch  au  OpJiihalmia  »eri^ulosa  und  fistulösen 
Geschwüren  der  Hals-  nnd  Nackendrasen  nnd  der  Achseln  ktti 
halte  swei  Jährt  hindurch  homoopalbische  Patver  genommen* 
Die  Geschwüre  eiterten  noch  eben  so  wie  vor  anderthalb  Jah* 
ren,  und  in  den  Augen  hatten  sich  Lgu^maia  auf  der  Horn« 
haut  gebiUet.  3)  Eine  36jahrige  Frau,  welche  an  ebronbcbem 
Erbrechen  von  YerhSrtnng  des  Magens  nnd  der  Leber  litt,  hatte 
bereits  }  Jahre  die  homuopaihische  Kur  benutzt,  ohne  irgend 
Liodeniog  au  erhallen.  4)  äOjährige  Fraa  in  H.  hatte 
gegeik^inen  Bhmtmaikmw  MuthersoL  seit  einem  halben  Jährt 
homöopathische  Pulver  genommen,  ohne  irgend  Besserung  sa 
spüren.  /-  a/friana  und  Canip/wr  führten  binnen  14  lagen 
Hebung  des  UebeU  herbei.  5)  Eine  4djährige  Frau»  welche  an  ^ 
Ordialgie  litt,  hatte  )  Jahr  hindurch  von  Kamülentbee,  ihrem 

einzigen  l'.rk'ichh  rungsnilltcl ,  .'ib.stclieii  niiij^t'n,  mid  (JagegeO  ' 
homüopalbiscbe  Pulver  genommen.  Die  letz.leru  ballen  gar  nicht. 
y^^riama  und  Magistr,  BUmutki  hoben  jedoch  den  Krampf 
bald  und  der  KamiUenthee  nutzte  wieder  aosgescicbnet.  6)  Eine^ 
am  gaslri<>ch-iiervösen  Fieber  erkraiikle  Frau,  weiche  im  besten 
Alter  stets  gesund  gewesen  war»  starb  am  neunten  Tage  unter 
Kraropraufallen»  nachdem  sie  swd  homöopathische  Pulrer  in 
diesem  Zeiträume  genommen  hatte.  7)  Eine  Fraa,  ebenfalls  in 
H.,  welche  an  Fgbris  mrvosa  biiwsa  litt,  und  bomaopatbi^cU 
behandelt  worden  war»  starb  am  nennten  Tage  io  einem  fau- 
lichlen  Zustande«  8)  Ein  Oeconom  in  einem  Alter  von  38  Jah- 
ren halte  früher  an  Gesi(  lit>s(  Inner/.  L;('li'Ui:n,  und  demnjclist 
eine  aufscrordeutiicbe  Beweglicbkcii  und  lü&püadücbk^it  aller 
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Kerven,  insbesondere  eine  VersUmnmiig  der  Nflrvcogeilechte  des 
Uoterleibc«  bekommeiu  £r  gehnuichte  eine  boipöQpaUMMlie  Kor 
«dü  Wochen  hiadnrcli«  I»  de«  fvitea  vier  Wocbca  tullu 
«dl  eine  yerschInMnemiig  feines  Zustande«  sehen  ein,  alieia 
<Ue  JkraCte  schwanden  so,  dals  det  .Kigakt  zu  Allem  uofabig 
WA>  Bie  AaßUe  vqn  Uorvhe  vmieilrUii  -sicb  und  koanteii 
nm  d«rch  Stärkung  gemindert  werden.  yaUrioma  and 
foetid.  und  erofl'nende  bittere  Extrartc  bcuiikten  bald  Minde. 
KUQg  des  KrampfcusUudes  und  eine  ucrveostärieoderoitonreade  * 

.  .  Biflde^  Dr.  2KMM. 

■  > 

7;  Eine  iOjIbnge  Sing^a^aie 

Beim  ^Drdoen  des  'Wtilnifgcgr  Sttdlarciiifs  fiiad  lidi  cia 

Protokoll  vom  10.  Juli  1670  aus  Dringenberg  datirt  vor,  nacb 
welchem  eine  Frau  Ton  60  Jabren  durch.  Anlegen  eines  Säug- 
ling! an  ihre  Broite  wieder  .MHch  faekonunen,  .und  dai  Kind  mit 
dendben  tufgenSfart  bat»  Merkwttfdiger  ist  ^bngcn«  noeb  der 
von  //V/Ä.  Mich.  Richter  (Synopsis  praxis  medico -obstetriciae 
^am  Mosquae  exercuit  Mosquae  1810.  4.  Cap.  XVI.  p.  lld  sq.) 
I  crzliilte  FaO,  vo  im  Jabre  ISOl  eine  70/afarige  Russin  ibrco 
Urenkel,  dessen  Mutter  sieb  als  Amme  vermiethete,  wieder  an 
die  Brust  gelegt  hat  und  mit  der  nach  einigen  Tagen  wieder 
CBngetretenen  MÜcb  reicblicb  m  emabren  im  Stande  gewesen 
ist  Das  NSmiicbe  batte  diese  AH»  scbon  90  Jabre  sovert  «nd 
nachdem  sie  b^eits  seit  17  Jahren  nicht  mehr  geboren,  mit  ih- 
lem  finkeiy  dem  die  Mutter  im  W  ochenbette  abgestorben^  mit« 
bin  im  vierdg^  Lcbensjabre^  glfickücb  ansgefUhrt.  ' 

W  aiburg.  Dl;  b&itsrbtrgj  Kr.  Pbjs. 


Otdräckt  bei  PcliCb. 
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WOCHENSCHRIFT 

für  die 

gesammle 

HEILKÜPJDE. 

Heniiag«b€r:  Dr.  Catptn 

.^tre<kicUoii:  Dr.  Bombärg^  ])r.  «.  Stosek^  Dr.  7%ii#r. 

^  j 

Dfale  WAcheoteKiift  er«rh«iAt  iedetm»!  «m  Preitaf^  im  LiefeniDg«» 

TOD  1,  bisweiltn  1!,  Dogen.  Her  PreU  de«  J^hrgaog^i  mit  Äcn  no- 
thlgt*n  Rrgistern  ist  .inf  llilr.  h»*«'imnit,  wofür  nünirrillirlj«  Üucll" 
haociiuogeo  uod  Postämter  «ie  tu  iitleiu  im  6uDde  slod. 

 ^.  Utrfkwati. 

36.    D^i^.        4*«  September  1883. 

B«i»erlRn^i«  tt<r  4tt  A«lli««  KoppS.  Von  Dr.  Piaftv». 

kiitli.  —  F-iII  von  gcheituiD  VVasaerkrebi.  Tom  Kr.  Pbyt,  Dr. 
Schwärs  »a  Neidenburg.  —  VrrTniuht im  "Vom  Dr.  Klose,  Dr^ 
U  iiier»  Dr.  Thorer  uod  Maog  elsdorl.  — .  KrtU  AoSetgcr. 

Bemerkungen  über  Hypertrophie  der 

Glandula  thymus. 

Asthma  thjrmcum  Kopp.)  ^ 
Tom  Dr.  C  A.  Fingerhuih^  pract»  ArU  so  Encb  bei  Enikirdieii, 


Weon  es  wahr  ist^  dachte  ?ch  fr&her  bei  Dorchlesiing  der 
^lyp'icheo  DairiLwaidii^eilea,  daf«  dieet  e^ealbtolidtfii  £r« 
«tjdciiBgnafllk  nnter  den  Maam  Mkmm  Ükfmimam  bekauml^ 
^urch  eine  Yergröfsening  der  Tbymusdrte  bedingt  sind:  so 
^Bussen  auch  DOtbwen4>g  andere  Erscheumagea  als  die  UDsichem 
-wifklicl^  bekamiteiH  Torh^BdAii  wtm^  wekli«  daa  Baitaha»  ditset 
Udens  ^enaatr  cbanirterlsifan  «nd  ma  ao  fov  TiaaebmigtB 

und  Verwechselungen  mit  andern  ähnliclicn  Zuständen  sicher  zu 
•teUen  vermügen*  Von  diesem  ausgebend  habe  ich  nun  die  voo 
«air  beobaebldcii  FSUe  diern  Ucbdb  «kei>  gfMeni  Pfiiteg 
«äterwotKeo;  idi  bäb«  tcnncbt  die  wcicallicban  Symptooe  wi 
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deo  UBweieiiUiclica  m  mmarKheiden  und  gUtd>e  auf  diesan  Wege 
SQ  eüicr  besttmmten  Wüfdlgiiiig  der  eaudaeii  EwcheiiniBgcn 

Krankheit^bild.  (Aufz'äblung  der  Erscbeinuogeo  uad 

des  y erUttCi») 

Die  Krankheit  tritt  gröfstentheiis  ohne  wahrnehmbare  Vor- 
boUBt  manchmal  auch»  nachdem  unruhiger  ScbUf,  etwa^  er- 
tehwerte  Reipiratioo  TOrftnigcgaogea  dnd,  auC  and  bcfalll  ia^ 
mer  nur  Kioder  im  frühem  Aller.  Sie  enchebt  periedbch  itt 
kleinem  oder  grülicrn  Anfallen,  welche  gewöhDÜch  hcrvorge-, 
rufeo  werden,  ^venn  die  Kinder  aus  dem  Schlafe  aofwache% 
wwa  m  befttg  lelireien  oder  eadlich  dmb  VenKUuekeD  Mb 
Saugen  oder  Tribken«  Später  benn  FortselireiteB  dar  Crank« 
heil  treten:  die  Aarälle  auch  ohne  irgend  eine  der  angegeLeuea 
YeranlaMODgen  Yoa  aelbsl  ein  und  bieten  folgende  iijKheinuja« 
gen  dar.     .  ' 

Hit  f^ne»  fetoeo,  dordidriiigeiideD^  mehr  hell  kb'ngenden 
Schrei  fahren  die  Kinder  auf  und  jetzt  gleich  sieht  man,  da£i 
du  Athmen  bcicbweilieh  wird.  Die  Aes|»iration  wird  iancr 
leaner;  Angat  und  £rftickaDg«nolh  atdgen  mit  jedem  Aogeo« 
-  blicke,  bis  endlich  das  Athmen  gans  aofhSrt  Jetzt  wird  das 
Gesicht  blau,  livid;  die  Zunge  ist  vorgestreckt  und  hangt  über 
der  Untcflippet  nnd  ein  acbleimigeri  klarer  Speichel  lättfi  niehft 
adlen  wu  dem  ahhlnglgsten  Hmidwmkd;  der  Heb  in  achlod- 
derig,  so  dafs  der  Kopf  nach  dieser  oiJcr  jener  Seite  wankt,  ge- 
wöbnlich  abtt  nach  der  Üoken  Seite,  etwas  nach  rückwärts  sich 
Mfgt.  Die  Eilmilllea  hingen  kell  «id  acUaff  am-Karpcr; 
doch  bemerkt  man  snweileB  ein  lelehtet  Zocken  in  den  Uiaden* 
Der  Pub  klein,  schwach,  amsetzcnJ,  ungleich;  die* Haut  weich^ 
lultf  mtk^  trocken,  nnd  nur  gegen  Ende  des  An£iUa  jiebt  man 
gewöhnlich  das  Geiicht»  beMwden  Stini  mid  Meie  dicht  mit 
Schweifsperlen  bedeckt  Nach  einer  haU  kfirMm,  bald  langem 
Dauer  kehrt  nun  die  Respiration  wieder;  die  Kinder  fangen  ai| 
mit  einem  kreiKfaendent  cui%o  Abältae  mechendem  Tone  tief 
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cfibentlliiMiiy  md  \Mm  Berr  threr  Lungen,  Cingeii  ne  nim  an 

heftig  za  weinen.  Nach  dem  Anfalle  wird  das  früher  iivide 
Gesiebt  blafs;  die  Kinder  fübien  sich  ermattet,  atigegriHen  und 
falicii.  Anfangt  Sngulicber  aU  gewobnlicb  atbmcnd,  in  einen  aie 
erquickenden  ScUaf.  Kars  'nacUier  sind  sie  wieder  munter, 
und  obgleich  sie  noch  etwas  abgespannt  sind  und  blafs  aiisseheo, 
ao  isl  doch  ihre  Genufslust  nicht  gestört  So  wechseln  nun 
diM  AnßUe,  'mancbmal  während  eines  ganicn  Jahres  nod  lin- 
ger,  mit  ISnger  oder  kürier  gesogenen  fraen  ZwuchenseitcD, 
und  immer  an  Häufigkeit  und  Intensität  zunehmend,  h\$  endlich 
der  Tod  durch  £rstickung  dem  quaahroUca  Zustande  ein  Ende 
asidit 

IMe  In  den  fteicn  ZwisdienneSlen  vorgeBonrawDen  Unter* 
suchungen  des  Brustkastens  ergaben  Folgendes:  In  den  meisten 
Fitten  und  besonders  wo  die  Krankhdt  schon  längere  Zeit  be- 
glaadcn,  und  die  AnOOe  einen  bedeutenden  Giad  der  Heft%keil 
erreicht  haben,  findet  man  den  Brustkasten  mehr  gewölbt;  je- 
doch habe  ich  auch  unter  diesen  Umstanden  eine  normale  jüoa« 
fimnation  beobachtet«  Die  Perkussion  giebt  unter  den  SUmmm 
nad  tn  seinan  Seiten,  bis  wohio  die  bypcriropbiscbe  f%mue 

reicht,  manclunal  bis  weit  in  die  linke  Seite  und  der  ganzen 
X^äoge  des  Üruslheios  entsprechend,  einen  dumpfea  Ton.  In 
dtrsdbea  Ansdcbnnng  gicbl  die  Auscdtatbu  Mangel  detRespi- 
mtionsgerSoscbeSf  wdcbes  dnreb  keine  LageTerSndervng  TCrin- 
dert  wird,  so  dals  wir  sowohl  beim  Aufrecht^itzen  als  in  andern 
SteUuogen,  vom  auf  der  Brust  dasselbe  ErgebniCi  mittelst  dea 
tSlhetntl»fi  wahnaebttOB.  Der  Henscbbg  Uetet  aulacr  seiner 
geringen  Ausbreitang  mcb  dem  Sitrmm  bin,  In  den  freien 
Zwischenzeiten  nichts  Erhebliches  dar.  —  Gehen  wir  nun  die 
cbca  eiaablten  Efscbeinungen  einaeln  nnd  in  Beaqg  ibcer  i^aio- 
logischen  Diguitit  durdi,  Tcrgleicbett  war  dieaeHite  mit  denfir« 
schein ungen  andrer  nahe  stehender  Krankheiten;  60  stellen  sich 
folgende  eigenthümliche  Symptome  hcr.ius: 

1)  Wihrend  des  Anfalls.  Das  periodisch  mit  einem 
bdlen  dnrcbdringenden,  fwzuglich  beim  Erwachen  heftigem 
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Schrei  verbandeae,  so  wie  qach .  Verscblucken  beim  Trinkea 
ebtreteiide  Athem-^Einbiheni  walcbes  licfa  gleich  nacl^  erfolg* 
fem  AttfiK:brelei|  swar  oacbl  als  pluttlicbef  AofbSreii  der  Reipl«* 
ration  cLaraklerisirt,  sondern  nach  und  nach,  aber  ziemiith  rasch 
durch  einige  beschwerliche  Aibemzüge  in  gänzUcbes  AufhöMA 
der  Reipinitioa  Qbergeht  Mit  diemi  Sliliitebea  io  der  Tliili^. 
kett  der  AthmaogswerkEeuge  tritt  ein  allgemaner  EncblafFeiigf» 
zustand  der  wülkührlichcn  Muskeln  ein ;  die  Arme  hängen  schlafC 
^  Körper  berabj  die  Zunge  tritt  voti  biegt  eu^eetreckt  aber 
der  Unterlippe;  die  Sphincteren  der  tteie  *unA  de»  Maslduiiw 
relaxirca  und  unwiilkührUch  tritt  während  des  Anfalles  Urin* 
und  Darmeniieerung  ein« 

AoCmt  dem  Anbelle  geben  vm 
2)  die  Bcrcnsiioii  und  Ansenlutioii  die  wichtigeIeD  Auf» 
Schlüsse  zur  Sicherung  der  Diagnose.  Die  Pcrcussion  flieht  an 
der  Stelle  des  Brustkastens  y  wohin  die  vergrüfserte  Drüse  reicht 
ia  ihrem  gensen  Umfinge  einen  dompCen  Ton  ußA  ,die  Aniciil- 
tation  Mangel  de».  J^esptrationsgerSMacbci.  IKe  nbdigen  friber 
aurgezühilcn  kli;scheinangen  sind,  obgleich  sie  das  Kraokheitsbild 
nindeu  helfen,  amcb  w^hl  io  ibxer  Totalität  «ir  F^ff^t^fft  die« 
acr  Kniti|(betl  (ueilnig«!  ip9gen,  niche  wesetfllcbe,  der  Uyp^ 
trophie  der  Thymus  eigene,  und  ihr  als  solche  zukommende 
Symptome;  vielniehr  sehen  wir  last  die  ganze  Sympiomeoreibi^ 
mit  .AoMchhi^  d^N^r  «bqp  ab  cbeyafct^iyiHjKk  eirfgefiibrten  £r- 
ecfatiiiaagett»  bei  a|i^|eia  naheBlibeade9^UebeinaaftMite%  widiar 

denn  auch  wahrscheinlich  da^  Schwankende  in  der  Diagoose 
dieser  Krankheit  enbtapdeo«  ihre  frühere  ^  ^"hfiü^f^Htrhaft  wrf 
das  flf  Stcre  a^^eifidn  ^  d|v  fiiliteitf  4eraelben  acipen  Gnttd 
beben  mag. 

Verwechselt  kuopte  die  Krankheit  werden  mit  A*ikmm>^ 
Mülwif  Cxm»4s  mi^fß^  wäbrend  jemtoetender  StidkaeCayc^ 
Croup*  and  Heraenlaiiiidvng;  doeb  iiaberti  die  dielen  Kfinbbci^ 

ten  eigeneo  Syn)ptome  die  Diagnocii.'.  li  h  verweise  deshalb  auf 
die  Compendien  der  speciellcn  Therapie  and  nehme  nur  Geiegea« 
beifc  noch  fiber  einen  Zoftand  näber  «u  apiec|ND|  der  cbenlrfiii 
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wie  die  Hjrpcrtroplife  der  Tkyi^  nw  bei  Kladern  b«ol«clitei 
wild  9  efbKdi  TOfkouMMt  mmI  webncbefeiKcb  hqt  gftdwelie  fütk 

derselben  vembieden  ist.  Es  sind  dies  die  anter  dem  NameA 
«,aafserAtbeni  weinen,  hintern  Alhem  schreien,"  hekafintett 
.MpbyktiacbeB  Anfiilei  wolift  meilcbe  Kinder  dmtb  beftigee 
l¥eiMi  verfiSeiL  Üntbr  bcfti{»»iii  W^nen  tritt  dieser  MM 
mit  lautem  Anfscbrelen  ein;  die  Respiration  stockt  nach  eintgett 
krampfhaftea  und  unvollkommen  versuchten  kurzen  Athemzügett 
fittt  plötelicb;  Geiid*  rGlbet^sicb,  ^bfd  litid  «bd  die  Hent'- 
Teneii  scbwelleB  an;  die  Augenlider  tfkid  meist  geschlossen;  der 
Unterkierer  hängt  berah;  der  Kopf  wankt  von  einer  Seite  zur 
sndenii  und  suweileii  belnerki  man  da  leiset  £uckeil  in  diell 
Lippen  und  den  Fbgera.   Der  Ptjk  Ut  Ikh  Anblle  klelb  will 

beschleunigt  und  unwillkührh'ch  geht  der  I  j  in  nb.  INach  einigen 
Minuten  tritt  häutiger  Schwei!»  dn;  die  Brust  hebt  sieb  krampf- 

kdt  nai  mH  ciiieai.  tiefen,  bmt  tOnenden»  einige  Absätze  nmcbeb^ 
dem  Atbett£nge  fcebri  dte  Retpiretion  mirttck,  ttad  der  Aoftll 

ist  zu  Ende.  Nach  diesem  sind  die  Kinder  abgespannt,  sehden 
•kb  nacb  Rabe  und  acbfaifen  gewdbnlicb^  mbig  itbnend,  tibi 
•obaid  ibnen  nw  bicna  Rnbe  gegönnt  wird.  Die  il«  cbarak- 
teristisch  fär  das  Asthma  ihymieum  bezeichnete  sogenannte 
jauchzende  Inspiration  hei  Wiederkehr  der  Uesptiation  am  Ende 
dei  AnfaUtf  findet  sieb  ancb  bei  diacni  eben  aufgeHabTten  Zu- 
falle« Et  ist  aber  iiberdem  aneb  dieie  lospiratlon  nicbts  weniger 
als  jauch^eud,  sondern  es  i»t  mehr  ein  zitternd  schreieudcs  Ein- 
atiuneOf  was  icb  passender  laut  und  scharf  tönende  Inspiration 
nennen  m5cb|e,^  Ein  jancbaender  Ton  wird  nur  Im  der  £x^ 
spiration  gebildet  Femer  bat  dieser  Zufall  neben  vielen  andern 
Erscheinungen  auch  noch  mit  dem  Asthma  ihynücum  gemein| 
dail  er  anCiUiwcii»  unter  vWeanen  eintritt,  in  gewissen  Familien 
cAlkb  voftonmt,  und  die  AnfUie  adbsl  «ine  i«»  anffidlcbiUt 

Aehnlichkeit  darli<iten,  dafs  nur  die  Berücksichtigung  der  früher 
angerührten  wenigen  charakteristischen  Symptome  des  Asthmo 
tkymkum^  ana  vor  Verwccbselung  so  acbfitaen  vermag. 

Dicae  wGUkode  Aebnücbkdi         Zustlnde'i  von  denea 

w 

■ 
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cbe  ipmloi  ind  olmt  NadrtWI  viitl»clgtbl^  te  mtee  ge* 

wShoUch  eioen  tniiingeii  Ausgang  atmaity  UcCi  Iii  wA  die 
muibung  au£koiiiaieii|  dafs,  so  wie  ersterer  in  Fortbesteheii  der 
nymus  mit  aecMiT««  BUdmg  tciMn  Gnmd  habet  lelsteicr 
wobl  6mA  Penisteos  der  nonMl  gebiUeten  T%ymu$  Ins  mt 
ersten  Periode  des  kindesalters  bedingt  sein  möchte.  Ich  ünd 
auch  später  Gelegenheit,  m^ioeVermathuDg  durch  zwei  Sectio- 
MO,  wenn  man  luennC  eken  ScUnCi  baoeo  dar^  teüiügt  ao 
•eben.  £f  waren  diei  namlicb  swei  ao  HydToeqthmlmB  miIm 
gestorbene  KiDder  von  12  und  14  Monaten,  bei  welchen  icb 
diese  Zufalle  wiederholt  beobachtet  haUe|  und  wo  icb  die  7%^» 
maia  nicbt  braokbaft  rogioliert,  aber  foo  dcndbenBefcbaflcn- 
belr  ood  Gr8fse  wie  in  F^^tntsoslande  TorfiMid.  ErUMehv 
wenn  auch  nicht  vollständig  erwiesen,  ist  bierdurcb  die  Aehn- 
liebkeit  dicm  Zoitaodes  out  dem  Asthma  ikymhmm^  welcbco 
Idslere  tieb  daher  biofa  in  patbologSicb^aiiatomiiehcr  Hmrfffbt 
durch  excessive  MnssenLilduog  von  erÄlcrm  unterscheidet.  Mit- 
bio gehen  beide  Uebel  von  einem  patbiscbeo  Zustande  eioea 
ood  desselben  Oigaoi  aoi;  ob  aber  eioo  genaneire  VerbiodoOg^ 
fO  dab  enterei  io  lelsteret  Qbefgehei  obwalte,  daiobcr  Essgea 
keine  EHabningen  vor|  wahrscbeiDlicb  ist*s  wohl. 

(Sehlnfa  lolgL) 

0   „  , 


Seltner  Fall  von  gehcSltem  Wasserkrebs. 

Vom 

Kreis -Pb/fikai  Dr«  Sdmarm  so  Meidenbaf|^. 


Ein  %jihfigei  Und,  m  achwicblicbcr,  bier  Cooüilnlfea 
ood  serophotösem  EMhu^  das  vor  mehreren  Wochen  von  ei- 
nem aienilich  heftigen  Scbarlachfieber  hergestellt  worden,  fiiblle 
ikh  seit  cioig^n  Tagen  nnwobl  ood  icb  find  bei  memem  B*- 
suche  die  rechte  Wange  «od  die  HSUic  der  rechten  Uolcr- 
nnd  Obeiüppe  bedeutend  au^etf  ieben,  eulximdet,  glaubend  rotb. 
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die  AöUie  aber  nicht  scharf  umgrenzt,  sondern  aUaähllg  ia  die 
Haut  ib^gekcBd.   Ia  dar  Mitte  der  Wange  narklrte  «eh  die 
Mi\m  m  der  Peripherie  eiMt  Silb«|{nMcheas  etwat  dunkler 
und  diese  Stelle  war  vür2ug:>weu>e  hart   Die  Submaxillardrüse 
dlcier  Seifte  war  geschwollen,  und  der  Mund  voller  Spcicbel| 
«a  dali  er  fortwährend  ans  den  Biundwinkeb  BoUy  dcrGeitanki 
der  Mcb  aus  dem  Munde  ▼erbreitete,  war  unerträglich.   Bei  dev 
IjoUrsiiCibaog  der  Mundhöhle  ergab  sich,  datU  das  Zabnileiscb 
ttt  deea  Unterkiefer,  von  de»  Eckaabn  der  rechten  Seite  ab^  * 
Uf  nacb  binten  nnd  die  innere  Flache  der  Wange  cideerirl^ 
und  nut  einer  griinschmutxigen,  pelzarligen,  abgestorbenen  Masse 
Ledeckt  war,  welche  an  der  ioneru  1:  lache  der  Wao^eJn  der 
Nahe  des  Mundwinkels  ven  .etncm  dnnkekothen  Saum  omgebea 
wvide«  Baa  Zahnfleisch  der  linken  Seite  war  awar  etwas  rdlher, 
als  im  normalen  Zustande,  sonst  aber  an  ihm  nichts  wahrzu- 
nehmen« Die  Zunge  zeigte  aicb  mit  einem  dicken,  schmutzigen 
Schleim  ganz  Sbenoges«  am  rechten  Rande  angeschwollen  und 
d>enfdb  |;eaehwüng.  Das  Allgemeinbefinden  des  Kindes  spradi 
kein  hesooderes  tiefes  Leiden  aus;  es  fieberte  zwar,  hatte  eine  < 
efh6bte  Temperatnr  der  Uant,  aber  doch  noch  luemUcben  Ap» 
petita  nor  war  ea  nnvemiSgend  an  kanen  nnd  Flüssigkeiten  ohne 
i^chmerzen  hinunter  zu  schlucken.    Es  wurde  eine  aus  Wasser 
und  Jcid,  muriai,  bereitete  Abkochung  der  China  zum  Pinselu 
der  eudcerirte^  Slelien  in  Anwendung  gehtacbt»  nnd  innerlich 
geUnd  ahliihrcode  Mittel  dargereicht  anm  gewohnlicben  Getnnk 

Wasser  mit  Mixtura  sulfikurico-acida  säuerlich  gemsdlt.  Nach 
drei  Tagen  halle  sich  das  äufsere  Ansehen  der  liacke  nicht  ver- 
aehUnuncit;  bei  dem  Pinseb  der  enkcriflen  Stetten  losten  sich  . 
grofse  Masten  ab^  die  einen  anfserordcntlichen  Gestank  Teifafei» 
teten;  der  rechte  Eck-  und  erste  Backzahn  waren  bereits  beim 
Pinsebi  mit  herausgehoben  worden;  die  Aifeolen  und  einen 
.Theil  des  Untcckiefera  bedeckte  eme  aehmotaig-giane,  dicken 
stinkende  Masse,  durch  die  man  mittelst  einer  Sonde  den  blofsen 
Knochen  in  einem  nicht  unbedeutenden  Umfange  fühlen  konnte. 
Das  aUgeaseine  Befinden  hatte  sich  nicht  wscUechtert  und  das 
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Kitd  fckUcC  Mgar  des  Nadits  einige  Stondeii.    Die  arzllkke 

Ammon.  muriut,  gegeben.  —  Nach  abermai^  drei  Tagen  fan4 
ich  die  Wange  anlief ikb  zwar  noch  etwas  angelaufen,  aber 

MO  ndie  udl  Mkr  lo  ipeckig,  todb»  tdber,  bie  «d  d» 

roth  durchscheinend  und  mit  einem  breiten  rosenrotben  Saam 
«Bg^bcn,  iMig^gen  den  zweiten  Backcniabo  entfernt  nnd  6m 
DoIcikicfeffcMcheB  der  rcdbta  Mte  f«a  dar  Abcolt  det  Eck« 
sabns  tb  bis  gm  nacli  Unlea  fällig  enlbldftl  rad  Temlttdst 
doer  Piocette  leicht  Leweglicb.  Von  dem  Versucb  ihn  auszo- 
iMbeoy  wuklUm  «bgcitmd—  weite»  weil  «cb  tine  ncbl  beden- 
tfudt  BIntiiBg  ffc^rtt'Ht  Büt  dm  Wrib  Hod  iucm  UMli 
war  Je  iortgefahreo.  . 

Als  idb  das  kranke  Kind  nacb  sccbs  Tagen  wieder  besocbte^ 
wmff»  der  Yeler  demdbea  nSr  noch  nm  KaecbcMtückei  wcU 
dM  er  mit  ItiebterM&be  bcraosgebobctt,  nnd  die,  bScIt  mm  aie 
an  einander,  in  der  Länge  beinahe  IJ  Zoll  und  in  der  Breite 
von  oben  nacb  untea^  am  Yordera  £ode  acht  und  am  biotcm 
teC  liaim  BMdMik  An  dm  grdiäem  Kaocbaiftifcrt  be> 
find  dcb  die  Hillle  der  Ahreeie  det  SdcnlMi,  iwei  gtut  Al- 
veolen der  beiden  ersten  Backzähne  und  das  Foramm  maxUlarw 
ami§Hm*9  Der  Kbmale  Rmd,  welcber  von  dem  Ualerkiifiar  • 
diein  noch  fMg  gdbUcben  wvv  Ked  ficb  dwcbdieallgcüciMi 
Bedeckungen  nur  so  dick  als  eme  Sehreibfeder  fühlen.  Die 
Wange  der  leidenden  Seite  war  wohl  von  aufsen  noch  etwas 
1  gcacbwoUeii,  aber  aicbt  mcbr  eatafindet«  anck  das  Zeilgfwebt 
nicbt  nabr  bart   In  dar  Mmdbeble  realer  SaÜi  wir  dofth 

den  entfernten  Theil  des  Unterkiefers  eine  Vertiefung  entstan- 
den, die  vom  Ewcitcn  Schneidezahne  ah  bis  nacb  hinten  gtn^ 
iicb  aber  acboo  anl  FlciicbwtedM  gtfttti  balle*  DiefindM- 
tatfea  an  der  mamm  TOebe  der  Wange  and  der  rechten  Sd- 
tenwaad  der  Zunge  war  bereits  mit  gesonden  Granulationen, 
aber  nodi  aicbl  onl  der  Obediai^  bedadu.  iai  CMriiin  war 
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das  Kind  recht  wohl  uad  munter,  hatte  güteo  Appetit  und  Schlaf 
'    onii  aucb  eioe  gesunde  GesichUlarbej  owr  feftt  Speisen  war  es 
aofh  nkkt  imnaofgmd  M  Jeümoi  aottdm  «mltle  anr  dmtck  Bm^ 

Nach  einigen  Wochen,  wahrend  welcher  Zeil  ein  DecocL 
Bmd*  Ratankiat  In  Anwendung  gebracht  wurde,  hatte  Bich  das 
lüa4MhrcAtU)dltVeriief«ii|^kwdckcrte^  , 
tefUafow  iidi  ibgBwJtit  hatte,  «ad  dit  cx<ilc«r8rt«a  SteUca 
an  der  iimeni  Fläche  der  Wange  und  dem  Seiceuraade  der 
Zange  waitD  gMM  gthciU  oad  Üwrimpt  dti  aUgendiMe  Befia- 

Dafs  bei  diesem  Kinde,  welches  mehrere  Wochen  yorhef 
am  Scharlach fieher  gelitten,  eine  unvoUkommeae  kritische  £iit- 
•chcMkuig  dit  KiMkhtil  dofch  Blttiilaie  hcnrtrgentfed  ImIm^ 
glaube  tcb  nidit  Moebnctt  n  k&UMn*  Bai  BcertheSung  der 
gegen  das  Uebel  angewandten  Mittel  lege  ich  übrigens  eiuea 
vorsiiglicheii  Werth  auf  das  Acid»  muriat,  als  aulsercj  Mktci 
«od  eof  die  fibeiMt  grolae  ivd  «ncmidcle  Soi^lt  dcrMutiav 
&  iie  aef  di#  Pflege  dei  Kindel  Terweadeli» 


.  Vermischtes. 


L  Knachea  and  Speckgeacbwaltt  in  Unterleibe. 

Ein  62jäbnger  Mann,  sanguinisch-cholerischen  TemperamenU, 
freier  aal  HSaionrhoidcn  and  riecbeadea  JPnCnchwciÜMo  behaf- 
tet» mravde  in  Jabre  iteifc  anf  dii  Magengegäid  gcstelmiy 
TOQ  WO  an  er  nach  dem  Genasse  von  Nahrungsmitteln  oftmals 
Ekel,  Würgen  und  Erbrechen  bekam.  Diese  Zufälle  nahmen 
fliit  der  Seit  ea,  and  es  at^lMa  ndi  noch  Schaitenea  in  der  . 
MicMhgigead  aad  k  GeJiiMi  eioi  weielie  Ar  Nieienliolik 
IfOn  Steinen  ?n  den  Nieren  gehalten  wurden,  wesl)alL  der  Kranke 
in  Jahre  IBäl  Salabrana  beioGhte,  nad  aich  dei  dasigea  Bran» 
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Btttf  nrti.  Ttkkm  vnd  Baden  Micate.  Vm  dort  krloker  «u 

rückgtkchrt,  wurde  er  den  15.  August  18^1  völlig  bettlägerig, 
und  veriaogte  meiM  Rath*   £r  klagte  faakl  ulicr  Tilg-,  hM 
über  Mcttngescbntck,  Mangel  la  ElSdiiat,  Kolik  wd  Diicdilall 
V     und  gf^lürten  Schlaf. 

Sein  Ansehen  tvar  sebr  abgemagert  und»  eiiige£iliea,  die 
Zunge  unrcio,  der  «Pak  tcbwach  und  bäi£g,  die  Augco  Mü 
und  triibe,  der  Um  war  dick,  von  dunkdratber  Farbe,  und 
setf.te  viele  erdige,  griesarlige  Stoffe  ab.   Auf  die  aogeorduelea 
Mittel  besserte  sich  das  Befinden  des  Kranken  nür  auf  kurse 
Zeit,  und  et  nahmen  die  Torbandencn  Leiden  bei  eiuMcnder 
kfibler  und  nasser  Witterung  bedeutend  zu.   Das  Brecben  und 
der  Durcbfail  blieben  weg,  und  die  Leibesufiouogea  erfolg leu 
regeln&fsig.   Dagegen  klagte  der  Kranke  über  Scfanranen  im 
der  Leber,  m  den  Gedinnen,  in  der  rechten  Niere  und  deua 
Kreuz.e,  Pulsiren  in  den  Gefiifsen  in  der  rechten  Seite,  Schlaf- 
losigkeit, ein  Unvermögen  auf  einer  der  beiden  Seilen  zu  lie^ 
gen,  uqd  das  Gefilbl  einet  bdcbsl  schmensbaften  Ekwirtiatebcns 
der  Augen.  Der  Unterleib  war  Mi  mehr,  hM  minder  enge«, 
spannt,  und  ungewöhnlich  webleidig.   Beim  klopfen  auf  densel« 
ben  wurde,  besondcn  wenn  der  Kranke  aof  dem  Röcken  1^, 
auf  ^der  linken  Seite  ein  Scbwappem  und  6lncksen,  wie  toh 
verlialLcnrn  Gasen  und  Wasser  bemerkt,  welches  aucli  biswei- 
len ohne  äufsere  Veranlassung  hücbar  wurde.    Die  Zunahme 
der  Scbmersen  in  dem  gansen  Unterleibe,  welcher  bisweileo 
kaum  eme  Idse  BerSbrung  yertrog,  die  grofte  erhöhte  Reiabeiw 
keit  und  die  übrigen  oben  erwähnten  Umstände,  liefsen  mit 
Gnmd  ein&^hronische  BancbfeUentaünduog  annehmen,  und  et  * 
wurde  sonacb  dagegen,  doch,  eine  kurttErieicbteruug  ausgenpfB* 
men,  ebenfalls  ohne  erwünschten  Erfolg  verfahren,  vielmehr 
nahmen  noch  in  der  l?olge  die  Schmerzen  im  Üoterleibe*  die 
Patient  so  beschrieb,  als  wenn  ihm  alle  Eingeweide  ina  dem 
Lethe  ger&sen  wfirdin,  die  Abaebmug  und  alle  aodeni  Leiden 
stell ihai'  üu,  und  es  entstand  von  ficm  beständigen  Sitzen,  da  in 
der  kiaten  Zeit  der  Kranke  w^ea  der  albmbcHtigcn  Scbmcraqi 
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auch  nicht  mehr  auf  dem  Rücken  liegen  konnte,  starkes  OeJem 
Leider  Füfse;  auch  fand  sieb  kurz  nach  dem  Genüsse  fester  und  ^ 
flfi>Myr  |iiibf«Bjgpnktcl  m.  fttgngilifCtt  (towtMicB  eio.  Auf  die 
aegcwcadctcn  Blltld  wteh  die  AmpMmu^p  te  UirterMbes  und 
die  Geschwulst  der  lixiit  gäazHchy.die  Schmerzen  liefsen  iiei 
den  Znatluftea  da  Stkmikkm  nadif  w  drft  d«r  lU^oke  ifteder 
rohlg  itt  mSom  BetU  Uegaa  konale,  b».  er  an  voUiger'Ent- 
kräüung  den  3.  Mai  1832  AbenJs  gegen  7  üfir  .saufL  verichied. 
Bei  der  Seclion  ergab  «icb  nach  .Wegnabiue  der  allgemeiiiea 
Becke  und  Gedame  ^eioe,  von  der  liokea  aar  rechten  Seite  ge- 
htn^  harte,  IndclieMi  ansnttUende  Gesdiwolit,  deren  innert 
Masse  wie  Talg  aussah.  Diese  Geschwulst  a^i:»  an  den  Rucken- 
wirbeln  iesl  an»  war  wit  ihnen  ep^  Tereaaigt  11  Zell  hreit*  H 
Zoll  lang  nad  an  der  Milte  3ZoU  dick*  Da  sie  mit  dem  Backen- 
knochen ganis  verwachsen  war,  und  sich  ohne  Anwendung  gro- 
fser  Gewalt  von  demselbea  nicht  trennen  lieis,  so  unteriilieb  die 
Heranmlme  imd  Wagnng  dertdbeny  weil  der  Ventorbene  bei 
aeinen  LtbeniaeifeB  antdrttcklicb  Terbelea  batle,  etwas  von  aei- 
nem  Körper  zu  entfernen.  Diese  Geschwulst  hatte  viele  hart 
anzufühlende  acharfe  £rbabeDheiten ,  vorzüglich  auf  der  linkea 
Seite  einen  gxoCiea  Hoito»  der  die  linke  Niere  gans  bedeckte» 
Letzlere  warf  da  ne  die  bliweilen  sehr  reicUicb  dageweme 
Urinsecretlon  der  rechten  liiere  vertreten  halben  mochte,  unge- 
wöhnlich gm£^  ihre  pjranidalfäraMgea  Waiatn  waren  auiHjr-»  - 
dalilea  angeben,  aonat  war  de  roa  gesnndcr  Betchaflcnbdt 

■ 

Dagegen  war  die  rechte  Niere  in  eine,  der  Sjieck^e^chsvulst 
ähnliche  Masse  verwandelt,  so  daia  von  ihrem  Bau  unl  lien  py- 
nmidal£Dmi%en  Warcea  ^aichta  aa  aehea  war,  and  aie  blofi» 
dureb  ihren  Kaleh  and  den  Ureter  erkennbar  wurde,  womacb 
sich  annehmen  läfst,  dafs  sie  zur  Urinabsonderung  ganz  untaug- 
lich gewesen  uL  Die  Leber  hatte  an  der  gewölbten  Flache 
bis  laf  ihren  aatem,  blaa  amebcnden  Bind  ein  natSrUchesikn- 
sehen,  doch  war  sie  beinahe  dreimal  grÖfser  als  im  natürlichen 
Zustande^  war  mit  der  uoterliegenden,  sie  nach  unten  zugieich- 
mm  naifageadm  fif«ckgeichiraisl  veibandcnt  aad  hüte  eine^ 
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ihr  gleiche  Beschaffenheit  angenommen.  Die  Callenblase  ungc- 
«m^dhnlicb  ^rdt  moA  mt  ^HSmgähm  GiUe  angefüllt,  4ia  Müs 
natoriich.  Dm  Pmatu  htmtt'mcht  wgefiiodcn  wcrJco,  toB. 
dem  schien  den  Kern  der  oben  besagten  Speckgeschwulst  zu 
bOden.  Die  Lungen  waren  an  das  Rippenfell  angewachsen. 
Das  Herz  khciii  and  an  aeinem  fimk  vod  spHsai  Bude  aut  «i^ 
nem  gaHertartIge«  Samne  nmggbe».  Ein  Ast  der  mehr  bespro* 
ebenen  Speckgescbwulst  war  durch  die  Oeffnung  des  Zwercb- 
fisttf «  durch  Wddi«  die  Spdicrdlir«  m  des  IdHg»  kinabileSgli 
dttrchgedrvDgen,  tmiicMiDg  die  Spei'serSbre  enai-Tbefl»  «ndilieg 

Knken^eils  bis  zum  Halse  hinauf^  wo  er  sich  über  dem  linken 
Schlüsselbeine  endete,  und  hier  wie  eine  sckrhöse  Dniseage- 
scliwiiltt  in  dem  Vn&agt  von  cMgeD  floUeo  tu  CMm  wir. 
Strehlen.  Dr.  XhsHf  Kr*  fhp. 


2*  Merkwürdiger  Yerittst  des  Qedächinisief» 

Eine  Frau  von  einigen  nnd  zwanzig  Jahren,  welche  ich  an 
einem  sehr  schweren  hitzigen  Fieber  zu  bshandeln  gehabt,  spradi^ 
«1»  iie  anfingt  ^  <Sg^h  m  beiami  acbl  Tage  lang  kein  Woft| 
und  gab  ihre BedQrfmaae  nur  dnrcbUeban  an  wtteben*  D«ek 
nach  dieser  Zeit  fing^sie  an  einzelne  Zeitwörter  zu  sagen,  je« 
doch  mangehe  ihr  das  Vermögen  ^  ihre  Gedanken  in  Woriea 
aiuzodriickeni  weil  sie  keinen  Namen  nnd  klaa  ^bnptwert  an»» 
zodrScken  im  Stmde  war»  Dieser  fieinHdie  Znatand  danerle 
über  drei  Wochen,  glücklicher  Weise  aber  fand  sich  nach  die- 
aer  Zaif  mit  Zonabme  der  physischen  Krifte,  da»  Venndgeia 
wieder,  die  Gegenstände  mit  ihren  Mamen  an  benennen. 

Güidberg.  Dr.  UUUr. 


&  Sehr  merkwöcdige  l^opCyerletsnng. 

Ein  2|  Jahre  alter  Knabe  sleckle  sein  köpfeben  durch  die 
Angcitpaite  des  Scbennlhofesi  auf  dem  awei  leiner  Skem  Gn» 
echwiitar  hSngend  aich  aiMikelMai  Dm  MUg  ^edttmü  Thmr  . 

■ 

t 
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^«iHfelii  4m  doch  ^  Licka  gMlwidf  y^i^üj^t^  4ü  Kitthwi 
züsaminen,  vaaä  v6t«f  dbaB  ilMliai  SoM  itflni  Jap»  Kbd  Im- 

sionungslos  nieder.    £r<l  mcb  einer  YicrteUtmide  und  oacb 

ivMir  'McMi  4c»  Mens  ?o»  ^iek    Ab  kh*  4isMlbt;M«b 

Verlauf  von  £weS  Stunden  sah,  fand  icb  e.^  in  einem,  voinliirn'- 
dmcke  tMafim  b«wiaMos«pZiMUOikt-l»ewegungslos  daliegen^ 

die  Farbe  dei  Kindes  bleich,  und  die  Hanl  kübl.  Das  ganze 
linke  ^cbiäfpnhfin  war  tief  eingedrückt  >ind  untersuchte  maa 
ilutihe,  f»  gali  €•  dem  Fiagavdfiicke  iielif  wobei  :eia  iaifUta-. 
de»  Geiindi  iralBiwninwrai  wniiln  lliic  Hnfiint  laiMnwrtiTti 

ECigten   nur  unLedeutende   Lxcoriationcn.     Die  Iletligkeit  des 

Druckes  iiatie  so  enorm  auf  die  linke  Augenböble.geiriFfa^t  M* 
sU»-  Ange  dieser  Seite  ins  «rioer  itnke»  Ualiie  iMCforgetiiebun^ 
«ad  die  Angenllder  dick  eagesdmonen  yvwtmi»  Et  wnvdeii; 
Schmucker' sehe  Umschläge  auf  den  Kopf,  Sinapismen  auf  die^ 
Waden»  luiß^iglich  Mebeod^  a^^eeafttiphlogisUsche-MiUel  «na 
ianerUcbeii  Gcbranche,  «ad  LaranenU  aail  Ess^g*  angewandt 

Binnen  14  Tagen  genas  der  kleine  Xrauke  vollkounnen ;  das 
Auge  ist  in  seine  natürliche  Lage  zurückgekehrt,  die  Sehkraft 
deMelben  vt  ongetriUil,  der  l^fe  Biodroek  des  Schlafeiibeiiis  ist 
Tollig  ansgegKeben  nnd  aa  deaa  Kinde  ist  keine  Spur  der  Yer- 
letuing  wahrzunehmen! 

GariiU.  Dr.  7%0r#r. 


t  4.  GeheUte  Fraktur  eines  Zahnes. 

Vor  mg^Abr  'fihff  Jafareo  batte  eto  Stadeat  das  Dnghick, 
beim  Rapiren  von  sefnem  Gegner  einen  starken  Schlag  in'»  Ge- 
siebt zu  bekommen i  nach  Verlauf  von  24  Stunden  kam  der 
Tcrwaadele  sn  lair  m  üiiUe;  icb  laad  die'gaaee-  Oberlippe 
bedeotead  ges^wollea;,  ettf  «eher  Stelle  bis  eaf  dar  Zfhaflciseb 
durcbgescblageu  und  den  Augenzahu  ganz  wackücb,  der  beson- 
den'  tthwitrilft  leb  baad  uät  isMMiCiolddeilb  den  yarkiicbcn 
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Zahn  io  seiner  Richtung  fest  an  die  benachbarten,  legte  einige 
Blutegel  «a  tmd  bdlltt  hmnr  Zeit  die  Yerletmog,  le  twtt 
Mt  MchVerlMf  vew  ftenfWocIieft  der  Kraake  wieder  «tf  im 
festigen  or^lenen  Zahn  wie  vor  der  Verletzung  essen  konnte* 
im  Monat  Mai  d.  J.  kam  besagter  Kranke  wieder  ak  cinai 
gesdiwolleneft  Geneht  n  tahf  tmä  teSgte  mir  aOf  dafi  er  iiaeb 
efoeff  itarken  TerkUhmg  8elimers  iHidOefeliwuUt  in  dcmS^n- 
fleisch  bekomineii  hätte,  jetzt  Knochensph'tter  Llofs  fiihle,  und 

'  der  2elm  to»  Meaen  wackle^  Im  Verlaufe  der  Bebeodkmg  er» 
gilb'  aidi^  dafs  aicli  die  gance  TOrdere  Flicbe  dci  ObefUeftn 
exfoltirte  vmd  der  Augeezahn  ausgenommen  werden  mu(&ie. 
Der  aosgeooonmene  Zahn  zeigte  nun  in  der  Mitte  der  Wnrael 

,Snt  T5Uig  geheite  FtAfmn-  der  Zaba  war  ilbngeii»  gaas  ge. 

eand  mid  bitter  gewiCi  laage  stebea  blea»eB  kSaaea,  vßre  sieht 

seine  krü(  lierne  Umgebung  vereitert  nnd  cxfob'irt.  Dies  für 
die  Schule  höchst  seltene  £xemplar  habe  ich  Uerra  Medic  iUfcb 
0$i0  sngeitellt» 

'  •  ftceibo,  ' .  MangtUäorf^  Waad.  aad  SHbaertt 

♦ 

Kritischer  Anzeiger 

- '         ueuer  und  eingesaodter  Schriiten. 


Dn  /.  C  AI  Rtikff*  Anleituiig  zur  PrGfaag  der  Arcael'*. 

kürper  Lei  ApoLhekcr  Visitationen  für  Physiker,  Aerzte 
und  AfKHhcker.  Vierte,  völlig  umgearbeitete,  vermehrte  und 
TcriiCiicrte  Anfi^.  Herrogcgebea  TOm  Pro£  Dr.  lAmd^m^ 
.  Vonlclier  des  pbanaac^  laatitnt  iaBerlia»  Magdeburg,  1834» 
72  S,  4. 

(Der  rübnlieb  bekaaote  Herausgeber  hat  aieh  der  daakento» 

v  crlhen  Mühe  iinter/of^en,  die  vielverbreitete  Roloff&zh^  An- 
leitung" nach  dem  neusten  Standpunkt  der  Chemie  und  den 
ilcaitca  geaetalficbca  BealiMaaagen  sa  TcrfoOilSadigca  aad  sa 
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vaffctMcni,  'im  Biieli  wM  Is  ditinr  lAicnMli  gias  venu- 
derteo  und  renovüteo  Form,  inii^ßeciit  beliebt,  wie  et  euMiial 
Umffi  Ml,  m  i#  Mhr  wiedir  cSot  gMfMHVtrbrMUuig  ||fwla» 
MD«,  ab  A  leilbcr  cnrbinaiCB  ühnKchcB  Wcfkt  dem  Zwecke 

« 

uicbl  60  eoUprecbeud  ^limL)    .*  -  , 


Gesandbeitslelire.  Von  dem  Baue  and  dem  Leben  des 
meoscblicbea  Körpers  and  der  Erbaltuog  seiner  Ge&uodbeit, 
Iii  Vorträgen  in  Gebildete  för  Jedennino  iaCslicb  dargetleUt 
▼wi  Jmg.  Fitrd»  Brugg$mmm^  HD.,  K.  F.  Medie.' Rathen 

Milglied  u.  s.  w.    Erster  Band.    Magdeburg,  1835.    A.  u. 

^  d.  T.  PbysiologMcbe  Yorlesaagen ,  g^haiieo  £a  Magdeburg 
in  Winter  183a  XII  ond  386  5.  8* 

•  * 

'  (In  eincBi  gebibfalea,  lekbl  llielieiiditt  Stil  eigebt  akk  der. 

Hr.  Vf*  hier  in  einer  Auseinandersetzung  des  Baues  des  Körpers 
and  der  Functionen  der  Verdauung,  Albmung  und  Circulaiion, 
Voilemgen  wiedexgebeodi  die  er  in  seineia  Woboort^yqr.ei*  * 
aem  saUr eichen  Auditorta  Gebildeter  mit*  grobem  Beifall  g^  ' 
baltea  bat.  Solche  Bücher  sind  durch  die  Scbarteken^cbriiutellery 
an  denen  .nnife  Zeit  leider!  so  reicb  ist,  in  Mi£icredit  gekom« 
Bien*  lk4o  daekenswf  ribcr  nbcs  ist«  idat  0||Sir,  .denn  ao  kann 
man  es  deshalb  nacbgrade  nennen,  wenn  einmal  wieder  cIo 
kcimtiulfireicber  und  wirklicher  Arzt  5^  Tagesscribenten ,  Stil« 
tolCB|  Cunirtea  recbnen  wir,  wie  bittigt  nicht  sn  den  Aers- 
tee'-^  ein  poptdairesTbenm  iHlniaiiiiti  DinvorlifgendeDarcb* 
führung  ist  namentlich  deshalb  zu  loben,  weil  der  Vf.  überall 
die  Grcnee  idMtC  eingehalten,  nnd  niigenda  eine  Anleitung  gt* 
'  geben  bat,  Kiankbeiten  nnd  kmokbafte  Znfittle  an  heilen,  wa». 

J^aien  allerdings  gern  lesen  und  kaufen  auf  die  Gefahr  hin,  wie 
einmal  ein  geiatreicber  Arzt  sagte;  |,aa  einem  Druckfehler  an 
aterben.") 
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BüUoiheea  phydco-mtiieo.   VerseicbntU  wichtiger  allerer  so- 
:   wobl»  ab  fSMliitftcr  mü  WKL  m  OentocIiUiid  ^•drseU 
•  t*r  Bttcber  m»  im  WSMnt.iia  PliyiSk»  ChcMic^  «.  w. 

Zu  finden  bei  Ltopold  }  oJs  in  Leipzig,  DuclihiiiKiler  der  K. 
Akademie  der  Wisfenschaftm  zu  St.  Petersbuf^  r-**'fT'^ 
1836.  VI  und  189     6.  (20  Sgr.) 

(Diese  unprilDgiicb  xu  bucbbändierischea  Zwecke^  bcsttmiiite 
Uebo'sicbt,  Banentlicb  der  neusten  deutschen  Literatur  der 
Naturwissenschaften  und  Ileilkuode  hat  ihre  allgeniQioere  Brauch- 
ll^rkcitt  Micb  fjir  witteaschafUicbe  Bedürfiaisie^.  so  eotscbieden 
dargetbasi  daft  m  drei  Jibreo  ,eüie  nene  Auflage  hotbwendig 
geworden,  die  hier  vor  uns  liegt.  D»e  Sammlung  ist  mit  gro- 
fsem  Fleifs  und  mögh'chstef  Yolistäodigkcit  zusammeog^ellt  und 
jedem  y  der  dcb  io  der  neuiten  medidniscbea  litcrator  icbneU 
eilttrtSfen' vfll,  eoiicUdai'M 

Kritik  der  Priocipien  dcrHon)(')opathie  Q  Von G.Gme^ 
ü»»  Dr.  ProfcMOr  der  Medicvi.  Tübingen,  1836.  XIV 
11.256  S.  &  (l  Tbrr.  Sl  gÖrO 

i         •   *  • , 

(Nicbden  Aret  Emäkmm&y^i^  «af  dem  Wege  pbilosopbU 

tfcber  Speculation  zu  dem  wunderbaren  Satze  gelangt  war,  da£i 
doch  wirkbeb  der  Hemo^pl^ile  ^PnMipiei^?  M  Gn»de 
gen,  mtcbl  deh  loa  hier  tin^iuMlicr  TAbuigü .Utfer  iih 
Werk,  und  beweist  vom  Standpunkt  gesunder  pbjsiologiseh«« 
patboiogiscb'^therapeutiscber  Forscbung  das  Unhaltbare  dieses 
MedmTstcmt*  Aveb  dieia»  bMit  f«Ug  geballeMScbrift»  eiM 
enerkattBtett  Schrifütettev«  wM  irtdtfc  dtn  Strom  nicht  d&ta- 
men!  Lasset  ihn  denn  immerliia  ilielsen,  bis  e^  versandety. was 
wir  ja  wobl  Alle  erleb«a  werden!) 
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wo  €H  ElV  S  €HRIF  T 

.  .        •    '  für  die       "    '  -      '  •*  • 

,g  6  6  A  m  in  tiC  ' «'  « 

HEILKUNDE. 


4MI 


*         .  üerau^^eiiert  Dr.  Caspar. 
,  Mitr«daclion:  Dr.  B»n^g^  Dr.  9.  Siostk^  Dn  J:la#r,.<^ 

Diese  Wocheo«cKrift  rr*rh«jnt  j^-clesm»!  am  Fr^'Msfe  ill"  Lieferan^et^ 
TOD  1  ,  bi«weileo  l-j;  liogen.    Der  ^rei«  de«  Jahr^aogj^  mit  den  qö» 

'  tli!|en  Hegistet-n  ut  auf  3^  TUr.  bcilimiDt^  wölor  tlmintficbe  Bucli* 
HptiV'rTtfn  mmd  Poftimtv  ii«;  m  liefaro-'im  fitaaä«  sind«« 

^  37.    ^B^.  tf«^  II'"»  September  1833; 

'    '    •    ' 


fcgeo  Stickhutten.  Vom  Dr^  Woirrtli  eim.  —  Bemerkvo^ 
gcD  üb*r  das  Aslliroa  tliyniic,  KoppII.  Vom  Dr.  Fiogerhuth. 
( Bvh \>tU.)  —  T^ittcruiig»-  und  Kr^ii ktieitf-Conatiiotitiii  von  B^Ud 
im  August  d.i.   Voo  der  Redactioa. 

]S[icotiana  gegen  Stickhusten. 

•  '        •  Hilget]i«Ul^  •  ■      '  •  • 
'  V«»  Dr.  P.  S,  PWüI//sMm^'   '  "  * 

Ante  in  K5oigsIotter  (im  Brauoschwei^'^clieD).  '  ^ 


Zo  den  w  dcB  Umm  Dicfww  tocb  di»  attttHiichwi 

TOMk  iMtaip  AftoeUttelo  mabr  im-  im.  Hbterigmttd  vcfMogM 

altera  Mittela,  gehört,  wiewohl  mit  liorecbt^  die  Nie^tianm^ 
4kma  vOKire£Bkli#  Wirkuog  icb  ia  einer  in  meintBi  IrikiMni. 
Wdiiwrle  TOt  pMlven»- i4bl«ii  ht fifhtodwi  ftiii  fwHf Hi|»len<it 

so  beobachten  Gdegeobeit  gehabt  Um.  D»  «fo  eiozeloen 
lUi^l^beitsgescblcbleii  nur  das  grüÜstenlbtflt  Bdcanote  darbietedi 

10  «b'^imtch  4i«  MitibciiMg  dcMdÜM  dia  iMnid  dc# 
Lmt  Mif  mmt  miaßtlu^  Brab«  M«Uai,  «id  Ub  begnüge 

daher.  Einiges  über  die  Aowenduogsart  und  die  Wirknng  der 
ffieoiiana  in  der  ^cuanatCO  J^nkheit  im  Altgemeineo  mitxu- 

tMoL   D«.  CfidcM  M  pdl  MMüdter  HeA%Ml  M 
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welches  wohl  durch  die  Lage  des"  Ortet,  hut  m  ief  Weier« 
begründet  sein  mocbte,  tind  ergritf  Kinder  tou  den  verschieden- 
Am  Uieafft^       Goailitolioaffir  tdbit  £nvMbteiic 
ben  nicht  gan«  dmii'  Tilseboiit.  Da»  Siaüum'etiürrkaig  war 
in  der  Regel  von  kurzer  Dauer,  und  wich  bald  einer  gelinden 
•BlSphlogiftucheD  Behandlung,  ging  aber  bald  ins  St  ad.  spastl» 
MH  ^er,  ^eMiot  mit  desto  gröCierer  Heftigkeit  ciotfit«  so 
4afs  mir  lelbst  einig«  Falle  vorgekemew»  fie^t  ideiDen 
'Patienten  nach  einem  übersiandeaen  Paroxysmus,  fast  ohne  L«- 
bemieicbcii  dalageo»  und  licb  cni  aUnablig  wieder  crboiiea. 
Die  TefscbidfeiHni  dagegen  empibhlcDcn  BlSlIcl»  aU:*Jgf/farfwiM, 
Myoscyamu^^  die  Blau^are  enthaltenden  Präparate,  ^or.  Zima^ 
Moicbiii  a»  «»  w.  wandte  ich  der  Reihe  nach  an,  jedoch  ohne 
günatigeii  Erfolg.  tE^tn  eben  to  eogiostigCQ' Erfolg  mh  kb 
von  der  Einreibung  d«t  Torf.  «üft.  io  die  Megh  ^pigatMem^ 
Da  erinnerte  ich  mich  dessen,  was  mein  verehrter  Lehrer,  der  ^ 
Herr  Hofratb  Himly  über  die  Wirknng  der  N'uoiiana  bei  die.  ' 
•er  KraoUeii  «Mrilmle,  weicher  dieMlbe  bei  Mbrm  Sticfc- 
bustcn  -  Epideoiieen  mit  gladKcbem  lrfo%e  aagewaadt  batte. 
leb  bediente  mich  dam  eines  frisch  und  gut  bereiteten  Eztrac- 
U%  weichet  ich  *m  Pobr^om  aacb  Vencbiedenbeit  des  Altera 
^oa  )  Gftii  bis  cwei  Giea  drei  bis  wermtl  Hglicb  n^meo  lieCs. 
Fand  noch  eine  gelinde  Aufregung  im  Gerifssysteme  Statt,  so 
Teibami  kh  mit  der  I^ic^iiana  kleine  Dosen  ßfm.  dulchy  war 
biigtgc»  dirEefNMlMlSon  enebirat,  so  leiste  kb  kleine  Do- 
le«  SmJptkur^'.^avtmi.  amtUm^  bim»,  welches  im  dieser  Vcflmi» 
dong  selten  Erbr^hen  erregte,  wenn  solches  nicht  durch  (fen 
Slicfcbiiitmafii  selbst  bewirkt  wurde.    Der  Erfolg  abertraf 
Mibe  Brwabtuag  bei  Weileni.   Bei  einigen  ftO  Patienten  dit* 
pcn  ich  dieses  Mittel  eerofdaetei  erfolgte  die  Besserung  in  acht 
bis  höchstens  vierseba  Tagen,  so  dais  nur  noch  ein  gewöhn» 
Kcber  Camw^tlhnifcem  twrttckbiitb,  wefber  tkb  jedoch  beiüner 
'  ««pednnKsig^n  üafabbor  bald  verier«  tHe  w*<  ik^b  naikolMi« 
W  irkiHig  eluüeten,  «bgleieb  ieh  selbst  Siiuglingc  von  vier  bis  . 
lecba  Wochen:  das  Miiteii  eline  alle  Beben,  bis  um  Ycnchwki« 
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SHfMMiitai  «Bani|{iielil  gcbttnebgo  Kefik   4aeb  dS« 

Verdauungswerkzeuge  wurden  bei  dieser  Bchandlungswelse  nur 
wenig  afGcirt.    Kur  ia  zwei  Fällen  wandte  ich  die  JVicoiiana 
•bne  £rfolg        Der  ml«  FalT  bclnf  «n  KiimI  t<mi  nngefiMir 
add:  Jahren«  welches  ton  Jugend  avf  tmphvUte  gewesen  war« 
Da$»eU»e  war,  ehe  ich  die  ür^icbe  Bebaudlung  überoafau),  schon 
iSogere  Zelt  von  ciocm  andern  Aiate  beliandcii  worden,  es  hatte 
iicb  jedoch  Mhon  ein«  PithUU  iMhmwhta  cntwicMtf  woran, 
das  l^ind  nach  laDgerer  Zeit  starb.   Der  zweite  Fall  ereignete 
sieb  bei  einem  Kinde  von  ohngefibr  |  Jabre^  welches  auch  schon 
Itegdm  Zeit  anderweitig  behandelt*  worden,  «nd  da  die  Ver« 
danmgfwcrlaeoge  doreh'  Unfigci  Erbrechen  aehr  geschwSdrt 
waren,  hatte  sich  ein  atrophischer  Zustand  entwickelt,  welchem 
das  Kiod,  allen  angewandten  Mitteln  obogeachtet,  erliegen  mnfiste» 
SfillerUta  balle  kfa  Gelegenheit  homöopalUiebe  Vemche  bcini 
Stickhosten  mit  der  Drosera  30*  anzustellen,  welche  auch  m 
meiner  Zufriedenheit  ausfielen,  jedoch  erfolgte  die  Besserung 
beinetiMgci  aehneNer  ab  bei-  der  Anwendnng  der  fifimikmm 
flÜdopaibMcheni  Wege.   Vergebens  rBfanl  aicb  daher  die  Bo» 
Biuopathie  nur  allein  im  Stande  zu  sein,  den  Stickhusten  schnell 
nnd  gründlich  beüen  zn  können;  in  der  Nieoiiana  besilann  wir 
ein  HHld,  trcMce  atfen  in  dieser  Himiebl  en  ihr  gemaehleii 
Förderungen  völlig  entspricht.    In  der  Folge  habe  ich  noch 
bSu6g  Gelegeoheit  gehabt,  die  ISieoiiana  bei  verschiedenen  an^ 
dem  Arten  von  kraniptbaften  Hnilca  aniuivcndaif  nnd  innce 
mk  ijmA  günstigem  Erfolge. 


A 
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Bemerkungen  über  Hypertrophie  der 

Glandula  thymus. 

•  .fAsikma  ihymicum  Kopp^} 

mn  Dr,     ^.  Fimgtrkitth^  ^act.  Ar&l  su  Ersch  bei  Eoskircbco. 


Sections  -  Ergebnisse.  Ncliea  aB^crn  mftligen  Er- 
scheiauogea  fiiwien  wir  beim  Jsthma  thymicum  coosUkPi  <^ic 
nyMidraM  WffiiiMi,  kyfCfteoplMeli,  in  loMni  ■fchnwl 
«IM  MfflM  FlfiMigkek  w  ctocr  H«Ut  «MballMid.  Sk.  lalll 
naochduai  den  ganzea  vardera  MitteUellraum  aus,  vom  Manu^ 
Mum  9Und  hk  im  Pra^utm  tn^ormis  tich  ersireckend» 
BwticlM  den  ktoCmo  GcClbto  uwl       BumOmm  «wgtUait 

Maticliiiial  h:;ngt  sie  mit  der  ScbUddrOse  tdbst  dach  obco  ca«« 
tanoieQy  rcichi  tief  berab,  seilUcb  den  UerzbeuUl  aum  Xbcü 
bedeckend,  und  drackl  die  »il  BkH  ubcHäNlea  LMgM  mA 
hinUD.  GciwSlMKeli  Mm  wir  die  TergröfiMtle  DrAie  m  ib. 
rem  obero  Tbetle  bedeutend  dicker,  uud  hierdurch  den  Kaum 
fiOr  die  groCieo  GcliCie  end  Merrett  xbc  beeiotracbiigt  Ibre 
Siniclw  bieltl  ve»  de»  «n  f 6tw  sicMi  Abweicbeadae  dar,  eil 
dafs  je  zuweilen  tlne.  oder  mehrere,  fiiie  terSae  Flössigkcit 
eetbeUende  kleinere  oder  gröfsere  Höblen  in  der  kraokeii 
DrÜM  aScb  voifiodcii.   Anltcr  dieaeo  ofgpBHCiMo  Wfm^Aimn 

finden  wir,  wie  gesagt,  die  Langen  nach  hinten 
aammePgedHii*^'*  i  und  ihre  Gerölse  von  dunkel  geTarbtem  Blute 
etfOticn»    Bai  Hen  biclel  aoCMr  der,  dnrch  geblnderica 
Wrriilinf  bedingten  Biotin  nichts  Abweichendea  dar,  an  wie 
euch  die  Obrigen  Organe  der  Brut  und  dea  Unteileibei  nickta, 
Mofnwidngea  aeigen. 

Therapie.  Zar  Xheiepie  der  Hypertrophie  der  Wj  wna 
Ihergehend,  sehe  ich'ndch  sn  den  tiMffigen  Anaipmeh  genft- 
thigt,  dab  wir  noch  kein  ailgemcio  i>e»timmtet  üeÜrerfabren 
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^egen  «Sfies  iUebeLkeoMl.  '  Demi  die  firab^  mtucbten  tok»- 
leo  BluleoUiebttfigen^  Mercufiii-Fxictloneii,  jüurcibungen  der 
BiMcbweiMttbttHMv  lü«  Aiiwcadatg  •  tgriMBeder»  <b«ifaatt%Mr 
Mtfll  0»  «.»irti»;>bi».kikM«'gte8t;gen  Reniltatet  tnd*  dft 
.dem  die.7%ij//<uj,  narli  tlcn  iii^itet  i^en  Plrfahrungen,  zu  sehr  aU 
iiolirtef  Organ  dasteht ,  •«  möchte,  maii  £ut  versucht  werdcll 
^^§Mtes,  dafii  di&  teitBllang  ctef  pwiadf  Oiokmüürtm 
<f  f  gea  dl^  Kmlehtb.pii  dcD  icbm^rigitim  lbi%ibca  der  Hol» 

•iuiBst  ZU  zaUeo  »ei« 

.  ^  äbgmAtik  miiiMi  dktein  ml  «wt^  cnlfiflnH  nich  de« 
'WialM>  lNan§Hwa,Mdi«i  wklitige  Aieaniiai  ^Cunden  ra.fateip 

•  will  Ich  in  kurzen:  Worten  dasjenige  Heil  verfahren  ontwkkela, 
«jKodorck  es  mir  gelMg^  nttler  füti£  beobacbteten  Fällen ,  in  £f- 
.MBi  diMtude  «ttdiüiif  Ulf  'haiwrkea^  Mid'aB-uideffo  dn  Ucbil 
^'■i<wr  fcgrtwutan 'Stofc  der  iEjUwickfag^  fafi^ithtii,  M 
«den  Übrigen  drei  Fäi^n,  die  schon  eine  bcdeu(en(]e  Höhe  tr^ 
.ifticbl-aod  lange  faagedMicrt  hatten,  wo  die  Anfälle  spontan  eub* 
'•^ltii»fMcl<dic-*i^n<tmiair  bcdwtcodt  Vcijpdlatniiig  d«^ 
^kymmi  atclmies«  war. dagegen  feder  üeStenudi  okoe 
«Ifte^  Heilverfabren  v^r>nüs  tolgendesi'^  >  i 

ikkl«.di»  KfMbbck  inodi  «kbt  bage  «edyimtf  ^dm  dib 
iyWMlB  Im  ivd  iolgltii»  aife  tick  Ita         InUrvalkii,  «ar  die  ' 
Percussion  ewar  dumpfe  gnb  die  AuscullaLton  dagegen  nicht  in 
-Aisdcut^ndeai  Umfange  ttMangel  de«  ^espijnUtfias||erauicbCi,  wa- 
im  ;dit -i^kMUr  üifiiMrdeii  AndUm  w«U,  g«l^ilift|  itod  dib 
tVtrtM  d«  Ko^i  bedtpiää  ti«mrtrelc«di:io  W%  iA  swci  bia 
rdrci  Bkitfgel  seilUcb  des  Manubrmm  j/#nii  ansetzen,  und  so» 
•4i#a  -loil  dodMM  mvolsle.  Um  .Bider,  abwecbseiod  mii  Kami.  < 
rjHiiyn  wi  hydiofodlMiiMi  jQneckiilbcr'm  dfe  Wrdtrt  «b«^ 
iPlkitbie  der  Brust  anwenden.    lonerlicb  reichte  ich  kleine  Ga* 
Ji^n. des  versuchten  Qnctk&iihers  a\i  D^ripans  um  die  Seczetiooa- 
4bit%yeit  der  Lcb^r^vad  d«a  DarmkMab  fo  betbiHl^eQ,  -^mi 
flefeiillft'miiieSded,  'wäe  Vemiebning  dtr  *LungenlldUfgk€tt  snd^ 
lAxdifgunfr  des  Gerifü^ystems  h  erb  eis  u  fuhren  im  Stande  war.  * 
«la  diMcr  Uifliicbi  ial  jeder  AnlaCi  son  WcfiMA  9»  tecw  ^ 

k 
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Mite,  hk  ■rtOMglr  ftmcr  das  flcliiitfli  dbt  MUtai 

Brust,  dieselbe  zu  sehr  mh  Milch  überfüllt  bt  (weil  <f»- 

durch  lekbt  Yencblncken  md  Hosten  entsiebt),  grosse  \\  armey 
^MMobSlM  «I  i.  C  TiH  WM  dar  AaM  idUl  cte,  »  ÜMft 

iliierdurcb  die  Anfälle  raecber  vericbwiadeo. 

Diae  Behaadioog  winde  hob  cWga  2dt  luodarch  »fady 
idtlr       jft.MA  der  giSikm  oia  ^tiiagw  Hift%k«t  4^ 
Uebels  liefs  ich  dann  eine  6  —  8  Tage  lange  ZwiscbcMeit  cmi- 
ilceteOf  und  aodana  daa  früher  eingeieücte  UeÜTeriahrca  £ort- 
.iClM.  NadL  3^3  W«dieB  Udakk  MM  «BT  Ahm 

tm  S  TagCD  bMlMdkoi,  «nd  SmaSiaam  wtk  itr  liifaMll»- 
bandluDg  hh  zur  Lrzlefunrr  gewüo&cbten  Erfolges  fortfabreji. 
Diese  Pausen  idiienen  mir  notb wendig  um  dem  Organtsnus  lädt 
MT  Erhnlig  fO«  dt»  «■£  jcdni  Fdl  haiijy  liAimtoa  d« 
Jodioe  filirtg  lu'hiseBj  Audi  tmerlM  icli*'dSe'dbdSiM, 
«o  wie  später  dal  htom  versocbt;  aber  von  dem  Erstem  w 

.  9bfjkkk,MA  wn^famügt  Bi»iiiitwgtn*«af  dM  (k||^ 

«isnaa  gctebcB.  Iht  Meistere  hto^gen  mMiB^KtmA  m  adrilr 
für  den  Organismus  der  Kinder  grolscn  Gaben  angewaadt|  auf 
keine  Weise       gehegten  Erwartuogea  entspcecben. 

'    Zpr  btHm  Uab^nacht  daa  ctai  M%elttMtM  üeMmlA 
^eiis  will  ieh  nm  etnlge  BeobaelilMgeii  folgeit  Immo»  •     *  i 
1)  if.  S.^  ein  Jkiody  von  gesunden  Eltern  ge^eugt^  weih* 

'  Jichen  .GaacUechti,  m  gebtokr  ^  whly nifci t  Jaiiih f  i, 
^MifdCy  drei  JioiMte' dl«  «oter  b«%cai  Vfämm  asph^lsadi, 
-€rholte  i>'n  h  jedoch  bald  wieder,  war  munter,  ohne  irgend  etwas 
krankhaftes  so  aeigen^kia  nach  6  Tagen  ein  amn  M^^^  tl^€i^ 
fidb  anitr . WcHM  cmint  DSM  Ai^ila  kakncti 'W  .apic« ' 
10— IG  Tage«  woM  anch  nach  hUMv^  Mm  loMMltti 
wieder,  uod  erschientii  liesonders  danoi  wenn  die  Kleine  heAig 
wiiBtti  oder  durch  au  laschas  Tn«kcti  ao  .dar  snit  Müch  9h9t* 
IHhan  Bnut  sich  widMite.  JNMalidi  kraiachte  sia  dM  Si 

einem  feinen  durchdringenden  Tone  auf,  die  Respiration  hörte 
aiiC  «od  sie  aa^  aapbjrktiacb  amaminen.    Das  Gcskki^iraidc 
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4niii  biaa«  liv'id,  die  obetti  AogciiUder  «aaien  ii€Nib,  der  Mimd 
war  gcöffiMi  ud  4m  fomiiftcl»  gwy  hiag  über  der  UbI«».' 
lipf»  Axb  iujgebreittl  Yar«  die  Arne'  liii|^':Mllc  «a  iK9r^. 
herab;  die  Hände  schträfn  etwäs  aufgetrieben  am  Uandröckeo 
xtt  seioy  yod  cui  leises  Zucken  trat  ■ünchawi  in  den  Fiofgim'^ 
•io.  Ikkii  war  der  M»  Ueto,  acbvwaclit«  iMielfcwd  iriilglaieli;« 
St  Haut  kfibl,  wekb  und  nnwiNkiMicb  ging  der  Urin  nh. 
Mach  einigen  Minuten  Eng  die  Brust  ao  sich  zu  bebeoi  e«  trat 
Siiiii'atfi  im  Gtsicbl.i^.aaf  dar  finm.aSn^ttidaua^ar  dnrcb 
aSoctowgan  otttarimadbaMi,  Uynandan  iaifpnatian,  fing  das  Atb- 

inen  und  mit  diesem  wieder  die  Ihjii^keil  der  'wilikührlicben 
.  ^  Muskeln  a^  Mali  und  abgespannt,  ö££aete'^die  kietne  Kraike 
db  m  Tbianan  acfc«fU|iMMlaB  iribeat  Aiigaii)  dacb  aych  diea 
nabn  dar  dim  folgende  Sddaf  Weg,  an  daia' alr  iviicNf er  munter 
•ud  neu  gekräfiei  erwachte.  So  sab  icb  die  Kranke  zuerst,' 
aaclidMi  JMsaito  daa  UcM  Moabe  drei  Monate  beitandan,  16 
Mi  W  Aafllk  'die  KlaSoe  bemigafiidil.  liillaav;  nad  die  Eltenr 

nun  atjbngcn  hei  den  sich  zul<:Ut  mehr  häufenden  und  ohnebe* 
flipuBie  Veranlassung  wiefiu4ebrenden  P^irozysmen  Gefabr  an 
äbMA.  M  dar  Unten^dnoi  find  ach.  <die  eliare  Faftb2e  dar*  . 
Bmst  etwas  aMbr  gew^Hhl^  glaidiaain  bcavorgetHaben ;  die  Ana^ 
enltation  gab  in  der  ganien  Länge  des  Bnutbains,  links  vom 
SahliisMibek  htf  Mr  QuiS^JJffef  ttMA  tiaa  BnMtbcuia  ia 
elMT  Aaadehttuog  wm  wmü  ZoU^aadl  obea^  «nttnher  jedoch, 
fO  i^vie  auch  seitlich  rechu  in  geringerer  Aundehnuog,  Mangel 
daa  Haiyirationtgeräuscbes,  wodurch  ich  im  Stande  war,  die 
§ftmhtmUkmm$  deribjjia^ephtKhea  'Db^eiiia  m  luwchvei« 
bea.  In  deraelben  Umgrenaaiif^  gab  die  P^tcMioQ  eben  doai<* 
^en  Ton«  Ai^ftaUeod  war  mir  bei  dieser  J^aonverengenrng  der  . 
Jjtmgm  imd'grofiM  iäailia*  nnd  Marveopertbiaei^  dai  ruhige^' 
^USabadÜaSge  AlbiM  bi  dho  Mat  Zwbobamillca. 

Icb  licfs  drei  BIu(rgel  in  die  Gegend  des  Monuhrium  st^mi 
anarlaant  die  r^acbblutuog  längere  Zeit  unterhaken  und  verord« 
MC  dane  jedaa  dritlan  Xag  ew  mit  Jodiiie  ▼eieetatca,  allge* 
aarinf ff  i  lauea  Bad.  Tiw*—ilSA  i^icbtit  icb  Yanü£itaa  Onedknlbat 
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ZU  J  bis  \  Graa  pro  dosi  und  empfahl  die  Beachtung  der  frä- 
h<sir  ^ogeTubrtca  diaUtuclieu  ^ßntknäuoM,  —  Nach  eialgeD  Tuv 

'  gwi!  «ia«  ftriitf  iber  fti^t  ao  dilt  iB^tlM  SlwMle  tpltcr  Sm. 

Kranke  <  wiederl  muokcr  (aod.  Die  filuUgekilcbc  waren  jei^t 
vwhotkimadiifm  ^at  jn  UeCi  m  KÜeiwdere  Fläche  de» 
Tiiortt  in  ^«r  j^i|wl)riliÜMg  dir  ircfi|»6CMtMi  T^iymma  «gM^ 
zweimal  eine  Salbe  .tut  hydrojodlfMaurem  QoeektBto  dttcibcai 
die  Jodbäder  :  wittdci^  lor^eietzt,  und  inoerlich  das  Calomel  un- 
ler  Beachtung  ,dm.Jüig/B^äuäta  yomknßbm  mtk  UmHitidwi 

eher  Z(  It  noch  awei  Anrälle  da  gewesen  w  aren,  lie£t  idb  mtfl 
alle  Acaoeiatotfe  ^imeiaeu  und  eine  ireie  Zieit  von  8  Tagen  he-r 
oUc^en«  Et-Mlh  id  ditter  üMachcnnil  Jui»  AnfrU  en«  dod^ 
IcMt  micb  äü  AmaMO^^  M$  «bt  VduM  dw  Mt» 
noch  lo  nicbU  verändert  habe.  Ich  Ue£i  liiMh  da  da&  Kiod  iroll* 
iiCUg  und  gut  ig^nahri  wart  diMen  wkder  swei  Blutegel 
anC  die  Bmü  üb  Mm  ^kmMmim-  Mi^na  fodK«« 

Mure  QueekiilhertaUie  fortgehraudiui,  mi  tvdili'iflfltfiicb^  je^ 
doch  mit  aflem  •Uoierbrechuogen  4ias  Calomel  fort*  In  dtalti« 
titoher  B\^tu^i.  iUäk,M^  ^imiäh^A  Yardrhlamtif—yki  hmk* 
im.   KufBi,  ü^iiiOhkW'  tiogticaftta  M^kmikn^  wwfcmprfriw 

aufgeoomiDen  uoii  wlhf^end  20  Tagen  foH^esLi^t  Im  VeilauC 
dieser  Periode  alelUen  aicb  nur  awei  Aafaik  ein,  die  ra^cb  vinn 

'  «ha«  Anfail  varijaCuiDibAaicateHioa  Ka&.aneli  jrtrt  I8ahi,.tiili, 

lieh  des  Sternums  ^tie  obgleich  geringe,  doch  wahrnelimbart 
Umfangammioderoag.ia  Hlaaicbt  der  fräfaem  Ausdehnung. dca 
ngmuB  w^mtkmmt  nnd  4ä  idk-^bm  <kr.  kkakmt^mkm 
Mmt  fiheki  WeheDwirfaingen  der  Jodine  noeb  wahrgeoaMMil 

hatte,  so  Üeig  ich  nun  die  frühere  Behandlung!  jedoch  ohne  Blut-* 

MUia*  jedoch  Jj^MiwOfiti  QoeeiiObcv  aoc^  idiaeri  la  Mi 

wiibrcüd  dieser  Zeit  nur  vier  Gran  verbraucht  wurden.   Es  trat 

in  dieier  Pcciiide  nur  da  Aa(«U 
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-IHntr  die  Mleo  (kfllieni '  Faros jimcn  llbttlrif.'  Doch  gibg  ei^ 
4>hne  sp&Ure  atbtbir  üble  EiirwirkuDgen  auf  den  Oi^gunsflanif  f 

■•■wmtog  tnliiiHidk'  Von  dlet«r-  &ifti«ftii  Tcrlangerte  ^ 

Pausen  imnicr  mehr,  so  wie  ich  auch  ciea  Perioden  der  Arznei^ 
emwirkoDgen  allmähiig  eioe  iäogere  Dauer  gab,  to  da£i  im 

-goa  iDwwr  twUpgeiO  ftat^o.  "Ar  ^Br-kislai  Hllfted^adriMOB 
Mooatt  der  BebandluDg  trat  kein  Anfall  ein;  die  AnacoHatiQ^  - 
iiff»  flikli  Huf'icr  MccB  Scüe  de»  S^um  Vu^m^univkOti 
*D«g  der  7!Äyifiii#  wohi^nfaiioydagegeri  flnd-adt  mi£  der  iMi^ 
teil  Seite  immerfort  noch  ia  der  früher  angegebenen  Ansdefa- 
nang,  Maogel  des  Alhmuugsgiffäufcbes.   Da  ich  oacb  dem 
horigea  am  Mkkm  owica  gBaiUpwi  Btlbig  ^ofcob^ofae  jott^ 
•iolkte  Btlwodfctpg  boffcB  doffte,  * w»-  IMb'fidi  irvikMl  ikt  •fek 
genden  28  Tage  die  Einreibnogea  der  jödiiiaaiireii  QueckaiÜNuv 
nibo  lorlMiMii  imd.'dlo  JodMdcr,  jtdook  iior  jodea  ^krtoi 
Tag  attf»«Bd«K  Bor  ionore  Oobnock  dü-Morkofi  mmdt  , 

gesetzt.    Bei  der  Untersuchung  fand  ich  diis  Respirationsgeräusch 
ou£  der  Unken  Seite  des  Stemams  in  einer  gröisera ,  Ausdeb- , 
-  Wigf  jodoek  «oek«Mebtdo  dm  Giodo,  tno  im  nomalflii  Zo- 
fiMidc.   Aaf  dOT  fOilitea  Siite  ^igt^-Uiob  dfo  AofdehoMig 
der  ThymuM  und  somit  Mangel  des  Atbraungsgenkiscbes auf  dei|i 
•l^tkli  Apfimgir  gtHiöoUn  iUoflio       ^eb*  Aatb  wghiortJ 
'Art  Ml.  ibgiliwfcno  'Med  fiM«*)««»  14  Tages  -mt  Inh 
Anfall  da  gewesen,  weshalb  ich  mich  veranlafst  fand,  dieselbe 
«iiocb  um  *14  Tage  zu  verlängern^  und  dies  um  so  mebr  aU-dfa  ' 
.KJeior  ao^  .daitb^.jftsl  edbo  aogeü  Zeil  fiMtgoaetatOQ 
AAgoneiehwwifcpngen '  oogegriffcp  ^wir  '  In  der  'Moite«  BMo 
dieser  freien  Zwischenzeit,  traten  wieder  während  drei  Tagen 
«wei  hMfiHm  ein«  >  Zwar  w«rtn  dieaclbeo  weniger  ImI%  nnd 
Md  vofffibeigefcend,  dock  ab  leli  bicnoa  ein,  daft  dio  BeSnog 

noch  nicht  so  weit  gediehen  war,  \vie  mich  wohl  die  lange,  ohue 

Aa£att  wikiiaciig  l^eiiode  glauben  machen  konoio.   leb  vor- 

* 

Digitized  by  Google 


len  foftgebrauchen.  Ks  erscbiea  kern  neuer  Anfall,  was  mIcil 
OQtt  bewogi  aUe  Arxneteii  bei  Seite  in.  itUiu).  TigUcli  Ucfil 
Ük  4ie  KJcM  jcM  SMm-  beranlnglM,  IMm  MadiJÜH 
beachten ,  uni  alle«  EdistfMk  4M  Anfiregeil^  colCenH  balteo. 

^lYoo  Olm  ao  . erschien  kein  AnCaU  mebr;  die  durch  die  Arsi- 

jte'AtkaIctt  wa«  regeki^yf,  nlwe  IMfmifftrjMailhit  ImM* 

^es  Weinen  rief  die  frülier  so  leicht  einlreteniden  Ptroxysmeti 
4A4l'!wiedef  hervor«    Die  Auiciiüation  gab  4as.  Ücipiralioos- 

«iBschriebeM  Sttlle  i»  dkr  •Ur»  Bmt  uad  .itoMs  .SHiw 
Bttvs»  WO  das  Aihmungs^eräuscb  maogeite.    Mebrecc  Monate 
wttMDi  wticber  Zcü  ick  dit  ia«nfr£arMilMNl  hcob* 
äcbtoiet  tfUdt  idi  .mUldstici  6ih«lompa.  BMk  dMIm  Rft- 

«ululc,  was  mich  zu  der  Annahme  fülirtc,  dal s  zwar  die 

Mcb /in  einer  abnormen  Grörse.  besiehe,  dsfs  aber  bierdorch 

Ml  Httdernfii  »ehr  im  JUhMi  iwd  BbMmivrf-m«^  ««^ 
tmd  daher  das  oodi  Iie«lcbiiid».liei4ca  aUt  «Mit'lllr  dhi  W 

■beo  Gefahr  drohend  sei.  !  ' 

:.\  Zehn  Mosate  später  alarb  ^u-KMm  JBfjfidnttphmbiämm^' 

«IMV  lo  der  gaoMD  ZwiecbenA  bia.  urai  EiMm  der  ebas 
genannten  Krankheil  war  es  ^ uükojuiiien  wohl  gewesen  und  Leine 

iftiirlraafaiit  waren  mehr  erschienen.    Bei  dtci^iff.  oacb  U"^fW* 

tliitcft  gewSbclea'9eeliMi  ludiicb  S^TfymmM  iiyb  yis  mi 
locUrer,  nicht  derber, .  ferterStraetttr,       JDfUbwe  mrei  Sem- 

^pel  Medicinalgewicbt  schwer,  .und  genau. die  Stelle. einnehmen, 

.vBkbt  dem  Mangel  de*  Alb«|iiiigigeitoebaraftrti|aiclu  IMt 

•livrtgea,  dbgleteb  bbrtreich».  io  .wh  datiiMmtcaBfiMidHftAMa 

/w^ren  gesund. 

7i  iT.«  ein  Mädchen,  sehr  seiabar,  xaci  gebaiity  biaümad 
^  eiDen  achwindificbtigeii  Valet  geaeugt,  mmk^  anhc«  Mdaate 
alt,  während  heftigem  Weyieo  aiphykibcb.  Seche  Tage  fpücr 

bam.cift  neuar  AnUU  ebenMU  uoier  Waiae%  imd  von  nun  aa 
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g^l2  Tage,  «etctM  aber  Mick  wobl  18^20  T>ge  lai»g'il6% 
wo  sie  dtoo  aber  mvk  meist  in  kUr^em' TniMraUeo  die  Kranke 

,fikerMeBr  «Vciwdiinflq^warkefttgesWtiiieiioJier^  . 
leim  Mlme^'^afMlM  erM^  lM*inb 
fftt  loIclKr  eh»^  so  kreischte  die  ICfteme  in  einem  tmnen  Tone 

-  fenf^  tiie  Ke<piratiOo  iUtirte  und  nun  folglea  die  frSliet-kaglB^ 
UtetiB  fincMdängm  iucIihI  ^iBfimM  der  PttNMqfMM 
^  endfete,  iiojknitt'«iacr  tlei^><8Miii»irriMpintfMi  4tt  A!tK«Si«i 
-wiederkebrtei  Malt- und  abgespamnl- verfiel  die  Kranl:e  dann  in 
MM«'  9m*'frd4imm  «fo  «ieniKell  «ttootc^^'wMer  erwiebl*.  Bei 
fJttteftteInttig'  der  Braat  ftiiditeli  dietcfee'*Mmel  gdieito,  dal  . 

Athmen  regelmälsig  und  ohne  Hindernifs.  Die  Auscultalion  liefs 
rechts  vom  i/amtbrium  sterni  bis  feor  fünften  Aippe  links,  aber 

Mofa  geiiMeh^  »dei  •  BrotWny  oeeb'iibe«  kk  gtii^fim^vMltß' 
Bting,  Blaogel  dei  Atbüimgsgfr^ieltes  MlinMhlvM.  f ütr  Amil 
•cblag  war  normal;  die  Percusslon  gab  eineif^dampftn  Ton^ 
dbtr  mch'feite  'aidii  n  dw jcjigcii:  Airtdbttiiiift' > wie ieh  dufdi 
dl»  9llfele«^Mdeflr  ifeBg%l  di^k  «Hiiiphiileasgiilwelie»  bedhtdM- 

t«te.  Ich  verordnete  zwei  Blategd  an  das  Manubrium  stem$  ^ 
und  Jodbäder»  Nacb  diesen  Einreibung  mer^odinsaüren  Queek^ 
«Mcnafte  fr 'did»  obefo  TMä»  der  llnMt  imd  eoi^l,  BawU«-  - 
tung  der  fröher  angeführten  diatet beben  Vorschrtftem  Imü^ 
Heb  reichte  ich  Aniaogs  Calomel  sn  |  Gran  pro  dWI;  docb  da 
^  Kmd-abefbMip»)  m  BiaiviMWca  geoetgC:  war«  m  Meli  -aali 
dieielbe  fbild  aimeliito^  md  iiiid  *ndeli'ascli  fpSleiv  utt^^^i^iriaflft 

ider  BebandbMig,  nicht  Teranlafst,  irgend  einen  Arr^neistoff  innere 
lieh  «Q  retcfaen«  Wie  In  d^m  frühem  FaUe,  liefs  ich  aoch  iiicr 
«üe  Jaacn  Jodb8der»M  wi^  die  Areiftittageii  auf  dcr>ilnHl^  ttft 
8  ^10-  Tage  langen  ünt<ibieihaBg;tw>^  wdWirBpd  dfel  MomIhi 
lbrtgebraui;hen,  und  obgleich  das  Kind  aart  gebaut  oad 
Meicheoi  AoeiebcB  war»«fD  b^ebacblete  kb  doch 'keine  aacW 
IbcillgeB  Wirkimgen  der.aogewaiidteftAfftiiciitofbw  InGegei^ 
.  tiieii  wurden  die  Anfälle  im  zweiten  Monate  der  Behandlung 
ifUnfT  vnd  hörteii  in  der  xwe^en  Hatfi^  AaSk^wk 

% 
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ftlf^n^.  ffmn  fd^i^t  Kieme  £u  abcffbRttL    ZWwtt  du 

ßtelle  an  der  oLern  lirust,  bis  leclkU  des«  Siemuras  O'gabt  wo 
^<pira|t9a|^erüus4{il.  t^fkDgdu)^  aUeia  d«r.  Un^faBf  IMm 

Ins,  wi]^  in  def  >€pileil.  Pedp4e!;jNUiigel  des.  Aliialuiigigeriuiclici 
>;¥^br^€itomfnen  wurde,  lifft       AM$<;ulla^a  jeUl  d^ulUcii  dif* 
rBi<f  AiljH^:i»ijL.  <y».lMcii»  mmktiknhtm 

tea  ArjCHeifo  autjbftset««o»  uod  das  'nun  i^kobt/jn^br  >lebeosge« 
labrlicbii  .Leidet}  dan  410  viel  verinügendea  ileÜiieslrebttogeiaL  der 

iiyab&nvbiLteu,  daU  die  Thymus  ^ich  nach  uod  nach  an  Umfang 

Mrrioger«,  .mo4  Im  au^  daii*j^UMMiiigfl|;€fiofcli 

llitf  hfllfctaiglw  jBli^^  (AMt^a^Wm  ^i^teHMliKcb  ««N» 

in  ^ekber         in  dcrlir^rei  ersicn  M<HaaCeii»Aur  Arzneicvi  ' 

dis  Gegeulbitil  Teriündelefi >  als, sicher,  «qd  dainerii^  au^e»tb&{i. 

avf»d<u. .  /     i.;        .  i»  -'.Im'  

»b  if^i^A.,  «iviKMbf  MOllft  JtoiWlOi^rJil»  M^If^Mi -Mk^^ 

M  lUial«  s0iMi  MlMii'     <»f»irib WimaiHa  Tihaii;  al^  «Mm» 

Iuelif«0dleit;i6iickdnraliefl,  voh-dtoed  der  er&le  ,bei  vaUem  Wobl« 
MwmiilmhS  jfiftOiiclieii  SoAkfMk.  ciiüImi^  Mb  ,Mil  Aieie  A4r 
Mfc^  MM^  .ttigirtft  odn-  kUMra  tMMvdlMk  wMHi 

liolieo,  diufrtcii  niefct  «eilen  8^10  Mmuteo^  doth  VeridiOtilca 
MBJUücti  OMDcbiiiai  den  JUetoen  Kranken  während  20*-^^  Ta*- 
^fiUiiMa  ftbM  aolk  4aQn  io !]uk«cra  i«<>3i%%Ml  Pmm^ 
^ia^p.  '  So  mteit  Jer  der  AogabMgtB.  'Ala  idi  Im 

JriihiiiJj^e  1833  den  Kranken  7.M^J^t  sah,  waren  nach  einer  19- 
iägigeo  ILwisch^nmA  zwni  Antäile  von  6«— 10  Minuicfi  taagM 
IkMi^aMicihalb4lMiarTage^|jewMC&  DtrlUeteMargfial 
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gebaut,  blaU,  leucophl<^natisch  i^isfeheDd,  und  hatte,  o)>|^eif^ 
EKflaäi  «od  Scblaf  bicbV  getrübt  jwmpf  wahrend  der  Dauer  d^r 
Kraak(iei*ivaii'Kdfpeil!&ne  reAorkn:  Die  Haul  war  wtik,  Weick 
aber  trocken;  ihre  Temperatur  vermindert;  der  Puls  klein,  zu* 
wcileii  $mMtmid^uJk$yAÜkmm  >jMgiitiiiili%  und  weder  durck' 
Rilckeii-  nocb  Seitenlage  vetiaderKeh;  UrinondSlahlciiUeeniiig 
pormJ.  Die  lirust  bot  bei  der  Untersuchung  in  ihrtm  IJaöe 
nichts  nocmwidrigea  .dar;  die  PerciufiipA  war  ia  der  Miue  iwA 
§ai  Mdim,,.$(eilep  das  Sterwwa.^iiÜiiig  Knka  bti  lieCfpiMy 
duvpi^  uad-^die  Iwmiltatioii  gaV'  ip  4er  gaoae»  Lauge  der  Bnist| 
doch  mehr  qach  Uaks  bin,  Maogei  des  Aib|a«iig«geriiu«<;ha^  df^ 
B«»fhkf  .war  iMideiitiidi. 

Ick  faiPMdiifte  Um  Jodbide^  dM  Tag  «m  dfn.aidfni 

eu  gebranchen,  und  iiefs  Einreibungen  der  jodiusaurea  Queck- 
filbersdbe  ia  der  leidenden  Parthie  der  Brust  »»^fit,  «BfaHOit» 

wkii^  «ad  (kß.f&f^bmik  dft  .CubNBcl.iiatttBiagi»  der  mi 
akh  scbwdcUielw  Znttaad  des  kleMcn  KtfiilDeii«  Docb  wieder« 
boUeoi  sicb.die.>ückaataUe  io  6— ^^ügigeii  latervallea  nitkiM' 
dtoowftiigfft  iw^  Mirlcn  sogar  ß9ß»Mi,M  l^uwn  ZwiaAnn 
mHtm  «ad  baftiger  wi«dar,  bis  nwttU  naeb  SdtSg^  Ämn^ 

jaog  der  Jodbäder,  unmittelbar  nach  einem  Badc^  des  VIlfMif 
Cripanke  wäbreo<i  eioes . heftigen  A|i£ü(ft  lasib. 

Se^lid».  Hacb  TMcfcscblagipag  4m  Bfaalbdfl»  km  düi 
•ehr  gro(se  Tkjrnms  eqbi  Vorschein«  Ihre  Länge  betmg  «bW 
ewei  Zoll;  ib^e  Sub^^^iz  war  etwas  fesi#e»  .sie  bedeckte  Mca 
TbiA  4m  OeiB^ntfis  ^..der  iMfiüv  ^vid.  mr  atob,  «betf 
»#ifcbea  dapi  (^«OaM  Gdalm  wdi  4e*s  &«a*eine  angeke»! 
nnd  fast  allen  Kaum  einnehmend«  das  Üerz  war  normal  gebaal^ 
dUft  JbnMM  pMla  .g«scbifMm;^^  Jiaba  HaishUftn  btori^ 
Oiit  LMsgi»  Ii  dir  hbMk  BM«  din*vBnlbayi  riwsiwmip 
drängt,  mit  Blut  übecfütit;  die  Ugi(erieibsoi|ßaiie  Nbolcii  aicbta 
▲bweicbcndea  dar. 
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•  •   #  ■ 

Witterung«-  und  K^ankllelts-ConstIlu- 
.  .  tion  von  Berlin  im  Mcmat  August 


Der  Monat  August  zeichnete  sich  durch  groCse  Trod^enhetl 
der  AtmoffiliSrey  wie  durch  geriogen  RegenlaU  «m.  AuCmmIm 
w«r  die  Wirknng  fatnsiditlkb  der  Tcmpenritor  tfeh#  YoSttler- 
lich.  Bis  zum  Ilten  balten  wir,  mit  Ausnahme  des  5tea,  wO 
du  Thermometer  bis  auf  20*  sÜegi  selten  eine  Mittagswarm« 
Tön  niebr  ab  16*«  ja  sie  errctchte  «n  Htm  ovr  It^«  Ab  tSlea 
k8Uie-  cb  Uftiges  Gewftier  'die  Temperatur,  wcMe  hm^  ge« 
ftifgen  war,  wieder  sehr  merklich  ab,  was  bis  «im  2fM^n  an- 
Vuk^  mrtnf  IvMer  einige  Tsge  Ton  aSP  BIklagfiiriitte  fiiAglta^ 
dann  war  wieder  bb  Mm  SeMnfa  der  lätoäli  esae  lAllMilen. 
peratur  von  14 — 16*.  Besonders  kühl  waren  fast  den  ganzen 
Monat  hindurch  die  Abende  und  Nacbte,  so  dafs  gfgen  Ende 
det  Monats  Ua,  miieDyicli^'ani  89slca  MMfstaibmkmkbm^ 
gen,  um  9  Ulir  gencMmneo,  nur  6*,  an  MUM  aber  gtr  Bor  9^7" 
ergaben.  Der  Stand  des  Barometers  wechselte  nur  zwischen 
334  ttod  338  IMen.  Scbr  «affiiUcnd  war  dk  hüfige  mä 
dancMide  aitiicbe  ftiebinttg'  der  Wkida,  li^  besladd  mmMkk 

vom  2ten  bis  5ten  incl. ,  dann  wieder  vom  14ten  bis  16leff, 
darauf  vom  ^ten  bis  incl.  den  22sten,  und  endiicb  vom  25slea 
Ui  Ende  dciMoiMla,aliD  In  GMttai»^^ Tage.  Ato9dlt«attu 
reichte  dar  SeAMtMod  tiee  ttaniiartigel  Heftigkeit  '»Regen  M 
nor  am  ^ten^  etwas  in  der  Nacht  vom  Stes  Etäd  9tan,  darauf 
tm  mmf^dmmmdg^  Gewitcertage,  den  der  MeealbmWe^  mti 
.mtmtm.  ]krMhftail%elSDllalb  idteaea*llai^ 

seigte  sijch  ia  dem  firübscitigen  berbstficbcn  Ao&eheo  der  Vege* 
taUon. 

Die  in  deaa  fef%en  Monat  kcMkte  grobe  SahMlit  i« 
Allgemeinen  daaarte  aocb  in dieieni  Monalefort,  iradwann^aieb 
die  ibübl  der  Erkranko^gcn  fiberbanpt  etwas  bauiiger  war,  so 
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brgriff  fie  doch  grofstentheÜs  unbedeutende,  rasch  roHihei^e« 
hoide  und  ladib  Ucbd;  demo^b  kdlte  iich  ancli  die  ZM 
der  Todetfile  «i  der  In  AugMt  vorigen  Jahra  beoliacliUteii 
und  zu  der  der  Geburten  sehr  günstig. 

Der  licrmbaide  Krankheito-Cbankler  bUieb  der  In  den 
leUten  Moneten  bemeikte  ealarrheiiscb«>rhe«Biatiiebet  nebr  nü 
einer  Neigung  znm  NerTÖsen,  als  wm  EnUQndKchen,  oft  aber 
und  mebrenlbeils  mit  der  gMtrischen  CompUcation,  'v^ie  dann 
ib  muH  mimui  die  gutrucben  Uebd  mm  dA  bin^^cn  Enebe»* 
ttungen  gebOrten«  . 

Die  catarrLalischen  Affectionen,  mehrenthells  ohne  Fiebeff 
se%ten  sich  anter  de^  iform  von  Schnuj^tni  Hutten,  Heber» 
keil,  Jeieblett  Angineo  nnd  OfMubnieen*  Die  Ne%Bng  am 
KerrSsen^  gib  aieb  bei  den  Hullen  dadareb  sn  ericennen,  dafs 
dieser  häufig  den  krampfhaften  Charakter  annahm;  die  glutrucbe 
GonplicalkMi  trat  betoodcfa  bei  den  An|^niia  bervor. 

Die  fbennietiKhen  .Aflactraaen,  eb  die  bSofigeni^  wareii 
nicht  selten  mit  Fieber  yerbunden:  bei  diesem  fehlten  die  ihnen 
eigenthümliv'hen  aymptomaUschen  profusen  Schweifseui  Anfange 
nkbl;  Iboen  war  nebrentbeiU  der  nervdMf  Unr  ee^  eelten  ddf 
eniiandlicbe  Cliafakter  aafgedrAekt 'uQd'  es  gab  aieb  dieser  ni 
erkennen  durch  aufserordenUichen  Abfall  der  Kräfte»  dui^b  ebetf 
ao  grofae  Heftigkeit  ab  scbnetlen  Ortwecbael  der  Scbneme% 
wcMio  ibren  Sü«'  nebmtbeib  nacb  4m^  Verianf  der  N^rve* 
betten;  dabei  wer  'der  IMf  aelete  4nrcb**daa  rothe  Sediment 
getrübt^  sondern  erschien  mehrenlheila  klari  oft  aebr  biaia*  Diei 
Oerllkbkeit  der  Affeetion  anlangendj  ao  mM9^  €a  VMwigavrciae 
die  ..oben»  Tb^i^  4ft  Käfpefa»  w^cbe.  belallen  Ofaebfitnei^  und 
die  Affeetion  äufserte  sich  als  Kopf-,  Gesichts-,  Zahn-  und 
Ohrenacbmera;  bei  den  fieberhaften  Fallen  aber  sogen  aich  die 
Scbnenen  wecbadnd  dorcb  den  ganaen  Körper;  ancb  ](olikai 
obno  Dnrebfatl  oder  gaatriacbe  Symptome,  die  woU.I|i(h|r  ffo* 
boren  mochten,  waren  nicht  seltene  Erscheinung. 

Die  gastrischen  Affectionen  erachienen  nebicntbeiU  md 
wmr  eebr  bMg  naler  der  Fora  von  DavobOllcB  vnd  Bkecb- 


Digitized  by  Google 


^  6ÖQ  . 

doirltf^nen  Sftr  leicbUilear  Art.  Oft  aber  verhrindeo  sich 
den  Durcbfailen  .empfindlicbe  Kolikfcbmersen  uiid  die  scbleioii-^ 
§01  mit  BM  geftrbt^tt  StiiMiwitoiiniigqv.  mric  der  SbMpßag^ 
die  in  cmteloeo  raien  bmnrH  wonleii«  prigten  der  Affectm^ 
deutlich  den  dysenterischen  Chnrakier  ein;  so  koooteii  diese 
AfCeciioo^  flifMic  4ier  stationären  Kraakbetts^CourtütHtion  in^e- 
bd«n^     ^  crtOTlaJiidt-itieilwtiifrtwi  §^Ut  wcf^lciu  • 

'  Fenwr  ^ordett  beoUchlel  teicMet  aber  hartnäckige,  giulriscb« 
Zuitändey.iiiej  .d,en^  ein  oder  ein  Paar       i<n  Tagefcoft^hauer 
enpfttoden  wnrdco  md  der  Polt  fieberhaft  §jetmU  wVt  ml 
^  iniflinnifii  '«*d  abfMbvendea  'HHtil  ewl  la  T^buidiiii^  ak 

'  Chinin  sieb  heilsam  2%igten,  es  machlen  diese  Affectlonen  den 
Uebergang  zu  den  der  Form  nach  mehr  aiiügesprochencn  inter* 
aiitttcfwle»  liebem«  die  jed^  dofcbai»  luc|rii  ab  eyidcniadi 
magmhm  werden  komlen»  da  m  wi»  eihaeie  beebaeblet  war*, 
den.  ^  Die  hierhergebörigeii  Krysipelaceen  waren  iimcr  ood^ 
eebr  bäi^fige  Kmh wingap» .  besonders  die  Urümriß*  . 

Vaai  eSiaiilhln&aliMihfla  Knnkbeitn.  wdeD*iB^ 

mer  nQcb  A|asern  beobadilet|  dodi  io  aeltsiem  laUen  baoi  Mch. 
Maeln  SchaHachfieber  vor. 

.    Wei  di«  cbfoiuKbiii.,liebel.  betriQ^»  ao  blafteq  viele  la-, 
dMdiM'  libpr  cbe  anfiiewdeaükbe  Abspannung  md  Aagi»- 

^iffeuheit  der  iServen,  wie  auch  über  Schwindel ;  dagegco  Ijalte 
daa  .VArwalten  derjeuigen  Aflectioneiiy  die  von  eineoa  Ui^er« 
wiiMMim  der  fuibiM  idea  JUniasafifiMailaBa  eüsiaiideft  «am»  fiMfe 
gao^  aufgeboffti    .  . 

I   r  ■        I  II  IU  I   I  in.   I  .    n  II     .    ,  ' 

Ffir  dicte  'WocbeBi^JifSft  paücbde  >Bcirrli|e  ^rdcn  iucb  'dem 
AbSilSUMa  )id<t  -Uhugmiß  «osMIt  bcMefrt^*  aad  daftsa»«!» 
BQcbcrt  yn^  Mfbar^  Mtwbt  btam  Ammtltim  «dar  In 
IftbrUcbcB  Reecnsi0B«B  soeltich  aor  KenoUiSff  ^  LcMor  fcbradit. 
.  Afles  ElnnscDdcnd«  erbittet  sich  der  Ueransgeber  portefaai 
miA'St  darth  d»        d^  Miicibaeisk 
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Mltredacüoo:  Dr.  Bömbergs  Dr.  9.  StosdA^  Dt.  Tkagr, 

Dicte  Wocheaicbrift  .«i!teb«HÜ  jeJe«fntI  am  FreiUfft  M  liaftraagn 

Ton  1,  hiswcilcn  1*;  Bogen.  Der  Preig  de«  Jahrgangs,  mit  <3en  nn- 
thi'i^en  Rrffislern  ist  auf  3^  Thlr.  bestirorot,  wofür  sammilicUe  Buclfc» 
ban(iiuo|(cxi  und  i'ujUiultu'  aic  xu  li^ero  üu  6uDde  sind.  / 

I  t  I  I  üi 

^  38.   Berlin,  den  !»•  September  1835. 

l.ibiDUO|  At$  ADÜiUncrveo.  Vom  Dr.  Bömberg.  —  Zur  Lehre  von 
dea  PoelcD«  V«id  Reg;  fSci!.  Rath  Dr.  Fraol*  —  üebotragung 
dcrSchwfliackrilae  auf  Menicheo.  Vom  Aaicsfor  v.GMmerD.  — 
Vermisrlitps.  VoB  den  DDo«  Bce/tldf  Kaltea«  Zeppenfeld 
ood  Caaper. 

Lähmung^  des  Antlitzntirven  dordi 
Krankheit  des  Felsenbeins. 

Bcobaelilet 

%om  Dr.  Bomber^, 


Seitdem  Clsr/  J^i7,  der  Restaurator  der  Nerreopathologie^ 
die  Aufmerksamkeit  auf  djle  krankbafLea  Zustaode  üm¥9 
fa4»U9  geleitel  bell  eiod  Toa  mlen  Scitea  Beobeditflogcn  miS^ 
gethäl  wordePf  wdcbe  dko  Sita  der  Affeclio«  in  dee»  GeaidMe- 
iheÜ  dieses  Nerven  nachweisen.  Um  äo  Kellner  find  die  f  aiii?^ 
CBBial  mit  enatomt^cber  Untersucbung,  v^n  BetMljgeeg  4lfi 
gmarnifffii  Kenreii  ta  eeuen  JL^fe  4pcl^  dea.KiioolMai  JUß 
erwähnt  eines  Beispiels  TOn  Praetor  des  Unken  Felsenbeins  mit 
Doicbreüiiiuig  des  facialis  beim  Elntriit  ia  den  iouera  Gehaf- 
Jlfxi^  wekbe  4er  Yervnndele  mil  L|btwMg  deriieJb|»Geiidbtt 
hSUte  echt  Tage  überlebte,  «i4  eines  endcM  FeMes,  fm  mik 
einem  Pi«tolea«ciiuia  durch  das  Obf       «S<;iiiaftifin  rrryicfiairiUtt 
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«ad'  der  jM^is  darcbriiieii  worden  war  (i.  dessen  plijfiolo- 
gtsche  und  patbologische  UDlertuebiiogeD  des  NerveDtyfteiw. 

S.  2W  und  229).  In  einigen  andern  IjtioLatlituDgen  von  Otor- 
rfaüe  mit  Lähmung  der  entsprecbeodeo  Gesicbubälftr  vermu- 
tbet  er  Aar  die  AfTectioa  der  F»rth  dura  im  Fallop^wchta 
Kanal.  Lmttmianä  (Reeherehst  anai»  pothohghfuee  eur  tem* 
eephah  et  ses  dependances  T.  IL  p.  210)  li.it  fünf  solche  Falle 
geaebeiif  ibeiii  jedocb  die  KiankbeiUgeichichten  nicbt  mit,  und 
erwShnt  mir  obeehin  bei  £uieiii  dea  Leicbesbefimdi.  Mir  aiod 
bisber  drei  Fllle  dieicr  Art  Yorgckoin&ieo,  wovon  der  letsta 
aacb  dem  Tode  ontersucbt  wurde* 

Vor  drei  Jabreo  hatte  ich  ein  zweijabrigei  Kind  mit  Luo* 
gei»»  midGdxttstiiberkcIn  io  der  Bebaadtnog,  welcfaei  in  ESlcr-* 
ausflufs  aus  dem  rechten  Ohre  litt.  Von  Zeit  zn  Zeil  kamen 
kleine  Kaocbenstücke  mit  dem  Eiter  zum  Vorschein,  zuletzt  der 
Ambof  and  Steigbügel.  Die  Libiming  der  rechten  Geaicbts» 
bälfte  wer  lolfollend,  aaeb  bei  rubigeoi  Stand  der  Züge.  Die 
Augenlider  dieser  Seite  konnten  nicht  ^esclilossen  werden,  der 
^iasenflügel  war  coliabtrty  die  Spit/^  der  Nase  und  der  Mund 
nach  der  linken  Seite  rercerrt  —  Die  Section  wurde  von  den  - 
Eltern  verweigert. 

Ein  achi jähriger  Knabe,  dessen  Behandlung  von  meinem 
geschätzten  Colle^nn,  Herrn  Dr.  Kunde^  geleitet  wurde,  h'tt  in 
Folge  dea  Schariacfafiebera  tn  Otorrfade  des  linken  Ohrs  und 
Ttnbiieit.  *  Xugleicfa  find  sieb  eine  paraljtiscfae  AfTettion  der 
linken  GeMcbtshllfte  ein,  welche  sich  bei  aufgeregten  Athem* 
bewegangen,  beim  Lachen,  Weinen,  Schreien^  bemerkbar  machte* 
Dam  war  di^  linke  Stfarnf  Braue,  Lippe  regongslos  nnd  dat 
Uebergewicht  in  der  Conlraction  der  rechtseitigen  Gesichtsmus- 
keln bedingte  eine  widrige  Entstellung  des  sonst  angcnebmen 
Aoadracbsi  Naebdem  die  Unwirksamkeit  der  aunnichfaltigsten 
Heilnttlfel  aSeb  beraosgestellt  batf  ^,  wnrde  »dieser  Zaslaod  skk 
selbst  uberlassen.  Der  Ohrflafs  hat  aufp^ehört,  die  Lähmung  ist 
nach  Vl^rbiaf  eines  halben  Jahrs  beinahe  gaac  gewicbeoi  alieia 
dM  9>idMieil  ist  aiirftekg^Midkn« 
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■ 

Im  Jauitar  d.  J«  wurde  cto  swdjäbdgcs,  im  bödteenGrad« 
der  ToBä9  meamierieä  abgezebrles  Kind  mit  OtorASe  dei  fioi. 

ken  Olires  zu  mir  gebracht.  Mehr  als  (liei>e  boffoungslose  Krank- 
^  beit  fesselte  beim  erstea  Biick  der  Zustand  der  iMoitcr  des  Kia- 

r  I 

des  meine  AufmerksamkeSl..  Sie  Utt  seit  ceho  Jabren  ao  coa* 
TolsiTiscber  Affectlon  des  rechten  Aeeessorius  fViUUii^  wodurch 
▼OD  Zeit  zu  Zeit  Jer  Kopf  nach  der  rechten  Schulter  berabge« 
bogen  ond  das  Gesiebt  micb  der  linkeo  Seite  ,mit  aufwärts  ge- 
stemmtem Kinne  gedrebt  warde.  Als  icb  dem  mir  bei  där  Or*- 
dmation  assi'stirenden  Hrn.  Dr.  Philipp  in  Bezug  auf  die  Olor-  ^ 
rhöe  jenen  Fall  erzählte,  wo  unter  äboiicbeo  Umständen  Läh- 
mung einer  GesiebtsbSlfte  sugegea  wart  onterbracb  micb  dt« 
Fnu  mit  den  Worten;  „aucb  mein  Kind  bat  beim  Scbreten  eb 
yerzerrles  Aniehen.'*  Ich  driicklc  auf  den  Lr  il»  des  Kaabcu 
und  sofort  weinte  er  nur  mit  der  rechten  üälfte  des  Gesichts; 
die  liokc  blieb  einer  Maske  Sfanlicb.  Der  Cormgatar  wpgreUU 
regte  sich  nicht  auf  dieser  Seite,  während  der  recbte  die  Braue 
runzelte.  Die  linken  Augenlider  klafften  von  einander,  wobei 
das  Auge  in  die  Höbe  gerollt  war»  dahingegen  die  recbten  beim 
Wetneo,  mid,  wie  die  Motter  auf  meine  Frage  erwiederte»  auch 
im  Schlafe  sich'  schlössen.  Der  linke  Nasenflügel  ist  collabirt, 
die  Nasenspitae  und  der  Mund  sind  nach  der  rechten  Seite  hin- 
übei^ezogeo*  Bei  mbigen  Zügen  war  anfser  einem  weitem 
Abstehen  der  Augenlider,  wodurch  das  linke  Au^e  gröfser  er* 
schien  aU  das  rechte,  und  einer  Wendung  der  r>«asen^pitze  nach 
der  rechten  Seite,  nichts  abnormes  bemerken.  —  Ein  Paar 
Tage  darauf  erfolgte  der  Tod  des  Kleinen« 

Die  Oeffiiung  der  Sch'adelhöhle  wurde  vom  ProscctorHm. 
Dr.  HenJg  vorgenommen*  Auf  der  Arachnoidea  der  Oberflache 
'  beider  BemlspbSren  des  grofsen  Gebims  hatte  eine  Menge  klei<* 
oer  runder  Granulationen  ihren  Site^  die  ans  aner,  eingediekicm 
Eiter  ähnlichen,  Ma^se  bestanden.  In  der  CorticalsubsUoz  des- 
jenigen Tbeils  des  miltlem'  Lappens,  welcher  auf  dem  linken 
Febeabeitt  rabt,  fand  sich  AbsaU  von  Toberkdmaaset  welcbo 
\  ZoU  tief  in  die  Marksubstana  eindrang»   Auch  in  der  haiten 
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Binnhuty  waIcIm  im  0$  ptifnum  Qbcrachl»         äida  m  dr« 

Steilen  TuberkeUbUgerung.  Nach  Ablöiung  der  dura  mater 
cncbteo  dat  FeUcabem  voa  (urSna^cber  Farbe  und  wiirmfttichi- 
gcm  Anseheoi  et  wurde  beranigciiieiljdt  und  ffloaii  niilcfffidit. 
Fm  dorcbgängig  war  «f  cariSf.  Vom  BamBer  lind  och  Mo« 
Spur,  auch  aicbt  vom  Paukenfell,  so  dafs  das  Fiter  aus  dem 
Covum  tymjtaui  freieo  AbfluTs  durcb  den  äulsern  Gehörgaog 
baue«  Der  Ntrwmi.  fmtiMM  verhlcll  Mk  in  deijenigeii  Portapaiv 
welche  das  Knie  genannt  wm!,  gesond,  aDein  iancflialb 
FaUop\chtn  Kami«  war  eia  Xbeii  deiselbea  durcb  Erweichuo^ 
decorganttirt» 

Unter  dieten  Uawtiüidctt  wvfde,  wenn  aadi  daa  Lehen 
noch'  länger  bealanden  bitte,  die  UUimung  iin?erindert  geblie- 
ben sein.  Anders  ist  es  aber,  wenn  der  Nenr  in  seiner  Stmc- 
tar  anverleUt  ist  und  das  LeitungüTermögen  seiner  PrimiUT- 
laaern  darcb  die  Affection  uabgciegaMr  Tbeüe  -gcbeaMMl,  nicbl 
Temicbtet  wird.  Daron  giebt  der  swette  Fall  einen  Beweis, 
wo  der  des  Uebels  im  Foramen  auditoHum  iniernum  ge~ 
wcaen  an  aein  acbeiat  und  der  Jws$i€U9  die  gaace  Gewalt  der 
Erankhejj^  erfahren  hat,  wahrend  der  tot  nad  Jfiber  ihaa  gelegene 

facialis  durcb  Druc]C|  oder  sonst  ein  Hindernifs,  in  Ausübung 
seiner  Functionen  nur  temporär  beeinträchtigt  worde*  la  sol^ 
eben  FiUen  kehrt  die  Encigie  iai  Nerven  voUk^man  nad^OQ- 
im  svrQcky  wai  in  Allgemeinen  von  der  paralyttscban  AIGMiian 
der  Gesichtsv  erzweigungfn  der  poriio  dura  gilt.  Der  Pnctiker 
Ubersiebt  dies  bäu;6g  und  begeht  leicht  einen  awieiachen  FchU 
griCr.  Entweder  er  halt  die  Uhaiaa^  (dr  apofdectiidi,  eentcfr- 
len  Ursprungs,  greif!  stracka  cur  Lancette^  su  Blotegeln,  Brerh- 
miUeln  u.  s.  w.,  gönnt  sich  und  dem  Kranken  keine  J\ube  bis 
er  aich  endiicb  der  oascholdigen f reade  hiagpebti  etnediiagendn 
Lcbenigelabr  abgewandt  an  babcn^  oder  er  efkcnnt  den  peri- 
pherischen Situ  der  Krankheit,  glaubt  aber  mit  Anwendung  der 
Mittel  nicht  eher  ruhen  zu  diirfen,  als  bia  die  letste  Spur  der 
BnUtellang  g^ügl  lat  Hier  diene  ea  aar  Benih%aag  des  RaaU 
laieni  dab  ancib  ohne  ^ain  *Til%Titi  dte  LslMig  die  awtniinbco 
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Wnadpi  im  Nenreiv  wofm  dessen  Zusammenhing  mit  dem  na-  # 
wlcHtai  Ccntfiiofffla  crinhen  ist,  lidi  ytn  wlbfl  wkderlier- 
stellt.    Ich  hahe  mich  hieTon  bei  mehrern  Kranken  überzeugt,  > 
reiche  alle  Ueümtttel  au&setzteoy  und  dennoch  nach  Verlauf 
tbtt  ^ncrtd  oder  halben  iahrcs  tob  ihrer  Lahmnng  ipoUsländig 
befreil  NNrarea.    Hiermit  ist  aber  keineswegs  angedeutet,  daCi, 
nicht  im  Anfang  der  kraokheit,  bei  richtiger  Diagnose,,  eine 
mweckmiisi'ge  Behandlung  den  Verlauf  abzukürzen  irermöge» 
.   (TglL  dicacr  Wocheittchr.  Jahrg.  183S»  &.  m) 

IMeae  günstige  Annicfat  Ist  in  den  FSÜen,  wo  cBe  LShmmig  ' 
von  einer  Affection  des  facialis  innerhalb  seines  KoocbenkaDals, 
bei  Knnkhcti  dca  Fdw&beinai  bcdmgt  "yßtf  «dir  getrübt  Hier 
Krtrd  da»  Leben  aclbil  gifSbrdet,  ioiröhl  darefa  den  Site  der 

Ostitis  und  Caries^  ab  auch  durch  häufige  Coniplication  mit 
Kraukbeiien  des^  Gehirns  und  seiner  Membranen.  Der  obigE 
FaH  reät  iieb  bi  letcCercr  Beaiehnng  aaderoi  In  den  beUooten 
Werkeii  ¥ön  Hard^  Jh^reromäh^  Loßmumd  mifgetbeilten  an« 
Entzündung,  Erweichung,  Ab&ceis-  und  Tuberkelbildung  ^ind  am 
hMfig^tea  angetroffen  worden  t  oft  iu  der  NShe  des  cariösen 
.  Knoehena ,  in  mittleni  Lappen  des  grofsen  nnd  in  der  entipre- 
chenden  Hemisphäre  des  kleinen  Gchtrns,  zuweüea  auch  eol- 
femt  davon  und  an  mehrern  Steilen  zugleich. 

Ueber  die  Beziehung  dieler  Gehimkrankbeicen  lor  Knochen* 
Krankheit  find  Tenthiedeiie  Meinungen  Ton  Ütem  nnd  neneni 
Autoren  vorgebracht  worden,  wobei  bald  das  mechanische,  bald 
ilas  dynamiiche  Yerhiltoifs  einseilSg  anfgefaist  wnrde.  So  schrieb 
MO  dem  Eiter  Staende  Krafk  xn  nnd  lieft  ea  fOm  Gehirn  aua 
die  dura  mater  und  i^as  Felsenbein  erodiren  ( Laubius,  ItartTs 
primitive  Cerebralolorrhüc)  oder  vom  Obre  aus  in  die  Schädel» 
böMe  dringen  nnd  aicb  iodieUirnsnbslannwiein  einen  Schwamm 
dnsaogeu  ( Morgagaiy  -  iim^9  conaecnlitt  Cerebralölorrhde)* 
Andre  nahmen  eine  Fortpflanzung  der  Entzündung  durch  Con- 
tlgnität  an  oder  ein  metitttatltchea  Verhallniia  JEwiscben  Ohren* 
Bnli  and  HimettMag  fLM§mamd)f  woflk  besondere  die  .Faile 
nogefübri  werden,  wo  die  Desorganisation  imUeiurae  an  eiu^r 
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cnlCmtCQ  fitdie,  «weiUa  m  der  «odfem  HcaufpUlcc  grfiiiir« 

wird.  Et  in  Wer  nicht  der  Ort  diese  Metmuigeii  tu  dlfeirtlcen; 

nur  auf  Eloen  Umstand  will  ich  aurmerksam  raacheo,  der  bisher 
fibcrsebeo  ut  und  einige  Aufkläniog  gehen  kann.  In  der  Mehr* 
eM  der  Fälle  ist  das  Ohr  der  Ajoi^ßsoff^aBki  de»  pelbologMcbctt 
Pcucc^scs,  denn  man  sieht  diejenigen  Theile  •m  hiofigsten  m 
der  CarUs  befallen,  welche  unmiilelhar  mit  der  PaukenLuhle 
Gemeipicbaft  haheO|  in  dieier  FolgeccibCf  der  Frequeiis  a^chs 
die'iMTt  moHMtay  der  Theil  des  FdienbeliiiY  weldier  die 
halbztrkelfürmigcn  Kanäle  eiilLält,  Jcr  Aquäduct  der  Schnecke, 
der  FaUop^%cht  Gang,  am  selteosleo  der  meaius  audiloriuM  iu^ 
ignm*t  welcher  inil  den  Cmmm  ij^mpmU  ia  keiner  dircctoi 
Yerbindoog  steht  (JMUmamd  i.  W.  &  216.)  Bei  jeder 
Kuocheneiterung  Ist  aLer,  jüumal  wenn  sie  das  innere  schwammige 
Gewebe  befällt,  PhlehUU  zu.  befürchten,  wie  Cruveiikier  iotei- 
nem  YorlrcCBichen  Werke:  Jaaim»ig  paiMtgipi^  tbt  €oq^ 
humaim  {Xiihm  Ihr.}  ntchgewieseo  hat.  losbesondre  siod  die 
Schädelknochen  wegen  ihres  Kcichtbums  au  Dipioevenen'^)  hiezu 
geeigneti  ttnd  es  liegt  wohl  an  der  UovoUsläodiglbeit  der  Unter* 
•uchong»  wenn  bisher  aieht  öfter  Entanndnog  und  Eitemng  der 
Venen  und  Simu  in  der  NShe  des  cariosen  Felsenbeins  gcfiui- 
den  wurde.  £in  solcher  Fall  mit  Ab&cels  in  dem  Sinus  ira^S'" 
9gr»,  ist  von  M^optr  abgebildet  worden  (ikä  morbid  ttmiomy 
ike  Biraim  ei^  p.  10.  Y.  Tafel).  Zwei  sind  von  JUrtnmUt 
ausfuhrifch  mitgelhcilt  (dessen  palhol.  Qnd  pract.  Untersuchungen 
über  die  Krankheiten  des  Gehirns^  übers«  ?•  Ggr&^  9»  tLMusck^ 


^  Man  vergleiche  die  ccbonen  Ahbildungeo  in  Brtschct*» :  Becher- 
tk§»  amatomtgue»  f  pbjfiiologiqucs  et  pathologiquei  $ur  U  »yttimt 
iftkuust  5,  G,  7i4mg  IwraUon.  Deutsch  hat  twar  gefaodca,  daCi  dia 
«•H  Mrmeket  «ntdc^teo  «ogenaoDieo  veDfiacn  Kaoile  der  Scbiddlto«» 
ehta  Mm  Thcil  mit  Hark  f  dUli  aind  and  von  dco  TcBea  nickt  g im 
•a«fc/Ollt  werden  C  ''  MiüUt'e  Archiv  ISr  Anat.,  Ph^sipJ.  u.  wiMcn- 
•cWUichc  Medteiv.  Jabi«.  163».  1.  Heft  S.  2) ,  allein  die  grofae  Zahl, 
IfeebnilaBg,  Comannicadon  dieser  Kaoile»  in  welchen  doc^  GeOCin 
«ülanfen»  wann  sie  moA  nicht  fsna  dicsalkan  anoAUen,  AUit  anf  ikm 
irVichtiileii  nnd  Badaatna«  in  patkttla|isahan  Znstlndnn  sahKalaaB. 
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S:  ^  ml  M).  Selten  Ueibtai  die  Wiifamffni  M  AM»« 

auf  die  Sinus  Lesclirjnkt,  sondern  dehnen  sich  leicht  iiuf  du 
Gebini  ans  und  veranlassen  hier  kleiae  Abscesse,  Tuberkfl,  Aus* 
Iretaiig  ton  Ssfum  mt  Aibumeai  upd  ;£ifakiii«#  Axii  diese 
Weise  erbllt  eifi  merkwiirdiger  vo»  Iimri,9m  dato  Ütcm  Jmsr^ 
Mai  de  mtdecine  Fol.  XXF  enüehnter  Fall  «eine  Deutung. 

Q.  JL|  22  Jabre  all,  wurde  den. 2g.  Seplambcr  1764  von. 
MlSf^en  Sohmerx  ui  fioeBa'X«hti  befidlei^  dcliieii.Hcraiifiiefae«'' 
nach  acbimaligcm  Versuche  fehlschlug.  Es  geseihe  sieb  Fieber, 
binm;  ein  Chirurg  zo^  ülme  Mühe  den  Zahn  aus.  Dcs^eouD- 
geacbtet  Terscblimoierte  sieb  der  Zustand,  Am  6.  October  ward« 
der  Kranke  in*  das  ff ospiul  aufgea^nupeD."  JD^r  ^fds  war  voQ 
«od  bewegt;  «laa  liewnl^beia  nicht  frei.  Am  f.\\ülilt;n  Tage 
der  Krankheit  stellte  sieb  Eiterflufs  aus  dem  rechten  Ohre  ein. 
vdeber  bis  eum  Tode»  den  4.  Növeinber,  anbielt,  '  ^ 

Leichenbefund.    Die  dura  tnater  war  mit  der  Jroek^ 
^ioer  Alepge^.wetiiea  Punkie,iVoa  dem  Ansehen 
der  Hicaek8nier,.ireryraclMcn,  bciondert.Jängs  düb^^iffiM  hm^^ 
gituMn.  wp^rUv:^  welcber  wie  die  ^inpu' f r4SlMf «i*«|Jeefl  {hsßey 
war.    Nach  Abls^»V'>S.        Meaibranen  zeigten  sich  auf  der  Über-, 
Bäche  de»  Gebirpa  adir  viel.e  kleio^e  mit  £4l.er  ^tpgeTiilUe  Tubert 
kel;  anf  den  BnrfhacbniUsfl^cben  Trar«P  Fu^ben  ton  d^rsflben 
Beschaffenheit  Mchlbar.    Der  Pton#  ^Ä«newl#ii»  war  toll  vött» 
eitcrhaUigen  Blasen.   Iv^  Ji|.ein«o  Qehim  fand  &ich  ebenfaiW  Iii- 
ter.  Baa  siebente  Nerveopaar»  soytrobl  poHlo  moüU  wie  dSurü,-  ^ 
war  durch  Eiterung  fast  gaas'aerstSff.   Am  Eingang  des  mWi«; 
i»0  ouäiteriuM  war  Eiler  angesammelt.    Der  hinh  re  und  mitt- 
lere'Bogengang  war  mit  purulenter  Flüssigkeit  angefüllt^  des- 
glelcben  die  untere  Treppe  der  Sebnecke  und  der  Vorbof«  Die. 
Äkmbrau  ck  s  runden  Fenslers  war  aerHörl,  das  Paekenfell  dnrcb- 
üicbert    Im  Carum  tympani  befind  sich  viel  ülcr. 

Ob  wk  diesen  Fallen  die  VenenenUüodiaig  anclr  auf  »n<ler(! 
Organe  «nfser  dem  Gehirne  ibren  EtoBtiCi  erstreckt,  wie  es  bei 
der  traumalischen  PhlebitU  dipldica   beobachtet  wird,  mufs* 

duff h'  kfinftjge  UAtcni|cbii«gea  nodk  ermittelt  werden,  Nur  in. 
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Einem  Falle  wird  tod  AbererombU  des  Ergusses  einer  eiterarti- 
gfs  FlttsM^tit  ia  der  firaiUiöble  und  Litndatet  auf  der  itonge 
«rwShnl. 

Km^beitmllato»  dnm  UbliattarMl  mcM  G«Mi  , 

an  KraokenbeUe  emädeC^  neue  physiologische  und  pathologische 
Seiten  dbsngewuuiiny  gewaiwi  Frende  und  Befriedigang.  filö« 
gett  dSew  NMiae»  dMrdiiocn,  aaf  irtro|»hiicbe  Kinder  nut  Otoiw 
rhöe  den  Blick  länger  weilen  xu  laneDi  aU  es  in  der  Aegd 
geiehieht*  < 


Zur  Lehre  von  den  Pocken. 

Vom 

Kt&»  Med.  Rath  Dr.  Frank  in  Frankfurt 


A«t  ta- eäMT  idMWUgM  BeobaciitMigai  in  IMehug  naf 
<Mn  BlaWifnkianIhi»,  dlio  dfie  A«rzl«  d«i  diettciti^llcgieniii^ 

'  bewirk«»  im  Jahre  1833  zu  machen  Gelegenheit  hallen,  ist  et 
•MgUcb  geworden,  folgende  hier  fummartsdi  mitzutheilende  Be- 
aieilui^in  ak^RciBitale  gemachter- £rlabning  anfimüdlen« 

1)  tfi»  Zahl  der  m  VmMU  erkrankfen  PteraDdcn  terlMr 
fich  zu  der  von  Van'öloiddn  Befallenen  im  ersten  Semester  »  1:8, 
im  zweiten  hingegen  1:4,79  «o  daijg  aUo  dt€  ietstcm  vicmial 
hlnfiger  db  din '  efttem  vnran»  Vön  aeclii  in  wahfcn  Mcuathen* 
pockeo  fiitmiklen  tfiNn*{&nfe  niebt  Ttecnirty  bei  dem  aeobttar 
war  der  Erfolg  der  Impfung  eweifelhaft|  da  in  den  meisten 
beobackIcleA  Fällen  der  Art  iheilt  gar  keine,  theili  ondemticbc 
Zekben  V6f4iergegangenar  Impfeng  wahrgenommen  werden 
konnteoi  alle  diese  FäUe  aber  bei  Erwachsenen  vorkamen,  die  in 
frühester  Kindheit  geimpfl  sein  wollten»  so  daCs  also  strenge  hl- 
alnifiM^  IMnelttig  gvMtembeiU  nnmSgMeb  wir.  £f  icbimi 
aldi  Mcfiii  m  trgdbcn,  dafii  Yaifolett  Im  AHgeme&Mn  nor  bd 
Nicht- Vaccinirten  eotsfanden,  dais  die  wenigen  dem  widerspre- 
chenden FSlle  aber  nur  aU  AvsnalmM  an  bctnrtiKrn  npd  raa 
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derwlb^  MeotttUg  idett,  wie  du  sa»  iwcileo  Mab  slittfia- 
dta^  York«MAfli€ii  der  Mtoi  l^CQ  bei  leMdM&i  ireldie 

folche  bereits  überstanden  hatten. 

20  Voa  den  veli  Varioieii  BefiiRenen  tUrb  darchscbnfttUcb 
die  fliilli»  imd  Cfci^etcta  sieh  die  TodttMe  eolwcderbei  icfcr* 
jongen  Kindern  oder  bei  Erwachsenen,  höchst  seilen  bei  den 
mitllem  Klassen  des  kindlichen  Alters.  —  Die  Zahl  der  Todes- 
ftlle  bei  Erwacbsentea  llbentteg  die  bei  den  Kmdem  bciaribe 
xm  itä  Doppelte,  s9  wie  denn  Überbtept  die  bei  wekm 
Uert  Mehrzahl  der  VariolaräUe  bei  den  erstem  T0i4uimen,  wor- 
auf die  ScbKifafolgem  ciebea«  dafs  epidemiscbet  tbrcr  Natar 
Deco  luiueiuHwe  inouicuu  na  waren ,  oarai  wcnne  oie  ihniv 
nicht  In  Ansprocb  genommene  Keceptivititt  gegen  das  Pocken**  . 
coDtagium  geweckt  worden  pei* 

S)  Hit  ndodificirleii  Bletlevu  beiden 'ibit  ntv  ?tif  kBnefCP 
oder  längerer  Zeit  geimpfte  Indinduen,  mit  Attsttahme  weu^er 
Fälle. 

Dat  Faelmki,  dafs  unter  266d  an  Varioloiden  Erkrankten 
1776,  aho  fast     ^  länger  als      Jabren,  und  die  ^rigen 

innerhalb  dieser  ZeH  geimpft  gewesen  sind,  scheint  danir  za 
sprechen,  da(s  £e  Zeit  aaf  die  Scbutzkraft  der  Vaecbe  eioett'  < 

* 

WMbU  beben  müsse,  und  dafs  die  Recepttvitli  des  Organi«Mr 

itir  das  Pockencontagium  unter  gewissen,  noch  nicht  erforsch- 
ten Umständen  durch  die  Zeit  bedingt  werde,  so  dais  dieselbe' 
Dieb- Abhnf  von  Hl  mid  mebrem  Jabren  seit  der  stattgehabten 
Inpfung,  onter  gewissen  nocb  dunleb  and  individaelten  Tef^ 
bällnissen  und  unter  Einwirkung  epidemischer  Potenzen,  starker 
bervortrele,  ab  in  firfihem  Perioden  |  wodurch  anch«  meiner 
Meihung  sufofge'f  die  Ansiebt,  dafs  die  Vaedhe  dorcb 

den  mcnschh'chen  Organismus  humanisirt  \vorden  sei,  und 
mit  ihrer  ur^rüngüchen  brutalen  Natur  auch  einen  Tbeil- 
ihrer  scbtitxenden  Kraft"  Teilbren  babot  ihren  Stttlapnnkt 
einbGfst,  da  gerade  Erwachsene  von  20  *—  91^  Jahrenf 
die  in  ihrer  Kiodbeit|  abo  ta  einer  Zeit  geimpft  wur<« 
den,  wo  die  Vaccioe  weniger  ^  dorcb  den  memcbycbew 
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Körper  (^urcligegangcti  und  wieder  rcpr0(^ijcirt  WOrdeo  war^ 
Itl^UcU  i^rem  thierbcUen  Urspmage  Aocb  Jiäher  sUad^  vqnwgi- 
weise  tod  YarioloideD  be&Uco  wnvdeD» 
t  .  4)  IKe  B«oli«clilniig,  Mi  In  neoercr  Ztk  tSeli  Uvfig  Yt« 
lioloiden  zeigen,  berechtigt  niriit,  der  Vacciue  SchuUkraft 
W^eiOigeo,  denn  wcoq  da  »einem  Wesen  Mcb  UBgek^iiBtcr 
tpSdco^clicr  Gciuiii  gcoCieii  '.  EuiflaCi  mf  da«  Enchaneo  der 
Yanoloiden  gehabt  «bat,*  so  darf  mao  nach  der  Analogie 
(chHefsen,  dais  dieser  EinÜui^  nicht  dauernd  und  üherbaupt  nur 
vcfibadiid  ae^ .  und  eficeuUcb  al«Ut.  ikb  das  ^csoliil  benasi^  daCi 
ifibst  mtertder  Hemcbatk  ;4ca  ungünsitgen  Oetiius  ^tii^mhu* 

die  Zalil  ^kr  an  Van'oloiden  Erkrankten  veritälUiil^niäfsIg  ziir 
Zabl,  der  Geimpften  äulserst  gering  ist,  ja  nur  einige  pCt  aas« 
macht.  Es  steht  demoacb  fest,  dals  die  Yaocuw,  wclcbo  die 
Mehrzahl  der  Geimpften,  trots*  alles  Yerkebrtimt  Poekenkran- 
kfP|  dauernd  schützt,  in  ihrem  hohen  Werthe  nichts  einhüllt, 
da  sie  doch  nur  die  viel  leichtere  aod  meist  gefiihrlose  Yario- 
loidenk^okh^t  zulafst^  an  der  groUtenlheHsiiur  dlejenigee  sier^ 
hcU)  Lei  welchen  andere  Krankheitscouiplicationeii  Statt  fanden. 

MprtalitäUverhällnifs  der  Varioloiden  betragt  kaum  X  pCX«^ 
Yihrend  mehr  .als  drei  der  Yapolakranken*  bueweggeraCft  wuv 
den,  der  boseii  Nacfakrankbeitee,  nicht  zu  gedenken,  welche  die 
Yariolen  so  gern  z^mcklassenf  die  man  aber  oa9h  den  Vario- 
Joi4<B       nicht  beobachtet. 

6)  Yen  hober  YV^i^htigbri^  aber  ist  ei,  dals  um  die  Sehnte« 
kraft  der  Yacctne  nicht  an  gefährden,  nicht  nur  die  ScbtitzhleU 
.  V  leraj^mj^fbe  mit  Sorgfalt  gewählt,  also  nicht  von  kachiu  tisrhen^ 
acrofibnlöseii,  herpetischen  oder  an  andern  Kxfnkbeiten  Leiden« 
den,  sondern  Ton  ganz  gesuoden  Kindern,  knre  vor  der  Periode 
der  Bildung  des  rolhen  Enl7.ünd«ngshofc8  entnommen,  und  auch 
der  Yerlauf  der  Impfung  beobachtet  werde.  Und  es  ist  die 
&e?;9£cination  der  Tor  sehn  ned  mehrem  Jahren  ▼accinirten 
ladlvidnen  nicht  sowohl  deshalb  en  empfehlen,  weil  die  Yer- 
wischuQg  der  durch  die  Zeit  wieder  hervorgerufenen  Empring- 
licfakejl  des  Qrs^uiymns  ins  das  Pockencoatagiom  dieselbe  schon 

i 
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fordciif  sopdern  auch»  wdl.d^  oben  angduhrte  Eücbictil  ttif> 
WaU  der  iof»ib9  ürälicr«  pQd.iofit  «ocb  iet^»  nu^t  Stall  g(K 
fanden«  . 

6)  Viele  und  unzweideutige  Beobachtungen  Iiaben  darge- 
than«  dais  Variolen  bei  Vaccioirtea  die:  VarioioideD.  iwd  diese 
bdi  Nid^Yaccinkt^  VariqUa  dvgrcli  A>i>Uckangi  cncng^n,^  nnd 
es  wird  dadurcb  die  IdeolilSl^des  CJontagiiimt  der  Variolen  und 
Variplai4w  erwiesen.  Die  Differenz  wjrd  nur  durch  den  Bo- 
den berfOiKeftwa^t^  ati(  den  der,  Sij|aie»(äj|^,  md  d^  VanolM-, 
den  abd  allerdiogt  von  den  F'arhiis  in  der  Efidbeiniiog,  aber 
nicht  im  Lripiuu^e  ycrsclueden.  Die  Differenz  der  Erschei- 
nung resultirt  allein  aus  der  durch  ^  ^jicdoe  bediugjUtfi  Mff- 

dificatioa  da;  QrgaDaeinf  in  ^lUaciion  anf  4m  ginui»-: 
schaAUchp  PqckencQntegiiun».. 

«        .  .  I       III«  ♦  •     *.  '  *  • 

Uebertragung  eines  krätzähnüchen  Aus- 
schlages von  Schweinen  auf  Menschen. 

Xon 

D^artementi*Thierant  mid  Aaseiior  9^  Cmamm  m  Milnst^* , 

Ein  iiMgrs  Mfil^iwhweia.  d;».  ficlmiif n .  in  Ruttel  bekaM . 
in  der  MUie  des  Sommers  ]$31'  die  JUndet  tvrnrde  In  diesem  . 

Zustande  trächtig  und  warf  in  den  ersten  Tagen  des  januara 
Tier  Jm>g9,  yfpffil^  .eins  kun^  ««bber  atarb.  OhgTeichiii  dicaer 
Zell  die.lUiide  iati  über  den.fensen  I^orpcr  der  Mnlter^aieb 
ausgebreitet  hatte,  und  diese,  des  guten  Futters  und  guter  Frefs« 
lust  ungeacbt,et,  dennoch  hei  dem  befligstep  J^ckeo»  .wowii  sie. 
'  Tag  nnd  Ifi^l.bennrabfgt  wndei  bcreila  gans  m9gm$twf^^' 
den  war,  to  zeigte  aicb  doeb  bei  den  drei  Jungen  in  «den  ersten 
vier  Wochen  auch  nicht  eine  Spur  der  Krankheit.  Erst  in  der 
fünften  Wncbe.  fingen  jedoch  auch  diese  an,  »icb  anwetlen  an 
den  Wanden  des  Stalles  an  reiben,  nnd  die  RSndeblascben  wa- 
ren an  der  ioneru  Fläche  der  Schenkel  und  an  den  Achseln  in 
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groCier  Menge  zu  bemerkea.  Siir  Beseil^gtiDg  dieies  Üeb^ 
wmddi  Sit  jicdMslitici^  Scbwdufe 'in  luMirs  ^tt  tUvt^fm  dwrh 
dm  Ei^ciilhliBifry  dcMCD  Sohi  uid  Koccbt^  ifl6  dfci  vidftinD* 

mtn  ^sande  starke  Lanfleate,  mit  emer  schwachen  Ascheolauge 
gewascbeo.  Am  folgenden  Tage  Abends,  als  die  gedachten  drei 
Ifaiwweb  Btch  Uefiger  Landetttlt^  m  KMmhtttät  AM  und 

nenteite  Her  Schenkel  und  an  den  Armen,  ohne  jedoch  eine 
wnidifte  Winne,'  Edtb«  oder  dcrgL  aH  dieicn  thükä  Mfar- 

* 

Als  SIC  sich  jedoch  zu  Bette  begeben  hatten  und  geliong 
warm  geworden  waren,  wurde  das  Jucken  an  den  gedachten 

  *  p 

ivcncii  .mstogcr,  ofeDBemt  veiiivcnece  ci  hcd  wittraud  der 
ÜMht  über  den  ganses  l^örper,  und  benekini*  fftneil  M  I^elit- 

ruhe.   Am  folgenden  Tage,  wo  <ie  wieder  drauCsen  und  in  freier 
Luft  arbeiteten,  ward  kein  besonderea  Jucken  empfunden,  aucb 
aooat.nichla  Ecgdwiddige»  m  KflSiper  öder  ao  den  GKednaafaen 
wabrgenoanneD.   Als  sie  jedoch  am  Abend  wieder  am  Feoer 
aafsen,  kehrte  bald  das  juckende  Brennen  an  aUen  Tbeüen  des 
Körpers  and  besondera  ao  den  GliedmaaÜMa  aurdck.  und  er- 
logte  in  der  nScbsieh  Nac«  nnd  m  derBeUwärme  eioeaula^ 
ordenlUcbe  Heftigkeit.     Am  folgenden  Morgen  wurden  über 
dem  ganten  Körper,  besonders  aber  ao  der  lanenseite  der  • 
SebCBfcely  in  der  Kniekehle  «Ad  an  den  Armta  elWal  tiirmelftte 
Rotte  wd  eilie  groiscf  Bfffeii^||<K'  Utöiier^  ^ttit  firlDipiilldD  ailir 
Sbnliche  Knoten  wahrgenoibtnert,  in  welchen 'd^i  Jucken  haupt- 
^tehKcfa  Stau  iand.  Der  jtMge  PUT.  schlief  nach  gewohnter  Wette  - 
BÜ  aefaer  {engelr  Fnhi  und  ebw  Itle&iea  Uidiei»etimi1lelle^ 
sttd  idm         oder  6.  BllAs  M%«e  die  Fm  Ober  ein  |tiekeb. 
dcf  Geföbl  an  der  Innenseite  der  Schenkel  und  über  sehr  groCie 
Ifambe  des  KMea,  oboe  da£r  om»  eine  ür^llitt  Krattfcbett  des« 
acKren'  blMiirkeir  komrte.   Zwei  Tage  spüer  «dgU»  äfeb  anfeh 
bei  der  Mutter  und  dem  Kinde  eine  Menge  ICnötchen  in  der 
Haut,  die  steh  etwa  am  vierzehnten  Tage  wieder  gans  und  gar 
vaaldrai'  huiettf  €boK  diCi  etw aa  Ji|^^m  In  ABweddmif 
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verloren  sich  die  Pusteln  über  dem  Korper  bis  zum  IBten  g^nz, 
blMlica  al»cr  an  den  Scbenkda  noch  immer  in  grofser  Meo^ 
unter  iwCügw  Jacken  ja  der  Wime  liii  ein  Ende  dci  lfonel% 
wo  eine  Salbe  aus  ScWefel,  gruiier  Seife  mä  etwn  BeamSl 
dagegen  eiogeriebeo  wurde»  welcbea  in  12  Tagen  eine  dauernde 
HeSoBg  bewickle»  Bei  dem  Knecbto  dioerte  der  kiitairlfp 
AmKblag  an  den  gedacbtan  Theflen  unter  dem  belUgsten  bteo» 
nenden  Jucken  yoUe  fünf  Wochen  ohne  den  geringsten  Nach- 
iaia  fqrty  obgleich  sich  derselbe  die  am  meisten  leidenden  Haut- 
AeBeu  mk  eioem  nSdenOele  eingerieben  bette.  IKettigefiihft« 
Selbe  bficbte  mdcMCO  endi  bei  dieMi  a  fenblicb  U  Tage« 
eine  dauernde  Hetlung  zu  Stande. 


Vermischtes. 


1»  Ein  Sberpifsiger  Speiebeiaafa  bei  einer  Seb Wen- 
gern ebne  vorbergegangenen  Gebreueb  den 

Quecksilbers, 

1)  Ee  bei  diese  Trm  bercStt  in  ihren  frflbern  nenn  Scbwea» 

gerschaften  an  diesem  Zufall  dergestalt  gelitten,  dafs  täglich 
ganse  mit  ausgeworfenem  Speichel  aDgerüUte  Becken  ausgeschQU 
tel  werden  Mulslen*  Jelel,  wo  eDcr  Anscbein  Oir  die  eehete 
Sehwangertcbtft  fpricht,  ist  euch  dea  eile  Ucbd,  wllcbce  die 
Frau  oU  bis  zur  völligen  Erschöpfung  und  zu  Ohnmächten  bin- 
unlergebca^bt^  wieder  eingetreten.  Wenn  ea  euch  gfeicb  dieiu 
mal  nicbl  den  ao  beben  Gred  wie  Mber  erreicbt  hat,  ao  nmle 
die  Kranke  doch  beständig  ausspacken.  Das  Zahnfleisch  ist,  wie 
bei  dem  SpeicheiAusse  nach  genommefien  Quecksiibermittelo,  «m 
vciften  aber  der  Gaomen  mgcachavoUen^  dabei  wird  die  Kranke 
tebr  von  üebebeiii  geplagt»  und  werden  von  Zeit  m  Zeit  Mas-^ 
aen  einer  schjuamden  «p«ciielart%eii  FlwMjgkcit  emgehrocben. 
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2)  Eioeo  dtircham  iboUcben  Fall  habe  auch  ich  vor  meh- 
icm  Jahren  beobachtet  an  einer  ¥na^  die  in  aUen  ihren  fönf 
Schwangenchaften  $o  copios^  Massen  ^on  Speicbcf  ausleerte, 
dafs  sie  von  dem  Säfteverlust,  dem  andre  Aerde  vor  mir^  so 
weoig  als  kb|  mit  den  gerähnitesken  MiUela  uaä  Methoden,  cn 
begegnen  Teiinochten,'*hdchst, angegriffen  wurde.  Sie  wnlsle 
jedesmal»  wenntsie  aoeh  sonst  wohl  nodi  liltte  zweifdn  kön- 
nen, an  dem  Eintreten  des  Speichelflusses,  dafs  sie  wieder  ' 
schwanger  sei,  unrl  jedesmal  verlor  sich  der  AtufluTs  von 
Angenblicke  der  Entbindung  an  sogleich  wieder» 


2.  Ein  starker  Platflufa  ana  der  Mntteracheide  ^ 

ist  von  mir  bei  einer  60jähngen  Frau  in  Folge  eines  achtzehn 
Jabrc  zuvor  eingelegten  Multerkr^üses  beobachtet  worden.  Da 
sugleicb  ein  aehr  beschwerücher  weifser  Fiufs  mit  den  Biiit- 
abgauge  Yerbottden  war«  auch  in  der  rechten  Inguinalgegeml 
sich  ein  grofses  bösartiges  Geschwür  gebildet  hatte,  und  das 
Pessarium,  ein  starker  rund^  mit  Wachs  übersogener  Bali,  wf* 
gen  aeiner  Form,  Dicke  und  Glätte  mit  den  Fingern  nicht  ge- 
"  fafst  und  entfernt  werden  konnte,  so  mufste  sotchet  mk  der 
Geburtszange  wcggcnomoiea  werden.  Zwar  Hofs  bei  dieser 
Operation  noch  ticI  Bloi  ab,  doch  kehrte  nach  der  EDlfemungp 
des  Kranses  der  Blutabgang  nicht  snruCk,  der  Abgang  des 
Schleims  verlor  sich  fast  ganz  und  das  Geschwür  heilte.  Die 
Untersuchung  hat  übrigeus  ergeben,  dafs  keine  Senkung  der 
Gebärmutter,  sondern  nur  eine  gans  unbedeutende,  der  Mutter« 
scheide  linker  Seils  yorhandeo  gewesen  ist. 

Dortmtmd.  Dr.  IVolien^  Kr.  Pbjs. 


3.  Vergiftung  durch  Taumellolch  (Lolium  UmuUni.)' 

Am  4*  Februar  erkrankten  pl6tsltch  in  dem  Landarmen- 

und  Arfaettshause  ra  Beninghsusen  74  HSmlinge,  meistens  Fraoe» 
und  einige  Schulknaben.  Die  Krankheit  fing  mit  Schwindel, 
ZiUcni  der  Glieder,  Zuckungen  and  Eibrecbcn  an.  Bei  dnt» 
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,  gen  war  di9  Gesiebt  blalii  und  eatoteiltf  bd  aodeni  foth  niiJ 
aurgedanseii.   Vonitglich  littea  Tmnkcnbolde,  aod  Memcbda, 

welche  unordentlich  gelebt  hatten,  weniger  die.  SchulknaLcn, 
Fleifsiges  Triükea  eine^  Aufgusses  von  CbamiUcnblumen/  und 
Wenniilbkniit  yencbaffte  baldige  Irfodeniog  osd  bei  allen  ybU 
lige  Genesung.  Bei  nSherer  Untemiebirag  bat  sieb  ergeben» 
dats  die  zu  der  Suppe  verwandte  Hafergrütze  viel  Taum^oicli 
(Lolium  igmulMi.)  enthalten  haUe. 


4  iTergiftang  itrth  Aletaitcker« 

Ein  Mann  Toa  28  Jabrcn  batte,  am  der  Bestrafitog  wegen 
einer  begangenen  yernntreuiing  wa  entgehen,  Abends  beim 

Schlafengehen  zwei  Lolh  liltizurkcr  getiüinnien,  um  j,i(h  danfift 
XU  vergiften,  üinige  Zell  nachher  bekam  er  ein  heftiges  Drückea 
in  der  Magengegend,  Trockenheit  im  Munde  and  grofse  Brnst- 
bcklemmung  und  Beängstigung.  Nach  dem  Genüsse  vieleli 
Wassers  trat  nach  sechs  Stunden  Erbrechen  mit  einiger  Erleich« 
ternog  eio«  Am  folgenden  Morgen  lehrten  jedoch  unter  leicht 
leo  ZuckuDgctt  die  genannten  Zufalle  mrfick.  Der  hinzu gero* 
fcne  Arzt,  welchem  der  Kranke  die  beabsichtigte  %  crgiftung 
Yerscbwlegy  ordaete  bei  den  Coogestionen  nach  den  Brustorga- 
nen  einen  allgemeinen  Aderlafran,  and  yerschrieb  eine  £mal* 
sion  mit  JBxir,  Byott.  Erst  am  sweiteo  Tage  wird  in  Erfah- 
rung gebracht,  dafs  der  Kranke  das  genannte  Gift  genommen 
bat,  uod  der  Uoterxeicbnete  zu  Rathe  .gesogen.  Ich  fand  den 
Kranken  beängstigt,  in  grofser  Gem&thsonrube,  dieMagengegeod 
schmerzhaft,  die  Brust  beklommen,  Trockenheit  mit  süfslichem 
Geschmacke  im  Munde,  leichte  Zuckungen,  deo  Unterleib  auf- 
getfidten,  die  Stuhlanaleerang  nach  dem  Genaue  fielen  Oeis 
fiSssi^.  Auf  den  Gebraach  einer  Emolsion  diit  Bittersais  legt en 
sieb  alle  ZufaUe,  und  nach  vier  Wochen  war  der  Kranke  völ- 
lig hei|;esteUt,  ohne  dafs  sich  die  geriogsten  Folgen  der  geicbe- 
Kenen  Bleirergifltang  gese%t  bitten. 

Bockum.  Kreisarzt  Dr.  Zepp€^f€ld, 
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Dti  WIederklof II 
Übe  ich  tn  cbcr  FamSie  bei  Vater  und  Sehn  bcobtcbtet  Der 

erste,  tln  60jähriger  Mann,  ist  wie  sein  28jähnger  Sobo  vqp 
Irober  Kindheit  an  damil  behaAet  geweaen.  Drei  bU  vier  Stan- 
den aacb  den  £siei|  koßuM  mit  luitiDicfbrocbcnena  gellndf  , 
nicbt  beschwerlichen  Aufstofsen  einzelne  yerschiedcoe  Ballen 
Speisebrei  aufs  Neue-  io  die  Muadhüble,  welche  ketaeo  übelii^ 
mä'  aaleUl  nur  kuxs  vor  den  AuCbfireo  dei  Wieder^aaeaa  ^ 
neu  etwas  iSaerlicbeii  GeidHnack  babea  solleD.  Beide  Pcno* 
nea  sind  dabei  gesund,  die  Geschwister  des  Vaten  und  Suhues 
übrigens  Ton  diesem  Uebel  frei. 

Bockwn.  KrcisaiiA  Dr.  ZqipmifM^ 

6.  Plötzlicher  Todesfall  durch  einen  Rifs  im  linkes 

Herf Ventrikel  entstanden. 
£io  MaD%  der  leit  nebrem  JabreoZofidle  voaLcbcrlcideDi 
BaneDtlicb  Cardialgie  «id  GaDcniteiQkoIiken  gehabt  battep  aoml 
aber  eine  gtite  Gesundheit  genofs,  namentlich  mir  nie  eine  Spur 
von  Herzleiden  gezeigt  hattc^  der  aber  in  den  letzten  Jahren  vom 
'Giaaa  öber  deo  Verinit  einer  aebr.gdieblen  Gattn  tief  gebeii^ 
vrorden  wart  bckan  dnea  Abenda'pldtzlicb  bdcbst  bcde^cbe 
Congestionszu falle  zur  Brust  Die  Arterien  und  das  Hers  pul- 
airte«  be£Ug.  Atbmnn^escbwefdef  Uombet  Beängatjguwfe» 
macbteo  cbieo  Aderiala  (den,  errten  in  Leben)  angcnblicUScb 
npthwendig;  dieser  und  eioe  geeignete  sonstige  Behandlung  stell- 
ten den  Kranken  bald  wieder  her.  Zehn  Tage  nach  diesem 
Anfalle  ging  derselbe  io  GeieMicbaftt  aCi  bast%  et vai  gebrat^ 
nea  Fletidi,  aelite  aaeb  anm  Scbacb^iel,  klagte  8ber  UcbeOEeit 
and  sank  todl  zu  Boden«  Einen  Organenrifs,  namentlich  in  der 
Leber  oder  Mik  vermutbeod,  wude  auf  die  Sectien  gednu^gen. 
Die  Leber  faM  aieb  bierbei  gaox  dankebo|b»  £Mt  acbi^an  von 
venSser  BbtfiberföOong  nnd  breiicht-poros  („pulmonisirt*').  Die 
Gallenblase  strotzte  von  Gallensteinen.  Die  Causa  mariis  war 
ein  Rifa  im  linken  erweicbina  Ventrikel  dm  Ucnenit  von  der 
Gffolln  einea  viadM  ^i^oU^  .  C9^. 
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WOCHENSCHRIFT 

iör  die 

r  geft^mmtlr 

HEILKÜNPE. 

■  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  -v^^w^^-^v^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  _ 

Httransgeber;  Of.  C«iytr. 

MitrcdiclMMi:  Dr.  Bwmhm'g^  Dfe  #>  ^totdl»  Dr.  11^^ 
•(••■^■■■•^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

'ftinj  WockensebrÜI  «ticMvl  iede«iD«I^  am  Freitaf«  m  LaereroBfro 

Ton  1  .  bisweilen  H  Bogen.    Der  Preis  des  J.ikrg»nft,  rnh  den  nft* 
tKi^en  B<?gijt<:rQ  ut  «of  3%  Thlr.  bestiiDnit,  wulür  sämmtliche  Bucil*  , 
baodluofca  und  PoslimUr  «ie  so  üoieco  im  Suade  sind, 
  •  '  d.  Bir99hwid. 

Vorsvcli«  mil  fiiscsoBjdLrdrat  bei  Arscnürf eif iftuoc«».   Vom  Rcf .  Am 
l>r.  Cramer.  —  Fall  iim  Mor bnt  biallotv«.  Vom  Dr.  Kästner. 

—  Die  Gleictienkerger  Mineratquelle.  Von  Dr.  Yiveoot  in 
Wien.  —  VcrTnf<irhtes.  Von  den  DDm.  v«VifaAOtf  Di^iri^ll 
Altex  ond  Uellmcr.  — >  Krit.  Ansei|er» 

Einige  Versüche  mit  Eisenoxydhydrat 
bei  YergUlungen  diirch  Arsenik« 

vom  Kegioi.  Ar^i  Dr.  Craaur  ia  AKh^dihfSEU 


Im  0€tol»6rli€(V  du  Kkttmi^Uthm  B^griorU  von  ISSI 
bs  ich  die  Anzeige  eine«  Werkcbeos,  betitelt:  ^das  Eiseooxjd- 
•iiydf»!  M  Gcgcftgift  dtr  aftcn^eo  SSore."  Von  AwMf» 
mA     A.  BtHhM.  GottuBgen,  1834. 

In  eioem  Auszuge  der  Brochüre  beifst  es,  dafs  die  arsenige 
Siqrt  {jMdum  ürunicotwn^  weiUcr  Arsenik  des  Hawlds}  dis 
EliCBOijd  Mf  idflcn^VcrbfDdHttgeo  imt  dea  fcbwScIicniSSam 
zu  trennen  yenaoge,  daCi  diese  Trennung  jedoch  noch  bestimm 
ter  aus  der  Verbindung  dcnelb^  mit  Wasser«  aus  dem  £iseii- 
ovfdbydialf  Statt  fäad«,  wortnf  die  SSore  nk  dem  Siem»^ 
bamcfc  mnibaores  Eiieiioijd  bilde»  w<jchef  ^em  iiueffticlMii 
Körper  gapz  oniciidlicb  sei,  und  durch  den  Stuhi  abgebe. 

■ 

Digitized  by  Google 


Die  Wicbligkcit  einer  solchen  Entdeckung  erkennend  iieb 
icb  dag  Antidot  anfcrtigai*})  «nd  macbte  sdui  Kankwlica 
TO»  ^enctjedeoMi  Akcf  wmI  GokUocIiI  Yemicho  dawl. 

Der  Arsenik  wanJ  zu  3,  5,  6  und  9  Gran  mit  ein  \vcnt^ 
Brotkrume  m  Pillen  gemacht,  oder  ia  Wasser  gddtl,  oder  ^^mz, 
cmfiich  io  PalTcrfonn  auf  die  Znsge  gotrcotf  oder  eodlich  out 
dem  Antidot  gemengt,  gegeben^  —  dit  Gegengift  wurde  in 
heiCsem  \V  asser  suspeodirt,  mit  and  ohne  Zusatc  yon  Salmiak- 
SpirHnSt  und  ateli  gleicb  nacb  der  Darreichung  des  Giftet  bei- 
gcbncbti  wenn»  ivio  eiwib«t|  ti  aiebl  mk  dcM  CUfte  geBcng^ 
gegeben  ward.  ^        .  . 

Ehe  idi  den  Erfolg  referire,  mag  eines  vorläufigen  Versucbs 
£rwabonog-gcadMbca,'d«i  icb^mit  dem  rebea  Antidot  tbwb 
atahcte«  nm  aebo  WvlEang  aaf  die  Veftaonngsorgane  lo  pHI- 

fen.  Man  injicirLe  zu  dem  linde  einem  Thiere  eine  Un«e  Ki- 
acnOEydbjdrat  mit  £wei  Unzen  heilsem  Wasser  gemengt,  in  den  .  , 
Magco«  Das  Tbicr  rcagirte  oicbi  bitraoC>  aondoro  nabm  Nob- 
nmg  so  ticbf  war  «od  bÜeb  munter  ood  zeigte  oait  einem  ITVbrte 
keine  abnorme  Erscbeinung,  als  mehrtägiges  Laxiren.  Hieraua 
lesultirt,  da£i  dat  £isenoxjfdbydral  obne  Nacbtbcü  genonuncn 
weiden  kann« 

Erfolg  der  Vergiftnngent 

Nö.  1.  (es  bekam  6  Gran  Arsenik  mit  Brotkrume); 

No.  %  (es  bckim  6  Gmn  Ancnik  in  W«Mr  gelotl}; 

Dm  Bernmnisart  irt  m  Bupcttariom  nSdkl  «pacpsll  anfifcbcn» 
daber  ieb  die  das  biatigio  ApotbeWit  Honumg  aitibwle. 

Bs  ward«  salasaorat  EiscBoxyd  (Famiai  «wr.  atqpdatiim),  das  ba» 
baratNeb  atii  Eitmoajd  ond  Ssbsiiire  bolebt,  mWatiar  as^Ortvnd 
Kianu  so  viel  AalaUi  f^iclM,  ab  a«r  Sitlifoat  im  SdMim  «oib- 
wmdaff.  WSbrMd  «o  taltMom  KaU  eraanct  wird,  ^bindet  sieb  «kicb- 
■dUff  ThtSL  YfMutr  mit  dtm  Bicderfallcadcn  EtscDOtjd  oad  bildet 
EiMBOsjdbjdral*  Nacb  Eotfernooc  dar  PeBcbü|bc!l  Wurde  das  Pri> 
dpiiat  bb  wmt  «Urk«D  Uonif dicke  abfüiocknet. '  £»e  Vnaa  dacsar 
Masse  cnuprach  dncr  Dracbfoe  Ei^enoxjd.  Von  ibt  ward  nm  eno 
Unaa  wiedcnm  in  ewai  Unzen  bcüsem  Wasser  sospcndirtt  und  das 
Gante  nach  und  nach  den'  Tbisrau  aittfaspiitat»  denn  auf  andre  Art 
liels  ea  nab  oicbt  baMi^an«  ¥£  ^ 
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Mo.     (es  Würden  ihm  9  Gran  Arsenik  auf  die  Zange  ge- 
streut  and  toq  dem  Hiiere  weggdeckl);  ' 
ImfaBden  lieb  8*Sumdenf  n«ch  der  Tergiftung  (Abends  ii  Uhr) 
nöch  ganz  wob!,  Morgens  um  5  Ubr  jedocb  waren  todt. 
yvie  sieb  der  Todesiamipf  geitaltel,  bKeb,  d«  die  Thiere  wih-' 
icnd  der  Naebt  sttrbeiif  OBbehumt   Uebn'gens  hatten  sie  we- 
der wl  gefressen,  nocb  gesoffen,  nocb  hxirt,  — .  Die  Obduction 
von  No.  1  und  %  ceigte  die  linke  (die  sogenannte  „fieUcbiariiene") 
ESktu  des  Mageoa  cntafindet,  in  der  tfecbten  (der  aogcnannten 
abrannen*)  HSlfte  fand  sieb  etwas  FattersfofT.  Die  EntzSndan^s- 
rölhe  war  ein  saturirtea  Sthariachroth,  und  spielte  stellenweise 
ins  Scbwarzlicbe,  die  Magenh^ute  M^eo  niq|;endi  dlucbgefkes- 
«ett.    Die  inneifie  Magenhavt  Mk  sieb  acbdü  dnreb  sanftes 
Strekböi  mit  dem  MesserrOckeo'  abstreifen.  —  Bei  No.  3  fand 
tlch  aulser  diesen  Erscheinungen  noch  Entzündung  des  Schlun- 
des» wabrscbeinlicb  darcb  etwas  hingen  gebUebcnes  Gift  erregt.' 
Diew  drei  Tbiere  hatten  kein  Gegengift  erbakeil»  weil  man  erst 
die  Wirkung  des  ArseiiiU  eintreten  husetr  wollte,  woran  jedoch  . 
die  ISiacht  binderte. 

Nöb  4.  erhielt  nach  ▼erfaet^em  SMfafeiligen  Fasten  6  Gran 
ArsenHc  mit  Brotkrume  ttnd  gleich  nachher  EisenoxydhvfJrat  in 
der  oben  angeführten  Form  mit  einigen  IVopfen  Salmiak -Spi- 
ffilas.  —  Dieses  Thier  starb  nach  63  Standen.  -Ea  halte  sicb^ 
tm  kan  tot  seinedi  Ende  wohl  befanden,  obgleich  wenig  ge- 
fressen, gesoffen  und  laxirt.  Um  letzleres  zu  befördern  hatte  e^ 
einige  Ki^rstire  mit  Zusatz  des  Gegengiftes  bekommeoi  aber  ohne 
Erfolg*  —  I9acb  der  angegebenen  Frist  spinng  es  ptötslicb  ein 
paarmal  in  die  Habe,  warf  sich  aaf  die  rechte  Seite,  zappelte 
etwas,  stöhnte  und  wimmerte  ein  wenig  and  verschied.  Alles 
ymt  das  Werk  höchstens  einer  Minnte. 

Obdnetion«  Magen  nnd  Dfinndarm  ieer  und  so  gut  wie 

gar  nicht  krankhaft' aCGcirt;  Der  Dickdarm  war  gleichfalls  gc- 
sond;  man  fand  ihn  angefüllt  mit  einem  Gemenge  aas  balbberti. 
fiter  Kntbnaiie  and  Gcgc^pft. 

40» 
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Nb.  5.  nnii  No.  6.  erhielten  eio  jedet  3  Gian  Arteoik  und 
Anlidot,  alles  in  ahntirber  Art  wie  No.  4. 

noDter,  hatten  auch  etwas  gefressen  und  getoCTen.  Ungeachtet 
ne  wShffCBi  18  Standoi  for  dir  Vcrgif toiig  ftCwlat  itttHa»  m 
tm^n»  bei  derObdnctm  ^tgM      POcteer  hm  dock  Hiera 

Fntterstofff  dann  kam  eine  Schiebt  voo  G^egengifte  und  hierauf 
tine  Lage  neuer  Ffitterfloff«  Aoch  bei  diesen  T bieten  wies 
^  wie  iB  MlMm  FilkB  dk  Unke  M^eoldUfte  PaMfmdi^ 
neck  Die  IhmUm  kuima  iTmHeM  wir  so  «üiW,  da&  lie 

am  Futter  bangen  blieb,  aU  man,  Bchols  cmer  nahem  ile^icb- 

No.  7.  und  No.  S.  erbieUen  nach  vorgaogigem  24stnodig«i 
Fatlen  ein  jedes  5  Gran  Arsenik  mk  ürot  iiod  gjieicb  danof 
Atttidoty  dodi  ebne  SabnMkgeiik 

No.  7.  ftaib  %  SittodoB  tpSter  EwArfiWBge«  wie 
No.  4.  Die  Ohduciion  ergah  keine  andre  Resultate  als  die  öf- 
tcn  engefilbrlwii  d^b.  if«iirnMfaiH|^  drrlinkim  Migtn^Ti'ftf  Wi  f  "rr 
Det  bttges  Fetteae  «afeecblet  Mbe  an  is  der  biMnea  Ifa« 
geobalfte  etwas  Futter  und  vor  dendbeo  (gegen  die  CordkMa) 
das  Gegengift.  ^  ' 

Ne.  a  flerb  ebcnfidb,  eÜBbi  ertl  aecb  M  3t«adett^  wv 
biii  debhi  seeier  geweies  vnd  bitte  gcfteMCOy  geaeffcei  wmI 
iaxirt.  Um  den  Abgang  des,  wie  wir  annabinen,  gebildetea 
benicb  anepikiMMii  £«teeiydi  jm  betcbicenige««  bekm  die 
.  Tbier  Mcb  M  Siettdeii  6  Gran  Aloe-Eitncliidr  necb  «ftdMcb 
mehrere  Kly stire  tob  Seifenwasser.  Während  die  andern  Thiere 
pur  aomittelbar  vor  dem  Tode  lerdSchtig«  Symptome  ceigle% 
w»  M«.  &  idMNi  ewei  Staadca  «er  dcei  Ymcbeiib«  MUBb^ 
ilHb  codbdi  ebcr  escb  eieft* 

Der  Megeoy  der  fri&cben  FalterstofT  enthielt,  ei^chieo  etwas  ' 
ejpgeMbraaipft,  wir  aber  nkht  enitiedeti   la  der  falrtyi  Hälfte 
cMckie  WH  JtSm  eHbee^polae  Sielet'  dh  voi  wie  engettmt 


« 
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forkiai.  AHefn  ohne  der  Sache  Gewak  aozulhun,  kann  ich 
ditte  AbaofBilÜ  aicbi  för  die  TcdwuiMciie  erklircB,  Der 
'  Ihntkud  mmr  gemmi  Drr  DMdinii  wägbt  Mi  wie  kei  Mo.  4^ 
4och  war  die  bemerkte  Mmm  m  geringerer  Menge  vorhanden, 
kidefl»  das  Thier  viel  laxirt  halte. 

iem  Gegengift  toi  dw  Eingebe»  m  «Mm,  wöbet  ich 'die 

Absicht  hatte,  die  Zersetzung  der  arsenigten  Säure  durch  das 
Ehwnjdhydnt  schon  m  der  j^eibicbaak  la  tnidiB^  w«t* 
che  Art  coie^bcvcili  «aichaUige  Ifalcffe  In^mUMgmg^nAlt 

würde« 

£s  ward  demnach  No.  drei  Gran  Arsenik  mit  der  öfter 
wyRihrtto  Mi^Aalidtl  and  aacb  aBlcr  dcntetbcn  Vorrfcbt». 
Malnregebi  bSi  eiiiigtfl  Tropfi»  Liquor  AmmmU  mmMiUi  «n- 
gespritsL  Das  Thier  lebte  noch  3(i  Standen  ohne,  wie  es 
«OS  Yorkaoi,  alterirt  au  nku  Dann  ataib  cau  Die  Sectio»  ua- 
Iffblfffr  dnrcb  eio  M^^TfrtlidBTfib 

No,  IQ.  bekam  &  Gran  Arsenik  mit  Gegengift  ohne  liquor. 
Die  Mischung  stand,  ehe  i»ie  eingespritzt  wurde,  ebenfalls  eine 
Stande  in  euer  geliodeB  WicM  Docb  «Kb  dae  IctUe  Tbicr  ^ 

«ad  wmt  «Mb  62  Stvaden.  Ii  bMe  in  dicMr  aEeü 
gefressen,  nicht  libermafsig  gesoffen  und  laxirt,  welches  man 
durch  Aiofli  and  KJjftire  tu  fordtm  wiocbte.  Die  Obdoctioa 
war  der  TM  No.  a  gleadi,  die  comdirte  Stcüe  ebgerecbaet. 
Die  Giftpillen  lieCsen  sich  hier  wie  in  keinem  andern  Falle 
aulBttdeo,  sie  waren  also  aufgelöst, 

Btumm  hat  aeioe  Veoncbe  lait  yaniarbpi  «od  Hnadra 
gemacht,  scb  bMe  Mm  mar  Celtgiibeil  mtt  mUtum  iv  «^o* 
rimeiitiren. 

IVesuItai.    Die  Thiere  itarliea  alla«  w^eechtet  kb 
eilei  oecb  Voncbrift  geiicbl  m  bäbeo» 

No.  5.  6.  7.  und  9.  starben  an  Magenentniodung,  hervor« 
gerufen  durch  eine  chemische  Einwirkung  des  Arseniks  auf  dio 
M^wiodc;  No.  4.  8.  «od  la  Mebüo  dber  wobi  im  Jro^t 
ebeff  dymaiichin  Wigkeiig  dee  Giftei  du  Lehen  ?erioieo  bfr>  * 
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bcD,  1.  2.  imd  3.  starbeo  nicht  weniger  an  IdbgeoeaUüa- 
dangi  wai  Med  oidit  fraadm  duSt  4ft  bei  ahaca  aiciit  OMitl 
ib  Ycnncb  gtnMuht'wwJ^  M  n  rtttcn. 

ScblieliUch  wiederhole  Ich,  dals  mich  die  Wichtigkell  Her 
Eoldeckuog  bestimmte  oachituexperimentiren ,  d^h  ich  bedaiire 
aicht  gUiddkbtr  gtwMcn  su  mId«  «ad  di£i  idi  w9mc1|I^  reckt 
.  bald  von  gi^os^'gera  Ikfolgea  sa  bQua 


Fall  Yon  Morbus  buüosus. 

Bcobtebtet 

'Jfin^ml^  17  J^t^re  «It,  vm  pUegmallicbem  Tcnik 
perament  vnd  U^er;  icbmScbtSgcr  Gestalt,  Ktt  ▼on  ihrer  Ge* 

burt  au  au  einem  Ausschlage,  der  in  Dlasen  von  der  Grülsc  cf- 
per  HasclnuU  bis  su  der  Gröfse  einer  Wallpufs  bestand  imd 
ficb  beinahe  «n  aUcti  Theileo  de«  Korpen«  Tora^cb  aber  In 
Gesicht I  auf  dem  behaarten  Tbeü  des  Kopfes,  am  Halse,  auf 
der  Brust,  an  dea  Schultern  und  oLcrn  Extremitäten  zeigte. 
Die  Yerschiedensten  Mittel  wurden  gegen  denselben  angewandt, 
ftdoch  ohne  allen  lErfolg.  Anch  mit  der  bei  ihr 'vor  esaem 
Jahre  eingetretene^  MeQSthiation  yerscbwaDd  das  Uebel  nicht. 


*)  KeuUch  lind,  ich  io  einer  t^ote  iip  Bepertoiittni  C 'ebroailieft 
'189^)  ICnhichen  ktentcn  nicht  brecfaeo  und  trfahca  auch  aiditi  ^ 
Aii(hc  daCi  bsins  dar«Tbi<)re»  wi«  wie  etiabcn  babeo«  oaeb  dem  Afmp 
aik  bracht  <o  Toinirlcil  auch  ciotge  gans  fcsnode  Kaaiochen  olcbti 
^acbdcm  ich  ihneo  re^p.  3  and  6  Grao  J)arUltrw§tibtatu!(  und^Qf^ 
'fSlaenm  fu/pAttrlsiisl  b«u4  beibriof ca*  liMcn.  Dictea  Erfahraofca  m- 
(olge  geht  ihneo  wohl  das  VamAaco  M  brechen  ab.  Um  ihre  Nativ 
(imb  in  Bc^^ichapg  dc4  Trinkens  tu  prüfen,  lief«  ich  einig«  bct  trodb» 
^ffH  Futter  (Bmt  «qd  Kartoileln)  drei  Tage  phne  Getraok,  woraof  aic 
abvr  iQIch  und  au^h  Wasaer  mit  vlclera  Appetit  sofTen.  Sie  bedürfen 
ctfq  des  Gclri^oka«  pur  picht  viel,  b«Mn4eil  WfPP  sia'viel  aaftreicbf 

ftl|i(m  ed««  Qsmdif  m  «t  Wt  Cf««siit  4*  Yl^ 
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%  s^iicieru  erschien  o«ch  wie  vor  m  seiner  belästigenden  hart- 
nackigen Gestalt.  Patientin  suchte  nun,  linde  Januar  d.  J«, 
hm  wr  irstüclMS  HölltW'  &'e  aab  Ua£i  und  «bgmig«fft  aw. 
ibte  Hmt  war  ttotkem  umä  ao  rnfen,  Stafteo  mt  Narbca, 
Scborfen  und  Blasen  Lsdeekt.  Der  behaarte  Theil  des  Kopfes 
mm  an  fi^liNni  Siettcn  «einer  Haape  bcnmbt,  ia  Folge  tob 
hiar  TOthuidai  gtaieMDOi  BUaaiLi  f  4[|rtcrt  hPi^fi^r^  Ah  ontar 

.  GUligeiB  Jocken«  Mattigkeit,  Abspannung,  Kopfweb  und  Uebel- 
kcit  auf  der  sich  ■  rotbeoden  und  dann  nacb  Verlauf  von  einer 
bb  swn  StundeQ  an  einer  Blase  erbebenden  Oberbaut  iaa  Ge* 
aicbl,  mi  dem  bebaarten  Tbeil  da  Ko^,  aa  Halie,  anf  der 
Brust,  den  Schultern  und  deo  obern  l.xtrenutäten,  und  erreich^ 
ten  «eiilffni  die  Gröüse  cioer  Wallnuls,  ja  aowealen  aogar  die  , 
Gediae  cinca  USbnerw.  ibr  labatt  bcrtand  aieaaengdblidieo 
kUren  Strmm,  Di«  Blasen  serplatiten  entweder,  nachdem  sie 
6  bis  12  Stunden  gestanden  waren  und  binterlieTsen  eine  rotbe 
HantHacbe}  «der  sin  U^oetcn  ein«  indem  aicb  die  Flüsaigketl 
Mbtev  ▼tffdSeble  und  einen  niedrigen  bfannen 
liefs.  Nie  sali  ich  übrigens  gleichzeitig  mehrere  Blasen  hervor- 
brecbeo,  sondern  immer  bloi«  eine,  welche  entstand  und  ver- 
iehwand,  wSbrcnd  eine  neo^  an  der  andcra  SlcUe  aicb  an  hS^ 
den  «o0ag.  Fieberbewegungen  waren  selten  zugegen.  Die 
Verdauung  ging  langsam  von  Statten,  die  Zunge  war  me£stena 
acbmntiig^beli^  der  Gcscbmack  fade.  Dann*  und  Urimecretkm 
aparlicb,  Menstruation  regelMS£ug,  alte  übrigen  Functionen  nor« 
mal.  Ab  ursächliche  Momente  scbeioen  sclilechte  Kost,  feuchte 
Wohnung  und  Unreinlichkeit  das  angeboroe  dyacrasische  Leiden 
beganatigl  n  haben.  Die  Ehern  der  Patientin^  am«  Tagddb* 
ner,  wat^o  beide  Öfters  rjrpbütliscben  ZofWen  unterworfen.  An 
Scropbelo  und  aDdarn  Krankheiten  hat  die  Kranke  nie  gelitten* 
liebet,  die  Diagndae  der  KMnkbcii  «einir .  Patsentin  war  ich 

'  keinen  Augenblick  in  Zweifel,  icb  erkÜtln  es  für  Pemphigus 
chronicus  (Pompholy  x  dtutiftus  ffillon).  Die  Prognose  konnte 
icb  in  Betracht  der  laogen  Dauer  des  Uebals  natürlich  nur  un- 

H^inaiig  üdlcn.  Wm  die  Kw  «Maiigl,  an  Uda  kb  Smiemin 
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vor  lÜMB  gjBbong  nkm§m  and  kkdä  ind  nia  bckltidcB,  tm 
«k  fadkh  Mii0ct'ZiMM»  b«kg!»-ni  mowhKto  ihr  «Air 
«BMr  kiehten  krlÜ^en  Dill  1)  ttn  die  SccfOÜoa  dte  Bw»*- 
kaojJs  sa  befördern:  alle  acht  Xage  ein  Laxans,  beslebend  ans. 
Btomh  lad  QncrtunAlrnthwig^  9)  Uai  dk  HaHU  «dA  Nb«» 

CarU^  arenar.^  Stip,  DuUsmar,^  Rad.  Gram,  und  /loJ.  i^orw 
.   4i0».,  wovon  (üe  Kracke  tägKcb  «ia  Maafs  trank.  B)  Aile  Tage 
.  citt  ItowviMi  fitd,  n  wMic»  SM  Mnd  Aicho  «dk  ady 
an%cldtt  wMm 

Nach  sechswöcbentlicliem  TOrscbriftsinafsigeni  Gebraacbe 
dieser  Mittel  fing  die  MajCttbiidai^  aa  leitaer  «t  wenka  obiI 
Micr  w<njgy  BoeciipudMi  mA  m  mbä  mA  mmmm^ 
fliliSdMM  GohriMb  bSfto  dio  (lodlidb  h^mmi  mi£  Jiairt  imd  bo^ 
reiu  vier  Monate  verflocseoy  oboe  da£s  sich  das  aite,  sonst  an« 
■Btarkiockai  «iii^w—MwIii  lisidMa  waedar  cuunalcBl .  hat»  Aal. 
«Ircot  iIgIi  der  beiM  Gtioadlwit  är  ftownhni  Iii  HBImwiI 
mmä  IcrifUg«  und  ao  hoffe  ich,  dab  dieses  Uebd  bd  ihr  auf 
««er  getilgt  ist  ,  ^ 


Die  Gldchienberger  Mineralquelle 

ia  ÖteiermarL 

■lt§etheUt 

von  Dr«  p.  Fk^mi^  prict.  Arste  k  Wies. 

-r  ♦ 

f 


Diese  Zeikn  haben  keioesweges  zum  Zwecke»  dcni  SratiidM« 
Pnblikiun  eine  wissenschaftliche  Abhandlung  übet  den  Gleiches»- 
beiger  BnuMii  .m  ibügebt»;  ak  «olki  mt  ab  einst  iieiiigd 
Annl^jn  ^nee  IbneNdkaaBeiv  dienen^  wiIcImm  wcgofe  oenNtf 

fiberans  woblthäligen  Einwirkungea  auf  den  menschlich  cd  Or^ 

g»Disniii£,  eiiwa  der  vortrcffücbstca  ficiknltci  ocnerer  Ut  ' 
werden  dwftt. 
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"  Der  Gleicbenberger  Bnuneo  üe^  in  Unliefcftekr^ 

lli%en,  dttdb  BesÜdBgkcil        Qitea'«  tick  anweieiilMnim 
Gegted.  Obichoo  das  Gi^kbeoberger  Wassei^  ^  viekaJab«  / 

ao  wird  es  doch  erst  seit  «iiiigen  Jahren  auch  über  die  steter- 
•che  Gräaxe  ?erwtiidet  ^  Seine  cbemiacbe  Itts^mmmMoiD^  x 

Migl»  «ttd  dies«  i»  JUkkikbt  ibre»  KoblenMiire-GehallAr  nocb 
ibertrifft,  beaiebti  ucfa  der  Aogibe  der  iasgeieiclfBtt«tc«i  Cbo» 

•flwStiiwMbi  MBwOicli  «icb  der  litfiibil  ja»  AiWh 

If»  dti  HoM  P»>lBBntfwi  «ad  Qrfil>r«y>tilni  Hfc  f^Mi 

SU  Gratz ,  in  den  weieoUicbfteo  BeaUodibeilett  ui  1000  Ge- 

# 

ykbtithcittBr  «uf ; 

.  0/098  •cbwefeUaaffcSi  NatfOD, 
2,041  Kochaalii 
O^am  tiibliimnicn  Kalkt- 
en kobltmaoffi  BiitcmJc^ 

2;437  Kohlensäure, 
mithin  enthält  obiges  Mineralwasser  gar  kein  £iseii|  ^und  tat  dem« 
Mdi  L— gwdfiinbe  «Ml  fib  «ito  jtoe  LtideodCf  die  dudi* 
Mt  Mm  Aafregung  des  Gefaljfyatemef  dwcli  filttollieil« 

tragen  koooen,  so  wie  bei  achmelseaden  uod  fitberbaften  Zu« 

•inriga  ISibar  MetMl«  jftKwiiwünr  Bivofir»,  dtufs  iaocrii. 

eben  Gebrauch  man  selbst  unter  wie  oben  g^eUten  Verhäll- 
niMea  obac  Gtfidv  aal  doB  hMm  •awuthen  in 

Mb  BeiapM  Iftbie  ich  M  Hem  /«mM»  WBm  mm 
früvsnösrg^  einen  der  äitcsleo  pfaktiicfaen  Aersle  der  $tater* 

«/dn^  Mibil  H  ieSM  33ftM  Jnbff«  vo^ 
MMdco  iMgMknnUwil  ttgrifto,  ämm  Wmmt 

»cboo  in  dein  Jahre  1700  getrunken ,  und  nun  ein  Greil  Ton 
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'         77  Jabresy  <^  WiederiienteUaBg  seiner  Getundbeit,  geioer 
cigcM  ^Bni%e  mcbi  inv4teGf|plMMidie*dicier'V0c^^ 
HfnOTilwaisciv  xü  iFcnAnkca 

*  Diesen  bis  2um  vorigen  Jahre  gaoflUch  verwabriostea  Brun- 
aeb  btt  niv  eine  AktieBgetellschaft ,  an  dcrtn  Spitze  die  Hev» 
Kii  Sllode'te  BttiMiaiii  ^  bifindOD,  m  dA  pkwak^  wm 
ibn  dvdi  zvfvclunftM^  ImmIIcIiis  Vorkehruiign  sieht  un  'Won 
Trink bruDnen,  sondern  auch  zum  äusseren  Gebrauche  als  Mi« 
aerdbad  gedjpicl  sQ  MchCBk  Bii.cMiJahf«  nm  düfAedioie 
ftfgtä&UbB' häMt  woU  fdM  far  Leben  MM»  «od  dvWia« 
^  ser  durch  Beloc  beil^me  Wirkungen  auf  viele  Leidende  wabi« 
tbätigen  Einflufs  üben.     •  ' 

^jlhMiadleii  §i{iieiilwafiQN  wcidi  ^cb  cnl  dino  fpfecheD^  wewi 

ich  sogleich  auch  Näheres  iiher  die  Aostail  seihst  werde  mifc« 


'  V  e  r  m  i  s  c  h  t  c  s. 

* 

Kne  Melancholia  ationita  periodico  bedingt  durch  itöm 
wlMTkag§0  p§Hodiam  uitri  bab«  -scb  aeil  Jabiaa  49cicgcabcii  sa 
beobicbtm  bd  cteer  66jäbrigcn  Fim,  wdebe  ml  13  Jahrea 
menstruirt,  im  14ten  Jahre  sich  schon  verheiralbeie,  swei  kin« 
der'i^hary  und  nnn  aeil  £wci  lahrca  an  beliicbtliobeii  Qd>ir». 
aiiitteibliitflaMCa  leidiei,  wckbe  mb  alle  S^IO  Wocbca  da* 
stellen  und  dann,  yea  dem  grdfsien  Tiefsinn  nnd  eiaes 
dampfen  Insichgekehrtsein  begleitet^  3,  4,  auch  ti  Wo« 
eben '  inmdmffi  pflcgca.  MieBda  liebi  dabei  IwtvräbKiid 
bÜibend  am,  bat  aar  leim  SchnMrs  bn  ^laraii  Ss<  ohae  ISe» 
berbcwegung,  bat  guten  Scblaf,  nur  weniger  Appetit,  —  kennt 
die  Veränderung  ibrer  GemütbssUnimung  sehr  wob],  bedauert 
die  Umgebang,  didii  lie  Ibr  dadonb  aar  Lail  Ukf  —  lü  aber 
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durch  keiae  Art  von  Einwirkung  aus  ihrer  traurigen  Stimmung 
SU  Lringen;»  «T-.wirdiaitcri  «obaki  dev  BlulAwij,  gegen  weUlm 
Um  MtdicMMBi:  per  »PiUt,  non  nH#lm%iii«ft»  wMer  hkm^ 


l|trl;wfirdi(ef  Vorkonmcn  «loei  yierscbolSgigvn  . 

Wechselfiebers, 

Bienih»  Rea^ta«  mi  wlgea  Jeto  m  HeAsla  ¥0q  flwew 
Gliltra»  wa  sk  14  Tsf e  frftbM  eiM  MHb  f^wim^  nü 

gleich^eitigea  auIserordenilicbiB  uebenden  und  scbaeideodeo 
SebacTM  «B  CTSmc  .m  a  Tagen  fibenUDden,  m^ifk^  und 
Ms  aidi^  wegen  'WMMehr  de^dhia  Zastea^ety  a  sieb  e»- 

fen.  Heftige  Schmerzen  im  ifteruM^  stundenlanger  Frost  mit 
dantt(Id(gendcr  ÜiUe  und  Scbweüs  —  gelinde  auHüsende  Mittei 

besdlfglen  Fiabce  nd  ficbncn  in  a  Tagm«  Nicb.  U  Tagt» 
m  dflfädbctt  Stand»  encbieii  dandbe  Bild  der  Kmkbck,  «ad 

icli  erkannte  es  als  ein  14tagiges  larvirtes  Wecbselüeber,  gab 
Chiiiaa  in  atarkea  Dosen,  woiaiif  Schmers  und  Fieber  ver^ 
achwanden,  ohne  da£i  PatleoAfai  ]e  wieder  einen  Rflckfill  criiU 
len.  — -  Wie  sehr  gern  Wechselfieber  unter  der  Form 
eioes  dem  Kranken  soosi  eigcnthümlichen  I^eidene 
anibeteni  ersah  ich  in  Torigen  Hcibate  nicht  nur  ans  dem  oben 
erwShnien  Fatte,  sondern  ancb  ans  dam  Yorkoamen  desselben  ' 
als  heftige  Migrainen-H'amorrhoidaUCongestiony  aU 
▼dllige  Jph^mia  bei  einem  h^aoken,  welcher  öfters  an Heiser-i 
keSt  ladet,  welche  Formen  alle  nach  Anwendung  gdinder  aoCn 
(ölender  Mittel  durch  Cbinio  wichen^ 

\V  ien^  Dr«  r.  Fipw$m  ^ 


3*  Verichlnckte  Fischgräte  im  Mastdärme,« 

Ein  50  Jahre  aberf  öfter  an  Uämorrboidal -Beschwerden 
kUciHlcr  Menn  »crlingte  «iciio  Qtffot  vm  'Am  wegen  grelier 
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Skkmeneo  im  Kreuze  und  Aücbtiger  Stiebe  im  After,  BUitegct 
M  legctt.  Der  KiwOmi  i«bMb  lUvk^  hUM  fiel  Ovnt.  Ir^ka« 
WIbl'Baot,  fpMMMO»  AJ>gaiig  flMi  JniAlliHlhMi  Um«,  uaJ 
•  fcoonte  iHir  unter  grofsen  SchmerEcn  kleine  Stückchen  Stubl 
enUcereD.  iob  «nlserUch  nicbu  entdeckco  konole,  wat  dit 
Aogabe  mIm  gF^oIm  ^rhirifi  bammle«  «o  mtenifan  idi 
die  MMicrer  Üalcf widmng  da  HifldMit  Terowltclfl  dM  Fingers, 
und  Caod  eu  meinem  Erstaunen  einen  fremden  Korper  io  deo 
^iadca  d«  Maildtnto  aehr  fest  «iticiH  wckhoiicb  aickigtos 
iBldit,        mk  den  tWb  «ü  tiMr  Inge»  «bcüc« 

ÜMsen  nnd  iMrmbefördcm  konnle  Nach  Annuebiing  desselben 
erfolgte  eine  gertage  Blutong,  und  es  ergab  f icb«  dala  der  fremd« 
KSfpcf  4m  WnMMb  oebü  «iMrGriCe  «Im  m  drai  Tages 

ichwerden  verschlackt  uod  bei  sicli  getragen  hatte.  Einer  aoti^ 
^logistiadiea  Behandiiug  wichen  sehr  kdd  die  noch  abrig0B 
SduMTscii  «ad  Fm.  ««de  OHch  t  Tagea  geacwa  mlliiiiB, 


4»  Geheilte  Yedi^rtuag  der  Weiherbraal. 

Frau  Graupner        eine  geMinde,  krSArge,  sehr  korpnlnite 
Frau,  einige  dreifsig  Jahre  alt,  Mutter  zweier  gesunden  Kinder, 
welcbe  fie  acta  gcttül  h«l,  hüte  aeiir  swei  Jahna  eiaca,  die 
Gf^&c  cuicf  Tmcukopth  hcheadtaa,  tandcoy  ledodi  aielit  fcöclB» 
richten  oder  geripptco,  sondern  vielmehr  platten  und  verschieb- 
baren  Tumsr  in  der  Unken  Brust,  welchen  sie,  da  er  keine  Be* 
^RCllk^N^ci^ütciK  ^MR^vi^iitc^bt^S'^  Hfl^^cifl4plb^^9(  KwrfC^a    Iflft  ^KCoQst  JHlIK  ^l^t^^^ 
rigen  Jahres  erlitt  sie  siiiM%  «feie  bcMgt  Qaetschaag  dieser 
Baust,  worauf  Geschwulst  und  Schmerzen  entstanden,  weiche 
,  sie  hewogCBi  idae  Hütfe  ia  Aacpcach  aa  achmca,  fiiaAdcfw 
Ua,  awdlf  Blatcgd  and  aerlbclcade  UaMchläge  hobai  ia  Kar- 
rem  diese  Zufälle,  der  Tumor  aber  Lüeb  unverändert.    Da  sie 
hei  dieser  Gelegenheit  wünschte,  auch  von  diesem  befreit  sa 
werden,  Tcncbffcb  ich  ihr  den  CMa  aaML  iftMi^  tSgikh 

4. 
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eweim»!  sn  ewei  Gran«  und  Uefs  Jodlnstlbe  in  die  Brest  cin- 
.  reiben,    Ais  )e4ocii  üiacb  14ll^^iger  ikoweiidung  dieser  Mittet 
Um  Vetkieiiimi^g  dki  Itoer  cfliD||liftt  fo  woidle  der  fteir 
M.  B«|h  Dr.  Am  Mcb  m  Balbe  gteogok  Dieter  rid^ 

die  Cnrbo  animal.  in  slärkern  Dosen  zu  geben,  und  öfter,  mio- 
fkiteiM  «Ue  acht  Ta§e,  10  12  Bfanc^  ^  appiicircn.  Bieie 
BeteniMwig  wde  teck  eiafge  Moaeü  inl  fidMfiMikeilibcU 
getelil  wl  aMÜBCrt  DradMDCD  %Mt^  90  wie  gegeo  109  BioU 
angewendet,  allein  es  erfolgte  nicht  die  geringste  ßesse- 
ffimf.  Mkm  <o  wiwuiEiin  iMwiciiB  ti^  Ctmümf  AUsaqm  ' 
GM  md  «ndm  Mittel.  Wlhniid  dee  GiftMoebei  ^  leb> 
tem  wurde  Patientin  schwanger;  als  wir  dies  erfahren ,  hielten 
wir  es  für  gerathen,  nichti  zn  tbun,  sondern  das  Ueiiieif  wenjg^ 
stMM  mUMmä  der  SdiwiPgmchtft»  ab  eia  moU  taagm  m  be- 
tracbtea.  Im  Fel»iiar  d*  J.  erfolgte  die  EirtbiodM^y  vad  dmm 

&Urken  gesunden  Kinde  \vurdea  beide  lirüste  gereicht  Die 
linke  Brust  enthielt  inde£i  viel  weniger  Milcb  ala  die  recbtei 
nd  idiiBeffste  bena  Siogen*  Bii^  Uaataiid  bewog  die  MoU  ' 
ter,  dü  Sfflicn  Mif  dicMr  Bnut  iafkugebea  und  die  KÜBd  mir 
an  die  rechte  Brust  zu  legen«  Die  Folge  davon  war  eine  bef-  . 
tige  Magiitht  wobei  der  «o  «ehr  btrU  IjmIm  mk  k  YmÜ». 
i«Bg  ttbe^giagt  iiad  awar  lüV^MBt  Mocb  eber  iD  ffidMuk 
beüle,  da£i.  auch  kerne  Spur  yor  Verhärtung  snruckblieb,  und 
annmebr  dkec  firoat  eben  ao  gesund  wie  die  andere  bescbafifen  ist 
Bidlaib  ^1^,  fieepllal4)bcr.WiaMhnt  . 


fi.  Kur  BebendloDg  des  Wechselfiebers» 

♦ 

Ber  G^Qcb  des  CkbOm  MjpA»  nft  dem  BmimA^ 
und  iromst  raborimdiB  Ktleb  Teriin^den,  «.8.10  lucbste- 
beoder  Form: 

Tart^M^.  gr.  jß. 
^  Puh,  stomoch. 
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AI  kcbs  ijcidie  Tbeie  gethA  ^  vicnttl  tIgBcb  ^  Putm 
gdiciif  hil  lidl  nv'  uficlil'  dib^  fittl  dlgoncfai  Iii  dcv  AnicD-Pniiii 

als  sehr  bewahrt  ^zeigt«  dne  Menge  pliarfnaceeitischen  Prlmanr^ 
Eihscht-eltehs  nnnöthig,  dem  Arzte  schüeUet  zum  Werke  za 
iCbreiteo  «od  minder  kostspielig  wcrdan  möglich  genucb^ 
ibndeni  »tieb  Sn  WcMatliehen  aoeh  dtdordi  MÜMn  Werth  be>> 

kündet,  dafs  unter  Auwenduiii:^  der  Kalmuswurzel  und  eines 
sonstig  ooch  zu  wählenden  Biiientoffes,  die  JNäcbkor  der  hart- 
ttlckjgs^  Wechieificber  mcBteiit  mcht  oar  cridchterti  loftw 
imt  beiDiidea  durch  ▼ertntadening  der  ReeUive,  wie'id^dle- 
sts  in  der  Arbeits  -  Haus  -  Krankt^ü  -  Anstalt  hier  seit  mehrerti 
Monaten  erfahren,  auch  consecutiv  die  £aU  der  oft  läitigeil 
KrttaMiciftcii  ^cnniiidert  wird» 
.  Bneg»  Kr.  Pfays.  Dr.  IMbetv 


Kritischer  Anzeiger 

deaer  und  eingesandter  Schriften» 


'  IMictoiicheiSchrifttlelltrlekicoa  der  feiet lehndea  Aefttet 

WondSfzte,  Gebartshelfer,  Apotheker  dnd  Naturforscher  aller 
gebüdeten  Volker.  Von  Jd.  Prter  CalUseni  Prod  ii«  f.  w. 
ZweiaadsweDsigfter  Bend.  GopeabageOi  1836»  \ 

(Gleichsam  als  nothwendige  Ergänzung  zu  seihem  greisen, 
von  aoi  eo  oft  mit  gebührendem  Lobe  erwähnten  Werke  giebl 
der  Hr.  Vf.  hier  den  ereten  Band  einei  Yereeichaitses  der  seit 
1780  erschienenen  anonymen  Schriften,  und  so  wird»  wcAhalb 
wir  wiederholt  bitten,  wen«  ein  vollständiges  Sachregister 
das  beendete  Werk  krönen  wird,  der  Herr  Vf.  sich  hier  ein 
Monument  geseirt  haben,  lof  du  er  mit  gerechtem  Stoke,  und 
mit  dem  Bewufstsein  etwas  wahrhaft  INüiziiches  für  die  spate 
Macbwcil  geleistet  sa  haben,  wird  blicken  können.) 
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BnUeoiose  IWiexionen  über  das  jetnge  Heüwesen,  nebii  Be- 
*  lendiMg  dar  dm  Kaiier  dem  Efdimif  . /r|p|^ 

Arnim  «od-dfoi  PriMto  Jugusi-memPtHMgaa  nlMl  ge- 

wordenen  Ueh^odluog.  \ on  Krüggr-Uofue»»  GtastroW|18i^ 
Vlli  imd  92  &  a 

(ht  Tut  Iii  Sgr.  in  jeder  Luchliandlung  m  baben.) 


Ucbcr  nachtheiligc  Umänderungen  und  V  erfalscliungeil 
des  Mehh,  Brods,  der  Milch,  fiulter«  des  Kases^ 
'OliTeoolfi  £itigSf  SiUe«y  Biers  nnd  der  Weine^  ab 
einiger  der  TereBgfidMteii,  in  d^  flantwvlhscbaft  gebV!üidi<i> 
lieben  Nahrungsinittel  und  Getränke,  nebst  deren  Entdeckoog, 
nach  tigeüeo  und  Andrer,  ^emeailicb  dea  um  dleaea  Kweig 
der  Cbeode  ao  iebr  verdienten  (ni  den  TiMdUitte!!) 
P.  OrfiiäU  Beobaebtongen,  zu  Jedermanns  Belebrong  von 
Dr.  JoFt,  Jde.  GüiUher^  K.  Pr.  Med.  Ratbe  u«a.w.  inCöiow 

Göh^  1836.  IV  und  SB  S.  a  (10  Sgr.)  • 

(Der  (nur  zu)  weitiäuftige  Titel  überhebt  uns  einer  atia- 
(ubrUchem  Bibaltianseige«  Daa  Scbriftcben  maebl  Von  yoth 
berein  nor  den  Anapnich  euier  Gompnaliottt  aber  ala  aolcbe  iat 

es,  wenn  auch  nicbt  Tur  den  gelehrten  Sachkenner,  &o  duch  für 
den  Hand-  und  Hausgebrauch  aebr.aweckmäliug) 


Darstellung  der  Mcdicinal-Pollzei-Gesctzgebung  nnd  gc- 
sammter  Medlcinal-  und  Sanitata-Anstnlten  für  den  Civil- und 
Blslitairftand  iroGrofaberaogtbune  Mekleobttrg**$cb  werin. 
Ton  Alb.  Ludm.  thrMuih^  Dr.,  Crolab.  Bofralbe  U  s.  w. 
£u  Plau.   Schwerin,  1834.  XXXU  u.  614  S.  &  (4  Thlr.) 

(Nacb  Fiebern  geordnet  nnd  dafür  mil  eben  aIpbabctSicben 

Register  versehen.  Der  Vf.  bearbeitet  die  RegierungsYlS'ord« 
nungen  und  ibeiit  aie  im  Auszuge  mit  Dem  Gescbäftonana 
bleib»  aber  der  voo  J^tgutUm  cingeicbbigene  Weg,  dit  bctreC- 
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fcfilicii  V€i (uf^Vü^jCti  in  gjrlmso  miizulh eilen,  immer  d^t  wiio- 
•cbeotwerÜkCf  e.   Wir  lurcktco«  diU  der  hakt  Fmt  den  W«di^ 

) 


der  ArttteiTcrordoMgtlelire  Toi  Dr»  flffjpp 

%  Photbus^  Privat-Doceoteo  u.  s.  w.  in  EerÜn.    AU  zweite 
^Jteilick  v^^fUitete  AmgiU  der  1831  tndammm 
ccfliiMMl  de»  VCi»  Effter  IML  Al^aBcnie  Aiwif itti- 

ordnungsleW.   Bntin,  183S.   |:tl  und  ^  S.  &  .  (Preii 

(fif  .beide  Bäiifie  6  lIiU-«) 
.'•••■»Sit 

(Das  Bq4:|i  bal  iicfc  la  d«r  mtco  AaigAt  Fremde  erwor- 

lieD,  tuid  iit  raiebr  xe^^cidca  worden,  wa«  bei  der  groCseo  An- 

tmgk  pnu^W^be  Arbeit  bandelt,  bei  der  nichts  Neaes  und  Eignes 
M  tbiw  iflf  «m1  itfv  den  2nm  dam  fträ^t  (icr  dit 
a»  gesducIleiM  und  gce^nclcilai  m  oidocii, 

onJ  z^u  verarbeiten  versUbt.  Der  bat  mft  grofiMOi  FtoCsei 
der  ibo  nvr  wovor  wir  ibn  acbon  öfters  woblwoOeod  ge- 
MTOi  babeo  —  ancb  bier  wieder  za  einer  ^ewincn  Breite  fort- 
gerissen hat,  die  er  io^f  fcfisftSge  dbeb  to  Ictcbt  wird  ▼erweiiiii 
kdoneo  —  niit  grofscm  Flcifse  den  eiirgesclilagcnen  Weg  wei* 
Icr  Terfolgtff  und  liefert  bier  ein  Handbuch  der  Araoeiverord- 
mng^l^e,  MM  welebcb  lieb  der  Anßpg^  bcner»  akjm  ir* 
^end  einero  iler  1  gekannten,  in  der  schwierigen  Kmiit  det  For^ 
Bnbra  IQ  weit  aurecht  au  finden  lernen  wird,  ais  dies  bier 
ttbcfbaopl  obuft  m&iidiicbea  Uotcnicbl  nod  ,obfM  .äpacbaoiicbe' 
Darstellung  der  tiegemiliide  mögUcb  iit  Drock  nad  fii^ier 
iiud  «ehr  au  loben,  und  der  Preis  äu£»erst  billig.) 


M  F«ls«k 
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WOCHENSCHRIFT 

fiir  die 

y  gesaminle 

HEILKÜPIDE. 

,  ,  JlimdicliMi:  Dr.  VßimIbtTg,  Dr,     .<Sr0«e&«  Dr.  nf«f- 

Dieje  Wochensrhrift  ersrheint  icdcsmal  am  Frchnf^e  in  I.ii.' fcrTinfeil 
TOD  1|  bisweilen  Bogen.  Der  Preis  des  JahrgAogs,  mit  eleu  uo* 
tilifen  Registern  ist  auf       Thlr.  bestimrutt  wofür  satnmtiicbe  Bucb* 

,   ..    ^  

Jüi  40l     Bertin,  dm  2f*»  Octoier.    .  1835. 

Lkmtiir«   C  Sti^cf        iib^''       Homöopathie.   Vod  G«tp«i;])  — • 
TcRBttclitM*  VoB  4ca  DDra.  KicoUi  »od  UAJ(tb»iifteo. 

.Literatur. 

(  Handop  Athie.) 


Ueber  die  Homöopathie  von  Dr.  Johann  Stieglitz  ^  königl* 
HaoDo?»  Obec-Medicioal-ßaih  nndLeibarst  Hannom»  IBdS. 
223  5.  a  . 

Avcb  dicie  Stunmc  ciiiif  dor  WSnIigslai  noch  bs  des 
Yiden!  Denn  daff  Siisgliiz  hkf  du  •V^rdtimiwttgnHili^  aber 

das  Ganze  wie  über  jedes  etozeloe  Partikeicben  der  sogCQaun<h 
tcn  Homtk^thie  aanpricht^  braucbl  woU  okbt  gesagt  an  wer^ 
imu  Wer  bilte  a  pH^ri  duäa  gesweifielt,  wean  er  dieSchrif«- 
ten,  das  Leben  und  Wlsken  des  würdigen  Verf.  dieses  Bucbes 
kannte I  Aber  es  ist  gut,  es  ist  erfreulieb,  dais  auch.em  Si» 
lieb  bat  Unit  und  deatiicb  ▼cmebniCD  kaicnf  'damit  aacb^l;«bi 
Meoteb  darah  sweSfle^  wdcber  Meurang  Er  leSy  und  -ob  er  dck 

ausscLlüiie  von  fiem  Kreise  aller,  ja  aller  berühmten,  geachteten, 
anerkannten  Acr^te  in  Deutschland,  in  Enropa,  von  denen  ancb' 
iHH;b^ Hiebt  ein  Einaiger  bit  |«lal  apr  imdmi  Fabtte  gpicb«H^ 
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ren  bit  n^eiiii  mni»  tagt  der  VC.  (S.  iN))i  üii  dttA  Lindcni 
und  Stidten  bort,  wie  Ideiv  diicUMC  «IrbSfonirsiniliig  die  ZaM 

der  homoop^bisrhen  Amte  ist,  dtfs  gtfue,  s«lb<jt  vieie  grofä<fc 
Stidte  oicbi  Einen  haben  oder  nur  7.wei  bU  drei,  unier  ilvwK 
^Mt  Die  cineOf  der  ticb  dncb  VcnUeml  oder  Auf  ravcicbNlii 
go  Vann  mm  diese  tllKidiiigs  bScbil  crfircnlidie  Tbatiacbe  bd 
solchem  Unwerthe  der  Uotuüopatbtschen  Lehre  nicht  als  iSam 
BeWck  T#o  ieii^er  Yflnroilkomiiiiioiig  der  Anatikanst  und  von 
bKberer  BStdong  derer,  ^  welcbe  iit  aniflied,  gdtead  nacbcQ. 
Aber  eine  andere'  Folgemng  erglebt  litb  ans  dieser  Itü  tM|ge. 
meioeo  Zurück^lolsitog  und  Verwerfung  der  Homöopathie  vom 
Scitca  der  Accxle^  üif  die  triebt  oritader  |;ioleer  Werlb  ta  kigen 

9  ■         ^y^^  «ftX^^te^^^M  ^^^^^^Jl^  ^Htt^Ml^^^h  ^^B^^^  ^^^AA  ^^B.  ^^^A^^^^^^^^ 

Hfl«     tOB  XlCWBI  OTOTm  BnBCB  SOCB  IHCl JVy  WU  19  TMVBCBe 

B«»obacbtnngen  über  den  ärztlichen  Stand  in  so  manchen  Bezie- 
buageo  tcboa  darlbun,  dal«  das  Studium  der  Medicioi  die  Vor» 
bcreiluDg  sa  ibrer  Auafibiuig»  besondtn  «bcr  diese  selbst«  den 
€bareeter  ^fcredeit  «od  sürkl»  MenscbcBfirobl  sebr  nahe  legt,  sn 

grofsen  Oyitni  für  dasselbe  gttieigt  und  fähig  macht,  und  «1er 
Sittlichkeit  von  vieten  Seiten  sebr  beförderlich  ist.  Durch  die 
jeUkige  UeberaabI  ynm  Aenlen  bat  sieb  der  'Wirknogskrcis  dar 
ineisten  illcrn  meittieb  verkleinert«  nnd  sebr  Tide,  die  mcb 
früher  einer  beträclitücben  oder  doch  hinreichenden  Einnahme 
•wa  erfreuen  hatten,  sehen  diese  bedentend  vcntogert  nnd  svrar 
M  ebier  Seilt  in  der  deb  die  GfOfse  «ad  BedarflÄse  ibrer  Fa- 
milie Ywmebren,  und  sie  sich  dem  Alter  nahem.  Noch  trauri- 
ger stellt  sich  die  Lage  vieler  iuogea  Aerete  dar,  welche  so  ofl 
keinen  Ort  ihrer  Nicderiaamig  finden  könaeii,  oder  an  iSntm 
aelcben  w3brend  vieler  Mwe  leben^  obae  geafigead  m  Ansptneb 

genonimeo  xu  werden^  oder  zu  einer  Tfiatigkeit  gefangen  zu 
küDoeOy  die  ihnen  einige  Einkünfte  za  gewähren  vermag.  Sie 
bi5naieB  die  AnfisMibiaaBkeit  anf  sieb  riebtea,  nnd  sieb  von 
'drOekendar  Maüi  and  am  kiinkeader  Stelbing  befireiea,'  wenn 
sie  reiche  und  vornehme  Personen«  die  für  jetzt  zur  Homdo- 
patiae  neigen,  veraalafirtea,  «eb  an  sie  ni  wenden,  indem  mt 
eikHflaa«  dab  sie       der  oeaco  Lehre  fibeiaeagl  aeiea  and 
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oftch  ftren  GuBwIiitigtt  verUm.   Abtr  fie  hdmt  fttt 

Wahrheit  und  Wmenschaft,  und  darben  und  bleiben  verkannt- 
60  tthta  wir  eine  überwiegende  Mcbriieit  da  inlUclMa  SUb* 
m  Mber  Elm  »ch  btnthMi,  wihreiid  dS«  .vcniiDflie  und 
gegenwärtige  Geiebiehte  lehrt«  da£s  nicht  wenige  Mitglieder 
andrer  Stände,  oft  nicht  $0  gedrangt  und  in  Notby  voninUfichen 
Yortlicika  veikitcty  nicbi  aofttaden^  ihrer  rtligigtqi  od«  poli- 
iiichcB  Utbcneugung  onttM  m  werleo«** 

Wenn  aber  alte,   wie  junge,   berühmte  wie  unberührte 
AmtCf  wenn  ihnen  die  Ehre,  die  Wahrheit,  die  Wiiienachaft 
MT  Eftwtt  güli  «  mk  OT^  GmaMMMhe  «bMll  geinadil  Iuki 
ben,  diescB  NooMM  aidil  m  hvÜJgen,  wm  lt|  denn  tflMv 
Val»reitnn|^  ao  förderUch  gewesen,  was  bat  es  veranUIaty  daU 
dat  PabUkuBi,  dtr  groÜM  Hanfe  Partbei  dafiir  gcnoMM  bat, 
d^i  SlandeftvtaBiaikngwi  aickp  was  wdkoi  *ie  gaichebao  wai^ 
mit  einem  (diesem)  medicinischen  Systeme  beschäftigt  haben 
Eben  dies,  antwortet  der  Ur.  Vf.  gans  treffend,  hat  ihrer  Ver- 
.  MtoBg  Voncbnb  gaiatHat.  Wohl  föUaady  dila  aia  4in  AcrUa 
ndit-filr  ficb  gewinoan  würdca,  habca  die  HomdopatlMn  eiD<p 
mal  den  entgegengesetzten  Weg  eingeschlagen,  und  sich  an  das 
Poblikiiai  gewandt«  iuMiiga»  Mioiitery  6liMMie  mit  ihm  £ili- 
•cfariftoi  aagegpoBgeB«  4m  groliaa  Banfim  am  ScUedfricliter  • 
zwischen  sich  und  der  alten  Medicin  aufgerufen,  nach  einer  al^ 
ten,  aber  nie  ihren  Zweck  verfehlenden  Taktik,  sich  ab  die  (Jar 
levdrttckla»,  Verfielgtan  btoilaMaiid«  adi,  die  Ujucbaldigea,  die 
doch  weiter  afella  woUte»,  ab  Kraddieilcn  edmell  mid  ncbcr 
beiien,  wag,  nach  ilires  Meisters  Versieb  er  utig,  die  bi^heri^eu 
Anneipfiwcber,  von  ifiyijBoara<#a  bi*  Syi^ßm  ^  ttiemab  Wf- 
Mcblaa,  «od  -die  bocbileDa  bier  «od  da  eioeo  LebtftluU  oder 
die  Mitgliedscbaft '  in  den  Medicinalbehörden  aaiLiii  ten  alles, 
wie  sich  von  seittst  yentebt,  lediglich  um  d«r  guten  Sarhe  wiL- 
icol  ~  ,)Die*aobedc«leodslai>  PefiooeOt*  aa^Hr.4fi^.io£olgeo^ 
der  treffendeo,  atia  dem  Leben  genoaeoeiM»  Stdle  (S.  217), 
die  die  Verbreitung  der  Homöopathie  allein  schon  erklärt,  „di« 
onhndmitnnditin  Ptnirnm  fiiifm  firh  gthnhirt  im»!  aimgrf rirbatf  . 
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'  werden  ein  Gegenstand  allgemeiner  Aafmerksamkeü,  wenn  sie 
,  sich  bei  gioüicti '  vnä  klenm  Leidco  an  csBcn  bonSopatfaiidifft 
Artt  wenden.  Mit  Blitneisclinclle  wbreilet  et  sieb  über  St 
^anze  Stadl,  und  wiH  weit  bin  geschrieben.  2V,  N,  ist  ein 
Homöopath  geworden,  erzählt  man  sich  allgemein;  ich  bin  Hn- 
inoopakhi  sagt.cr  selbst.  Ob. er  steh  gebessert  «der  cricMfateii 
Ifetbll«  oder  sieb  sein -Zustand  verscbGnmert  oder  nicht  vcranderli  * 
ist  von  nun  an  die  Unlerbaltung  aller  Ge&elUcbafteoi  der  aniie- 
•  liendtf  GegAistand  vieler  Gespräche.  Nimmt  er  an  emem  ge^ 
sieHschaftlichen  llaUe  Tfadl^  so  beobtdiiet  man  sm^lUg,  wel- 
die  Genosse  er  sich  erlaabt  oder  yerweigert^  Welchen  i\« 
mu£s  das  Di(^t  für  Viele  babeni  wie  viel  beitragen,  da£s  sie  sich 
fcnmer  mehr  in  Sbrcm  neuen  medidniscben  GknbcD  gefiiilenfnid 
.  ibn  preisenl  Es  ist  so  weit  gekommen^  daCi,  wenn  Jcmani 
aus  ganz  andern  Gründen  mehrmals  an  reich  Leset^rten  Tafeln 
einige  Schüsseln  oder  Weine  an  sich  vorübergehen  ÜkUty  man 
sidi  in  die  Ohm  flüstert,  er  aei  vieUeUrht  ein  beimlicfaer  Ho- 
möopath, denn  es  giebt  {etat  «neb  Ciypto-HoalSopalben,  we3 
sie  ihren  allen,  befreundeten  Arzt  zu  kränken  fürchten'*  n.  s.  w. 

Grofsarlig  in  seiner  Weise  war,'  wer  waiUe  es  leugnen, 
Bokwimmut^s  homöopathisches  Treiben  vom  eeslen  AngenUickn 
an,  nnd  es  ist  schwer,  dassdbe  nicht  g;radesn  Cbarlatanerle  an 
nennen,  da  es  —  und  auch  wir  wollen  einmal  honiijopaihisch 
nnr  nach  den  Symptomen  urtbeilen  <^  da  es  mit  der  Irhrkl- 
sdtreierei  alle  wesenlüeben  Symptome  gemein  hat  £•  nuldta« 
eine  e'tti  moif  raft  fftÄmmumm  atta»   Bis  auf  mich  war  Dnn* 
bei.    Gott  hat  mich  mit  unendlicher  Güte  und  Weisheit  die 
,  wahre  Methode. snr  Ufilnng  der  Krankheiten  entdecken  basCBp 
Er  hat  mich  gewfirdigt,  sem  aehwncbcs  Werkseng  «n  aefin,  „der  - 
Geber  alles  Guten  lieCs  mich  das  erhabne  Rieths el  zum  Wohl 
der  Menschheit  löseo,^*  ^  aber:  ia  midednt^  eest  moit  denn 
dia  Beste  kann  ich  nicht  miltheilen,  wie  ich  ja.  df  Jahre  hng 
iron  meiner  Entdeckung  der  mtipaonsehen  Hittci  keinem  mmk^ 
ner  Schüler  etwas  roitgetheilt  habe,  drum  wird  es  da^i  Gerathen- 
ste  Cor  die  Kranken  sein,  wenn  sie  fein  aelbst  nach  Kothen 
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keBBcn«  «.  f.  w*   Uaß  btlacrke  wablt       wAr  liiticii  gtrn 

gesehen  y  wenn  der  Hr.  Vf.  der  vorliegenden  Scbrift  dies  her- 
vorgehoben bätU^  man  hemeikei  wie  Uaht%emomk  sieb  hiervon 
Baaie  m  tod  aUco  andm  medkiiHichta  IMiKBipichcrn  nmi  ' 
SyilenmiaCTii  alMcbcidat  Nicht  dnrch  SAaMm^  aieht  duidi 
Krfahruiig,  die  aber  freilich  immer  wieder  auf  eta  voraagegan^ 
genes  Nachdenken  znriickgeben  aMJi«4e,  Hiebt  dureh  Anweadung 
phyMbinchcr  oder  uAtf  lUmMmm  mtt  die  Uttdkw  ist  er  su 
seinen  ^tsen  gelangt,  die  vidoMbr  nichts  Getingtes  sind,  als 
eine  urfenbaryng,  ein  unoiiUelbarcs  Gctchenk  von  eher  alles 
GMtCB."  Ist  er  nicht  Cesl  nahe  darttt,  m  -i^gtn:  ^»Cbriiles  und  ^ 
kh?  Chratnt,  der  die  Well  to^  ihre»  geistigea.Uebck  cri^ct/ 

•ch,  der  ich  erleuchtet  wordi^n,  um  sie  von  ibreu  leiblichen  zu 
befreien r*  Wer  begreift  nicht  wie  im))OQirend  fair  di«  Menge 
dieser  Mgdblicke  Unpraag  der  neneo  JLehi»  «eui  auiCrte«  Un- 
■atelhere  Eiieoeklimg  auf  eioea  der  dlnMtUm  Felder  acnecb- 
Ücher  Erkenn taifs  und  ibaiigkeil! 

waram  hSttc  die  Mum  aicki  dteeeB  lichte  folge« 
Mla»?  Wem  nicht  cioer  Heilietbode  hald%e%  die  so  gün- 

slige  ZeugniNse  für  ihreu  Werlh  aufwies,  die,  nicht  allein  nach 
der  dreistesten I  man  könate  wohl  sagen  unverschämtesten  Be- 
Wqpioog' ihfii  Stifters  «ortrettieb^  onlrttgUcb^  ja  die  eiasigo 
aaiiiftlithe  ist;  dcao  diüclh^  hibea  alle  Syrteebfaftoer  behauptet, 
aoadern  für  die  sich  auch  tausend  Stimmen  in  medicinischen, 
da«  politiscfaeay  ia  grofiMo  aad  kteiaea  öffeiitlichca'.BUitteni  a. 
'  .effbobeot  iranaa  bSito  die  Heer  der  wirklicbea  aad  eioge» 
bildeten  Kranken  nicht  dieser  Lockung  folgen  sollen?  Aber  bei  . 
allen  diesen  Lobpreisungen  wird  niir  immer  übersehen«  daCi 
Aabaager  fcdee  -neoeii  oiedioBaKbea  Sjrtlelat  aad 
lodet^  aeate  Heifaaelbodt  gl&cklicb  behaadcite  KnakbeiiifSlie^fiBr 
ihre  Abweichung  vom  bisher  GaogLaica  aa führen.  Wer  sur 
Mcdifinilpoüffg  ciaee  grofaen  oder  kleinen  Staates  in  irgend  ei* 
«er  Bembaog  stobt,  )a»  wer  aar  voa  dea  VofTilleB»  aiit  deaea 
hic  Mch  sü  üfi  zu  beschäftigen  hat,  unterrichiM,  weils,  dafskeSa 
äntUcher  Pfuichcrt  der  auftritt,  kein  Kuhhirt,  kei»  altes  Bauer* 
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weih,  das  sich  anmafst,  innere  und  äulsere  Uebel  durch  den  Be- 
llte Too  einlgeo  isMciiDiMttela  sy  h€il«il,  vtik6ikmiUr  Za^ 
vSwe  €fmiag«te<  -  üfod  dank  OoCMBte  mad  beg|Mbigpe 
Aflssagen  jede^at  dargetban,  dafs  ▼erscbiedene  ^^c^^^l^e^^  durch 
sie  Kur  Geacsung  wieder  gelangt^  iind^  nachdem  sie  bei  Aerm« 
tn  ind'WMMiaMleK  lMgc  Ml  iiiiMliifdi  ^«i^cUick  Hüfie  g** 
gndit  halitii''  tt.  iL  ^   Kar  Mcblai  ZA  mkmmi  4»  Hr«  VC 

an  das  englische  Spriichwort,  dafs  die  Kranken  der  Quacksalber 
noch  mehr  lügen,  als  diese  scibst,  und  niaii  mödile  wohl  a&dse 
Wahrlitii  dicMt  l^pvidnmli  gimbwi  wtpa  Mi  M  mamkB 
ynm  der  HdMa^piAi«  ^GtMte**  mi  Mm  GckgMbcit  geldbt 
hat.  Dafs  man  auf  Tidfachen  Wegen  genesen  könne,  davoa 
tj^umt  du  ^btikum  nichts,  daa       aUiimeaden  filiskcn  sicfa  e»* 

MBeni  Krampf  ,  tiÄil  iT.  tciiier  M9genscbwScli«  d«tb  & 
Homooi^ühie  cmirt  worden  sei*  Also  das  muis  doch  aug^ebco 
werden,  ruft  der  entbusiastüflit  VtrCtcktw  d«r  bmb  Lihi% 
«od  glaubt  mim  de*  Intipocntiieheii  Oeyitr  ük  cber 

derben  Oosis  Logik  überrannt  cu  haben,  das  nrnTs  zogegcben 
werden,  dafs  die  Homöopathie  etwas  leiste  und  KrankhcitcQ 
Me,  dean  iT.,  F.  «od  ^.  «nd  doch  dtdudi  geMIt  wmM 
Zngegebe»  «her,  dtf»  JT.^  K  mid  i^.  wirkUdk  udidwch"  gAell 

worficn,  wos  bekanntlich  viel  schwerer  zu  beweisen  i:>t  —  der 
Vf,  CÜhrt  auch  hierfür  die  bekannten  Gründt  aehr  lnCslich  oad 
Mir  M»  ^  dt  die  TbcctiiiDel  wfibwit  in  lit  iiow  toTOTwlM 
liii  Kii  der  Bthauptung,  der  fiom^epatUe  wämm  «if  den  TtOHi» 
mern  der  alten  Medicin  der  Thron,  zum  Hole  der  Menscbbek| 
erbaut  werden,  ein  so  uogebeiircr  ScMm»  diCi  der  öisb^enir 
ftber  die  Vtidnigkeft  nnr  Meh^  te»,  ndtdw  Saut  Wü*. 
meileDscbrilt  'wan  4m  gew{>b|ilic(ieii  HMrfen  durcbtlmlt  «ad 
iibersprungen  wird. 

Wenn  im  d«r  Bhfik^  Cbani^  iiliiMiigt  «I»  üv*«« 
«Mg  er  dcb  lucb  diwrii  idwe  idto  iwü^wilis  Mdipr-w4kbtig 

gemacht  haben,  als  der  Stifter  der  Hoaiuopatbie,  der  Verkäufer 
des  44Jcai4  purmn  t-  eio  jdaaq  anilräte,  dff)  aUcp  bäbatg^ 

« 
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MilaMeMiM  H#li»'MitlMML  ' Mne  TfcniificoiL  AkIi«  Ent^ 
•  4«clrangen  auspoiMaiti^  jo  wifdflo  iieFtcbgeMMtoii,  jt^tganse 
gebildete  Publiluim  dai  »HntififespiAOSt:  beläcbelii  und  es  wäre 
Min  Emiam  Xa^  n  der  JUpotiUk  der  WuMOMkift  «nflüdi  d»: 
vQs&Afle.  !■  Whg  iroM  tii  Sfiiw]idit  lyir  fi>fw  wat  ipn 
A.«|»efil>Uck  mSl  der  BdumptUDg  mf^  da£i  er  n»cb  MWien  Uand- 
grifko  our  ao  viel  Zevg,  alt  ew  ScböDpBiitercbeo  toUrf,  ^ 
<awi  »ottMiiiioa  MiM  UiwIk?  Hwm  «mmt  os^kk. 

'    mbm  WmmmAA  kt  ääm  mvglidvJwV  UUerglaube,  kane 
'    FrecbbeU       absurd,  hl  grof?)  g^ug,  dals  *a«;  uicbt  irgendwo 
Mif'depa  f  «y*  4«  Alfedicin  eiaea  Timmieipbu  fänden,  Md.dcr 
I  iJf  tili  JUt,      ftiM  Wififuirhift  üdk»  d»  w  ilifr  B«tv 
bfftang  nad  Aat6bufi||;  feine  Lebenaufgabe  findet,  der  mehr 
darin  siebt,  aJi  seine  Kuk,  die  ihn  mit  Botter  ¥«rsor^  dat  red^  , 
Habe  Aaat  wAikU  mäMtk  «tadua^  «fiolchaot  W  Mmädat 
^ggmmitm .  va-  irim'  aria-*alMi  >diMMi  div^kithuä  .Galkaregungea 
Biöbt  angekommen  wireu.    LUkienhtrg  s^fii^  liaU  jeder  or<leiii. 
Mabe  Mawn  annrailaa  Momente  in  setnoai  i^bca  bab«,  wo  ibni 
lichü  bMicf  mu^  9kM§id  ^  die  «r.ahtdi  Aüdvo  gdbca 
¥Bfsm^   In  loldie  StssimMg  i^f^lli  tatn  iroU  leicht^  wenn  man 
lieht,  dafs  es  wirklich  dahin  gekomam  Iii«  dskh  die  obem  Me- 
diaaulbebdidca,.  dw  Iki^iantagHi  aidi  Miilkli  nü  diCMHo  ko- 
«itepalUaclM  Naateaa  bfichitygfa.«aiiiBi,  vMi  mb  itibt, 
da£s  Männer,  vvie  unser  Vf.,  ihre  ko&LLareu  Augenbh'cke  an  seine 
(Wadcciagaag  zu  verschweaden  gezwungen  werden,    JUeoii  da» 
Iii  a»  ktote  EMrack,  dm  um  dia  imffliclM  MHft  gcaMcbl, 
'  dafa  wir  fccdauere  aaafaltD«  dib  Hr.  Si»  m  dar  Zeit,  die  er 
darauf  verwandte ,  nicht  £twaa  schrieb,  das  mehr  aXa  die«  aar 
MibnMig  atMcr  W^gaBMaaa,  aar  Barticbeniog  dar  Wiaien« 
aabaft)  dia  ifcaa  ao  mala  firfibare  Earaicbamagan  ^ranlaokt,  gedia«! 
bStte.    Aher  es  i^it  Zat  auf  die  Einzeln heitcn  der  Schrift  xu- 
atbtbaobaaimeny  da  war  eine  Keceosion,  aber  nicht  eine  Abband« 
hm%  ihar  dia  MoaMiafalbie  acbvaibaB  woBia»,  ftber  die  mtk 
^  Gmelin,  Sacks^  ^ima^  StkßÜM,  uad  SiUgüU  piebla  Nawa  Mbr 

.*  all  aagen  iat. 
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'  Die  Beleucbtung  der  vier  Uaupts'atee  der  Irrlehre  biU^i  (^as 
Skd^  der  ^MSl-  ItMmd  iMetki  der  ttr.  VCy  dal%  weoa 
doch  die  HomSopillifld  («Rftr  te)  «o  liolMa  nid  amifhlirfg 
liehen  Werth  auf  die  Erforschung  der  rianlkb:  wabroehmbarcD 
ßjmptoine  legen,  sie  ganz  'übersehen ,  da£i  uns  Andern  die  £rw 
fei«obuog  d«  tecfaaCfdabeil'jlU^  Ämmidftnägimf  dk  9mdk 
idn'tHHiiicb  -'Wi^  iSod,  dit  h$fbir^  HtMicbligie,  re* 

spiratorischen  Geräusche  u.  s.  ^v.  f^ruUe  üulfiraiUel   (ur  die 
Diaga<Me  abgeben ,  di&  ^^kh  <  die  «ym{»tomaiis€hen  ii  o  w  i  ö  apatbca 
tm'weoigttca  ipiitrti.'entyibai  lanoit^'^'VIM^W'^MaU^ 
dMa^anlw^wlebf  di£t  er  Jiar  «olebe  Syta^toü»  bMnUli^i  üiar 
künstlich  henrorbringcn  küuue,  kupidcluuera,  Schwindel,  Sanseo, 
«•  dgL?  Aber  giebi  et  denn  keine  Mittyi^i  gdw  liiidifkif^eiehill 
wtt^€Bs  md^  deokbttv  dk  den  Lmyaeäwmrf  liti% j  iiMi 
Urin  blafs  oder  dunkelroth,  den  t)armkolli  4elldoder  dttttlcl  ftpi» 
ben  können  ?   Die  den  Jler^chiag  beschleunigen  oder  rctardirqi  - 
hänMmf  ladefa  iiteer ^Sil^—  obg^eieli  riw  HenfmwiiB' 
ganzen  Lehre  —  Uderf  igliicklieherweiM  hentmlbgMiiM» 

•VV  j(lt;rlri;uQi^  überhaupt  lut  in  ,  Ifahiumann  selbst  hat  ihn  ja 
umgesioUtn^  verlassen,  gelaugneti  und  ällo  seine. Analheoie  gc^ 
gee  die  bippocMiiwben  Herste,  (die  eick  didifiififfliH  mk  lÜBl 
neiuneiit  gegen  eine  OfnddtirBBche  «LoperirÜBt  jneielldaefcAÜi 
nur  ^hypothetisch  annehnieu  kunnten,)  auf  sich  solbat  eurückge« 
icblcudert,  und  die  berücbtig|te  Psora-Tbeotie  sich  vom  Geber 
.eilet  Gnten**  offenbaren  laiaent  die  dock  niebls  endfce  bedenlei^ 
als  das  alte:  i6Ü€  MiMenM,  und  die  der  Skinllcbkeitslebre  'in  der 
Diaguo&Lik  uad  Theriipie  der  neuen  Sekte  scbnurstracks  wider'" 
epiicbt  Nur  das  £ine- wollen  wir  nncb',  den  Üro.-  e^gin*> 
aendi' bemerken»  wie  sicb.ifafarwmMi  nirgends  die  Mfibe  gcge» 
ben  hat,  auf  die  Trüglichkeit  der  blofsen,  nackten  Symptome 
als  solcher  auch  nur  binaudeuten.  Oder  hat  er  irgend  einen 
Aogenblick  in  seinem  Leben  wirUicb  seibs».g^gieBbty  ilii  fify 
tarn;  „  Obslmdinn'*  sei  ndt  einem  Obslioeiion  wonedMndcn 
Milte!  J.U  heben,  auch  wenn  die  Verstopfung  von  einer  Ver- 
we^bsuog  des  ftlastdarms  berrübrt?  Die  Krämikfe  des  A^uuks 
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jrfiii  ^vchiilniL  IltiflIiBsdiril  cSiMt  ItfiiiiplBMiidMBdn  MSttdip 
wegzuzaubern,  auch  weoo  die  Krämpfe  Heiulut  und  Fflige,  ^ 
aer  Winefiiwi^whlnng  nt  toi.  HimbMm  «od?      .  . 
Der  swclft  fiits;  4«B      B«w  Tt  A.gw^liwwitiitiMf 

komoopatbiscbea  Lehre  hiosiellt  uud  beleucbtet,  betrifft  die  ber 
^EMnte  Bthaoptung  HahnemanM's  von  der  Notiiwjendigluitt  die 
Hncifiiiln  Inft  dtff  Aimnifn  dvok:  Vifiadbe.an,l}^NHi|lifi  m 
fiite  nad  die  "00  irrfobM^  dtan  fa  .fmmmtä^imi' f^üenti^ 
na  rdcben.  Hr*4$'#.  ut  mit  Kecbt  nicht  er  Meinung,  dafsun^e 
ArMnataiii  ^imumM^wi  dkicm. Wc^ mmiV^  weplf 
filfcdMt  KtUwfc  r  JJU  Wadoongtarl  do:  wiifrawwf tn^ Aii»^ 
mittel,  meint  er,  kennten  wir  auf^  ^Zuverlässigste  nacb  den  Fol» 
i^My  dio  m  in  groCsen  und  kieiocii«  Gaben  mi  G«soQdie^;)iabe% 
*  SB  dbir  bikUiUi^M  anU.  Mi  Ilttttii  dia  i^JOiafidliK 

rüttungen,  wdche  aie  m  den  geöüoeten  Leieben  Eoriickliefsen, 
«^Ubd  allcttVeegAin^n  '  IM  4Mb  liil^ 

der  Ar^t  bei  der  AnweiiJung  solcher,  80  genau  beobacbtclttp 
-ililtd,  in  iCrankbeitfla  keine  grölaeoe  öi^erlieity  als  bei  der 
•dbi4rcBd«iig  AfthMK*  JIMioli  toaryhwlwfctga  mtjutkßmm^ 
•äfarti^  Mjaeiirf^iM»,  Moihea,  «der  (rt-ruhnKlirirc,  Leiiny 
*deb  n.  f^i)  am  sieb  vor  Krankbeiten  zu  soüil^ll  oder  nm  eine 
Node  mäimmAm^  Man  bit  ibtr  gii^  dab  durch dia 
3eeMtong  det  Wirinsgen  dSeier  MÜlel  a«!  jpkb«  QmmM 

die  Ar/.neimlucllehre  irgend  wescnüicb  gefordert  worden  sei.  —* 
4)it  Haiiptfrage  aber,  meint  Kec,  tttxiNr  AUeo  die.;  »»wer  ^t' 
gmmiPi  Und  wo'MoiiiBlIMaMMMi  leiBrnOeiiiDdcft''  bcf^ 
ader  benervwenail  «wiO  er  lidi  md  Midem  beeMiiea»  dibaeuif 
VersncbsmensebiBn  „gctond"  waren? .  Ein  Mann,  dessen  ArzI 
«ek  laii&ebn  Jabre  bog  waiv  der.  in  dieaer  laogen  Zeiinicbt 
B*ii  Tag  beMifigeng  krank'gewcMB,.dei  heiter  «od gotcrlKiigp^, 
ein  glückliches  LcLen  filhrto,  dessen  Functionen  namentlich  im* 
mer  in  der  besten  Ordnung  gewesen  waren/ bekam  Ik»9  und 

emh  in  «dMaelui  Standeo*  Die  Secüeo  erpb  cioe  äke  Ter- 
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li?irtnng  und  Vei^f^tseraiig  des  Parurms.    Ein  andrer  Maa% 
d^ieii  ^e^'ifeift  MiMr  gpidifn  haut,  ionhplt  ifAiig» 
biteke  des  Toto  MiM  HÜlfb.  Alt  Mdw»  lidttti  i«g  inngw 

Huptur  vermulhen,  die  sich  denn  aacb  bei  der  Oeffuung  ergab. 
Em  äff  er,  sehr  bedenUndeF  Sdrrhus  'pg^trUuU  war  geborsteo« 
nliflb  «HcD  EifaMMl^fegtt  V»  toi  DiüiiAtfc  imd  to.  SmvKb 
litle  kein  S^ptom  dit  ikmmmkA  to  Oütitmilil 
miithen  lassen.  Wfirde  Hahnemann  diese  Männer  nicht  aU 
^Gesonde"  haben  passiro^  lassen?  Wurde  er  itol  hniidirt 
Andrt  'ds  ^Geiato'^  *beti>ehlcttp  ditCiMiMliii>i  «to^nife 
Innere  Intunfesceiiten  und  »flUHidir  andre  KrnrfcfMtle«  babeo^ 
die  sich  aber  dem  bioCi  nach  Symptomen  lör^ckenden^  ja  olk 
^ineb'dto^bcMea  tnmUiiwndeii  Aralt  pit  fihiihWj 

«ft  jebre  fang,' «id  Ua  ile  ciae  fentoe  flifae  «eicba  4ibMt 

W  ie  also  will  uns  Hahntnunut  beweisen,  Trage  ich  wieder,  d^is 
tkxnt  Versachsmenschen  nicht  solche  h^mücbe  Kiankhetieii 
'pü^'  tiabett,  MnA  Ma  abo^  seinef  VimkM  itol  m,  %imktm^ 
^tanüi'lScHwJen,  angtHdk  'Mtdev  -aeiaDr  ito  IbaSKeh,  aagt 

unser  Vf.  (S.  16)  „wer  >e  darüber  nachdacbtei  welche Schwie- 
ti^keilen  es  hat,  neue,  wohlbegröndcte  fiHabnugssatse  aato> 

#tfiea>      «it  loeichar.ltoicbi  — d  Uiartiülirtb^  toi  ¥gw 

VQchcA  kn  ^f^^ftiwiM^'istf '  ^fli  ■MiEp'  es  aMl  fintameB  md 
wiUen  erriilleflV'^^^  <2er  Stifter  eines  durchaus  iienep  medictuk 
^Miben  Systeem^ 'Vikbei  m  wäk  aekfaer  AwMtoi^  ■■lr>Qndigl, 
«aikitt  M  fiele»  Tnto  ab  mikUbar  geIleDd<flBmaeb«BaMbt, 

bei  so  wichtigen  und  scbwfmgen  Üntersuclmof^en  so  viel  Lcrcht- 
sina,  Gedankenlosigkeit,  Uebereilung  und  Verwimmg  TorwaUea 
fifst. '  w  ^  te*  wtot  — dtobfchg^ba  Ctoia  oml  aclMdE* 
VclieflMgffflito  iKM  AaMhrbng  toEeacbflNBungco,  wektoUciM^ 
ja  die  kleinsten  Gaben  yoa  Areneiraitt^.  bei  Gesunden  ber- 
^orgenfes  babep  eoUea,  ftiUt,  froU  der  tae(kteBi  Dnakettwü  nod 
^%feriAmn^  eine  fa^ciHl'eiB  Icileadea  Wna^  mtkm  Bfale  to 
reinen  ■ArrtlAe^HffliAv^«^'^  Abcir  wir  weBen  den  lassen 
den  Genufs  nicht  verkümmern,  die  weitem  Widerieguogen  ans 
ton  Monde  to  Via.  eato  m  bosM.  Ktoia«  aie  mmk^  to 
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I,  mm  mm%  iiwi  ihmii< 
fieli  docb  iitirt  IMm  liinili  jin  I  umk  itrt  fUiiliiihmfrfili  iwi 

4if  Aomulh  der  Rede.  '  / 

Der  YL  Msi  nun  ^  ficjkuchtuag.jkt.iri«ltti^Saise»,  dcy 
iwidil^lcs  YiiiHiwuiitiliii»  <iol||«M.%:& AMfii^.  ote 
4i«ten  Sit$  «e  HonSofüllit  mtkndiMH^  MnelirrAiiliSo^ 
fer  unter  den  Acraten  gewaaaeii  Inbco  wurde«  was  aUerdiogi 
mo^  ^  nHe  iämi^tii  Thiriiiii  der  §matim  VW^M 
wniylwi  lucta  den  Garw  ■hAei^  w6»4ki(r.Sit^ii^4iiil 

alleiD  im  grelLsteo  Widerspruche  steht,  was  bis  jetzt  ab  meascb^ 
üclict  WiMen,  ak  eiaiacbe,  Cctt^tebcnde  WabiMt-gait  ^tttti 

Mim,  dei  Pbyisimi^m^t  QktaMm^  iBi  Wl% 

AUenüogs  bat  man  vom  Anfang  der  Weh  an  nicbt  gegfauibl« 

p jhevffdküMpHi  4mI  4H  uDgl^yMMP  BeiW^^lMfty 

auf  das:  »     •  •       *  '     <    '•»'»  '•  "  •    .  **. 

Wer  Eecht  bebeilea  imHiiB^  bil'4inr  iMe4äB0g«| 


iichen  E^rfabrungfsatB''  £ii  ireiioeB  (OrganoD,  -S^SSfi^l  f§uk 
wafih  wie  ■  Mvkmmmm  «ui  eeiwil.  kWi  ^ahe»  m^em^ 

fachte,  ifldem  er  die  Wirkimgsweise  der  Imponderabilien,  die 
Atecbkraft  des  Moschus,  die  gfotie.  JuBj^jindlicbkeit  derüeagen^ 

lieft  Oe  äc^  eli  «ei^  taMMi^  lAber  deit  Vt,  W  kilmai 
wüt  Aeclil  teen,  defe^eoeli  <die  HWriki^inj^  der  ImpoeBiiwibllwit 

Licht,  Warme,  Electridtat,  nach  dem  Grade  ihrer  Entwickbiog 
wl  Mkke  aieli  4Bici  wii       Viri  oder  4ie  de«^ 

Ich  Grundsätze  des  Causalitäts-Getetaes  ^müfs,  nicht  nach  der 
faticbcn  Deutung,  welche  die  Homöopath ea  ihrem  dritten  Satze 
«eben.  Wai.  «Mgm  die- Sei^iaiiidM  der 
teiffk,  w  wmiSk  der  dMwker,  der  üIm*  4bia  md  leiMiDlIereicli 
«Dtcr  aUen  Sa^eo  den  lik>ra^  uck  aosiocbtei  und  eünge  JLnlbe 
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davon  unter  einem  arcanütuielie»  Mamen  iat  schweres  Goi4 
»■dtat^fta»  miiA  jjniit^  Sü^Sda     khwer  «i  'MH4ecfc<D  iil,  der.- 

Mibe  HohlMWUUUä.  — «Snaw  WUk  wftili  wAt  wblkL  dib  iAMI  Km^« 

^^^^^^^^^^^^^  ^^^^w^^^^^^^^^^^^B        W  ^^V^^  ^^^V^^^V      ^^^^P^^^^V  ^^^^^^^^y      ^B^^^^^^V       ^^^^^^^^^^  ^^^^^^^^^F^ 

pfindlicbkeit  der  chemischen  Keagehtien  auch  ihre  Gr'anzea  hat, 
iuid'CU£i>     B.  Sabsäuce  vom  jalpetemiuren  StU>er  Yfohl 

dpitUMAttflgg—fc  angezeigt  wi>d,iilbm4«r.glHba»  himI— 

will,  tUe  Kraft  seiner  zerriebenen  Arzneien  wüchse  im  Verhälu 
waU  4  ihrer  Zeribeilung !  Und  doch  schüdert  die  üomöopathic^ 
mmmk  dbri.fir.  VL  ■■fiabbiMä  Mfiht,  di«  G«iblHi^y4iM»«ii 

iO  iehr  grofl«  Welche  Uologül  Wie  i/a^ät  die  Beh<iu|>tung, 
dab  M  lUecbcn  an  SmnUg^n»^  noch  kälili^nnM^^dii 
yiomM>>a:  ^teMD« .  «mI  jcptr  ttndcm  BoiMMfilBä^i^'p^i  dir 
{i^^wendSglmt,  lüne  ]>oai  gehfjri^^  '^^oge  oachwirid^  «»lassen, 
im4  ^khl,  duccli  m  rasche  Aufeinanderfolge  der  Sirwkugelchen 
m  «•tfinnffcli''  n  Tcr&breo?  Uebciall  Vcmin^gt .  gdil%9 
Madit,  ^plumpmd  iffiinlrhiil     ilMmiptiii    :  j.; 

Nachdem  Hr.  St.  noch  durch  die  Miilheilangen  des  ver- 
dieolea  Chemikers  i^rnoifit  ita  JbUimoYtt  die  Theien  Uahaemanns 
httritftl  Uly.ia.aaM»  ir.ii«B  reim  MafidMi  Akcntode 
jiiifBdblr*'JMMi  dtti^'  #r  ■'^mi«.  AmwM  udaKh  &idiktMiy**Scli3ll6kh| 
Armstofse  erweckt  liaLe^  will,  beurlheiit  er  endlich  den  vierten 
6ttU,  der  Juehre,  die  -^wkialMy  Stile  derselben.  —  ,i'Wa5  ist 

!MBri  am  der  bialMtSge  BHbIg  anfeiierti  oaA  iltt  ddt^Gliek  aMa 

be^ünat^ii  was  ist  Hahnemann  nicht  zu  leisten  iahig  und  he« 
jP^^^iJ^i^>^i  llitihe  dcf^wkhtfytwit.dic  §Me  Mtdiwn  im  ge» 

akb  Wstehtaden,  jedoch  «Moht  minder  revolntionnaireo  Lebrsata 
YprgroOierl  werden.  —  Wie^  merkwordig  und  üheiraschend  iai 
MB  idiAiWaU  wticbck'cr  llüCI  des  Hftft^  von  Kia^ 

boMüi.  Jb  4icb  ihm  didkttKD«  «tklw  er  ait;  walcbt  Ms  wf  fta 

ßir  die  eiofachste,  bekannteste,  am  leichtesten  bcilbnrc  gebalien 
wnrd«,  4mu  von  wtlchcr  gcade  io.ncwer  Zeit»  acUiti  bei  vcr- 
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wenige  Aerzte  oble  Folgen  färcirtefeii.  Wat  bft  jeUt  In  der 
Belrachtung  und  Schätzung  der  Aerzte  untenan  stand,  wogegca 
die  Ifabrbdl  dir  jctngCQ  Atnlt  aicM  ommI  u  der  Mfito 
>vcn]i  nadiWnthwB  lOk^ '  Ifint.  Ai^ei  innailich  gthrMitto 
Eti  lassen,  das  erhebt  er  eum  Oberstea"  (S.  138).  In  der  That 
man  wird  versucht  zn  glauben^  dafs  Hohnemarm^  aU  er.  iqtl 
Muwr  l^wnÜMorie  hervorUnii  «McMieb  nach  df  Abcntbtwar  , 
fi^iflcn  baramgesuclit  ludbc^  nn  AnfiMben^  wn  nanaa  AtfftAn 
eu  erregen,  und  dals  er  so  zu  Behauptungen  gelangt  sel^  ^dio 
dcb  Mlbft  fkhiai,  die  €•  tunracht, ,Uo£i  «t  ksco^.nM  «e  «i 
▼arwtrfcay  «ad  ftfier  das»  welclwr«iddarWakabgfo6e,Wahfte» 
heilen  aufdringen  will,  ein  Urtbeil  zu  fnlienv  das  auszibprechen 
•cb  gern  für  unnöthig  erachte,  da  die  Wahl  yon  Worten,  weU 
cbe  die  SehicUidikiii  m  gahieawhf  «rianbt,  in  niibf  garii^ 
Vtriagcehait  aataen  ^rftvie^  (S.  144).  Niibiideilowcmgar  gel« 
der  Ur.  Vf.  doch  auf  eine  Widerlegung  der  Krätsthcorie  €1% 
die  fich  im  Allgemeinan  ganz  genügend. darauf  bcicbrinHi»^ 
paföhien,  dafii  erfchnwgwiateg  die  KriUie  weder  auie  io  bii^ 
fige,  so  aUgemÜn  Terbreftde^  nodi.  eine  Krai^heit  sei,  deren 
yil^urücktreten"  lo  gefährliche  Folgen  nach  sich  ziehe,  wie  Hakng* 
mmm  bcbanpteL  Man  bat  i^bt  baobacblelf  dab  die  rein  S»> 
fim  Behaadlneg  dar  Krikae  M  Tanaandea  im  0olda<eA  in 

neuem  Zeilen,  wo  oft  die  Krankheit  io  wenigen  Tagen  geheÜI 
worden^  ein  häufigeres  und  bedenUacbarea  Erkaanken.dea  lÜü* 
im  mr  Folge  gcbabi  babe. 

Vldei  Vorlraffliebe  kemnl  eedKeh  neeh  m  den  Scblufs-^ 
heoierkungen  (S.  161  u.  f.)  zur  Sprache,  wobei  wir  doch  aber 
aef  einen  Widegyncb  anfiaefkaaBi  efcachefc  Die  greiaaD  Schwab 
ligkeilen,  wakbe  dfo  Venocbe,  in  Huirnrnnrnf*  S&aee  enge» 

stellt,  darbieten,  höchst  scharfsinnig  auseioandersetzend,  fordert 
der  Ur.  Vf.  doch  (S*  179)  die  Uomöopathen  auf,  aene  V«w 
ancbe  aiit  Am  Aiwiparltkelcbee'driicbCbeMilHioMo  rnaabte 
sn  biaen,  wSbicnd  er  S.  164  dai  UMtae  aller  solcher  aber- 
maligen und  weitem,Yer«u€he^  üreÜi^h  in  dam  Sinne,  ala  er  «ich 
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dtvoa  asit  Widerle^ng  Hahnemann^»  nicht  verspricbt,  dar-k> 

deii  mii'/äiiAMMllbi»*MteiMiv  dfo'doch  ^weoigft««!*  paiell» 

sehe  Versuche  Ton  un«  Cordern,  ehe  sie  von  eioem  Anatbem 
kortR  wolictt»  f^oui  denteibctt  Redäe^  kamii  wc»  den  Gkubea 
Ift  tDwpcnrttfr  aattribgi»  idi«  irtdaigaai  im  1»  mi  widaf^ 
legeo)  müsse  mto  die  MittemadiltstiiDden  In  Zimmern  oder  auf 
Kirchhöfen  ^ubrlngeo,  voa  weicheo  behauptet  wird,  da£s  Yer- 
üofbeiitf  datdbai  «facbekiMi  od«  ipidEeB,**  lat  dcoa«  fragen 
tvir,  Logik»  geipioder  M<DtAcnwsinidy  ibd  aD«  Geietw»  dSt 
Physik  und  Chemie  liefern,  ist  diea  susammen  nicht  mehr  wertb, 
als  das  £Usulufc  von  bnodert  Versuchen,  die,  der  Nator  der 
Mcbi  kam  |e  dn  RoMite  gcwllmn  kfiooca?  Mdtp^rcwl 
il«r  Pfcnlekiiecfat  €»«a#  Ubaupteto,  doreh  io*t  GoKcfal  Spciea 
.  Krankheiten  zu  heilen,  muCs  man  erst  versuchen,  fünfzig  Kranke 
auf  diese  Weise  xu  tractirea,  ehe  man  ihn  widerlegt?  Oder, 
wh  Jlww  gaaan;!  btt^  aoih  «rcMi  «fai  Meanh  Ma«pietc^  mk 
Sejfeahrwf  Wm  M  ote  VleMay  ff«ft'Mr«M*Oiilieber  be* 
^nobiefsen,  als  mit  Kugeln,  mufs  eine  Commi&sion  oiedergesetst 
wmiiok^  mm  erat  Yersucbt  so  macbea»  und  dann  n  widcriegco? 
IM  Mr  woNm  sich  j^cwlfrigl  liMeo  m  Vowcbc»,  wma  tr 
das  Treibeo  der  Homöopath«!  Im  der  NUbe  siebt?  Aber 
hier  greifen  wir  über  die  Greneen  der  Schrift  h  maus,  zu  deren 
iMÜte  imr  dncb  diea«  Agaeige  ciobdeB  woittan,  «od  dit  et 
(b  ciMn:dmhgäogig^»feplMHcnToM  ^  ^  HonSopoUfe 

&u  ihun  hat,  ohne  kaum  Einmal  der  Homüop.'ithen  zu  erwaiinen. 

Ueber  die  Zukunft  der  neuen  Lehre  ist  die  Schrift  so  we- 
aig  an  Zw«fe«,'ab  irgead  I«nav  d«r  dkGeacbiebt«  der  Medidn 
ktnnf,  Oowüi,  gewiis:  „die  gabadilau  Glanea  det  PuMShima, 
weiche  für  die  Homöopathie  günstig  zu  stimmen  be50Dijer^  be- 
ibiidili§^  Md»  werden  «cb  nicht  auf  die  Dauern  und  teibet  wit 
HB  k^emmm  m  oiM» «dlchM  8l«Miw«rbe  imdTmge  fia- 
acben  bssen.  Ifaocbe,  db  fir  jelal'  m  der  HomSopathie  hin- 
'  '  I  neigen,  werden  sidi  bald  wieder  vergegenwärtigeo ,  was  einst 
SuM  aalbü  odar  de«  lhi%an  die  gcwdbnficfc^  Arsneftoat  hA* 
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stifte«   Et  wU  ihieDCiiiAicfa  klar  werden,  6sh  die  HahriemaTm^ 
mht  Lehre  groCse»  wahre  Kraoklieiten  nicht  £u  hekäuipieo 
mag"*  (&  9).  —  Wir  köniitMi  (pofte  Städte  ncmicii,  ^  der 
engenbüddiche  Ncbd  «den  edir  aalftllend  «ch  en  cerstreuea 
beginnt  —I  Cmiptr^ 

■ 

tili   Ii     I  iiiK.i 

V  e  r  m  i  s  c  h,t  e  s. 


1,  Mittel  gegen  «nterdrackteii  Faff«ehweifa^ 

Ich  habe  öfter  <iie  Beobachtung  gemacht ,  dalj  ^urch  Er- 
JkähuDg  unterdrückte,  übdriecfaende  FuIasckweifiM^  ia  Fd{ge  de» 
ler  bcreitf  hedenklilhe  BrnrterschdniAigett  ercedgl  woideii,  und 
welche,  der  zweck mafsigstcn  Miiiel  ungeachtet,  nicht  wieder 
hervorzurufen  waren,  sich  nach  eiaigcr  2ieic  durch  das  Tagen 
TOtt  IrifekeB  Eicieabliuers  «rtericB  Firfiwliliia  hi  ifcui 

Ltthben.  Br.  Ni€9iai^  Kr.  ^hj«.. 


SL  Pocken  nnd  Matern  in  Einem  Indiridne^ 

Eb  Ujikiigct  Mädchen,  wekhet  in  ihrer 

wart  ^rade  gNchieitig  van  Poeken  nnd  Mwirrn  be&|- 
kK  Die  VimUmü  ing  mit  ebon  calahUlMhen  Fieber  an, 
wobei  besonders  die  Athmungsorgane  affieirt  erschienen.  Am 
aichcaten  Tage  bndien  die  Mitttn  ant»  nnd  §leiehcait%edgtcn 
iick  nmt  imGcaick,  dann  am  RMrfattl.an  den  aKedmaaTsen 
kleiDe,  den  FlohstidieQ  ähnUcbe  rothe  Flecke,  aus  welchen  sich 
die  aiodificirteB  Pocken  entwickelten.  —  Beide  ExaollMae  in^ 
tcn  ihm  ■amtgtmäftin  Vetlanf  nnd  die  Xrmik*  in  Wer 
Wochen  leidit  nnd  ^roUkonncn  wledar  heifaeteUft. 

»   

Dir.  Uaxthouun^  Jkr.  Phyt, 
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In  meinem  Verlage  ist  erschienen  and  io  dUen  BiscbhAiid* 
kingea  des  lo-  und  AiulaBde»  m  kiheu.:  . 

Leben 

des  JoSiiigf.  preuüi&cheii  Geheimen  Raihe«  iisd  Doctoim  der 

AwDciwiiienKfaift 

Emst  Ludwig  Heim. 

Aus  hinterUsfieqea  Briefen  und  Tagebücheru  iieraiu* 

,  gegeben  yon 

GeQrg  WOhelm  Keßer. 

prcnlk  irSrlL  Geh*  OberfiiiMMtb»' 
ZweiXheOe.  Gr^lS.  Geh.  axhic* 


'  iffirfui  Ludn>ig  Heim^  der  Sohn  eines  armen  Landpr^igcc% 
wai  cbm  kMien  DMeiMi  geboraii  MnrAt  ,fciehcr  M«fu 
anbgen  and  grober  MatilMcrAiiftreDgung  aller  ionaniKiifle^ 
un  die  Hindernisse  auf  seiner  Bahn  za  überwinden ,  um  sich 
MB  Feidmarscball  unter  den  Doctoren,  wie  im  he&cni 
Toeit  der  alte  Bl&tiUr  ils  GoUcge  leben  ISIil,  enpomucbwin- 
gen.  Der  Mensch  in  ihm  wurde  voti  seinen  Mitbürgern,  von 
seinen  Zeitgenossen  uicbt  minder  geachtet  al^  .der  Ar£t  Er 
haue  keinen  Feind.  Von  hMtem  GeoifiUie,  «dl  Milde  nnd 
WoUwoflen  gegen  seinen  NIobiten,  wurde  er  unendlich  belohnt 

durch  die  oft  bis  zur  Begeisterung  gesteigerte  Zuneigung  Vie- 
kfi  die  ihm  näher  traten*  Auch  in  allen  andern  Lebensverbält- 
«bsctf  ergoCi  sich  der  Segen  des  Himmcb  in  seiteoer  f  &Ue  fiber 
ihn.   Dm  Leben  -einee  solchen  Hannes  hm  niebl  anders  de* 

anaiehend  und  erbaulich  sein,  wenn  es  nur  wahr  und  ziisainiiien- 
Inagend  in  seinen  eigenthümlicben  Krff*»^"»"fTgr"  i^gittteUt,ist>" 
U^t^ScflMber  im  * 

F.  A.  BrocktuMis. 


Digitized  by  Google 


WOCHENSCHRIFT 

Herausgebe.:  Dr.  Casp^r^ 
Mitredaciioq:  Dr.  Momi^tg^  :J)r,      Stos^k^  Dr.  7%<Mr^ 


lt«i<üao|tn  und  Posüiater  m  i»  Ud«rn  im  Stande  iind.  ^ 

^    J.  Hir§9kwatd, 

 ^   *  _  T      '  ' 

V^f   "41.  '     Brrlin,  den  9^«»  OrloUr  1835. 


Die  TödtHehkeit  der  Wunden  de«  Brattgangf.    Vom  Dr.  Hudolplii 
.io  ßtriiQ*  ^ ,  Veitcuschie«»  Von  dea  Doctoren  Benicr,  P«a]«ty 


üeber  Äe  Tödtlichkeit  der  Wunden 

de&  Brustganga.;  . . 

tom  Ihr.  BuM^f  pract  Anste  ia  Beilio. 


1   .*        .     '  *  > 


Wenn  mao  die  Fälle,  welche  ron  Verwundoiigen  des 
0h9iU0.tiarad€U9  «fgnticiniel  mif  üMg  beurtheilt,  so  flu» 
iScIi'  «Mer  deoMÜliM  kon  Uiuiigtfe',-  hr  wcfcfaM  nicht  sö  fce- 

deuieiide  Nebcnvcrletawib^^'  Statt  gefunden  hätten,  dafs  leiztere 
schon  eine  hiniäDgliche  Erkiärung  des  herbeigeführten  Todes 
dbgibten  kdtfiiM«  jkf  «s'^fittüt-sicli  tMlür  teseÜMtt  eigMülte^ 
Dur  eb  fetMigci  Mspiei,  i#ot>«lM  ▼wnnaJong-Jü  BMislf^ 

ges  mit  ziemUcher  Gewiföheit  nachgewiesen  ist.  Deooocli  ^iioH 

wm:hpi^  «maitlkW  ScMMIw  ^  gimAtlidit J^ida 
U'  6tm AMsfiocbt  ffteitii^  4iis  Wimiai  d^-^dbMw  Mn-awiJw 

absidot  tödtlich  seien,  und  wie  sie  daher  in  ihrem  Ausspruche 

mehr  der  Theorie  and  eiber  ionem 'Ueb^eo^ng  als  der  £rt<^ 
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fahrung  gefolgt  zu  sein  scbemen>  so  dürfte  es  auch  hier  wm» 
ISblich  tda,  der  theoreliiclmi  JBeUaAtmig  dictcr  WaadcB 
loadM  AnfaifrbankMt  ni  widoMii» 

Um  die  Wichtigkeit  der  in  Rede  stehenden  Wunden  ge- 
lioi^  XU  würdigen,  dürfte  es  besonde»  die  geoMft  £caEl«» 
mog  folgtender  Fii^iEiB''aiilBOiimieli't 

1)  ist  ^  kk^ilt  lierHilcllttastgaoges  Mir  AirtiliMr'dfle 

Lebens  unerUUslich?  .  j 

Sj)  Wdchei  ist  die  Menge  >  und  weichet  liiid  die 

des  wu  mma  Wiiodc  des  dbelM  lAeradSm.  iMflielsiB^ 

den  Chylut? 

3)  Ist  die  Lage  des  Brti8^;aDjges  vqa  der  Artf  dais  er  ohne 
KeheoverietBiDg  ebee  noi  JLcbia  Mllnrand^gcB  Xheilig 
Tcrwandel  weidcii  Iduo?  '  ^ 
I.   Pathologische  Zustände  sowohl,  als  aach  an  Thieren  an<> 
gestellte  V ersuche  lassen  die  Integrität  des  Brastgaoges  minder 
bedeotsam  encheiaea,  als  maa  beini  .entea  Aablidc  gbabea 
sollte.  So  bMierlCie  J.  Cßop^  ^  mehrere  FSIIe  TOfci  Yerstop» 
fung  des  dudus  ihoracfcu*  in  menschlichen  Leichen;  in  einem 
derselben  wurde  der  Kaoal  divcb  eine  scbwinunarttge  Masaa 
Tcrtchlossc^^'ttDd  |eji^.anastomQsirenderljnipbata^AM.<arefiUt 
trat  seine  Stelle  und  öffnete  sich  in  den  über  dem  verschlösse* 
nen  Orte  behndlichen  Theil  des  Brustkanals.  In  einem  indem 
Falle  waraa-.dua  .aaagadeni  der  Hate  and  WekhM  md  der 
BfOidml  mit  einer  MaHigeB  Malade  dngcfullt  BerfMi. 

gang  des  Milchsaftes  wurde  durch  ein  Seitengcf  ils  bewirkt,  das 
sich  über  der  verstopften  Stelle  in  den  ßrustkaoal  öl^ete. 

HtCfout  ttbeMiasliiBaiend  aiad  die  VenadM,  wtfebe-  Mm^ 
genA**t)  aar  PfeiHea  aastdlta,  bii  denen  er  den dbMaa«jUfw^ 

^ku§.  unterband,  und  von  deaea  einige  nach  6  bis  6  Tagen 

.  - .      -  —  I  •» 

«)  B«)K  AfdUv  t  mk  «.m  (MedM  ReeoMs  M  Res«. 
^rckMf  ulecied  liM       papen  «f  «  privat»  MadM«!  Awriitw«^  8l) 

•*)  Learet  et  Lassalgne,  Hecherche«  phjsiologiqoe«  et  cliiitii^fBCS 

eaar  iwrir  4  l'bUume  do  U  digeitioi)«  ,^4fu»  lp6^  ^  &  r* 
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starben,  wahrend  die  übngen  yoIUg  gesund  blieben.  Bei  den 
erstem  verfDOchte  man  die  Injectionsmasse  nipht  aus  dem  untern 
Tbeile  des  di$€iU9  ihfra^€U9  in  die  Fma  mbäoHa  m  brm-'  . 
gen  9  bei  dea  Pferden  bingcgen,  welche  am  Leben  blid»en,  ge- 
lang es  ohne  Mühe,  Quecksilber  oder  andere  Substanzen  aus 
dem  abdominellen  Tbeil  des  Kanals  in  die  F'ena  whcUt^ia  mt 
bringen»  Indenk  betricbtltcbe  lymphatische  Geßfiie  hier  die  Yer- 
bindang  unterhielten  nnd'  sich  in  öt  V mo  tnbtlovia  mündeten. 

Da  das  Leben  nur  besteben  kann,  weun  dem  Blute  ununter* 
bffochen  ein'  neuer  Ckyhu  sugeföfart  wird,  so  sehen  wir  tnch, 
daij  die  Itatii^  hier  dorch  Tide  UnregchnSfsigheiten  in  Lanfe 
des  Brustganges  zu  Hülfe  gekominen  ist.  ScUen  oder  nie  ist 
er  TÖlfig  einfach  *).  Immer  wird  er  von  einer  mehr  oder  we- 
niger insehnBcben  Menge  von  NebenSstcn  beglcttet,  die  sich  in 
ihn  einsenken  nnd  wieder  ms  ihm  hervortreten.  Sehr  gewöhn^ 
lieb  spaltet  er  sich  in  zwei  oder  drei  Aeste,  welche  sich  nach 
einer  gr5fsem  oder  idebern  Stredce  wieder  Tefeinigcfi,  nnd  so 
ftrmltcb^  Schlingen  oder  Inseln  bilden.  So  befindet  sieb  auf 
dem  itie^igen  Museum  ein  mit  Quecksilber  aiigerdllter  duetus 
iioracicusj  welcher  sich  bei  der  fünften  Rippe  theilty  so  dafs 
er  in  beide  Schlfisselbeinvenen  fibergeht  Hier  kommt  mgleich 
auch  in  Betracht,  wie  die  Saugidern  von  der  rechten  Seite  der 
Leber,  von  der  rechten  Seite  der  Brust,  des  Halses  und  Kopfes 

m 

sich  getreOnt  in  den  Winkel  der  rechten  Fmia  mibdamUt  und 
Fmio  juguh  ergiefsen,  und  wie  iriele  Mücfageßlse  sich  mit  den 

Lymphgefäfsen  der  Leber  verbinden.  Wenn  daher  das  Fort- 
Strömen  des  Milchsaftes  im  ducius  ilioracicus  durch  irgend  eine 
Ucsadie  Tcrhindcrt  wird,  so  kdnnen  die  KQcbgefillse,  welche 
mit  den  Lymphgefalsen  der  Leber  in  Verbindung  stehen,  hier 
eine  Communication  bewirken  und  den  Milchsaft  fortleiten. 
Die  Tcfsoche  von  fUndHrn^  Lmr^  und  Lüuoifpi» 


J.  F.  Meckel«  Handbocb  dar  mcoscbUcbeB  Anatomie^  1817« 
a  Bd.  S.  413. 

**}  I««t«t  «t  iMMifH  ai  a.  O,  &  178  ■.  & 
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•ollen  iogv  bcwdiCDt  dais  der  dutim  ikorm€Uu9  ia  Pfimlea 
and  Handeo,  ohne  du  Leben  dei  TUem  sa  fthrdeo,  imier- 

bunden  wcrdeo  kann,  wenn  gleich  der  gedachte  Kanal  nur  ein- 
fach und  keine  Verbindung  durch  aoa^itomoureade  Gefälse  vor* 
biiidett  ku  Dicte  Vennche  ibd  uMi  m  iebr  in  Zweifiel  g»- 
cogeo,  um  bier  bdonderet  GefHdit  dafiof  «a  legcik.  Wicliti» 
ger  dagegen  dar  aosern  Gegenstand,  und  besonders  zu  beruck- 
licbl^ea  ist  die  Metoiingi  dafs  aach  die  Venen  auCser  den  eiiiiaii» 
geodcn  GcßCaea  tfasangeiif  doe  MeiiinDg,  weiche  ^fsgeamWg 

'  mehr  Anbinger  ciblt,  ab  die  iltere,  fäicb  wddieif  die  einsau- 
genden Gefifse  allein  der  Einsaugung  vorstanden.   Noch  mehr 

'  'wufden  endlich  Tlsdtmmm^s  und  Foknumn's  *)  Arbeiten  bewei» . 
aeil|  wonach  eis  nnoiitlelbarer  Uebergang  der  cnuangendcBC^ 
(afse  in  die  Venen  Statt  findet,  wenn  nicht  gegen  dieselben  zu. 
erhebliche  Zweifel  erhohen  wären,  um  sie  unbedingt. anzaneh- 
Bien,  Neaecdtngi  hat  inde£s  Wkizgr  einen  Fall  bekannt 
gemacht,  der  diesen  Uebergang  dentfich  nachweist.  Bei  einer 
37;ährigen,  an  Lungenschw iniiducbt  gestorbenen  Fraa,  (aod  der- 
selbe deutlich  zwei  beträchtliche  Verbindungszweige  awiscbea 

.  dem  du€iu9  ihofodeu9  und  der  f^ma  oxygo*^  welche  den  Ott- 
mittelbaren  Ueb^gang  der  eingeblasencn  Loft  ans  dem  erstem 
in  die  letztere  vermittelten,  wobei  noch  ein  dritter  Communi- 
eationsast  ans  dem  Milchbrostgang  in  eine  kleine  Vene  etomfin* 
dete«  die»  von  der  linken  Seile  herkomnend,  über  die  ^erf« 
verlief,  um  sich  in  die  yena  ozygos  einzusenken.  Oberhalb 

.  jener  Verbindung  mit  der  onpaaren  Vene  fing  der  du  das  i/mo* 
rodm^M  aOf  an  Dnrcbmesser  abiiuiehaeo»  nod  war  in  der  Ge- 
gend des  fünften  und  sechsten  Rockenworhcls  bereite  <o  msam- 
mengevvai  Ilsen,  daCi  die  cingcblasene  Luft  hier  keinen  Durch- 
gang mehr  fand«  das  obere  ünde  war  wahrscbeiolkb  vöHig 


*)  Vlne.  Fohniiiin»  aoat«  Uotenochungen  über  die  VeribiadiBg 

der  Saugadcru  luit  Uen  Venen.    Heidelberg,  1821.  8* 

**)  J.  Müller»  Archiv  für  Aoatoniiii  Pbjiioloei0.mai  seiusnsA» 
Medidll.  Jahig^im  6.  all. 
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fCrwaolMaif  md  dfe*Ilitar  halte  hier  itanfk  Erwtlltrung  jeoer 

Yerbioduogszweige  mit  der  J^eiM  ozyf^os  Hülfe  geschafft. 

Wenn  wir  daher  bei  den  Schriftstellern  sum  Ibeü  die 
lftiin|P§  tw^gMprocb«  findtn,  dad  dnrch  die  Verwtndiiog  des 
dMM  th&füHmw  die  EmihnDg  gäoilieh  anfgcMcn  wfirdt« 
indem  keio  Speisesaft  ins  Blot  gelaoge^  so  dieselbe  nach  den 
eben  tugeföbrtea  Thataacben  so  nodifictrto»  ndcm  cioti  Tbeik 
4v  AMivt  «Aanoctet  licb  bftwdiea  apaltet^  um  atch  aacbber 
"wieder  zu  eineiii  Stamme  m  ▼ereimgen,  und  auch  die  kleinem 
lymphatischen  Gefafa^  die  Steile  des  Hauptstammes  yerireten 
]ctaieii|.bB  falie  letateftr  vtrietit  iil»  andiciieits  aber  auch  die 

«Venctt  der  EiasaugiiDg  vorsteben  «od  ao  die  Zofubmiig  des 
Milchsaftes  mit  bewirken  künnen.  Gewöhnlich  ^tütasen  äiilt  iiie 
MwifttteUcrf  weiebe  den  Hongeitod  ab  nothwendige  Folge  des 
WwuDdeleo  duUuß  tkor^dem»  angcbeii«  anf  die  Venacbe 
Lomer  wOTon  weiter  unten  ausruhrlich  die  Rede  lein  wird 
und  die  angeateUt  wurden:  um  zu  beweisen^  da£s  die  Venen  kei> 
veo  Ckylus  am  dem  Dtrmkaoale  wfaahnien  ;  aiieia  eoieiTbcib 
Irt  ea  nlcbl  atreng  erwieieD,  da(i  die  Thiere  u  den  genannten 
Versuchen  binnen  3—4  Tagen,  bei  vollem  Magen,  durch  iiungiT 

'  geilofbcn  acien,  indcaa  aicb  eine  sehr  bedeutende  Menge  Chylua 
der  Bmübiihie  engcnaBaicIl  halte  md  aebr  woU  den  Tod 
durch  Erstickung  herbeigeföhrt  haben  konnte,  andrerseits  waren 
auch  liier  mit  Fieifs  die  Bedingungen  ungünstig  gestellt,  indem 
der  firmigaiig  in  Einem  Falle  nahe  beim  Zwerchfelle  nd  im 
mAum  an  def  SicHe  anrrissan  wnidp,  wo  «cb  beide  Stimme 

*  vereinigen. 

ISin  Fattf  den  wir  bei  Bomi  aufgezeichnet  ünden,  wo  nach 
■einer  Terietinng  dea  Bnmgangea  daa  Leben  eine  Reibe  von 
Monaten  hindurch  bestand,  apficbl  dmcbans  (ur  die  oi>cn  aua- 
gesprocbene  Meinung,  indem  der  Brustgaog  hier  nur  an  einer 
jSlette  mielpft  a«m  famnlef  üo  er  aicb  imcUannfg  |beil,  in 


*)  Lower»  Tracutiu  de  corde  htm  de  mota,  colore  et  traosf«* 
sione  sanaumis  ^  Luidoni  BMavotom  im.  &  p,  m 
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kUom  Acne  fibti{gdil  wmimiut  ZrtBlhnmg  aadi 
wie  m  Stall  find, 

IL   Wenn  nun  aber  der  Zuflufs  des  Milchsafts  durth  die 
Verwundung  des  ducUts  tJk9racifU9  auch  nicht  notbwc»34ig 

wie  gHifi4cr 

Yerbat  aa  Siften  itt,  dco  diese  Ycrwimdong  nü  sich  fiiM» 

und  welches  die  noihweadigen  Folgen  daToo  sind?  Aus  der 
Wunde  eines  kleben  ^n«aiigcnden  GeTäiset  findet  ein  bcttindip 
gce  Anirickcni  einer  dfinnen  I«jnplie  Statif  wdckei  nv  mi^ 
Idrty  wenn  swisckcn  der  Wnnde  mid  dem  Orte,  Ton  wn  dae 
GeCaOi  entspringt,  eine  Gimpression  angebracht  wird.  W^nn 
bei  einer  Venatecytion  an  Atme  nnd  beiondcn  an  Fade  die 
neiien  oder  fibcr  der  Vene  verianfenden  Lymphgefalae  nrietat 
werden,  entsteht  nicht  selten  ein  solches  beschwerliches  Aua- 
'  tröpfeio,  wovon  HaUer  in  seinem:  EUmgni»  Pkyakd.  Lib^IÄ, 
S§€t.  L  {.  ja*  tagt:  n/jM»  vidi  adto  §t  Jmgnm  cwifnnay 
lympha§  p#«f  buUam  «tfmwi  proßuvium^  n#  mmafkmdf^  qumm 
grandi  vase  lymphatico  incisoj  passem  explicare.'^  Die 
Jdenge  der  XlJ^Dphe,  welche  selbst  aas  einer  kleinen  Wunde 
ohne  Sduaen  anflieliiti  iit  ickr  beträchtlich;  m  nh^tfaaaM*} 
ans  emer  kleiaen  Oef&ung  an  der  mnem  Se^  de»  Schenke|i 
innerhalb  3  Tagen,  5  Pfund  ausBieTsen;  vauSmUtgn*^)  erzahlt 
yon  einen  Cbimi^gen,  der  einen  venerischen  ^nfo  tor  derRcifia 
^ffnet,  nii4  dd»ei  em  LjnphgeCIls  dnrduchnftten,  womoa 
tSgCcfa  eine  grofse  Menge  Lymphe  ausflolk,  und  Sömmering***) 
erwähnt  eines  Oedtmot  pedis^  welches  Ton  der  Yerwundaqg 
einet  kleinen  abiorbircnden  GeCadei  entiUnden  war»  daa  an 
Maümkit  bU^rmu  Terlief  nnd  wor&ber  tick  die  Hanl  nul  einer 

Kruste  LcJeckt  Latte,  ohne  die  \\'unilc  des  (icHiises  zu  scfilieiseu» 

Die  Menge  dea  in  ikuslgaqge  itch  befiodendca  CAjriut  hat 


♦)  S.  Th.  S  ö  mmerjn  jf  de  Morbis  Vasortna  abl orhcnthmi  corp#-  ' 

fif  hunaaDi.    Traj.  ad  Moenum.    1793.    8.  ^ 

V.  Swietcn,  Conuneot,  Tora,  foart.     189  ad  §•  122ß> 
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Jbenden  Hundeo  genauer  ermittelt.  Derselbe  fand  bei  eSnem 
Hunde  mttllerer  Gröfse,  daf«  der  ms  einem  fcjmcboitte  lies 

96  befrag.   Smmff  mtkm  an  tciMn  ywmtdtm  den  Chylus 

voo  Pferden,  und  fing  m$  dem  Brustgange  eines  Pferdes  m  et- 
wm  luAbcn  Slmid«  m  "viel  auf,  daCi  er  gbnbtet  bei  grAfimr 
Bofgfiil  ^Hbde  er  woU  eb  Pfoia  Oyku  eiUtaD  Umo«*). 
Macht  roan  nun  hiervon  einen  Scblufs  auf  die  Menge  des 
^  Chyhu^  welche  i>ei  einer  Verwnndang  des  ductus  thoradcuA 
tigKdi  wmtMmm  mali,  eo  wird  dieseliM  noAweadiy  «or  be« 
iiieiiffieb'  Mia,  dUb  lie  iHfliiblig  den  Tod  dmcb  Encbepfang 
herbeiführen  mufs,  sie  kinii  aber  auch  einen  Grad  erreichen, 
dtis  der  Tod  durch  die  |*olgea  des  ^süumMU  ecfanell  edblgea 

Nach  dem  angegebenen  Yennche  von  Jriig«ufi#wfirden  bei 
Mem  ünnde  zur  Zeit  der  Digestion  6  Unsen  Ckytm  In  einer 
6üyod«  wsfliefiee»  nod  beim.  Mducben  wdade  die  QoeolitSI 
noch  iM  bebiditBcber  tcia,  mdem  hier  mcbt  oAi^  die  Cbyhm. 
fahrenden  Gefatse  einen  viel  beträchtlichem  Umfang  haben, 
iondei^  «ndi  die  Digestion  im  Allgemeinen  rascher  von  Staltea 
ab  beni  Hnadc  jBerdcbicbtigt  maü  dter  Mch^  wm 
MaggniU  ebenfyb  dnich  jenen  Yersnch  beiviem  hat,  dals  der 
jüisHttU  des  Chyius  zwar  so  lange  fortdauert,  ds  die  Bildung 
deiwihen  aahalt,  alleio  bei  weftem  hngpaner  wird,  m  mnS$  die 
^^aanlitft  doch  bamer  ao  bcMchtlieb  eefai,  «D'dieaDgtgebaiCB 
Folgen  herbeizuführen. 

'  Die  Von  Bich.  Lotogr  an  Hunden  angestellten  Versuche 
Mabaa  IHr  die  Menge  dee  an^gcfliwMBai  Ckybm  Folgipndei: 
In  dem  einen  Falle  war  der  angefälte  Auiu$^kar<odau^  nach- 
dem das  Thier  3  Stunden  vorher  Nahrung  sich  genommeo» 
M  der  fechten  fifonbilft«  ioa  mk  den         ■ciriiictf  wor^ 


Maf  endie«  Pr^ds  eleincQtaire  de  Phjiiolo^e.  T.  IL  |^.183. 
6«beev«r>«  Jownal  dir  Gbemie  Ucft  38  «ad  dfiti 
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ilcp  und  difl  Thier  nach  wenigen  Tagea  gestorbeo;  dieso^leick 
mgtäbdk»  Sactm  atigU,  dafii  iidi  m.dflr  lechiai  BfimUttte 
sw«i  Ptod  €%Jb«  b^CD.  In  anten  Mt  iMUe  Z«« 
IMT  den  ductus  thortuicus  voo  der  Unken  Bruslhälfte  aus,  zwi-^ 
wAm  fkr  dritlCA  md  TMrtcft  obira  Bippe^  ehenfaili,  mt  einem 
tn^dnidilai  Kilver  smm;  iat  TU«  halte  nadi 
Tagen  angeCangen  absiraia^cni  nd  m  Ud  dafwif  fipilftrhwp 
und  bei  der  ^ection  fand  sich  die  linke  Bnuihalfte  voUkomaM 
mk  Ckykt9  ang^fölk  vnd  dk  Jinke  Lvige  ay  arhitn, 

>Vir  fiadM  M  JM^  «M  IM,  de«  ThM^BrnrOaStm 
nach  Lansrclot  {Cent.  3  «pi«/.  37)  erzählt  Ein  BaroB  v.  Hemm 
dtih  baue  in  der  Schlacht  cinep  Scfaula  io  der  MHte  des  KiidiL« 
pathi  cfbateaa^  ligkher  «Bier  dar  wiriiai  beg^ 

ausgegaBgea  war,  oad  wonach  Aafiiiigilhetoft  ungewCbeKAa« 
Zufalle  eintraten.  Nach  Verlauf  von  14  Tagen  aber  floü  a«t 
der  uniern  Wunde,  während  die  obere  vernarbt  war,  eine 
vciffgalUidie  Maai«kaitt  m  der,  Bmikaiüm^  der  den  Kenn» 
ken  cMl  naeb  «finigen  Mmialen  aab,  entidti  ,^ImI«  «ipie 
^iuxUse^  ut  rmtt  solum  lüUea  guiatupUcoia^  indusium  lodU 
t$$qu$  imiugrMf  md  quoqm  Ijmk^i  inumdmmüt^  Qh^mtk 
mua  dar  XiMdse  dabei  gnten  ApP^  ^  ganibat 
wurde,  so  magerte  er  doch  von  Tage  «i  Tage  mehr  ab,  nnd 
wurde  taglich  von  einem  abeadiicben  Fieber  be&lien.  Endiicbt 
nach  Yerlaiil  .100  aiebrcm  Uonateai  bdcfte  der.Aniiirfi  UXign 
bmdnrch  antf  das  Fieber  lieb  aadi  nnd  der. Tränt e  gewanfc 
wieder  ein  blühendes  Ansehen.  Grobe  Diätfebler  und  der  Ge- 
nuls  von  hiuigen  Sachen  ftihrten  inJcfs  den  Ausflul's  wieder 
befbei»  ddr  ima  bk  ann  Tode  anbicit.  Dnicb  bal^{i  Oenfill«- 
bewegungen  «wnrde  der  Kranke  von  epileptiiehen  Convidgionen 
und  einer  Lähmung  der  linken  Körperhälfte  befallen,  worauf  er 
naeb-  wenigen  Tagen  atacb«  Von  der  Obductioo  wird  mir  b^ 
ffidteV  ^  ^  M  ^  ^SteHe^  w0  «dl  die  WaBlt<to- 

fand|  eine  anüiHcnde  FlnbiiEs  gezeigt  hSttcn» 

*)  T/Bop«ti  S^ntehrtinm  «I  AaMomia  pHicitea.'  LufdanllTMt 
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Ifg^'  bevor  der  Tod  eintnl,  iodem  er  zeigt,  daü  Wunden  det 
Bnistgaoges,  bei  iimioterlirocbettem  Ausflub  nach  «i£mo» 
lijBftindiger  Aimfenoig  'mdl  obM  dn  BrirliiiniMgM  anof 
l<ateicWiini.FMmy  «ine  Rcilie  Toa  Wochen  ertragen  wet^ 

den  künueD,  weua  auch  die  Meiuuog  mit  Recht  aafgestellt  iüt^ 
da£s  in  dem  angeführten  Faüe  nicht  der  dliidiMiAnrndiaMaelbsty 
aondem  eb  kleiner  Aal  dewelben  vetlelsl  jjew^cn«  Zugleich 
giebt  er  tnch*  die  Bedingungen  an,  unter  denen'  es  aUein  mög- 
lich ijt,  daCs  eine  Yerwondung  des  duclus  thoracicus  längere 
Zeit  nil  dop  Iieheo  heHehen  kwi  diepe  finde»  wir  nindich 
in  dem  Offenbleiben  der  nnteni  Wnnde,  wodorcb  dem  Hildi-' 
i>ä£t  ein  ungehinderter  Ausflufs  nach  aufsen  gestattet  war. 

Die  ,Y ersuche  von  Lomer  zeigen  auf  der  andern  Seite,  .wie 
hei  Tencblielanng  der  SolaerD  Wnnde  oder  lUierhMpt  bei  go- 
bemmter  Comnonieation  nach  anfsen,  sieh  der  aiis  dem  rtr* 
wundeteit  Brustgange  ergieiseode  Chylus  mehr  und  mehr  in  der 
BfUilhdhle  anaammle,  die  Function  des  Hersena  und'  der 
gen  bindere  vnd  den  Tod  durch  Erstickung  hnge  vorher  her- 
beirülirrn  müsse,  che  von  tlem  Sattcverlust  da^  l.cbt  n  nothwen- 
dig  gefährdet  wird«  So  werden  auch  Fälle  von  einer  Zerrei- 
lanng  dei  Brastgangei  geaannt,  wo  durch  ErgieOrnng  TonLyai« 
phe  tm  Mittelfellraume  ein  logenannter  Bydropt  laHgUM  ent-  ^ 
standen  war.  Einen  solchen  Fall  wiU  Guj{f/ori  *)  bei  einem 
Idjabrigen  Knaben  geiehen  b^ben.  Blan  braucht  bierl>ei  nkht 
Monderf  auf  die  von  Vielen  ausgesprochene  Meinung  **)lUick' 
sieht  zu  nelimeo,  tiafs  Lymphe  oder  C/iylus^  wenn  dieselben  in 
eine  Höhle  des  Körpers  erjgossen  werden,  darin  leicht  vcrder» 
ben«  M  'werden,  mid  «o  todtUche  Fanbils  nnd  Entsündong 
herbeiführen  konnten,  indem  es  die  Masse  der  ausgetreteMI 


*)  Gairfart  bei  Bartholia.  Opera  ttOV.  p.  490  ood  Bassittt 
ObscTTSt.  Dec.  sccuod*  ObiervaU  septim, 

**)  Alb.  Haller,  Vorleiangen  über  diefcricbtlicbe  Aruielwi««eii- 
•chaft  IL  1.  Bern,  1784.  S.  436.  —  D.  Herrmami  F.  Teich mcy er 
mm  jwiBbtl,  Anesjukhühsii   aiAinb.l76L  ▲  & 
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FlöMigkctt  ift,  welche  den  Lebeo^ffoodlig  untergrabt.  Die 
MMiuakm  wMi  kkr  nnr  ■iiiMinlMü  fiflifc  hMm^  ^^ßm 
fiecvd«      Udüii  oidbt  fcnimlmwiif  irt»  od  der  Tod  wüide 
daducdi  Our  md  kmu       veczügert  woden  kuoDen  ' 


Vermischted. 


L  Die  kelle  Behendleog  dtw  Gholere. 

1)  Die  vorzüglichste  Ahweichuog,  welche  in  der  Bcband- 
Inog  der  Cholera  bei  ihrem  sweiteo  Aushmche  bei  uns  Statt 
Iwdy  war  die  Anwenduog  der  kalten  Bcgiellnnigeo  and  K6rper> 
ib(  rscliiage,  die  wir  im  vorigen  Jahre  nur  in  dem  Siadio  con* 
f€4iiivQ  gebraucht  hatten,  diesmal  aber  auch  in  dem  der  Aspbj« 
sie  «elbat  Dtcica  von  ikuptt  empfohlene  YerCüiren,  weichet 
jchk  jcdoeh  mit  dnijgen  ModiGcationen  in  Anwendmig  brachte, 
gewährte  einen  Erfolg,  welcher  meine  Erwartung  weit  üher« 
ütcgi  nnd  ich  bin  üba^ugt,  daC»  du  gunitige  Retnltat,  wdchei 
In  dem  Laaiethe  erteicht  wurde»  end  weichet  ebne  Zweifel 
den  betten  Erfolgen  an  die  Seite  gesetzt  werden  darf^  die  übrr- 
baupt  in  der  Cholera-Praxis  erreicht  worden  sinr),  hauptsächücb 
dietem  Verfahren  bennuneisen  geweten  itt  Selbst  diejenig« 
Kranken,  welche  nicht  am  Leben  erhalten  werden  konnten, 
verdlankten  den  kalten  Begiefsuugen  eine,  wenn  auch  vorüber- 
gehende, doch  so  bedeutende  Erleichtenmg,  dafs  die  Meisten^ 
bei  denen  lie  einmal  gemacht  worden  waren,  ihre  Wicderbofamg 
auf  das  dringendste  und  lebhafteste  forderten. 

Breslau«  Dr.  Bsmtr  Jim. 


%  Bei  einer  j^gen^ichen  Fma,  wdcbe  am  aditen  T^f 
Ihres  Wocbcnbettet,  von  der  aOeitchwenlcn'paraljtiicbenCiM^ 

iera  be&Uea  war,  und  nicht  itaUle,  habe  ich  einen  übcraBi 
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^jtonfiifhn  Effplg.  von  der  Anwendoog  der  katUa  Stufdtoder 
in.  iNiOBCft  Bade,  be^adM.  Die  Beg^AteDgai  warte  n 
S^lramne  der  Enlarning  tk  BclebongsmUtd  angewendet,  und 
liach  dem  sechstea  Bade  traten  die  rocliec  naterdrücklen  Ijocbieo 
utwt  «aUiee        Ha  .GenfliiiiiA  cfai. 


8»  Poerperalfieber  mit  Wab»iiBii*. ' 

Jn  psychologiscber  Hinsiebt  bemerkenswerth  dfirfte  fi^lgtti« 
der  Fall  von  Puerperaläeber  bei  einer  24jährigeD  Frau  sein, 
welche  in  fdnfteo  Tage  nach  ihrer  gtaddicheii  £iilhiiidniig 
mm  Holle,  begehrte,  fcb  fand  dietcihe  mit  blekheni  Gerichli^ 
unstät  henimschweirefideii  Bücken  und  mit  ängsllicher,  schwa* 
l^ber  Stiaun^  über  gr<^£Be  Mattigkeit,  eine  iingewohniiche  Schwert 
int  Köpfet  tnd  gtoCMo  Dunt  kl^end»  aie  terhidl  tiohaber  aoiiil 
ruhig  y  und  bat  mich:  ich  möge  ihr,  wenn  tie  wahnfioing  sein 
würde,  eine  Ader  öffnen,  damit  sie  um  desto  schneller  sterbe. 
l&Mchiecfetioii  md  Lochienflaüg  wneo  «nlerdrockt,  die  Hast 
lioekeD,  der  Uoteileib  »fehl  aufgetriebeo,  sondera  wdch  und 
ganz  schmerzlos;  der  Puls  klein,  liart,  frequent.    Am  zweiten 
:^age  nach  ihrer  Entbindung  war  sie  in  der  kalten  Kammci^ 
ierm  Bedot  mit  Steineo  belegt  isty  anfgeitaiideiii  mdhatl^iieb 
jok  kaltem  Wasser  gewaseheo.  Am  drittenr  Tage  erlkt  sie  eW 
,  aen  heftigen  FieberanCaU,  den  man  (ur  Milcbüeber  hielt  und 
deshalb  nicht  achtete«  woraof  aber  die  Tergescens  der  Bräate 
lieh  verioTt  die  Woeheareinigung  YerachwaDd,  grolae  Uamhc^ 
Mangel  an  Schlaf,  Llanflc  Delinüo  und  KopLcLmcrz  eintraten. 
Da  an  einem  vorhandenen  Puerperalfieber  nicht  zu  zweifeln 
war,  10  wnde  das  eifordefiidie  Ver£ihreii  ebgeleitet,  wmtanC 
«m  fd^den  Tage  dai  BeindeB  der  Kranken  an  des  beateii 
Hoffnungen  berechtigte.   Allein  Abends  des  sechsten  TIges  um 
iO  (ihr  trat  bei  Hinebmeader  «mefer  Angst  ptöt&lich  der  hef- 
tigste Fi^berparoxysmoi         in  wekhcm  sie  ans  dem  Bette 
«pi:aag  und  wie  eine  Wahnsinnige  tobte  und  raste*  P^j^chola« 
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gkch  mcrkwifdSg  mdcMen  bldbi  £oIg«f}<)es  Verhalten  der  Kran* 
iiM  Mi  riiHijiiM  ^  liiiiipii  9mäuh  m  ilfidhia  iIm 
UKgB  AMbMU  m  goMett;  mm  cewlkie  Ikm  Twin^m 

und  äi'e  yerfaieit  sich  während  der  UandkiDg  ruhig,  und  belel9 

f      ■  ■  ■  O  '  D     I  ivwv»  

^yifffc  OiBtlellQldflB  ^If  Qod  fittg  dSBB  Btck  cImP  .faKHBB 

Pause  an,  in  den  grellsten  nnd  scbmettemdsten  Tonen  za  sin- 
gen, spie  einem  ihrer  Verwandten  ins  Gesicht,  wollte  einer,  ihr 
h^SmtA^mAmm  Fian  dcD  tttßtttt  lUieilaen.  ttinnfirlB  jack  daa& 
Ailt  M  ndi  gcbctai  Uw,  Ar,  weui  lie  walinHn%  mS,  m 
Ader  ni  dffnen,  unj  yerschied,  nachdem  sie  ^  Stunde  zuvor  m- 
iiiger  geworden  war.  Bemerkenfirerthe  Momente  ImcüI  Hat 
XfiBUicit^gcicIndbt«  dir,  ndca:  1)  die  Knaakm  cSn  inridhM 
des  6e(^l  von  dem  spatem  Eintritte  des  Wahnsinnes  and 
des  Todes  hatte;  2}  durch  die  plötzlich  wiederkehrende  £ner^'e 

Scdforgint  na  hcftlgptce  Gnde  dca  WaiMMiaa»,  wckhe 
mk  der  cBtefickendtlca  BeredtMMk  »tthnndto  war;  3)  dmnk 
das  BewufsLsein,  dafs  sie  wahnmnnig  war,  im  Wahnsinne  seihst, 
snd  die  £rimieniageB  aa  eine»  an  nuch,  anberhalh  dieici  Zo- 
•taBdei,  Tagea  «for  gfricfatele  Bitte,  vad  c»  reftct  mA  dar 
Fall  an  die  yod  Zimmgrnuum  (von  der  Erfahrung)  und  Ton 
Gruner  (SemioUk)  erzählten  Fälle,  nur  mit  dem  Unterschiede 
ID.  daft  daa  rifttdiflift  AnftUtien  dea  Bemdätadna  in  dififm 
FaDe  wttread  cinei  Znalndca  m  Tobanefat  nod  Baaefti 
folgte,  wohingegen  jene  Kranken  sich  in  einem  Zustande  tou 
BDt&driickter  Seelcpthäligkcit  iif  fanden. 

Hejenweida»  Dr«  AivateTi  Ki*  Aji* 


3w  Bedeutende  Augen verleftaung.  . 

Ein  iqihriger  junger  Itan  tale  du  UngKkk,  aldh  tech 
Unvorsichtigkeit  einen  Stah,  an  dem  ein  Ohsthaum  befestigt 
war,  in  daa  recble  Aoge  »t  atoüico.  Die  achacfii  fifitae  dea 
tebcf  dfeng  von  q^teo  aech  ebett  dudi  dei  »lere  AngedU^ 
«CRia  &  Tordere  Augenkamoier,  entleerte  die  Giasfencht^eit 
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nad  bewirkte  dnen  VorliU  der  BtffiahofftimL^  Nachdem  der 
Slib  m»  dm  A«g»  hefnugartg«  «nr»  e^liliBd  «iM  aokwcf 
«n  stSleiide  Bfaitiing;  das  Auge  yewch^oB  aad  bd  gldehieili« 
1^  lieftig«!  Fieber  steilten  sich  die  oatfC^gliclisteii  Kopf- 
ithnefM  derStimgcgcad  cm»  wekbe  auf  dem  oben^Xhcflo 
der  AvgeiihlSUe«  wie  Piticnt-  dendicfa  {jablltt  iMTvergingeiL 
Aderlasse  bis  zur  Ohoniacbt,  aUe  fünf  Tage  vier  Bhitegel  an 
daa-  Auge,  Laxantia,  VcsicatoricD,  Einreibuogeo  von  Caloaud 
lind  Opium  in  die  iotore  Seite  der  Ai^enlidcr,  Ute  Ucber- 
giefnmgCB  auf  den  gbil  abgeschomeii  Kepf  «ad  eide  kärgUcbe 
Diat  hoben  binnen  drei  Wochen  sämmtUche  ZuCalle  bis  auf 
eine  lekbte  fintsfindu^  dea  A^gea,  «cicbei  Fat- w^gn  grofiMr 
Beiabatkcit  so  5ffiien  didu  im  Stande  #ar.  Macbdcm  dieae 
durch  Einreibungen  von  Belladonna  gröfiitentbeils  gehoben  w^ar, 
konnte  man  die  Terletsten  Parthieen  erat  reckt  deatKch  erken*  * 
BCttT  0ie  C&m^  war  gaan  dnrchnsieo  geweteDf  wddiei  die 
fcit  geaeUestene  Narbe»  die  efaicm  Ende  com  andern  ging, 
zeigte,  die  lioke  Hälfte  der  Iris  schien  gaoalicb  m  feblen  und 
mnfj^  Cartgeeitcrt  «cm,  ca  hatte  aicb  eine  nicht  ToUkommene 
Caiara€ia  irmunatUm  Ignih  gebildet^  wobei  der  Patient  aber 
rechterselts,  also  mit  dem  halben  Auge,  die  Gegenstände  deut- 
lich erkannte.  Die  auÜMre  Form  des  Auges  bat  nicht  gelitten. 
Fr.  Holland.  Dr.  KrmiMmimtr^  Kr.  FI19«. 


^  Interessanter  Fall  von  iSasen Verletzung. 

Zwei  boee  InrtmaiMiaweibet^  wddie  in  Einem  Hanse  wohn- 
ten, und  oft  zusammen  haderten,  hatten  am  12.  September  ein 
Duell;  die  Waffen  v^aren  ein  atnippiger  Beaeo  und  eine  atnm* 
pfe  KnrtoiMfaecke,  Dnrcfa  den  crrten,  snd  dtar  mit-eincm  eitf» 
algcrt  Schlage  deaidben,  der  cwueben  den  KImpfienden  geführt 
wurde^  wurde  dem  einen  Weibe  der  ^uize  knorpelicbte  Theil 
der  Naie  bis  hart  an  die  Nasenbeiae  ringsherum  in  der  Art 
mdir  abgeruaen,  ala.  abgehioen«  dalli  daaSückcbca,  welchca  die 
W^olbuu^  des  rechten  ^^enüügels  bildet,  aulser  allem  Zusam- 
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pcUditcii  ^FImSs  liHtbyf in  cwciS(itek€D  getrcmAi  n  cUicbi  kmoi 

^ige  Linien  messenden  Fragment  an  der  Oberlippe  hängeo^ 
Urobd  tt  bcmfriEen  ist«  da£s  itie  koorpelicbte  Scheidewand  der 
f9»e,  gctremt  to»  dem  «idm'SlIldtet  fUMlr  die  Oberl^ 
den  Mund  faeninterhing.  :      '    .  « 

In  der  Nacht  «ur  Verletzten  gerufen  und  dort  angelangt« 
innlile  tat  cin^  AagenbUcke  überlegt  werden  ««wit  mit  die^ 
«en  8ber  diu  Mniid  henbliaDgendta  Nagenfragmeiit  tu  aiaebu 
sei,  da  es  bei  rlem  ersten  Augenblick  kaum  thunUch  schien,  alles 
Anp^ens  ungeachtet,  solches  zu  einer  Art  von  Nase  wieder 
kaMmmeB  m  vtfeimgeo*  I>efliiO€hr  wnrde  die  blutige  Hath  in* 
'Ijelegt«  und  die  Heflnng  ging  ungeicblet  des  bH^^hit  nnbedca« 
tenden  Äusamnienhanges  der  abgetrennten  Theile  mit  dem  Ge- 
webte «o  gut  von  Statten,  da£s  sie  binnen  vier  Wo  die  o  gane 
lieendtgt  nvar»  und  die  Neie,  «im  unbedeutende  OtffiiitDg  v 
der  Gegend,  Wo  der  recbte  NafenflAgel  geseiseni  abgerechnet 
eine  wohlgestaltete  Form  wieder  erhielt. 

SoldaiL  1^-  WuadiKt  BmmmAoitf* 

5.  Bedeutende  Terbrenttnng  des' Gesichts»  binnen 
kurzer  Zeit  glücklich  gebeilt*- 
£tfi  Udeodiener«  beicb&ftigt  mit  der  FabiikatiiNi  des  Lein- 
SKimistef «  bette  sich  den  gfdCrtpn  Tbeil  der  rechten  GeiiclM»- 
hälfte,  das  obere  Augenlid  nicht  ausgenommen,  mit  siedendem 
Od  verbrübL  Ich  lie£$  sogleich  die  verletzlen  Theile  mit  in 
-beifien  Spottnt  getaacfater  Benvwette  bedecken  «nd  dieteä  U»- 
schlag  alie  fünf  Muraten  emeoero«  Mach  Verhiif  von  cftMr 
halben  Stunde  war  bei  dieser  Behandlung  jede  Spur  des  aufscrst 
■beftigen  Brennaobmcnes  verschwunden.  £•  wurden  nun  die 
Brandstcien  mit  tfockner  Bamnwotte  belegt  nod  auf  diese  WeSie 
Jer  Blasenbildung  vorgAeegtt  die  Ttibranate  Haot  eiülfffece 
iicb  pergaBBcntartig  und  schuppte  sich  binnen  acht  Tagen  ab, 
ebne  Narben  sn  binterbmcn.  —  ihomU  föhrt  den  Alkobol  de 
einci  der  «icbl%itm  diiniig^M^  «ttllpy 
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pUtgUH^h  TOfradehcB  mh^       nfänglldie  ErliSliODg  doi 

Scbmerzes  darf  nicbt  abschrecken,  der  B randschmerz  schwindet 
baldy  und  wenn  das  Iditlel  nur  nicht  zu  spät  gebraucht  wir4| 

tfarggrabowa.  Dt.  A9»|«. 

6^  GleicksfUigei  Yorkonmea  der  Varioloide^  und 

der  V%ccinew 
B,  A|  deiMO  Schwester  an  dea  nttfifUclMn  Pocken  «rlcranltt 

WlTf  rcTidirte  ich  am  füoften  und  achten  Tage  na9h  der  Im- 

fiaiig^  Dc^  YerianC  der  Poilcki  war  im  AUgeaicmea 

ab  ef  bei  dem  aonat  gcmdcn  Kinde  woU  lultlt  d«  Fatt  muI 

miiisen,  allein  die  Pusteln  waren  äcbt,  ob  sich  gleich  am  fänftea 
und  secliätexi  Tage  I^eiu  primäres  Fieber  einsUlite.  Er&t  am 
jBehnten  Tage  wam  die  Anne»  iai  Umkreite  der  Poitcb,  mit 
einer  Jrw^  Tenebcnt  dai  Kiad>- fieberte  bedeutend^  war  blalii 
im  Gesicht,  kla^^le  über  Kopf  und  Hab,  dabei  'au£&erte  es  vielca 
Diust  Am  eüfteoXage  nach  der  Impfung  brachen  an  den  Ar* 
nen  inertt«  «id  am  swöiften  und  dreizehnten  Tage  md  der 
Brart  und  im  Gesiebt  die  natSriicben  Pocken  am.  Sie  waren 
nach  dem  Ausbruche  ganz  gelind  verlaufend,  ohne  besondere 
ZoTalley  ao  da£s  das  Kind  im  Belle  tilaend  mit  seinen  Geschwi* 
elem  if  idte.  Die  Vaccine  nabn  den  rcgebnSlstgett  Yeilanf  nnd 
es  trockneten  die  Postein  auch  zehn  Tage  früher  ab,  als  die  na< 
tijrÜcben  Pocken.  Einen  solchen  gelinden  VerUof  habe  ich  im- 
»Mr  dann  bemerkti  wenn  die  nalfiiUchen  Pocken  erst  beim£ia* 
tritt  des  secnndiren  Fiebers,  am  achten ,  nennten  oder  sehnten 
Tage  aui-hrachen.  1  inJet  aber  eine  bedeutende  Reaction  am 
fiioften  oder  sechsten  Tage  Statt,  so  brachen  auch  vor  dem  pri- 
niren'  Fieber  bei  bereits  inficirten  'Snbjeclen  die  natfidichcii 
Pocken  mit  Öfters  belügen  Symptomen  iMiror  nnd  sowohl  der 
Verlauf,  als  auch  die  Anzahl  der  Pocken  unterschieden  sich  nicht 
von  denen  der  nicbt  geimpften  Individuen, 

Berim.  HoTwiiodanl  OnidMl 
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7»  Fall  ton  wakridieiAii ch  er  SjipcrföteiiM  liii  tiMJM 

Der  Fall  war  didarcb  merkwürdig,  da£s  ein  todtef,  nach  der 
Mcn  Bcgittoag  menglcr  Fölof ,  okne  kgeuJ  cm  SnokMl 
der  Mdtterttiite  «i  bewirlceiit  *>  ttng«  mi  {^«tm  Mi  W 
nach  der  zw  eitea  Begattung  erzeugte  Fötus  seine  gehörige  Rdfe 
friaDgt  liatte  ood  durch  regeUnäCsige  Geburt  jev  km. 

Ol  GolilKitteer  lurtte  cme  Stute, '  wddie  klm  whme 
Jahre  hintereinander  Fullen,  und  swir  regdmaftig  zur  bestimnh- 
teo  Zeit,  aUo  xucb  Yerlaof  von  11  Mooaiea  nach  der  Begat- 
imig/gebar.  Im  Jahre  183SK  wttfde  die  State  wieder  m  Hca^ 
gf^sten  und'  Mhieii  mch  witllieh  begangeii  sn  gekl,  jedoch 
nacli  16  Wochen  zeigte  sie  sich  wieder  rossig,  wurde  £u  deo- 
ielbeo  Hengst  gehusea  and  nahm  ihn  auch  an.  Zehn  Monate 
und  IS  Tnge  n4ch  da  enCen  Begattnng  (abo  über  9  Woche» 
Criiher  aU  sonst),  zeigte  sie  »ich  hochtragend,  der  Leib  war  sehr 
gtarkf  die  äufsern  Schaamtbeile  aiigescb wollen,  aus  dem  Euter 
itronte  die  MOeb,  endlich  traten  Weheo  din,  md  doch  gebar 
die  Stu^e  lein  FOtten. '  Ja,  alle  Kelbhen 'der  ehitrctcnden  QAurt 
fchwanden  wieder,  die  Wehen  dauerten  nur  drei  Standen,  auch 
alle  fibrigeoy  eben  hochtragenden  Zostand  andentenden  Symp* 
Ipme  TCiloien  sidi  in  viclir  Tagen  nnd  ^Be  State  hltldi  gerniid 
tind  munter.  Ein  Aosflofs  des  Nachwassers  wurde  nicht  bemerkt, 
i^acb  Verlauf  Yon  16  Wochen  nahm  der  Umfang  des  Bauches 
wieder  ,  sehr  aoy  die  GeKhlechtstheäe  schwollen  abermab  ao^  es 
traten  Wehen  ein  nnd  die  SInte  geinur  ein,  obgleich  schwich-, 
liebes,  doch  völlig  ausgebildetes  Fohlen.    Binnen  einer  Stuuiie 
traten  abermals  Wehen  ein  und  es  kam 
Knochen  ensammenhSngeddei,  v61^g  in  Verwesong  1ftei^gegio> 
genes  zweites  Füllen  zur  Wek'nnd  mit  diesem  iniA  Üe  Nach- 
geburt.   Das  andere  Fohlen  starb  am  folgeuileu  Tage  an  Durcb- 
fall  und  ScbwSche;  die  State  blieb  gesund.  * 

2echio*   TOeimt  ISwui» 
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WOCUENSCHRIFT 

für  die 

gesammle 

HEILKÜWPE. 

« 

Herausgeber:  Dr.  CaMper* 
Hitredaclioii:  Dir.  BomBtrg^  Br.     8io9dk^  Dr.  7%a«r« 

Diese  Wochenachrift  erscheint  jpdesm.il  am  Freitage  in  F-ieferaOfefl 
von  1|  bisweilen  1^  Llogen.  Der  l^reis  des  Jatirgaogs,  mit  den  nC*- 
thigcn  Registern  ist  auf  3^  THlr.  bestiruiutt  wofür  cämmtliche  liucb- 

LwdlMf  cp  «od  Pottlmiir .  im  m  ImCu»  «d  5tMide  ««4» 

42.    ü^rfiA»  dm  16^  Ociober  1835^ 

Paibologifche  Veränderung  der  Longen  nach  KeacUmaUn.  Vom  Ober- 

Med.  Batli  Dr.  Holinbaum  in  IlildbnrglnTnpn  —  Die  Tödtiitli- 
keit  der  Wunden  des  BnrsiR.infjs.  Vom  Dr,  H  u  ri  o  Ip  fi  I  In  Berlin. 
^ForU.)  —  IfVitUruags-  und  KrankbciLs-Conatituiioo  von  Üerlio 
im  MoDAt  September.  Von  4er  Bedeetion.  —  Ycrtnüchtee.  Too 
4m  DoeloMB  Stsiarftck  nnd  Caepeiw 

Eigenthümlicjie  pathologische  Verände- 
rung der  Langen  nach  Keuchhustea 

JUitgetheiit 

fom  Obcr-Me(lic.<*IUt1i  Dr.  Hcknbäam  bt  HS^barf^iifen. 


Ln  Angoit  dieses  Jahres  wurde  kk  lo  eben  dreijSbrigen 
Kinde^  weiUicboi  Gresclilecbts,  gerufen,  wckbe«  vor  drei  Wochen 
vom  Keuchhusten  Lcfaiiea  worden  war.  Es  war»  so  viel  ich 
in  Erüihrwig  briogcn  konote^  in  diesem  Somoisr  des  eisle.KiBd 
ia  hieiiger  Stadls  ves  daran  Iftt  Des  BUdchen  war  früher  fm- 
rner  gesund  gewesen,  war  seinen  Ellern  durch  seine  frühe  gei- 
stige Entwicklung  besonders  lieb  geworden,  und  noch  während 
des  schim  vottkomiDeo  eotwickeiten  Kenchhoitens  itt  warmcd 
Sonmertagea  üroh  and  munter  auf  derStra(se  beramgesprungea. 
Tor  acht  Tagen  aher  fing  es  ploulich  an  vcrdriefslicb  zu  wer- 
den»  wollte  nicht  mehr  laufen^  sondern  stets  ^etragjsaseini  ter- 
lihüwg  18».  43 


Jor  adDcn  nibigca  Schlaff  a(s  ^nrenig,  zeigte  grol«cii  Dunl,  fie- 
berte mä  )alm  aehr  -m  Ftcucb  und  KrtCten  bcnaotcr» 

Bei  memem  Betncli  M  nur  hnooäw  teb  Utsse«  Aairiien 

und  die  welke  BeschaffeDbeit  semes  Mu&keiflebcbes  und  seiner 
Bant  mf|  die  Mcb  über  den  gansen  Körper  enireckte.  Die 
Lip|Ma  ¥r«reD  Uib,  die  Aagen  batten  cui  mattet  trobes  Aofdiat 
und  da^  bleiche  Gesicht  war  aufgedunsen.  Die  Hauttemperatur 
war  9  verbälUiifsmäfsig  gegen  die  übrigen  Erscheinungen ,  aidit 
aehr  erhohlt  and  doch  war  ein  fieberhafter  Zuftand  nicht  ts 
keBoen,  denn  der  Fob  war  aehr  fireqnent,  der  Borat  giefiis  ^ 
Atbem  kurz  und  geschwiud,  der  Urinabgang  sparsam,  und  das 
Kind  lag  beständig  in  einer  Art  von  öcbiununeiaucbt,  aus  der 
Ca  nur  dnrch  vgcnd  eine  Yerinderoag  aener  Lap  oder  dorch 
die  AnföHe  dca  finitena  erweckt  werden  konnte.  Dieae  waren 
xwar  Eiemllch  häufig  und  heftig,  aber  nicht  ron  langer  Dauer. 
Während  derselben  wurde  eine  Menge  aaben  Schletmea  ansge- 
bntteti  ohne  dala  jedoch  Erbrechen  erfolgte.  Oeften  war  daask 
ein  jedoch  eben  nicht  lange  dauemdea  Nasenbluten  verbanden. 
Die  Efslust  war  fast  ganz  verschwunden,  die  Stuhlausleerungcn  - 
erfolgten  UgUch  und  waren  nqfmü  Wae -vir  beaondcw  auf- 
fiel, waff  dala  daa  Kind  dofcbada  nicht  liegen,  aondern  Tag  nnd 
Tsaclit  auf  dem  Arme  herumgetragen  sein  woUtCi  und  dabei  im» 
mer  den  Kopf  nach  vorne  überbog. 

Anfangt  wnrden  gelinde  antipblogittifche  aiitdiaphocetiaGhaa 
fcthnndene  Bliltcl  Terordnet,  da  jedoch  dabei  der  Zustand  tig- 
Ucb  schlimmer,  namentlich  die  Schwache  immer  gröfser  wurde, 
gab  ich  Extract,  JSelladotm,  in  sehr  Üeioen  Gaben  mit 

mmmam,  amU^   Offenbar  wofden  daawf  die  Hostenanftlle 

* 

geringer  and  seltner t  aleiia  der  bydropuche  SSnstand  trat  dabei 
immer  deutlicher  hervor.  Die  Dyspnoe  wurde  immer  starker, 
•nüier  dem  Gesicht  schwollen  auch  die  Fiiiae  anp  and  Bant-  and 
Hamabaonderang  nahmen  eher  ab  ab  n.  Dabei  bcmeilcte  acb 
besonders  ein.  sehr  heftiges,  gleichsam  undulirendes  Schlagen  des 
Hereeotf  ab  und  zn  mit  einigen  lutermissioueo  der  einxdoen 
ScUigfl^  80  dala  ta  dmDmän  w»t$iix^*fi^^^^^^ 
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iMl  «wcifidb  »a  driicr  weh  d«  Elim 

•orgniCi  einer  wahrichciniidi  tödtCdien  Aasgangs  ikr  Knnkbcii' 

nicht  varhergen  konnte.    Unter  diesen  Umständen  schien  mir  < 
ein  ichwache«  ir^fusum  Uerb,  l^igital.  purp,  nicht  an  der  un- 
vecbtcft  Stelle  so  leiii»  lodeiico  bewickle  eadi<  dicief  llillel 
keine  gBaitige  Umanderoog  <ke  ZmlaDdcs«  irielnieiir  wwde  der 
Athem  immer  kürzer,  es  gesellte  sich  eine  unbeschretbliche 
^Mffl  hmaif  wie  ich  sie  in  dieser  Krankheit  bei  Erwacbaenea 
io  oft  geaebePi  dat  JUnd  verweigerte  eOe  Nabnmg  und  Amei» 
werf  AUef  von  Meb,  km(F  ndh  in  der  Angst  mit  den  Nlgehi  fn 
die  Wangen;  die  Fü(se  schwollen  herauf  bis  zu  den  Genitalieu» 
die  Kfifte  sanken  von  Stunde  cu  ßtunde,  und  nach  einem,  je-r 
doch  sfanlich  tofdoaen  HnitemnM  war  das  Kkd  Ttesdueden» 
Tagt  dacaaf  worde  die  LeicbenälnaDg  gemacht. '  Bei  der 
Erodlaung  der  Brusthöhle  üel  sogleich  die  cigenthümliche  krank-^ 
hafte  Veräiiderung  der  beiden  Lungen  ins  Auge.   Beide  waren  ' 
aimlich  gröCrtemheib  mit  einer  gelblich  weifiMO,  Fe|tSbiilichcii| 
hirtlieh  ansnßhiendeD,  welken  ttbaie  vnakleidel^  ^  mwhiedea 
gestaltete^  mehr  oder  minder  grolse  Inseln  bildete,  zwischen 
deocn  anr  hier  und  da  die  cagenthürnUcbeLangensiibilana  durch- 
acUnunerte»  Die  gauoDtcn.  ludo  waroD  acherf  bcgprinatf  imd 
etwas  über  die  übrige  LungensnbitaDS  eriiaben,  obngeßltf  wie 
JAasemflecke«    Sie  bestanden  nicht  etwa  aus  darüberliegender 
coegpiabler  Lyoiphe«  deaa  ne  Udaen  neb  milteitt  dca  Schwan- 
Mt  nicht  hinwegwischenf  iondem  machten  ndt  der  Lungen- 
Substanz  eine  Masse  aus.    Auch  wareu  sie  nicht  viel  harter  als 
diese,  sondern  aeigtcn  ganz  dieselbe  spongiöse  Teictur,  wie  das 
fihrige  Limg^ewebe,  nnr  welker.  Zerachnitten  lie£ien  lie  auch 
im  lancA  dieidhe  Te^  wahmehinen.  Et  tcfaien,  da  ideleo 
sie  sich  obogefabr  einen  Viertelzoll  in  die  Lungensnbstanz  fort, 
denn  bis  aaf  diese  Tiefe  zeigten  sie  ganz  dieselbe  gelblicb-weilse 
Farbe,  wie  an£  der  Oberffiche.  AafXaltend  war  es,  dab  bis  da- 
Iwi  9mA  nicht  eine  Spur  in»  BbtKrbuog  za  bemerken  war; 
erst  als  das  Messer  diese  Schicht  durchschnitten  hatte 9  zeigte 
ach  Bkt  m£  der  Schnillfliche  und. die  Langottahativ 

43« 
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eigaHbüMlIcbc  t^Ae.  An  den  imiem  Lipp«!  Mder  Ima^ 
fcUte  Mmtr  iMclwlige  Ucbenngv  dagegen  wnm  tie  bicr  nSl 

unzähligen,  bald  kleinern,  bald  grofsern  linsenarUgeo,  glcichfalla 
tlwAs  ühtr  die  LungensubstanK  erhabenen  Flecken  besäet^  so 
daff  du  Gmmt  ohngetlbr  das  Aniabtn  hatte«  wie  &  HM  cU  . 
HC»  Mcnaehen,  bei  d«n  ticfa  die  Blattm  eben  an  Men  anfim- 
gen«  Beim  Einschneiden  verhielten  sich  diese  lingenf(')nnigen 
SLÖfpmhen  §anft  wie  dit  oben  beschriebenen  Inselgruppen,  no» 
dala  «e  wanigar  lieft  Mr  tlwa  «Mß«  üman  in  die  Lnnyi 
aubsUns  Andrangen.  Beginnende  Toberlcel,  wofilr  nun  aia  bSilt 
halten  können,  waren  es  nicbti  dem  widersprach  schon  die  noch 
TOthaftidait  apongidae  Teitarf  nnd  vnn  der  in  Tnberkeb  ta/t^ 
kallMii  klaeartigeB  Maaae  war  aichla  nn  beMleen* 

Dia  Lttogensnbatans  schien  im  Garnen  mehr  cmphyscnm» 
•tisch  ;iufgetneben,  wie  dies  bei  Kinciern,  welche  an  Keucbbnsieil 
TCistorbea,  schon  öfter  wahrgenommen  worden  ist. 

Ikt  Ucnbenld  enthielt  obngcCahr  1}  Unie  Waaier.  Das 
Bert  selbst  war  weUtr  als  gnw6hniSch  und  siemUeb  Ualfeen 

Auch  die  sonst  gesunden  Eingeweide  des  Unterleibes  cnl- 
hidlen  nur  wenig  Blut« 

Dar  Kopf  wnrde  nicht  geflilnet* 

Ich  w&rde  diesen  FaH  nicht  der  ▼crWentnebung  werth 
geilten  habend  wenn  ich  nicht  gefunden  hätte,  dals  schon  vnc 
mir  ein  ähnlicher  pathologischer  Znstand  der  Lnngen  anch  wNi 
tndam  Beobaditera  beim  Kenehhnslin  wahfgamNnmen  woiden 
wäre.  Wenigstens  glaube  ich  nicht  ku  irren,  wenn  Ich  folgende 
8dhilderungen  dafür  ansehe.  Jahn  der  Vater  sagt  (Neues  Sy« 
aicaa  der  KinderkMkhekcn  &  (86),  er  habe  hiftvoU  nofgetrie- 
liCBSi,  mit  einnelnen  kleinen,  Iins««f5rmigenKn5teheii9 
wie  kleine  Eitersäckchp n  versehene,  blaurothe  Langen  bei  • 
am  Keuchhusten  Verstorbenen  gefunden,  und  nach  Naumamm 
(üandbudi  der  madidn.  KlinaL  L  B4.  &  347)9  aoll  es  ¥Fm 
f  geschienen  hahcn^  ab  ilabn  stellenweise  cme  EHveiternng  der 
Luftbläseben  stattgefunden,  indem  die  angefüllten  Lufthläscben 
dar  Oberfläche  dar  Lange  das  Ansehen  geben«  eis  wftre  eie  - 


Digitized  by  Google 


■ilt  *welf»licbev  glalfettKAOtca  odler  «ttimacDgcflot- 
•enen  Blattern  beseist. 

£iBt  sakbe  £iiidicaMiig  abttr^  wdcbe  kd  «inw  «ad  der- 
iolbiB  XriiilBlicilifo'm  Bifht6f€snl6  wihrfgcoomicn  whfi^ 

rcchligt,  wie  inip  scheint,  wohl  zu  der  Vcrmuthung,  sie  müsse 
eine  nicht  blofs  Etifäilige  sein,  sondern  dami^  in  irgend  einer 
aihero  VcrUiidiiiig  ilelico.  Ob  St§  «bcr  eine  Caasil? eribiodimg^ 
oder  ob  {cne  cSgeotliSittliclie  Veriodcniiig  mchl  vfdiiiebr  eine 
hioLbe  WirloQg;  des  kfuchbusiedi  «ei|  mücbCe  scbyver  auisi»- 
OMcben  sein. 

Wollte  oiaa  mit  mebRin  acaeni  Scbnftiteilcni  deo  Kendl- 

hosten  zu  den  euntheroaliscben  l^rankheiten  zahlen  und  die  von 
mir  beschriebene  eigcntbiUnlicbe  Verändernng  der  Lungeoober- 
flicbe  liir  ein  sdckcs  innerct  fiiMithcai  bakcn,  woait  lie  aücr* 
dingt  die  grolste  Acbnlichkeit  batte  (eine  AebnBcbkeit,  die  selbst 
dem  juogCQ  Chirurgen,  der  mir  bei  der  Sectio u  a^iittlrte,  der- 
gestalt adfiiel,  dafs  er  die  Kr^cheinuog  mit  fferpes  verglich),  so 
wSre  die  Secbe  bald  abgetban.  Allein  abgesebeff  davon^  dafs 
ue  dann  wobt  in  allen  Leichen  der  an  Keacbbuifen  Yerttorbe- 
nen  vorkommen  müiäte^  glaube  ich  auch,  dafs^eSn  so  ausgebrei- 
lelet  Ewibemt  wie  ea  wenigstens  in  dem' von  mir  beobachte- 
ten Falle  die  beschriebenen  Iniellomiigen  Flecken  waren,  in  ei- 
nem so  cnipfindh'chcn  Organe,  dergleichen  die  Lungen  sind, 
ZuHille  der  Kiiiziioduog,  stärkere  Blutstrümung  nach  dep  davon 
«fficirten  Stellen  bervorgerufen  haben  worde,  wovon  ja  aber 
gerade  das  Gegentbeil  Statt  fand.  Die  Erscheinung  aber  mit 
ff^att  für  erweiterte  Luftblascben  zu  hatten,  sclieiut  mir  deshalb 
nicht  aniiebmUcb,  weil  die  ao  Terlndertco  Stellen,  obwohl  nicht 
viel,  doch  bSrter  als  die  uhrtge  l4Uigcn8nlMtän£  ananfobleo 
waren. 

'     Obschon  Ich  nun  keine  andere  und  bessere  Erklarunp^  da- 
TOI  an  gelcdi  weü^  so  bib  kb  ddcb  mehr  geneigt^  sfe  fiircine^ 
'Wiilcdng  als  Ar  die  ünache  des  Hustens  sn  lia&en.  Derttin- 
gei  an  Blut  io  den  krankhalt  veräuderten  Stellen  scheint  (lir 
eiatbcilwciicsAbitccbeiiin  den  iaiaen  SadigiiPgaD.d^frlinigeft- 
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fjumtkym  m  fpneheo.  Ein«  tolehe  MordficaCion  ttEü  iicb 
abor  bei  einer  Üit  R^pintioiitweAieiig^  m  m»  Mcn  Gfade 

anstrengendeo  Krankheit,  wie  der  Keneliliiifteii,  und  bei  gerin- 
ger üersUiätigkeit  und  geringer  Blutmenge  des  Körpers  im  AM- 
gemeiMii,  wie  er  in  dem  fon  nur  beobacbteteB  FatteSlül  ftii^ 
woU  dcnkeiL  ^ 


Ucbcr  die  Tödtiichkeit  der  Wunden 

de$  Brustgangs. 

lUtgetheilt 

.  foni  Dr.  Eudo^if  prect  Arste  lo  Beifiii. 


(Poruet.ii.t.) 

£s  mufs  hier  noch  eines  Falles  erwähnt  werden,  den  /V*. 
B^ffmmm*)  in  aeinen  Werken  cniblt^  nod  der  von  den  Schrift« 
•tellern^)  über  diesen  Gegenstand  hierher  geredinet  wird, 
wahrscheioiich ,  weil  sie  sich  nicht  die  Mühe  genommen,  ihn 
genauer  zu  prüfeut  der  aber  für  die  Wunden  des  MHchbrasI« 
gangs  nichts  beweist«  Dies  ist  aach  der  ein^se  Fall,  wcicbcr 
in  der  Sammlung  auserK  Abhandl,  Bd.  XV.  S.  132  erwähnt  ist, 
und  worauf  sich  wiederum  von  vielen  Selten  belogen  wird. 
Da  derselbe  als  Beweis  anfgeslelit  ist,  da£i  Wunden  des  dkMfiM 
fieiwslm  nicht  nothwendig  tddUich  sind,  so  dürfte  et  nicht 
überfliis&ij^  icbeinen,  denselhen  hier  etwas  ausrührlicher  durch- 
zugehen." Ein  GeisUicher,  43  Jahre  alt,  welcher  von  jeher  v»ci 
an.catarrbaliscben  und  rbeomaliKhea  Beschwerden  geUtten,  ww4b 
plotilich  yon  eioeni  bekhwerlidicii  trocknen  Husten  befaUeq^ 


•)  Fe,  HerfsB^nnii  Optra»  Seppt     Pm  H,     Ml  IWifal 
•itio  midie«  drca  alTectiim  pcctotit  misimnm,  popetiii  tveci  nnintia 
fx  iboraee  stilUcidä»  pnnvim  editt  anno  1704 

^)  Otto»  Lehrbuch  der  patbol*  Anatoaue  L  S«  908L  »  Albfw 
Salier  a.  a.  O«     446  u.  s»  w. 
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welcher  beinahe  ein  ganses  halbes  Jahr  ananierbrochen  anhielt. 
Nach  dieser  Ztit  geaellte  sich,  >a  Folge  ^er  Erkältung,  eia 
UliigM  Fieber  aiil  ftocheiidca  Sdunmoi  in  der  SdCe  hSnia, 
wogegen  Bniil-  mnä  OpMt-P3lcii  obae  NvIm  in.  Aawcnling 
gebracht  wurden;  die  Respiration  blieb  ängstlich  und  beschwer* 
Ikb,  die  Speisen  wurden  ausgebrochen,  der  Körper  magerte  all* 
■ritfOiK  ib  md  die  Kiiftn  acbwanden.  Im  foigenden  Winter 
worde  der  Knnlee  von  eioer  AffT^ww  befiAco,  weiebe  die  Bniil 
and  alimäblig  den  ganzen  Körper  einDahm,  die  aber  nach  cmer 
Erkiltang  b^d  und  plöteücb  ?cncbw«nd.  Wenige  Tag^  ipStcr 
•leate  «cb  dei  Morgeof  pldtaficb  ein  JHkmo  mf/kemUmm  eiiH 
so  dafs  der  Kranke  keinen  Ton  von  sich  geben  konnte,  lugleich 
enpland  er  befiige  Scbmeraen  in  der  Brust  und  im  Unierleibc^ 
litt  an  bartniektgcr  Vcntef  fang  und  hatte  12  Tage  und  NScbte 
bindnrcb  keine  Rube.  Um  diese  Zeil  bemerkte  man,  dafa  der 
Herzschlag,  weicher  sich  bisher  in  der  linken  Bmstbälfte  gezeigt 
balte,  neben  der  rechten  Brustwarze,  dem  Gencbt  nnd  Gcföbl 
bemeikKcb  war,  mid  da£i  d^e  linke  .BnntbSlfte  yom  8i0rimm 
bis  cor  WirbeisSnle  bedeutend  ausgedehnt  war.  Der  Kranke 
Uli  dabei  an  Husten,  beschwerlichem  Athem  und  heftiger  Angtt^ 
uid  konnle  nnr  anf  der  linkes  Seile  liegen  oder  an|reebt  aüiett« 
Man  ffkanntn  mm,  daCi  eine  grofae  Menge  FItlsstgkeit  in  der 
Brust  befindlich  sei,  unJ  stellte  die  Paracenthese  an,  wodorcb 
drei  Pfund  eioer  milchahnlicheu,  geruchlosen  Flufigkeit  mit  be- 
dent€|>def  firleicbUmng  des  Kranken  entleert  worden.  Als  man 
am  folgenden  Tage  die  Wunde  ofioete  und  etwas  erwetterte, 
flössen  vier  Pfund  und  am  Abend  desselben  Tages  abermab  vier 
Hnnd  einer  gleichen  Flüaitgkeil  am,  so  dab  in  einem  Zeimomo 
etwa  vier  Tagen  fiber  12  Maals  {mmMara)  aOmablig  ans 
der  Bmsthöhle  entleert  wurden.  iMan  brachte  nun  eine  bleierne 
Röhre  ein,  und  es  bildete  sich  allmählig  ein  callöser  Ueberzug 
'  in  der  Oefinuigt  ans  welcher  binnen  84  Standen  12  Uoaen 
-  (ederein medicPfil)  der  gedachten  FlBssigkeit  ansflossen.  Dies 
daoerte  mehrere  Jahre  hindurch,  der  Kranke  erholte  sich  all« 
ndhlig  nnd  vennocbte  wieder  seine  Geschäfte  aa  heioigen.  Von 
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.der  enücertcn  Flüssigkeit,  heilst  es  ao  einem  Orte,  da£a»  sie  nach 
den  geMMMooi  Speiiai  Md  mtkt  luGdUiche,  ins  Gfmc  4Mhf 
Braooe  gespielt,  und  dafs  ihre  ComkUm  hM  dicker  bald 
ner  gewesen.  Auf  das  Bestimmteste  wird  aber  nachher  gefi^ 
da£i  MOD  dar  'Knoke  wen^  gcgtticn  und  gfteinikcBy  ao  arf 
doch  die  MuM^kcSt  »dil  Tarmndart,  ja  oft  atUwl  TefBcK 
und  in  ihrer  Qurjlii:ii  sei  sie  dadurch  gar  nicht  yerSndert  wor» 
den.  Ebenso  machte  maa  den  Versuch«  den  Kranken  nach  dem 
Verbände  vid  Thce  triakca  a»  hase%  ib  mut  bald  oackbcr  db 
Wunde  Mnete,  war  weder  die  QuaBlIt  noob  QmMk  der 
Flüssigkeit  in  etwas  yerandert  Nach  jeder  Lotleemog  der 
FiaMigkeil  cm  nk  Gesbcb  Lnfit  beraw,  eU  Zekben,  daCi  efci 
enlleevt  sei,  tmd  wenn  der  Verband  iSUigere  Ztk  ^ewabobü 

wurde,  so  erfol^^tc  des  NacliU  beim  Liegen  au£  der  linken  Seite 
nnter  beschwerlichem  Husten  eine  sehr  reichliche  Expectoratioo 
einer  dem  Gcachniack  nach  cmulaionartigeo  FläMigkeiL  Die 
KnaUMÜ  daoerle  befcilf  10  Jabre  all  B^ffimamm  dt  bntdirkb. 

Anfangs  gbubte  M&fjmonn^  e&  habe  hier  eine  Corroston 
und  ^erreUfODg  des  dnctm  th^oiimt  nabe  bei  aebicr  Immioa 
Statt  gefimdeiii  ^reffUdi  aber  diese  Meinung,  da  der  Gennla  «4 
die  Enthaltsamkeit  von  Speisen  und  Getranken  durchaus  keinen 
£influ£i  auf  die  entleerte  i^liisäi^keit  hatte^  Nun  entschied  er 
sieb  daflBr,  da£i  4cr  chjidie  Saft,  denn  diför  nabaa  er  das  fioU 
leerte,  an^  den  InteremtalartefieD  abgesonderl  wSrde,  indcai 
diese  den  Chylu^  noch  nicht  vollkommen  mit  dem  Blute  ge» 
mischt  erhielten,  und  ihre  Hanl  dnrcb  die  in  dar  Braalfadbie 
iti^mrcBde  ecbaife  Lympbe  aenUirt  aei»  fo  dafa  ibre  Fara«  b#f 
•tindig  geöflnet  waren.  Dafs  die  ausgeleerte  Flüssigkeit  eby* 
iöser  Natur  sei,  folgerte  U^ffmann  daraus,  da£ä  sie  von  sülseai 
nicbait^gCB  Getebmack  war«  keinen  Gencb  balle«  agil  einet 
aicilittiscbco  VHiaiigkcft,  s.  B.  OUtuH^pm^^diq.wMAw^K^ 
so  dafs  öie  sich  in  Faden  ausziehen  liefs,  daf^  sie  ferner  mit 
•  ^/7i>.  Wn.  r4€$^fl€aiU4,  nnd  durch  Uitxe  sogleich  an  einer  kiy 
(^gtfii  Haue  cnagntirtet  und  keine  Flafaiüf  eingbigt  wcmi  ein 
ni^t  inebref^  Tage  der  ImSK  und  Warme  ausgesetzt  winde. 
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nime  iMifaDgs  cm  «teebeiiderMtenBcbnnri  bH  Fitber  Torh&ttdeii 

gewesea,  wogegen  keine  iiluieotzl^himgeni  «ondera  OpUtpiUeq 
ia  AmrCMliuig  gebrtcbl  wurdeoi  wMi>  (|ie  ]to|MatiQiisbeii:bwcpv 
te.sli^Kca,  die  Uiikr  Soiltf  «skli  Y«»gl*8CfM9,  iu  Hm  mcli 
fecbts  gedrSngt  wwde  utid' Wie '^eodlkh  nacli  der  ParaceDtbes« 
'  mebrere  Pfuiid  einer .  inilchätioiicbeo  J^  iü^jgkeit  mit  sidubarer 
Uttthttnu^  mütmi  wvden,  wie  4cr  Kieoke  trete  des  j^bre» 
iMigchAetfleim  dA  »ehr  aad  Hitbr  erbelte  luidMiee GffipbiM  ' 

wiederum  betreiben  koonte,  so  sieht  man  daria  nw  das  Bild 
eines  io  Jb^olge  einec  Pleuritis  eiU&taiideiiea  JiAipyeiDS.  Penii 
der  -Eiler,  des  rnen  heun  Em^ycito  anteicfiMD  «Atrisl 

bSafig  cbeofiilb  oboe  alleo  Gerncb,  uod  von  so  guter  Bescbaffea^ 
beit,  wie  die  bescbriebene  Flüssigkeit  nur  gewesen,  so  dals 
enck  die-eagegebeoee  .  KgeosebeAea  dnlscbi«»  iMeb|  dage^  . 
i^cecbeb«  Du  Amslrelce  lUk  Wi  teil  Geü«^  eewie  die  Iß^ 
pecloratlon  der  in  der  Erustliülile  enthaltenen  Klüiäigkeit,  setzt 
bier  iioibwendig  eine  GaienMinicatioa  mit  den  .|;^oocbien  vor* 
e«f  die  webieöbeialidi  .cnt'e»  ^paiI  enliUed«»  wt  £•  «1  be^ 
•ondeie.  l^efdieail  der  iieecfa  'lanA  men  bamn  tagte  der  eouitea 
/•eit  g;ewesen,  das  Empyem  la  seinem  Entstehen  undr  Ye«|aiife 
gcb^  Hewuffd^t  SB  babe«,  mid  wir  finte  dibeR  dieicii  Zi|v 
Hwd  iq.  Ihera  Scbriftoi  bSifig  ve^kaiuit 

Zur  UnleritutEung  seiner  Meinung,  dafs  ia  jenem  Falle 
^yluM  aus  den  Biutgefäisen  abgesondert  föbrt  Uoffnuum 
«Hb»4rei  'fieii|Mle  Ad»  iren  deaen  dai  etoe  eheft  JHegling  vo« 
y?.Jebreii  betrifft,  der  «ecb  einem  Bfostlleber  mitBeiogsUgung 
des  Athmens  eine  Aoscbwellung  der  linken  Brusthäifte  bekam. 
Ci  gcs^h  Biobte  di^gtn»  nnd  es  büdde  aieb  eedÜQbiW>AaeU»i| 
fwMien  der  leebciiteii  und'  acbten  Rippe  mdi  dw  Riicken  m 

eine  Oeffnung,  wodorcli  eine  reichliche  Ouantilät  einer  weifsen 
Jflüssigkeit  ruii  bcmerkUcber  Erleichterung  des  Kranken  eolieert 
Winde*  Die  Ocftb— g  icbbfe  aicb,  wieder  und  ee  baUcto  «eb 
aneb  einiger  Zeit  eine  sweSte  awfacbeii  der  seebsten  mid  sieben^ 
ten  Rippei  aus  wekbiac  eine  weiiiie  ^^iose  Mat^ie  ai«iiloIi^.  iii^ 
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bisweHen  den  Genicb  der  aüfgepommepcp  Speken  zeigte«  Di«-  . 
icr letiU Umiluid iii lekkt eiUii^  wM  mmhMkM,  wdchea 
Binfliilt  rledieode  SdbfCiiiM  mf  Seenia  liberinQ|it  hthcB,  mI 

Jer  ganze  Fall  reiht  sich  dem  vorigen  aU  Empyem  an. 

Bas  sweite  Beispiel  jMtnfft  eine  Fraa„  wekber  die  ünke 
Bnmiillfle  mh  eiacB  Manar  danUioM  wwde;  aMderWwdi 
fiofs  COM  weife  cbylosartige  fkmi^kik^  die,  je  aacUaB 
Frau  festere  oder  flüssigere  Nahmng  zu  &Ich  genommen,  dicker 
oder  'dunoer  erschien  (JUUe§Uoma  not.  mtfh9^  JOIm»//*  ji*  VL 
p.  my.  EndKch  dnei  BmtdMMMCt  cn^bnl,  wdi  dct- 
M  Oef&iolig  Siek  Im^  Ml  kMiveh  wcUte  mUcbähnliche 
FluMlgkeit  entleerte,  die  keii^ea  Geruch  besiii  (Jff#<W/a»<oiV*  C» 

IIL  Um  die  LtthalSllt  der  BnBtgangfwnaidca  gdriKr%  n 

würdigen,  verdient  ferner  die  Lage  des  dturtus  ihoracicus  be- 
Modere  Berückiichtigaiigi  indem  dieselbe  von  der  Art  ist,  daCi 
€iiie  Tcfklimig  dmwibcDt  obM  glmdwcicige  Kabcmwictaaf 
cbes  wicbtigai  Körperlhciii  lunm  g«dMbl  wod^  kum.  Bcr 
Milcbbrastgang  Hegt  in  der  Brustbohle,  an&ngs  beinahe  mitlen 
auf  den  Körpern  der  Aückenwtrbel  und  bat  aiir  rctklea  Saite 
die  Ftma  MygoM^  cor  finkca  die  ^ette  dtttmim»^  swimkeA 
dcucH  €P  Uiiasftlei||t*   Bei  leliicm  FSort||[aDge  wendet  er  aickr 
nach  der  linken  Seite  und  birgt  sich  bald  höher  bald  niedriger 
swiKbea  dem  drittea  md  aeckate«  lUtekcawirkcl  bialcr  der 
Spnacfdkre.    Tom  diitteii  Bnckeawirkel  aa  wtMBt  er  fiake* 
neben  der  Speiseröhre,  hinter  dem  Aortenbogen  bis  zum  ohern 
Slande  des  letzten  Halswirbels,  von  wo  er  in  Form  ein«  £<w 
geni  nach  iinka  und  unten  atcigt  osd  aick  io  den  Winkel  der 
Unken  Fmm  mMa^kt  and  JugularU  hämmM  ergSdat    So  ^ 
wird  er  auf  diesem  gan^^en  Wege  von  den  wichtigsten  Tbeäcn 
eingeschlossen,  deren  Verletzung  allein  schon  den  Tod  berbei- 
fiikren  kann.   Anber  der  GeCtkr,  wdcke  mit  penetmnden 
Brostwonden  fiberbanpt  werbenden  bt,  kommt  UerkeMmdera  in 
Betracht,  dafs  der  Milchbrustgang  nach  vom  von  den  Lungen 
uDd  der  Spciieinkfc^  mv-Seilp  fon  der.i^rtemdFa»n#i>y 
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md  Meh  MrtM  vinb  der  Wirbcidipit  to  clbgeieliloffeii  lil^  Mi 

€8  nicht  ab^useheD,  wie  er  unabhängig  von  diesen  Theilen  vcr-» 
letzt  werden  kann»  Deonocb  exUtirt  hiervon  ein  Beispiel,  wel- 
cllei  ebea  aDgtgcbeo  iil^  wo  ende  Kogel  vagefibr  im  der  Bütte 
dei  Mckgrathf  emgednmgea  imd  imter  dem  Knkca  SciwJtei^ 
blatte  wieder  herausgekommen  war.  Allein  einmal  fehlt  hier 
dwrciiint  ciii  genfigeoder  OlMlactieBibericlilt  indcB  voo  der 
Wade  wid  dea  verielxtco  Tbeflea  lueliti  lugegebeii  wt^  ion- 
dern  nur  gesagt  wird,  daff  die  Langen  an  der  Stelle^  wo  &icb 
die  Wände  beiandi  .von  auffallender  i'äulaifs  befallen  gewesen, 
waiwi  warn  idioii  i^Uefteo  kaoiii  dafii  der  Knake  nicbl  Uofii 
•D  eSMT  YervnmdiiDg  dei  dbefife  tkormeUus  geftorbeo;  dann 
aber  lä£st  die  Art  des  Todes,  indem  es  heilst:  daU  der  Kranke 
/     plotzUcb  TOD  epüeptiacben  Convulsionen  und  einer  Heaslplegie 

der  Haken  KdrperWfte  befallen  oad  nach  wedgea  Tagen  ge-  \ 
ttorben  sei,  mit  mehr  als  Wabrschdnllcbkeic  scblieCien,  dafs  das 
Ruckenmark  zugleich  verletzt  gewesen,  obgleich  die  Schriftstellen 
weiche  diesen  Fall  ab  bewcisead  eninbreo,  bkfauC  kciae  Aaeb« 
ffdit'aebaieB«  • 

Lower  stellte  seine  Versache  an  Hunden  lo  an,  daCj  er  in 
dtai  et^ctt  Falle  den  Brostkorb  enf  der  ^rechten  Seite  swiscben 
den  beiden  aalcin  Rippen  (iffiiete»  den  Finger  dnMrte  and 
,  mit  dem  Nag;el  den  ducius  thoraciats,  welcher  stark  mit  Chylus 
angefüllt  war,  (nahe  beim  Zwerchfell)  sernTs,  so  dafs  der  Speise- 
saft  in  die  Brostböhle  Bofaw  In  dem  andern  Fette  dffiMte  er 
TO«  de^  finben  Seite  den  nara»  and  awar  awlschen  der  driU 
ten  und  vierten  obero  Rippe,  in  der  Gegend,  wo  beide  ducius 
tkoHuiMs  sich  gewöhnlich  an  einem  Stamme  vereioigeo,  der 
dann  Ton  der  aatem  Seile  des  Ouaphagu^  ear  ymMmtMantm 
verlauft;  Lowgr  vollzog  auch  hier  die  Zerreifsung  des  duetuM 
ihoracicus  mit  dem  eingeführten  Finger,  doch  beiOit  es  von  der 
Sedion,  deCi  4ie  Unke  liooge  angewacbsen  gewesen. 

Wie  »man  aber  bei  einer  Operation  dnrch  Verscbidaag 
von  Theilen  zu  ganz  versteckt  liegenden  Organen  gelangt,  und 
die  Vecmdie  yoa  JjotHr  and  Ihtpwytrm  beweisen»  daCi  die» 

m 

r 
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kinsichtUcli  de^  ducius  thontdcus  sehr  wobL  noglKcb  aei«  fa 
gmfaidit  CS  «ndb  hSni^f  d«(f  bei  Ycrw«lid«iig0i,  «rf  dw  fioi 
unerkliHiebe  Wciie,  Tbcüe  vcncbob«  «od  «nrerietst  hlAm^ 
nvabreqd  tiefer  liegende  Theile  getroffen  werden.  Nur  so  küna-t 
tcn  wir  am  ttUto»  dtU  uh,mm  Slkb,  4er  ton  der  Seite 
teclk  idii  Bffiiir  geflMlrt  wiM  und  ekia  der  LiuiKcb  doeohbobrti 

Qhne  die  Aortm  oder  m%ygos  zu  verletzen,  den  ducius 

iboracUus  triflt.  Unerkläriicb  aber  scbeint  es,  dafs  ein  Scbdfsi 
UMlchet  swiicbe«  deo  Rippen  an  der  Stellet  wo  lieb  tf  eieibeo 
inii  den  Wlfbeb  verliailen,  dorcUhriogt,  #enn  denebe  ^ 
links  kommt,  nicht  die  Aorta  und  woLi  auch  den  Üesopha^us^ 
imd  wenn  er  von  recbts  eindringt,  nicht  die  FemuMtygm  ver« 
Icuea  eelke»  docb  wfiade  adi  dkier  leieie  der  l4ge  der 
iTbeile  nach  nocb  eber  etetgoen  kSnoeo, 

Aiü  der  Lage  des  3rustgaages  ergiebt  sich  ferner,  da£i  skb 
dmlbe  m  «incni  Orte  Mndet,  weicber  der  KiUHt  foilig 
iugangUcb,  und  iMdt  eine  UoteriMn^g  deudben»  im  Nie 
der  Verwundung  völlig  unmüglich  ist. 

Ans  dem  bisher  Gesagten  ergiebt  sich  nun  Folgendes: 
r|>  dab  eine  Yerwiiodeog  dei  BraeigMiffle  «hae  gleirhiriiige  . 
;  Tedetrtag  eiaei  unn  Leben  bolbwepdigen  KfirpirtMi 

bisher  noch  nicht  vorgekommen  ist,  —  dafs  die  eiuzige 

bisher  hekaonte  Venmdung  des  Bemtgiaget  bei  Mgaicben 

dk  oben  ans  Bm^  angeftbrte  iit^  ' 
9)  da(j  Wunden  dei  Brastganges  niebl  deswegen  tSdtfeh  sindt 
.   .  weil  kein  neuer  Ci^im  dem  i^iute  «ugeTührt  würde«  da£i 

tie  viebneb» 

t 

•9  dimircgen  absohit  todtücli  «nd,  wdL  die  Liga  des  diirttt 

•    thoracicus  jeden  Eingriff  der  Kun^>t  verbietet,  und 
^  bei  voriiandener  äu£serer  OefFnnng  der  Brusthöhle  imd 
M  UniSogüdi  Men  AbAal*  dce  an»  der  Wnndn  M 
endeereadeo  Chyht^  nacb  anTsen,  neck  kflnerer  oder 
'  ISngerer  Zeilx  der  Tod  durch  Erschöpfung  eintreten  mulS| 
mdem  eine  «i  betficbtiicbe  Quantität  einet  allein  aer&H 
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i)  bei  ungeoffnclfcr  Brustliohle  and  Ans.immliinn;  des  crgos- 
t0Ma  Ckyhi9  in  «Icrselbea  der  Tod  darch  Erstickung 
UaMi  Inicr  9Mt  eriblgl,  deei  Xbcib  die  be- 

.    tncbtlicbe  Menge  det  gfgomnea  Cl)^  die  FwkiIoo  ' 
der  Lungen  and  des  Uerzeoa  biadert^  andrerseiu  aber 
«ndi  ^dcbitilig  m  cnier  Entsfindaiig  der  k  der  fimik« 
Uhb  gdegeaeii  Orgne  Aah£i  geben  kwo. 

/  '     *  .  (Scblofs  folgt)  • 


Witterungs-  und  Kraiikhclts- Constitu- 
tion Yon  Berlin  im  Monat  September . 

1835. 

Mikgetbeill  tmi  der  BoiaiBUom^ 

V  ^^^^^^^ 

Die  'WUtenmi;  n  diee  e»  üonet  war  in  DotcMm^  ImS* 
ier  und  «ebr  trocken;  die  Temperatur  der  Atmospbä^  war  «ebr 
weAteind;  wibrend  in  den  FrQbttnnden  das  Xbcfmomelev  swt- 
•eben  +  1^      +        aebwinkle^  cnddite  et  MüCige  Inli 

eine  Höbe  von  -f-  22*,  bald  stand  es  nur  auf  11,8* Ä.  Ahonds 
war  der  böcbite  Stand  16^2»  ü.^  der  niedrigste  +  11,5'  iL 
Dieie  Temperatnrwecbael  waren  oft  anCienirdenlUcli  plötaiidii 
nanmlHdi  naeii  de«  n  Bode  deaManali  enebiencBen  beftigcHa 
Gewitter  9  welches  von  bedentenden  Scblossen  begleitet  warv 
Der  amgedorrte  Boden  wurde  nnr  einige  Bfal  dnrcb  Regen  cp» 
Mdha  nnd  nnr  ein  Pur  Mal  neigte  «eh  des  Horgena  NebcL 
Der  Stand  des  Barometers  war  wechselnd:  es  schwankte  zwi- 
schen 4'^'  und  33^'  9''',  so  daia  die  Abweichung  9'' 
der  milllere  Stand  386'^  betrag.  Der  beneebende  Wind 
war  der  Ost-  nnd  der  We8t#ind9  enterer  blofig  mit  einer  Ab- 
weichung nach  Süden,  letzterer  bald  nach  iSord  bald  nach  Süd» 
Die  groiie  Trockenheil  abgerecbnet,  war  die  Wittemngdeai' 
naob  diapcbacbniltlleb  der  JiabreMeü  aagemeieeni  n^r  war,  tuh 
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menlUch  gegeo  das  Eode  des  Monats  an  etnzelacQ  Tagen  die 
Hitie  Miteg^iirohnladi  grofii  voä  gms  bcaendcn  difidMiML 

Wenngleich  die  Zilii  der  Erkrankwigen  k  dratea  MoMI  . 
ach  im  Vergleich  zu  den  vcrgange/icn  Monaten  etwas  sLelgerte^ 
10  war  doch  der  Gesondbeitszustand  im  Aligemeinen  sehr  be- 
frSodigendp  wie  «Mcb  daa  sehr  gfinstige  VcihillBifii  derGebviCtt 
'  £u  den  TodcsMen  in  Vergleich  in  den  Hoiial  Septenber  des 
vorigen  Jahres  tut  die  fortdauernde  Salubritäi  zeugte.  Dessen- 
ngeachtet  war  ein  unbestimmtes  Unwohlsein  etwaa  aUgeneia 
Yefbreitelea  vnd  sehr  nele  MenKhen  klagten  fihcr  daiidbe  ohne 
dals  sie  zu  den  eigentlich  Kranken  hatten  geeahk  werden  können. 

Der  herrschende  Krankbeits- Charakter  blieb  der  catarrha- 
KidHrfacanatische  und  so  acheint  sich  der  im  V^esden  li^giiffene 
Wechsel  der  ComtUtiiio  Miathmnia  mehr  and  mehr  n  hesfi- 
tigcn,  X)Ie  durch  diese  Coostitution  hervorgerufenen  Krankhtilen 
hatten  mehr  den  nervösen  als  entzündlichen  Charakter  und  er- 
achienen  hiufig  getrAbt  durch  den  £infln(a  der  CmutUuih  mmmm^ 
wodurch 'gaMfisdie  Krankheiten  nnd  Affcdionen  ib  Menge  hnu 
vorgerufen  wurden. 

Die  riieumatischen  und  catairbalischen  Affedionen  theii 
niti'thcili  ohne  Hebert  befielen  swar  inner  noch  hinfig.  Jene 
Kopf  und  ExtremitSten,  diese  die  Resjphvtkwfwerkseuge ;  doch 
kam  eine  grofse  Zahl  hierher  gehörender  Affectionen  vor,  wel- 
che die  Eingeweide  des  Unterieihes»  na^ientlich  den  Darmkanal 
nnm  SiU  hatten,  nnter  der  Fem  heftiger  KoKken,  bald  nit  baU 
ohne  Durchfall  auftraten  und  durch  die  eigenthümlichen  Schmer- 
Bcn  um  den  Nabel  herum»  durch  Ttngsmusf  durch  blutige  Stühle 
I  der  Rohr  sich  aehr  niherteui  wenngleich  diese  Knnkhcit  in  der 
ausgesprochenen  Fem  an  den  seltnen  Erscheinungen  gehörte» 
Bei  allen  diesen  Krankheiten  war  eine  auffallende  Neigung  ni 
den  die  rheomatischen  Uebel  cbarakterisirenden  profusen  symp- 
lomalischen  SchweiCsen  bemerkbar,  seltner  aber  aei^  sich  der 
•igejithilmliche  rheomatische  Bodensais  bn  Urin. 

Die  gastrischen  Krankheiten  erschienen  selten  rein,  mehren» 
ibcila  eenyÜciit  nit  den  geaanntca  A£fectioneo»  ^ocb  nmdi 
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Durcyaltei  Brechdarchfälle  und  leichtere  gastriscbe  Fieber  be* 
«iMditct  Mdir  rem  mMoäm  «e  ia  den  ltiehtCfa,  .atebarU 
nSckiger  auf  tiefer  liegenden  Gastricismiit  baittioi  typischeii 
FieberbeweguDgeo  in  den  nicht  selten  vorkommenden  iatermil« 
ttrcoden  Herbttfitbem  und  in  des  auf  ^ocbem  Gtiude  bcm« 
iMttdn  Erysipelaec«»»-  •  . 

Unter  den  chronischen  Uebeln  fingen  die  Affectionen  der 
jSfbare  des  Bbitgefalssystems  wieder  an,  das  Ueberge wicht  zu 
gewinacBi  vomcbttt  Blotbcrdtniigi  coogCftiveZaiUUidc^  beton* 
dcfs  aaeh  dem  Kopfe,  hämorflMMdaliseke  ZaßHe  aller  Art,  auch 
Hamorrbagieen ,  besonders  aber  Unordnungen  in  der  Meostrua* 
tioo,  beM»den  sn  bänfigcr  imd  piofoscr  Blitlab|(iDgt  geborten 
'  n  den  UUifigciii  £racbciiiiiiigeii*      Aoch  die  Emptknien  der 

d^scraslschen  Uebel,  namentlich  der  Scrofulosls^  dauerten,  fort. 

Von  den  acuten  exanthematischea  Krankheiten  kann  zwar 
kcuNi  sila  efideauscb  ea%e£&brt  wetdeOf  doch  kamen  Müefo, 
Sebarlacbfieber  und  Pocieii  rot\  ancb  der  Keichhnilco  fing  wie* 
der  häufiger  an|  sieb  su  «eigen. 

Vermischtes» 


L  Scafificittott  der  Torhmt  gegen  Waiierfnclit 

Ak  ich  den  hier  in  Rede  stehenden  Kranken  auersts^  bemerkte 
leb  eine  bedeolcode  FliKtnation  iin  Uoterltibe  nnd  odenittte 
lieibung  des  gansen  Körpers,  beaondert  der  UnlereitremttSten,  de- 
ren Lage  nur  durch  UnterstütEung  verändert  werden  konnte.  Bei 
bestibdigeaiScbmeragdubk  in  der  JNierengegend  war  dieReipi» 
itlion  sdir  beengt  nnd  die  Hamabionderung  fast  gant  miter* 
Lrochen.  Alle  Mittel,  von  Tart,  dep.  an  bis  zur  Sahina  und 
den  Cantbariden,  äuberUcb  Anfangs  Blutegel  in  die  ^iereoge* 
g^  n.  •..w.  büeben  notabM,  eboi  ao  mebrcre  I^ÜMre  Mil^ 
ab  die  JKmi^tdiett  Spirilnibider  u.  i.  w.  Unter  diesen  Um- 
ständen  scbiea  mir  öcUicbe  £nikeriiiig  die  wichtigste  üeiliodi- 
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tfttiony  am  der  Thadgkeit  der  unterdrückten  HarnsecreÜon  zat 
Hülfe  fB  komiMo»  ^  der  Unlcriab  aiolil  m  ht^caUnd  aage* 
idiwollfla  war,  m  durdl  AmCulwing  4er  Ddrchbobmag  de** , 
selben  diese  Absicht  zu  entsprechen,  und  ich  von  der  Scarifica- 
tion  der  zum  Bersten  aDge«chwoUeoea  Untere^iireiDitaten  gleich« 
üik  kdoeo  gonsügco  £rfolg  erwaitcs  dufttf  «ao  eatscblofii.aehl 
nkh  m  Eibfidiaittai  m  dte  endrm  tegatc^oUene  Tmliant 
Hierbei  wurde  zugleich  durch  das  Anlegen  gekrümmter  Urin- 
gjlaser  dem  nachtheiiigen  Einflüsse  der  ausströmenden  Flücgigkeil 
foi^gcbcilgt  dati  renbarea  Kiaiik^,  dar  die  f-f  ^tttt  ' 
acheola,  diaeer  Furcht  an  Überhaben«  machte  kh  die  EiAachnitte 
mit  einem  AderlaDsscbnepper.  Der  Erfolg  dieser  ideinen  Opera- 
lioii  fiberaljcg  alle  firwartungf  iodem  aidi  bioaea  viar  Tagao 
fibar  ISi  Qoacl  Wäaaar  entleerten.  Der  «ngaachwoUeM  Untciw 
leib  sank  nun  Euslmmen,  die  Auftreibting  des  ganzen  Körpers 
veränderte  sich  mit  jeden  XagCf  die  Uespiration  wurde  freier 
und  die  Hamicapetion  Tarmafarte  mb  awl  nach  den  entfacbaten 
Bffttcbi  ao  betrachtlieh,  dab  gegenwartig  der  Kranke^  Ton  }eda» 
W^asseranhaufung  befreit,  unter  sorgsamer  diätetischer  Pflege 
aainer  vöUigea  Geneiong  entgegeneilt. 

BciHn,  Geh»  Hofitath  Dr.  MnräA 


t  %  2nr  Pockenlehre. 

Ffir  die  Pockcnlehrc  dürfte  die  Mittheifeng  nicht  nmnteres- 
sant  sein,  dafs  mir  zwei  Falle  von  (in  einem  Falle  sehr  heftigen} 
TarioliNdcn  an  Individnen  vei^komcn  siad^  die  der  Yentor-» 

* 

hfloe  Dr.  JEIdUam  naeb  aabMr  Ansicitt  yun  dem  Wertbe  ge* 

wisser  Vaccioationsoarben  im  Gegensatze  zu  andern  (dengrofsent 
flacbanf  geaackten^  die  er  für  nicht  schfitsend  ^klSrte)  in  mei- 
nem Beinin  ftf  Tollkommen  gesebBtct  erkiSrt  hatte;  Die 

▼on  dem  Dr.  Ehhkom  vielgepriesene  Untruglicbkeit  seiner  Lehre 
ist  durch  diese  i  aüe  practisch  widerlegt  Camper, 


MiMkl  hei  P«t««h. 
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WOCH£]VSCIIHIFT 

gesammte 

HEILKUNDE, 


Heraiugebeir:  Di.  Cm^per. 

Wochw^ctinft  ersektrat  MUtnal^  am  Preitafetin  LIeleraafvB 

TOD  1,  biswetlen  1^  Bogen.  Der  PreU  4ca  JabrgMftt  mit  den  nÖ- 
tkigen  Registern  »t  «uf  3^  Tblr.  beftirorot,  wofür  sXmmtUcliftBBGb" 
luadlmigeq  und  PotUmUr  «ie  ra  liefen  im  Sunde  «Ind. 

\  A,  Hinchwald, 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  < 

43.    Berlin,  den  SS»-  OrtoÄer  1835. 

B^lRKbtangen  and  Nötigen.  Vom  Uofmedie.  Dr.  Bröckln  0«nabrtirk. 
^  Die  TSdttieblteat  der  Wimdco  4ce  Bmstganget«  Vom  Dr.  Ru- 
dölplii  in  Berlin«  OMiIuCh)  —  Eiinihfiiiilielietf  Imw»  VmbDiw 

,    '  > 

Betrachtungen  und  r^otizen. 

fom.  Uoüo^dicu«  Dr.  ^.  JA.  ^riM:i;  io  Osnabrück. 


1,  Die  Perturbationen  dea  JNerreiifTitema. 

Sie  mögen  in  das  Gebiet  der  Physiologie  und  ra^cbologle 
'  als  Gemütbsbewegungen  faUea  p4cr  Ins  Gebiet  der  Nosologie  aia 
▲^CCB  wd  JSsarnfft^  jfo  en^i^  aae  ii^a  giiIcklicheD  falle  iniiMr 
mit  Jirilitctai  Eit^fttioiiCB,  wie  die  electriscben  Pertnrbatioiieii 
der  Atmosphäre  mit  Regen.  Gewbse  Affecte  und  Leiden^icbaf- 
ten  afEcueo«  (piimär?)  geiirttM.Oriipptfi.  dei  G^gUensjatemii 
vpdnreli  Yfi||iclirte  Si;-  vat  ^imtidi^  dieijeqigeo  parenchj- 
matösea  Organe,  denen  jene  Ganglien  vorstehen,  zu  Stande 
kommen.  D^cr  die  Meinung  der  Alten,  daiji  gewisse  Leidea- 
wbalica  flueo  Sitz  io  bcttimmtiai  pucnchjmitöiai  Organen 
bllteo:  der  Zorn  ui  der  Leber  o.  i.  f.  Auf  dieie  Webe  ?er- 
kÜngen  gleichsam  die  nervösen  Vibrationen  in  der  Alatse  der 
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idiiafidieii  npUthen  Gcbflde^  jfedocb  geweUlicli  nickt  olme 
.  in  jten  Organen  dct  Kopfs,  wdcli«  £e  Organe  der  Bnut  and 
des  Utfterteibes  auf  tioberer  ötufe  wiederholen,  tOQsenstiell  zn 
tcAcctken  und  gleickaam  «nsukliiigen.  Daher  d«i  Znsanimen« 
bnfeir  dai  dpeichdi  im  Mnnde  consensnell  mit  der  ymmkttn 
Secretten  der  Bauchsp'eScheldruse  beim  Ekel,  ebenso  aber  auch 
beim  Appetit,  ja  sogar  beim  setueileo  Gdiisti  daher  die  ver^ 
inehrten  Aniaondcmngea  der  Tfaranendrfitcn  comemacU  oil  den 
Anregungen  der  Ldber  in  Zofn>  Gnen-  nnd  Sedenacbnienenp 
ja  auch  Körperschmerzen  bei  Individuen  auf  niederer  Stufe  (Kin^ 
dem,  Weibern},  wobei  sich  Psj^cbisebes  noch  nkhl  so  bestioMil 
vom  SomtUidien  getrennt  bat  Auch  die  Frende  kaim  icbmen- 
litft  worden,  ^ber  sie  mcb*  Ihre  Tbribicn  hat.  Anf  tolcbe 
Weise  *)  ist  es^an  der  Zeit,  die  psychologischen  Symptome  pby- 
•iologifcb  va  dentcn,'  um  m  einer  retimieOen  Mimik  nt  gelangctt 
Aber  ancb  die  nowlogiicben  Symptome  werden  nur  dnrcb  d^ 
Schlosse!  der  neuem  Physiologie  erschlossen  werden.  Um  nnf 
der  nenrösen,  der  AJgieen  und  Kramplie  tu  erwähnen,  so  ge* 
•tatten  encb  dieie  eine  gHeicbe  firidirnng.  Ancb  dietennpriing* 
lieh  nerW^ate  AtFectimicn  mfiiMn  in  den  ytgMhm  Gebüdctt 

verklingen  und  sich  kritisch  durch  vcrmehrle  Aussonderungen 
entscheiden.  £5  ist  die  Au%ahe  des  Arztes»  sie  dabin  zu  len« 
fcen^  wo  die  Individnen  sn  leniibel  tind»  nm  materielle  Kiiaea 
nn  Stande  tu  Mögen*  AnCier  der  Beweriicstdlignng  innererSo- 
und  I  xcretionen  bietet  sich  hier  aber  ein  grofses  vegetatives 
Organ  zur  ärztlichen  £inwirknng  dar,  die  Haut»  Die  gemndt 
Bautkriae»  der.  Wirme  Scbweifa»  ISat  «m  dchcnten  iBe  AI» 
gieen  nnd  KrSmpfe.  Der  Schweifs  verdiente  eine  roedidniacbe 
Apostrophe  so  gut,  wie  dem  Schlaf  eine  poetische  von  Y&ung 
.  II»  f.  w.  sn  Theü  geworden.  In  bypochondriachen  nnd  hyiteri- 
ecben  AnfSQen,  wo  die  19ttar  oft  TergehGch  dnrcb  Erbrecben« 
Diarrhoe  nnd  Thranen  die  Periurhatiooen  des  Nervensystems  an 


O  Vgl.  €L6«G«rna^Mlastto|eii  über  P«yckulogic.  Lcipug,  18St« 
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toehwidiligeD  tonditt  wM  der  Ant  im  gjficIrKdiiten  fcSn, 

imfern  er  eme  Krise  darcb  Schweifs  hervorsabriogen  vermag* 
Dieses  gilt  vom  eiaseloen  Anfalle,  so  wie  von  der  gaDzea  Krank-» 
UtidispofitioD.  Sp  irarde  Idthtmbgrg^M  Bmder  dmdi  keul 
andern  Mittd  toii  -leihcr  Hypochondrie  geheilt ,  ab  dorch  cu 
i lancllhcrade.  Einer  meiner  Freunde,  welcher  an  periodischen 
Aorälien  von  Cepbaia]gie  mit  heftigen  Tbräneokrisen  litt,  die 
aber  du  Uebd  ao  wenige  «U  mcpoe  Heäf  enndie  m  bvcbwich« 
tigen  im  Stande  wareni  ist  |el£t  gtns  bergesteDtt  seitdem  ^di 
jährlich  eine  mehrtägige  Haatkrise  durch  profusen  Schweifs  ein-* 
gestellt  hat  Hatten  wir  nur  so  sichere  Sudonfgra  wie  wir. 
Bmgtka  und  CMmriha  bmitacnl 


%  Erblichkeit 

Hknfigef  fei^eiben  licb  einadne  Ofganliche  Systeme  ^ii 

den  Eltern  auf  die  Kinder,  sth  die  Gcsammtconstitution  eines 
der  Erzeuger  i  so  ererbt  ein  Kind  &  B*  vom  Vater  die  Eigen* 
thiimiicbkeit  aeinca  Ncrvenifatema«  toh  der  Matter  die  leinea 
'GefiUaiyitema,  oder  mngekehrt  Die  Baatardaeugaogen  bei  Thie- 
ren  müssen  hierüber  Licht  verbreiten,  so  wie  die  erblichen 
Krankheitianbgep^  die  latenten  Krankheitskeime^  welche  sich  oft 
erst  im  spatem  Verbufe  des  Lebens  eotwiekein.  £in  merkwfir- 
diges  hierher  gebovendes  Beispiel  ensählte  mir  Hr.  Prot  Vehmtky 
in  St  Petersburg.  Ein  rusiischer  Graf  in  den  glücklichsten  Ver-  ' 
iMÜtnisseQ  lebend«  der  Vater  dreier  Söhne«  endiofa  sich  in  sei- 
aem  dfctCiigsten  Jabrei  — •  die  SSbne  wnduen  hrahig  bcfani 
doch  erschofs  sich  einer  nach  dem  andern,  so  wie  das  dreiläigste 
Lebensjahr  heranrückte» 


3.  Abgang«  Toa  FliegenlarTen  diircli  den  Uriii» 

£in  Gegenstück  an  der  merkwürdigen  Erscheinung  des  Ab- 
gangca  Ton  FUegeniarren  mit  dem  Urin  (Med*  Zeit  V.  Ver*  f. 
Heilk.  in  Preulsen.  1834.  No.  2L)  enihlte  mir  emik  Hr.  Leib- 
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Ml  Btmdh  m  iLopcnliigtti.  Alt  dcndbe  hnmotmu  Im  tki^ 
hmf^  w«r,  ioliMe  cbcr  der  Kurgaste:  es  geben  flun  Miegctt 

beim  Uriniren  ab.  Credat  Judoeus  yipcUa!  erw'iedertc  Brnndls^ 
his  er  sich  mit  eigeaeu  Aogen  vom  Abgänge  lebender  f  liegen 
tlh  dcmStfiUe  Urins  niiii  öftom  «bersetigfee» DieSodi^ 
den*  Aitl  tu  iäMthm^  ist  a&erdbgs  bei  nnndicn  kmoken  selir 
grofs,  wovon  In  neuerer  Zeit  das  Beispiel  der  famosen  RaJi^l 
Herz  In  Kopenbagen  wieder  sur  Warnung  dient;  doch  ist  dis 
r  BIdgliclikeit,  daCs  in  dnselncn  fSUen  eine  Fliege  ihre  Eier  in 
idie  Harnröhre  lege  ived  die  Maden  däa  Weg  in  die  Hamtlns« 
Teriolgen,  nicht  so  bestreiten«  . 

4.  Mineralqneitenb 

tm  Sommer  1833  liefen  in  Driburg  ans  vielen  Gegenden 
Nachrichten  ein«  dafs  der  dieifähnge  tmendcia  Brunnen  noch 
Mftigcr  (reieher  an  kohlcBsanrem  Gas),  wie  gewohnlieh  sci^ 
Das  Frühjahr  war  ausnehmend  trockoji  and  warm.  Die  QueHe 
gab  übrigens  an  Quantität  nicht  minder  Wasser»  wie  inuncf^ 
nnd  ist  in  nassen  Jahren  nicht  wasserreiche«.  In  dem  war- 
men ,  darren  Sommer  1891  wirkte  die  Kor  an  der  Quelle  an»^ 
greifender,  ab  in  den  yorhergeheoden  kalten  Sommern;  das 
Brunnenfiebery  die  Sattigang  des  Ofganismat  durch  das  Mincnl» 
wasser,  trat  früher  ein.  Ist  an  andern  reichen  Mberalqneflen 
Aehnlicfaes  beobachtet?  Es  wurde  sich  dann  erweisen,  dafs  auch 
die  Mineralquellen^  gleich  den  Weinen,  schw*ä<:here  nnd  stärkere 
'  Jahrgänge  darboten,  wobei  allerdings  der  EiaAiiOs  der  Mmosphi- 
risehen  Temperatur  auf  'dt»  Ofganismii  nicht  anlaer  Acht  aa 

lajisea  wäre. 


6.  Sanre  fnfshädev. 

Bei  Hypocbondristen  stellt  sich  —  besonders  im  Herbst  nnd 
Winter  —  häufig  gegen  Abend  eine  gesteigerte  bypocbondri« 
sehe  Gemi&thsstimmangi  Seelenaogst,  öfteres  HimhsiWi  mit  hat» 
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# 

«CD  FifiMB  ttß^  DifMB  KimpIkastaiMl  loit  am  ilckcrsten  eb 

laues  Fufsbad.  Der  grofce  Comentos  der  Ffifse  mit  den  Orga- 
nen des  Uotefkibes  und  der  Bmst,  so  wie  mit  dem  aniuialea 
•NomM^itcip  mdieal  noch  immer  cid  geschärftere»  therapen*- 
lisehet  Aogenmerk.  Um  nur  de?  mit  AM,  mvriaiU»  nndniirU, 
versetzten  Fufsbader  zu  erwälineo,  so  i&t  deren  günstige  Ein- 
wirkung gegen  cbroiiiscbe  Leberldden  sicber  noch  xo  wenig 
^jgtmMgU  Et  gdang  loir  vor  swei  JahrcBi  cloetiefgewiirzelle 
Leberenlzündungt  durch  deprimirende  AfTecte  bei  einer  jungen 
Braut  veranb£sti  vermittelst  des  aobakenden  Gebrauchs  solcher 
Fufibader»  oicb^  völlig  M  heben,  doch  so  m  hcseitigenii 
d$S»  eio  EhebündniCi  möglich  wurde,  wo  iclnjOii  das  ^undoib 
mit  dem  Tode  geschlo^^  schien« 

(Forta€tftnn|j  folgUl 


Ueber  die  Tödtlichkeit  der  Wunden 

des  BrustgangSw 

flitgstheiU 

vom  Br*  Bmblphi^  pract*  Aisle  in  Bcili«. 


(  S  c  h  l.  »  f  i 

Der  schnelle  Tod,  welcher  in  den  genannten  Yersnchen 

von  Lower  eintrat,  uuJ  dtu  ich  allein  der  ^rolscn  Arihainmlunj» 
TOn  Chylus  in  der  Brustbühle  ua4  dem  dadurch  gehinderten 
Athmen  und  Krcislanfe  «nchieihai  «i  mteen  ghnhte,  veran« 
bfste  mich,  Herrn  Dr.  Spinola  nm  eine  Wiederhohmg  dieser 
Versuche  /u  bitten^  uad  wenn  gleich  der  eben  erwähnte  Punkt 
dadurch  nichl  anfgcklärt  wird,  so  suid  ^  dnch  in  mancher  iiin^ 
sieht  intiTfiiaot,  so  Ms  ich  mir  erhnbe,  dicsdbca  hier  mit  «n« 
Stühren: 

Erster  Yorsnich,  Bei  einem  Ueiacn,  alten^  mSnnUchen 
Dachshoode  ivnde  in  W.  Hai  hiotct  dkr  Schüler»  etwas  nach 


üigitized  by  Google 


oben  awUcbea  der  dritten  mul  vierten  Rippe  der  Unken  Sciti 

ein  EmschniU  In  die  Brustwandung  ^emacbt,  das  BnMtfdi  mk 
dem  Finger  durcKstoCseo  und  der  ductus  ihoracicus  m  der 
Pnulhöhle  da  aaTgeiucbt^  wo  derselbe  von  d*  rechten  Sein 
^er  den  Scblond  and  die  Luftröhre  b  einem  Bogen  nach  äm 
(Inken  Seite  tritt,  um  in  der  iSaüe  der  ersten  Rippe  sieb  in  die 
Ünke  Aehsdvene  (J^^na  aaeiUarUt)  sn  ergieCien. 

Mit  einem  acbneideiidea  lutrqmeate  kmiBte  iBtti  ha  dte 
durch  die  Bnistwandungj  gemachte  Oeffimog,  um  den  MU^ 
brustgang  su  Yerletaen,  nicht  eingehen,  damit  man  sich  nicht 
der  Ge£ihc  amettte,  noch  andere  Ciefölae  and  Orguie  bei  der 
beilSndigen  Bewegung  d^dben  und  d»  Unruhe  des  TUcBi  m 
verwunden,  weshalb  derselbe  zwischen  der  Aorta  und  den  ildckcn- 
wirbebif  wo  er  «ch  ab  em  kleine%  mndlichei,  leicht  ansammeo^ 
drOckbarei  GefSfii  m  erkennen  ^drt,  mit  dem  fSnger  mi%0«' 

quellt,  mit  dem  ISagel  des  letztem  voa  seiucr  Verbindung  mit  dem 
l^i^LfeU  kMcetrennt  und  mit  einer  i^ietoeo  fin^e  ge{aiit 
werdet  am  m  ««{  dicK  Wci^  w  w^iGKn  oder  weinpMi 
fiu  veilelaen. 

Das  Gerdbl  mufg  hier  entscheiden,  indem  man  durch  die 
beitäodige  Bewifoag  der  Lengen,  durch  das  nach  der  Yeriel» 
eung  der  Brastwandung  und  des  Rippenfells  eintretende  Bhl  ea 

die  Bri;$thöhle  sich  weder  von  seiner  Lage,  nocli  GrofiC  und 
Farbe  genau  überzeugen  iumn,  uod  man  ferner  die  Wunde  SQ 
'  klehi  und  die  Opeialien  so  kors  ab  mOglich  machen  muiiy  am 
nicht  bieidnrch,  wie  durch  den  hefügen  Reiz  der  Luft  aof  die 
J-ungen  uud  das  lirustfeli  cipe  heftige  FlcurUis  au  erzeugen, 
woran  das  Thier  alieio  an  Grande  geben  kann* 

Nach  beendigter  Operation  worde  die  Wonde  dordi  die 
blutige  Nath  wieder  vereinigt  und  das  Thier  in  seinen  Stall  gfrt 
bracht.  Den  INachmittsg  war  ein  bedeutendes  Wundfieber  ein- 
getreten, d»  Thier  ttiterte  «m  ganacn  Korper,  zeigte  besoodcn 
gw&e»  Schmers  an  der  linken  lirustwandung  und  überhaupt 
Kränklichkeit,  welche  dauernd  blieb «  die  Wunde  heilte  im  Ycfv» 
lauf  der  Xith  sehr  gut« 

/  ' 

» 
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Am  27.  M«i|  Morgens  9  Uhr,  wurde  der  Hund  durch  «tue 
XHnehae  BUwIiire  giMtel»  oididcn  Um  Toriier  Müch  nun 
fiMte  gegebCD  woidtn  wir.      Ün  12  Uhr  windig  dit  Se^ 

'  tion  gemacht,  um  das  Kesultät  der  O^eraiion  fu  ucheu  und  ^ 
ergab  sich  Folgende«;  * 

in  dtr  BruttliSUe  seigte  neb  m  der  Tcrwaiidctfa  SUD«  ein 

gelbliches  Extravasat,  weiches  die  llukc  Lnng^  mit  dem  Rippen-  ' 
iclL  yccUmU  w4  skli  bai  oben     dm  KückienwjfH  entmkti^ 
M  fiafft  4ft        die  ttid  den  ^Hm9  lAifvc2cti#  nmgibb 

JNach  vorocbtiger  Entfernung  dc^^elbeo,  zeigte  sich  der  letztere 
vom.MiUelfeU  ioigetreBAt|  sehr. Meie  und  gaaz  leer«  sodaismaa 
nicht  im  Stande  wir^  den  §aaA  darin  cnthilupcn  Ci^i¥^  wa 
iFedthiAm  oder  nach  dem  Eiostedien  dcnadbcn  m  entleeren, 
biogegeu  am  obem  Lude  in  d,er  Nähe  dei  ersten  UUckenwirbels, 
wo  die  Ljmplbgefafiie  de»  Bebet  lioli  mit  ibni;  Tereinigcn«  wer 
der  Btast^ng  ausgedehnter  nnd  mit  geronnener^  sicn^ch  am- 

si&teater,  wenig  verschieLLarer  Lymphe  angefüllt. 

Um  fticb  au  vergewi^ro,  dafs  dies  der  Miif^^Miiatgang  und 
aichti  Andres  fei|  wurde  eof  der  rechten  Sdkftjpf  dem  Uebcrp 
gange  (iheT'  den  Schiend  nnd  die  Luftröhre  ein  Einschnitt  in 
die  rechte  Hälfte  gemacht  und  eine  sehr  feine  Sonde  hineinge» 
*  biephtj  mit  weicher  man  his.in  flen  en  der  linken  Seile  losg»* 
irtnotMi'  Theil  recht  gut  hinkommen  konnte,  . 

Aus  dem  SectionsLefuude  läfst  sich  wohl  aboehroeo,  (iaCs 
der  du€tua  ihoracuus  zwar  verleUU^  die  Verletzung  aber  Sil 

.  .  C^ringfiigjg  gewesen  ist«  eis  de(s  die  L^phe  jhei  der  eingctre* 
tenen  Eotzöndmig  hltte  ausfliefsen  kennen,  vielmehr  gcroenen 

uod  conM&tenter  geworden  ist»  welche«  man  deutlich  an  der 
Vercinigiing  der  Halsiymphge(afse  mit  dem  Milchhrmrtgang  sah» 
'  Zweiter  Versneh«  Bei  einem  gut  genährten  jungen  Dachs- 
hunde wurde  am  15,  Mai  eine  2wei  /loll  lange  Hautwunde  hin- 
ter der  Schulter  swischea  der  dritten  und  vierten  Kippe  der 
linken  Seite  gemechty  en  hcseichneicr  Stelle  dieHapt-  undZwi* 
scben^ippea-Muskeba  njdkst  der  PUura  durchschnitten  und  der 
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Tc^^rfager  ia  die  iDrUhllM«  nr  MM  4fr  FiMgi*,  mmA  im  I 

gewebe  u.  i,  w.  ui  boÜren  uad  ihn  mit  den  Nagel  diesem  Floigers  | 
•M  vcriciMQ.  HieiMf  vwdttdieWMrieiiiliKrfMft»  { 
■rfiaril  gcbeftd      dkt  4er  Natnr  obcdiMii* 

Der  Hund  bekam  nun  reichliches  Milchflittfcr  usid.  ACi^/A 
tFolgendef  m  seinen  FuDctiooeo; 

Am  T%e  dcrOpcntion  kcaalHi  er  iMmiii  liiwir%p  icgp» 
Rellin  «b^Ed^te  Stiflei  lim  md  Mecfctc  fieWwle,  ^ 
xefarte  jedoch  das  |^ereichte  f  aller  mit  AppeliL  Auch  schieo 
tr  cm  mütigef  Waadfiebcr  mi  hate,  wddim  iMoM  Wcc^ 
td  dcrTempMlitr,  üeariger  Büclc  ajf  mdk  cAohle  SMh«»  dir 

Schleimhäute  u.  s,  %v.  bekundeten. 

^*  Am  Tage  nach  der  Operatioa  war  im  AUgemcümi  lier  ^o- 
^in^  dctfdbe f *  *|cilocb  tduoi     4M!m  wmXitftt  sv  tciBb  Aii 

____  •      •  m  t 

'▼cftiMtnogen'  lir  'deo  Verdaaimgt^  vrf- AmMBdenrngs-OrgaMi 
giogep  normal  von  Statten.  Auch  an  diesem  Tage  war  wie 
Tags  invoi^  reicUick  mit  Mflch  geCiltcttt 
*  .Am'diftCai'Tage  zeigte  M  der  Hirf  aoth  piiilmii  «4 

das  Ii  eher  schien  ganc  verschwunden. 

*  •  Ühen  so  aach  am  nerien  und  fonfien  Tage  nach  der  Of^ 
xMin^  Alle Mllie  waren  ^Ik^kk  ittmimmäub^  mm— il> 

nicht  die  geringste  Spur  einer  so  bedeatenden  VeHMuigVidhr, 
welche^  wie  man  hätte  glauben  soUeni  aUeiu  schon  ^ia|tici|OMt 
^ewcico  i^lrei'  den  Tod  des  Tbiera  hcfbeiwföhrco.  -* 
^  Deudirtsii  Tag,  den  Wrten  ^nid.,  werde  d|3ier  d»' Baad 
mittelst  einer  Drachme  Blausaare  geiüdtei,  um  &icb  durch  dk 
•gecUon  ^bcr  dfe  Grdise  mid  BeschafTenhea  der  VcfAeHuag  dm 
lOBdilbrlutgänge«  fownUt  41  eo^  der  fU^igeo  Or^e  fj^Mtr 

unterrichten.  . 
"  '   ^ach  Oeffnoog  der  ^UachhShle        sich  k  derselben  nichti 
^hiKirmiäSf     yrufdeq  4aber  die  ^hi^iveide  im  ^iendlMli  esli 
'fbnk,  mli  tich  iö  eben  Weg  enr  ^malMlile  n  TeeKhAe, 

^agbdem  dai  ^werchfcU  der  Mitte  nach  und  die  lUppen  to»  | 

ttniOtm  f;etrem^     die  b«^^  w  Seüen^tdi^iMrf^ 
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mMmjßitlWmA  «;1iim:Beplkh  ^renMI;  k  dcrüngtbiaif 

faod  sich  etwas  AusschwItzuDg  und  die  Lungen  waren  an  der 
t>erührlen  Stelle  locker  mit  dco  lUppen  verwachsei!)  und  etwas 

Mditf  fttMiet  ]>wliMMilifiiiig^  vmä 
yon  den  umgebcndeB  ThciKcB  gclBit,  {edook  Aue'iSfm  tUMt 

'Verietaiog^  und  strotzend  ttufCkf lus  aogefülit,  iftdeo^  der  Haq^ 

suchte  man  am  4.  Juli  Morgens  9  Uhr  den  Brustgang  zu  ver- 
letzen, indem  m^o  auf  die  tiesebriebene  Weise  auf  der  iiokeii 
Mm»  in  dit  Qmt  ciBgBi(,  ^ima  dmämi  tkmfmäimt  im 
-StA,  wo  sidi  m  die  Vene  ergiefst,  mit  deü  Nagel  det 
Zeigefipgers  eiozureilsen  sucht«,  <jrleich  nnch  d^  0perati9O 
ibftahin  dtk  4er  Himd  gns  äkahn^  obg^ekli  ey^tnbl.jBliit  - 
^mm  k00f  «nd  leckte  elck  dk  loftm.  gelMfkle  WMda  ek 

Um  12  Ubf'des  Mittags  legte  er  sich  auf  die  krani^e  Seite  nie- 
'  der  und  schlief  bis  des  Nachmittags  3  Uhr«  dann  legte  der  Hn^d 
flU^  MC     »eebie  (ficfiaide)  -^g^  od  MdOUE  IdKd  Uki  m 
diese  Zeit  hatte  der  Hund  !6  Atbemsfige  uisd  76  Hersschlagie 
in  der  Minute^  die  üerzschiage  waren  aber  nicht  gleicfamaüii^ 
'«iiMkl  bioiieblUdi  Ifaeer^Slifket  4e  web  ib|«r  Fo%eir  mdfw 
fe%irii  «»ife  BenaeblSge  (4-^€)  lefmdl  imd  ^«eMd  tote», 
euiander,  worauf  einige  S.chiäge  langsamer  erscbieneo  und  end-* 
•M  eiM  lolenmMiea  eiatut,  to  deCt  nil  deee  ^ilebeiitea  bis 
ecbieo  BfefsicUage  unoier  eio  Schlag  umeUle.  Im  Vlebcigeti 

benahm  sich  der  Hund  ganz  munter,  die  INasc  war  feucht  und 
kalt,  nur  die  sichtbaren  Schleimhäute  waren  etwas  bleich  ge- 
ftri>t,  w^ldiJi  aber  wito^bekM»  wm  de»  gwOSwlBai^Mnile 
^eiMttlrteit  •  •  ^  ■ 

'  Den  &  Jnli.  Man  bemerkte  2Q  AtbeAiaiige ^nd  90  Herz^ 
icbRge  io  ideb  Mfawtti  die  UeniHb^  Svtt/eii  ehen^b  'Mob 
«nregehBÜliig  und  inssetseiMl  Qer  And  eraabiea  towl  eraoltr  * 
imd  frafs  gane  gut;  die  Sclileimkaule  i^aren  g«b£rtg  feucht. 

Den  &  Juli.    £i  mrea  18  Atbemziige  ood  66  üe^- 
etldige  k  dir  lüdiiiei  Mume  '^iWeii  li^b  wietscddt  ml 
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•wir  fCttU  der  CünUt  Schlag  aus.  Der  Umd  war  toost 
■miilir« 

D«B  7*  Smll   16  AtiMmaOge  «nd  60  HmadUifie.  Der 

Hand  lag  heote  sebr  viel,  am  mdsteii  auf  der  üakm  kranken 
Seite»  sooft  war  Alles  normaL 

Des  0.  Juli  BmAa  w|icb16  AllMMfige  «4  90  Hem- 
schlage,  die  Nase,  war  ^as  trodcen  ond  wara^  ^  siebtbaren 
Scbleimhäute  mehr  blaCi  als  roih  gefarjbti  der  Umd  üt£i  aber 
ttodi  reebl  gnti  . 

Den  f.  jr«lL  10  AdienHÜge  nnd  00  HerttMge.in 
Minute.  Nase  wieder  geböng  feucht  und  kalt.  Die  äufsere 
Wunde  hatte  ein  gutes  Ansebeo,  der  Hund  balie  .die  Jbaden, 
wofBBt  dieadbe  sngehdUi  war,  tut  alle  hef  migeic^  upd  die 
Wände  fehieD  sienilicli  logcbeSk  Der  Band  bg  fint  .nnMiii, 
bald  auf  dieser,  bald  auf  jener  Seite,  jedoch  am  längsten  immer 

auf  der  kranken  Seite^  bcini  Geben  acbonte  er  den  Ünkcn 
^  Voidcrftd«. 

Den  10»  Inlf«   Int  wcfcntfclieB  beiliiid  nncfc  dmlb« 

2«ustand  wie  gestern,  und  so  aucb  am  11.  Juü. 

Den  12,  JnlL  £•  waren  10  Atbemüge  und  ^  Henb- 
«Ugt  in  der  SCottle  aagegeo.  Der  Hand  lag  bente  IbI  dm 
ganzen  Tag  über,  die  Scbleimbaute  war^n  wie  immer  mehr  bU(s 
alt  rotb  gefärbt  f  die  Nase  war  g^rig  feucht  und  kalt;  dabei 
§nk  der  Hand  aber  siebt  an  got»  me  in  den  wheigabeiidai 
Tagen. 

Den  13.  JuH.  Albemzüge  und  HerzschlSge  wie  gestern, 
soitfst  Alles  normal,  nur  zeigte  sich  der  Hund  aehr  roatt^  ^g 
beständig  auf  de^.knnkcn  S«ite  «nd  Mii  iut  gtf  .  niebl. . 

Den  14.  Jnli.  Der  Znstand  war  bente  noch  wie  gestern, 
der  Hund  war  &ebr  matt,  nahm  keine  Nahrung  au  sich,  und 
atarb  gegen  8  Ubr  Yocmittagi»  ohne  voibcr  grolae  Scbawwmn 
gesfigt  an  beben.  • 

Di«  ScelioB  wdc  m  Ub  Jali  gemacht  und  ergab  FoU 
gqides: 

Der  Körper  adgte  dieSpwen  grotaer  Abm^maig^  Inder  ' 

i 
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Bauch  böble  war  AHes  normal  Beim  Abackiidtoi  Ali  Ibtai 
Yontencheiikdf  zeigte  sich  eSh  gräfser  Ehcribseefii,  der  ileb 
aaclh  obea  smn  Habe  erstreckte  und  mit  der  Hnkcn  llöble  der 
Brust  in  Yerbiodung  stand;  dieser  Eiterabscefs  rührte  deutlich 
der  Inaiiltatloii  bei  der  Safoern  Waode  her«  Aa  der  Ikkea 
Aippenselte  der  BmididUe  wareh  die  Geftfae  Mt  lül  Blnl 
angefüllt,  was  aber  wohl  darin  seinen  Grand  halte,  dafs  der 
äund  auf  der  linken  Seite  Hegend  g^Mrben  war.  In  der  rech- 
ten Hüfte  dcvBmttbdUe  befrnd  deh  wgeGdir  ein  hAes  Qoavft 
•  Cber  gelblich  rötblichen  Flüssigkeit. 

Eine  nähere  Untersuchung  des  dustu9  th^racicus  crgahf 
dab  knn  vor  der  Stelle,  wo  sich  deiacfte  in  die  Ihike  Achael- 
vene  ergiefst,  unj  wo  er  ahsichtKeh  yeilettl -worto  war,  die 
Wände  desselben  sehr  verdickt,  und  mit  den  -ymgebeodeo  The»» 
len  durch  emj^etchwitate  pbaliiche  Lymphe  mweclueir  w»c% 
nnd  dafi  er  adbat  In  der  BSegung,  die  er  8her  dw  Sekinnd 
macht,  geschlossen  war,  so  tiaf^  zu  diesem  Ende  injicirtes  Queck* 
liiber  nicht  hindurch  konnte.  An  dieser  Stelle  fand  man  im 
üanem  dea  Bnistganges  eine  h^HrOAliche  Annehwitinng,  fett 
an  den  Winden  anklebend,  welche  deutlich  die  IFerschliefsung 
bewirkt  hatte^  die  innere  Haut  erschien  hier  ^ark  geröthet^  .  * 
doch  weder  Terdickt|  noch  anfgeichwoUen»  Dagegen:  war*  d« 
Brastgaog  nnteibalb  dieterStdIe  «taric  erweitert  und  mit  CSl^lbe 
angeOtllt.  Bei  dem  letsten  Versuche  war  also  eine  vollkommene 
VencblielsaRg  dea  Bm^gaagea  bewlikli  wenigalena  Tenaooble 
dai  cfngebtachte  Qoecksüber  nicbt  bindorcb  an  ddegcni  das 
Thier  kränkelte  von  Anfang  an,  magerte  ab,  versagte  endlich 
die  Nahrung  und  starb  am  zehnten  Tag«  nach  der  Operation, 
Nicht  so  ttbeiacben  ist  indeCi  auch  hier,  da(a  sieh  «in  hedsntea 
derAbicef^  am  Halse  gebUdel,  und  ehie  betriK<MseheEnindalio» 
in  der  rechten  Brusthöhle  Statt  gefunden,  woraus  der  Tod  wohl 
eher  «t  erkfiren  sein  mdchle,  als  aoi  der  Verschlicianng  des 
Bmitgangea,'  wdebe,  aireng  genonmen,  nicht  chunal  den  volk 
lUiadi^ea  Charakter  einer  adhäsiveii  EoUiindung  halle ,  iüdeai 
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die  innere  Hanl  des  Brustgaoges  an  der  Stelle  |  wo  tidi  dm 
AnüchwiUiBig  Torfindi  glatt  iiiid  akbl  wSekt  cnclMC^» 

Auch  iwt  d«  .«ntm  Ycnodke  acliic«i  «hm  iliaUcbe  Yer^ 
KblleCsuDg  durch  Irritation  der  Häute  des  Brustganges  hervor-r 
gebracht,  doch  war  diese  weniger  deutlich^  und  man.hait^  ver^ 
ifrilviüi  ^cb  dvdi  Liicoliai  ail  Omdkiitticr  diriMi  ni  fibcew 
«eugen. 

Der  zweite  Versuch  gewinnt  nur  Interesse  durch  die  Lcich-* 
l^g^eil  Bit  der  ein  co  l^edeutender  Eingriff  ectng^  wurde  und , 
f  ^^^o^nuA  v^^Ubf^  ^K^B^p  ilBK^^iKflVi^^iRB^^  ^  ^^^^b^bSK  iBti^^^^B^  tt^^ICiiift  ^K^^  ^Ic^iiAübc^^  ^^li^fi^^^ 
gditgt  ond  Yon  den  «mgebeidto  Tbcib»  gttreiuil -war. 

Vierter  Versuch.  Bd  einem  gesundeo,  aUer  schon  un» 
gcKhr  10  Mtut  fkm  iptmiKrhfn  PiideUMitaide,  winde  aa  7iai 
Jatt  die  BraitliSUe  nr  die  obea  bcMbridiaie  Wciie  gedffiMi 
lind  die  Vcrlet^ujig  des  Bfustganges  mit  dem  Finger  versuch L 
Glekh  nach  der  Operatioo  sgigte  sich  das  Thier  «ehr  traurig 
kgle  Ml  lüf  aeitt  Ijtgcr  und  nmiuiiabte  Ficnc«  Wd  Sanfeo^  - 

BcB  8.  Jnli'  Das  Thier  ww  lelir  traurig,  lag  mit  aUcn 
vier  Füfsen  vor  sich  gestreckt,  meist  auf  der  krauken  Seitdi 
sengte  groi«e  Schmerseo  bei  der  Berührung^  «übte  den  linkea 
Voideifiifii  jp  viel  ab  iDfigKch  aa  scboocD  qad  war  deibalb  aack 
schwer  «omAofttebeo  so  brmgen,  frais  ond  soff  nicht,  bdeckle 
«ich  aber  die  Wunde i  sämmtÜche  Schieimhäote  waren  gerüthet 
nod  laailioh  Irodbeai  dit  Maae  etnraa  wirviar  wie  gewobnlidi 
«nd  iai  iraem  Augenwibbcl  hatte  aidi  cSae  bedeotende  Menge 
dicken  Schleims  ange^mmelt.    Die  Iler^cbläge  waren  an  bei-r 
den  Seiten  deutlich  fühlbar  und  kk>p£Bnd  und  ihre  Zahl  betrug 
•100  in  der  Mimite;  die  Alkyenuüge  geacbahen  ail  noglicbcr 

«od  ibrti  Wd  belief  ficb  auf  30.  — 
^iach^]itlag§  erschien  das  Thier  noch  trauriger  und  hielt  sich  he- 
«tSodig  auf  aeincai  lafjit*  Die  $ddelmhättte  waren  bedeutend 
gerdtbet,  die  Alhemaoge  Sagptlicb  npd  beschwect«  qpd  Ma  aaf 
50  vermehrt,  die  Herzschläge  wie  am  Vormittage, 

Den  9'  Juli.  Das  Thier  auf  den  üinterltüsen,  die 
Maie  war  hak,  die  ScbldoibiBte  ciacMeaea  aicbt  ncbr  to  ge- 
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H)thet  und  etwas  (taeht^  die  Hitze  im  Manie  war  dicht  nfAtt 
'  wo  bedeuteod  und  die  Xempeiatiir  über  dea  Körper  ongleicli» 
aä£ag  wbrckeU  Bai  Thier  uigtB  mk  Umng  wtd  Mtl»  ' 
^fs  et  den  KjOff  nicht  anfreeht  crhihirii  koanle«-  atadeni  den- 
gelben  fast  träumead  cur  Erde  hängen  Uef$;  die  llemcbläge 
MM  dwtt  ittirtgelBiCBg  tuid  186  an  der  Zahl»  die  Aftbein» 
egge  dagegen  M;  FrefSn  aad  Saafhial  feUle. 

Nachmittages  erschien  das  Thier  nicht  mehr  so  traurig,  die 
Pniae  waren  rc^elmäistger  und  auf  9ß  vemuodert,  die  Aibem- 
sage  gcachahen  mit  itailcer  Fimkenhtwegnng  nd  hfltogen  38 
der  2^hl  ntch,  im  jedoch  Fo%e  der  diAcfand  facibem 
Atmo^häre  sem  konnte« 

Den  la  Juli.   Um  Thier  kenahn  lidi  amtcren  die 
Sttberilcii  wahmchnhare  Beaehaffenheit  der  Theüe  wie  am  to« 
rigen  Tage;  120  lierz&chlägef  26  Atbenuüge  mit  starker  flau-  ' 
hen-  nnd  Rippenbewegnng, 

Dea  lU  Mk  Die  Hen(ich%e  warca  anf  16l  nmb- 
dert^  das  Atbmen  aber  sei'gte  sich  der  Bescbaflenheit  and  Zahl 
nach  wie  gestern;  das  Thier  äuEserte  grolse  Rmpfiodltchkeit  an 
der  Br«ft|  dach  nagbt  eich  die  Wude  ohne  aUca  Snlhim  aar 

Den  12.  Juli.  Der  Hund  war  traariger  und  litt  an  star- 
kem Ffoet}  hei  jedem  Alhemaage  achanderle  er  gewaltig  an-  ' 
aaaunen;  die  ScUenBuUnle  aeiglen  ifA  wie  früher^  die  Her»- 
schläge  waren  nicht  mehr  so  pochend  und  auf  80  Terminderty 
die  Athemzüge  auf  2iL  Die  Wunde^  welche  sich  dai  Thier  d£- 
Icri  hdeckte»  heilte  g«t  denh  GtamdatlMi  «nd  Eitentng.  Dm 
nier  Ma  mid  aaßl 

Den  1^.  JulL   Der  Himd  erschien  traurig  mit  hängendem 
^  Kopfie,  die  Athemafige  waren  tief  nnd  betrogen  20  in  der  Bfi* 
nnle,  die  PniiMhlSge  enddenen  etww  onregdaBÜlk^  and  ihre 
Zahl  belief  sieb  auf  80. 

Den  14.  JnlL-  Dai  Thier  war  tianrig  ond  holte  langsam 
nnd  mk  Ffostichander  Atfieas.  Die  ZaU  der  Athemafige  betrog 
12,  die  der  Pulse  80« 
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»  ■ 

Voki  diesem  Tage  an  bis  zum  24«leii  desselben  M6aats  bkite 
Üdh  Zortand  des  TUort  lo  gebtNCrt»  dtb  et  alt  vdfi^  g»i^ 
simd  bctri^hiel  werden  konüw 

Am  28.  Juli  wurde  dasselbe  durcb  Blansaure  gelödtet  und 
.dk  Seetkm  seigte  an  der  Terwondeteo  Steile  eine  lockere  Ver»  , 
iricbriiDg  d(tt  tinkcD  iMge  mk  den  BnittiilL  J>ie  Wunde 
war  90  schön  yernarbt,  da(f  et  ktimi  möglich  nw  den  Ort  sb 
finden,  wo  sie  Statt  gcfuuiien  hatten  Der  ductuM  tkoradcus  war 
nicht  gerietst,  die  Haote  desselben  eher  eischienctt  bumw  der 
Mfindoiig  in      Achidvcne  ulir  wdickti 


Periodische  Apialle  emes  eigenthüm« 
liehen  mit  Bewu&tsein  Terbundenen 

lrreseiii& 

^  Vom  D^.  Kirkiigf  pmt  Ante  in  Hagen  hl  WbtphaJeti« 


Folgender  Fall  bat  ciii  pä  nahe  liegeiMlef  lateiewe  ftr  dfe 
Lehre  von  der  Znrechningi  namentlich  in  ihrer  Beaehnng  mnn 

Kindermordc,  um  seine  Mittheilung  nicht  durchaus  zu  rechlfcf' 
tigen.  lüne  swaosig  und  einige  Jabi^  alte,  kleine,  aber  ziea»^ 
lieh  itarke  Frani  welche  sich  immer  emer  gvtcn  Gerandheit  cr*^ 
fteet  halte,  ,  aiilser,  'dab  sie  yw  aechs  Jahren  einige  Sfit  nm 
^iervenfieber,  und  kurz  nachher  an  Geistesschwache,  worüber 
aae  jedoch  keine  nähere  AMskunft  geben  komite,  angeblich  |je> 
litten  iiatte,  kam  ?or  einem  l^aerldjahfe  anm  enten  Male  ohne 
kdnttltdM  HSUe  mit  einem  gtetonden  MSdchen  nledet^  ^  Bw 
Wochenbett  verlief  regelmälsig,  und  die  Kindbetteria  befand 
aich  in  den  enten  Wochen  völlig  geamid.  Um  dicae  2ieit  er- 
dfinete  aie  mir  S'olgcndes:  Vor  etwa  drei  Wochen  aei  aie  dca 
Abends  durch  die  ErKählung,  dafs  ein  Kiod  mit  siedendem  Was- 
ser &icb  verbrannt  habe  nnd  am  folgenden  Tage  gestorben  sei,, 

anfa  SilIfciBte  cnchreckt  wofden.  In  der  nüehatmi  Mdbt  hahe 
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a  ihr  Mkr  UUttft  feelrihvit»  4i£i  lie  ühm  Kode  tlwai  n 

Leide  gethäDy  und  solches  imt  'Wasser  verhrannt  habe.  Am 
lolgeiiden  Tage  habe  sie  ^£ie  Angsl  und  Herzklopfen  bekom* 
Ml,  «nd  MI  iei  SO  vcrwutfl  «wdcsi  iäU  m  ihr  Kind  oicbl 
l^dealni»  och  dümoch  ih«r  des  Gcdaokaot  nicht  habe  firwdiren 
küonen,  dafs  sie  dasselbe'  umbringen  müsse,  lun  solcher  Za- 
imid  habe  nicht  daa  gjumm  Tag  iDgchiitcaf  aondm  ibcb 
t-*-S  fltaideo  aei  m  wieder  la  lieh  gckommea,  habe  ihr  KloJ 
wieder  erkannt,  und  alsdano  über  ilire  scbreckli'cben  Gedanken 
weinen  mfiiaen.  Der  YoisaU,  ihr  lünd  m  inordciiy  wurde  tot* 
süglieli  ^diiiD  infgetcgti  wem  sie  wamcs  Wasaer  sab,  and  soll 
es  ihr  di&bei  vorgekommen  sein,  dafs  sie  mit  demselben  Ibr  Kind 
GbergtefseD  und  solches  damit  kochen  mO»ei  Auch  beim  An-> 
bück  eines  Messen  tat  der  Wttose  Oedanke  adg«rcgt|  weshalb 
sie  indi  die  M esMr  wwUosscn  halte.  Sobald  sie  den  Anlül 
verspiirCi  begebe  sie  sich  zu  ilirem  Ebemanne  und  au  ihrem 
Vater  in  dieScbmicdc^  um  nicht  allein  2u  sein«  Weil  denadben 
ihre  öftere  Abwesenbeft  dsssihit  anfgelaUctt,  vnd  der  Mbvdge» 
danke  Lei  ihr  immer  stärker  geworden,  so  habe  sie  beide  damit 
bekannt  gemacht,  wie  schwer  es  ibr  auch  geworden,  dieses  Yoa 
sieb  selbst  ipMSgeD  «n  müssen«  Sie  habe  dieselben  gtbeleA,  sie 
nicht  aDab  ao  lassen,  auch  das  Kind  nicht  etwa  ans  dem  Hause 
SU  thun.  Diese  mir  gemachte  Eröffnung  hatte  sie  Tags  zwfOf 
auch  ihren  Verwandten  nkitgetbeilt»  Bei  mebem  enten  Be- 
suche ftnd^icb  die  Pelsoli  bfads  ansehend,  sie  halte  etwas 

heftiges  in  der  Sprache,  war  sich  ganz  bewufit,  bemerkte  alles 
was  vorging,  klagte  nur  über  einen  dumpfen  Kopfschmerz,  über 
anbeschfciblicbe  Angit  imd  Hersklopfen,  welches  letzte  jedecb 
aufser  dem  AnMe  nicht  wwfaanden  war*  Der  Pols  war  klein, 
hart  und  etwas  beschleunigt  Die  Efslott,  Verdauung  und  Stuhl- 
aailccnuig  waren  gnt.  Die  Wocbcnreiiiigdng  war  im  Kind* 
bette  regdmÜsig  nnd  die  'MÜchabsondemng  ist  bb  jelat  nnge« 
stört  geblieben.  Nach  Aussage  des  Vaters,  welcher  seine  Toch- 
ter bisher  fortdauernd  bewacht  hatte,  wird  ihr  aniser  dem  An- 

▼erzogen  nnd  ent« 


üigitized 


I 


,     ^  696  — 

stellt,  und  dig  Au^cti  stehen  starr.   Nach  dfeni  Aofalle^  der  ge* 
wöhnh'ch  eine  haU>e  bia  zw^  Scoaden  dauert,  koauot  di^Kjcaiikt 
.  oft  ^MOA  wiadw  M  ikb,  tehcnat  ifc^  KM  tvktop  .iwd  M 
Bich  mtStMm  AB  Smm  hvwmÜLf  w$»  neb  wahrend  des  Ati^ 

falf^s  zugetragen  hat.    Ein  TOrgteDomiDener  Aderlais  i||id  der 

fönftigige  Gchiamih  «net  A^s«*)^ 

tmd  AmK»  ^mm.  tAiscB Golitttr  uul  die  «<f«i  Stosik 

den  zu  einem  Efslöffel  voll,  besserten  die  Kranke  in  so  welf^ 
dafs  die  AaGkUe  rainder  heftig  wurden,  mit  weniger  Ang&t  und 
ficnklopte  wAmim  w«mi  .ktoiie  Zeit  diMmiMo  Mcb» 
•ms  M  bU  irier  Mal  nrfiekkchrlcih  8«  hAm 

Nachts  mehr  Ruhe  uad  Schlaf  als  frijhcr,  wo  sie  oft  das  üatii 
CO,  ircrlawen  and  cu  entlanfeii  fersucbto  Spaler  und  mäk  dcü 
ftwciiMli^  ChihMiiche  dei  trwlhirilai  A  wCgwuep  waidoi  de»» 
oelbeb  statt  der  Brechwurzel  drei  Gnm  Brechweuistcitt  sugG» 
tet&ty  wodurch  gelinde  Leibesudnung  bewirkt  wurde.  Ji^M 
Bjwkbäl  i»bm  iUoMiUig  ab«  Nacb.räen  aefattigigaifiebma« 
dbe  der  letaleD  AruMi  flog  ihr  mir  iiocliy  ao  am  aageoi  dar  Ge- 
danke  bisweilen  Wieder  an,  ihrem  Kinde  etwas  zu  I^ide  tlmn 
EQ  wollen 9  doch  ging  er  bald  torüber  und  war  nie  so  ht^*^ 
M$  aia  duMiba  aichl  arfcauil.  bitla.  Vicnabii  Ttgn  ipte 
iMiar  aie  gana  dbviNi  btfrdl  wd  befind  Mcb  IbfldaMrad  vaB» 
kemmeo  wohl 


ttl^  P8r  dieie  Woi&c^schfift  passende  Bcitrl|e  werden  atdk  den 
Abschlösse  jedes  Jebr|sngs  aasilndSc  hoaorirt,  vad  enfesandia 
Bftebert  wie  bSsbar,  eatwedcr  ia  büfaefn  Aaselfea  ader  ia  aaa» 
Mtliebea  Rcaeasioaea  sefleadb  aar  Kaaataifa  darlfesca  gebeacb» 
AUes  Biaaasendeade  eHdcict  aicb  der  Haraasfaber  portofrei 
daich  die  Posit  oder  doicb  den  Wcf  das  Bnchhaadds. 
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HEILKUNDE. 


J^'  44.     Berlin,  den  W»*»  October  18S5. 

wmnA.  Apotl»^»  Birw.ld  io  Btrlio.  -  ß.ucl,.  b  iST 

Ueber  die  Anwendbarkeit  des  Chlors 
zum  innertichen  ämlichen  Gebraacbe 

Mttniiilmllt 

Mttfc  miNb  Wri  Utfmirttai  Erfolge  m  Anwendang  zieht, 
Mt  Einem  Male  den  Sub  bricht,  dann  ist  ei  «a  <dcr  Ut  dM 
Sach¥ciU(ti|i£s  genauer  «u  ^vpiiddn,  noil  4it  AmMMMM»  Ib 

Ifif  namlicb  vor  Kunem  die  vi>i  gepricaeae  ^i«« 
oxymuriattca^  von  welcher  Hecr  iXr«  JftMn#  ü  Bniaea  Ii 
lUai«  W^iv«^^  M^aa  «irti  Jalirgaogea,  bebanptet,  daf. 
«•  m  «oWä  humB^  noch  nie  angewenibt  wonien  irt^  qb^ 
Ci  tat  werden  kann.  ^  . 

Mäflgea  gewetea  «eia  «oliteii,  die 

45. 
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Vntbmpilk  da  Jq.oxynuaiath»  mit  denen  der  genrolmikbcii " 
SaksSure  £«  verwecUehi:       'Hiei  Mittel  bei  Remionen 

Lmdes-Plianiiaecrpoen  sich  immer  ^vif<^e^  einen  Weg  in  den 
Jkfl^Deiscliit&  gebahnt  hat:  da£s  es  endlich  keiaem  Chemik^  TOtt 
ünf  dngekoBMien  ist» -die  Aente  acfaon  längst  cof  den  womagta- 
'  sdieioKdiea  HKtbrench  ififianeiisani  sd  nachien;  lo  konnte  der 

Einwurf  des  Herrn  Meuret  docb  nicht  g;Jn#.lIcli  abgewiesen 
' .  werden^  da  dieser  TbaUaolien  Tor  seine  Behauptung  anfübit, 

«  * 

^debcii  Tercuche  nun  Grande  Hegen/  Um  daher  in 
einer  das  Int«reM  der  Srelliciien  Welt  in  Absprach  nditModen 
Sache  zu  Irgend  einer  Aufklärung  zu  gelangen,  war  es  nütbig, 
•ownU  dieVenuche  dei  Htttniter»*  ni  wiederholen^  abanch 
dieaen  nenn  hnnMHnfiigeni  de  jcnn  eben  nneii  wcibft  dm  nftlku^ 
üeberzeugung  zu  gewShrtn  bn  Stande  sind. 

diesem  Bphiife  wMtdeo  Becocte,  Infusionen  und  Mlxtu^ 
-  reo  ftd  vier  Unacn  angefertilgl^  i|nd  jede  dieser  nlil  Chlnrwass«^ 
nach  der  Vnnebrift  der  Frenls.  Pbartbaeopoe  firiadi  bcTeilal,  Sn 

dem  Yerli  tlinlsse  wie  2  zu  1,  wie  dies  ja  gew  öhnlich  nach  ärzt- 
*  Uchen  Vorschriften  geschieht y  gemischt.  —         Kesoltat  war 
•AnL^-«^^  derOdlMteeitieb-imdi^^       aUb  eogleldb  nMii 
der  Mischung  verlor,  soblld  nrp|end  ebi  Exlract,  sowohl  Eadr^ 
Grominis^  Exlr,  Ttißüi  öder  E±tr.  LiquitU.  als  auth  die  Tmd^ 
Catg€hu^  weiche  sämmtiich  tu  einer  Drachme  der  Mixtur  bei* 
«ijemiscfat  wurdeyit  in  dieser  sieb  «OffaAd,  und  da&  sie  tiadana 
,  shner  nnf  iMhriUnpapier  ^eagbte;      da(s  die«tot(lrbteMiscbnng 
>von  drei  Unzen  Wasser,  einer  Unze  Syr-  Rub.  Id,  und  svrei  Un> 
oken  dq^  •Mymmriätha  dair'iChkir  getdiwSebter  in  Cknieb  nnd 
.  Gescbmeeb  neigjtey  lueb  M  inuMm  iber  'dennoeb^  -«laebntt 

verhaknifsmäfsig  viel  geringer,  vcrrietb;  — -  dafs  eine  Schw  ächung 
."des  Chiofs  in  Infusionen  ^nd  Üecoeten  vegetÄbiiistber  Substatt- 
■in  filiitt  baitf)»  webibetjnM^  b4i  den<'Mlli*»'«Mbl^t!^fito^ 
Beconlen  yrom.JM.  AMk,miei4g  *efMI^'^;'W'^  IlMst. 

Mad,  Salep  und  den  ungefärbten  Mixturen  mit  Gi^hmd  araöiaim^ 

so  wie^n  «kier  liisdMng  nüViSsT'^  Md  Jf*  tUnäk 

«icb  C#«4Mnhfe«e%le^*3»og||g^^iin<fl%^ 
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imn  G«A  unäJ&^hmuik^  idbil  luieh  12MG&digem  Stehen 

der  Mi5chung^  sich  deutlich  uod  unverändert  zu  erkennen  gaben» 
.  Weil  die  jchnelie  Zcntoning  der  Eigenschaften  desChlofi  * 
dmh  Extra^ta^  wcldif  in  den  tchleimigeii  Oecoctes»  wentgfteas 
10  dem  Maafse^  nicht  Statt  hatte,  auf  ein  ganz  eigenthiimlicbes 
Verhailoir«  de^  CLlors  zu  den  Exti^cten  zu  deuten  schien,  in* 
dem  die  eolfmtesten  Bestandtbe^  jener  ^uhttaa^co  bSchsU 
KmbnchemUeh  aulser  splete  ntth  hebest  wnide  die  £ia* 
wirkong  des  fSiiienden  Princips  auf  Chlor  yonsnglich  im  Auge 
b/halten^  und  versucht,  ob  sich  daraus  vielleicht  ein  sicheres  Re* 
mlt^  erzielen  lasse»  £s  wurde  daher  Wasser  n^itiS^.  Id* 
so  Reichen  heilen  so  lange  mit  Chlorwasser  versetzti  bis  sieb 
die  gewöhnliche  Enttarbong  elnstelltei  wozu  ungefähr  f  des  leta«^ 
lern  nöihig  wurde* 

Itt  diMn  Verhältoisse  Mr  das  Chlor  als  solches  serstdrjti 
beb  Gemcbi  kein  fieschmack  und  dne  mdl^kSare  Säoemog  vor« 

L  an  (Jen.*    Mehr  Chlorwasser  hioEUgegOSsen   auijertc  dann  auf 
längere  Zeit  die  der  Menge  enUprecheodeu  deutlichen  lugen*, 
schalen  desselben  b.  der  Misdwng. 

Indigo  in  Polyer  mit  Chlorwasser  wbundeoi  cenlSrIe  lebf 
bald  den  Chlorgeruch,  als  noch  keine  Linwirkung  auf  die  Farbci  • 
mreiche  sehr  vielen  Chlors  aar  iZ^eistötung  decselhen  bedarf  Statt 
b^bio  konnte. 

Zwei  Drachtoien  Pflanzenkohle  in  Pulver  wurden  mit  einer 

Unae  Chlorv^sser  vermischt,  und  dieses  nach  mehrmaligem  Schilt« 

Ida  plüulich  aentört  ond  den.  Sinnen  entrockt 

.  Basselbe  im  auch  mit  der  tbierlschen  Kohle  der  Fall» 

Alcanha-Wurzel-Pulver,  in  demseliteu  Vcrhälüii^^e  mit  Chlpr 

-  • 

gemischt,  gab  dasselbe  Kesttlut. 

.Balten,  wir  dieseVenigen  Versncbei  deoeo  noch  andere  ior 
genauem  Cöntrolle  beigegeben  wordeü,  nm  e.B.  (Iber  die  Zer* 
Störung  des  Chlors  in.  den  dunklen  Mischungen  durch  Uebcr* 
treiben  ond  Anilfangen  in  ,Wasser  Gewifsheit  zu  erlangen,  mit 
denen  des  Herrp  Mtwreit  cnsanimenf  so  ergiebt  sicbf  dais  ftoch 
.er  die  nlötalich  zerstörende  I^raft  der  Eiuacte  aufs  Chlor  (ob- 
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io  ddft  tog^ebcDCtt  Vcfltttiiifie^  nll  ^orwaatcr  sn  mMtm 

fcheki  Zwecken  dienen)  bemerkte,  diTs  jedocb  die  Viersuche  mit 
dtt  Decodai  nmd  Inftnoaen  von  einander  abweichen»  iodm 
t»  imbeliKi^  fefc  IbtttOhülg  te  CUort  ia  dcwdfiibcB  aonniH^ 
wogegen  NacifkvCrsQclM  uuw]Hkl'V|NPCcl3i<lb  den  C^orgelnA 
kund  geben,  welcher  in  emet  klaren,  >ra&s«»rhelleo  Auflösung, 
w'osn  aocb  oomatische  W2u»et>  und  sdbst  AmygdaL  otK 
M,  te^.  jganMDBMA  Krerdea  kdiita8>  aiiveriadcrt  hkSbt^  tat 
>railti  dem  Atrtrelfin  irgend  ^Mi  iMiatoRca,  k  ^«leüer  Vcf^ 
iiilMlang  oder  alü  welcheir  Körper  dieser  in  der  Mischung  vor- 
l^otaMoei  abbängt>  und  bei  mindcir  gefarbteft  Sobstaiuen,  sobald 
ditt  Fttbe  VM  Cblor  bciwngtn  wM|  gitdoeH  MtdiiedCB  lit 
Et  faft  ilio  Atar  dM  Mcode  Mdc^  (wddict  IniBeiMft 
durcb  die  Brechung  der  Lichtiü-ahien  bedingt  seiö  kann),  fei  et 
ia  d€B  BmidciH  Ift  der  Kobk^  Mi  Ind^  und  io  den  gtOfarkoi 
S^rapen»  weichet  die  tUrMmnf  4m  Gbloii  wnifelBbK  mm^ 
Verbindungen  bewkkt«  I^enn  nur  der  Ud>er8cbufs  von  dcHa 
Chlor,  welcher  Eur  £Dl(arbung  einer  Substsne  nötbjg  w|r|  tnCl 
•U  Cblor  in  die  luden  der  anC  die  £nlficbaag  wwmkit 
theH  dk  iolclK»*eaM6ft  «od  den  {Kncü  Mkcnllidi  gMelt 

■*  1 

wird. 

Beruht  nnii>  dieien  Ke«dtilen  gemifs,  eine  Elnverletbaiig 
dM  Chlotf  ittit  «Mm  k^rpc»  taf  einer  Tkudmmnlt  oder  kmm 
dieser^  wie  ei  t^dhcip  eogcoRMUBfli  wer»  wliUfali  CSUof  eafiMli* 
men?  —  Die  Beantwortung  ergiebt  ficb  auf  obigem  von  tdbiL 
Weaa  nea  Cblor  in  einer  Miaebaag  bat,  io  keiui  aacb 
{eaei  k  den  Kdirper  gebiaebl  weidea.  Iii  f  eace  ale%l  der 
Fall,  so  ift  aucb  natfiilicb  die Unmogliclikeit  diesef  vorbanden. 
LeUteres  findet  nun  Stallt  wenn  man  Chlor  mit  dunklen  und 
geiltebna  SnhiUaiin  leieBnaciibnBgl^  woanl  aacb  dieTcnaeba' 
dca  Hem  iRfarer  SbereSaatwiawii«  fielrecle«  aeita  er  wMm 
CS  wollen,  serstoren  das  Chlor,  und  verKindem  alio  auch,  daCs 
et  aU  Medikament  dienen  kann.  —  Die  klaren,  dnrcbiicbtigen 
MiicbaafeB  bieg fgea  ealbahca  die  giafte  Maadgetelrtt  Miafct 

i 
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CbloTf  wdckc  daher  auch,  johald  sie  fmoia]  in  der  Mischung 
vorbanden  kßf  in  den  M4|(ca  gelangen  kaoo.   Wie  daher  üefr 

JDr* Ahmt  n  fcehwipiBi  nwb&t  wM^  dafa  jeder  loocftGe^ 
Waoch  der  Cbkviiit  mmSglicb,  und  diM  idi  MdHIameot  wm 

innerliclieo  Gebrauch  noch  nie  angewandt  worden  ist,  laCst  sich, 
Ms  eeuier  Vermhe,  «idU  «beelieii«  ücpoci  CUocwaiwrii  M. 
Ivr^  rcM  MrMMitKdi  jciv  te^  die  $cUn§-  vad  Heipiiitioiie. 
wcrittMf^  «od  iii  ^  Bolchef  um  innemeraneHichen Gebrauch 
«PfcbickUch  ttnd  icbSdlicb.  diu  «ch  aber  itK  allen  Yerbalt- 
«iHcn  «ul^  Winer,  olm  aieb  n  MfecUeo,  Jirie  Herr 
adbal  tngebeo  irivd.  .MdiUmeB  UÜ^  eo  ka^n  die  üandgliclikcSli 
angegeben,  es  wären  durch  die  Verdünouag  auch  nur  sehr  kleine 
Mengen,  die  in  den  Magen  komxneni  nicht  behauptet  werden, 
deb  Uo  GUar  bacriidi  gMidift  werden  «od  a«r  des  (dr*^ 
fer  wMen  ktaife. 

Da  jedoch  die  Erfahrung  ober  die  Wirkung  eines  Mitte!«, 
.  das  so  häufig  angewandt  frirdi  längst  denen  VortrefHkbkeit,  alt 
«oidhci»  iadniki  die  Mniorf  fiu  in  einen  lindem  YcriOdlniMe 
fu  ansenn  Orgaolsmus  steht,  ane^nnt  bat,  worüber  selbsl  cb«» 
niscbe  Einwurfe  imd  VorwMrfe  keine  Meii^aqgsänderuog  mebr 
'tnmnitiftn  U^nen»  io  et  nnr  notbwepdig,  wue  C&r  die 
flen  Aeritt  {edoch  nkncdiie  gM»  tiliec|B«ig  ^nid,  s«  W-* 
aierken,  dafs,  da  die  Zerstörharkeit  def  Chlorin abgesehen  Ton 
der  J^w.irkung  dea  SQlmenlichte5^  vorzüglich  dureb  Farbestofl^ 
eo  eiUKrnrdeBflieb  gnA  kr,  dw  Vnrtiriihnmfifejiel  bei  Verab» 
rdekmig  dei  CUorwasecn  beolbacbiel  verde,  toidief  nnr  mll 
ungefärbteo,  klaren  Subütan^en,  mit  W^a&^cr,  elL^fachein 

9yrop,  e|wt  ^iummi  mMf,        «il  ik0i>,  IM  vera4* 
lehien  m  towm, 

Meine  Tollige  Ueberseugnog  ist  et  nun,  defi  fti  TMen«  wn 
man'  QÜor  dem  Körper  einauTerteiben  gedacht  hat,  solches  nur 
vegen.fcb|eriieQer  Jdairaicbivig  «Mil  geacbeben      die  SaU^^nre 
will  and  iinncliilin  isii  dafa  dbee^daaMittelinnndeiAJFSflM 

Dicht  nur  in  den  Organismits  gelangt  iat,  soedern  auch  die  beW"- 

ttcbften  I^ien&te  kicket  ttod  ((eieiMet  bat» £ii|t  di|b^ 

*  •  ■  ■ 
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fsnig  in  ydnoDg  eu  ^rthom,  djifb,  \fpm  fMo^  h  ta» 
Orgatjistpus  eindringe,  es  nur  Sc)>aden  bringei  ihdein  ^ei  dieser 
^bl^apiong  die  Wirkyng  der  Cblorine  aU  (xa^  die  Kespi- 
nUomiirgaiie,  viit  Wirkni^  in  fl&itt^ '  Foriii 'auf  £e 
Schlund ->  iii|4  Ibgen wände  Tepvecluell  und  untereinander  ge? 
wQffep  vr'kd,  —  Obichou  nun  das  Gas  bei  der  Bereitung  des 
CUofwassers  etwas  grofse  Unbequemllchkcltea  bervorbriogeQ 
imgi  to  wird  fs  dpcb^  wie  (ch  boffeq  darf^  nS^ht  dabin  |(oaiBen| 
^fs  jene  Anfertigung  den  Apotbel^ern  wird  eiGasen  werfen,  tot 
fC^ir  aucb  gewifs  jeder  Arzt  wonschen  mag,  den  Ar^nei^cbaU 
\im  VnniiM^  und  yeber^üMigea  befreit  ^  «^b^ 

U^t>cy  die  Anwendung  des  Chlors  aU 

Arzneimittel, 

MltgcÜieilt 

im  Apotb^er  C  i^.  Bir^a^  in  fecUot^ 

» 

\om  Uecni  Geb.  MedicinaU;|UUi  Dr.  Ctf^q^  ac|i%e£orde^ 
«InigeY^nndin  ii(>er  4Myef()»lt^,.4et€Uoc«  me^^ 
Pliacbangeii  anrntell^Qi  «rlapbe  Ich.  vir  ipcinf» 

jj^eabacliLungea  bierüber  mitzulbeile(i. 

Pf»  Chlor  mit  Wasser  v^ni^eni  ia  |Qit  ve(SiO|(&eq  GljjN 
lem         deq  Zutritt  dfr  AlaiOiph|r^  niui  gCfCf^  di^  finwir^ 
.  ^g  des  SonnenKcbU  geschützt,  läCst  «ich  on^etst  för  langef« 
^eit  aufbewahren,  ^  biugegen  da^^elbe  allfnabüg  sieb  zerseUt, 
weim  6kt^  9e4Uigao^eo  «icb|  crfiUlt  ^fcc^oii^      ifR  i^UtCfH 

^)  \Vir  kfionen  c«  Jcra  llerrq  Dr,  Mfturer  nur  dai^len ^  da((  er 
dlU'cb  &cintf  ^ef.illigc  I.iristndung  die  UUrrcich^n  ErorlerurfgHo  veriiw 
l^fit  bat,  dits  wir  liier  uoseru  I>tsrin  vorlegen  kuuuen.  Mit  Beiug  aaf 
den  obigen  Aufsate  kaben  wir  cocii  den  geschickteu  hies%etk  ChMnilrer, 
liecrQ  Apotk^cr  BifWjildi  ^ancbtji  «ucb  «eine  Erfaticiioi^o  Mbcr  di« 
CbloniiM^Mo|e«  oqittatheilei^  und  ^Meo  deMeo  ^üo^l^cbe  Aiueii^andfrc 
ift|uaf  4*^^  Qe^eh^U(i(|e4  bi^r  gleich  fol^c?.  d.  ß«d. 

* 
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»aure)  und  eine  Chlor$auertlo(T»äure  gebildel  .werden.  Dieae 
Zincisug,  welche  ickmi  M  lUtini^er' Eiownkaag  ibr  Atnit* 

^    dem  €yor  SttffW  tu  Terfiaiduog  kommen,  welche  m  ihrer  2m<^ 
#ammeD«eUuog  vcrbaltoiüuDälMg  grö£icre  Mefagen  WaiserstoGC 
tanMnitmj  ^  mwfirtüfb  dm  M  den  mmIck  <^ynMfhiBn  Si^ ' 
etiBM  de»  FaU  irt*  HicHnir  gründet  aicb  di«  EAMagi  dbfa 

iias  Chlor  sehr  leicht  durch  alle  Subslanaen,  welchie  viel  l:arbc- 
«loff  eolhaltCDy  gerietet  wird,        Wer  al&bald  4>aiuaure,  at»tr 
9üdk  itimmd  kmit  gewiiM.  Meagfe  cnee  Cbkvsiiici«|ofirvffb«i-r' 
doog  «eMdel  wild.  Em  Reibe  Värn^kc,  weiche  icli  UcrBbec 
angfstelH  hake  und  welche  ich  g€gcaw*artig  anführen  will,  weiw 
den  dieses  besialigCBi -doch  siti£i  iek  bevorworten,  d^etbaipU» 
efchlMi'daMMiC  eafawi  m  efDuUela^veklMtt  YeriSndernggeq  det 
€Mor  ^iknammhui  vBleeworfe»  ist,  da£i  kh'dSe  MilcliiHigen, 
mii  welchen  ich  die  Verbuche  au2>telite,  forlvvahremi  (kr  l:.ia-; 
^ilfbuig  «de»  Lkl4ef  imattelf  «wd  de£i  ick  diiceli  Oefibeo  die 
*  Mpeeb^ir  AtiMpbire  ren  ZeSl-  z«  Zeit  Zvtnil  v^nelnfft^ 
de  ich  aoBebmea  moCi,  dafs  in  den  aHermeisten  Fallen  die  arz^ 
■ciiichen  Verofdwogeo  Teo  don.  VetieaUu  auf  lüeae  \Vci#« 

Ebe  Mhiliang  im  ■  lyayuMNrAilAp«,  Jjjj  Ji^,40i4ShK 
und  3j  6^xr»  sdmpL,  welche  in  einem  wulii verstopf len  Glase, 
dem  TigetUdit .  atugeactal,  «her  24  S landen  tinxeraetst  hticb» 
Waed0^a  difwi'giiitiMiim,  eolidd  sie  dCtennui  dtr.AlaslMfAli« 
in  Berührung  kam,  alliBHiiilig  aeieetil^  es  bildete  sieb  Saqre,  wei- 
che deutlich  auf  das  blaue  itackmuspapier  ^eagirte,  allein  Gerucb 
Md  fldechmefc.  des  Cbiofs  Ttebliebeo  dessennngeachlet  der 
Mhebmig:  Wwde  deiii  eiaMMii  destOlirtiii  Wjiw  J^.  Sttmf 
biici  oJcr  ein  anderes  über  Vegetabilien  abg«M)genes  Wasser 
substituirt,  so  geschah  die  Säurebilduog  rascher,  mitunter  eogeo« 
MickMcb»  dMdi  .der  Genick  Md  GeslihniMat  des  Cbltes  wäre« 
SMS-  m  triteiMMk  WtatA  e».4ie  Stelle  dci  4^;  eswM  eui- 
schleiaug|Br  iSa£l|  &     ^^r.  Mha0fi^  genomoeo  wuOrde,  so  bil^ 
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dato  sidi  MforiSim,  «bcii  wmu  Ih^^Mtka$Q0  «Utt  4m 
dariiblai Wmos  ^omhumi         iliMBjjy^na  ahelliMteB^ 

yon  D4€oet,  Sultp  (gr.  V  «uf  §)'  Watstr),  ^yiv  ^imfh  «ad  • 
üxymuHaiim  im  Terftopfieo«  Glace  iUier  ^  Stonden  «idi  im-? 
lOMtal  indb  Aber  in  aHm  bepMotai  giU»  iuhliArti  da» 
MMiofigeB  'Gmcii  wbA  GflidMnacl:  4m  OUoh^  MÜnliMBdia 

Gläser,  in  welchen  sie  enthalten  wtreo,  häufig  geöiTnet  wurdeo. 
Auf  gleiche  Weise  wie  ^ßics^^  Alihatm  verhielten  «ich 

gfn,  bctoodm  aber  Aawa  Liq^MUm  4m  Gcnich  daa€lilo^ 
wassert  augenblicklich  sertlorteo.  Desscniingeachtei  kann  ich 
jncbt  — -  dafii  adUiet  in  der  tatttffrn  Yrrhiarfanf  daa  CUmi 
aar  MmJm  wtfm4i4t  wndb«  4k  Uk  mA  Sl  filnta 
noch  den  dem  Chlor  dgenthfimliGben  GescbmacL,  welcher  swa» 
acbr  eingehüllt  war,  hcnnukoitet^  Wenn  zu  Syr,  Rubi  IdoH 
MV  «0  Tial-  CblQnMncr  •nfwUl  wM,  da£i  die  f aibt  dfa  Sdm 
.   tci  Bkbt  gai^E  amlM  arird«  i»  iit  4irGcf|icli 

unbe(ieaten4s  der  Geschmack  aber,  wenn  gleich  durch  die  Sülsigt 
leit  dei  Saftes  ?arakeckt»  nicht  ai|  y^keimcoi  fügt  aoan  deaa 

mkK  eadiiiiaiiei  hilum,  eo  dida .  daiMii  tfMMl 
aeialSrt  "iilidf  att  UaBil  indi  4m  Qmwik  daalBih  i^a  fehamica 
und  hält  iich  sehr  böge  Zeit.  Mit  Araoeikörpem  gemisobti 
weiche  lial  fMbcMff  Liilhdtaii»  eb  i»dif^  fmh^  4M*  4«*^ 
ÜMt*  ^vla»  wM  daa  Gdemwar      raidi  aemielp  iharaaA 

24  Stunden  is|  deisep  Gescboiadk  nocti  i;^  der  abfiltnnen  Flu»« 
figkeit  hera^imfindeo.  X^uf  die  I^Ue  (vegeubilische  und  aoH 
nalbche)  aetaetal  ^  qOer  tegenUickMeh  ae^  dp^  iredcr  Cii» 
l«ch  noch  Gefchmack  d|ewefcatt  aal•c^MaalL 

Aus  diesen  Versuchen  gbabe  ich  demnach  den  ScbioTf  zicv 
hen  zu  dürfe%  dab  in  MiscfaiuigiOi  welche  keSeca  Sehbiaa  oder 
faiheitoff  niHk»ep,  da<  CMor  9m  whr  ^wttBg  ■■■■lai  lib^ 
dä(f  die  Z«yaaiauig  anii  iq  raidier  erfolgt,  Je  onchr  $cblcan  oder 
feitieftofr  vorhanden  ut,  dau  aber  daa  Chh><^  wciqi  ei  aeraetal 
yfifi^  in  Mnae  faUe  in  «abOora  äbiof  iOB^  l^aHMl 
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'   wird.    Ob  jonter  atten  tJiwtindcn  dieselbe  ChlonaoenloflVert 

MMhtMeo.  «l«At  M  ikm  Vmagu  dl      'af^iili^^  MmmbcI  d« 

Gewellt  bd  der  MisobuDg  mit  S%m»  Liq^rUkkt^         mir  auf  * 
^weteobeit  der  CUofsäur«,  4er  fi^rtbeflebend«  ^G^pch 
Gdcbmck  M  d«i  afai&cbifii  llitAin|gäi'liIagegeQ'«if  Aiw 
vetenheit  einer  aledngern  tHfydiltOiiutafebuisiideatea  icbeioeii. 
fia£i  durcb  die  Miichiing  dca  Cblorwasseri  i^it  Koble  dae  so* 

det  werden,  woyoq  man  Jch  überzeugfx^  'kvui}  ^^^«ftn  pap  dM 
jMllr«tCfi  Flüs»igkeiteQ  pnteciucbl, 

nwiiiiebeu  fein,  die  jif,  •stpmtrMUa  In  mogUdi  emfadMi 
Mii^bungeo  nnt  Jq.  de^tUüii^  und  Syr,  tfmfii.  su  gebei^  weil 
^  |Mim  «nf  die«e  Weite  dai  QAotJbtt,gßm  nMciclal.ciw 
Wh» '  Peo»och  äM  die  Iwbcrige«  EtUnncia  4er  Acntt-tibeip 

4ie  Wirksankeit  der       ox^muriaiicß  m'dit  ungegrilodet,  da 
jdurcb  deren  ftcfiftawng  neben  3alztäare  noch  eine  Cbionauei^  ' 
4t8ffif#riibdw|^  e!f^Bii|||i  wvd|  'wcicb^  aicli  ihC  dflP  flMHttiMiThtii 
.C^niiMM  <gtwii«  JMden  -irfM  IHn 
YOD,  daf«  beide  Verbiadungen  zugieich  besteben,  wird  eta  Jeder 
iicb  leidit  iaberi^ei^geo  könoco«  da  die  Araneinuscbnngen  mit 
bbifiiil  SiiMlft  «OB  jMi  wiirfuflrw  d^usdi  fiffrtwuflr^  dnrcfc 
•GenicK  und«  bd  den  nidil  ynd  Fariiettolf  cnlbalteoden,  sdbtl 
,dnrch  die  Farbe  von  denselben  Aixneinüschnngea  mit  Znsala 


Digitized  by  Google 


^  TOS 

Jftaiiidbr  UQdHautwassecsijc^.  mit  merk« 
^Itliger  gänziicher  Desorgaiiisation  def* 
Unterieibs^Eiogew^de«       -  • 

.        m  ISlieffao  iloii##  stichle  sMnT'te  Bfontt  A^i^yi  16» 
W^l^'iiiiieä'  eoptoültti  libelrlcchehMieD  wcSfai'  Floiict  lMl  vir 

Srzll^fie  HOife.  Sie  war  damak  35  Jahre  ah,  Mutier  von  drei 
Kuidet%'Yon  welcbea  das  jOiig^  äu  acliteJahr  epreicht  haUa 
Ob  tte  nach  der  ietiteii  Niedcrfamft  einige  Ubie  ahovtirt  hell% 
Vaf  hicht  mit  OewITsheit  ausstimftteb:  Sie  halle  ^  Efeü  n 
*  '  Zeit,  weno  die  Catameoien  doige  Monate  ausgeblleheo  wapes, 
'Mauerbhiiflasse  ecfitteii,  sv  welchen  tpitcrhin  ein  ohne  lfot«f^ 
ViMin^^M^^  aTeh' ge^lce;  2ir  der  Ait«  dib 

'    die  Kranke  von  Verlust  an  lilut  und  Jnuclie  nie  mehr 'frei  war, 
'dabei  rTihltc  ^Ic  innerlich  tax  Brennen  äi>er  dem  Schotsbogen  im 
m*yMt  ^  UAtefldte;' tefbandea  inic  beNAwerKchenfiM- 
*hb^nge  yamü  ehem  Its^geir  Geföble'  tob  ■Brock  ailf  den  lliil* 
'darm.    Bei  der  UntersachuDg  des  Bauches  gewahrte  man  meb« 
rere  VerhMungea  itt  der  Bauchhöhle,  welche  man  nach  der 
%ägt  fiU*  ScnrheDf^towöhrani'  rechten  ib  aiü  Koben  gieietidw 
'tieften  SNiftte»   Iler*  ^i^vfShreode  SSfltere^ttfl  nod  di6*  ^fciftt 
Schmerzen  hatten  grofse  Abmagerung  ünd  Sinken  der  Kräfte 
bereiu  hcrbeigerübrt,  lo  diCi  die  Kraoke  tetn  bbsiei,  itecbc^  j#- 
'dddi  nüfhf  gedottsenea''Atiftdien'  hatte  inid'  nar  mh  MShe  iMi 
noch  fortschleppen  konnte.    Kopf  und  Brust  waren  von  allen 
Beschwerden  frei,  nnd  s^bst  d^Q  Y^^ming  noch  ziemlich  regel« 
mUng.  £ine  geringe  Geschwolil  liefii  alch  Abends  an  den  Fi> 
Isen  bemericen.    Die  oben  bemeikten  KrankbetticnfUie  6bcr« 
zeugten  mich  aLLalJ,  dafs  hier  organische  Fehler  in  deo  innem 
Geburtstheilea  vorbanden,  aod  dafs  GebärmoUerkrebs  entweder 
'    achon  ssgegen  oder  doch  an  l&fchten  ad,  welche  FMH  be* 
mden  aodi  dofch  die  bei  der  inncrUcben  Untertuchtiog  vor 
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gefund^e  harte,  knotige  Beschaffenheit  des  Muttermundes  tmA 
^tt  Portio  ifogin^o^  uteri  ▼cnpelirt  dod  begruo^ei  wurde*' 

wefcie  liegen  Schrkuo  tmd'  Coretnomo  utifr^ 
XM\id[  gegep^  diß  day^o  abb'an^igea  Beschwerden  gcrühr^t  und 
fmpfohtei}  werden,^  wurden  anck  Von  ni2r  pünktlich  iin4. 
|Lttt<(uier' an^ewandly'oiiDe  Jtifs  jedocW  mb^efte  Abnabni^ 
^cs  Ucbels  erfolgte.  Tn  Öegeolheil  verniehrle  sicli  die 
geschwulst  und  eine  bedeutende  AnschweUung  des  Qauebes  (fäl 
^ra,  m  deo^  Grade','  dafs  scboii  hu  NoVembef  1^  die  £oU 
leerung  des  Bauches  ^urch  den  Troicart  vorgenommen  werden 
piifste.  Anfangs  konnte  4ie  Wiederliolung  des  Bauchsüche^ 
|edesattaf  «ecbi  Wocbte  lani;  Y^cbobcA  werdeo;  apäterbuiaainK 
odie  neb  das  "Wasser  tn  der  BaqcbbobTe  to  icfiiiclt  ao',  'daCi 
^ie  PuncUoa  alle  vier  Wochen,  alle  drei  Wochen  ja  selb^ 
dfter  Torgeoonnae»  werden  mnlsle.  Jedesmal  wurden  6  b& 
6*lffaa(a  emer  bald  ITarerOf  bald  trfibern  l'^ssIgkeH  atisge^ 

leert.     Sdiou  im  Jahre  1830  hortea  die  sonst  gewöhnlichen 
Mutte^iilutimsse  und  der  stinkende  Ftuor  olbiH  auf,  und  statt 
Brenneiui  lo  der  B^gione  puM  und  ttati  'dea  Druckes  auf 
'd€Ö  Mastdarm  Wurden  nor  nocb  die  tÖd  de^  'Ansamml^uy  dte 
'^ji^assers  herrührenden  Beschwerden  gefühlt«  *  * 

Im  Winter  1^  fing  die  ^lanke,  des  Weiea  AkndnebiKiei)« 
'miSe^  eine  bemSopatbiscbe  Kur  an,  inid  iri^ar  es  Folge  der 
mehrmalige^  Gaben  von  Lycopodtum  oder  der  Selbs [hülfe  der 
Itatiir,  sie  bfieb,  da  sie  bisher  alle  neun  Tage,  und  oamenllicb 

-  am  15.  und  2|.  Nprteber,  d.  und  12l  I>eceniber  panktk^ 
worden  war,  jetzt  bis  zum  3L  MSrs'  frei,  to'  dafs  &5  Wass^ 
flso'  nach  beinahe  16  Wochen  zum  ersten  Male  wieder  entieeit 
werden  mn&te.  («eider  war  das  Aussetzen  der  Wasseransinm»- 
liing  nicbt  ^n  Bauer,  'denn  tebon  M  "9:  ICil;  am  Jntr^ 
18.  Juli  U.S.  w.  mufste  wiederum  die  Paräcenthesls  nOdominalta 

J  TorgcbommeQ  werden.   In  den  letzten  Monaten  des  Lebens  er* 
(orderte  die  HüAt  'Anidebnung  des  Baucbes  das  Abaapfen  aHb 
"21  Tage.    Im  Ganzen  ist  das  Wasser  der  Kranken  yom  5C^ 
Movember  IS^  hm  tarn  30, Se|^tember  1833  avei  ut^d  neun- 
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»i^  Mat  «bgciMpfk  wprdeo,  un^  swv  io  deo  ikd  ersten  JaIk 
iraii  an  ddr  gewdiiiiüclMn  $tcUe  in  MtlüJkm  Seile  d«  AiMba^ 
jjBi  letzten  Mift  wegfB  m  ilaikcr  wtwerifiditfger  AmdwrdlMig 
^er  BalichbedcckiiDgei},  durch  deo  Nabdn  Ea  ist  nicht  möglich, 
«tte  die  Leiden  aufsuShloiy  welche  die  KfaolsA  wihrend  ihres 
lIcfjlhf^pB  KianktBlageri  fast  m^Mem  mlliiep» .  hjalm  4m 
^ochwastersttcht  war  Hydr^pM  Ana$ßrea  in  allen  Theilen  nil 
Ausnahme  der  Brust  und  des  Kopfes,  Die  Beine  an  ansäblig 
Video  tellcB  i|i%ebffOcbcfDp  lieCm  bctiladig  «io  aeharlce  Wm* 
#er  bcTfonichefB,  wddMt  die  Bant  lÜMiali  wvnd  gcnechtlpalte» 
Nie  siod  wohl  kolossalere  Beipe  gesehen  worden;  Ober-  und 
Uoterschenkei  hatten  wenigstens  das  Doppelte  ihres  ^i|ili§eii 
Uediu^  —  Die  Uabewc^idikeit  4u  Jdiokea  wvple  Mch 
m  Jahie  18»  dMh  cieeo  iioglfiddidi«ii  .B^  des 
beiohalses  linker  Seilt  Tfnnehrt,  weldier  bd  der  tthleo  Be^cbaf- 
fenhcil  4$t  Slfte«  «od  M  der  jUom^gUdiMlt  etwas  snr  Ans- 

jptredioDg  des  Moleo  Mocs  ionwiodf*^  OMffMIc.wMcitiili 

Der  Tod  erfolgte  unter  immer  mehr  sunehmendem  Sinkco 
der  Kräfte«  ohne  da£i  a^Tor  Qnistwassersucht  oder  Brand  hin-» 
mylffieo  w»reo»  Die  Kieoke  war  die  letdeo  drei  Ta^e  hp^. 
dorm  io  eioeoi  Zoilaodeu  I^mocofihoiunf  meekio 

4era  Leben  eio  Ende, 

War  schon  die  häufige  Wiedecansaipmlung  des  Wassera 
io  der  Beoehhdhle^  md  die  (ttBid  poMH»ei\wo.iyofi#rfi  ehe 
fldicoe«  &8l  wcvliMe  Eifcheieung,  sq  awble  die  OMKlioii 
oodi  merkwürdigere  Resultate  liefern, 

JLehseitco  fiihlle  mao  io  den  lelatoi  Jahrep  wahrfad 
der  "TVaiiif  I  aniMomhiMir  im  Baodie  oiHiiei  ab  eioo  aflsemeioe 
pralle  Geschwulst  War  indefa  das  Wasser  d»ge0OMen,  so  fid 
der  Bauch  vom  Nabel  ab  nach  unten  tu  nicht  ausammeni  es 

Jisfs  wk  hier  eioe  Adgigto^  weol^iteos  oidni  hert«  Qesdiwolit 
?on  der  ChrSfae  eibes  jKiodkofles  beoieriEeo.    Zoglelcb  äher  • 

ioblte  man  vom  rechten  Hjpochondrio  bis  in  die  HerEgrube 
und  bis  unter  die  kur&eu  Kippen  linker  Sei(s  .fsipe  |tfinhtrte 

Cocbwolsi  «eil  sdiesfan  9mk^  l>«rii.Jif  «der  4itaMr  «alle 

> 


Digitized  by  Google 


^  1(S  ^  ^ 

IM»  Ami  %#CldhM»  MoflidbmTciMIrliiiig  tont  dritte  twU 
scbeo  Nabel  und  Hcn^nibe  wci^^er  hart  und  etwa  wk  eint 
BlaM  amumhlett. 

Bai  der  M  L  OclQb#  tttlgliiomiiM 

iich  dem  Willen  der  Anverwandten  getDUfs^  nur  auf  den  Untefew 
kib  erstreckte,  und  bei  welcher  nur  das  MeikwSkd^rtt  untfr- 
Mwht  wcirdao  konot^  Ctgab  iick  Fol)|aidcsi 

1)  Iht  ÜnleiM»  war  ittbig  ausgedehnt,  dfe  Bancbbedeckim^ 
gen  waren  im  höchsten  Grade  abgema^rt,  in  der  Bauchhöhle 
etwa  Bwet  Maafii  einer  gdbeo^  dtckSfiaugett»  Abdfcieebaidea^ 
tilerarllgCB  fl&fi^|lccft  eblhkltcta. 

2)  Das  Baucbfe]!^  von  den  Bauchmuskeln  fibefall  abgetrennt^ 
lag  in  einer  Menge  von  kleineu^  leicht  aeineilihareB  Lappeni 
■dgeUitt  hia  nild  wieder  im  der  Banchhahlew  Mar  ui  G«. 
gebd  dea  Mahcb  war  ein  greiseres,  stat^  aufgeloekertes,  schwam- 
miges Stück  vorhandeu,  in  dem  aich  einige  kleine  nii  Waiier 
geföOle  SScke  gebadet  hatten. 

S)  rnä  CeArtnctt  war  M  itA  eMeli  tttek  keine  Spur 
vorhanden.  Ein  in  der  rechten  Seite  in  die  Hohe  atefgender» 
gan2  desorganisirter  langer  FctlU«hpca  veOer  EjOUcn«  welcher 
heim  Anfiyaen  hart  und  Wie  riut  Slähidien  heäel  tnanfahlett 
war,  wiee  ildi  jedoch  bei  näherer  Untersuchung  als  das  C4>/bia 
mUeendtm  ans.  Die  körnigte  Masse  war  ao  aii%ddat,  da(a  aift* 
Mekweiae  an  den  Fingern  hangen  hKek  Tkk  Mrü/rntt-^ 
mam  lag  dicht  diler  dem  Zwerchfelle  und  war  ganz  m>  wie  der 
aufsteigende  Grimmdarm  beschaffen*  In  beiden  Stücken  dea 
Barafa  war  daa  Cdiher  achr  klein«  der  ertliche  Bai»  gns 


4)  Unterhalb  des  Queergrimmdarms  awischen  Herzgrube 
and  Mahei  gewahrte  man  einen  von  einer  achwnaea  Bant  vbk 
feogenea  Sack,  walcher  nicht  angewachaea  war  and  aich  ia  die 
BShe  heliea  fieCi.  In  diesem  ginj^lich  Terschlossenen  Sacke, 
dessen  schwarse  Haut  mit  dem  Messer  dnrchachnittca  aad  ib^ 
trennt  werden  awlale,  lagea  die  dOnaea  GediiaM  voa  hlab- 
folher  Kühe  aalcr  caaaa^ar  ao  leat  verwacbseo,  daCi  die  Ad- 
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5)  Die  Leber  war  bSchst  klein  xmä  nnt  im  rechten  Hypos^ 
i;|iondrio  b«4|l4Ucb^,  fjui.Jioi^er  Leb^rbppen  war  yp rhao-^ 
j^,.  Nur.  m  j!>r«  yalr  At  j^,^die  Leb»  M^onneii^ 
^  TextQlri  FarLt,  Eoim  «od  GtöCie  ff>fi  der  Nomi  gaBs  ab* 

weichend  waren.  Sic  verhielt  sich  wie  ein  weifser,  Icigigter 
jyumpen.   Gailensteine  waren  'u\  der  (äaUenbiaie  nicht  «i  ^den^ 

^  Der  Mafnw  terblelt  sieb  wie. ein  erveiterier  Daiiii« 
^elcbem  kerne  Curvalaren,  aiicb  siebt  die  sonstige  Form  aoC» 

zufinden  waren.  Er  %var  sclir  klein,  von  dem  Queergrimmdami 
imd  von  dem  suk  j^io..i  beschriebenen  Sacke  hcdeckU«        *  - 

4  ~'  f*  Iii.,  •  »  .  ^  • 

Die  Milji.;Wfr  eia«  ttorbe«  bititcble  Uun^  toO  fmk 
liBiuier  Jancbe. 

8}  Vom  Nabel  ab  bis  zu  4er.  Scbaambeinverbindung  tag 
ti%  daer.nit  BUijt  gefulUeo  Blj^,  syi;y<|^g|eicbeDder  Tbeil  roa 
Lracnit^tiier  Faib^  welcben  man  ^a^j^  ^er  Lage  (Hr  die  Qcbic^ 
mutter  halten  mufste.  £r  hatte  die  Gröfse  eines  zwei  Monate 
schwängern  Ut€rtt4*  Bei  einem  LioscbniUc  in  deoseUit,^  £eig^ 
,  sich  die  Hant  aufsetst  dünn,  .der...J^|ialler«abcr  war  gefiilll  mü 
einer  grossen  Maasfe  yon.Blot  und  Jauche;,  welche  bei  dem  Ber* 
ansslrümen  die  gnri  -.c  LütcrlcibshühU  anfüllic,  worauf  der  Sack 
^anz  xusammeoüel.  Die  bierau£^^^lo(sgelegte  innere  F^cbe  de^ 
Bchälterf  seilte  eipe  glatt«  Hant^  firfl€be;die  Hoble  inoei 

iy^nz  bekleidete.  Eine  AeboUcbkeit  .mit  der  Geblinnatter,,  aei  et 
m  schwangerü  oder  uogescltwüugerten  Zust^de,- war  nicht  toc- 

...  n  ■      »■  .     >  •   Iii  * 

banden.  Der.  unlere  Theii  war.  in  eine  bomogenet  harte«  ael^ 
iiigte  Maate  verwaSbaeni  an  welcbe^.  weder  Muttermimd  noeb 
Molterhals  sn  erkennen  war.  tim'ge  harte,  beim  Anfassen  sich 
von  selbst  ablösende  Zöllen  am  obem  Tbeile  des  Sackes  muiste 
'  man  für  die  ganzlich  detorganisirtea  AeiUt  der  MqttealcoBipetep 
Eierttocke  balten. 

9)  Die  HainLlasc  war  mit  dem  (sub  No.  8)  beeeichneten 
Gcb^rmatterklumpen  ganx  verwachsen  und  nach  (^.fj^)|lef|,^ci|i 
gcdrangty  gleicbiam  aU  ein  Ajihängsei  derselben  anauseheo« 
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10)  Nieren  tind  Masidann  waren  normal  beschaften. 
»  :.^).J[)iirch4ien  lun^rntt  m  die  Gk^^rmutter  (sub  N».  S.^ 
Urar  $mt  »Mi»  Ut^ngfi  yon  Blni  ,ap^.  Jauche  io  die  lInCei;ie[b8- 
hMe  Prossen  ^  dafs  wüged  Kurse  der  2eit  die  fernere  Uoler. 
SQchuog ,  nicht  fortg^e^Ut  •  werden  konnten  Die^Ilerausoahmd 
tder  fiugeweide  ana  der  Banchböhle.  wnrde  aichl  geftattek 


r      *  * 


I  • 


Betrachtttngen  tmd  Koti2en. 

llttgeAeÜt 

.1»'        •    »  ,  .      .  1  <    •    .'    t  .     i  -    ■  ^ 

,  vom  llofinedlctts  Dr.  Jl^  TJ^  Brück  in  Osnaii^ackh 

•  •   •      #  «M    I         .  , 

—  '  •  I  '..'.«,/. 

>  .        k     <  ■ 

'  •  T  »    >  (Fortaettoof.) 

t.  bt^gnttle  dufch  4en  Ge^ücbJtinili  ' 
•  ■  •  ,  ,     '  -..  ,   .  ■  ' 

.  ArMw  bcncbte  ejne  Dame,  di^  «  der  Lebf^r  lio4 

ap  4en  Nenren  litt;      dnftete^  von  Ambfe^  betbcottte  jedocli» 

j|i^.ibr  $ohn  befugte  es  — •  dafs  sie  keioen  gebraucht  habe. 

baa  wir  die  diffcb  iti^  Leberkrankheit  ipodificlrte  ^^mojrpA^r# 

d^/riniiM«.'*-  {i^.  diese  Wodbeaaebr.  ^ahrg.  ld3ftl']5i'6lr&i^ 

Diese  von  Cadet  Divaua:  keck  hingeworfene  Behauptung  ging 

mir  öfter  durch  den  Sinn,  als  ich  bei  zweien  meiner  Knaben 

im  äSoglio^salternii^r  jdem  tJii^h|sÄ  IH  der  DaiAi0iii|^'o4^ 

elcicn  ToUkommcnen  Moschu^eruch  am  &opfe  beobaclitetet 

ohne  dafs  «Jen^ioderri  em  Atom  von  Moscbos  nahe  gekemmea* 

wäre«  Bfaondera  aaftallem^  war  dieser  Gecuth  bei  dem^altetteo^ 

aebr  broDeUen  Knaben  |  9»  dab  die  'y^irterfn  prognostisch  m 

a^en,  piiegte:  mit  dem  iungen  ist  wiedei^  etwas  im  Werke^  e^ 

riecht  wieder  nach  MokbiUi      Aucb  erfab:  die  i^yitider 

Galle«  (Öchaengalle)  bei  GinM^  einen'  ^iboschnsartig  n^bendeii 

Stoff."    "Zur  Diagnose  der  Krankheiten  durften  wir,  vleHeicht, 

nach  Heims  Yqrg;angef  ifi^ts  noch  den  Gemdmiöo  mehr  in 

Hälfe  aehwHL  •  '  , 
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toinchteJ  alf  eine  Walibsimidrobeade  Scblafloiigkell  äalscr^  bd 
gc^tdgerter  Rmbnioeil  ctodBcrOiyac^  feB^d»  Liui^a^  Af 
BmUm  V.  i.  w.«  bd  tei  Hingste  «ad  WnJieli^  katä^ 
Ittften  Ztistanden  scbenen  wir  uns  ofl>  Opium  e.u  gebed, 
w»  Forckt  tor  deo  KopEscbrnmeo  and  der  VentnpfoDg,  dii 
Arti  ■imrttigcto  Mittel  kittfig  UgMMi  D»  &«r.  J^if, 
foU  ein  SimgX  dct  Ophuns  sebi  obat  Tdii  ^CKo  «adidieSB- 
goi  Folgta  begfettet  m  wanien*  }cb  gestehe,  daüi  ich  dkiei 
oiaBils  häb^  fiii4!eii  könncoy  ei  ceSgte  neb 
lEJuk  hobflr  Grcwno  ftr  dm  AfCotSiijiitB  wflfdc  et  tcfil^ 
iich  Bonandsrs  Bebaoptimg  (desseo  Jabresbericbt  der  VcrbaDd> 
iMgco  d.  Scbw^LGiWflicb  di  AcnUi  /:  4  J.  18911)  btitiM^: 
,,d«  dti  Vmfimmi  c«lM%l«  &Qdc|t»)4  det  Op^uM  wifü 

cfTenbar  narcotisch  und  beruhigend,  ohne  Kop£schmer«^  Ver* 
%ta|>Cang  odet  andere  Beschwerden  Burlick  lu  lAMfiA; 
ir.mik  ^  idiwSckcr^  itt  dird-  bli  ideAiill  mo  gtolitti  D»' 
•CBi  all  im  Opium,  geg^€n  wodeiü^'  H 
gcoüier  .yi^tontaltcn  Vmacbe  darüber  anstelieo! 
.  V  '  .    '    (PorUciatog  folgt) 


Bei  L.  Gehhardt  In  Lapug  enchien  und  iit  in  aOcn 
bandbibgeo,  in  Berlin  bei  ^«jg.  UitMhwäU^  vorriihig: 

üaiidbuch  der  spedellen  Therajpiiß 

,    för  Aerzte  am  G^urtsBette. 

:  Von 
Pr.  Johann  Christian  GlMfiied  Jörg, 

KAnifl  Sieb«.  HofrMby  ordcntlidler  Ppofejtor  M  MmrUkSITid  «O-dl^ 
•    UiUTt»«itlt  tu  Leipzif,  Dictette  und  Ob<meWt«^elf<>r  if^  , 
dasclbft  be&ndlicbeo  EotbiodoBgMcbole  de  cCo»  ete, 

MÜ  KaingIL  yfmmhtrg^Am  f nVilegioni  ge|ea  V^mmi^ 

gr«  a  tt  Bofn.  Vclinpap.  Iflr.  S  VUr.  '23)  Sgr.  * 

£s  ui  dies  das  längst  erwartete  Werk  des  berühmteo  Hro. 
ycfÜMiani  weichet  die  sweite  AbtheUuni!;  £u  deaaen  Handbuch 
der  GfUMbfiife  biMet   -  ^ 

OtirKfci  bai  Ftcccb. 
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ICie  X'Vocheotchrift  erscheint  icdejm«!  am  Freitage  io  Lieferungro 
von  1,  bisweiten  1^  Bogen.  Der  Frei«  dcf  J.iYirgan^»,  mit  den  n5« 
tkigen  Hrgi«tera  hi  auf  3%  Thlr.  bcjtimmt ,  wofür  samnitliche  But  hp 
kaodlaogen  mA  Poitfioite^  U9  in  lieftni  an  Stand«  lisd* 

Jtö  4&.    Berlin,  den  %^  Nwember  18^5. 

^^kkliUb  aratifiinMi.  Vem  Dr.  Tha«r.  —  B«tracbtnogeiii»id' Ifotiaro. 
Von  Hoftaedie«  Dr.  BrAcl,  (Portattinag.}  —  KHt.  Anteiger. 


Piilebilis  acutissima 
aus  innern  Ursachen  entstanden. 

Vom  • 
Dr.  'Thaer. 


Der  nacbfolgeode  Fall  eioer  höchst  acut  verlaufenden  Venen- 
CtttsSodiiog  •cbeiDi  mir  Io  mcbrfacber  Ubaicbt  von  aUgemdoeni 
Interene^  ioitm  einmat  das  Eotsteben  dieier  Krankbeil  tiu  rem 

innern  Veranlassungen  immer  noch  zu  den  seitnern  Erscheinung 
gen  der  Praxis  gebort,  wie  die  darüber  ban^eindeii  Srhriften 
Von  Pancf^  Amatt  und  £aUmg  beweisen»  cweiteds  derselbe 
fidi  dareh  seiden  uberrascbend  schnellen  VerbuC  insseicbneti 

drittens  das  Ergebnif«  der  Obduction  in  verschiedener  flinsicht 
von  den  hisbertgen  Angaben  abweicht,  und  endlich  iodena  sich 

an  dem  Heigange  der  Krankbett  für  alle  UobeüiiigfQen  die  Un- 
ndanglicbkett,  ja  VeiderblichkeiC  des  homöopatbiacben  Yerfah« 
rens,  selbst  bei  anscheinend  geringfügigen  Uebeln  sehr  klar  ergieht. 
Dies  sind  die  Gründe,  weshalb  ich  es  mir  erlaobe,  ,4ie,  verehrtet^ 
Leser  dieser  Zeiticbrift  mit  der  Enibloog  deiselbeii  üf^^ipterMtea* 

Jabrgang  tSSS.  46. 
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M.ß^  dnjniigct  Midcbdk  Vota  14  Jabm,  in  ihrer  körper- 
lichen Entwickhiog  elwü  Torgcsciritto  noA  tchon  acSt  cim 
einem  Jahre  menstroirt,  Ton  feizbareifi  Kervensfsteiö,  trvhtt 
fclv  i»l>ftitntfnil  ^  Scrapde^  IcMebii^  in  den  ieUteu  Jahren 
mehrere  Mde  ~^oii  lallem  Fßher  hdmgewchl,  hatte  im  laah 
des  WJnlers  durch  llrkältuDg,  wof^egen  ne  «twm  empfiadM 
wart  gewöhnliche  Jngina  catarrhalU  überstanden,  sieb 
aber  hiervon  w^ii  ieil  dii%CB  Wocheo  dhdit,  alt  ae  am 
13.  April  i.  i.  yon  ebem  Schmer«  fao  Knie  bclaHeft  wurJe,  der 
aber  ihr  Allgemeinbefinden  so  wenig  stürLe,  dali  sie  den  Abend 
■oeh  m  emer  tfeineii  QeieBsthaft  aohncfatcv  mA  am  läge  vie 
am  AhknA  elmi  b«leataiA!ii  Wegv  wwtät  m%  SdimencB  gbgb 
Den  14lcn  mufsle  sie  liegend  Eubringen^  weil  der  Schmers  sich 
Termehit  hatte  und  koimte'aii  einer  in  der  Ftmitie  stattfinden- 
den  GeaeHnbift-  nur  wcndg  Tfaefl  nehincii.  Am  15leii  Morgeni 

war  das  Knie  etwas  geschwollen,  die  Nacht  wegen  Schmen» 
und  wahrscheinlich  auch  einigen  Fiebers,  ziemlich  scblaBos  ver- 
bracht. £a  ward  jetzt  die  Hülfe  eines  homöopathischen  Anttc% 
der  die  Matter,  eine  an  reisharen  Nerven  leidende  Dame,  acä 
einiger  Zeit  behaodeitev  in  Anspruch  geuommeD,  und  dieser  hatte 
ich  weiff  nicht  was  gegehcn,  Gegen  2  Uhr  Mittag  fuiirUmich 
der  Su&ll  fil  die 'Familie,  tn  deir  lA  seil  Jahren  Hansarst  war, 
und  man  fiShrtc  mich  zu.  der  Kranken,  ehe  ich  von  der  eiog^ 
leiteten  homöopathischen  Kur  hörte.  Ich  fand  dieselbe  mäisig 
fiebernd  (etwa  100  Schläge  in  der  Minnte),  das  linke  lüiie  mä- 
fsig  geschw<^n,  nicht  roth,  in  gebogener  Stellung  gehalten, 
aber  bedeutend  schmerzhaft  bei  der  Berührung.  Da  rheumS' 
tische  Leiden  gerade  sehr  an  der  Tageiordnang  waren  und 
die  sehr  ungünstige  Witterung  diese  b^nsCigte,  nahm  ich 
diei  ücbcl  auch  für  eine  (icrgleichcn  Afrecllon  der  Gelenkbän- 
der und  vielleicht  auch  der  Gelenkkapsel,  erklärte,  es  mülstea 
.12  Blutegel  a0g«itet  werden,  und  schickte, mich  an  etwas  m 
vencfareiben,  wobei  ich  besonders  die  seit  48  Stunden  roaogclnde 
Stuhlausleerung  zu  betbatigen  im  Auge  halle.  (Die  Menstrua- 
tion war  vor  ib—U  Tagen  regehnälsig  da  gewesen.)  Auf  dim 
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Erklärung  ward  nur  die  Mktbeilimg  gemacht,  die  Kranke  habe 
mu  Aversion  gegen  das  Einnehmen-  die  homoopatbiscbe  Behand- 
lung Torgecogeo,  nnd  diese  sei  schon' in  AnWendung  getreten« 
worauf  ich  mit  dem  Bescheid  zurück  trat,  dafs  raan  sich  unter 
'  solchen  Umsjländen  erklären  mi'sse^  welcher  Methode  man  den 

.  .H^rzug  gehet  und  da(s  ich  diese  Eotscheidnng  abwarten  wurde. 
Yietundswansig  Stunden  spSter,  also  am  16.  April,  Mittags 
2  Uhr,  wurde  ich  driogeod  zur  Kranken  beschiedeo,  die  plötz- 
lich viel  schlechter  geworden  siei*  Man  erzählte  mir,  dals  die- 
selbe die  Nacht  ganz  schlaflos  unter  heftigen  Schmerzen  ver- 
bracht habe,  und  dafs  darauf  um  6  Uhr  Morgens  ein  bediger 
Frost  eiogetreten  sei,  dem  nach  l|$tüodiger  Dauer,  grolse  fiütze 
gefolgt  war,  dafs  das  Knie  sehr  geschwoOen  sei,  nnd^  die 
Kranke  sich  auch  geistig  sehr  verändert  habe.  Neue  homöopa- 
thische Mittel  seien  in  Menge  gegebeO|  hätten  aber  keinen  Auf- 
enthalt in  der  Steigerung  des  Uebels  geinacht  Ich  fand  die 
Kranke  folgendermaafsen:  Das  Knie  in  der  alten  gebogenen 
Stellung,  wenigstens  um  das  Doppelte  gegen  gestern  geschwol- 
len, und  gfgea  das  der  gesunden  Seite  wenigstens  den  dreifachen 
Umfang  habend,  dabei  war  es  glühend  heils,  (m  hScfasten  Grade 
empüodllch  gegen  Berühran^.  Das  Cenlrum  der  entzündlichen 
Geschwulst  lag  etwas  unter  dem  Condylua  intemut  ossis  ilbÜBe* 
Dieser  Punkt  war* etwa  in  der  Grudse  eines  durchschnittenen 
Hühnereies,  von  bläulicher  Farbe,  die  sich  nach  der  Peripherie 
allmählig  ins  Purpurrolhe  verzog,  und  welche  Rothe  dann  wie- 
der in  weiterer  Entfernung  von  diesem  Focus  alimählig  in  die 
gewöhdiche  Hautfarbe  fiberging.   Die  gaoke  Geschwulst  war  ^ 

«  glänzend,  nur  jenes  bleifarbene  Centmm  nicht.  Fiucluatlon 
schien  nicht  vorhanden  tn  sein.  Aufserdem  lagen  alle  fei- 
nen Venen  des  ICnies  und  der  ganzen  pmgcgcnd  der 
Geschwulst  wie  fedcrk icldicke  l*lauc  Strände  da.  Da- 
bei hatte  die  Kranke  einen  kaum  zählbaren  Pub  von  160 — 170 
Schlägen,  welche  voll  aber  nicht  hart  waren,  die  Zunge  war 
trocken,  aber  kein  Verlangeo  nach  GetrSnk  vorhanden,  die  Trocken- 
heit bestand  aber  nicht  in  dem  bei  Typhösen  stattfindenden  rufsi- 
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gern  Uebcnogei  iOttdm  t!e  wir  m  Firbe  nitiifllcli.  —  Hin- 
sicbtlich  dea  GeittetsiMtandet  konnte  ich  im'  ersten  Augenblick 

'  nicht  klar  werden,  deon  die  Kraoke  beantwortete  einige  an  sie 
gerichiele  Fragen  gans  entsprechend«  anJfserte  viel  Sehnen  bet 
der  Untenacbung  des  LocaHeideni,  nnd  wehrte  sogar  meiao 
Hände,  indem  sie  sich  im  Bette  aufrichtete,  sorgraUi|^  ab,  wah- 
rend sie  andere  Fragen,  wenn  sie  auch  mehrfach  wiederholt 
4  wordeoy  g^tf  Bicbt  sn  berncksicbtigen  schien«  und  mich  etwas 
•  mit  starren«  Angst  Terratbenden  Blicken  ansah«  oder  sich  nnintt* 
thig  abzuwenden  schien.  Dabei  war  die  Pupille  sehr  ttng^  coo- 
trahirt,  die  Iris  schien  trichterartig  vorgetrieben,  aber  das  Auge 
sehr  klar  und  im  niodeslen  keine  lojection  der  Confmuiiwa 
iporhanden«  Ich  erfuhr  nobh«  dafs  die  Kranke  am  ttorgen 
nach  dem  Frost  einen  sehr  rothen,  hinterher  ein  starkes«  liegd- 
rothes  Sediment  machenden  Urin  gelassen  habe«  daOi  jetst  aber 
seit  dnigcA  Stunden  keiner  g^assen  sei.  Das  Gcncbt  war  sicm- 
lieh  lebhaft  roth,  die  Haut* trocken  und  heifs,  sollte  aber  auch 
schon  mehrere  Maie  seit  jenem  Frostschauer  etwas  Xranspiralioa 
gezeigt  haben. 

Dies  -Uebel  fUr  eine  hSchst  acute  rhenmatische  PerioHUh 

haltend,  bei  der  die  seit  drei  Tagen  mangelnde  LeibesofTnung 
eine  Congestion  zum  Kopfe  hervorgebracht  hatte,  während  die 
mehrnachlige  Entbebrong  des  Schbi£i  die  mir -als  höchst  rc»- 
bsr  bekannten  Nenren  der  iCranken  fiberm^fsig  aufgeregt  hatteoi 
verordnete  ich  20  Blutegel  an  die  Gescbvvubt  zu  legen,  diese 
wenigstens  eine  Stunde  nachbluten  an  lassen,  Klystire  mit  OL 
BteSrä  und  Sala  an  geben«  bis  Oeffnung  erfolgte,  nnd  innerltch 
ein  Infus,  Sennae  mit  starkem  Salzzusatze  tmä- Syrup.  de  spiru 
wsrpin,^  bis  einiges  L^xiren  erfolgen  würde  (stündlich  zu  geben). 

Die  Blutegel  sogen  stark  nnd  bluteten  sehr  heftig  nach« 
mid  das  Localübel  minderte  sich  darauf  so  ausebends«  dafs  t^h 
einigen  Sluti.lcu  von  Jeu  Leschricbenen  aufgetriebenen  Venen 
nichts  mehr  zu  sehen  war,  die  Klystire  (es  waren  deren  swe* 
gegeben)  hatten  iedes  Mal  sehr  facnlente  OeCTnoDgea  bervorge- 
biacht>  die  nbcr  ohne  Umstände  in  das  Sette  enileert  wordeo. 
i  -  ♦ 
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Die  Arznei  hatte  die  Kranke  nur  ein  Mal  mit  vielem  Zureden 
pnoiiimeD,*"eiii  sweiteg  Mal  wcggespuckli  wie  sie  auch  bei  ei- 
nem TOD  mir  Tenuchten  Eingeben  durcbaiu  nicbt  mm  Ebneh- 
men  zu  brrngen  war,  indem  sie  die  Zähne  zusammenbifs.  Der 
Pub  war  nacb  der  Blutttog  bedeutend  coUabirt,  und  jetzt  klein 
nnd  weich '  ^lewordcn,  immer  die  alte  SchneUtgkeil  zeigend. 
Der  Blick  mid  Zustand  des  Aoget  blieb  derselbe.  Bie  Beiin- 
nmig  schien  noch  mehr  getrübt ,  wiewohl  sie  noch  bei  jeder 
BerühroDg  des  kranken  Knies  mit  klareir  Stamme  ^|  an^  scbrlei 
Die  Zange  blieb  tr6cken  nnd  gans  wie  nm  2  Ubr*  Die  €re- 
sicht^farhe  war  slalt  rolh  llvide  geworden,  die  Haut  schien  feucht 
zu  werden.  —  Es  wurden  warme  iiarcotische  Umschläge  auf 
die  Gescbwnlst  gemacbti  und  ftbngens  die  Arsnet  noch  fortan* 

'  geben  Tctocbt  Abends  9  Ubr  fiut  nocb  deisefte  Znsland,  diEudi 
war  die  Haut  nicht  anhaltend  feucht  gebliebeo,  sondern  sehr 
^eHnder  Scbweib  und  trockne  Uitae  batten  gewechselt.  Der 
Fnls  batte  sieb  wieder  etwas  gehobeo,  aber  nocb  nicbt  anf  den 
Punkt  wie  vor  den  P>hitegeln.    Die  Zunge  trocken,  ohne  1) urst, 

.  SO  daCs  selbst  an  einem  Yorgebahenea  Glase  nur  eben  genippt 
ward;  Ton  der  Anmel  konnten  etwa  Utr  EfdOffel  genommen 
sein,  doch  hatte  die  Kranke  fortwährend  mehrere  fortgespa^t» 
es  war  sehr  rother  Urin  in  das  g^ereinigte  Bett  gelassen,  waa 
die  Färbung  der  Wäsche  aeigte.  Der  Zustand  dct  Knies  halto 
sich  so  gebessert,  dafii  sfch  oCTenbar  ans  diesem  Localleiden  die 
Symptome  nicht  erklären  liefsen.  Die  Kranke  hatte  mehrere 
Male  TCflangt,  dafs  man  ihr  das  immer  gekrümmt  gehaltene  Bein 
grade  liehen  solttef  was  auch  schon  ftn  Laufe  des  l^Ot  tmd 
seihst  vor  mefkiero  Milta^>,Lcsuch  geschehen  war,  was  ich  an«» 
führe,  da  es  in  so  grotsem  W  idersprucb  mit  der  anderweitig 
g^lnikeftcn  Empfindlichkeit  des  Beines  an  stehen  scheint.  Vec^ 
legen,  wie  Ich  mir  Aesen  Oesammtsustand  erlitren  sollte,  in- 
dem das  Localleiden  nicht  recht  zuzureichen  schien,  und  der 

r 

bedeuteilde,  nacb  den  Bhit^ebs  entstandene  CottvpsuM^  nebst  dem 
Ueinen  -  weichen  Pols,  wie  alles  'Andere  nicht  filr  cb  onl» 

aündUches  Leiden  des  Qehirus  sprachen,  blieb  ich  in  sol^n  mei* 
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nem  rbeumatiscb^o  Leiden  suchte,  und  mir  dachte,  die  drei  durch- 
wacblen  dächte  wie  die  atugehsiUeiicii  Schmefsen  bälteo  eine 
m  sonderbare  nerrte  Aafregung  bewirkt»  Da  nun  Blut  genug 
vorerst  gelassen,  und  ebenso  Oeffoung  hialänglich  da  gewesco 
£u  sein  schien,  verordnete  ich  alle  swet  Stunden  einen  Gna 
Cal^^mel  mit  \  Graa  Opimn  und  sehr  wenig  Zucker,  wegen  der 
Aversion  der  Kranken  gegen  Aranei.  Sie  sollte  so  lange  davon 
Lckotnmen,  bis  etwas  SclihT  erfolgen  würde«  Die  Umschlage 
um  das  Knie  wurden  fortgesetzt» 

Die  Nacht  mm  17teii  ward  etwas  rabiger  verbiacbt  da  lüe 
frfihero,  anch  schien  etwas  Schlaf  mit  ruhigem  Athem  eiiictttre- 
ten,  doch  dauerten  solche  Perioden  nicht  lange,  immer  folgte 
bald  wieder  Sogstüchea  Henimweefeo*  Die  Haut  warwechaeind 
feocht  tind  trocken  brennend»  Es  erfolgte  noch  erae  mals^ 
Stuhlauileerung  in  das  licltc,  und  ebenso  Abgang  von  Urtp.  — 
Am  Morgen  8  Uhr  der  Puls  150  Schlage  klein  und  weich,  der 
Atbem  sehr  nibi^  die  Haat  feuclit,  du  Gesicht  lifrid^  daa  A«^ 
vreniger  Sogsllichf  keine  Injection  der  ^^unAHa  zeigend,  dsn 
Pupille  contrahirt,  die  Zuoge  roth  und  trockcü,  dabei  aber  kein 
Durst.  Der  Geistesansland  aber  gana  der  j^Ut  ^  daia  wenig 
Aolworl  auf  .voigdegte  Fragen  co  erhal|dk  war*  Per  ganjM» 
K6rper  höchst  empfindücb  gegen  Berührung,  dies  aber  Vorzugs* 
weise  an  dem  kranken  Knie.  Dieses  übrigens  $ebr  gebessert^ 
gar  nicht  mehr  brennendi  viel  weniger  ge^chwoUen  als  gcateia, 
nnd  die.  frtther  hlctgraue  Stelle  jetal  roth,  etwii^lna  Bciimlidie 
spielend.  —  Wegen  der  Abneigung  einzunehmen,  war  oft  von 
den  Pulv^n  etwas  verschüttet  worden,  [und  z\\  andern  Zeilen 
haue  man  wegen  des  Schlafs  der  |(iant;tat  di^i  £ingeben 
aSnmen  au  müssen  geglaubt,  so  dals  kaum  drei  Pulver  mochten 
eingegeben  sein»  l>is  2  Uhr  Mittags  ward  mit  der  Üjebaudlung 
fortgeiahren ;  als  dann  die  Schnelligkeit  4/u  Polsea  ivaeder  hia 
«nf  ]0O  Schllge  gestiegen  war,  wahrend  er  ea(h  wieder  etie^ 
voller  geworden,  und  in  dem  übrigen  Befinden  sich  nichts  ge- 
ändert.  hatte,  ward  nach  Cgns^il(itioü  i^t         aehr  erUhmen 
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Collegen,  mia  4er  Pr3sitnitioD  einer  (loch  sUttfio^eoden  Araeh^ 
wßSis^  beKkloMeOf  aUe  sw€i  Siooden  eineo  Gran  Calomel  mit 
drei  Gr.Saä.  JtBhfpa  wa  ^ca,  8  BlatJ|gcl  ani  Kopfe  m  aclseti, 

flnren  Sinaplsmus  im  Nacken  und  nachher  eingroTses  Vesicatorium 
4aieUMt  legen,  uq4  nnler  diesen  Mitteln  dea  Abend  vi  er- 
Wien« 

Die  Blutegel  erzcogtco  wMer dcbtliaren  Cottapsus,  so  daG| 

die  Eltern  ilen  Tod  im  nächsten  Augenblick  bevorateheud  glaub- 
leoy  auch  war  der  f^b  allertiiogs  sehr  klelo  gewordeo,.  und  es 
effolgle  iai  geringilen  diir4  eUe  ^pat,  Mittel  kein  Innehalten  in 
^em  ratchen  Verlanf  der  Krankheit^   Eine  reichliche  fScnlente 
Ucffuuog  war  wieder  in  das  üeit  g<*gaQgcn.   Der  geistige  Zu- 
itand  war  am  Abend  9  Ubr  noch  schlechter  geworden  all  bli- 
*  lier,  die  Kranke  lag  finrlwShrend  nnmhigi  ha^6g  stöhnend,  in 
der  Kegel  ganz  sprachlos,  sah  uos  s^uf  an  sie  gerichtete  Fra- 
gen, nui  dem  uchon  beschriebeneu  angstlicbeo  Bück  scharf  und 
mit  kUreqi  Aitge  (dessen  PnpiUe  contrahirt  war)  an,  ohne  ein 
Reichen  des  Yersteheas  an  geben  t  oder  eine  Antwort  hervor« 
zubriogen,  und  ritf  dagegen  bei  jeder  Berührung  dci,  Kürperst 
Torzogsweise  4es  kranken  Koies^  ,^au^  aup  nein  i  u£s^  mein  Bauch,** 
i»  v*f  indem  ate  «ugleicb  die  (i^^og  machte,  diese  sie 
bcingsligenjen  Uotmnchupgen  abauwehren..  Der  3cnftei'g  hatte 
stark  gerplLeiit  ynd  die  an  deuten  Stelle  gelegte  grofse  spanische 
f^itgf  ift  y^enig  Stunden  eine  gewallige  Blase  gesogen.  Der 
^ols  wir  0^(mimtUi  voffl  lebr  Wein,  die  ^itnge  trocken,  ohne 
d^fs  die  Kranke  das  ihr  gereichte  Getränk  mit  Begierde  annahm, 
es  xi^ehr  in  der  l^.cgel  von  ^c^  sti.^^         Aversion  gegen 
dM  At^vMfmoK  dainert^  SgrL 

Es  wurden  jetzt  einige  Eimer  Wasser  kannenwetsie  bei' 
übrigens  bcdeckleiü  ktir[>ei  über  den  Kopf  gcgossei^,  wobei 
ficb  die  Kcaoke  sehr  sträubte,  mit  sehr  yeroehmlicher  Stimme 
dagegen  prolesMite^  imd  4»  Ao^h^ren  qpit  dieser  Procedur  ver- 
iangte»  Et  folgte  hierauf  ein  halbstündiger  Schlaf  mit  gana  m- 
higcm  Atbem,  worauf  aber  i^les  wieder  auf  d^n  ä^Ueu  Zustand 
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surBcklani,   SpSt  Iq  der  Nadit  wnrdco  EiiiiiiiteUl^  nm  dm 

Kopf  gemacht^  die  wieder  einige  Kuhe  zu  bringen  scbleneo. 

Am  Morgen  des  ISteo  um  6  Uhr  sah  mao  den  nahen  Tod. 
Der  Pub  sehr  klein,  uo^ahiLar,  der  Aibcm  sam  crstenmale  Im« 
scbwerlich  nncT  "besclilettmgt ,  die  Pupiüe  etwas  erweitert. 
,  hiebrige  Fcucbtigkeit  der  Haut.  Stuhlgang  wieder  ins  Bette  ge« 
gangen«  Zubge  klebrig.  Die  £mpfiodUchkei|  des  ganacn  Kör* 
pers  nooh  sehr  grofs,  die  des  Betnes  Tennindert.  Die  Benaming 
«cbien  nicht  ganz  zu  fehlen.    Um  10  Uhr  erfolgte  der  Tod. 

Die  am  20sten  vorgenommene  Obduction  ergab  Folgen^» 
des:  Der  Kdrper  recht  gut  genährt,  nicht  unhedeolende  FetU 
bge  neigend.    Die  Knicgesehwulst  sehr  unhedeutend,  und  wm 
Beiae  weiter  blnaufwarts  keine  Verdacht  erregende  AnschweU 
lang.   Im  Gehirn  etwas  Anfüllung  der  Venen  und  einige Bhii« 
punkte  auf  den  Durchschnittaffilchtn  des  Gehirns.  foderBmsl- 
hoble,  in  beiden  PleuratSdcen  etwa  10  Unsen  hlutfges  Scmoii 
im  Herzbeutel  nichts  dcrgleicben.   Der  linke  Ventrikel  de&  Her* 
«ens  normal,  ohne  Blat|  und  Zeichen  von  Entsflndnng;  der  recbtn 
war  nach  Wegnahme  des  geronnenen  Illutcs  satauirt  Uinrbib 
in  seiner  Innern  Haut.    Die  Unterleibs^Organe  alle  gesund,  nur 
die  Venen  etwas  aufgetrieben.    Ais  aber  vom  Herzen  ahw^^ta 
die  f^ma  eova  und  dahioeinmflndenden  Venen  untersucht  wur- 
den, zeigten  sich  die  Bepatle^  dieX/^noHf,  dIeJBninlls  «Msinp 
in  ihrer  innern  Haut  sehr  geröthet,  noch  mehr  nahm  diese  R5- 
tbung  in  der  f  ena  cavo  gegen  ihr  unteres  Ende  zu)  nocil 
Starker  trat  die  Röthung  aanunt  der  AnschweUnng  dar  innem 
Baut  In  der  Hioea  wMtir^  und  der  CrmraiiU  dieser  Seite  her* 
vor,  welche  am  Schenkel  abwärts  verfolgt  ward,  während  auch 
die  Dtxira  hloOigetegt  nnd  aur  Veigleichung  mit  der  krankhaf- 
ten SftäHta  geoIVhet  wurde.  Die  EntaBndung  und  AnscliwdU 
long  d^  HSute  nahm  offenbar  vom  kranken  Organe  nach  dem 
Stamme  aufwärts  steigend  ah.  Eiter  oder  sonstiges  entzündliches 
£wdat  konnte  in  den  Stämmen  der  Venen  nicht  gefnnden  wer- 
den« Eine  genauere  Untersuchung  aller  Körpervenen,  namentl^ 
lieh  der  V fna  covtk  descemle&s  und  der  ju^uiaris  lieCsen  Zeit 
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mä  UmstSiid^  nicht  Mf  Immer  cnthUl  iber  dodi  Umit  Ohdnti» 
tlon  d^'Iolcr«fiiinteQ  Maactes.  '  Ith  rtdiiie  Werber:  ^' 

•  1)  Den  Umsland,  rlals  die  Venenentzündung  ohne  dufsere 
Merkmale  am  Scheükel|  wie  Kme  aafwSrU  bik  gegen  deaUotcr« 
le2b  itc^eii  kooDte. 

9)  Dafii  fle  sich,  gegen  die  Regel,  irom'Slfmme  !a  £e  cin^ 

lliüütleiitie  Tlcpaiica^  Liinalis  und  RefMHs  hlnela  zog.  ' 

3)  DaU  die  V«nencQUündang  sich  wahrscheiolich  fortwäh-    -  ' 
•  rtnd  anibildet^,  mcfadem  dis  enMndKclM  Localleidco,  dem  lÜ 

ofTeobar  ftren  Ünpniog  yerdämkte,  doreb  bintSng^teirtoeale  Anli« 
pblogose,  zur  sehr  enUcbiedeneii  und  ganaDoraa^eoRuckbüdiiog 
gekommen  wir« 

4)  'Dals  diese  VeneiiekiUfindnDg  (öbne  Bleibildimg)  in  ao 
sehr  kurzer  Zeit  den  Tod  berbeiftihren  konnte.  Deon  höchst 
wahrscbeinKch  begann  $ie  doch  wulil  nicht  in  den  ersten  Tagen 
dca  gelinden  Knnkieios»  wo  nur  Schmers  im  Knie  und  attmabp^ 
Ig  etwii  Fieber  entsund,  sondern  sie  schien  ihren' Ursprang 
wohl  erst  am  löten  früh  um  6  Lhr  oder  gar  im  Laufe  jenes 
Tages  genomiDen  zu  haben,  wo  auf  einen  heftigen  Frost  die 
sehr  grolso  üilntfi  ond  mit  ihr  die  £ntsöodang  des  Knies  sieb  • 
bOdae«  . 

«  Im  Ganzen  drangen  iich  nun  bei  dieser  Krankengeschichte 

noch  cmi^  wicht^e  Eefiexionen  inf.  Die  erste  ist  unstreitig 
die,  war  die  Krankheit  im  Ldbren  ea  erkennen?  SowoU  w!^ 
beiden  allöopathischen  Aerzte,  als  der  Homöopath,  hatten  sie 
nicht  erkannt,  was  man  besonders  nur  uns  zur  Last  legen  darf^ 
da  der  Homöopath  nach  den  Grundsätzen  seiner  DiKiplin  kei- 
ner Diagnose  bedarf.  Was  fiir  Momente  aber  gtebt  es  auf  eine 
Phlebiiis  ZU  schliefscn,  wenn  kerne  Verwundung  einer  Yene^ 
und  keine  Anschwetiuog  derseU>en  oder  der  Umgebung  erkenn* 
bar  TOfbanden  tstf  leb  nrafs  gestehen,  da(s  ich  keine  andere 
weUk,  sls  ein  mehr  oder  weniger  heftiges  Fieber',  verbunden 
mit  einer  eigenibümlichen  Störung  des  geistigen  Yermögeas, 
aod  einer  besonders  ins  bldgraue  Hineinspieten  der  Gesichtsfarbe^ 
dner  trbcken  rafsig  belegten  Zunge,  Ucbeikeiten,  Neignng  in 
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]Durch(aI|eQt.u<^  JP^Q^^Uch  stattfiodendeo  eot^undljcben  An$chwel7 
^         ltü$  von Gelcakeiii  die  mitunter  sebir  sc^oeM  wieder  verschwtii«' 
4eD  wd  9^  uAma  G^koktn  wMer  «ptilcbcii,  .  Wo  4iete 
•dicuNOgen  da  sind,  iiii4  kciii  Gniad  TOrbaoden  nlf  sie  ?i«mi 
cioer  andern  Ursache  hmnleiteOf  ist  der  Arzt  berechtigt,  auf 
I^Bfpgei  Krankheit  «i^M|^ii«tiCO*  —  Da  der  Knieschmerz  das  Pri* 
mSue  der  KrapMMt  im,  «od  Kvüm^  ofhAv  «boe  Fieber 
aufgetr^eo  i^t}  40  können  wir  die  pachmab'ge  Entsiiiidao^  des- 
jlllbent  lücht  slU  dje  Wirkung,  sondern  nur  ab  die  Ursache  dei^ 
mcUiepgea  YcnentiiUaiuiiiiig  ibetraditfii. .  C|ie  stocke  iko$^yfd' 
liing  der  Ueiiieni  Haiit?cii<ilf  eiii  SQ  «igewobnUclies  Spoptdoe 
bei  äufsern  EDtzilndungeo,  und  das  bleigraue  Centrum  der  Go- 
SCbwulAt  hätten  auf  eiQ  it^esonders  vorwaltendes  Lei(ien  iifk  Veoen«- 
^    Qstefii  limdeqteo  kd^a^*  IHe  tiefe  Lage  4er  Crvnilnpe  aber» 
«od  die  bedeutende  Fettsducbt  die  licb  bei  dcrObdnclioa  uatcr 
der  Haut  zeigte,  machten  es  uumögllch,  die  mäfsig  aogcschsvol- 
leae  und     ihren  ilmgebuogen  nicht  kcank^ft  be^cbaffene  Vene 
ah  paljbologifcb  j|C6cirtf,  dorcbaoföhle»,  um  so  peb^.da  kein 
Schmerz  i|D  Yerlaiif  dersdbeii  auf  eipe  spectdie  Uotcrsocbmig 
dieser  Xh^eile  hinführte*   Aufserdem  war  das  geistige  YcrniÖg^e^ 
allerdiogi  auf  sehr  dgenthfimlicbe  Weise  aG^ctrt|  und  Fieber  ia 
bobeai  .Grade  irqrbanden.-  Aber  jcues  lieide«  der  \eaeii  am 
Knie  schwand  so  vollkommen  auf  die  Anseizuog  der  Blutegel 
und  muCste  daher  auch  als  leitendes  Pnod|^  in  unsem  Augen 
iwfawiodcii«  die  geisl%e  SUdruDg  gipenite  sp  nahe  an  diei  weicbe 
nan  in  Ij^euficber,  oder  aueb  bei  AfTectiOiieo  der  Hinibiiiie 

sieht,  dafs  es  viel  nniürlicber  war,  sie  aus  einer  dieser  Quellca 
fa^züleiteUi  aumai  da  der  Fieberzustaod  so  höchst  acut  war» 
dafs  ndr  venigiteos  keio.Fall  eines  so  befl%en  Gef^ünturaMP 
'  dureb.  TeDeneBtslibduDg  erzeugt,  vorgekoauBen,  oder  10  dea 
nacbgeschiagenea  ^hriften  aufgestoC>en  ist.  Mithin  muistc  grad^ 
dieses  Fieber  von  der  r^i^en  Spor^eher  einleiten.  Alle  übpigef 
Symptome  der  in  Frage  siebenden .  Krankbeit  feUten.  Macb 
meiner  bisherigen  Kenntnifs  der  Sache  muls  ich  daher  aUerdm^ 
.behaupten,  die  Kraokbett  war  nicht  mit  ^eitimmtbeit  au  erkennen. 
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Eine  arifJcre  Frage  ist,  wäre  es  möglich  gewesen  die  KriQkf 
(terzustellen,  wean  da£  Uebel  erkapiii  wurden  wäre?  und  dun^k 
Yclchci  wdere  Yciiahrea?  ht  der. Zeit  aufc  die  l^cdet  ^ 
aocb  keine  aUSofMlIilicke  Hfilfe  gesuc|ft,  oder  vielmehr  ange-. 
nummea  var,  so  muln  die  Frage  mfioer  Aiisicht  nach,  miL  def 
^cbsten  Wahrichrinlk^cyit .  Ujahi  1mk4^  Wtea  die  «ii 
I6lcn  in  Yoncblag  getiichto  Blalegil  vageictiV  nnd  liaUaci« 
anderweitiges  zwecbnafslges  Handeln  stattgefunden,  so  bättesicb 
die  Phlebitis  wafaricheioÜch  eben  so  wenig  gdidUet,  als  dlif 
aacbher  duicb  20  Bbilegel  beieilig^  foti^pdanf  i  welcbe  jenot 
den  Unpmog  gab.  Ob  aber  die  schon  gebildete  PkMUh 
^cutlssima  noch  LesicgLar  war,  mufs  sehr  bezweifelt  werden.  ' 

Durch  einen  besooderf  ConlUd  von  Umstünden  war  die 
■edicinitcb-tjoKfeniche  "^un^  enUtan4en|  t>b  bi  diesem»  neb  den 
Begriffen  der  rationellen  Medictn,  so  entscbtedenem  FaOe  von 
Versaunioils  4urcb  iScbuld  ^ti  Homdopaihie,  eine  amtliche  Uor 
terracbttoi;  nnd  eventuelle  Bestrafung  des  bom^oiipitbiscben  Ars« 
Ui  «tattfinden  mQiie  oder  kl^ne?  Dieselbe'  ooterblteb  abeiy 

"wie  blili^^,  aus  dem  Gfuöde,  wfil,  Ja  die  bom(">opathi<)chc  J^clire 
das  legale  iSürgerreffbt  erworben  hat,  mai|  lyjr  h^tte  untersuchen 
Iconaeni  wieCcm  der  bomdopalbiscbe  f^nK  nach  den  GrnndsStseik 
•einer  Sebttle  gehandeil  bStte^  wdcbe  eUcrdiogs  demselbeii  eine^ 
groisen  Spiei^^um  gestatten  würden*  *  ' 


Betrachtungen  und  Notken. 

AUtgetbeiit 

fom  Hofioedkitt  Dr.  J.  ti.BrM  io  QfißjMit^  . 


(Forttetsani.)    -  •  - 

I 

8.     K  r  '  i  i  s  e. . 

llat  sich  die  Medicin  irgend  eines  unfehlbaren,  schnellwirr 
kenden  «od  woblfeflen  gpepfianni  gegfui  eüif  <i«r,  übelft<9 
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Krankheiten  zu  rübrnen:  so  ut  es  die  eoglisdie  Kor  der  KrStse 
<s.  dieie  Wodientcfar.  Mn^  ISdS.  S.  u.  i.  w.)  £s  fehlt 
Bientli,  dafa  in  awei  bis  drei  Tagea  nicht  dnrcli 

diese  Kur  die  hartnäckigste  Kratze  raJ^cat  geheilt 
werde;  Zeuge  dessen  siod  alle  Aerzte  der  eaglischeo  Armee 
«iid  ieit  iiiiger  ab  awct  Dccauiieo  alle  Aenle  der  hanadw» 
•elieii  Armee  tind  die  Mehnabl  der  CifiKfcte  dieses  Landet. 
Daher  man  sich  liier  billig  wundert,  wie  aiaii  in  deu  iSachiiar« 
lUideni  aoch  so  viel  Redens  über  die  verscbiedenen  MellwMira 
die  Kritse  an  behandebi  macheiL  kanii  a.  B.  jetst  wieder  filier 
deren  Bebandhing  mit  braimer  Seife,  die  doch' immer  scbmerz- 
Kafler  und  langwieriger,  also  kostbarer  i&t,  was  besonders  in 
Hospitilem  e«  bcrttcksichtigeo.  Die  engliscbe  Metbode  gegen 
die  Kfitae  yeidiente  lo  der  That  mit  demselfieii  Rechte,  wk 
die  Vaccination,  in  allen  clyitfsirten  Staateu  voa  Jexi  Hcgieran- 
gea  < durch  strengen  Befehl  introducirt  zvl  werden.  Unter  den 
wandernden  Handwerbsgesellen  bat  sich  unsere  glückliche  Be- 
bandlungsart  dieser  Krankheit  traditioneil  anf  eme  merkward^ 
Weise 'verbreitet  und  sie  kommen  aus  entfernten  Gegenden  biecw 
bcTi  an  Ach  in  miaenn  Stadthos^tale  heilen  an  hnfen* 


91  ZnreelinangsfShigkeit, 

in  einer  Zeit  wo  Criminalisten,  Ff^chologen  «n^  Gerkhta- 
Inle  noch  nicht  6ber  Wüiensnnfreihcili  MUuda  afo#  dtßrU^ 

Monomanie  u.  dgl,  in  Streit  lagen,  schrieb  ein  scharfer  Selbsl- 
beobacbker  {LUhUaherg),  folgendes  merkwürdige  Bekenotnifs 
nieder:  nlch  fiuid  oft  ein  YergnSg^  daraui  mittel  ansandenken» 
wte  Ich  diesen  oder  jenen  Menschen  mni  Leben  bringen,  oder 
Feuer  anlegen  konnte,  ohne  dafs  es  bemerkt  würde,  ob  ich 
.  gleich  nie  den  festen  EntschlnCi  ge£iCi|  habe»  ao  etwas  n  tbun." 
£•  gehörte  bekanntlich  an  den  bypochondriscb-itiabaren  Natnren, 
bei  deneo  solche  monströse  Gerlajiken  sich  bilden,  wie  monströse 
'Wolkengebiide  am  Gewitterhimmel.  In  einem  minder  klaren 
Kopfe  oder  bei  krankhaften  Stdmngai  üb  der  £ntwickclnngi- 
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penode  o.  i.  w.  entwickeln  ncli  gewiCs  auf  gleicbe  Weise  ▼er» 
brecberiucbe  Bilder  ohae  absichtliche  Bosheit  („es  denkt  in 
ttot.**  ngt  Id^dmAtrg)  uid  geben  in  HamUung^obcr,  wie  bei 
Naebtwandlern  Bcf  ansteckenden  Beispleb  wegen  darf 

freilich  der  St.iat  Jerglejchen  MoDomanieen  nicht  ignoriren; 
dennoch  bleibt  es  nnsre  Aufgabe,  das  Beil  des  Henkers,  wo 
biogBch,  narnck  an  halten.  —  Die  hier  mitgelhettle  Steife  aqp 
Liihtmb€rff9  SeMwtbekemitnifien  ist,  so  yiel  ich  weifs,  in  die- 
ser Beziehung  nirgends  erwähnt.  Sie  ist  aber  eine  JJemorulra^ 
iio  od  }^mimsm^  die  vielleicbt  einem  atarren  Caipaorianer  eher 
einleuchten  mocbCey  ala.  gewisse  weitaehwcifige  Dedodioneni 
inal  wenn  solche  aui  äxzüiclier  Feder  üiel^ea. 


lA.  Finger  krampt  beim  Scbreiben* 

Einer  atgenthfimlichen  Art  mm  Krampf  der  Finger  beim 
Scbräbea  habe  ich  «lent  in  meiner  Recension  des  SMUkrfwm 

achen  Werkes  über  das  Stammeln  uud  Stottern  erwähnt  in 
C9qm*9  knt  Bepertor.  C  4  gea.  Heilk.  Bd.  aO  Heft  L  1831, 


■I 


*)  MSma  mihlta  antr  fir.  LcSbant  Brandis  %nn 
Haadwctkcr,  wdcbsr  Haniacns  gaworda«  war,  «wd  beim  HarmMhan 
saioai  Parnjimai  iieb  hinden  li«lt»  damit-ardenSsSaiien  nicht  «lad^ 
fil  ▼cimeht«  as  iiA  Yartraoca  anf  mId«  iiDpcitintc  Ptntoliobkaitt  dia« 
acn  Mann  in  ^tttben  ««  b«t«hwichti|cnf  wm  ihm  avcb  aof  koraa 
Zeit  fslaof«  Daan  aber  fiel  der  Kraake:  jeisl  tku  Hofrath»  maehta 
6ia»  dafii  Sie  forthomaicB»  sonst  |ehy  nicht  gatf  nnd  tobte  von  Neadiil 
—  So  saita  da  WahostDaSger  aa  Pin  alt  welche  17rsaehe  solile  i«& 
haben»  vnieim  wohlwolicttden  Wirter  Leides  an  thoai  dcqood  trtihi 
es  ioich  Ton  iaoen»  ihm  einen  Dolch  in  die  Brast  sn  stoüsen«  —  Vor 
awei  Jehien  bett«  ich  einen  BaaeriiQrs^ca  so  behandeln,  der  trota  al> 
Icni  Widerstreben  bei  der  emitbalteslen  Vnterbaltnnf  lachen  b«&^ 
und  ein  Geietlieher  fclagle  mir,  daff  ihm  gerade  am  Altare  oft  die 
Ucherlicbaten  Anekdoten  onebweiiUdi  in  den  Sinn  kimea»  was  en  di^ 
onwillkührlichen  Gotte<i15sterangen  mancher  Irren  grenatf  ton  denen 
die  Vorzeit  gUablCt  der  Tcnfcl  rede  ant  ihnen«  *~  Lt  aber  das  tinfrel- 
(a  Wort  von  der  nnMuvüUgen  That  so  wmcntlich  Ter«chiedeo? 

d.Vi; 
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wo  idh  diese  fonderbare  EncbelDaiig  als  ^in  Aoaiogoii  4es  Slot-' 
terns  gedeulet  liabe.  —  Nacbclcm  ich  deasclbea  Gegenstand 

vcranlafst  durch  eine  neue  Beobaebtung,  in  eioem  Aufsalee  zur 
Sjprache  gebracht,  welcher  ao  die  Redaciioa  des  Uufelar^' 
bMimVben  JoiimaU  eingesandt  Ist,  finde  ich  ihn  in  der  diei- 
jähr^en  med.  Ztg.'  Y.  Preufsen  No.  9  *)  durch  Herrn  Nicolai^ 
dem  jedoch  meine  oben  bezeichnete  rsuiiz  nicht  bekannt  ge- 
worden«  sehr  gut  dargestellt  und  auch  er  vergleicht  den  Schreibe- 
krampf  mit  dem  Stottern.  Es  gebng  Hm«  ffi^oM^  däa  Uebd 
bei  Hrn.  Buchb'äiidler  EntJim  durch  ein  l*ontaneir  zwischen  Acro- 
mion  und  den  untersten  UaUwirbeln  auf  zwei  Jahre  —  so  lange 
lag  das  Fontanell'^ 'vulirg  cu  beben,  doch  kehrte  der  Zustand 
wieder,  ala  man  jenes  zugeben  ItcTe«  -  Jetzt  bedient  sich  der  Pat 
eines  Holzes,  wodurch  er  die  Feder  steckt,  und  k^n  yermÖge 
dieser  palpableren  Handhabe  wieder  schreiben.  ^  Da  mir  in 
6ett  *  mir  Torgetcommeneii  Fatten  meine'  & nmnncbe  fehl  acbln- 
gen,  rieAt  ich  dem  Kranken,  das  SfAreihen^  mit  der  Hillen  Rand 
tu  erlernen,  welches  auch  bald  gelang;  doch  scheint  mir  jene 
«inlacbe  Yorricbtmtg  dem  Wesen '  der* -Krankheit  sehr  kwcdt- 
niOng  entgegen  sn  kommen  und  empfehlens^erth. . 

•  r  "  -     f        t  <  • 


n.  Nägelkauen. 


In  IrrPiiliäusern  findet  man  die  Biodsinnigcn  häufig  damit 
Ji^escbärtigt,  in  ihrer  Gedankenlosigkeit  an  den  FiogomÜgeln  an 
Algen;  dtete  Subjekte  liod  in  der*  Regel  Ooadisten.  Solcbes 
automatische  Nüg^llhfben,  etn  Symptom  des  Seelenschlafes,  las^e 
man  aber  auch  auUcrdeui  bei  Knaben  und  Mädchen  nicht  aufser 
Acht;  obgleich  ca  «tweilea  nichta  .ab  eibe  dnreh  anatcckcndni 


'  «)  Aach  Job.  Müller  flpriclkt  von  cintni  .'i holiclicD  Zulalle  von 
Kft|tner,  auch  an  «ich  «elbtt  hatte  er  uml  d«r|lcicik«o  bctibacinct* 
ttan^  a.  Phjiiol.  Bd.  1.  S.  624.  d.  yt 
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Belipiel  erworboie  Unart  iu^  so  Iii  ci  docb  ichr  hliifig  eÜ 

\        .*      '      '    .  (ScLluff  folgt). 


Krkisdier  Anzeigei^ 

neuer  und  eingesandter  Schriften. 





Hitodbtfch  te  fpeciAllM  KraolliMti»  wd  fitilaa^slebr« 

'    mit  besonderer  l\ückäH:ht  auf  die  Physiologie»  aosgearbeitel 
Tte  Dr.  JZ:  B.  Mmmgättmgr^  GcoMi.  B«d^  Hofritk,  Piob 

.    U.S.W.    Krslec  JUaad.    Slutlgari  und  Leipsig,  ViU 

^Wieder  ein  neuer  Handbuch  der  Klinik,  zu  dessen  Heraus^ 
^abe  nck  der  Vf«  bewogen  fand,  weil  ihm  die  Torbaadeneo  wa 
seioen' Vorlesungen  nic6t  genügten |  und  nameotlieb  sie  nicht 
genug  Rücksicht  auf  die  neuern  FoncKuogen  nehmen.  Dieser 
Grand  klingt  sehr  alltaglichi  wer  aber  sieb«  wie  Kee^»  in  der 
liege  4es  Vfs.  befanden  bal,  und  ta^ieb- befindet,  winl  ^bm 
wif»  gern  beipflichten.  Es  ist  ungemao  schwierig,  nach,  einem 
fremden  Handbncbe  Vorträge  £u.  halten  ^  wenn  man  nicht  im 
eigentlichen  Sinne  eine  Vorlesung  halten  wülf  die  siefi  dei^ 
Student  bequemer  zu  ftause  selber  bähen  ISnnte.  Eben  des« 
halb  würden  wir  uns  indefs  auch  nicht  entschlic£seo  küaue% 
das 'Torliegende  Handbuch  onscm  Vorlesungen  su  Grande  a| 
legen,  so  vid  IrefBicfces  und  brancbbai^cs  Material  an  Vbrträgg^ 
über  specielle  Therapie  es  auch  Jlefert.  Ja,  wir  stehen  nicht 
an^  es  f&  eines  der  besten  nenern  Handbücher  an  erklären,  das 
gleicbweit  entfernt  ist  ton  der  niichreHken  itrockenbeit  gewisseiv 
wie  von  der  eccentrischen  HypergenialltBt  anderer  Comf^endieo, 
nnd  das. überall  den  denkenden,  ruhig  prüfenden,  physiologischen 

Am  und  MbrhtigeM  Lebfer-bekondet.  lieber  die  gewählte  £in-» 
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tCrankheiten  in  solche,  in  denen  dis  lilut  und  die  obii^en,  dea 
Kerv^  eotgegeDstehexMiea  Sioffe  des  Körpers  (?)  mit  dieses  in 
knoUtoftc  ITi^ccbtcKnfkaD^  liclCBit  wobei  die  ktankhaftcB  ITmw 
ladcrungen  yoiwgt weite  Ib  diesen  SlofTen  vorgehen ,  vmä  m 
|CDe  mdrey  ia  denen  our  das  Nerveasj&iem  Terlelxl  ist  {i}^  wäb> 
iCBd  dü  Bloi  oüd  die  fibngcn  Sttlfo  deii  Koaycri  ufitttcWt 
Ucibco.  £•  kcük  dNS  MiGf^nde  ttdiUAMlei««»  «bifieKmfc- 

beiten  ia  Nenren-  und  io  uicbt  Nerven -kranLheilca  eifiüjeileo, 
wd  C4  fingt  «icb  andrenciU,  ob  man  bei  KrankbetUlimiUcn, 
«M  «r  dt  M  ieSo«  emoi  Uane  iccboct,  irfe  s.  &  M 
^feblerbaften  AbionderangeD,*  bei  der  ,«kraiikliaftea  Enuhrang^ 
dea  Aolbeüvder  Nenrea  lO  ganz  abiebnen  konue?  Doch  — 
W  wA  m  ElaihetfqBgeD  der  KmkWlen  wwcht  bai, 
dfo 'vatiMTwUMb«!  Sdiwtcrigkeite»  liei-*dkiei 
Indem  wir  uns  überhaupt  TOrbehalten ,  naeh  Encheiaung  des 
^swcilea  Bende%  womit  d»  gme  W^k  beendcl  «ein  aol»  oock 
dbmal  dmaf  «uttibrllcber  'fliracksiikommen^  loben  wSiF  aar 
noch  nach  VcrJieosr die  Gedrängtheit  Stils  und  die  äulftero 
Foim  des  dbpfebloDgswefibea  Bocbet.) 


▼iiiodi  «siier  ttiedfcnnlidieD  Topographie  toll.  KoblejiSi 
Von  Dr.  JuL  FFegeler.  Kobieni»  1835.  lY  nl  47  a  8» 

(Bei  Gelcgenbeit  der  ^es|3bfigea  NatarferaehemruaiBi 

lung  i'a  Bonn  giebt  der  junge  Veciasser^  der  sich  die  danken«- 
werthe  MBke  genommen  bat,  eine  Topograpbte  seiner  Vater* 
üadt  irorsolirrelteny  bter  eine  Skisne  des  versprocbencn  grolsem 
"Werkes,  das  wir  ihn  ja  nicht  elwa  sp  iicr  wieder  aufzugeben 
bitten I  nachdem  er  so  brauchbare  Vorarbeiten  dazu  gemacht  . 
bat  Den  WitlemngmrbSltnissen  iit  in  der  ▼oriiegenden  Skiase 
ein  in  nn?frbaItnifSnnärsig  groCser,  den  PopidationiTCfbSltnanea 
ein  m  geringer  Kaum  gewidmet,)  ' 
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WOCHENSCHRIFT 

•       föf  die 
gesammle 

HEILKUNDE. 

■  —  "  

11eratiff;d>€r:  Br.  Cü^p%r. 

Mltre^laction:   Dr.  Bömbergs  Dr.  9.  Siosch^  Dr.  Thagr» 

Uicit  Wockeniclirift  eridwi«!  |ed«tmal  Mi  ffVekaie  Ii  LmSrnm^tu 
VOB  1»  bUwtilen  JahrgAnft,  mit  den  nö* 

thigen  Hefiftern  ut  auf  3%  Thir.  bettimmt,  "wofür  AÜnirotHcli«  Buch» 
iMBdlwiiM  und  FmiAtoiim'  m  m  U^fitm  im  Stande  «icd, 

•  Hirtckwald, 

^  46.    Berlin,  dm  l^*«»  No,fm/.,r  18.%. 

DaaTeratrin.  Vom  Med.  Rath  Dr.  Ebera  in  Brealaa.  —  Witlernnii- 
und  KVariUu>it«- CoD«ii(uuoo  von  Berlin  vom  October  d.  J.  Von 
der  Keciactiua*  —  VcnnUcbtaa.  Tom  Dr.  NficoJaS.  Bcrkb- 
tltoBf.  Von  dta  DDr.  Bertbold  nnd  Bonaen  in  G5ituifen.^ 
Literatur.  (Caaper,  Öber  die  wabracbciBBcbo  .LebeiAdaaar  dve 

HonacbcD.)  &clbi»-AMei|e  d«j  Vfs. 

 t   _ 

Das  Yeratrin  und  seine  Wirkungen 
nach  eignen  Erfahrungen, 

von  MdKciiial-Ratk  Dcv  MUm, 

Arn  de«  Kraakan-Hoapiutt  tii  AUtrbeiUfaii  in  BrealatL 


Bm  Yeritria  (FsrmiriB.SahMlMO  menl  von  ^#(/#  in 

Halle  entdeckt,  später  von  Pelletier  und  Cavendon  näher  er- 
forscht und  bekannt  geioacbt  (18l9)f  hat  bereit«  Jndral  dem 

Sohae  Gckgcnlicii  wa  Ualtmicbiiiigcii  tter  iekt  WklEiimkcit 

Jiof  den  tbleriicbea  Organismus  gegeben  und  MagendU  bat 
sogleich  nod  auch  spater  die  Wirkungen  die&es  Alcoloidi  auf 
dao  gemdeii  vad  hmhoi  Kboadm  beMheilt  gwncre 

*}  Joufaal  de  Pbjaiolofte  «apdrimeutato  par  F.  H  a  |  ob  d  I  e»  Ton.  L 
IM.  p«  64,  EipdiieB^aa  aar  1%  Tcratrioe  par  Andral  fib* 

**)  ttafendie»  VoraebrSfteir  flir  die  Befcituug  und  AswaadoBf 
obigar  aooan  Araaeiimuel*   A.  d.  Fraoa«  Leipaif«  189t. 
Jab^anc  1836.  47 
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Unlerto^licmgcii  über  dessen  Einwirkung  attf  besondere  Krank-  1 
btiU^u^ÜQiie  sind  inJi.:>äenf  soweit  tu  mir  bekannt  geworden, 
nirgends  angestcttl  wdrdeo.  Em  aachdam  TmrmimU  all  fcnttAun 
rtUL  über  die  grolje  'Wvksamkeii  dicdBs  HiUils  hat  bStCfthissn, 

und  P  o^el  —  in  dieser  \N'ocliciischrIft  *)  dessen  trfahruiigco 
bekannter  gemacht  bat»  baben  die  Aerzte  angefangen  dasselbe 
in  AttwendoDg  so  sicbtti.  OCTenbar  bedarf  es  eines  Enlscblaiati 
snr  Anwendung  auKr  so  krafUg  aaf  den  tbierbcbe«  Kor|»er  eSa- 
'  ^wirkenden  Siibstanz,  die  in  so  kleinen  Gaben  dem  Leben  ge* 
fabriicb  »i  werden  drobt  ,  Von  Farba  wcifiiv  obne  Ckrncb, 
scbarf,  obna  BittaelcaU»  arregt  das  Yanlsfia,  daa  Gcmebseefaaai 
nahe  gebracht,  schon  die  befllgslc  Reizung,  aahalteodes  Niesen, 
'  Tbiincn  der  Augen,  ond  das  Gefühl  von  scharfem  Geschmack, 
aof  Zange  und. (lab;  —  Brechen  nnd  Pargiren  schon  bd  dem 
Eloalhmen  der  kleinsten  Partikeln  ^  nnd  auf  die  Oberfläche  eto- 
gerleben,  eiektriäclies  Prickein,  nicht  allein  an  der  berührten  SteBc^ 
sondern  auch  nnd  aumal,  wenn  der  Stoff  den  gansen  Körper 
dnrchdrongen  hat  oder  wa  haben  scheint,  über  diese  hioa«. 
Es  Ist  also  der  innere  Gebrauch  des  Mitteis  immer  ein  bedenk- 
Ucber,  selbst  in  sehr  kidner  Gabe,  wogegen  die  äofscre  An- 
wendong  selbst  in  grSlscm  Gaben-  unbedenklich  ist  Dtesa  leta- 
lere geschieht,  nach  Anweisung  TurnbulVs  auf  die  Art,  dafi 
man  ^,  10,  20  Gran  Vera  Irin  mit  einer  Unze  Feit  innigst  xu« 
sanunenmischt  nnd  davon  taglich  dn  oder  aweimal,  ja  selbst  aüe 
'drd  Standen  anf  besthnnte  iStelten  elmvibt,  so  cwar,  M  ana 
damit  so  lan^e  fortfiilirt  bis  die  Salbe  völlig  von  der  Haut  aaf- 
ganoBinen  worden  ist;  hierbei  ist  es  nicht  dorchans  noihwtndigi 
den  leidenden  Tbeil  ainaareiben,  man  bann  die  Bbreftnng  amh 
auf  entferntere  Thelle  anwenden  i  (z.  ß.  bei  der  liauchwa^ser' 
sacht  in  die  innern  Schenkel  u.  s.  v^.) 

Dia  nächste  Wii^ung  nach  den  vorhandenen  ISrCihiwign 
ist  nnn  die  anf  du  Nervensystem  geriebfete,  aufregende  und  doch 
besänfügende  und  scbmerz$tüleade|.  und  dann  in  fast  allen  Falka 

*  ^     •         I.  .       ,        •      » ,  .      '  ► 

^  1834.. »a.  13b  -    .  .  ; 
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eine  sUrk  dtortti<ebe.  TumhM  hat  die  J^nreibangen  in 
Leirfen  des  H«r2ens,  in  ^^eu^algieen,  dem  TU  doulourrux,  im 
AhciMMlMniii»«  aa  Laiwiiiogeni  m  WtMcnttchti  10«  der -Gicht, ' 
in  der  AjMiiiroM  u*  i.  w.  mit  grofiiem  NiiUea  angewendet,  und 
hierüber  seine  Erfahrungen  roitgetheilt.  Wenn  nun  zwei  Män- 
■er  wie  I^miuil  und  F^gel^  m  deren  Beobacbtmi^abe  imd 
WaUeitiliebe  aiclit  gezweifelt  werden  kantty-iieli  si  Goniteii 
eines  so  kräftigen  Mittels,  wie  das  ^  eratrin  es  sein  soll,  i>leich- 
stimmig  ausaprechen«  so  wird  man  gcro  versucht,  dasselbe  iu 
Gebrtnth  sv  Ai«heD,  'iind  aamenilick  kurt  der  Avst  einet  grofsen 
Krenkenhansety  w  Am  so  Ttele  hartnlcklge  KrankbeSlen  allen 
ar^Üicheo  Bestrebungeo  Trot^  bictenj  gern  die  Sllinme  bewähr- 
ter Beobachter,  wenn  sie'  ein  solches  Heilmittel  empfehlen.  An* 
gerci^  dnreh  ileo  Anfaatä  von  Vpg$l  In  dteacr  Wochenschrift, 
habe  ich  sogleich  die  Schrift  7ViniA«0*#  *)  cor  Hanid  genommen 
und  aus  derselben  die  Ueberzeugung  gewonneh,  daf^  nicht  vor« 
ge£iijte  Meinung  oder  dnroh  Tbeorieen  getrabte  AnsicfateAi  son^"^ 

'  dem  wirkliche  Liebe  ntr  Wahrheit,  die  Feder  des  yerfassera 
geleitet  haben.  Wenn  son.ich  die  in  dersell>pn  enthaltenen  Be^» 
obachUngea  auch  nur  in  gcwisseu  Beziehungen  sieb  besiaiigen 
aelllenf  so  wflrdeo  wir  «>  dem  Veratrin  einen  der  eingreifend« 
sten  Arzneistoffe  erworben  Wid  In  der  Art  seiner  Anwendung 
eine  Methode  erhalten  haben,  welche  die  energische  Einwirkung 

*  dcstelbe»  anf  den  menMblicken  K6rpcr  anf  alle  Weise  raoglich 
macht,  indem  in  dieser  diejenigen  -Naehtkeile  Termiedefi  werden 
könnten,  welche  der  innere  Gebrauch  einer  so  heroischen  Sub- 
ifaoa  notbwendig  berbetföhren  moCi,  qndl  welche  selbst  die  vor* 
liebtigite  AnwAidnog  mcEl  an  veimeideb  im  Stande  ist.  ' 

Bringt  man  nun  alle  die  Beobachtungen  und  Erfahrungen 
0ber  das  Veratrin  unter  einen  gemeinsamen  Gesichlspuakt, jind 
awar  eben  leweU  die  £jiperimea1e  in  Tbieren,  wie  sie  too 


*)  All  .loTesUfatlon  loto  the  remarkable  inedical  efferts  re«uhIog 
frrtm  the  external  apptication  of  veratm  cte.»  kj  Ales.  Xvrnkall, 
M,  a  $feMi4  KditioB.  Lenden»  18SC 

47*. 
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Mthrcrn  Md  vonMkniltcli  «ob  ihgetulU  «ail  Jßirmi  y  nfc! 

worden  iiiul,  ali  aucl»  ilie  lir/.lllcliL'n  von  Turnbull,  (alle  anders 
laue  ichnal«!  im  Vecliäiloii«  2u  diesen,  uoLedeutend,  bei  SeiU 
UegcnVio  bontekt  auu  tUbdd»  dafa  lUefcr  Stoff  c^lMa- 
Ikhe  Ricbtnug  auf  das  Ncnrensystcm  ntnist,  nad  daCi  dm  Htiif 
Gebiro,  das  KückeDmark  üod  die  vou  diesem  snpacb^  eo^pria- 
gandc»  Ntrrai  nod  dai  GangU^of^itm  Toa  dtewelbcii  —liciiir 
aflwirl  wcfdtd;  aalbit  Mine  bydr^ogisckd  EbiwirkiMg  «UfI 
nur  auf  diesem  Wege.    Uelierall,  wo  eotzundlicbe  Reizung  tot- 
banden,  muCi  et  mk  hdcbii^  Yonicbt  angewendei  werdciH  nie- 
»ab  bei  aiikgei|ifochaNtt  EnlniiidiHigeD;  —  ca  acbadd  im  alka 
den  Fällen,  in  denen  chronische  und  organische  Störungen  ob- 
walten, und  wo  sieb  ein  cntzündlicber  Proccfs  (wir  pilegen  iba 
cbroniscb«  Eatsilodiiag  tu  ncoaeo,)  immer  toq  Neueaa  bidat 
und  wiedarbolt;      gegeo  groCic  Ocgiiiiia|ioiia^l5niDgtt»  T«w 
eiierungeo,  Yerbäriungen  u.  s.  w.  ist  es  obne  Nutsen,  do^ 
■idgea  rbeomatiscbe  ^eizungeo  in  den  Oifaneo  der  Brust  und 
m  Heisia  d^^von  «ine  Avaoiliflie  mackctt;  ifb  babe  hierahtr 
kcma  bcdentafide  ErfabniBg  gemacbt,  glanie  äbcfi  daff  mmk  m 
den  bierber  gezählten  Fäliea  (Turnbuü  fiibrt  dereo  Kap.  L  S.  11 
octtO  a«,)  da«  Nacvtutjatcaa  tine  wkbt%e  BioUe  gaspick  bat 
Ucbcneugi  glaub«  leb .  nieli'  an  bdM^  dab  aadi  im  Bbaama 
tismus  das  Veratriii  nur  dann  \on  Nutzen  war,  wenn  groüe 
Ntrvenst'itnme  ia  Miiieidenscbafi  gezogen  wurden «  uad  ist  es 
aur  aa(£iUaAd  gawaMOii  da£i dia  rfccuaiaiiscbao  Sribiartei»  waaa 
ait  ia.  aolcban  FSUca      wl«  a.  B.  bei  der  tukkm  rkmm&tlmf^ 
ibren  Plate  veränderten,  nicbt  weiter  von  dem  Veratrin  gemil- 
dert woideii*   Am  bedeuteadstea  Ut  also  dia  Wicboog  ikm 
Sttiiitana  auf  die  Mcrvco  vad  auf  Nervenkmakbailwi»  md  fe 
reirter  diese  letztem  bervortreten,  wie  im  Gesicht^schmeri,  der 
Hemicranie,  der  Ischias  nervosa^  der  ncnFÖlai  üjfpocboodriCi 
der  Wassenncbti  wdcbe  in  dTaambchcr  Sidmag  benibf ;  dcala 
lieberer  darf  man  auf  die  Heilkraft  derselben  rechnen.  TormBtiU 
führt  im  II.  Kap.  13  solcher  Fälle,  vom  ilheumatismui  im  UL 
Kap.  9  FlUe  auf ^  von  der  WaisefsiicbC  Ka^  V  dem  «ar  ficA 
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lB.«g%eiiwirtjj|tr2git  <iotf  icMwftc»  Tfeibtet  In  Wii> 
■fMhlft  tficAM^i,  Ml  IM»  liMg  tmciciDciid  wmä  nvMlidi 

wichtige  Beobachtungen  aus  der  Fluth  der  Mittel maf^^igk eile« 
aiiftaucheitY  und  iMdil  vkder  in  diesem  Strome,  der  alles  211 
tibcrfkrtbcft 'drolttt  iBitCf|||clicii»  Es  nt  m  bc^NN^^-dib  ■Sohl 
«HM  M^m  Wbmä  dt  crgpeift,  £eflilll  wid  flirea  GMk  prüft, 
flbe  nnd  bevor  nan  ile  forttrcibeo  IMit  Vielfach  gehen  Beob» 
iflihiTm  MT  diifcilb  wieder  ytihntim  weil  ms  die  Zeil  cie* 
•dM  fcil.die  ItelenDelmg  fortenlttren,  im  m  g^nriiMii  ^e» 
ffiodcn  wieder  aufuinehineo  und  dasjenige  von  denselben  absii-» 
-  eoDdeniy  »mu  du  Ungefiihr  ihnen  angefilgi  halten  die  Beob- 
aehf  ngeo  wenden  Mcbl  wa  Erfhlkraogen  geliiit«rl. 

<  Viele  der  Juraftigen  Arzneistoffe,  weiche  in  der  letzten  Zmk 
«9D  untern  CbemikerD  entdeckt  worden  sind,  hat  das  traurige 
Im  f^tfofGo^  dafr  m  nkU  Mi  dinAen^ 
tagen  hSm  dnrchgeprüft  woifai  foidv  mm  hUt  lie  mmüikm, 
weU  sie  keine  Wunder  tbaten  oder  Ericheinnngen  hervorbrach-  , 
imf  die  man  io  Icrifti^  StoOca  ila  MgeoMMen  enchteie;  wmi  . 
iMc«le  ndit,  d^  aach  das  kilAigite  BMAd  mi  Guige 

der  Natur,  wie  er  sich  auch  io  den  Krankheiteo  d.irthut,  keine 
Storang  und  Abänderung  henrorbrtagen  soll«  Von  den  StofTeo, 
4lie  wir  Iiier  beaeichiieiif  habco  elgeiitiicb  nor  dm  CkMu  und  ' 
die  Blaütaare  che  aHgemdne  Anerkensong  osd  Pflfong  ge- 
^  üanden,  viel  weniger  die  andenii  sogar  nicht  das  Morphin, 
gowila  giiolao  Brtdeckapgt  die  viel  n  wtng  g^Rroidigt 
werdes  kt  Mem  am  cia  ao  fewiegter  Ffaeigker  wie  fima- 
iitll  das  Veratrin  zum  Gegenstände  seiner  Forschungen  am 
KiankeiibeAle  geicbt  liat,  übersah  er  alabald  eioea  höchst 
wtelilige«  UnalMid  vUly  der  M  aileii  Anmeita,  ^mubodicli 
aber  bei  den  empfindlichen  Präparaten  der  neuem  Chemie  so 
sehr  £u  berücksichtigen  ist;  die  iieinheit  und  Unver- 
£Slacb4b«at  4^$  Aruieiat^flei.  Obttt  dieae  RoWnü  wM 

Stofte,  unwirksam  sein.  Auch  ist  es  wohl  dn  IrnhiiQi,  wenn 
■HD  gbobl,  daff  ,cio  and  derselbe  Stoff  eich  in, einer  ganien 
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Reihe  von  Pflanzen  ■wiederfinden  müfstCf  die  geherisch  mit  ein- 
ander verwandt  sind.  Giebl  um*' hierüber  auch  die  Chesrie 
ftMih  ihr«m  demligeQ  Suiulpi}ttkt*  ttocbi0dMiihbtll  midi  weht 

'  klaren  AvficUal«,  ao  nifiMeii  w  ^ch  eltw&*habtrn Sta« Jpiwit 
aufsuchen,  von  dem  aus  wir  die  Wirkungen  der  Arzn^en *  be^  • 
tnthkeä  loUeot  und  wir  darte  dtmcihcn-StdCf^  det^wmtkmamd 
tidi  gleich  in  der  IdCmmi  •ErtdlMiimg/aui' Mchrcfri  PflaaMi 
gewonnen  wird,  niemals  für  einen  homogenem  t^lten^  am  wenig« 
ateo  aber  dann,  wenn  wir  die  Xtnad»  am  Krankenbette  buk» 

'  diM  und  am  diaRenbMe  aieben  wMär^mUk  gladb^-id^-lnl 
uns  die  Erfahrung  hierüber  schoir  hinreicbedd  belehrt  Aafser 
der  möglichsten  KeinheU  des  Stoffes  hat  abeo  auch  der  oft  ge<.. 
Badnlt  Arrt  aeia  Aagenaerk  daUa  g«riciit«l^idaCii  dai  Mittd, 
weiches  er  wnb  Vorwarf  meiner  ' Foneh uogen  geiibelil  hat,  im 
volle  Wirksamkeit  einträte;  daf»  CaZeit  eriiiellc  deo  gao^ 
^  Korper  ao  dorchdriogeiii  «ad  er  bat  oioU^au^ebM  ea 
'xnweiidcQ  bis  t»  daton  übteeDgt'vrart  nadteolbt  er  domf'eft 

jenes  |^alvaniicbe,  oder  besser,  elektnsclic  Prickeln  in  eiii/.claea 
Xheiiaa  und  über  den  ganzen '  Körper  beobachtet,  welche 'Mtf 
dattn'  entalefal^  weoii  glaichtaii  deieeKieiiutdraa^Sittffe^eNhwi»» 
gert  wofden  ist;  er  hat'^ito  seine  ErfidiniogeQ' idbyectlT  und  . 
Objectiv  ui  begründen  gesucht.  '  *  * 

So  weit  ea.  meine  Kräfte  aiigelaiseBY  "die  leidiren  Bte% 
eaf  d^  Mittel  und  desacn  Wcelb  nicht  völlig  ansgeraebl  iM^ben^ 

habe  ich  micii  iicmiitit  dem  l^eispiel  Turnbuil  s  nach^ahmea, 
und  gealMte  >aiis|  der  fernem  Prüfinig  din-nkhfolgenden  Ba^ 
&hrang;Bn  *TfwiMlegen»  Ich .  werde  Aie.  AnsdftXcankdbgeiclU^ 

Icn  niiuheiicn,  nicht  ermüdend  und  weitläuftig,  sondern  nur  im 
Strengen  LmrÜs  und  nur  in  Be^ug  Jiuf  die  Wirkung  des  Verar 
Irin;  das*  Uebrige  wird  der  «rfabrene-Arat  aii^  echo4  liailst  ei^ 
gSaicn  liod' wissen«  dafs  es  sieb  bSer'niehl  «m  ndeographiMlie 

DarstellungeOi  »ODiiern  nur  darum  haiideit,  die  Einwirkung  eines 

bffctigimicn Aatne jsloffei  Hof  iMstimmto  KgMAInilifiiitiiiniyn 
vne  AogB»  KOL  leg«n,.     •       '  .« ' 
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OtoMiieBe  ewige  iin4  «w9n4(S  Sie 

kim  niurh  Breslau  um  ihre  Schwester  su  pfl^p  un  l  gleichzeitig« 
teuiiU.  ViA\h&  gegea  eü)€Q  Kopij»cbmer^  zu  boleli^./iff  .1^9  (wii 
lillMi.liwtoacki^  fefpäteniviNi.  aVe»  MiikkK  t«i<iei«l»ndea  tett«.. 
l^KiiahU  wir  eiartswi^  ttü^s  ab«  «m^.iebeMltiSAig^f  Mid^. 

dnsiiy  und      war  an  (ierselbeoy  wie  ^i^r  maa.auch  die  For» 

enid^ob»«.  Sie  Imde^  v^n  |>awälutteii  Ae^leo  .t^tfathcD,  tmd  m 

der.AMicbt,  dafg  bämorrhoidaliscbe  Störungen  und  Cooge^tionjen. 
oWalten  dürften,  Adei:liu»«e^»  Riegel |.  4(g  .^chwefelprap^ratei, 
lUMifntia»  FiiOibäiicr»  und  —  iMicb  .^Ji^  jn4iri|.  ABwh(  — 
MM^mh,  «Mcilciick  Ikw^  dw  Bader  tu  Cbvlol|cB!rr«>9ii.  Mod- 

iQ;)pcbes  Andre  gebraucht,  ohne  Jafs  auch  nur  eiue  Erleichterung 
ibries  ]UebeU  »eingeUetea.  Ykfdre»  Der  Schmer^.naU^i  dea  re^bteo; 
Timim  Mp  «4  bc|ra(;di%  faiM»  Yefbiejln^  4kfk.*ADlU^fi|;rYeii 
(Jtf,  tommuiUeans  fadtl)  MXid  .die  mH  ibm  veraweigten  Aeste  dfs 

%wfeiUn  A^ies  des  CuoCt^il  ^^venpaares,:  welche  auf  der  äufsQri^ 

iepigm  A^ü  4eiaft|lm.Ncfve|^  die  di;«  ff.Jpfita^HimlU  iW'^ 
ftelieo;  er  verbreilele  sieb  al«o  auch  auf  die  oberste  Zaiinreihe, 
domi^en  Seite^  daf  ui\^r9  Augenlid  und  die  rechte  Oberlippe^. 
«if.*iiic  Der  ßobmeni  ti^  pcdodiKli,'  Md«.beftigVf  baldtdiwä-i 
«her  'ej«,tai9i^gle  dieKranlce  aber  je^eml  in  9^0  GeicliSflie^ 
l2i«fcUbrccbeo  und  &icb  niederzulegen;  die  Wange  wurde  dann 
mlH  Angie.  OÜU^.sifjb  mil  .Xiu»co,  d4|>  iM»t«re  Augenlid ,gfi- 
iieihJii.4fD|i  «itiinide..3en^fgnig  und  4<f;  N^pd  (ulUe  neb  «4 

Speidbeian;  die  fiande  wuf^en  kühl  ynd  i^illerten;  oft  ging  der 
SfibuCf^  j^ad  l«i(;bt  vorüber t  i^u^eilcn  hielt  er  Stunden, 
illifi^  lih^rttiiai  Tag  aa,  .aber  er  eracb^en  diU  TagjB,>(reUidi 
IM'  SüRurrten^acbAell  vorübergehend,  bin.  iuMl  ^wieder  wie  ^«dti^ 
Nerven  rasch  berührcmkr  lililz,  oder  besser,  wie  ein  elektrio 
scher  Funket^  dessen  Wirkung  b4d  vej^s^bwiodet.  Ble  Ztelt«««- 
Ociobtr  vnd  Noteadiar.  18M  w  derMpieb- die  Krankt  ««i 
Aalb  (ragte,  traf  gradc  in  dit-Pefiodei  ia  der  kb  iib^upt  daf 
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Reibe  m TiMiAm  Atr  to VtMli  «MKblc.  fii  imhiiImKi 
iImImU  «lue  Sdbe  mi  ChirGMcii  IcMftca  »k  «Smt  UU 

ben  Unze  Feil,  luid  Ue(s  täglich  zwet  l>is  dr^mal  die  Wange 
damit  torgCSItlg  umi  jt4mmd  im  der  Mengt  «iocr  gjnUm  Bmkmm 
nBnSkm.   Die  Wktimg  mria      üei  nnwni wih^ 

tchoQ  die  ersten  EinreibuDgen  milderten  die  EmpfiodUcbkeiti 
nacb-^drei  Tagen  kam  der  Schmerz  miodcr  licftjgi  oacli  ecbl  TeK 

gcft  Mlleii  lad  ebe  fientlM  Ti^  veibuftü  wem»  yKmm^H/U 
Ug  fencliwiiiidea.  kb  Keb  die  Mbe  ttn  aeidi  Wodbea  bog 

nierst  tigücb,  (iaTin  im  Ziwischenraume  eidwerer  Tage  auwe»— 
deo}  die  lettte  X^cbncU  die  icb  iriideeii  m  der  Kraakea  «ew 
Udti  wir  kl  Jud  d.J^  wid  dmak  Mtmä  demkymm  Mmm ■ 
vöUig  befreit;  sie  batte  zuerst  eine  EitopfiDdeng  ▼oo  Taublwit 
(UoempfiodlicUBeiO  m  der  aoMi  go  eobeMwhaftea  Stette  eitiA 
bebebctty  ind  nor  Bidi  tiiid  ittdi  billie  eltli  dfeM  ^erforeM^ 

2)  Demoiselle  if— 0,  24  Jabre  alt^  die  Tochter  eines  K«iiiit<-> 
gärtners ;  sie  war  sonst  aacb  gesund,  hatte  sieb  aber  in  der  iets* 
ifeo  £eil  ittfkea  £ridll«egoi  wlktad  der  -eietecHBd»  UMn 
Betbeltige  und  immAi  den  faeKicB  ^AigCtt  det  SoflMKfe^  m  den 
sugigea  Gebäude  ihrer  Ehern  und  den  Fmcbt-  und  Gla^bicnoa 
die  «ft«i  «ingerlwit  wwdeis  enigeMM;  Migicieb  beiitti  beft%i 
QlSMiEdiibewc^ogcn  wnt  Jkt  elsgewbrkl»  3hMnt  Vit  ile  edftA* 
bar  an  einem  rheumaliicb  -  gastrischen  Fieber  mit  örtlicbea 
RbeematiMiiii  der  reebtea  KepfbSIßei  uod  neeMetliA  lieftigea 

war,  blieb  ein  nervöser  Schmerz  zurück.  Avcb  in  dieson  FaHe 
war  et  baaptsacbUcb  der  Gesicbtonenre  und  die  mit  ibm  com« 
■HmidMndea  Aeite  dea  VidiaDiicbco  itüMm  AiNi,^  wie  4kh 
Jentgen  Yereweigiiageti,  die  teaa  den  tflaeefcwfe  «N#  dknieHi 

und  palatinus  nennt,  wobei  es  wieder  %u  bemerken  war,  dafil 
ütt  fimubsabB  ind  die 

mUtrht  pm^  üM^'  venorgt  werde»,  eflic&n  wem;  dW» 

der  Schmerz  trat  auch  über  die  Stirn  binant,  und  begleitete  den 
entca  Aal  dce  (haften  Nenreopaarea  in^adaer  gaoM  Yerbrei» 
Ingi      wie  «a  acUeo,  ^eMwdeii  de»  ^# /wildfc 


Digitized  by  Google 


m  doieibe  trat;  ei  roibett  sieb  nur  willig,  ibiätttit.kaUm  uad 
gHÜMi  mm  'm  cb  äWtlibllM  Ztem»  w«gl«Mi  ikb  jte 
'SduMM  mit  GtwÜl  MT-aie  iin»<liifcl>  «bI  4fe  iiiarÜMifH 

ZabM  der  iMtMCfeudeii  Seite  warf,  und  sugleicb  sieb  über  die 
fitn-Wt  Qe«ak  iiiiliiiililii  In  tmm  4u  Mlifftm  diftifci 
■biBr<wf.W«iiiati«lt  CMim  M%!rfMirtf  «mI 

obne  Jen  Zustand  -weiter  eu  unteritucben,  den  eineoi  scbeinbac 
Icideaiie»  vad  $oo$t  §Mtt  genaden  Scboadciabo  weg,  den  er 

den  betreCTcbden  Tbeiie  Tonitänd^  'geboben,  d.  b.  der  Mond 
wurde  icbineti8eiis£rei|  wibreod  der  Scbmers  der  Wenge  uad 
itr-Mn-te  ^  Wiek  .UküAmm  dteAt  jSdbe  m  dm 
'^I^MiMiiii> mWeid  is  dB(i  ^K^esge  dt  enob  bfiMdsie  es  dbe^MHa 

einr^beov  wo  der,  St^U^f^chUaris  hervortritt,  und  —  necb 

to»  4»  ßtoBte  —  Hiwdinwdm  dUBcfaMte  iWl  fArffa 
d'tg,  ttid  «i  yU  MV.Mli  ib  «o&ig«  WeMM  «id  T«U 

beit  zurück.  Die  fortgesetzten  Einreibungen  Lrachtea  auch  auf 
Weiige  «id ^tiro  ein  eicktrttcbe«  PnckeUi  benror,  weicbes  dm 
BMm  j*  kUm  MbMÜdb  wwdftt  difc  «ie  ^die^teM 
Eioreäuogiett  mierlieCi.  Kacb  dieser  Zeit  und  nacb  rbfitg  ge* 
bdker  Prosopalgie  wirkten  eul  das  Gemötb  der  Kranken  groUe 

fiWIrM«  iMtdMCfild  em,  ttid  mt  wu^mdk  mUbcb  JSdcÜ** 
«■i^|eB  swtnecD*        ennaOTv  sie  wicvir  uo  «hkbi  gvngieB 

Fieber,  weiches  endlicb  in  eine  InignaUtau  tertüuta  6bei)guig| 
^enr^fiek  telea  wh  dk  ahea  ibeiliBitiiKlM  ScliMfM% 
db  iSdi  «MT^m  gawBn  Kopf  w»breilBle&,  wMer  «Sb.  AUi 

^licscT  Schmer/,  war  in  seinen  Otcbeinon^fen,  er  dauerte  fasi 
Tiaebiattig  brt  cmd  fiel  die  Kranite  nicbtia  bestimmten  Zwticbca» 

dM  ganze  Leben  dwcbdrang  «nd  erschütterte;  er  wvrde  auch 
von  der  Leidenden  genau  in  der  Art  der  Empfindung  getrennt. 
Sm  ^imm  übr  luigi—i  dat  iSabcr  und  €eiiü  Fölg»,  dvcb 
Cbinitf  edilei.beaakigt/UoMM'SatvMgen  TcfdaMiig 

juad^  einen  bobeo  Grad,  oier  i^oop^oaüciikeit,  namenüicb  gegen 
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—  Tas- 
ten Wechsel  der  Temperatur,  ood^  von  Zeit' «o^eit  lehrten, 
trfio  4ft       aiditinMi  wMfy  thnmmhnht  SAmcrxen  z«-» 

Zei^  befindet  i2cb  die 'KrablEe  fot  g^v'trfaalfe  •  ^  *  -^«--S 
,        3)  Der  Tagelöhner  Carl  Geiifr.  PM/,  38  Jahre  alt,  wurde 

4iv  «he  illiMitbe  GoiiiÜMi(Mi.«Hl  wU^^h^  tkk 

nicht  krank,  aufser  an  einem  Schmerz,  der  nach  seiner  Aussage 
fonr  der  Milte  des  linken  Seitenwasfiyiieuis  cptiprängCi'  peiiodiach 

M'iha  ^ermigkea  irgend  eaiOwMb  m  kMAbb^  Mü* 
»HS  beraubte.  *  Dieser«  Schmerz  hatte  bereits  Monate  ao gedauert, 
■nt  aber  6m  bidataiGflid  meidat  .<Jnacbei^iv«(itaer  keiaft 
•teigdMD^^dm  «WoU  «r  fat^lif  Mi  «iw  ■iiiiifni  Itbw 

ihm'  ein- Sittck  Eken  an  die  leidende  Stelle  ge&prungen  «ad  ihln 
flark  heschä4i§l  habe ,  so  lag  -doch  zwischen  dieser  Yerklioilig 

kpgttr  gwiifli«iiiww,.wihf€Bd{  iidahei  «r  Arb  »pMkaiiwf  ^ 

tnbd  befunden  halte,  dafs  nicht  anKÖnebescn  wnr^  dals  sein  gegen- 
.  «Muriiger  Schmerz  aus  dieser  Ursacheilien&bren  sollte.  Diemui 
teli  fiadeHdM  'iMUk  «ke  ScbiMifM  .«im  m  ^  TIHI.«»^ 
gebeiMfv  äfo^^«ret«B  lolltafBttt  ZmiAxaMmmi  bel'Ti^vtfl  WeiH 
ün 'Wachen  und  Schlafen,  i|i^t  «ip  girikber  Stärke  ein;  dann 
«oidt  ^  IQMbeiii  Ai^  ■ad-ÜAfuhe  .varilit,  Ua§|ft  b«ft 
littirte^ flad «eiB6  IMe  wQv<e«iUII«  d».UbbKMi«i4 
bänfig,  das  Auge  rölhete  steh         heftig  entEfmdet,  t«s  beblt 
^ckbtam  in  ieiner.  Höhle  und  die  Pupille  wurde  2usammeo§B» 
Mfgeo»  «btn.fo-  gcoeyicii  lÜe  AäginiiiirtM  ck  ifAfi  yÄlm^ 
*9iid  Tbribm  eiUtlMcii  bi^fif  tMM»  'Abga,  i^ibeid 
Schweifs  auf  der  Slirn  ausbrach.    Et  aivire  uomtiglich  gewesen 
Milien  a«kbe»Anfiüi  lange .»miiiballmi  eriitatrtc  aber. aar  wt» 
ßi^  UmnUn^  iIi  bdebettr/IateDmlifr«Miibl  aar  Mbi^m  m 
gleicher  Stärke  an,  bald  vermindertä  eiLttcb»  versebwand  daoo, 
kebrte  aber  im  Verlaufe  einer  Stunde  piebHacb  sncäeL  Bei 
^  gummu  UMOTfAHg        «I  d^^Mi  dar  Mmbi  wk 
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ipr«^  wo  «riiBHmMi  Alt  hnHittUti  'Mmi  dmMi^J^ 

ikUi  rami  primi*  pmis  quiati,  und  wo  er  zus  dem  Foram'ei*> 
9UpraotbUaU  bemirkoRiiiit,  war  so>  empfindllcb  an  die^er^toUc^ 
Mii:tcboii  M.dMw  Im  JtarWr^V i^'^  ^Meb  ihM,  .iv 

die  'Steile,  welche  der  Kranke  aU  ihüciist^Mbmersbaft  bexeioih^ 

|My«te  4aiw  >l»cr  ;:ÜMe'  GveMbl  imi  tt«r  «e  iMaiDAtt 

Linaus  nach  hinten,  oder  das  Schläfenbein  nach  links,  oder  übeu 
die.  Greils  d«s  rccbtea  Scilenwaadbeii^,  erstreckte  gich  did 

?l^erbf%ft^pgte 'iladb  eben  der  voriügCcb  letdeode  Thcil^  did 
communicirenden  ^Neiv^nzweige  iiad..  StÜmme  des  Auges- nto  ' 
«MiiMMlI.iliMt  pürcital  ülrNi«;)  %ii  Keil  dea  JCaakenf  nwi 
eise  Sdbe  auf  üfelt^fKn  Veiilnik^ittib  M  BnwUnfm  F4tt:« 

die  Sürn,  itiehrere  Maie  des  Tages  einer /kieiuen  Bohne  groCs 

dkiSMUle  nid*  MhwiifipnK.liiOi  Jtb'^.     A^iil  Sieeiolipi« 

gosfsen  Schmers  gelang  —  über  dem  Seilenwandbeine  die  Haara 
^scheeren,  ein  Vesicans .auflegen,  uad  dieses  Aweimai  taglidft 

■tfiai^Q]^  ¥ci*tiiift'.lieilmeii...'  Ba.diM^  bie  loai  SI^Miiölnu 
groleiii^i^olgcyMi t  mktm  ^t'VemeiiJiiiig ^fdiicll.trodniete, 
sft  «endete  iclt  dsbahi  eine  verstärkte  Gabe  des  Veratrin,  nam-» 
febfwdeer^ftaUbdpn^^Miib  Qndidcb  li|kleb  idft  eini^Jiklbea 

UoM  Fett  geaMit      ood  Uefi»  lüm^mmihk'M.  SttnAhi  le^' 

mij,  die  Sliiij,  namenllicfi  da,  wo  der  Nerv  hervortritt,  sorg-  ,  • 
fällig  und  voa  dem  Kranken  selbst  mit  seiner  bloisen  Uaad 
Mreiben*  Dancbeii  gib  icb  Pflleft  aoe  Asaod,  Cbelidonimii« 
Bilsenkraut -Eztraci  und  Ochsengalle.  Htemaeh  milderten  sich 
die  ^cbmerzea  bald;  sie  verschwanden  zuerst  von  der  Stirne, 
und  swtr  voa  da  volbtSiidig,  la  dafi  nun  nun  an  jeder  Stelle 
nnd  Meb  an  der  vorher  empindliebitenf  Uber  dem  Fvramtm 
supraorhUoU  emen  Druck  ausüben  konnte;  denselben  Druck  er- 
trag der  Kranke  auch  amSeiteawandbeinei  und  nur  an  der  Stelle, 

Üigiiizeü  by  LaOOgle 


.   —  740  — 

ibcr  die  er  sich  firuiicr  atds  htkhff.  hatte»  cnj^d  er  nodk 

«Immi  4af  flMpM  miMim,  Mm  er  tldi  iifc  Aiiill  yiiiüiil 
und  Tollig  gCAind  f&hlte|  allan  ick  hiek  iko  xurück  und  es  seigte 
^.Md«  drfi  Mbt  ficamg  tiiwwirgn  i iMijlitfg  liByPiiil 
^pewciMi  waff  dkBBt'  ^bwttt  die  bepfiedSdUne  jkIi  vcke  Id^ 

her  steigerte,  so  kehrten  doch  kleinere  Anfalle  von  Schmen 
Ton  Zeit  zu  Zeit  wieder»  amincr  an  der  Stelle  auC  dem  Kop^e. 

UMMtabo  dea  Kmh«p  BOckeiMge  Xigea  dcrAä«ri^ 

imter  aiifaicfiaamer  Pflege,  und  Beb  -dk  «Attü  angeordnete 
Salhe  cuir€3>enf  woenf  der  Schmerz  nach  und  nach  verschwand 
wd  Aivfleek  ein  Ukmm  <k«d  em  JEaffiedKcynl  ae£ 
MteowMdWM  ewileUdidbw  Se  ^cM  «  dit  HmfM«  wl 
ich  habe  ihn  seitdem  uichC  wieder  gesehen«    '  ^ 

'  bi  inner  Jütibdbeig  gedenke  ick  ki^  jnnk  efaMe  JMhi 
10D  Ptofopalgit»  d«r  eekr  ickiitl  i^ekalt  untdib 

4)  Der  vormalige  Getreidemäkler  Goitlüö  Bötiiggr^  ein 
Mann  von  61  Jahren,  kam  am  25.  Juni  d.  J.  asgehÜck  an  ke£- 
ttgM  rkMmtfeekeB  Kmpfoehi^n».  dnr  enlBenenlil» 
den  «ein  aallle»  in  dae  HtMfilal  Et  «eigte  aSck  »dtHtn  sekan 
am  28iten»  dais  dieser  Schmers  kein  rheumatischer  sein  konntci 
iondgm-  ebe  ictne  Memlfie  war|  ^  Üb  IMe.ais#  gWel  die 
yetnariesalkc  (f^eiwMilfr.  wtaiiifl«ranar.ft}'i«f die  niMsie 
haften  Tbeile  emreiben»  und  in  kurzer  Zeit  entstand  Linderung 
nnd  bald  so  voUstandtge  iUnng«  däCs  d»  Fiwntc  aobon  an  4 
Mi  die  Awtrii  Tcriaim  kaoBle. 

*    (Fertietzang  folgt.) 
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Wittenmgs-  und  Krankheits-Constito- 
tion  von  Berlin  im  Mouat  October 

1835. 

HitfeÜliBilt  TOA  der  JEtedidioii. 


Der  October  tag^  seine  herbstliche  Natur  dieses  Jahr  sehr 
Ud.  Nwbiiian  7tiBkaBdMTIieiMMtcrio4€BMttt^ 
atandctt  noch  hk  mf  12*«  spater  glog  eg  bmb  ttt  aof  10«  S 
and  6  Grad.  Die  jN achte  brach Icu  besonders  in  der  letzten 
Hälfte  und  gegen  da«  £ode  des  Monats  oft  Keif  und  geOndea 
Emt.  Dir  Regcdbi  wir  bcdcotcDd,  nMk  aebr  W»  NiM 
«od  tifiber  fiioMMl  TOilHniaai.  Der  fiUnd  iet  BwoMten 
fürte  bedeutend,  von  32^  Linien  bis  340.  Erstem  Stand  hatten 
wir  am  lOten,  letstem  am  17ten  und  18ten.  Ostwind  oder 
Kofd-  Mid  Siidoitifriiid  hMm  wir  iidGmmi  «twa  l^Tage  'm 
VoMt.  Di«  lingtt«  Pcfiode  mIm  tahtfhndea  Daacr  war  A*e 
vom  15ten  bis  24sten.  Die  übrige  Z>eit  herrschte  der  West- 
wind vor.  Nur  am  lOten  erreichte  der  Südostwind  eine  ziem- 
lidM  HeftigkciL  VigtMAm  HcfbüHimM  bimcble  der  Monat 
aUbt 

Die  Zabi  der  ErlErankongen  im  Allgemeineo  stieg  in  diesem 
lloBat  in  ¥«rbikmfis  n  des  f ofigt n  Monaten  vA  elwaa; 
D«r  Iwfmbtndt  Kraakhcita^Cbafikccr  war  der  catarrbalttei«» 

rbeumatiscbe,  mehr  mit  Neigung  zum  Nervösen,  als  zum  KnU 
sQndiichen,  wenngleicb  gastrische  üebei  noch  immer  zu  den  bau- 
figcn  ErtcbMBOgtQ  gcbdrien  oad  lombl  die  eatarrbaütcbeii  ala 
Mih  die  fbemmtiscben  AfSedioiiflii  m  vklcD  FSÜcb  cino  gaitn» 
•cbe  Complicallon  zeigten. 

Die  catarrbaÜscben  CJebcl  traten  häufiger  ohne  als  mit  Fie- 
TeibondeBi  ala  ScbbopCiNi»  Holten  nnd  Heiserkeit  anf;  aticii 
OpUbahnieen  mit  dieMm  'Cbafokter  erschienen  bSufig;  dage^^en 
traten  die  an  Ruhr  erinnernden  calarrhaiischen  Affectiooen  laa 
nntem  Theil  des  Darmkanais  aiurfick* 

Bcaondm  häufig  waren  fhcioistiidie  Affoctloncni  si^  zeig- 
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len  sieb  seltner  als  rheamatiscbe  Fieber  luid  crsrbJeaen  mehr 
unter  c]er  Form  der.  ilctoio^  R^euiuatalizicen,  Lei  deoeo  sich 
divcb  Wechsel  der  Scbiaecscii  und  durch  deo  VcrUiüC  dieser 
naeh  den  Lauf  der  Nenren^eflechf e  der  aerrSee  Charskter  kond 
gab;  sie  befielen  voriugsweis'e  Kopf  und  Gesiebt.  Mit  dem  ent- 
s&ndlichen  Charakler  zeigten  «ich  die^e  Arfectiooea  besondecs 
tibter  der.F^te'te  Q^htbaloHe  «ad  der  Aogiiia;  im  IdUtem 
l^iSüt  »ehrertheils  mk  gastrMicr  €<iaiplicili<m«.wodafiiin»dier 
XJebergaog  der  EaUuadung  der  Tonsillen  in  liileruog  das  Uehel 
iehneil  beeadigte. 

Dia  gultlidiea*UdMl  'eesehieaett  blnfig  «nter  der  Form 
yon  Durcbrallen  lind  Erbrechen,  aucb  machten  sich  immer  noch 
tjfpische  fieUerijafte  Tiewc^'uns^n  als  Reflexe  tiefer  liefr^nder  Stu- 
magen  io  der  Fuoctioo  der  L  rUerleibseiogeweide  bemcrkbai^ 

-    besoadett  hiafig  alier.  kMaea:die£rjsipileeceii  ab  Aeflea«  eiaca' 
gSitrbdleB  Zastaades  ^t*  -Aach  schlehia  Veiber  die  gaaz  dea 

Verlauf  der  ga^tri^ch- nervösen  Fieber  halten,  sich  häufiger  zu. 
j^gem  doch  Biii  einem  Ind^nlbeils  aiilden  Yerhmi^  wcangleidi 
mit  sehr  fcbl^ppendaa  Cdnvshseeaceo» 

Was  die  chronischen  Krankheiten  betrink,  so  verdienen  im- 
mer, noch  die  jtruptionen  djscrasischer  Kraokheiteu  einer  Er^ 
vSbmini;;  dagegen  scbieliea  die  noch  im  ilotigca  Moaat  sä  bao« 
figea  Haeiatotea  ia  etfwas  eorfickmrtKlea^  sa^ai<  warea  blaMi#^ 
rboidalische  Bewegungen  noch  eine  allgemeine  Klage  und  con- 
ges^TC  ZusiandCf  besonders  nach  Brust  und  Kopf^  durch  ße- 
UcmoMmgea  aad  Sobwiadel  sieb  Saiaerdd|  waidea  jebr  biafig 
bemerkt;  iadessea  schieaca  diese Affeclieaen  aiebr  fnai Nerven* 
lystem  auszugeben  uud  von  ungleicher  BlaUerlbeüaag  als  voa 
wabrer  P/rl  W  benaiubrea. 

Ypp  dea  licalea  naatbcmaUscbcft  Kfaakbeitcn  betrscble 
keine  epidemisch,  wenngleich  Masern,  Scharlach  und  Pocken  ein- 
f^lo  bemerkt  wurden;  aacb  der Keuebbailea  wordei  jedocb  aar 
lyondiscbi  beobKblet  ^. 
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* 

-Wirktimes.  Mittel  gegta  *Af  c^rMeiLr    * ' 

Gegen*  AKaridea  bei  Kindern  und  Erwicbseaen  faod  Ith 
unter  iDeii  dagegen  em^fiSlletieii  Mittcfai  ^  wicdeilMlle  Aa^ 

,  Vehikel  verbunden  am  wirksamsten,  t^achineioen  Beobachtungen 
gebührt  diesem  eiofachen  üül^umttel  anbcdingt  der  Yorxog  vor 
iHen  GKri^ 

Ittfccik  kr.  A^Dr^iMMWl 

B  e  r  i  chtigung. 

I  '       '  .  ,  *  

Die  Herrn  fiiginaJä  Orton  und  H.  Bnii  in  Londoq^ 
fO  fnt  Uf^  Regiments -Ar£t  Dr.  CraaiMr  io  Aschenleben  *) 
ben  einige  erfolglose  Tersuche  bekioot  gemacbt«  welcbe  sie  an 
Kaninchen  in  der  Absicht  angestellt  haLrn,  um  die  Wirksamkeit 
des  £i$eaox^dhjr4i^t8  gegen  Aräcnikvergifiung  zu  prüfen«  Da« 
MiOdiogea  dieser  Venuche  würde  sich  pack  den  in  nntercr 
Sdttiftt  ^at  Euenoxydhydrat,  ein  Gegengift  der  arsenigen  Sänre, 
Güttingen  1834  *'.S.  27  u.  f.  mitgelbeilten  Versuchen  und  Be- 
merkungen m  so  nebr  baben  Toransseben  lassen,  als  die  ge- 
nannten Herrn  mit  Arsenlkdosea  von  8  bis  9  Gran  ezperimen- 
tirten,  obwohl  der  Mögen  des  Kaninchens  nicht  im  Stande  ist, 
mehr  als  etwa  den  neunten  Xheil  bis  die  Hälfte  von  derjenigen 
Quantität^  dfi  i^^y  y^^mr  Yoncluyifi  bereiteten  Gege4r 
gides  pa,  &Men9  welcbe  aar  Unsebadlicbmacbvng  eines  solcben 
Giftquantums  erforderh'ch  ist.  Jene  Veriiuchc  lassen  sich  indes- 
aen  inuncrbin  aiji  eine  Bewilligung  unserer  S«  13  der  erwähnten 
Scbrift  angeCfibrten  PrSliminarTersncne  anselien. 

Wenn  es  auf  der  einen  Seite  aolTanend  erscbeint,  Yersocbe 
anzustellen  und  der  Qeffentlichkeit  zu  üLergcben,  ohne  die  Orl- 
^nal-Beobacbtnngen  jeleaen  an  babe%  denen  man  sie  entgegen- 
•etat^  so  mnfs  es  anC      andern  Sclt^i.  nodi  mebr  beüremdcn» 

<^S.4W««bsnscbnSe.  8flivd.  ^.\     .       .    d,  9«d.  _ 
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dergleichen  el^en  so  uiuklicre  ali  febierhafie  VetMiche  den  Uo- 
temdmogett  wid  ErfiibuBgca  OisfOS«,  Ck^^^Uer^  Ltmmr^ 
Lm99üigns^  StMrmmy  Miguel^  J9ammi^  MuuJey  and  BtmrM 
entgegengeifUt      fffaen,  wekbe  gaos/za  deuseUiea  KesvlUien 

gelingt  e<»  irift  injr»  mvri  «P*<v  ikim  4ie^  IctiUfe  die  WirivMi* 

\täg  Amk  AjiiiJAte  MBA  ittck  in*  einen  ÜMfenaiielmn  sweiCeeitfn 

Ycrgiihingsfalle  lid  Menschen  auf^er  allem  Zweifel  geseUt  bat 
W.ir  lebeo  ona  übngeiia  zu  der  l^eioerkung  yeranlafätf  da£i 
Tcmielie  aa  Kenioelico,  tue  den  in  nnicrer  Scbr^  m^0kt!tm 
Gifiaden,  tfur  bei  gvoleer  Gewandtheit  im  Experimentiren  hoek- 
stens  bestätigende,  aber  wolil  m'emab  beweisende  Resultate  za 
gewähren  im  Stande  sind,  da  man  nicht  mii  gröf&era  Dosen  aii 
I  Ui  1)  Gran  Armik  eipenmcalirea  daff»  na  bei  dergciiagai 
OpacitSt  dea  ohnebib  aehr  aiie  Spakereilen'  angcf&lltett  Hageaa 
dieser  Thiere  die  erforderliche  Menge  Gegengift  beibringen  za 
können»  welches  überdies  bei  der  mehr  trocknen  Beschaffeabaic 
der  Magcncontaata  dSeMar  Pdanzenfreifer,  mehr  ab  ea  aoo*  er- 
forderlich ist^  mit  Wasser  TerdQUot  gegeben  werden  mnfs* 
GüUiogen,  den  8.  October  1835. 

/•  A,  BtrthM. 


Literatur. 

(Die  Leheasdeoer  dea  Xenaehan») 


Die  wahrscbetDliche  Lebensdauer  (ies  Menschen,  in 
den  verschiedenen  bürgerlichen  und  geaeltigen  Yerhiltaissen» 
nach  tbren  Bedingungen  nnd  Hcmmniiiea  imtersuclil  Tom 
1>r.  /.      tatptr^  Ritter  a.  a.  w.  Hit  XYD  Tafehi  nnd 
.  drei  graphischen  Darstellungen. 
Auch  unter  dem  Titel:  / 
Bj0fige  aar  m'edic.  Sutlitik  nnd  Staalacancihnde.  Zweiter 
"  -  Band.  Berlin,  1835.   XVI  und  216  S.  8. 

Als  Fortsetanng  metner  firühem  Untennchongen  ua  Gebote 
dar  MtciiiiKben  StatiiUk  Ite  kh  kftc  din  Baknchtunf  einer 
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f  r^e  folgeiii  di^  swar  bmitt  von  tSoaii  berGimiien  eog^ichen 
Aitronomen  (Satley)  vor  ImndertiiiidfitDfsig  Jahren  saerst  an*  • 

geregt,  uod  seitdem  von  Zeit  zu  Zeit  von  ausgezeichneten  Ma- 
ihematikeni  und  Statlstlkeni  wieder  aufgenommen,  noch  nie 
'«her  TOm  nalurwksentchafUich-Irztlichcn  Standpunkt»  nnd  nacb 
allen  den  vielseitigen  und  anziehenden  Richtungen  hin  bearbeitet 
worden  ist,  die  sich  dabei  der  Betrachtung  aufdringei).  Ich 
meine  die  Frage:  welche  üoEütie  die  Lebenidaner  des  Men« 

*"   sehen  modificiren,  begünstigen  oder  beeinträchtigen,  und  wie  steh  • 
die  sogenannte  walirscheinHche  Lebensdauer  nach  allen  diesen 
TCrschiedenen  Einflüssen  darstellt?  Die  Yerarbeitang  des  be- 
dentenden  Matcriabi  worauf  die  Schrift  begründet  werden  mulstcv  ' 
wenn  sie,  mehr  als  ein  hlofses  Curiommj  för  die  Physiologie, 
die  Staatswirthschaft,  die  YerwaltUi'ig  einigen  Werth  erhalten       ^  ' 
soike,  hat  mich  sehn  Jahre  lang  in  meinen  Mubestnnden  be^ 
•chSfUgl      der  erste  Band  der  yyBrftrSge**  erschien  im  Jahre 
1825  —  und  ich  darf  hiernach  den  Wunsch  nicht  unierdrücken, 
das  Bach  von  Sachkennern  streng  geprüft  zu  sehen,  wozu  min- 
destens das  Thema,  wie  wohl  wenige  Andrej  Veranlassung  geben 
kann.  In  diesen  Blättern  mag  eine  einfache  Selhstanzeige  des 
Inhaltes  genügen,  die  meine  Herrn  CoUegen  mit  der  Schrift  im, 
Allgemeinen  bekannt  machen  möge. 

Zunächst  habe  ich  g(  glaubt,  die  Eiiantcrangen  der  YOn  nur 
Wenigen  richtig  gekannten  IJcgnTfe.    wahrscheinliche  und  mitl- 

,  lere  Lebensdauer"  und  die  Anleitung  zur  Constructiou  von 
»SterbGchkeitstafeb?  geben  en  müssen ,  nicht  nur  cur  TerstSä-  . 
digung  mit  den  folgenden  Untersuchungen,  sondern  weil  es  nur 
ganz  besonders  auch  darum  zu  thun  ist,  auch  Andre,  und  na- 
mentlich Aerete,  (ancb  in  kleinem  Städten t  die  uns  sehr  viel 
Lebrreiebes  mitlbcilen  konnten,)  für  diese  Arbeiten  wa  interewi- 
ren  und  zu  ahnlichen  UnicrsuLhungon  zu  ermuntern,  wozu  sie 
die  Vorarbeiten  hier  vollständig  gesammelt  finden  sollten.  Vom 
§•  8  an  wird  die  ,|Widitigkeit  dieser  Untersuchungen'*  bevie«. 
sen.  Sie  haben  in  der  neuem  Zeit  einen  solchen  Aufifeliwuog 
genommcni  da£s  man  gegenwärtig  die  Resultate  der  Sterblich» 

,  »  48 
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kdl  und  .Lebensdauer  in  einer  BeTSAcerang  als  den  MaaCitlab 
ihres  relativen  GlSckes  bistraclitetf  so  dars  es  wolil  sclum  ^üo, 

diesem  Gesichtspunkte  aus  der  Mühe  lobot,  sich  damit  zu  be- 
sdiafügen.  Für  die  practischc  Medicin  haben  gute  Mortalitäts- 
tafcb  den  naheliegenden  Werth,  dafs  sie  aof  Einen  BUck,  in-' 
dein  sie  die  Lebensalter  aufeelgen,  In  denen  die  Sterblichkeil 
am  gröfslen  ist,  fite  ].ti(  kcn  .tndeulen,  die  die  Arzneikunde  no^h 
auszufüllen  bat.  M  ^^  eile  nur  einen  Blick  auf  die  ungeheure 
Mortalität  in  den  Kindeijahren,  and  man  wird  erstaunen,  wenn  - 
man  sieht,  wie  iid  hier  noch  an  thnn  ist|  um.  dieser  SterUicii« 
keit  zu  wehren, 

DaCi  man  femer  ans  Mortalitatstafeln  eine  -leichte  Ueber- 
steht  der  Altersklassen  gewinne«  in  die  eme  Bevölkerung  aer« 
falU,  dafs  jene  Tafeln  und  warum  für  Willwenkassen,  Lebens« 
'  yer&icheruogsgeselbchafte;i  und  ahnliche  Eioricbtungen  eine  ganz 
nothwendige  Grundlage  bfldeni  ist  in  der  Schrift  weiter  tosge- 
fiihrt,  und  hallen  wir  uns  dabei  hier  nichl  weiter  aof«  wo  wir 
namentlich  das  in's  Auge  fassen,  was  ärztliche  Leser  zuuüch^t 
in  diesen  Untersuchungen  interessiren  dürfte.  • 

Dahin  gehört  wohl  zunächst  die  §•  17  0*  "bewiesene 
längere  Lebensdauer  des  weiblichen  Geschlechts  tot 
den)  männlichen,  die,  für  Berlin  wenigstens ,  eine  beigefügte 
Zeichnung  dem  Auge  versinulichtf  die  femer  dorch  das  ganae 
Leben  sich  ,  eltend  macht,  mit  alleiniger  Ausnahme  der  fentwids« 
!unt;sjdlire,  in  denen  in  Berlin,  und  ähnliche  Thatsachen  wieder- 
boieu  sich  überall,  das  \veiblirhe  Gescbiecht  acht  vom  Hundert 
mehr  als  das  männliche  durch  den  Tod  mUert.  Dagegen 
wird  in  der  alltaglichen  Meinung  der  lebensgerährlicbe  Einflda 
von  Schwangerschaft,  Kindbett  und  climaclerischem  Aller  äufsefw 
ordeutlich  überschätzt,  wie  §.  19  u.  f.  bewiesen  wird.  Nament« 
lieh  wird  durch  CAaieaunett/**  und  nnsre  eigenen  Untersochnn« 
gen  gan«  «deutlich  herausgestellt^  dafs  sogenannte  Stufenjahre 
gar  nicht  €xii>tircn,  und  dafs  namentlich  das  climacteriscbe 
Alter  Cur  das  Leben  nicht  die  geringste  Bedeutung  hat,  wie 
yid  Gesnndheitsstörangen  mcli  bei  einseinen,  besonders  Wei« 

i 
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bern,  dadurch  Lcdin^'t  werden  mögen.     Iiis  Ja  die  höchsten 
Lebemailer  zeigt  sielt  jeoer  beneidenswcrthe  Vorzug  der  Longe-  * 

den  die  Frioen  .vor  Uns  TOiavs  haben,  und  nnr  die  aller« 
liScdstcn  und  lelleniten  Lebemalter  tcbeinen,  nach  den  hier 
beigebracUteu  Daüs,  dem  \i  mehr  von  Männern  als  ron  Wei- 
bern erreicht  wu  werden.  £iiie  andre  Erscheinaog  aber,  die 
noch  nie  ton  diciem  Standpunkte  mu  belenchtet  worden  lati 
und  die  ein  tiefes  Naturgesetz  in  Beziehung  auf  die,  kSrzere  Le- 
bensdauer der  männlichen  Ge^cblechter  bekundet,  ist  die  bekannte 
Thatiachei  dafa  achon  unter  den  Todtgeburten^überatl  mehr  • 
Knaben  als  Madchen  beobachtet  werden«  Was  beweist  dieaf 
'  Nichts  anders,  dünkt  uns,  als  dafs  sclion  in  der  Gebärmutter 
die  Probabilität  des  Lebens  für  das  männliche  Ge&cidecbt  geringer 
ist»  alt  ffir  das  Weibliche»  nnd  dafs  weniger  männliche  als  weih- 
liehe Frachte  die  Fmchtmonate  dorchleben.  Die  Grfiade  för 
dies  merkwürdige  NalurgcsetÄ  von  der  durcligehrn  langem 
Lebensdauer  des  weiblichen  GescUiecbts  mücblen  sehr  schwer 
_  mfzttfinden  sein,  BemerkcDswertb  scheint  es  dem  Vf.,  |,dafs  iKe 
Momente,  die  bei  Pflanzen  nnd  Thieren  auf  die  kSnere  oder 
längere  Lebensdauer  der  Gattungen  und  ludividtien  Einflufs  ha-  ' 
ben,  keinesweges  aor  Erklärung  der  Untemhiede  in  den  beiden 
OescUechtem  beim  Menschen  genügen ,  ja  dafs  diese  den  mei^ 
sten  empirischen  Sätzen,  die  man  Tür  Tbiere  und  Pflanzet  auf- 
gesieUi  bat,  widersprechen.  Niederes  Leben  und  unvolikomm- 
aere  Organisation,  wie  die  kryptogamischen  Pflanzen  und  wir- 
bellosen  Thtere,  haben  eine  kürzere  Datier^  als  die  eotgegenge- 

'  setzten  Organismen  —  aber  man  wird  dm  ISKum  in  dieser  Ijc- 
"  siehung  nicht  gegen  das  \V  eib  zurückbtelien  wollea.   Die  Le- 
*  bcnsdaner  'der  Thiere  nnd  Pflanzen  sieht  im  Allgemeinen  mit 
der  Baoer  ihres  Wachsthums  nnd  ihrer  Entwicklaog  in  umge- 
kehrtem Yerhallniis;  Fungen  und  Infusorien  entsieben  schnell 
.amd  nttch  volUtandig  entwickelt  und  —  erstorben,  während 
Fische,  Eichen,  Palmen  nur  sehr  langsam  zu  ihrer  ToUen  Ent- 
wicklung Lcraiigcdeiben,  dagegen  ungemein  lange  leben.-  Aber  . 
dai  Weib  ist  jedenfaUs  körperiicb,  wie  geistig,  rascher  voUsüm- 
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dig  cnhrickd^  ib  der  Man%  midi  febl  docb  langer.  Die  «bau. 
«biegende  Sensibflitit  und  Reprodoctlon  vod  cbrobigerct  Gbic^ 

BQaals  der  psychischen  Veriuügen  im  "Weihe  ^cheineQ  mir  diese 
längere  Lebensdauer  zu.  erklären.  Aus  ersterm  Grunde  unter* 
liegt  der  wciblicbe  Körper  mehr  dea  weoigier  lebeufgefabcUcbea 
SeaiüllStskfaiikbeiten,  ab  de^  Hamif  der  seineneils  oiebr*  den 
acuter  und  geCahrlicber  verlaufenden  IrrilabilitätskranUieitea  uo- 
terworfien  ist.  Die  überwiegende  Kepcododioa  det  .Wcibea 
bedingt  einca  lascbem  Enals  des  Conwunirten»  (acbodlcitn 
^Wieder wachsen  der  Haare  nach  deren  Verlust  in  acuten  Krank- 
heiten, ungemein  scbneiie  Keconvalescenz  nach  Entbindungea» 
«•  s.  wO  ^  weiemiich  aar  Erbaltung  det  Lebeaa  hm^ 

wie  enditeb  daa  GIricbwaafi  der  Seelenkra(b  dai  Weib  uMbr 
als  dea  Mann  yor  jenen  hefügin  psychischen  Schwankungen  urni 
Extremen  achiitzt,  die,  nach  allen  Anacicben,  nicht  unwtsentiicb 
lebenimkteeod  wirbeo.'* 

Ea  folgen, Tom  §.  an  Tergleicbende  Bliebe  t«f 
Länder  und  Städte  iu  üeziehung  auf  lÜe  wahrscheinliche  und 
mittlere  Lebenadaoeri,  die  keinen  Auszug  an  diesem  Orte  ge* 
statten f  nnd  worana  wir  nur  die  in  Sl^aUen  danteUbareo  *IUiid- 
tate  mittb eilen  wollen.  Die  mittlere  Ldbensdaner  (bei  der  Ge- 
burt) beträgt  in  Preufsen  jetzt  29,4  Jahre,  in  Frankreich  36,8 
Jabce^  in  Engbnd  38)5  Jahre  ~  bei  welchem  angemein  günali- 
gen  Reanltate  nur  die  UnvoUkommenbeiten  der  engliacben  Liatciiy 

fcclhiL  der  oitjcidlcn,  lucLt  zu  ilberaehca  sind  —  iu  Belgien  3G,ä 

Jahre,  in  ilufJaud  dagegen  nur  21|3  Jahre,  während  cie  m  der 
Schweis  wieder  ala  aebr  günstig  angenommen  weidda  baoow 
Bei  dieser  groften  Yencbiedenbeit  ist  ei  also  nur  appMMumaltr 
möglich,  etwas  ganz  Aiigemeia  Gültiges  über  den  Termin  der 
Ifebenidaaer  jn  unserm  Jahrbondert  in  Eorofa  fertamtaUen« 
N^cb  gröbere  Yerschiedeoheiten  ab  gance  Linder  bieüB  die 
einzeUien  Uauplslädlc  vergleichenJ  betrachtet  dar.  Zahlreiche 
Belage  dazu  werden  (vom  §.  32  an)  getiefert,  und  die  Lebeoa* 
dauer'Jn  Berlin,  In  Pana^  London,  Wien^  Neapel,  Harn* 
biirg  ofid  Genf  iNicb  den  betten  Quellen  berecbneC  Ytk 
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fiiircn  darnlicr  Imct  mir  «d,  daS»  die  miUlere  (tabeiidaiier  m 

Berlin  jetzt  fa^t  28  Jlhrc  LeUägt,  und  dafs  in  Wien,  Neapel 
und  Hamburg  die  Generatjoueo  rascber  aimterüieo  (auq.  lUo 
latacr  idbt,)  aU  in  Bertio. 

Qie  te9lwortQDg  der  Frage:  „ob  die  Lebnudaner  dea 
Menschen  Jetet  gegen  ehemals  zugenommen  habe?** 
baben  wir  dem  Leser,  als  Probe  aus  der  Schrift,  bereits  in  No,  34 
d.  J.  ia  dieser  Wocbenfcbiift  mitgetheat»  wovanf  wir  TCrwetico 
dBrfeo.  lo  No.  1  dieser  Blätter  vom  J.  1834  ha^en  wir  gleich- 
falls als  Auszug  aus  einem  andern  Kapitel  unsrer  Schrift  (§*45): 
Aber  die  wibracbciBUcbe  liebcosdauer  in  dea  Teracbiedia- 
nen  StSnden,  die  anerfjredicbe  Thatiadie  bekanni  5«macbt| 
daifl  unter  allen  (höhem)  Standen  dem  Arate  die  kSraeite  Lebeoi« 
daoer  beschieden  ist.  Hier  findet  sich  nun  die  gante  Abband- 
loQg  Über  die  Probabilitat  des  Lebens  in  den  vencbiedenen 
Slioden,  wobei  nur  ab  eine  Lücke  dea  Boches,  die  Niemand 
mehr  bedauert,  iAs  der  Vf.,  hervorzuheben  ist,  dafs  die  Hand« 
werkerklassen  gar  nicht  berücksichtigt  sind.  Indeis  war  es  vor- 
läufig nomdglicb,  in  der  erforderlicbea  Ausdebnong  Xbatsacben 
Sber  die  Sterblichkeit  der  Handwerker  mt  gewtnaeiiy  ao  nnglaab- 
iithe  Milue  ich  mir  deshalb  auch  gegeben  habe,  und  andrerseits 
ist  das  Uotersuchungsfeld  hier  ein  so  weites,  dais  ca  überdiea 
swcckmaisig  ei^scbien,  diese  Belraebtnng  einer  etgeaeSi  iplteni 
Untersuchung  yorsttbebalten.  —  Bie  Trennung  der  Stinde  war 
ein  bedenklicher  Punkt,  wenn  die  Uatersucbuug  wirklichen 
Ntttsen  Cur  JOiatetikf  Median  und  Yerwaltnog  gewibren  sollte; 
bauptsäcblicb  schien  ea  erforderticb,  gans  Tcrscbiedene  Lebens- 
w  eisen  als  Kriterium  anzunehmen,  und  so  wurden,  ausGründen, 
die  im  Buche  ausgeführt  sind,  iheologen,  Aerzte,  höhere  Be- 
amte, Snbaltembeamte,  Militairs,  Lehrer,  Künitler,  kanfleote, 
Landwirlbe  und  Forsdeute,  in  Hinsicbt  auf  ihre  Sterblichkeit 
und  Lebensdauer  betrachtet  Da  die  summarischen  Resultate 
dieser  Untenncbong  a«  a*  O»  id  der  Wochenschrift  bereits  mit- 
getbeilt  woideo,  so  können  wir  aocb  hier  darauf  Terwebf n,  den 
Wunsch  aber  nicht  uuUriiiücken,  daCs  Andre  einmal  den  Fadeo 


wieder  aufoebmen,  und  diese,  an  sich  gewifs  höchst  anuehendea 
UntcrsuchuDgea  gelegentlich  welter  ausspionen  möchten. 

Die  Resultate  der  Untersuchung  über  den  Einflufs  des 
ehelichen  Standes  auf  die  Lebensdauer  ($.  60  a.  f.) 
kennen  unsre  Leser  bereits  aus  der  Mltthellung  In  No.  17  der 
diesj.  Wochenschrift,  worin  dargethan  wurde,  dafs  der  Ehestand 
m  beiden  Geschlechtern  die  Lebensdauer  verlängere.  Ein  an- 
dres, In  seinen  Folgen  noeh  wichtigeres  Moment  Ist  Wohl- 
stand oder  Armut h.  Die  öfTentlicbe  Meinung,  die  sich  ge- 
wöhnlich nur  von  Einzelfällen  nährt,  Ist  auch  über  diesen  Punkt, 
wie  über  die  meisten  Aehulichen,  sehr  getheilt  und  schwankend. 
„Wie,  lieirst  CS,  drr  Arme  sollte  nirhk  Viirr.pr  lehl'n,  *lpr  im 
Schmutze  einer  kalten,  finstern,  dumpfigen  Stube  haust,  der  sich 
in  tausend  schädlichen  Dünsten,  die  sein  Broderwerb  ihm  noth- 
wendig  zuführt,  abmüht  um  ein  klägliches  Tagelohn,  das  Ihm 
und  den  Seinigen  kaum  zur  Befriedigung  der  nothwendigsten 
Bedürfnisse  hinreicht?  Der,  roh  und  ungebildet,  weil  keine 
Erziehungskoslen  auf  Ihn  verwandt  werden  konnten,  wenn  er 
nur  mit  Aufopferung  aller  Kräfte  etwas  mehr  als  so  viel  er- 
schwingen kann,  dafs  er  seinen  Hunger  stillt,  sich  dem  Trunk 
und  den  wüstesten  Ausschweifungen  hinglebt,  um  nur  seinen 
kleinen  Theil  Irdischen  Genusses  zu  erhaschen?  Der,  einmal  er- 
krankt, aller  Pflege,  of^  selbst  der  notbdürftigsten  Arznei  ent- 
behren mufs?  Haben  nicht  alle  Yolksseuchen  bewiesen,  welche 
wirksame  Lieferanten  des  Todes,  Schmutz,  Elend,  Hunger, 
schlechte  Wohnungen  sind?  Gewifs  also,  der  Arme  stirbt  frü- 
her als  der  Reiche,  dem  die  bestmögliche  Befriedigung  aller  Be- 
dürfnisse gestattet  Ist,  der  In  gesunden  Tagen  Alles  thun  kann, 
um  einem  Erkranken  vorzubeugen,  dem  im  Erkrankungsfalle 
hundert  geschäftige  Hände,  vom  Arzt  bis  zum  Austernhändler, 
alle  Bequemlichkeiten,  vom  Rollstuhl  bis  zum  Luftkissen,  zu  Ge- 
bote stehen,  der  sich  die  entferntesten  Heilquellen,  die  selten- 
sten Weine  für  sein  Geld  in  seine  Nähe  zaubert,  für  den  allein 
alle  Erfindungen  der  Behaglichkeit  und  der  Annehmlichkeit  ge- 
macht werden,  der  sich  Tag  in  Nacht,  Sommer  in  Winter  und 


Wiotcr  in  Sommer  yerwandehi  kann,  je  naclitlcni  sein  körper- 
licher Zustand  das  Eiae  oder  das  Andre  verlangt.  Alle  diese 
wichUgeo  £iDAu«ie  mUfstea  ei  nicht  leioi  wenn  die  Lebens«' 
dsttcr  des'  Reicbeo  nicbi  langer  sein  sollte,  als  die  des  Armeo. 
—  Auf  der  andern  Seite  hört  man  iodeis  mit  Recht  Fragens 
wer  smd  die  Greise  von  hundert  Jahren  und  darüber ^  denen 
mm  in  den  öffentlidien  Nacbricbten  begegnet?  Sind  es  die 
Vomehnren,  die  Millionairs?  Oder  sind  es  nicht  vielmehr  inva« 
lide  Soldatcü,  Tageiöhneri  Botenfrauen^,  Leute  aus  den  uiedrig- 
sten  Yolksklassen,  von  deren  grolser  Dürftigkeit  bis  ans  £nde 
ihres  Lebens  meistens  xngleich  mit  der  Nacbracbt  von  ihrem 
späten  Tode  i>erichtct  wird?  Haben  nicht  :il!c  Volksfrcijntie, 
von  (]cr  heiligen  Schrift  an,  von  jeher  Nüchternheit^  Mä£sig- 
keity  Einfachlteit  ds  die  siebersten  Mittel  sur  Lebensyerlängerang 
gepredigt,  und  als  die  wirksamsten  gerühmt?  Und  übt  nicht, 
wenn  auch  nolbgedrungen,  der  Arme  diese  Tugenden  häufiger, 
als  der  Reiche,  dessen  Ab-  und  Ausscbweifnngen  in  Beziehung 
anf  Diat  und  Lebensweise  feiner,  Terfilhreriscber,  aber  vielleicbt 
nm  so  tiefer  eingreifend  schädlich  sind,  ab  die  Ezcesse  der  Sr- 
mexn  blassen?  Wir  verfolgen  diese  Yergleichungen  nicht  wei- 
ter; nor  so  Ticly  nm  daran  sa  erinnern,  -  wie  auch  in  dies^ 
Frage  nur  die'Belenebtung  von  Massenerlabrtiogen,  d.  b.  stati- 
stische I  rilcrsiiL Illingen,  zum  Ziele  luhren  können.'*  Lm  diese 
Massenerfahrungen  zu  gewinnen,  werden  zunächst  Chateauaeuf* 
nod  f^UUrmit  diesen  Bunkt  betreffende  UnteRucbaogen  mitge* 
tbetlt,  die  gleichlaatend  den  mScbtigen  Einflufs  der  Wohlhaben- 
heit auf  die  Verlängerung  der  Lebensdauer  bekunden.  Da  dem 
Yf,  indels  der  von  beiden  Gelehrten  eingeschlagene  Weg  noch 
nicht  genügte,  und  ihm  namentlich  die  Schwierigkeit  dadurch 
noch  nicht  gelöst  schien,  die  sich  darbietet,  wenti  man  vorerst 
fragt,  wo  ist  eine  durchaus  reiche,  wo  eine  durchaus  arme  Be^ 
TÖlkemng  als  solche  in  finden?  so  legten  wir  unserer  Unter- 
sucbung  etn^  gröbere  Anzahl  von  deutschen  fürstlichen  und 
gräflichen  Familien  einerseits,  und  eine  dergleichen  von  Berliner 
ötadiarmen  zu  Grunde,  und  es  ergab  sich  dann  das  merkwur- 
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dige  Resultat,  (S.  186)  dafs  grade  noch  einmal  so  viel  Kelche 
als  Anne  dat  sogcaannte  natttrUcliii  Lebensuel  (das  7<lste  Jahr) 
crreidieD)  oder  dab  die  niulere  Lebeiiidaiier  bei  den  FiksteB 

und  Grafen  funCug,  bei  den  Armen  nur  zweiuQddrei£sIg  Jahre 
betrugt 

Der  HT«  glaubte  seuie  Arbeit  nicbt  beenden  mdarfeii»  ohne 

auch  von  seinem  Standpunkt  auf  den  berühmten*  Streit  der 
Staatsökohomi^ten  einzugehen,  oh  die  gröfittmügliche  VermeU- 
coog  das  Gluck  und  die  Kraft  eines  Landes  ansnacbe,  oder 
nicbt?  Und  so  folgt  im  letzten  AbsebnStt  (§.  6S  n*  f.)  eine  Be- 
leuchtung des  Einflusses  der  Zeugungen  auf  die  Sterb- 
lichkeit und  Lebensdauer  einer  Bevölkerung.  £r  glaubt  durch 
eine  in  den  angehängten  Tabellen  niedergelegte  Ansahl  von  mthr 
aTs  sechszig  MtUi<^nen  von  Erfahrungen,  betreffend  Preu(sen, 
Frankreich,  England,  di^  T^federlande,  den  Beweis  geliefert  zu 
habeni  dals  das  Maafs  der  Sterblichkeit  eioer  Bevölkerung  OMt 
dem  Maafse  der  allgemeinen  Frnchlbarkeit  in  derselben  uberall 
in  giadem  Verh'altnifs  stehe,  dafs  die  Menschen  in  jener  Bevöl- 
kerung, in  der  die  wenigsten  Kinder  gezeugt  werden,  am  we- 
nfgsten  sterben,  also  sich  einer  allgemeinen  grobem  Lebenidaaer 
,  erfreuen  und  umgekehrt,  —  dafs  also  nicht,  wie  Viele  bebaup« 
tet  haben,  der  Tod  der  Regulator  der  Ehen,  sondern  umgekehrt 
die  Ehen  der  Regida tor  des  Todes  seien. 

Wie  wir  an  frühem  Untersuchungen  dieser  Art  die  Freude 
gehabt  haben  zu  sehen,  dals  sie  ähnliche  Forschungen  veranlafs- 
teo,  so  möge  auch  diese  Schrift  Andre  reizen,  auf  dem  hier 
Angeschlagenen  Wege  weiter  vorauschreiten^  und  wenn  ^are  so 
EU  bessern  Arbeiten  Yeranrassohg  giebt  und  in  weitem  Kre&en 
IsUi/Jiches  wnU,  so  wird  der  Verfasser  sich  für  viejc  Itftihe 

■ 

reichlich  belohoi  £üdeo.  Coiptr. 


Mrvdil  bM  Pctfch. 


/ 

Digitized  by  Google 


t 


WOCHENSCHRIFT 

g  c  s  <i  n  i  m  t  e 

HEILEÜWDE. 

Hmusgeber:  Dr.  Cm9p4r. 

Mitrc(hcüon:  Br.  Remberg  ^  Dr.  v.  Stowh^  t)r«  7%d^« 

Oiet«  Wochratclirift  cvtehtint  ledttnial  «n  Freitig«  la  Liefenitogril 
von  It  buwcilen  1^  Bogen.    Der  Preia  des  Jahrgabgs«  ibit  den  iiO« 

Jlern  I«t  auf  3^  Thir.  br^tjmmt,  -^ofür  sümmtHck«  JBatk» 

ItMidlaDgcii  uod  Pottimter  tie  w  liel'ero  in  Stande  ^ind. 

*  A,  Uirgch^oldt 

a   I       II     I  ■  II    ii  Ii  I  I  I  ü    'if  ■  I  -1     I  Ii    I     I  „ 

^ff  47.    Berlin,  den  20'«»  Noicmbet  1835* 

\Vnj  i*t  ein  nctigcbnrm  f  Kind?  Vom  Prof.  Dr.  Frhn'ep  ia  Berlioi  •••• 
Das  Vcr^triii.  Vum  Medi  Rath  Dr*  Ebers  in  BresUv,  (Forts.) 

Krit«  AsMifen 

^    I.  I    i  ■    Ii*  mm     Ii  i|  Um 

Was  ist  ein  neugebornes  Kind?  ' 

Ritgetheilt 

tom  Prof«  Dfi  BniUtt  FmUp  in  Beflitl. 


Ikr  Mmd  mcs  Koite  trU  ttcfa  tei  AH^MmMA  tto^ 
<  fedil  tdiwcftr  (oSialidi  fliife  dm  Rade  und  ScMeitaiig  Mdi  dem 

lUchtpbt/)  oder  Ipfchter  (d.  b.  mit  dem  Tode  durch  das  Schwerdt) 
bcftraftf  je  nacbdem  die  Xbai  aU  Verwandten-  oder  Kindermord 
fcdfidltflt  w«ite  amfa;  daran»*  ergficbl  «idf  die  Wfehl^eic  der 
m  der  U«bamll»ift  getteUle»  Frf|;eb 

Kindermord  nämlieb  ist  nach  dem  Allgem.  Landrecfat  It.  20i 
§»887  dif  Tödtang  DtvgeborBet  Kiaderf  «nd  oadi  {.INtf 
'  ^od.  T»vaiuTieiie  Todtang  cioet  üengeb^rneo  ftrip> 
'des  bei  oder  nach  der  Geburt.  Diese  Erkltrongetl  sind 
jedoch  nur  auf  die  Mutter  <^es  Kinde«  vi  bezieben,  da  1174 
cbcod.  ittidrlcUich  bcili«til|  dUa  wenn  der  Schwingcrtr  dder 
die  Eltern  elae  tfoSSbrn^w  MMIer  dcft  Mord  dea  neugebomeft 
iLindes  selbst  yerfibeo)  dies  aiiemai.  als  Yerwandtenmord  ustd 
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sieht  ik  Kiodcmiofd  eii  bctnclitai  und  sii  bcstfiTea  tcL  Wir  | 
teben  darias,  dafi  der  Qetctsgelier  §ttfaniUMm  and  parM* 

dium  nicht  in  IVücksicht  auf  das  geiödtete  Kind,  soodern  in 
Aücksicbt  auf  die  Mutter  ?oii  einander  imtcrtchcMlct.  liodamr 
ist  die  cinCache  Todentrafe  bctm  Kiodcmorde^  gcaclurfie  To- 
desÄträfe  aber  beim  Yerwandlenmorde  offeDbar  deswegen  fest- 
gesetzt, weil  der  Gesetzgeber  aanahm,  dafs  eine  ledige,  gescbte^ 
dene  oder  verwktwete  Wdbiperiob  ia  den  Mooaeat^  wo  lie 
da«  Kind  wirkUeh  snr  Welt  gekonrnen  siebte  wo  aie  aiso  tob 
der  Gewifsheit  des  von  nun  an  auf  ihr  ruhenden  üffenlHchen 
Makels  übermannt  wird,  in  so  grofser  geistiger  Verwirrung  sieb 
befinde^  dafa  aie  <ur  ibre  unter  diea em  mofaliacbeo  Eindmck  w- 
übten  Handlangen  nicbt  dieiclbe  Zarecbnungsftbtgkeii  babe,  wie 
ein  gewöhnlicher  Mörder;  ja^  das  leUle  um  so  weniger,  aU  sie 
dorcb  den  Gebnrtsakt  aucb  in  einen  pbysucben  Zagtand  veractst 
isti  in  wekbeoi  dnreh  korperKcbe  VerMlmmung  aHe  Facnitiloi 
(also  auch  der  Wille)  belrä(  lullch  geschwächt  sind. 

Hieraus  ergiebt  fiicb  nun  unmittelhari  wie  grofaen  Schwierig« 
keiten  die  Bestimmung  des  BegHflea.  einet  neugebornea  Kiodet 
unterliegt,  welebe  aucb  (vielleicbt  aus  weisen  GrSnden)  im 
gemeinen  Laudrecht  gar  nicht  gegeben  ist.  Zwar  hat  der  Kri- 
mlnal-Senat  des  Ob^rbuidesgericbli  von  Ostpreufsen  nacb  BUug^9 
ZeiUcbrjft  Bd.  IV  S.  65  ans  dem  §.  813  des  sweiten  TbeSs 
Bwan«%9ten  Titels  des  Aflg.  Landrechts  entnehmen  zu  konoefi 
geglaubt^  dafs  durch  das  AUg.  Landrecht  selbst  ein  neugebornes 
Kind  als  ein  aoUbe«  definirt  werde»  wdebea  nocb  nicbt  aber 
24  Stunden  gelebt  babe.  Biese  Bebauptung  ist  seitdem 
einigemal  von  andern  als  gesetzliche  Basis  angenommen  worden, 
aber  in  der  That  liegt  jene  Detinilion  nicht  in  dem  aliegirten 
Paragrapben,  Dieser  giebt  nämlich  blola  die  Bestunmnog,  data 
In  i^en,  wo  nicbt  wenigstens  £wei  Personen  bei  der  Gebttrt 
«igegen  waren,  jede  uneheliche  Leihesfracht,  welche  todtgebo- 
icn  oder  binnen  24  Stunden  nach  der  Geburt  Yerstorben  ist, 
dem  lUcbter  binnen  24  Standen  nack  der  Gebnrt  oder 
dem  Tode  des  Kindes  Torgezeigt  werden  müsse«  Dieser 
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l^jiragratili  bat  ofTentiar  ddi  ZwecV,  die  Üfilermctifang  tiber  Set^ 

ThalbeiUnd  überhaupt  zu  sichern  und  namentiicb  (wie  mir  scheint) 
in  Fällen,  In  welchen  ein  geroordetei  kind  (iir  ein  todkgebornei 
ausgegeben  werden  konnte,  ^urcb  die  .öbdcictlon  des  nocb  nicbt 
fiber  24  Stunden  todten,  alsö  auch  noch  nicht  fnuiLiiJcn 
Körpers  eine  sichere  Bestimmung  tler  Sacbversläudigen  übet 
Leben  öder  MicbUeben  des  £indea  möglicb  zu  maij^icn.  Ist  ilai 
Kind  nach  deii  ersten  24  Standen  gestorben,  so  smd  ünnie^ 
aufser  der  \  cranrlerung  In  (kn  Lurigcn  bcrerls  einige  anJicitci- 
eben  vorbanden,  aus  rlencn  das  selbstständige  Lehm  des  Kindes 
tncb  spater  zn  erkennen  ist  dnd  welche  selbst  dnrcb  beginnende 
FaulttiCs^  nicht  yerscbwinden,  s.  fi.  Scbliefsting  des  f^abelrings 
und  der  Nabclarterien,  Verlrocknung  des  Nabelilrangs,  merkliche 
Verengerung  des  Ductus  arteriosus  ^oialli^  verdaute  Alilcb  inl 
Drmndarm.  Für  diese  Falle  genügen  daher  die  allgemeinen  Be* 
Stimmungen  and  PoHzeimaarsregeln,  fiir  den  ersten  j^all  desl^o« 
des  eines  nocb  ni(  ht  24  Stunden  allen  Kindes  aber  bedarf  es 
besonderer  Eile,  welche  mir  eben  durch  den  genannten  Paragr»«* 
pben  gesicbert  wenden  eil  sollen  scheint.  Es  ist  daber  in,,  den! 
§.  913  keine  Definilinn  tlci  r>ei[!;rirfe3  „  ncugcboixu''  grj^cbcn, 
auch  läLt  sich  in  der  Tbat  kein  Grund  einsehen,  warum  gradö 
24  Stondeii  lang  ein  Kind  ein  neugebornes  genannt  werdeit 
solltet 

Der  Begriff  dieser  Bezeichnung  läfst  sieb,  wie  roiir  sctielnt^ 
"Von.einefli  jnristischen  und  von  einem  medidniscben ätandpunkl 
Ans  auffassen.  -^/^  Jnristiscb  betrachtet  gtebt  es  nach  einmal  el<s 
folgter  Geburt  eln^s  Kindes  keinen  Zeitpunkt  mehr,  nacb  ^A* 
Chem  das  Leben  des  Kindes  mehr  durch  die  GeseUe  gesckülzt 
Iverden  miifste  als  vorber.  Wenn  daber  das  Gesetz  l'ödiung  einet 
neug^cbomen  Kindes  mit  einfacher  "fodesstrafe  ahndet,  also  leicbtef 
Leslraft  als  Tödtung  eines  Kindes  ülierhaiipt,  auf  welcher  Strafe 
des  Rades  von  oben  herab  steht,  so  bezieht  sich  dies  (wie  schon 
bemerkt^  blofs  auf  die  geringere  Zurecbnongsfähigkeit  der  Mut- 
ter tttimittelbsr  bei  nnd  lijlcb  der  Gebart  Nacb  dem  fnristU 
leben  Standpunkte  wäre  daher  ein  Kind  blofs  so  lange  ein 
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^eoigeboraes  (dessen  Tödtung  aU  inffmtUidium  und  Dicht  aU 
pamUkUmm  betrachtet  und  leichter  bestraft  wflrde)«  ab  die  Mot^ 
ter  det  Kindel  noch  onter  dem  mmiittclhareii  mmliicbeo  «od 
physischen  Einfiuls  der  erfolgten  Geburt  steht  und  als  minder 
mrechnmigpCahig  betrachtet  weiden  kann.  —  Von  dem  medi- 
ciniteheai  Staadpnkt  wm^yäxt^  da  dM  VcrbrecheB  der  Tod* 
tiing  hier  gar  nicht  in  Betracht  kooinitt  etil  Kind  ao  koge  als 
m  neogebornei  aoausehen,  aU  noch  onniUtclbare  Zeichen  der 
kuffs  Torangegangeneii  Trennmig  inm  der  Matter  vorbaDden 
aind.  Ab  solches  Keicheii  wäre  oflenhar  bloCi  4*«  Nabelschirar 
zu  betracliteo.  Der  Arzt  kann  daher  am  (ligUchsten  ein  Kind 
SO  lange  ein  neugebornes  pennen,  als  der  an  dem  Kinde  gelasf 
lene  Theil  der  Nabebehour  sich  noch  nicht  abgddtt  bat  Dncb«- 
achniltlich  wire  hiernach  eio  Kind  die  ersten  drei  Tage  hindardh 
ein  neugebornes,  da  nach  sehr  vielen  Beobachtuogen,  nament- 
lich auch  nach  BMard^  die  Nabelschnur  am  bäa6giitea  am  drit* 
tea  oder  vierleii  Tag^  abfallt.  Biese  Bestiminnng  bt  andi  an 
'  das  Strafgesetfbnch  (iBr  das  Königreich  Baiem  ThI.  L  Art  169 
(nach  U$nke*s  Lebrb.  §.  119.  Anm.)  aufgenommen,  abcTi  wie 
ich  schon  geseigt  habe»  nicht  dem  Geist  des  Gesetac»!  sondern 
blofs  einer  medicinisch-statbtischen  Berechnung  entsprechend. 

Diejenigen,  welche  den  Vorsclibg  f^cmacht  haben,  ein  Kind 
so  lange  aU  neugeboren*^  zu  betrachten,  als  es  verborgen  ge^ 
halten  worden  bt,  beswccken  dabeiy  sich  demGeist  dcsCreselM 
ananschUeben,  treten  mit  demselben  aber  geradeao  in  MTider* 
Spruch.  Denn,  wenn  schon  auC  Yerheimiichung  eines  wirklich 
todtgehomen  Kindes  schwere  Strafen  stehen,  so  ist  es  offenbar 
widersinnigi  einen  Fall«  wo  ein  Kind  Ycrborgen  gehalten  und 
vielleicht  nadi  Jahren  erst  gemordet  wurde,  ab  Tödtung  eines  nach 
dieser  Ansicht  noch  neugeLorncn  Kindes  unter  die  Fälle  zu  setzen« 
welche  in  dem  Strafgesetabnch  osit  mildem  Strafen  bedroht  sind» 
ab  ein  gewöhnlicher  Mord.  Medidnisdi  betrachtet  bt  diese 
Meinung  aber  lächerlich,  denn  hiernach  wäre  Caspar  Hanser 
bei  seiner  Ankunft  in  iSürnberg  eio  neogebomet  Kind  gewesen, 
oder      am  die  Lächerlichkeit  noch  mehr  hcfforaiheben  —  m 
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könnte  hi'eroacb  der  Fall  vorkommeo,  dzh  eme  Weibsperson 
des  lac«sU  nil  einem  neogcborncA  ICoabca  (dco  sie  20  Jahre 
ütiber  gdNMTia  nod  bii  dahio  verborgta  gebiltoi  Ulte,)  aoge- 

Eine  be^ümiiitere  Definition  findet  licb  im  rümischea  Hecht. 
«M<  Unter  den  idmiicbea  KiZsem  olmlich  wurden  aUmählig  B<^ 
icMnknn^ii  dci  /we  ifUi»  m0  mnh^  lo  wie  dea  vSierlichen 
Kechtci  die  Kinder  aus/Aiittzen,  zu.  veikaufeii  und  zu  verpfänden  , 
Ungerührt,  Hierbei  finden  sieb  nun  namentlich  von  CoMMianiinf 
welcher  die  g^sKche  AaCbehiwig  dieser  noch  viel  tu  sehr  vcr- 
Iffciteten  Geiwftaebe  noch  nicht  wagen  dorfie,  Bestirnnmigenf 
wonach  von  sehr  armen  Eltern  neugeborne  Kinder  noch 
verhauft  werden  durftcpt  w  >Bit  iltem  Kindern  nicht  mehr  ge- 
\  üittct  Wir.  Der  BkgrÜf  ,^eogeboren*  ^orde  dibei  anf  dne 
ganz  bestfemite'Wcise  erklSrt,  indem  el  Lex  %  Cod.  dg  patH' 
Sus^  qui  ßlh§  suos  dUirox.  (IV.  43*)  beiTst:  6i  quU  propter 

MM  sanguimoi^nios  ißgndideriij  iMnditkm  in  ho9  ianium* 

modo  cam  valaiU^  empior  obtir^ndi  ejus  serviLii  habeat  fa^ 
aiUatemttc^  Hier  bedeutet  songuinoUnios  nach  der  Randglosse 
fy«m  mOm^  dasselbe  Wort  wird  aber  im  CW.  Tkgod^M*  Lik. 

■ 

Qcsepsrini  bestimmter  erklärt ,  indem  es  daselbst  hei(st;  i^scu»- 
An»  «Miila  prionm  PrUdpum^  si  fuU  0  94$mgui»s  fm$qum 
awdis  U^üng  €omparmttii^       jsulrlmdknsi  pnia^^rUf 

9endi  ejus  servitii  habeat  potestatem  etc.  —  Aelianus  HUi, 
€op,  7  beseichnet  diese  Kinder,  ab  solche,  die  U  uilvtapw  firiiQwouf 
(munittelbar  aus  den  Geburtswehen)  genommen  sind.  Es  scheint 
'  indeb  der  vorbin  erwibnte  beslinartere  Begriff  von  rssMie  mm» 
ius  als  sanguinolent  US  der  gebräuchlichere  gewesen  und 
selbst  iu  das  gemeine  lieben  übergegangen  an  aein,  indem  </ii-  \ 

fi9oi  60^.  VW  m  f(n.  *gt: 

Sidera  ig  gxcipSont  modo  primog  incipigfUgm 

ßdgn  ftflgtea  #t  üdiup  0  m0U$  ruk^mUm 
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« 

1^  gel|t  bi'emus  hervor,  tUU  <iie  Roaer  nicbi  bla£$  di€  uot 
pilttdbar  aii«  den  Gebnrtfwflieii  ixier  der  Geburt  s#  eben  ber- 

yorgegongenen- Kioder,  sondero  namentlich  diejemgeA^  welcbeo 
noch  oicbt  die  geringale  Sorgfalt  des  Rfmi«^en9  gevyidibet  wqr* 
4eD         welcbe  also  oopb  iqU  BUit  befudel^  wareoi  4i  nea* 
geboren  bctracbtelen«  und  es  erittner|  dies  an  de»  atlem  r&> 
*  ijilschtn  Gebrauc|i,  wonach  ein  JCiod  so  wie  e$  zur  NYelt  gc- 
l^oaiinen  war^  dem  Familienvater  dargeboten  wurde,  um  zu  ec« 
fabrcn«  ob  ec  es  in  die  Hobe  n^bme  (iofkrt^f  odee  liegen  bsse^ 
Ip  welchem  letztern  Falle  es  getSdlet  oder  ausgesetiC  wsrde; 
es  lag  daher  in  d^n  römischen  Silten,  dafs  ein  qeugcburues  kiiid 
^rst  dann  in  die  IVeibe  und  J^ecbte  der  übiiigen  i^odfr  tnif 
YLtüü  ihm  irgend  eine  A^t  voo  Sorgfalt  bewiesen  wocdeo  ivar« 
Dteser  Begriff  scheint  mir  auch  dem  Qeist  unsrer  Gesttxe 
am  nieidlen       entsprechen.    X^t  dem  l^inde  irgend  eine  Sorg- 
falt und  l^flege  von  der  Mutter  cintpal  er^l^en  Y^nrden,  so  isl  • 
nicht  mehr  anzqnehmen,  dafs  die  l^utter  in  einem  die  Znrcchr 
iiiint^sfaliigivt'it   bcschr'ankcndcn   ^u^taudc  von  \cr\viMu/)^  und 
ipuercf  Vorzweiilung  gewesen  sei,"*  —  L»t  du  Kind  aber  offcu« 
^r  gar  nicht  gereioigt|  gepflegt^  knrx  als  eignes  Kind  beacbte| 
forden,  so  kann  man  annehmen^  dafs  jeqer  piUdepid^  Znitan4 
Y^r^oi^efi  gewesen 

Pas  Veratrin  und  seine  Wirkungen 
nach  eignen  Erlahrungcn. 

Wilgclheilt 

vom  Mcdicinsl-Rath  Dr.  Ehers^ 
Am  d|«t  Kranlwo^lospiialt  luf  Allcrheiligctt  in  Bmlaa. 

*      '  (Farts etsuog.) 

IL   Chorea  Si.  Ftti  partUUf. 

^jpUi^      9  Jahre  tjüt^  wurde  von  l^^'iar^mdee  rechten  Scke 

des  Kürpcrs  befallen,  ohne  daCi  sich  eine  Umchedisn  entdecken 
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■ 

&o  hcrangei>iMet  haben,  dafs  äie  tomt  aofmcrlmiiM^fi  Kitern  das- 
selbe  anfanglich  fär  eine  üble  Angewohnheit  betrachuten^  und 
die  Veraieboag  der  GeticblnQittkeb|  den  «telpenuleii  'Qeog*  und 
die  un^täte  Bewegung  dct  AroMe  dieter  Basebrfcben'  «ftd  die 
Sic^e  auf  rooralUi  liL'rn  W >^e  zu  beseitigen  trachteten.  List 
ala  im  Januar  d.  J.  die  Krnnkijcit  so  zunahm,  dafs  das  Kind  im 
ZiMcr  tidfßtUf  alt  die  Stricknadelo  oad  eodüch  dcr.Lüfifel 
und  andere  GegenatSode  Ibai  ^ulicli  «os  der  Hand  fielen  »nd 
jede  Beschäüigung  unmügÜcb  wunie,  aU  das  Sprach vermögea 
«  gebcni»!  wmdet  ubd  nUiai  der  .  WaUe  mckr  und  nMiMlcr  aeine 
Xiaft  aof  die  Mnakelbewegiing  anmfilMR  aoAdrle«  «ad  diese 
Bewegung  zu  einem  ungeordneten  Sprel  ausartete,  sogen  sie 
micb  zu  Ratiie.  Die  Chorea  ist  bei  uns  keine  seltene  Krankheit, 
lOaeienlUcfa  dea  iB2ndlidie»AkcrS|  bis  bin  sam  iritrsehnten  Lebens^ 
lehre,  sie  bat  anmeiit  ibrei»  Greod  in  WSmiefti,  Tornebinlick 
in  deti  Spulwürmern,  iiiu]  trilL  mit  den  spätem  Enlwicktlun-eii 
des  Geschlechts  mehrfach  in  Lonilict.  Bekannt  in  dem  Hause 
-  dicier  ideiaen  l^ranken,  nbqbte  icb  aneb  bier  SpolwAfinar  cia 
finden  9  nnd  gab  inneriicb*  enerst  den  fnscben  6aft  der  gelbeo 
Hübe  (Dau€U4  Carota)  und  dann  das  spirituöse  Lxüacl  dc&  Sa- 
JbadiilsaaaeM.  leb  benerbe,  ,dafs  4etstercs  mir' in  Wuratkrasik- 
beiten  etela  ven  grofseaa  ^elaen  gewesen  ist  med  dafaxicfa  ers^ 
in  diesem  Winter  einen  fast  drei  Jahre  angcL.iUencn  Veitstaire, 
der  endhch  sogar  eine  Art  von  Wahnsinn  erxe4»gt  h^lle,  voU- 
ifind^  .gebeik  bebe;  —  ick  lasse  den  Kranken  durch  24  Stan- 
den ^eder  etwas  easen  nach  ttrinkdn^  selbst  nibht  emmal  Wasser^ 
und  am  Ende  dieser  Periode  —  Ahends  —  vierundzwanzig  bis 
aecbsoaddreüsig  Gnen  dieses»  Substanz  tu  Pälenform  nehmen  and 
MI  folgenden  Morgen  einen  (nziclianlu  Anf  diese  Weise  ge- 
hen £e  Spelwfitmer  —  Mcb  die  MadenwOrmer  ab;  fn  dem 
zuletzt  angegehenen  Falle  verlor  die  Kr^^pke  einige  und  zwanzig 
Warmer  verschiedener  Gci^üie«  vad  eine  nnglaubiicbe  Menge 
I)amikotli  und  grnnen  dnrcbsichiigen  Schleim,  und  genes  volU 
s^dig.    In  dein  j[cUt  in  Uede  sUhi^ULieu         der  Emilie 
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Um  bfSkm  9m  Amd^cn  gcBlIeni  yrmkU  kh  wie  gengl  -r» 
fBch  du  EkliMK  dcf  SaMillaMinfii  ao,  lütiii  obw  wfni  cU 

nen  Flrfolg.  Auch  aaJre  gelobte  ArKneien,  z.  ß.  das  Zincum 
Qxydßtum^  die  f^'ohnmtM^  das  ifyüM^mm»^ Extract  u.  s.  w. 

Uiebca  obiM  «U«B  Niiis«D«  Uk  MOftede  apa  4ai  f^#r 

foirM  aus  8  bU  10  Gran  auf  eine  Vm  Fcti,  nnd  liefii  AaSt 
4ie  Rückenfaule  laglidi  iwei  bU  dreiinal  eioef  Waiiuu^^  groi^ 
Hod  krä(l%  emreibe%  £•  ic^gU  ikh  aoo  "nfiiifmn»  doch—r 
#eb9  laiignaa;  foerti  MsdnderieB  aidi  die  Mücklingen  dv  6e- 

|icbUmtiik.t'lu  und  die  Sprache  \vurde  freier;  dauu  fülglen  die 
MuskeUi  dei»  &taiiiiue«,  ly£ratt£  (jie  der  uutern  lüiMBulaCdfiiii 
WUiea»  «il^  und  ad»  neck  .wd  iitck  die  dü  AoMf  enddee 
Band  «nd  Finger.  Ala  aidi  dieBemriBniaMaee«ehrleim%ie|. 
ifHt  grob^e  Schwache  eb,  gegen,  wekbe  icb  Soda-  und  Mal»» 
liSdnp  BMiriindiiln  nnd  iinmiifiilhtf  vor  dttn  Aadn  dS^JEisMifanntf 
padifliUe^  la  «fMi  Falle  wid  eil  die  Wufan«  deel^eMH 

(rin«  eintrat^  entstand  jenes  elektrische  l^rickelo  über  den  gaiW 
ff»  l^rpefi,  welcb^  das  iLiodringea  de»  Miliela  in  die  Ürgaaä« 
.  pitioii  eedealcii  iqll»  iwd  «  aieigerle  lick  dies  bif-eMtUMiw 
IrlgUcheOf  ^ne  forgiane  Blntter  und  eine  Tcntindi^Pflfigeraa 
balfeo  in  dieser  ^ur  treulich  j  et  wurden  die  angeocdaetea  lieilr> 
■dUel  Hnktl'fh  and  ^»tfl|f«i»  ^fferwiMMki  dMiIiad  m  fliifii 
ger  Bewegtiog,  «nr  WaVeaalliatigkeil  «ad  eer  i Aefie*iMili  nÜ 
^uf  ^ich  4elL4  aogeballen,  und  sobald  es  uur  möglich  war,  auch 
^  ße^chäfiigung  und  fU|a  ixeoula  dfc  f^eica  4^bIU  Wl  den 
Am  bielt  .flie  (itiinag  am  afbmmtft^  ^nd  iiae  uhr  aach  aad 
flach  fteUle  licfa  der  freie  Gebfaneh«  dfe  Ftnger  ein,  doch  gelang 
^1  4^  l^ind  so  weit  zu,  bringen,  um  stricken  su  lernen,  t^/t 
adl  Aofiiea  aad  holacffiiai*.adetal.nMi  feines'SlihhMidabib  dam 
|Mgaa|i  ea  aa  aebceihea  .aad  eriaagte  die  SteUgkeSt^  Perlea  cSa« 
zufädeln.  Die  volUläudige  Guieiuug  Cf^uigle  daUi  ecUmiidcui 
^r.ninAbendea  kaihiiag. 

» 
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HL  Hypochondrie  und  Ujsterie. 
GewrSImllcb  wtitei  iicUe  KiiakhcUofM      (mm  iriV 

maog  des  Nenremytlems  und  danoy  wckmdieKriakbelt  materieA 
wicd^  «od  einwebe  Organe  Imim^  Itenai  ai»  eine  Erltkhtfiim^  ' 
itt  Bücbwetdw  gedMht.  meiden  hmm  ich  heb»  i»metomifc 
FSfiea  der  neirdten  Hypocbondne  das  Yeratrioy.  nickt  ohntf 
einigen  >iutzen  angewendet,  selbst  bysteriscbe  Beschwerdea  mio^ 
dirtm  «ick  wUnod'deeCrdbiSaoliee  dtwelun  fieidc»grolieB 
VmäAtAA  ieicbar  KtAhwgeB  indcnei,  trage  ieb  Bcdeakeit 
mehrere  solcher  Fälle  oiilzntheilen  nnd  beschränke  mich  nur  auf 
die  beiden  folgeaden>  Sollte»  ele  anth'  «cht  eb  Tottkomnwne 
HeÜMgwi  fellm  kio^eo»  eo  orfgen  lie  4bch  da«i-dlMB  eSm 
Fingerzeig  sä  geben,  was  man  anch  is^  lolchen  Fälen,  und 
durch  eia  kräUig««  nnd  enhaltend  angewendetes  Mittei 
€Riicbcii  kiWif.  Mid  dm      feiiiuiiK  Venn|^Mii  cmmthSpou 

auf       aDgewendete  Mittel,  —  das  Ycrat  rtn, 

1)  Der  Sduniedegeseii  CariBsyer^  ^un  37  Jahre  altp  aciacr 
dfgeoco  Angriw-  Mcl^  dhedaMi  lekr  fcül%  imd  gaefe  fgtta^ 
wAmMHb  \m  der  l^tenZek  k  der  hiesigen  Masckiiieii&br&  und 
Awar  mit  Aostrenguog  des  Körpers,  und  da  er  zun  Nachden- 
ken geoiigl  Wir«  imii  «Kh  mI  der  dci  Qewiüwfc  £r  gik 
Mckt  dali  et  weniger  gegessen,  de^egen^'  w  sich  ai  kriMU 
gen,  mehr  als  sonst  geistiges  Getränk  zu  ^ich  genommen,  und 
4ais  er  nacli  und  nach  alle  ££iliist  vedorea  und  s»' matt  ge- 
wifdiiii  icit  diCs  er  »ehe  Mt  ariMkc»  fei«eehlei  fa  SomlBer 
des  hhtt»  \m  eikoke  er  dck  RMlie  ber  niii  iek^grii  ihn  eui 
j^recbaiiUel  und.  dann  Ammonium  mmriaiieum^i  und -so  glaubte 
j9ti  ikk*  geecaeib  JUcmtf  kaür  or  gegen  den  HariMl  wieder  in 
Am  AUetheilige^^HetphiJ,  eniebetoend'en  enenr  giUrifahearflei^ 

Ler  leidend,  er  verUefs  die  Anstalt  aber  bald,  und  foigle  dann 
den  KathschlägCD  eines  homöopathischen  Arstes»   Aber  schon 
im  An&dge  de»  Jebtee  liM  crnkie«  c»  iHnirding»  M 
er  mk  nnnklekht  ü&i  wachsfathea  anii  sein  Gcmoth  war  m 
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tiefer  Trauer  getttmmt,  er  klagte  gaazücbeii  Haogel  an  1  .Htlu^tf 
"WidepriUco  g^eo  lUe  SfmtUf  tn^e  VefdiMiaDg,  SchbEiMSg* 
keit,  stete  Aogst  und  to  pervene  Krtwkheitaerfciietmingpn ,  dal« 
man  sehr  bald  sein  Uebel  HypockottdriasU  annahm  und  die 
.  Aatichi  üiCste,  dala  d»  «bylopoitiiche  ^jateoi  «nd  oancallkb 
&  Hils  wnehmllek  ergrlfini  rad  ak  dtt  materielle  Sits  der 
Krankheit  zu  Lctrachten  ^ein  durfte.  Da  ich  den  Kranken  nun 
But  Sorgfalt  gepflegt  und  kein  Resultat  für  ihn  erlangt  hatte« 
•0  tibei^ab  ich  ilm  bei  iveUgeoiieit  des  klintiiTh  -  tifdfTtritrHirit 
Cecfos  ebem  indefB.AnBte^  «od  cf  wuide  bitr  fciD  Kienklieili 
xustaod  auf  das  Genaueste  erforscht^  und  ehenfalis  das  oben 
anagespiockene  Acsulliti  gewemen«  NacUwt  end  naeb  beende- 
Icr  Cmnotlectioo  It^  ich  den  Kienkc»  aatroiiihalttge  Bidet 
liehmen,  und  verordnete  ihm  die  frisch  gep refften  Safte  aus 
Ckfltdonium^  Taraxacum  u,  a.  Pflanzen,  ixegen  diese  Kurait 
empfand  er  aber  emea  solcbeb  Widerwittea  «nd  versagte  iber« 
baapl  iOi  lebr  an  semer  Heirtldlung,  dafa  er  am  wieder  dm 
lioÄpIlal  Ycrlicfs;  —  das  war  Anfang  des  Mai.  Nachdem  ernuat 
ncie  andrfr  Aerzte  um  K^th  gefiragti  mid  ao  sagte  man  — 
«ndi  io  6rafenlMi|f  die  kiüe  Wanerker,  decb  nur  kime  2Smt 
f^c braucht  hatte,  erschien  er  am  31.  August  1834  neuerdings  im 
Aüei  heüjgen-llospital  und  zwar  in  einem  Zustande,  der  sein  «a- 
bes  licbeoseade  nicbl  ohne  grofse  Wahmcheinlichkcit  Wim* 
skgen.  liafii.  Zectst:  so  Ktt  er  wieder  an  rilen  Erscbeinmifte 
eines  ausgebildeten  gastriiclien  Fieber.«,  welches  er  sich  dadurch 
Mgexogeu  hatte,  dais  er,,  vmweifekid  an  alter  MüUe,  gegoMa 
«nd.  getranken  hatte,  was  ihm  £|escba>eckt»4  ^  Abgesehen  aber 
hiervon,  so  war  er  dermaalsen  geschwächt  und  abgemagert,  daCs 
er  das  Bett  zu  verlassen  ,  aufser  Stande  war^  sein  Aussehen  war 
das.  tnies  Leichnams,  die  Sprache  scbitach,  die  Pnlse  bbii% 
WüAk  mid'nnregelmaCsig,  der  Banch  leicfal  angespannt  abernSeht 
schmerzhaft,  Anschwellungen  innerer  Organe  wurden  nicht  be« 
neriUj  der  Stuhlgang  war  trige»  der  Urin  sparsam,  dunkel 
baann  ffefihrbt  md  aetde  ^»mm»  wnsimüthlirbtn  Undeniatf  ab» 
Dat  iMflKVrirende  Uebd  m  be^dtigeo,  Ycrocdoete  ich  Aufgösse 
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der  ^MMMimNl0,  dum  der  ÄnU»  voji  SahiSsk,  midf  all  die 
Knft«  fortw3lireiid>  taakea,  die  JmUm  mll'XI^.  JmmotM  mU^ 

satus.  So  hob  sich  das  Fieber  nnJ  die  Kräfte  schienen  ziizu- 
oehmen,  es  iiiieben  aber  doch  Scbbflosigkeit,  Aogsi  und  üo« 
lehc^  ¥«riEclifte  uad  der  BiaMOii  nbd  HaUucflMÜOD  nahe  iteheid» 
EMcheuuiiigco  un  GcenHÜie  «nd  den  S^eo,  fo  daft  kb^  de«. 
Uebei'gang  in  Wabo&ion  zuweilen  befurcbUle,  und  das  um  &(k 
mtktf  ab  da»  Genetsgefübl  offenbar  verlctil  enohieii«  Feiw 
.  ACT  Wmh  die  Uddie  Farbe«  dai  Erioscbenjck  des  Blicket,  die 
langsame  Sprache;  der  volieudete  Mangel  an  Eisiu&t,  ja  der 
WiiicnviUeii  gegen  Speise  und  Trank;  —  er  verlangte  nidiU 
al»  W  atser  wa  triakeiii  cadlich  der  trage  StaiU  and  der  tpaih 
sanw  Harnabgang.  Da  nun  ieit  fo  langer  Zeityso  viel  nnd 
mancherlei  für  diesen  Mann  angewendet  worden,  oluie  Erfolg, 
nnd  iab  docb  iayner  wieder  «iarauf  anrnckkomnien  mofirte,  dafii 
aeine'  Krankheit  lopacbit  von  den  Nerven  dei  Rückenmaiki  und 
biern'acbst  denen  des  Unterleibes  abbäii^i^  sein  mu£ste,  und  da 
ieb  grade  in  dieser  Zeit  eine  Reihe  von  Versochen  mit  dem 
Yeratrin  macbte«  so  beteblo£s  ich,  daaielbe  auch  hier  anaewen* 
den.  ,  Dieses  geschah  am  20.  September.  Ich  wihtte  daaa  die 
endeniiatiäthe  Methode,  liefs  ein  yesicans  m  dieUengrube  Icgen^ 
dieiea  k^fiig  einwirken  nnd  mit  swet  Gran  Yeratrin  bestreuen. 
Die  Wirkung  war  eine  sehr  eindringende;  ts  entstand  in  der 
«  •  Wunde  ein  heftiger  Schmerz,  verbunden  mit  grofser  Aufregnng 
und  Unruhe;  allein  offenbar  hob  sieb  der  Puls  —  und  es  trat 
die  Absoodecung  einer  grofaen  Menge  von  Urin  ein,  der  anfimg- 
lieb,  dick  und  brannrotii  war  nnd  ein  starke»  gdhlicbes  Sediment 
abwarf,  hald  aber  sich  abklärte,  iicblweiU,  tculie  und  moikicbt, 
od  emUicb  klar  und  wasserbeU  wurde. 

Bif  Mm  29.  September  iennig  der  Kranke  dieiea  Verband, 
•od  es  waren  dazu  secbsEchn  Gran'Veratrin  angewendet 
worden,- dann  aber  erklärte  er,  dais  er  weder  den  Schmers  des 
Veabandw  noch  die  jucb  demaelben  folgende  Unrabe,  oder,  daa 
'  ekkiliaehe  Pdckeb,  welebea  aicb  aeletat  äier  den  Körper  verw 
bfciutc,  länger  diddea  ii^ümic  oder  >vaiic*  UteuiuDgcacUct  war 
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die  Veräoderung  oder  vielmehr  Verbesserung  teioes  Zustaodes 
tme  bdchst  «nflaUeode,  Et  hattei  olnroU  er  towl  ket«e  Arkan 
nthn,  ta  Knft  ggweanctti  er  lutlt  kaboiartieliMeMii  Widaw 
"wi^eo  gegea  Speise  und  GetrSok;  seine  Sprache  wurde  lebhaft, 
im  «ib  Aqge  idaver;  ar  »clilief  ruliig,  er  batte  tiig^  SmiiU 
anleeniiigt  uad  eine  lo  grolae  Menge  wom  Vnk  ging  ab,  Mi 

mao  die  Quantität  leicht  auf  mehrere  Pfunde  während  24  Stan^ 
den  schätzen  konnte.  Der  Urin  ging  m  grofser  Menge  auf  eta^ 
md  ab,  war  in  der  Moqjcoacil  swar  nodi  JaMUcr  litte  mä 
ndlktcbt,  Mh  Tage  htf  wäd  mm  der  Faibe  dei  BnmtawaMcm 
nnr  mit  ganz  leichter  gelber  Färbung.  Dafs  ich  unter  solcheo 
UoHtlBdea  Mir  aufc  UhwüIcd  bgrle^  dala  der  Kmike  akb  der 
Foitidiaiig  der  Kor  catkicbcd*  wolle,  wvd  aur  Ntanand  w»- 
denken;  ich  sagte  ihm  endUch,  dafs,  wenn  er  das  Hospital  nun 
wieder  veriiel»e|  er  fernerhin  keine  Aufnahme  mehr  in  demscU 
ben  finden  kdmie;  ao  blieb  er  denn,  und  icb  veroidnele  Bm 
M  38i  September  eine  Selbe  ans*  vier  Gran  Yeratria  oMt 
«iuer  Unae  Fett,  und  üefs  diese  in  die  Heragrube  — >  spater 
im  daa  Innere  der  Scbeakel  eioreibeD*  Sehr  erfreut  war  icb, 
ab'der  Kienke  von  diem  Bielbode  dieidben  WirkeBgen  oükht 
und  doch  sieb  nicht  über  die  Unannehmlichkeiten  beklagte;  am 
October  vermehrte  ich  die  Gabe  des  Yeratrins  um  das  JUop- 
pelle  und  aabe  noo  nacb'vnd  aacli  alle  liebe!,  deoeo  der  Kranke 
an*  lange  noteewoffen  geweaen  war,  aieb  wrfndcrn  md  vef icbwip» 
den,  Aufser  der  Absetzung  des  Harns  und  reichlicfaen  Stühleo, 
innen  am  S«October  b^ige  aeheiide  Scbmcfien  in  äUen  Glied» 
mai^Mi  mn*  a!leicbaam''eidrtiiidie  Ziickiuiaeii  mul  ioea  adna  * 
bemerkte  Prickeln;  —  icb  liefi  ihn  nun  sieb  selbst  einreiben^ 
vorher  war  es  durch  fremde  Hand  geschehen«  Am  ^.  October 
koeerte  er  dm  eiic^  in  die  fircieiinft  geben  md  acineKriftn 
nabmen  ilebtbar  m\  mim  EEdeil^  wridii  mit  jedem  Tage  wmä 
die  Verdauung  regelte  sich;  doch  blieb  der  Magen  —  der  so 
Imig^  wen%'«dcr  gar  keine  S^eiiea  aiifganommen  batte,  aadi 
letanr  Oetemr  aebr  empfindlfebi  und  er  empfimd  dntcb  mebrera 
ökuadeo  Dcttck  uod  Uobe^ucmUckkcili  die  U6i  oecb  ecibigter 
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Leibesüffnong  vergingen;  gegien  dieam  Zafall  iiefs  icb  die  Eng-  ^ 
liiciie  ^olumbo-Tioctar,  «lU  swctSUioden  tm  ThcelölZfl 
«oU  udMicDy  ynami  auch  tog  BdchwatJe  atcUiifik  NmIi 

r  ' 

tmd  nach  wnrde  nut  dem  Gebrauch  des  Yeratrins  nachgeltssen« 
und  zwkcheu  dem  l'itcn  imd  ]5tea  damit  ganz  aufgehört.  A||i 
27.  OdoUr  TCfli«fii  J(#f«r  dsi  Hoipilds  er  fiihite  «ch  gfiiirf 
rnid  klagte  mir  nodi  euiige  Eatibifttnig;  idk  cndMCi  Hill  ungern, 
indem  ich  seine  Heilung  nicbt  für  voUstindig  begründet  erach- 
UU;  und  leider  habe  ich»  qoebHacbcrNachfocacInDg  migndiUft» 
BiciMit  wieder  dvrai  wi  iboi  TCnioauiie»« 

Wie  man  nun  anch  diesen  wichtigen  Fall  heurtheilen  willf 
ob  als  ein  Leiden  des  cbylopoetischea  ^jstems;  —  and  hier 
troU  voniigiweiic  der  Milc  und  derea  freilich  noch  nidii 
l^z  Sna  Klare  gcbracbten — FuBctioiiy  oder  der  Gangh'engefledrt« 
<leä  Unterleibes,  oder  der  Leiden  der  Digestion  in  hezvg  auf  die 
Or^ne  oder  anf  die  jSenrcnkrafi  (ReprodnctioaaiidSensihiUläl^ 
Sumer  hat  hier  eine  grolse  Stdmng  obgewaltet  nad  keines  der 
▼oo  mir  oder  von  andern  Aeri&ten  angewendeten  Mittel  hatte 
irgend  einen  Erfolg  aaf  die  Krankheit  aasgeübt;  der  Kranke 
ataod  ofTciibir  den  Tode  nahe  ml  sieht  allcte  aeiB  phyBifchc% 
auch  sein  psychiscbci  Leben  waren  bedroht  Die  Wtrkang  dea 

•  Vera  Irin  war  eine  kräftig  nnd  ungemein  schnell  eingreifende. 
IHaeh  kaum  awei  VcrbaodcDi  also  der  Anwendung  ron  vier 
Granen,  trat  eine  aichthareYeiandirangherfer,  ebeBekfamg 
des  torpiden  Zostandes  der  Digestion,  der  Harnabsondernng,  des 
gan^o  iServensystems;  es  entstanden  Schmerzen  und  Empfij> 
ibngeni  die  ihm  aqnit  iircaid  gewesen  wartni  der  Pdiachlag  höh 

^  aieh  ind  regelte  sieh,  die  ECdost  kam  wieder  nnd  der  Sehhf 
stellte  sich  ein,  die  groüse  hypochondrische  Unruhe  verlor  sich 
fittt  voUkommenf  nnd  man  sah  in  dem  angestümen  Menschen 
ama  aechgende'  elaen  rahigera  nad  heaoaaeaeCD;  aad  ia  der 
Zeit  vom  20  September  bis  20.  October,  also  in  vier  Woehenii 
war  das  beinahe  vollendet,  was  in  Jahren  nicht  hatte  erreicht 
werden  können*  Aierhei  ist  mcht  an  üherschcaf  dalst  obwohl 
Emhcinungeii  v»  WeateiiaiianBlB^gea  aichl  entdeeht  woteb 
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docb  die  Ileiking  von  dem  Augenblicke  an  be^no,  als  ticb  dar 
XJiin  in  Meoge  absonderte,  und  mit  der  Erweckung  dieser  einen 
^rffgimAm  S€cftlioo  und  £scrcCion,  entstand  die  BeiebiiD|(  aU 
ler  Fbocüoneni  ein  TJmslMMi  der  mir  auf  ein  Leiden  der  MÜb 
hiDzutieulcn  scheint)  obne  dafs  man  das  der  Nerven  übcrsebcfi 
darf«  <—  Immer  aber  bat  sich  in  diesem  Falle  die  Einwirkang 
des  Verttrini  aaf  eine  anffailende  Weite  bewährt 

Dtr  folgende  Fall  ist  nfcbc  so  klar  wie  dieser,  indessen  doch 
amcli  für  die  Praxis  nicht  unwichtig, 

-2)  HmiHU  Fortims  ledige  Person,  91  Jabre  all^  Ton  Jis» 
geod  auf  tief  kränklich  dder  doch  scbwätbKcb^  wabrscbetnlicli 
frülier  scrophuiüs  und  rhaclnlisch,  iii  kürperlichep  AusLiklun«*, 
wie  in  geistigjer  Entwicklung  sehr  zurückgeblieben  und  in  der 
Eraiebung  Terabsänrnt,  stets  nnordentlich  regltrif  war  mir  sonst 
schon  bekannt,  indem  ieb  sie  tot  einigen  Jahren  beratfaen  und 
im  Hospital  zu  Alier i) eiligen  an  hohem  Grade  der  Hysterie,  die 
«  in  Folge  sinnlicher  Aufregoog  in  Manie  Übergegangen  war, 
gepflegt  hatte;  seitdem  und  nachdem  der  letztgenannte  Ztistand 
"vollständig  gehoben  war,  lialte  ich  sie  nicht  wieder  ci^^chcn. 
Am  du.  Mai  lb35  wurde  sie  in  einem  höchst  elenden  Zustande 
in  unsere  Anstalt  aufgenommen.  Sie  litt  nämlich  an  hartnäcki- 
ger I^ibesverstopfung  mit  den  Ersebeinuogen  derLeberan9cfao{i-i 
pung,  und  da  eine  Verkältung  zu  diesen  längere  Zeit  schon  be- 
standenen Beschwerden  hinzugetreten  war,  so  hatte  siqb  mit 
denselben  ein  rbenmatiscbes  Fieber  yerbonden.  Sie  war  dabei 
auf  das  Aeufserste  entkräftet  und  abgemagert  und  ganz  aufsar 
Staude  das  Lett  zu  verlassen.  Abliihrcndc  Emulsionen,  Calomcl 
mit  Opium  hoben  die  -hinzugetretene  Krankheit,  und  g^gen  die 
groCiie  Trägheit  in  den  EingeweMen  und  den  hohen  Grad  der 
Torpidität  in  der  Verdauung  wurden  die  Kampf 'sehen  Klystire, 
die  ipeeaeuwiAa  in  kleiner  l^abe  und  das  £jciratt,  Ahes  atid» 
Mulfhuri€Q  wmctum  angewendet*  Nachdem  diese  Mittel  vom 
30.  Mai,  dem  Tage  ihrer  Aufnahme,  bis  11.  Juni  ununterbroeben 
gebraucht  worden  waren,  hatte  sich  die  Leibeärerstopfang  ge- 
boben^  die  $£dast  tvir  mriebgekehrt,  und  der  gince  Zostand 
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dfr  Kranken  ersclu'eti  geLeisert«  AUela  nuo  traten  physisch  wie 
ptjdtticb  die  byslmcbeo  BcscbwcrdcD  benror»  dieKrifte«tclU 
'  len  ficb  nicbl  ein,  und  wo  ancb  eine  firbebung  über  die  — 
meist  krampfhaften  —  Uotfrleibsleiden,  die  sich  als  periodische 
Koliken  enMpncbeoy  moglfcb  gewesen  watc^  geitaltete  doch  der  ^ 
SCmtatid  ibrei  Gem&tbei  imd  ibre  kiinkbafte  PbantuSe  dieiee 
nicht,  alle  Ihre  Gedanken  w  aren  auf  vorhandene  und  zu  berdrcho 
itüdt  Leiden  hingerichtet,  s/r  lag  beständig  za  Bett,  klagte  den 
ganzea  Tag,  ancb  wobl  die  Nacht,  nod  icb  befiircblete,  da£i 
fticb  ibr  Gemfilbssiisiaiid  bti  rar  StSrang  Wabiuiim  —  itei- 
gern  durfte.  Ein  Versuch  ibr  krampfstitlende  Mittel,  den  Hirsch- 
borogetst  uod  Falfriama  so  geben,  miOibing  ond  vermehrte  die 
Beschwerden ,  wenSgsteiis  scheinbar.  Ich  lief«  alsd  an  16u  Jimi 
die  Veratrinsalhe  {F'eratrlni  Setup,  ß.  Jxungiaa  auillae  Une.  j.) 
täglich  zweimal  einer  ^^^^linufs  grofs  in  den  Unterleib  einrei- 
ben; —  nnd  ea  war  anCTaitend,  dad  alsbald  Stoblgang  mid  starko 
Urioabsondeniftg  nnd  mit  diesen  offenbare  Besserung  des  gan* 
zen  Zustandes  eintrat.  Obwohl  ich  nun  vom  IStca  ah  auch 
Pulver  aus  dem  Entract  der  Ifux  FomUa  mit  Zinkoxyd  verord- 
nete, so  zeigte  t^cb  doch,  daCs  nach  Wegbsaong  der  Einreibnog 
neue  Versclilimmcrung  eintrat,  welche  wieder  verschwand  sobald 
die  8albe  angewendet  wurde;  ich  lie[s  indessen  doch  auch 
die  Pulver  nehmen,  da  die  Kranke  der  Meinung  vvar,  da£s  dieM 
ihr  beilsam  wSren,  und  icb  die,  überhaupt  Exalttrie,  nicht  in 
ihrem  Glauben  stören  mochte.  In  dciu  kurzen  Zeiträume  vom 
15»  zum  27*  Jnni  erholte  sich  die  Kranke  fast  vollständig,  sie 
verlieft  das  Bett,  die  Stabbusteemngen  «rdnele^  sieb,  die  Els^  ^ 
lust  kehrte  wieder  so  wie  der  Scbbf,  bald  konnte  sie  die  l.uft 
im  Garten  geniefseu,  sie  war  heiterer  und  glaubte  sich  endlich 
bergestellt,  so  da£i  icb  sie  an  dem  letztgedacbten  Tage  sehr  tt^  \ 
Icicbtcrt,  wenn  ancb  kcfnefwegei  ganz  genesen,  cntbusenmofste. 

(Fortsetzung  foi^t.) 
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Kritischer  Anzeiger 

,  neuer  uod  eingesandter  Sdiriften« 

•  •  ♦ 

h 

BantelliiDg  der  Medicinal-PolaseUGeMisgebmig  mi  ge« 
sammter  MedfdoaU  und  SaoftSts-Antfahca  (or  den  €ItO-«mI 

MUitair-SUnd  im  Grofsberzogtbume  Meklenburg-Schwe* 
ria;  toh  jM*  Ludm.  JhmbUUh^  Dr.,  Ho&albe  and  Irat^ 
Pbjsiciit     1^  ir*  Scbwoiiv  1834.  XXU  und  614  &  a 

(Dea  aknlicbeii  Wcrkto,  bctrcCfiead  die  JBiIcdkuial*Yer£M. 
MDgen  von  Püttolieii,  Octbrnicb,  Bdctiiy  SidifOif  BidcB»  HeU 
«t^in  u.  A.  schliefst  sich  die  vorliegende,  buchst  sorgsame  Ar- 
h^lkt  vhtt  die  Mekl.  Scbweiioscben  Lande  von  dem  schon  ander» 
wcikig  mthftlhaft  liekaimtai  Vf.  &  Wie  der  Titel  «gl,  ^ 
det  ma  hier  n(ciii  nnr  die  Aeisige  ans  den  Inerbergetöiigett 
getetdichen  YerfugQDgcny  die  im  Lande  gelten,  sooderu  auch 
eine  Topognpiue  der  belrefiieaden  SfleetHchf  n  AnaUiUP*  I>ee 
Yt  bat  die  ^eteaMtiicbe  Anordnung  der  MaterieB  der  dplia« 

befischen  vorgezogen,  aber  ein  reichen  alphabetisches  llegisler 
erleichtert  dai  Nacbschlagen  in  dem  nützlichen  Buche,  das  der 
VC  nicM  ^il  eine  vcdenie  Mfibe  betncblMi  darf,  nnd  wofite 
ibai  SaniiSlibcaintc  und  Bebörden,  ancb  aufscilMilb  tcuiet  YaUr« 
k|BdeS|  \^  def  Befwtcimg  oft  dankbar  aein  yitg^t»^ 

■ 

I^oige  Bcmerkongn  und  firfabrnngen  ton  dem  micbtigea 
Einflnue  der  Gewobnbeil  auf  das  YVöbl  und  Web-der 

Menschen«  Yom  Geh.  Medic.  Kalb  Dr.  G,  p,  P'agek 
Rostock  Qiim  16  4. 

(Einige  wenige  Worte  db  Gekgenbeüsscbrift  Sr.  K.  Hob« 

dem  Grofsherzoge  von  MekieoLurg  überreicht«  welche  Zeugnifs 
gebeu  foa  der  >n  s«^  b^nan  äiLef  mmn  nocb  rösftjgen  iLraft 
des  ebrwCrdige»  Y&) 

mm^^   -----  •  — 

JJeri'cKtIpTing.  lo  No.  45  S.  726  Z.  6  QDd  9  o.  ist  Statt 
de»  pilerrn  Aico/ai,"  den  der  Hr.  Vf.  der  dort  befiodlicben  Not!«  irr- 
tliGinlicberwei«e  gcnaont  hait>  Mllerr  Brg.  Med.  Hutb  Dr«  Aibtr$*'*  la 
IsMBi  von  dm  die  dort  aagezogene  Motit  benebrt«  - 

Gftdrackt  M  FtUca. 
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WOCHENSCHRIFT 

för  «he   ^  : 

gesammte 

HEILKÜWDE. 

Hemugeber}  Dr.  €m9fr. 
MitrcdaclioD:  Dr.  Bmnhgrg^  Dr.     StuMch.  Dr. 

IHef«  Worhcnichnft  erachcint  jedesmal  afn  Preftage  ib  Lieferuftfftt 

TOD  1,  bisweilen  1  ?f  Bogm.  Der  Preis  des  Jabrganfs.  mit  den  aA« 
tbigen  Kegisurn  ist  auf  33^  Tbir.  bestimmt,  woHir  aammtficbc BacW 
liaadiwiftn'  «ita  Poatimtcr  de  tn  liefern  im  Stande  sind. 

.  .    ..-    ...-.>    i       ^  ^  Hir99]kmal4» 

•4/  48.   Ä?r/i»,  den         ßToPember  1835. 

IHcr  Ne«^S«t»aad«Qf.  Vom  Dr.  M^Iiq  in  Cottbus.  ^  Du  Vera« 
Inn.  Vom  Med.  Halb  Dr.  Ebers  In  Breslaa.  (Forts.)  —  Bcl#ieli« 
ttinicea  hnd  Notisen.  Vnm  HitboUh,  Drt  Brfick  ia  6iliäbHlcb 
C^fblufs.^  —  Krit.  Aoseiger. 

'  -         ■-    -  '  '  ■     '  ^ 

Üeber  die  tsütziindwig  des  Netzes  nebst 
emem  hierhergehörenden 

iBigetbeilt 

vom  Dr.  Malin^  pracL  Ar^te  in  Cotlbw* 


NHsCf  SU  den  eben  nicht  seltenen  Krankbdteif  «Shlen,  ao  tchei« 
nen  wiederum  Aodre  diese  Meinung  mchl  zu  tbeiieoi  indem  n» 
in  ibren  ibenpeotucbcn  Scbriften  deisdliea  gictdutai  aar  Inr 
Vorbctgeben  bei  Abbindlung  der  firrUmtltU  einer  Erw  ihnung 
tbao«  und  m  der  kurz  ribgeferUgteo  S/mptomatologie  uns  mehr 
eQ  negative  Zeichen «  eaUioanm  aai  der  Abwcienbdt  «olcber« 
welche  fiir  die  JSntsuodiiQg  daet  «ndera  Orgtns  der  Unterleibs- 1 
bdble  tprecben,  verweisen,  als  dafs  sie  u^s  mit  positiven  be- 
kannt machten.    Dennoch  aber  giebt  es  einige  S/mptome^  did 
neben  jenen,  «Uerdingt  nicbt  gnl  m  cntbebrenden,  icebt  be. 
Mcbaend  IBr  dieie  Krinkhcil  «bd.  Wir  cntnchnen  «ie  jedocb 
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Hiebt  0OWOI1I,  wi«  bei  aiMl«mf*actil€fn  Krtnkbeiten»  ms  d«r  Fmic- 
itonsttKranfi;  des  leideodf n  Thtds«  ali  vScInclir  am  der  RftilMMr* 

keitsverstiiiiinifng>.iind  der  Ftmctiomkeminung  anrlrer,   niii  ihn 
i«atoiiiijicb^.nrliajide»er  Otg^np^^  M^^"^  tl^^^  Wll^'j^  ^ 
l^afis  besoiid<rf  ein  aemiider  SchmerB  in  der  Ofgeird  dea  Sfn* 
hfrnJu.f  rordis  mit  dem  eigen tliiimlichen  GefüW,  als  ob  der  Ma- 
gen nach  dem  Na^el  unrl  den  Lenden  lieruntergejjogen  wuHe; 
aociano  die  SdMvenkttfSung^  -  weil  dttreli  daa  JMimi»  dea.C«l«i 
irnn9wr§am  mfictetsf  der  bmtern  Platte  des  grofseo  Nelset  der 
Moius  f^rrhinliieus  iu  dtp^eni  Darmtheile  eine  BeeinlrSrhtignng 
erleidet;  endlich  die  £mp£aduog  «ioer  grofsen  Angst  undSpaa» 
fmDg  im  Unlerleibi^  .indem  dat  an^tebw^Hene  l<et^4bcib  dorcb  " 
Dfiieli  awf  die  NefTefipleim^  tlieils  d!nf4i  partieHe  I^age t ei JiwI^ 
nmg  der  gröfsern  Eingeweide  einen  höchst  n^chfheillgen  Kin- 
Aota  auf  dicae  aiuöben  mura.  Frcilidi  werden  aicK  dieaeZeicbcii 
am  deollicbaten  ra  einer  Zeit  marliren,  wo  dSie  von  den  Aof oren 
ftir  die  Netr.rnlzündnng  angegebenen  und  hier  nicht  weiter  anf- 
gfiiibrten  srhon  mehr  in  den  Il>ntergrund  treten,  bamlirh  dano^ 
wenn  difrJCicaAUicil  bertiti  •  ihren  Attsgang  in  Verdieklkng  dea 
Crewebes,  oder  in  EznidatioQ  gemedil  bat;  aber  «le  feblen  dnrcb- 
91)5  auch  im  Anfaitge,  aoeh  vor  dem  KiniriU  der  Bildttng&aL- 
wetchnngen,  nirht,  <wie  unser  Fall,  dessen  ich  jetct  knrs  gcdeo* 
ken  will,  beweisen  wird.    Ich  balte  denselben  fiberdiea  deibalb 
filf  mil#ieitARg«wertb,  weti'  er  das 'VöHtomtnen  einer  gewifa 
'  bochst  aellenen  Krankheil,-  der  idiopathischen,  gnnr.  fiir  sich  he-^ 
ilehfaide«  mtl  fön  jeder' OM^eaüdn  freien  Netfeenufindiing 
Miaer  Zw«{fiei  aetaf .        '  t 

Hen  29.  Jannnr  n  r.  -wurde  Ich  zu  der,  al^i  gesnnd  mir 
wnUbekannten,  yolihlültgen  und  regetmafftg  menstmirten  l&jSb- 
rigen  To^ter  dea  Herrn  üffbter  gerafen.  '  Sie  Ihgle  über 
eine  bMitt  listige  Scbwere,  SberBf^aiinung  und  Ueflige  Scbmer- 
«en  im  Ünterleibe,  über  innere  Angst,  vermehrten  Durst  und 
Stoblveratoplnng*  Der  ^Unlericib  war|  wie  die  Untersncbnng 
twffhr  gleidmiSfiig«  nngellbr  wie  fan  alebente»  Mnnate  der 
SHiwangerscbaft,  ausgedehnt,  auffallend  hart  und  hei  der  iei«C> 
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ttüitlilafjfnd,  die  Hautlemptralur  vermehrt,  die  Zunge  rein. 

Auf  weiteres  iiefragen,  wie  die  Krankheit  begonnen,  theiliC 
Patienlia  noch  Fotgendet  mit:  Uogeßbr  Tor  vicf  Wochen  luibt 
^  hfSm  KtMebrattbcn  einet  Fcnfterladens  den  Köq>er  stark  am« 
gedehnt  und  bald  nachher  die  ersten  Schmerzen,  vorzüglich  in 
der  Milte  dea  Unterlcibea ,  empfunden.  Von  dieser  Zeit  att  lel 
cü  um  ibre  Geidndbeit  gcacbeben  gewesen;  ifena  trols  ibrcr 
ununterbrorhenen  b'iuslirhi'n  Tl»ät?gkelt  habe  sie  sich  doch  nie. 
rhehr  wohl  gefüblt,.  im  Gegt  niheil  6ei  zu  jtncai  Schmerz  dat 
Gefiibt  eines  eigentbömlicbcn  Zerren«  am  Magen  bintogelrcteni  > 
«6  Mi  es  tbr  bSiifig  geschienen,  als  ob  derselbe  nach  dem  f^abel' 
heruntergezogen  wünie,  Siit  \iiiztljij  lagen  nehme  nun  auch 
der  Unierieiby  aber  auffallend  rasch,  an  Umfang  zu.  Iiitie  ood  ^ 
KSlie  hatten  wShrend  des  ganten  Zeitraums  wohl  öfters  mit 
einander  ge  wechselt ,  aber  ein  dergleichen  heftiger  Frost^n1äll| 
Ivie  gestern,  wäre  noch  nie  da  gewc^rn,  und  jetzt  wüi  JcnaucU 
die  schmerzhaften -Empfindungen  von  Stunde  zu  Stunde  ärgeTf 
.  ao  dafs  sie  den  besorgten  £ltem  ibre  Leiden  nicht  mehr  Tei»» 
bergen  kÜnne. 

Demzufolge  erklärte  ich  die  Krankheit  Tur  eine  chronische^ . 
bereits  in  Easudation  überge^ngene  P^rif^nHit^  die  jedocb-  in 
diesem  Augenblick  deshalb  einen  mehr  acuten  Charakter  Mi*  ' 
nehme,  weil  normalgomlifs  die  Men!>truation  eintreten  soUtCi  und 
durch*^die  mit  diesem  Akt  gesteigerte  Lebens! hätigkeit  der  Unter* 
leibsgeßfse  und  Nerv^'  auch  dem  KxankkeilsproceGi  ekt  neocl^ 
tmpuls  gegeben  wGrde.  '  ' 

Oh  nun  gleich  in  üemaf^heit  dieöcr  Ansicht  allgemeine  und 
Örtliche  BluteoUiebungenf  Halbbädcr/.  £ioreibongen,  Catomcl| 
l^itrum  Q.  s.  w.  verordnet  wurden,  so  konnte  dadurch  doch  nicht 
mehr,  als  eine  VermlnJerung  des  Schmt  r  .«.s ,  erzielt  werden. 
Vom  4*  Februar  an  liefs  das  Fieber  zwar  bedeutend  nacb|  abe< 
der  .sparsam  gelassene  Ürin  bfieb  dunkelbraun  und  acdimefttirta 
bUtI,  der  Stuhlgang  bestand  aus  kleinen  harten  Stucken  und  cr- 
£ui^le  nur  aelien^  dec  Uuierlub  aabm  an  Uiuf^j'ig      uud  <itc 
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m  dcBielben  tUttfimlciuie  Scbwerci  fo  wie  das  Zerrea  iumI 
Sptbneo  ia  der  U»§itafitiguid^  konale  Ktmokt  wAAü  tk  Ii* 
ttig  genug  bcscbieibcii»  Boier,  wie  biihcr^  tteCi  iidb  «ini^ 
Fluctuatiofi  m  der  Geichwiilst  erkennen,  doch  schien  es»  aU  ob 
die  deiiftUcbere  Webryhiiiiing  der  SchwappMig  dorch  ifgcnd 
cinef  tor  der  Flfissigkeit  gdcgcaet  feile  Mme  Tetdaakcll 
wur<)e.        *  ' 

Aoffallend  war  der  Widerstand«  der  sich  bei  Application  der 
Kljslire  scig^;  et  wert  ab  cm  cia^iichcr  Kofper  lick  Mm 
dieOcffiuing  dei  Edbrcbcof  der  SpriUe  legte,  der  divcb  kebctt 
Druck  auf  den  Stempel  dieser  überwunden  werden  konnte:  ade 
deshalb  angesteUteii  Manöuvres  waren  ver^ehenSf  und  worden 
ja»  w»  derKrankeD  fibfigens  keioeSdiveiieavenmMhlc^ 
,  Tropfen  mit  Macht  aoi  den^Iestnincnl  hemisgeprefst,  so  gingen 
sie  doch  gleich  wieder  ohne  alle  Wirkung  ab«  Dies  hUcb  bia 
snm  Tode  so« 

Ef .  winden,  da  dat  Acute  der  .EiitaSndlnig  hcieitigl  «nd  att 
den  Voihandeiiaeiii  eioes  y.wsndals  nicht  inclir  an  swcifehi  war^ 

innerlich  abfuhrende,  diuretische  and  diaphoretische  Mittel^  äul^er* 
Uch  aber  £iareibnag^n  ans  dem  üngß^  JHgiialU  und  Hydiw^ 
d/K  mit  den  Qh  Jwdpmi  nnd  TnMakimm  m  Gchraneh  ge* 
sogen:  dennoch  blieben  Haat  und  Nieren  gleich  üntbatig,  vüU 
lige  Stubiverstopfuag  trat  ein,  der  Unterleib  wurde  immer  star« 
her  nnd  die  innere  A^gst  laobte  den  ^achtlichcii  ScfalaC 

Ich  kam  nnn  mit  dem  am  8t6n  an  Rathe  gezogenen  Dr.£«n» 
und  dem,  die  B,  bis  dehiu  ^cbon  öften  besucht  babeodenKr.  ChirorT 
gas  LangmmUA  darin  übercin,  dals,  da  kein  ^tt^l  den  erwünscbtcii 
Erfolg  iiiCiecte  und  der  Leib  von.Xi^e  an  Tage  ToÜer  w^vdc^ 
der  Banchstidi  angezeigt  sei,  doch  molste  xoyor  eine  ordentUcba 
Darmentleerung  erfolgen,  welche  bei  dem  jetzt  stattfindenden 
Torpor  des  Tradu*  lalrsliaamm  am  lichertlen  durch  das  CrolonM 
heiforgebffacht  werden  dorfke.  Zwei  Tropfen  in  drei  Gaben 
wirkten  nach  Wunsch,  so  dafs  am  9len  Jie  Paracenthesis  ah^ 
dominU  vorgenommen  werden  konnte.  Sie  wurde  auf  der  Üo* 
ken,Seile  an  der  gewöhnlichen  Stelle  nicht  ofaneKiaflan«trciig;uig 
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gemacht,  da  der  Troikar  itdi  dordi  tim|  wk  htä»  WUctv 
llaai  leiflto^n  Kdi^  cincD  Wig  habocn  ndilt. 

Laiigws  Joch  ^km€  ÜMcffct^Mng,  floaw  atcbabitiieli» 

Qiurt  einer  gelbeo,  öUrtigea  und  sal&ig  scbmcckendeii  Flüssig- 


Nacb  der  Operation  (lihlle  sich  die  Kranke  «war  erleiclilerl, 
alleia  böge  nicht  in  solchem  Grade,  als  mao  es  erwartet  halte, 
wiB  toa  Mcb  der  Leib  datthmn  «iclit  vtririUtnifaBiKsig  — 
Vobaica  mlor.  Ub  die  Troikamiraade  ofTctt  eiMteo,  lefl- 
lai  wir  eine  Bannsaite  ein;  dies  gelang  auch  in  den  ersten 
Tagen«  an  welchen  rmrae»  neck  viel  Fcaeliligkdl  aussickerte^ 
aber  iliefii  mm  harn  £«bringen  te»  Seile  ibenll  an^clM 
leigigteBlisse,  die  innere  OefTnung  koniilt  nicbt  mehr  gefunden 
werden,  und  yrif  voo  ttnierm  Yodi^eii  ain 


AuMcnd  necli  nagferto  )etsl  dn  Kranke  ae  den  Extrcail* 

täten  ab,  sie  bekam  den  TCfforoen  Appetit  nicht  wieder,  nrinirtc 
wenig,  hatte  nur  nack  dem  Gebrauch  ir(Mi  Arancimilt^  höchst 
jfWcbe»  fitab^geng  end  klegU,  daft  ttr  von  Stande  M  Stande 
dtr  Ldb  idmerer  wSrdc^  nnd  es  ihr  scMene,  aU  ob  der  Magen 
noch  mehr  nach  dem  Unterleib  herabgezogen  worden  wäre. 
Der  Na  ww  klein  nnd  bcMbleen^  die  llulwette  obneSpaa* 
mng,  in  Atem  fpndi  ifeb  Sobwicbe  «nd  ainkende  Lebenaeneiw 

gie  aus.  China ^  Ckininum  muria$.^  Amara^  J^igitalh^  SeiHm 
ynd  äho^che  tontsireode  und  druretiacbe  Mittel  wivrden  m  veiw 
ifhiedenrn  Tevfalndinigen  «nd  Fermen  erfelgloa  irtfoidnct,  der 
Bancb  ereekbte  den  Miem  Um&ng  vnd  dadnreb  wmle  die 
Angst  der  Kranken  wieder  so  groI«,  dafs  sie  in  gleichem  Grade 
die  E^nenerang  ift$  fancbiticba  mla^glet  wie  «ie  ihn  früher 
gdMilcl  batttb  Wir^kamen  ibrcn  Wnnadf  an  17tan  naebp 
entleerten  indessen  karnn  1|  Quart  eines  bWu^-^cröttOi  mh  vie? 
fci^  £itcriockeB  Teneheoen  Fluidooiu 

Ten,  nnn  a^  ndbm'abcr.  aneb  die  Miwicbe  atOodCcb  aa| 
Ifb  Ex^ans  vnä  tMpranjt  vermocl^c  ntuT  ^g^.  bcmaefat 
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iM^gm  cte«wli|ettt  dtv  Qr'ciiiiis  ihres  Llibaii  mä^  lanMr  tie- 
fer ond  tiefer  die  Fackel,  bis  sie  endUcb  am  20.  Fe^.  erlosrh. 
^weluiiHrireirstg  Stundrn  nach  dem  Tode  eroXtpeten  wir  die 
VnlcrfeikiköUe.iiiMl  crUidUan  snoicbii  .«nf»  iuf  itwii  litl 
blüMii  int  Afcihftrettc  tpIeUoileiit  «iiiigen  St«ll«i.«iilfte 

iopern  Fläche  des  Perilonäum  verwachsene j»  Ki  rptr,  der  too 
ßtr  groUen  Curvatur  des  Mageps  abw^rlt  die  ganzen'  EInge* 
fittdiß  hk  in$  Btckcii  bedeckte  and  die  ünpp^QUfU  Atbaiicikcll 
mit  dem  Uterus  einer,  gleich  nach  der  Gebort'  an  aUgemekier 
Enchüpfuog  gestorbenen  Frau  darbot,  .  Die  genauere  Uaier- 
lecbeDg  seigte  ebCTf  deb  wir  eine  ebeo  lo  eigcnlbOmliche,  eb 
ganalkbe  Entartimg  4et.  .grolaen  üdsei  vor  om  bittia. .  Sc 

bildete  nämlich  einen  ▼ollkommcn  geschlosienen  groCieii  Sai  L, 
in  welcben  jene  im  Ifebeo  enUeerie  uod  auch  noch  j^tzt  beim 
^uck  m  der  letelen  TniikardfiffittiiK  btnoilrdp^lndtof 
l^fit  enthalten  gewesen  war.  B^n  Heransnehmen  destellleii^ 
vvozu  wir  nun  sogleich  acbriUen,  batUa  wir  nur  einige,  nach 
4m  Secfce»  Irtim  AUtaldvoigekrM  gebende  Vcrbi^daAgeB  .n 
trennen»  efMiit'lig  es  gani  frei  und  wer  dnrehaae  nSebi  owl^e« 
yheilen,  welche  es  bedeckte,  verklebt  oder  gar  verwachsen. 
Anfgeichoitlen  fanden  wir,  aufser  einer  kieioea  Quantität  de« 
|eb(>n  geoannlen  Jjfw^etiacfaco  Flnidm«  nocb  einegröfiitaMMtagt 
Siler  und  ElweSfoitoffV  womit  die  gense  innere  Fliehe  wie 
ftricben  war,  vor«  Ktcbt  überall  war  der  Queerdurcbmesser 
4$f  Wende  Mk  gkicbt  fondero  irariirie  irv^  einetf  balfacn  bie 
m  deib  «lehrerer  Zöllec '  |e  dflnncr«  dM»  bSntigcr^  ft  tfidw^ 

^€bto  compacter  und  ilLM'j)rharti^;(?r  waren  &ic,  ja  nach  tjjiini, 
fwia^en  der  llla&e  und  dem  absteigenden  .Gelon,  zeigten  «ick 
Boeb.  iwei^  deal  Med«UevsaroMi  SbnKtbe,  iSmrtgroliiei^biblQge^ 
•]>M  entartete,  keine  Spdt  toa  IM  «seiende  NctS'Wig  nett«i 
^ei  Pfund  Civilccwicbt.  '    •     -  " 

Die  eratc^  dnreb  den  Troikar  gttnicble  Wände  wer  beraite 
yemarbl»  die  swcite  oHen,  doch  lind  iiii  beiden  SccUen  eine  g«^ 
naue,  wenngleich  ^  nur  6ebr  beKhrankte  Verwachsung  mit  dem 
BiBchfeile  Sutt, 
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ktütt  dä^tr  Dfgcoeratloii  war  k^ae  Al^Mrtlut&l  in  (iea 

was  ali  liücbftt  merkwürd^  betoadefS  lieffi>rgalidbil»^WMÖti^ 
MNiif  f  an  iLetneflif  auch  noch  ao  iat^ii^  iuÄt  dem  ir^uk«!»  ia  Be« 


.   .        I  II  ,    Mio/  I»  >f!  •; 


Das  Veratiiu  und  seine  Wirkiöl^er» ' " 
_       nach  dgneu  EHahruni^e|;L; l"'^ 

▼om  MiLliciii^i  Ualh  Dr.  Ebers,  " 
' .  -      AfBt  4m  Eraokeo-UoApiuU  tu  Älletliciliiceii  iu  Brc«iau. 

(Furuet4uug.) 

.   •       ^beqjiialiiiAjif. (fl^k  M  ..t .  •  •  i . 

ich  w«nie  bei  dieser  Gelegenhdr  niicb  f^aos  kiur« 
md  wiedtv  nw  di^l  .W«aMllkb«U  w  Hciii^^aaf^dü  ^VarilMi 

gCO|  die  jedem  Arzie  obnehin  bekaiuU  ^iud,  zu  eriuüdeo.' 

1)!  Mdäm-d  erunämmun^  X ageld^^ri  '^4l^iakt»6>  alv^ein  durch 

wurde  am  3.  Septemb«*  tik^  ä^p^mtidkm'  md  biMk  waltttcv 
RbeiMnatal^'e  aufgeoommefi-,   uauae&lUcb  -verbreiieUi  &idi  iitv 
iebMra  Üogi  4m  iacbiadMico  hwrm  beider  öohenkel  tiitil 
jMble  4m  KMkM  daa^M^w^dep -Bewaguiiir^t  AckpUailM; 
Dampfbäder,  der  Gebrauch  dos  ColMcum  attSittmämi9,'>iMr  jir^ 
mUo^  des  Acouit,  blieben  ohne  Erfolg.   MiUc  SefCewber  wen^  ^ 
4M  «dh  ilM  4i»  V«ralfiai  {F^mrM^r^Vf*  JssotigU^  un/f.  ^ 
an:  es  itiUte  sieh  sebon  aadi^  4S  SMidea  Maehk&  der  BobaMT'« 
sea,  baU  aiicb  Ueweglichkeil  ein,  «igleicb  mit  ataiUr  Lrioab- 
aoodcrtui^r  AlatW^  Scft— bar  hanglc^cr-  Kranke'  ohne  UiiUa . 
fgAt&  mA  '>wu  ^^tm^  M  veal  ScMiepites  kh  eHiM»  iba 
^*  Ociobar.   iiald  aber  uud  «cb^  aia  14.  Ociub(;f  k*jtt  ^ 
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ihc  m  dis^üoipjtAi;  C£  litt  nom  M  eroeperiem  CyUederrQiT»eii, 
\PÜig>iyiiWytgp>fikiiigk€k  ^  waUm  KaUf—iiltai  mil  hfdriH 
fHdMaZüfiaiMk  •An  16tttt  iwnogdnitt  ieh  Ühd  latterlieli  4it 
Vwitfin  m  4i  Gran  und  später  %u  ^  Gran  alle  Staodeoy 
^ii«£J?nhdM  wd  V«fkttd«s  ^ppctiu  ooe  barlaicU^ 
Dyspepiaf  ^  ^ahttaJ,  imooA  abfrUrinabguig  aefclglt;  aad^ 
dem  er  auu  vom  20.  zum  29.  October  die  Vefatrinsalbe  (5  Gran 
niil  1  Uaae  Fett)  eiogeriebeo,  borte  dat  Mittel  auf  diuretiscb 
fn  ifir^^  nitf  ^  Q^fiitäf^oüt^  wUT  ^  ^iMcbanpl  ohi|t 
^folg  geblieben,  per  I^ranka  f^enat  lucli  ciiicf  langen  Kar 
nur  Dach  und  nach  uod  behielt  s^letat  docb  noch  eioe  SteiügT 
df^  ILniegeleol^e  furuck, 

9)  Gfit/f.  I^^hind,  Ta^etöbner,  9B  J»b|e  ^,  ^2%^ 
Konstitution;  aufgenommea  ^en  30.  September  an  allgemeinef 

^beumajai^ief    |mierlicij  f  iaum  Colchicum  und 

ihHieben  wfifjle  u  ml  YcratHnialU  (jj^Gnu  n£  die  UnaeFeii) 
^iQgeriebe«.   Am  3.  Oettober  war  er  frei  wa  Scbmcne»  «ad 

y«gie  nur  |ioch  grofüe  Schwäche,  gegen  welche  nur  ein  diate- 
liicbas  •  Var(abrea  apgeweivLei  winde»  AmS.  Ociober  wiirdeii 
dif  BkinSbrnf/ß^  inj^fdU^  nad  m  12teii  der  IhFapbe  fep^ 
|en  entiassen,  '  '  • 

8)  4<^^f  «^«iu;^  QelbgieCf^rgeseUet  26  Jabre  alt,  tchwäcb- 
UakA*  jCmiaiiaHiiiiA  nmA. .  «MA  visle  MatlUilbHier  uBiaeleyMiDDBBliU 

^^9d•  w  0*  Octobeü  ip.diaAJMMsilwf-Hosplta)  ^»^fpmmml9^ 

^  war  von  JnhriOs  vogQ  beialle|t|  und  bereit«,  wie  es  schien, 
i&ogea^  ^eit  leidend  gewes^p,    Dif  Gicbt  |;€\yüh|dicl| 

4u  tiai^  M«^  fi«!      aiq.itnider>t  fibwiriben<  nad  «laeir 

Wecbael  tratiq  liu^sefi  Zwi#cbfqräom^n  ein;  fieberl^ft  warder 

lü-at^ke  nur      geriogi^iu  CrrAd^    £f  erhielt  di^  Veratrinsalhe 

fH^  i^f.Gf^  «IlC^die  U^ifh  J^  üfbaldmid  Wib  ein%«» 
Cünfeibungen  trat  die  bau6ge  AhMndnvang  4l9i(bfel^e» 

Urins  ein,  doch  ohne  NachUU  dfr  ^chmerzeq  und  der  gicbii* 
fcbeii  |^r$cbei|)uogeni  ^  er  erhielt  also  am  ^O.  ücto^^er;  JUcpt« 

«W^.  «r.  6<  .iTif^  e<i«.       jj.  TSMU  «e^lfllMf 
«f'.       Ml     &  A%  ilreiStwdw  3Q-a6  Jf^f^ 
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jiOl  i  Jüie  wanner  Milch  <otofirUti«)  «  Qkhneii.  Die  A<ir 
«■UMiliiiig  dir  Silbe  .Wj^  fiwtgtwteL  tlk'WtmlA.  rnktmim 
hmIi  «ad  9idi  die  Scknenea  imd  der  Knnke  tmidcfte  IMf 

ip  gcQlserMei^e  ab.  Aiq  15Uq  hatte  er  niir  noch  im  rechte^ 

flMi^'wwdei  «od  klagte  tciif  ther  KrtViiftwig;  am  19tcn  w% 

ren  bei  fof  tdauerndem  Urinabgaogc  in  grofser  Menge  die  Schmerr 
sea  verscbwimdeo»  und  am  %isUa  hatte  er  nur  noch  Sj^annqng 
kt  dw  flelfflnVm  Alle  Arintirii  winden  mm  animilcl  wii 
fftt  27ilmi  dw  GeneMDe  enllMita* 

4)  /oA.  Kr,^*WT^  Tagelöhner,  54  Jahre  alt,  aufgenommen 
den  14.  Octoher.a»  Khenmetamm  der  Schfnkd  Am  mm 
m^ide  ihm  die  ¥ toatrieolhe  wb  i»hee  veiefdiiet  oed  diodieii  ' 

|laa  yinum eoUkicum  gereicht;  — >  die  Urinabsonderung  fO 
fl^näh       vem  Idten  ab  die  &aibe  nur  einmal  eiogeriebep  w«rdo4 

der  l^ranke  M  Gfan  Tcratrm  md  ciae  Urne  fUeem  miMmum 

v^raucbi  iiatte,  war  er  ^reits  am  27.  Octoher  genesen. 

6)  JM0pk  KMkagPf  Hausl^nepbt»  25  Jahre  alt,  wurde  am 
^  Oetofifr  er  etiler  Q\c}^\  mit  (fefehweUfc  (kf  Gticake 
nnd  gastrischen  Zufällen  in  das  Hospital  aufgenommen,  die  leti* 
fem  w|irden  durch  ein  Sabmaklränkchen  t^hapde)t|  i|nm  Ein« 
ydhta  eher  die  Ycntciomlhe  in  dem  oft  eegegclieMB  Verhall» 
Pll«  engeordeet  Bb  e)mi  |9te|i  ^gten  lieh  kerne  Erfolge,  eedi 
ging  kein.  Urin  ab.  £rit  nach  dem  24sten  begannen  die  Schmer- 
len ikh  ce  mind^tt  nnd  am  I.  Nov«  waren  sie  Terschwunden^ 

^^imm  uel  eher  dex  ewt  t»%  eh»  el»  iBy  Mihwimaaic,'  wd* 

che  das  Verdaenngssystcm  heUsteten,  gehoben,  das  Fiehec  Ter- 
4ch wunden  nnd  die££llust  wiedergekehrt  wafen.  Nunaherging 
dm  Geneamig.riMh  irnfwliti  tmd.h^ieila  im  lA^  Na«.  kitelB 
4er  Kranke  dm  Hosj»ital  genesefi  verlasteli. 

Alle  ^les^  Fülle  $Ind  olTcnbar  von  der  Art,  dab  sie  wan- 
üheii  Jkou^urC  g^ep  das  Vfxatrin  zidäasig  macheu,  weuigsteaf 
.lanCi  man  a^re»  dNCs  dessen  Wj^keag  die  Hcflnag  nMUmm- 
ffhlielidich  i^g^x^hU  WC(4€Q  iugi^t  doch  mu^  ich  bemerken, 
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dafs  icb  andere  ^raneien  nar  sehr  aparMoi  angewendet^  iu|d  aa«* 

bebaiMMt  hadke,  Ea  bil  dip 'gfMMM^ali  rob- da»  likt«l''i^ 
wie  icb  bereits  weiter  oben  bemerkti  •Ä**  nui^  daan  von  graf#l^ 
ter'  Wirkaiaikcit  woid«^'W«Dfe  daa-NeraBifilcai'Odcr  aMebtl 
HtfmnMveige  vOfiftmdNdd.«lfid»t  tttfd*lv^l||ailrialdieMlilli 

▼ollig  beseiligt  waren;  auch  trat  in  den  mit  Veratriu  bebsfndei» 
tea  Fällen  Erleicbteniog  bald,  und  die  Heiluug  schneller  und 

vollaiiadig«!»  «bif  ^  m  des  ^hn^^äuw^mM  bcairglü^ 
«od  mit  der  reicblicbero  Abavtiderung;  Ao  Cirfpd  AAItte  aicli4te 

Kranken  &ehr  beruhigt  und  der  Schlaf  kehrte  wieder,  oboe  £r- 
ichclDiMigen  voo  Narkoie.  Waa  doi  »diHat  bcrtibHtik  Fäi'lnii. 
triltli  4Q  bedd  ieh  Adtegs  No?iiBb«ii«cboo  aiebl  iwriir  dHK> 
jenige  Yeratrin,  detsen  leb  mich  zu  meinen  ersten  Versacbeo 
bedtentei  und  icb  mul^ite  dem  neuen  Prapiraiei  acibat  in  stätkctm 
Giken,  cbM  Kbr  lariM%«  Wifkiui^'ibipfeebjii.  ^ 

<S^b  iolgi.) 


• »      •  ,  1  ♦ 


^  BetrachtüriGren  und  {Notizen. 

Blit';clh(-ilt 


■«  I 


"  Ton  Hofioaedlcds  Dr.  J.  Tk.  Briicli  lo  Osoabrudk* 


(Schlaf«,;.. 


^  *  12.  Eleilkraft  dcriN^tur.    .  ^ 

^IMitfirt  idlcfdiog%  f«lt<a«ilo0^«üthkd»*d»ttli  di9  MMiic^ 
«Mii>  dS«i  W«>  iMidiMillrlsiry'Wie''8ffe  'gewSlmKcb  ^omtnea  *wM, 

jiftt.  eine  einseitige,  Bophilosopbi&che  AiKiicht,  eine  kdeolo^cb«, 
dü'-dili  dar  ak«  ARbiof#>>dir  ta* -OvgMlaiiaa  buMnObri  «mI 
aacbalebtf  ob  AUea-»io  ($«b9r%er  Ordliirtnl^  lil^  -^^ioe 

•tfiediciDiiicher  Poli/ei  im  ÜrginisttiQ»^  Vielehe  Kluaken  reinigt^ 
<^b|pfeiv> entfernt,  lüitzynddogea  dämpft,  Kcmmea  gride 
«^«»•4r;*  £aiat  diMibo  idMdgiitbe  AlMieht»  >lMekhe 

Regea  vM  ^gat^cailiilBiti  bc/abkommen  aicbt.  da« 
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mkr  St  «MM»*  ä/MMü^  iM  «dciii  4m*  Hünmie^  denkt,  dift 
fr  .-M- sweditfaurg  nn  grolbtt  -SIMten  die -Flau«  vorMfcile^ 

dnriit  es  den  Einwolinern  nicht  an  Wasser  gebrei  he.  Von  sol- 
chen teieoiogtfcben  Ansichten  wimmelte  die  Physiologie  OOtk 
hk  vor  Kontem;  fe  istZaitf  de£i  meh  die  Medicia  sie  ausmene. 
Die  Physiologie  bet  sfiH  der  beschritikteii  Antldit  i##  um  par^ 
iium  die  buherc  genetische  eingeführt;  denselben  *Weg  wird  die 
litdteii»'-eiBs«bl^<*  iiifi«ieii|'  «■  vm  WiMeoscbeft  n  werdcB^ 
üeMe^Ji•l  die;  ihe^  be«toiltkelide  JUHMmtStU  magna  M» 

fuiidam'eniis^  wozu  weder  <lle  homöopathische  Altorrevoluliori, 
mKifai  dat  /uj/^  miJUu  des«  £kiekücisiiuu  ftlbrt.  Schon  BacoB^ 
defi.«iite*'Pitifhet  der-vBrj4^wni<A»  JiivgMP  dringt  «nC-  die  gtiM* 
liitlie  MelmmchitergY  „man'  bcobatbliU  buher,  ragt  er,«dfc 
üaliir  gleichsam  sprungweise^  und  nachdem  die  Korper  bereits 
wlfreiiimil  fetüg  sind,  iceuiefvregraberini  Wesdeo.*'  Vgl  aieint 
iJabenclftubg  im  Mmam  org^num  ßhmmf  BmibM^k  i/*  §•  41^^ 


.  |^|^.^^^iiwiükuh|ilicliiB  Harnabg^,jii  .der  Na 

''l>a4:segeMnte'fiItipteeo;;bi^  seM 

auch  bei  Kryvachsenen,  besonders  bei  altern  Mann eru  vorkum*    *  ^ 
mta^  bat,>4e-  viel  aob  weMti  -feSft  HcUaihlil«i<id»aisbtgc£aiidcR 
,  Wo  Un  «eifpiiiiclei.  UcUI,  «1 B»-  Vergi^fcenia^idftr» AwIdbK 
Verletrtmg  des  lilasensphnif  ters  u.  s.  w.  oder  l.lihmung  dieses 
Muskels  in  Folge  eines   Rtkkeamarksleidens  diem  nächtiicben 
Hardabg^^  Mttn  6ffuiide'18e|{t,*ut  et  la  ilpf»Biegcl  taie  aUge^ 
mein '  gesteigerte  Stmibiii^;  ^-V^Rrniege*  vpUcber'^det^  Sphinettr 
schon  einer  geringen  Ansammlung  des  Harns  während  desSclda- 
Icaitttab^iebt;  de»  iUeekeo  triSu»!  dain  oh^.^  lasse  dcoUara 
ina  lüdbtgeicbirr  md  ehsracbtr  dmcbnlfsl.      Tobr'elDbB  ahm  ^ 
Msnn^  wurde  Ich  wegen  dieses  üebefs  zn  Riilie  gi'^ogen,  bei 
dem   keine  andre  Ursacbe,  aU  eine  solche  aligcmeia  erhöhla 
SeMdiaM  MiBobiidtn  war.*-  Vennicbswciae  vdmdMie  icb  Ibaa 
•cbt  Tage  läng  Al«iid#:*i(to  Ikeii  Jbeer'idkta^Mvrir^  vroiief 
Jia  Uebel  völlig  verschwunden  ui*  —  Dasselbe  ^lUel  wandte 

m 
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fcK  bei  d^  loiifjSlirigCQ  Eekülkinde  dieses  Mannes  ao, 
Joch  tiilf  M4emKttdeiiic|i|tfii(^I>aMer, 


14«  Dat  We^en  de«  (IteAtrl^pidainaaaev 

lo  dem  naturUcben  Systeme  der  KrankheiUo,  weichet  dar 
Mkuaft  vMbclHdttoi.  iii  md  aatHgiarilla  a»  .dar  gaMHctaa 
PhlMologie  bamrgdian  yM^  wcrdaa  die  HSmorrlioadaB  i« 
die  Klasse  der  Sexualkrankheiten  fallen,  weil  rier  Mast- 
darm wesenllkh  sexueller  Natur  Ist.  Sowohl  ia  den  niedera 
"WkMtkkm^  wie  AaaphiUan,  Vd^d,  ab  anah  n  dnarCpadi* 
dai  C<BlBiaMliBdat  dar  k9b«nif  vut'B&McUafa  das  IffftudaM* 
findet  sieb,  dafs  der  ^lastdann,  der  Ham-  und  der  Gescblecbts* 
aHMr^  aloan  Mdmcbi  dia  moafcyawiicbf  (fgL  djamima 
Wariba  m  BMU^  J.  MBlkr,     Jto«r  o.  «.  'w.  lAar  diaEal- 

wicklungsgeschlcbte  des  Menschen  und  der  TLiere),  welcher  ge- 
rn eiiischa£tikiie  Schiaach  sich  in  spatem  Biidnngicpoclieii  durda 

FdiMig  aabar  Waada  biirtaii  4a  üaHÜMia,  fatae  ak  iStaa 
urogmUMt  antwicMt  Dieialbc  naa^ra  Physiologie  wcS*  alR^ 
was  schon  Bacom  yor  länger  als  zwei  Jahrhunderten  aussprach, 
dife  dar  tyirHp+t  «4  waiUiclie  Gansbiadiiiifparal « 
adbaii  ipnr  vttacldadn  aatinekahatt.ntilaa  beitalie  (vg^i 

Uehei«elzung  des  JSov,  Org.'),  Nun  finden  wir  in  der«  eioett 
Hälfle  der  h9chstorganisirteQ  Geachö|»Ce|  heim  menschL  Weihe 
aiailU«  «•  li^ga  datiao  GmdM/tu^fputk  fawiiaiiiftbig 
ake  BMMBallic^  BblaiilkaniDg  dgnelhaa,  wofer«  ditia«  Bbl 
•idit  aar  Bildoog  eines  Eindet  k  Scbwaogerscbaft  and  Lactalioa 
wwendat  «ardw  -Voa  diaicrt  io  aMoallickaiiBariadao  abbendca 
«üd  Ba^Modm  Blataag  da«  St  lailiyiiiian  i^»  wi«  aa  ackainf^ 
die  andre  Hälfte  dcf  Menschengescld^bts,  die  mannUclia  frek 
Unter  gewiKen  Bcdingangen  jedoch  (bei  excessiver  Sexuaithatigv 
Wti  daigh  daK^TtW*^  «pftifitfhar  Mitnl;  die  imA  ih  jWnrfljj 
dar  ItaitRHtbakakattilfliiidi  iriaSahnAM  AbfikA.)  MAf^ 
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akk  iHfrirkfJlr  beim  M aone  eSoe  —  nnd  ftwar  bau£g  ToIIkommen 
pctiodM^,  MMoalliclie  —  BlolMlItccmig  tm  dam  UaMmm 
mit  deiueUien  MoUnMktu  eSneridtit  iiiltidtrMlbfBEiieicIlcniog 
andfCrselts,  wie  bei  der  weibUcbea  MensiruatioOf  uad  wir  neu*  , 
Mi  «s  HSmüImiUcb»  bl  dmAnle  flie  itnrtlli^gyaM^  pbjfno^ 
lo^e  Eiiikcll  ikiaibppaivli  wdMMldHW  klvi  H»  wU 
Iba  jettt  Dicbt  mebr  die  wesenüicb  penodiscbe  Natur  des  Hi« 
iiiorrhoid«lfliuM0  frappiren,  und  so  mancbe  aodre  £rKbeioucigeO| 
ilie  aoC  die  iinpriagUcli« Tcrf»iiiattc|ui(k  des  Mmdiimi  oMlde» 
Scxuabrgiiie  denleii,  Mid  ibm  erlfiilicb^  wie  die  blnfigesDkfw 
rboea  und  Koliken  neuvermäblter  Frauen;  die  Stuhlverstopfun'» 

'  gca  «ach  PoliiitioacB  oder  Coitss  bei  geecbwScbieit  Mannenit 
dl«  uk  Wottoft  gHbuBeode  Befriedtgung  des  gcsnodeB  Stob%tti* 
ges;  die  Wirksamkeit  der  Lavements  auf  Utenokrämpfe;  £e 
SlubWerstopfuog  nach  den  Anstreoguageo  der  Geburti  die  Mast'- 
daenwebeo  Gebiranderi  die  BiateobSnonbiMdea  ikfiir.  hmm 
Ifyi^  Iii  tiso  der  Hlnoiiboidyflolf  ils  A  knnbbeftcr  ABck* 
•cbritt  in  eine  niedere  Lebensform^  die  weiblicbe,  &u  betracbten 
lind  dieselbe  Blutung,  die  beim  Weibe  eine  pbysioJ^gisfbe  £r- 
scfaeiapiig  isl,  wifd  beim  (depotcmaftcn}  IfaoM  eine  pelbolog^ 

^  scbe,  wie  demt  dergleicbea  UebCrtrilie  'iml  «ideni  Gceebkdil 
ins  andre  im  psjcbiscben  und  somatischen  Leben  mancherlei  xa 
beobachten  sind,  bei  den  sogenaiyaea  Maoatreiiefii  cinerseilf 
und  bei  dmFiH^^maimH9Miämua^^  Abaomiililes,  wdebe 

'   in  den  Caiiralcn  sich  in  monströser  Ausbilduog  kund  tbun; 


15.  Statut  ntr9P9U99 

Als  eine  der  beachtuiigswerthesten  Ausspruche  der  neuern 
Heilkunde  gbnbe  ich  folgenden  Aphorismus  v,  It'akknM  wog 
BebenigQag  ipwfilbreii  m  dnilcBt  ,,0b  der  Stmiut  aiivMM^ 
wenn  sich  derselbe  im  Verlaufe  einer  fortgeschrittenen  enteünd« 
lich-fieberbaften  Krankheit  entwickelt  ^  mit  belebeuden  Aruiei- 
Button  m  biebandeto  sei»  ist  eine  scbwer  ea  beantwortende  Ifiagc^ 
über  wdcbe  die  greiilfii  nnd  ecfihfcnilea  Aetsle  ibre  Sitm^ 
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»bg^  mIIicii,  iibir  iMcr  «ir  nll  MriMt^Uiin^  abg^M. 

Vorläufig  Ut  als  Erf^ihrung-iresuiial  aufgestellt,  dafs  eiu  soklie« 
<  ICwmfUircii  tntcr  iO  Fällen  kauoi  Ktnmal  Lebeiurcttaog  be^ 
wifkt  md  4»iail*ilcii  tSdriMmi  Atting  Bichl  bmdert**  'Wa» 
pun  _  wohl  zum  Gluek  «ler  Krankeii  —  bei  der  M^rtaht'  fitt 
der  jetzigen  ärztlichen  Generalion  eine  mildere  liehari(iiung$me- 
t^«4le  det  bca^roebeneo  Krankh^ksaostiadea-Wurael  geCaCit  btl| 
fo*  tMint  «fif  MMcb  Hiebt  aelkea  4tr  Duft  der  YalertMMnix« 
tureri  mit  P^apLllieo,  Camphor,  Moschus  aus  den  KrahkcnstuLea 
^••Igegen,  wo  wir  «twi  tU  Consulealen  binzugemfea  werdea 
vod  wo  die  bckOmnertcn  Angtbdri^  dtt  KmkeB  iwefa  stir<i> 
kere  Dift«  in  Folge  der  ConsnltatSon*  erwtrlen.  Iii  lolcbctt 
l  allen  ist  wohl  von  einem  lauen  Bade^  nach  UiDslänJeo  äitt 
kliilcii  BegiaftMigcn  des  Kopfs,  das  meiste  £u  erwarten,  zumal 
da  gewdbolicb  der  inckifcode  OrdiB»riii#  auf  dtetei  BiHtel  noch 
nicht  verfallen  iH.  Fin  erfrttehender  Trank  Sdlerwatier  dibtrt 
daneben  woUlliälig  den  Li«herlgefi  httsigen  lieilapparat,  welchen 
litötolicb  M  b^iciligea  in  mebr  al»  einer  Afickakbl  aiifirikh  nt« 


15.  Brandl»  Uber  Cacbe&ieeo« 

,  Wenn  wir  die  Wabrbek  der  bekinnlen  PamMele,  wdcbe 
•tomal  der  dfii»e  General  ir/lri^#r  swiscben  phy^iscberSeugungs« 
kraft  und  den  PruiJuciionen  der  achaftenden  Phantasie  roachle^^ 
sugeaiebeif»  ao  babcn  .wir  dagegen  Gtiegenbeiii  im  Gebiete  den 
itihigea  Tentaodes^  der  gereiClcn  Erfidirung,  dea  emaleo  Tief« 
smns  die  spatem  Früchte  des  Alters,  namentlich  im  Gebiete  der 
Heilkunde,  mit  dankbarer  Pietät  wlilkommcu  zu  beifseo.  Mit 
#i«er  aolcben  goreSfiiett  Fruchi  voli  Nabrtfbgsstoffi»  nnd  aogleidi 
•ToU  geuitg  anregenden  Aroma  hat  ooa  der  lebenahiilVge  Vete- 
ran BruHiiis  in  seiner  „No*»üiügIe  und  Therapie  der  Cachexieeo^ 
Ikl  !•  Berlin  ibd4.  beacbenkl.  Wir  werdea  una  wohl  bfileii, 
Ton  diesem  durch  und  durch  ongSoallea  Werke  eine  nQchtcme 
Reeeosion  anzufertigen  —  es  ist  das  durchgei&terte  Product  ei- 
ne« reichen  It^eoa,  von  ibm  giltf  was  der  Jjicbter  vom  Lebeis 
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sigl!  fsrttä  Dar  liioetn  ins  ToUt  MtmdMok^ii/mNl'wo 
p«dcf,  iit  d  intercMMit**  ÜjmI  io  wM  cf  ^edm  vcrgSMil  mio^ 

nafh«if0  €1^  nth  ilfit  dem  Geiste  des  Caneen  vertraut  gemacht, 
die  reichen  practiscUeii  Fundgruben  der  einseiften  kapiici  ans* 
«aftMl««  Di«  orfgineUci  kömige  DanleHongiwcMe*^  b«<i 
MmtM  Bmüttw  MeiirwiKifli  Mm  Gfid^  io  dietm  WtAei 
welclies  bei  aller  Selbstständigkeit  doch  auf  jeder  Seite  crkeDnea 
lä&t,  diCr  dieSebriAen  eines  Uipfkrm§€9^  GmUm^  AfgU^^  M^m^ 
Mvt  neben  den  Werken  der  nenem  liimtnr  tnr  de«  Yt 
^ets  anfgeschlageti  fiegen. 

Narh  der  allgemtioen  noso^ogiKcheo  Elnleitunrr  nnd  |>bys«i» 
logischen  Betcichlnngen  6ber  d>e  ▼er«cbiedenen  OrgMtensjsteM 
irrenden  In  dieaem  Baftde  Torziiglieb  belescbtel  die  Cerbctieen 
im  Allgemeinen,  die  Fieber  bei  (larhexieen,  namentlich  das  hec- 
tiinrhe,  die  Krankheiten  des  allgenieinen  Zellgewebes:  die  Dürr-  ' 
Aiefatf  Fcitfocb»,  HaoCwisieniiebt,  Windiocbl;  femer  die 
<4iex9een  der  Koocben*.  Bkathiih^  Osit&iongsU^'^riifpmt^ 
mum  Sihlitsse  dte  Giebt  '  * 

i)a  die  Bäder  jetsi  in  den  HinplCtagen  in  der  Tketipie 
l^eboreD,  so  dürfte  es  wobl  erwogen  werden »  waa  ein  loTcber 
Ileilkiinsller  darüber  aufsert,  der  zumal  eine  Reihe  Jahre  practi« 
scher  Badearzt  des  durch  ihn  berühmt  gewordenen  Kurorti 
]>riborg  gewesen.  Bei  der  Tbera|iie.  der  Cricbt  lagt  er: 
^Badereisen  sind  bier  ein  bScbst  wirksames  Mittel,  wenn  der 
Kranke  nicht  'durch  die  Kosten  in  vermehrten  Kummer  gesetzt 
Vtrd.  Welche  Bäder?  Fast  alle  sind  in  dieser  Ritrkinebt  em^ 
pfbblen,  nnd  gewifil  nicht,  wie  die  meis|en  Specifica  gegen  Giebt, 
durch  Prndilection  oder  einselne  aufalltge  Erfafarangen,  sondern 
mit  vollem  Recht  gerühmt,  -r*  Der  Arzt  wird  sich  glücklich  in  ' 
aeioer  AntwabI  be<tin»aien,'%enn  er  nicbl  aaeb  den  cbemiscbcn 
Beitandilieflen  allein,  aobdcm  nadi  dem  ganzen  Zweck  dar  Bade* 
reise  urlbeill.  Der  Kranke  soll  nidt  allein  in  einzelnen  Func- 
tionen^  toodem  in  aeioem  ganseo  Leben  aufgeregter  und  thä li- 
ger werden»  l^ur  eine  nSbere  ErwSgung  der  IndividoaUtät  nnd 
Vedultjnisse  des  Kr4PkeiL  kann  bier  entscheiden.  Unbekannte 
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Gegraden  und  UmgeLuogeii,  selbst  MübseligkeUen  der  ReiMV 
frohe,  uogeswmigeiie  geselbcbaCÜklie  VtrhiltniMC  «pd  l&r  die 
IMl»  wichtige  BfooMBle  dar  Kar«  Nicbt  «n  ncM  Effilnai« 
gen  ins  Dbriam  zu  Minmelny  nicht  um  Natur  und  Kunst  zu 
bebändern,  sondern  so  l^iel  wie  möglich  In  das  Paradies  der 
ITnhrfiiiff  hftf  (der  ITiMdiidd),  m  die  ve|H«  waelil  m 
wcrdea«  wo  iicli  der  mpHlBgllche  Typut  dee  MtmAiaUbtm 
ungestört  entwickeln  kann,  ist  der  Zweck  der  Reise*  — ^  Kün» 
Ben  ^künsltiche  Wässer  und  Bader i  in  grofsen  Städten  dnrcb 
cbemiiche  Praceste  bcreitelt  diesen  HavpUwed^  erfidieef  — 
Je,  wenn  euiii  ne  eef  dem  Gotlherd  oder  Jure  ^Diichleo  woBte 
■od  die  Natur  der  aachs^uabmenden  Bäder  ganz  ergründen  könnte!* 
In  der  Tbat  ist  Ur.  Lcibersi  Snuidis  £wi  der  Einxige^  der 
Boch  Gichtisebe  «ech  Oribefn  teodetf  de  er  ene  reicher  friho- 
rer  Erfahrung  die  girofseo  'Wtrhngeo  dieeer  QneUe  auch  in 
dieser  Krankheit  kennt|  und  zwar  aus  einer  Zeit,  wo  noch  keine 
3chwcfelicUeiiuDbäder|  wie,  jeteli  die, Quelle  ia  aoUieB  Kfe^ 
b«tssnstSnden  uoterstGtxten  |  und  wO  die  beiichUrte  Hecrter« 
qaeUe  noch  uabekanut  war« 


Krkischeir  Anzdger 

neutir  und  angesandter  Scbrifkm« 


lieber  die  Angencntefindung  im  AllgenieSnen^  ton  Dr.  ^ug^. 
Andreat^  Künigl.  Kegler.  Med.  Käthe  u.  «•  w*  in  Magdeburg 
1836.  80&a 

(Als  Fortsetzung  der  frühem,  In  diesen  Blattern  LeretU 
lobend  erwähnten  Programme  der  chirurgischen  LehransUdl  in 
Magdeburg, 'Kefcri  des  TOfUegeade  dieijihrjge  einen 
Abschnitt  aus  des       Yorlr%en  8ber  Opbthekeologie.) 
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WOCHENSCHRIFT 

-    flSr  die       '  •  . 

gesammte 

HEILKUNDE. 


Heniug^bers  Pr« 

l^tredacUon:  Dr.  Rombsrg^  Dr.  v,  Stoschj  Dr.  Thaer, 

^Kcttt  Wochenaekrtft  eradiMBt  jedesmal  am  Freitage  in  Lieferungeti 
▼OD  1«  bisweilen  1-^  Bofen.  Der  Preis  des  Jahrgangs,  mit  den  nS* 
thigen  Rrgistprn  ist  anf  3^  THIr.  bpsiimmt,  wofür  sSnimtiiche fiock* 
haiidluogeo  und  Poatimtcr  aie  »u  iieiero  im  Stande  «ind, 

^        -    *  -    •  — —  

Jlf  49.     Berlin,  den  A^^  Decemher  1835. 


.litt^r  Majon'«  Verfahren  tor  Aoatrcibung  der  Placcnta.  Vom  Krtiii- 
Pbjs.  Or.  Schwarz  in  Nd^enhprf.  —  Daa  Veratrio*  Vom  Miui. 
liitk  9rw  Eber»  in  B^M.  (Scblnta.) 

Ueber  das  Verfahren  Majons  zur  Aus- 
•  •     Ircibung  der  Placcula.       *  ' 


■  ^  lieber  die  von  Wo/on  angegebene  iNletbodc,  den  Abgr>ng 
jj/SßjitlßftilKt^  f«  heachl^wgctt  und  die  dur<;ii  ibr  Zurückbieibea 
jvmtilMiMiii.  Btolivitim  bibe  ieb  IM^bei*  gcMli 

Aitlgcv^ß  £r£ibrimg€iir  «Q  «MoktB» .  '  diii;:^. ...  t 

.  ,  ,£uie  b9gcu'e,  sicbwäcblIcUe,  scbon  xebn  >bl  .yoq  .gesunden 

TOS  .üiitii.  Jfhrn  m         kbedkii  alfeA  w4M  Kai>> 

Leu  glücklich  entJbundeo;  nar  die  Nachgeburt  MUt£  diesmal 
«Mcbi.io^  b«ld  aU  sonst  auf  die  Gebürt  folgen,  Ung€lM:btet  4k 

iwcbi  liaile.   Ab  ick  die  f^fldii  ^BtoaMt.MlA 

4iitfig' «ab)  fand      dkstibe.r^cbft  voU»  iBirMbc..bf»QRgt.if6gea. 
Jebttmg  lba&.  IS 
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dei  AüsbleibcQs  der  Macfageburt}  der  Untcileib  war  nodi  sScn- 
lieh  «osgedebnt  uod  m  d«r  UnlmrSeite  .reicher  ib  io  der  rech- 
teo,  eü|  gelintler' Druck  auf  leUtere  verursachte  derWöchncrm 
etwas  S.ct^erj[i|       eioe  daselbst  deutlich  (iit^lb^re  clrcumscripte 
Häft«^  -w^^Unwi,  daf*       Pimtmim  yrM  d«-4bNtt  Site  ' 
habe.   Der  MuttermandT  hatte  sich  bertfts  mn  die  Nabekcfanar 
Eusammengezogen,  war  kaum  einen  Zoll  im  Durchmesser  offen, 
hart  und  mmacbglebig^  Blolabgjaog  war,  nicbl  sa  benerken. 
Uütcr  dte^eil  UmstSndeii,  wo  gar  keine  gefabrdroheDdenZafiHe 
zugegen  waren,  hielt  ich  eine  kutiiiliche  Lüsuog  und  Extraclion 
der  Nachgeburt  ni<  lit  erforderlich,  vor^ui^lich  da  das  Eiudringea  > 
nit  der  gaiweii  Hand  nicht  ohne  dhen  benMscbea  Ebgriff  mm, 
hewtrken  nod  e»  aoeh  aodrenetta  nicht  TOraoccoiehen  war,  ob 
iin  Falle  des  Gelingens  die  Gebärmutter  sich  gehörig  zusammen« 
«eben  würde.  Neben  der  Einreibung  cinca  reisenden  Liniments 
mf  den  Unteridb,'*  wurde  nvn  auch  glelcbzeitig  reSnes  kältet 
Wasser  in  die  Nahelvene  einget-pi  itzt  und  sie  mit  einem  Bande 
unterbunden,  welches  aber  keinem  andern  Erfolg  hatte,  als  data 
die  Wöchnerin  über  eine  Enpündnbg  von  Kalte  in  derGcbir- 
nnilter  klagte.    Nach  nngef9hr'16  Minuten  wurde  diese  Eia- 
spritzung  wiederholt;  hierauf  fanden  sich  nun  leichte  Contrao 
tionen  des  Vium  ein,  die_bei  jed^  Einqpntnnig  sich  vcntirki^ 
ten  und  jcdemial  mit  dem  Abgänge  cinea  dünnen,  wie  ea  acUeB,  . 
mit  dem*  Eingespritzten  Wasser  vermischten  Bhiies  verbuiidea 
•waren.   N.icli  VeHauf  von  ungefähr  rier  Stunden,  während  wel-> 
4te  ^  'Esmpntsingen  mitmtnrMchcn  viertehtfindkich  lorige» 
ielst  nnd  wodurch  jedesmal  enwimee  Gontraelionen  ^m  UUnmm 
hervorgemfen  wurden,  ging  die  Quantität  des  eingespritzten 
-Wameil  ana  den  h&cbsl  w^itehtinUeh  non  schon  M  in  dfo 
43«bSrHmllw  lieh-  mündenden  '  Veneweigungen  rder  Kahdvcnc^ 
knit  etwas  Blut  durch  den  Muttermund  und  Scheide  sogleich  . 
wieder  ah;,  die  -oo^igamscripte  Harte  in  der  rechtea  Seite  wat 
moht  «whiu<l&hlbar<  «ml  die  Gebürmult«  hatte  akh  la  Ihrom 
lUbngei  >gleithmlla%  kngrilÜffmig  comnmiengezogen ,  woraus« 

denn  wobimiaonebmen  war^  daCs  die  Pla€enia^  bereits  töU^ 

» • 
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gcMil»  h  dem  — t'ätecoaUtMrfcn  riirvt  sinGckgebtltai  winde; 

jüt  Extraclion  der  Nachgeburt  konute  aber  wegen  der  unbe- 
deutenden Oedauog  des  noch  stark  widerstrebenden  Muttermua- 
dei'  niclil  bewirkt  wefden*  JMe  Euiffeibmgeii  auC  deo  Uoter- 
lefli  wofdeo  fortgetetst,  Lctbetaffbrnig  doreb  Wiyildrt  mteriiiU 
ten  und  mit  den  Einspritzungen  yon  kaltem  Wasser  in  die 
lUclvciie  in  ZwiMbeitt3iimen  von  eioer  balbeoSt^ 
Ünevaebtet  von  Zeit  in  Zeit  mit  Kopftdimefsen  verbandene 
Con^ctionen  des  ÜUrus  sich  einstellten,  so  wurde  der  Mutter- 
siiuid  doch  nur  imbedeatend  und  bei  weitem  doch  nicht  so  er* 
'  weilertf  diCi  mui  die  Eaitreelion  der  Pla€mtm  obne  eben  ge* 
WälUmien  Eingriff'  bSite- bewirken  kennen.  ^  Erst  gegen  Mor- 
gen des  dritten  Tages,  uogerahr  58  Stunden  nach  der  Entbin- 
dang,  ging  iR^rend  einer  uenlicb  starken  Webe  nnd  einet 
DMngct  snn  StnU  die  gerne  Nacbgebnit  mit  einer  grofwoi  fint 
coagulirteof  sehr  dunkel  gefärbten  Blutroasse  ab,  der  nur  ein 
unbedeutender  Blutabgang  folgte.  —  Das  Wochenbett  verlief 
.gutt- regebniisig. 

Bieiefte  Fren  wurde  nedi  Yerlaof  von  ebiem  mid  einem 
Hertel  Jahre  wieder  schwanger.  Sonst  wohl,  empfand  sie  in  * 
^  zweiten  Hälfte  ihrer  Scbwangerscbaft  fortwährend  Schmer«* 
-atn  in  dbr  rccbCen  »  Seite  des.  Unteileibei)  dib  sieb  bei  ieder 
•Bewegung  der  Frucht  oder  beim  Wenden  im  Bette  auf  die 
Se^  seb(.  Termehrten.  Nachdem  sie  in.  den  letxten  dreizehn 
Tagen  aicbt  nnbedentende  Bkitnngen  ans  dem  ITim«. geballt 
'idiM^*'mia'Sefe*M  Ittnf  Tagen  die  ^Wlaser  «nonleriiroeben  ab- 
geflossen waren,  kam  sie  auf  eine  normale  Weise  binnen  drei 
ßtuadeo  mit  ciouem  iebendeO|  ausgetragenen  Knaben  nieder.  Da 
ife  Hecbgebwt  sSgcrIey  an  wnede  ieb  aacb  ein^en^tonden  im 
'WMnerin  gerufen.  Der  Unterleib  war  nocb  demKcli  amgie» 
^bat,  in  der  linken  Seite  welcher  als  in  der  recbten,  in  wel- 
cber  sieb  eine  circumscripte  Härte  iiiblbar  macbte,  die  beim  ge* 
fingsten  Drucke  Scbmerzen  vemrsacbte,  der  Hnttcrmnnd  batte 
sich  um  die  Nabelschnur  so  zusammengezogen  und  war  so  we- 
nig diUtabel|  daüi  nun  kaum  mit  einem  Finger  eingeben  konnte. 
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ßlutabgang  land  tkki  SUtt.  Den  Uaujuadpa  ßuk  ImM^  9kk 
die  Fm  sienlicli  wolil  vsd  in  iiifcnft  JAttltgpibm  .wvf  wed^ 
aufgeregt,  aber  m  ihrem  Gemülhe  wegen  dei  so  laogeo  Ver- 
weiieos  der  Nachgeburt  sehr  niedergebeugt  Da  keioe  Anzeige 
mtr  wahMigaeu  kfimdichcn  Lofoiig  und  Extnction'te  Unk- 
gebvit  £ugegen  wir,  ao  winden  ElnreibtnigeB  eniet  •ciiwidcn 
Xi'oimen^  auf  den  Unterleib  und  Einspritzungen  von  kaltem 
Wasser  in  die  Nabelscbnurvene  iil  Anwendung  gcbracbU  JHadb- 
dem  binnen  einen  balbcn  Stande  fein  p»ar  Kinmritmngtn 
cirt  waren,  fanden  sieh  nach  jeder  £rae«i€rung  Kreqtidlmersen 
■und  Contractiooea  des  l/ierus  ein,  die  jedesmal  mit  eloem  gn- 
fingen  Blntabgtnge  verbunden  waren-  rißei  FnrtMUnng  dieeei 
^VerGibrent  y^writ'^dbt  UnleileSb'  in  teiner  Anadebmog  und  die 
in  der  rechten  Seite  fühlbare  circuinscriptc  Harte  nach  und  nach  ^ 
.  vemundert|(  so  daCs  acht  Stunden  .naeh  der  Geburt  der 
&nmgt  Uurdt  demKcb  sn  iüblcto  nnd  datant  so.  enlechMB 

'war,  dafs  die  Trennung  der  Plaeenta  erfolgt  sein  mnfste;  ein 
durch  den  Muttermund  eingebrachter  Finger  beseitigte  auch  dieaei» 
%  d>a  aich  das  iiocb  gar  liicbt' Erweitert  battii  ao  wnrde 

mal  den  Emaprifdangen  foftgelahrenr  nnd  nngfcBhr  »  ffiiif 
nach  der  Geburt  erfolgte  unter  heftigen  Kreusschmerzen  und 
Coniractioneb  des  (it^rus  die.  fiadluainn .  der  Plmfmf^  etit^eä- 
«en  aebr  jgtrin^  Bhilihgin^f »  wvlaatdie  WMa^ent  im  ^ 
<nm  sanften*  Schlaf. Veifel  Das  Wochenbett  verlief  gana  legel* 
:taa(aig.       '     :    ^  '  ■  ♦  - 

.  Abcb  bei  ttMnoifbagiee%  .in  Jgn%e.lbeü«tiM.U6ffi«  4* 
nMMn;<babe  Mk  ün  paar  Ma],  db  jdie  f bihlstlicbc  Xtang  dc^ 
Nachgeburt  wegen  nicht  genup^samer  Oeffnung  und  £u  grofscr 
Rigidität  des  MottecmundeSf  ohne  einen  yerictaend«^  Eingriff 
«icbt  ToltfAbcl  wevden,kotttttei  ddrebfibispnlflnttgen  ^imMttm 
-Waiw  h  Ä^abdMinnnrend  den  erwünschten  Ej^Iq  gebabl. 
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■^  Das  Veratrin  und  seine  Wirkungen' 
]        nach  ei^to  Erfahrungen. 

IlUietlieilt 

vom  Mediootl-Ritb  Dr.  Mur«^  t 

Kräfb'ger  war  die  Wirkiu^  des  Yentkiof  in  der  rein  aus- 
gsiprociwM  IsMas;  kk  filhre  daifiber  gans  im  drei  fltttf 

1)  /«A.  AMiflfVt  Tagelöhner,  dS  Jahre  akp  kfSftigcr  Coiuti'* 
'tntioo,  aontt  gcnmd,  ohne  Fid»er,  teit  iSoger  ab  14'  Tagen  an 

Ischias  postua  des  recljtcu  Scheokeb  erkrankt  und  auf^enurn- 
men  den  16.  October.  Er  erhielt  eine  öalbe  aus  10  Grao  Ye-  , 
yttiitt  mi  dncr  Uns«  Felt|  daneben  Fimm  eolMmm.  Am 
iiHan  ÜhHe  er  schon  Erleichterong,  doch  Tcrioren  sich  die 
Schmerzen  er^t  am  24sten  TöUig;  er  klagte  our  noch  über  Tor- 
pidiCÜ  nnd  atetea  Eimcfa&fen  in  dem  kranken  Schenkeli  was  ihni^ 
grofae  Bcacfawefden  Terantabiew  Da  diM  Beschwerden  annahm 

ineri  und  ihm  sogar  an  der  IJewegung  hmdcrHch  wurden,  jp^^^ 
man  einen  Seofieig  aU  SiruinpfbanJ.  übwobl  jiun  die  iicbiadi«^ 
•eben  Schmeraen  aacbgcUssen,  ao  blieb  der  Kranke  noch  schwach 
otfd  naleHag  aofseidem  noch  einem  nenrSs-rhenmatischen  Fieber, 
TOn  dem  er  erst  am  17.  November  genesen  entlassen  werden 
konnte.  Ob  in  diesem  Fatte  nicht  die  Anwendung  des  Veratrtna 
nachtheiVg  war?  nnd,  obwohl  den  Scfamera  besetitgend,  doch 
einen  Metaschcmalismus  der  Krankheit  vcranlaiitc,  ist  xwar  nicht 
mit  Geweifsbeit  zu  beantworten,  dennoch  aber  wahrscheinlich« ' 
3)  ScbneUer  hob  sich  das  Uehel  bei  der  Caikar.  Griiukiä 
gf)>.  Simmy  eSner  Fran  von  mittlem  Jahren,  die  am  17*  Odbr. 
an  heftiger  Ischias  postica  aufgenommen  nnd  ganz  allein  mit 
Yeratrinsalbe  (fünf  Gran  auf  cme  Unae  Fett)  behandelt  wurde. 
Anch  In  diesem  Falle,  der  mit  den  bcfUgsten  Scfaaenta  und 
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iem  UmrmSgen  nip  Bewegimg  dct  ScbettUf  nApaaitm  war 

trat  Dach  den  EioreSiungen  jenes  Einschlafen  nnd  eine  Art  voo 
Füblloii^wit  eby  irelcbc»  bis  »na  27.  October  andtnerte  nad 
datGeheD  hinderte»  Es  innde  neu  die  Selbe  gens  weggdeoett 
und  am  4.  November  konnte  die  Kranke  das  Hospital  Teriassen« 
3)  Susanna  Uübner^  unverehelicht,  23  Jahre  alt,  aufgenom- 
ncQ  den  28.  October»  litl  an  aebr  acbmerah^fter  IsMQ9p0tiUm 
wak  angehobener  Beweglichkeit  dei  betreffenden  Beins;  au» 
wendete  nur  die  Yeratrinsalbe  (10  Gran  auf  die  Unze  Fett)  an^ 
worauf  akb  bis  zum  14.  Noyember  und  nach  und  nach  die 
Schmereen  hoben  und  die  BewegKchkeift  wieder  einstellte;  bicv- 
•nf  Uefa  man  die  EbreSboDgen  weg  näd  nach  wenigen  Tagen 
TerlieCs  die  Kranke  das  Hospital, 


VL .  Wasaersncbtca« 

Ich  komme  nun  xu  den  Wirkaqgen  des  Yeratrio  auf  die 
Harnabsondernng,  eine  Wirknng,  die  höchst  bedeutend  «nd 
fast  fibenll  und  beinahe  iA  allen  FSUen  in  denen  idi  dasselbe 
angewendet  habe,  berYOrgetreten  ist.  Da  nun  in  den  schon  auf- 
geführten Krankheiten  mehr  oder  minder  doch  stets  dasMerren^ 
sjstem  affidrt  gewesen  ut,  so  möchte  ich  glad»ent  dala  die  m- 
mehrte  Urinabsündcrung,  welche  dasVeralrin  erzeugt^  auch  eine 
Folge  seiner  Einwirkung  auf  die  Nerven  sein  dürfte.  Niemals 
aber  habe  ich  beobi|chtett  data  das  ^ipaerfam  ligendwiei  seibel 
dann  nicht  afficirt  warde,  wenn  das  Mittel  nahe  den  Nerven  des 
Kopfes  gebracht  wurde;  wogegen,  wenn  man  dasselbe  enderma- 
tisch  gebranchtei  e.  B.  dasselbe  aoch  in  klcipeii  Gaben  anC  die 
Heragmbe  legte,  offenbare  Einwirkimgen  auf  das  RSckenmaik 
und  die  von  diesem  ausgehenden  Nerven,  auf  die  Nerven  der 
Brost  und  die  des  Untejrleibes  erfolgten;  so  grofser  Schmerz» 
der  aich  durch  die  ganae  Peripherie  der  Nerven  der  Baochbc* 
dcehuogen  verbreitete,  Ziehen  ISi^  desRückennarkcs,  Znctani« 
gen^  grofse  Angst,  Orthopnoe,  Uebelkeit  und  Erbreeben,  und 
ein  Gefiihl,  welches  die  Kranken  nicht  au  beicbcciben  wnCiien, 
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wdcbes  sie  aber  als  fast  uocrträgllcfi  bezeichneten,  und  im- 
flier  driii^;^d  Late»,  sie  vod  dieser  Quaal  xu  iie£rcieiij  hiervon 

¥km  ao'Mcbtlieillg  zeigte  «kb  die  WMcMg  dei  Vtr'ilrla 
M  ^wen  inaerÜchem  Gebrauche«   la  sehr  kieioeo  Gaiieo,  z.  B. 

4mm  GmiCi  Wiiffd«ii  gir  keaae  Wirkungen.  hcoUohtet,  aber 
ff  GiiMt  ctMgto  idir  bald  Uckdkdti  Ntigang  san  EAt^ 
eben,  Angst,  Schwindel  und  völlige  Appetitloiigkeit,  —  ich  habe 
ako  von  dem  Gebrauche  des  VeraUiiif  aU  einer  Innern  ^rmei, 
•dv  liaU  a^etehen. 

In  Besag  anjf  die  Waucrfaclitetty  einer  faieroilf  aelir  allge» 
■ein  vorkouuuendeo  krankheil^  so  muU  ich  ^uer&t  einer  Beob« 
ndUmg  TftniiUi*s  widefffrtcbeot  der  nämlich». da£i das  Vcratiiii 
In  atten  den  Falleni  in  denoi  sieh  nieht  bereitt  WaiaefatthSn« 
fungen  Torfaoden,  kerne  Yennehrte  Hamabsondening  bewirke,  in 
dieaea  Fäilen  aber  immer.  Ith  habe  bereits  bemerkt,  dafs  £ait 
in  atten  Monroe  ca  diem  JEwcheinaag  vermehr  leg  üaraabioa- 
dcvoag  Statt  findet«  wenige  FSUe  ausgeoomaieiiy  und  l^iiinmi» 
dafs  gegenlheiU  nicht  in  allen  Fällen  \oii  \\  alirem  Hydrops  das 
MiUel  Urinabiondanmg  hervorruft;  doch  muX»  ich  bestätigcB| 
wohl*  in  den  meisten;  aber  auch  hUmfetscn»  dala  wie  dieUii»* 
absonderuog  bei  Wassersüchten  zwar  immer  eine  sehr  wülkoai» 
meoe  Erscheinung  ist,  dennoch  aber  die  Krankheit  in  «ehr  vie- 
len Fallen  nichfc  hieadurch  and  am  wemgilen  biecdufeb  allcia 
gdieüt  wirdf  aoeh  daa  Yeratria  keiaeswcges  einaig  und  aüeia 

die,  W^assersucht  heilt  und  aufhebt,  wenn  auch  die  llarnabsonde- 
rung  höchst  bedeutend  wäre.  Ueberali,  wie  ich  schon  in  der 
EinWitang  angemerkt  habe,  wo  oilcAoische  Leiden  TOriiandcB 
sind,  wo  starkes  Fieber  und  wo  cb  selir  tiefes  Gesonkcnsein 
der  Kräfte  Statt  ündet,  und  gewifs  noch  in  mebrcrn  andein 
Fallen,  heilt  dm  Ycratnn  die  ILnnkbeit  niciil|  aondetn  bebt  alw 
an  Symptom  dencÜwn.  Wenn  aber  dieses  SjmpUHtk  gehobeai 
und  die  angehäuften  Flüssigkeiten  ausgesondert  ^»iud,  so  erlangt 
der  Arzt  wieder  iu  vielen  Fällen  Zeit  und  Gelegenheit  griin^ 

ücber  nnd  kräftiger  aaf  das  Wesen  «er  Kankbcit  eiaaQiarlBaB, 
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ihrigen  StSrongen      und  die  Gesnndbeit  stellt  sieh  avf  solche 
Weise  her.   Wenn  es  um  überhaupt  wichtig  ist,  sieh  das  Mit« 
tcl  mm  und  «awftkchl  m  ^iBnchdtBn^  (vicOdchililt'dirWahre 
YeraCriB  der  iriAmame  Stoff;  ^ieHcickl  dai  OüMmm  m 
den  rheaqnatischeo  und  gicbtischen  Krankheiten  --'?)  so  ist  es 
bei  der  Wassersucht  gaiM  bcaoiidcft  iiolh;nreiidig,  toU  sonst  i»« 
goid  cme  Wirkin^  erMgeii.  Dia  rtfoe  mrcrllHachle  Ten-« 
trin  wirkt  auf  die  Urioahsonderung  yielfach  mit  ^saoheriscbev 
Gewalt,  und  es  kUogt  iast  fabelbaftf  wenn  ich  er&äble,  da£s  die 
fiinveibaBf  aner  gatt  fdiwaclieii  Ymtriiiaaibe,  Vmm  ut 
«oddwaofig  Stunde»  swei  ^it  dMÜnaV  ki  daa  InneM  derSAea« 
kel  oder  den  Rücken  oder  selbst  in  die  Herzgrube  und  um  di»n 
Nabel  eiogenebeo,  einen  solchen  UrinahAula  eraeugte«  daia  die 
Knnkcii  doreh  densdheii  Ibttdanenid  ibgeregli  imfingeii  acbwack 
■n  werden,  und  die  Haotwaamincht,  ja  selbst  WmeransiBiaa 
loDgeQ  im  Unterleibe  in  so  kurzer  Zeit  fast  verschwanden, 
ivoiMt  £e  Cft«leU  h«rf«i||ehty  daü^  wemi  nm  der  Güte  des 
Ycntmi  gewifii  ist,  man  mr  in  aehr  kleioea  Gaben  nSl  deaien 
Anwendung  beginnen  dürfe.    Gegenthfeils  hat  ein  vcrfälscbler 
Stoff  eine  nur  unbedeutende«  vielleicht  o(^  gans  und  gar  kciiie 
WkfcoDg.  Da»  Yemrin,  detten  kb  mkb  ra  meiben  mM  ^ 
VcMcben  -bediciite  uid  wdehe«  ^  ftrre  ich  nidrt''^  eni  fim- 
sStbchen  Laboratorien  bezogen  wurden  war,  zeigte  sieb  mit 
'    atlcr  Kraft  dieacr  hei^oiacben  Sobatani.  Die  Salbe  die  wir  ao* 
wttitaen,  enthielt  tnf  die  Une«  Fatr  nor  ftnf  Gnn;  ni»  hm^ 

fang  des  Novembers  muffte  ein  neues  Frilparat  angeschafft  wer- 
den, und  fast  augenblickitcb  hörten  alle,  gana  besonders  und  m» 
MMididi  eher  die  byfagogiicben  Wirbangen  auf;  iicb  aleigant 
*  die  Gabe  auf  10,  ja  bii  auf  M  Gnn  ebne  aBen  Erfolg,  und 
•dhst  Kranke,  die  das  erste  Präparat  mit  aufTallendeni  NuUen 
gibnatibt  battan^  veiipörten  von  den  Iiieoen  auch  nicht  die  ge- 
rtngate,  oder  ^cb  nnr  dne  eebr  acbwaehe  Wnrkung.  \Icb  Heia 

also  meine  \  ersuche  liegeo  und  hob  dieselben  erst  in  diesem 
Jahre  wieder  auf,  nnd  aebe  nun  wieder  g^oiae  Wickungen,  ob- 
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wohl  ich  doch  nlcbt  verbergen  ktm^  ääk  de  denett  mit  dem 
cnteiif  Piripante  nidit  gfesdi  ra  ftdleft  ibd;  MaMnlKch  tberia 
Benag  iti  d«  Wtuü  ab  DhtniUam,  Nach  dfeaer  ToftntNiH 
dtin^  werde  ich  wieder  eine  Aozabl  von  Krankengescbicfateiiy 
als  Belage  des  Gesagten,  m  mogli'clitter  K6ne  folgeo  hnaif  wm 
ick  Aalftflich  nch  onigv  dcf  wMAatgntü  aüfthnaii  waidCf  da 
licir  ans  dfesen  die  Beurtbeilang  der  Wirküng  des  Mittels  yleU 
ftch  noch  klarer  herausstellen  wird,  wie  hei  den  FiÜlen  von 
^Nkfc^em  &foige*  .   .  , 

1)  CtriBärikj  HeucW,  ISMn«  alt,  eine  aonit'faaftvbli« 
und  tuchttge  Constitution,  zerrüttet  durch  den  Genufs  hiteiger 
Getränke,  nnd  geschwächt  durch  Sorge,  Gram  und  Mangel^  «o 
wie  darcb  langwierige  Kranklreit  8#  kam  AetuXke  an 
Banebwaiferraeiit,  GcUnadit  nnd  galUgt^  BMilM  tm  6L  Sept 
in  das  Hospital,  ohne  eine  grolse  Hoffnung  su  seiner  Heilung. 
Aoiaer  den  erforderlicben  diatetiiehen  mid  araneilichen  Mittdni 
ig  waren  acine  tief  gafBokenen  Kntfte  t«  kcfteui 

bekam  er  als  Einreibung  die  VeratrinsalLe  von  5  zu  15  bis  211 
Gran  des  Stoffes  auf  eine  (Jnzc  Fett,  obne  dafs  eine  Wirkung 
SUftt  fand  md  obne  dad  aicbUfioabaondcrong  ae^e«  Eawnrde 
Iran  Vlaa  Waner  dnreh  den  Bancbatieb  cMlectt  vmf  dann  die 
Einreibungen  fortgesetzt,  endlich  ein  f^estcans  tu  die  epigastri« 
iche  Gegend  gdegl,  nnd  nachdem  et  gewirkt  batte,  inife  awei 
GeanVenrtfia  bestraf;  die  Unaabiondemng  Mrde  abarkdttca* 
wegcs  hervorgerofen;  dagegen  traten  nach  dem  ersten  Verbände 
ichon  Uehelkeiten,  und  nach  dem  zweiten  «(«rkes  Erbrechen  mit 
^  grolier  Ang^  nnd  mit  conTduriacbcn  Zocknogen  anf$  —  man 
mnfSrte  alao  mit  deib  MitteTjanlhdren.  Der  Kranke* Harb  spater 
und  die  LetchenBfTnang  zeigte  Vcrderbnifs  der  Leber  und  Tu-  . 
bireukmU  der  Lungen,  Wasser  in  den  üöblen  der  Brost  und 
dea  XJnlafielbea« 

^  9)  fyUdr.  Plotzgr^  Hertngsbandler,  65  Jabre  alt,  ane  sonst 
kräftige  ISatur;  nun  war  er  aber  seit  Jahr  und  Tag  krank,  und 
aett  dem  10.  JoH  bercila  in  unseim  Krankenbanae,  in  dam-er, 
^  M9r&i§9  hUftuwmUf  eb  gaslrii€b^ner?9cei  Flaber  fibcnlan- 
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den  hatte;  »  er  litt  aber  eigeDtli^  m  BronehkU  tkroMha  und 
bcgbMte  Eiiittwaim'niciitt  g^gfs  micke  UeM  «il  Mch« 
fcbdcn  Erfolge  fiele*  Mitiii  angewmidel  wocJcd  wimd.  Ab 

Iinn  die  bydropischen  Zufalle  zunahmen,  und  «ich  Anbaufungen 
wiMtrichU^  Stoffe  im  Unterleibe  und  in  der  Haut  offenbarten, 
vofdcft  ilni  swet  Gttn  Yerairiii  in  dia  jcpigaitriiche  Cig— d 
nach  weggebrachter  JSpidermU  eingeitreutt  wMof  sogldek 
Uebelkei^  und  Angst  eialratea  und  mit  dem  Mittel  eingebalten 
wcrico  BMiIcte;  wonmC  110»  die  YcraArioialb«  out  tteigandfr 
Gabe  arid  «nftnglicb  ie  ichr  adiwacber,  in  Abwcndong  ka■^ 

allein  ohne  alten  und  je(]en  Erfolg;  —  der  Kranke  starb  am 
9.  October  imd  die  6ection  zeigte  Kxulceration  der  Lungen  und 
Wautrsadit  der  Brmt  «nd  dea  Uneriaibca. 

3)  Jo40ph  Mgygr,  Tagdöfaner,  51  Jahra  alt,  bareSu  in  daa 
Hospital  aufgenommen  den  17.  August  an  sehr  veralteter  Diarrhoe 
uod  Zahrficber«  Schwache  Contitation,  eachectiaGhef  ^  biekbca 
nnd  wacbaartiges  Awabcn,  gtofiar  Kiaftnangal,  Appelilloafg- 
keit,  Hautwassersucht  und  Ansammlung  von  Flussigkeiteo  im 
Untcrleihe,  letzteres  in  geriogeo  Maafse,  fast  gar  kein  lirin* 
ebgang;  .  £r  war  bis  naa  lg.  September  Init  TcncbiedcDcn 
Anneien  bebandak  worden,  moe  Biarrboe  war  bcicitigt,  aeine 
Kräfte  etwas  besser,  allein  seine  h^dropischen  Zufälle  unverän- 
dert, die  £y «st  natürlich.  £r  .bekam  an  gedachtem  Tage  eine 
Salbe  ena  15  Gf«n  Veiatfin  mä  emerUnae  Fett,  nnd  liab^  laal 
zauberisch,  nach  den  ersten  Einreibungen  eine  Menge  Urin, 
anerst  sehr  saturirt  und  braun,  bald  aber  moikicbt  und  weü% 
cndlicb  wiaaeabell.  ohne  dafa  aeine  Geachwnlat  aacb  Ye»* 
«nindeMe  oder  dafa  der  Unterleib»  abnahm,  oder  eranmt 
eine  Yerbe^eruog  seines  Zostandes  erfuhr.  Am  26.  September 
verordnete  ich  ihm  einen  Gran  YeraUmin  lg  Thcfle.  getheflt:; 
alle  dreiStnnden  eine  Dosis,  abo  ^  Crran*  .Nach  dw»  vier  Gn* 
ben  h5rte  der  Urinabgang  völlig  auf,  und  der  Unterleih  füllte 
sich  mit  Flussigkeiteo«  Man  Uefs  also  schon  am  27*ten  die 
Pulver  weg,  nnd  wendete  daa  Yeratrin  cndcrmatfiacb  an»  Amf 
eine  lea  dar  Obeiliant  cnlUSlate  Stelle  in  der  eplgastcndbaa 
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aod  U«Mk«it  oilitvid  uid  der  Sdincn,  dtt 
ao  bedeutettd  wurde,  dali  man  den  Kranken  von  demselben  be- 
freiea  mulste.  Hierauf  wurde  die  Salbe  wieder  angewendet 
uad  obwohl  skk  aoa  «B%cr  Unoabflol«  cMiloUlc^  lOMig^aidi 
dbdi  in  lofittdiB  des  Knalm  kcbio  VetMcmiig,  Ende  dct 
MonaU  wurde  sie  daher  aus^rsetzt  Der  Kraoke  starb  einea 
«ÜOBii  fj^ater  am  Zehr&eber.  Die  Letchenolliiaug  ergpbs  TWAiT- 
pMk  der  Uottfleibe-  (meicmiclita)  DrSien  nnddn^ei  Wüier 
k  der  BaoelAfthle. 

•  4)  GmlUh  KniiUl,  Tageloboer,  63  Jahre  all,  war  bereiti 
M  17.  Jan.  1834  in  da»  Ho^ital  aii%eooiBliiea  woedoB,  DieMV 
Mcnichi,  der  aionliMh  «id.  pbysSieh  gleich  deod  imd  |8nBierlieli 

war,  gehörte  zu  den  Scbwachlmgcn  und  NicbtsÜmern,  welche 
gern  kraak  sind  und  uogero  arbeiteOy  und  die  zuletzt  wirkücber 
KfMikheiL  oach  vialfkcher  VantaUunff  Mihaia»  üllciik  So 
wir  ihn  aeSt  Jabrcii  fortgeieKleppt;  aoa  ebcm  AllMfeiigeooiiea 
wurde  er  HospiuUt  und  dann  ein  Einwohner  dei  Armenhauses. 
Jetat  litt  cmpi  chiODiieben  Lnagcoieidea,  —  Bleonorrhoe  der 
LoDgen,  »  «id  worde  periodiich  im  Dordiftllea  hamgesocbl; 

zuletzt  hatte  er  sich  —  er  war  nämlich  sehr  gefrälsig  —  den 
Unterleib  mit  ikodt  und  Uebeibieibsein  von  Speisen  anderer 
Kfinkcii,  die  er  aich  m  erwed>ea  wiilrte,  üheriadeo,  h^  ein 
gattrlfchei  Fieber  fiberstanden  und  in  der  Reconvaleioens  war 
er  von  allgemeiner  Hautwassersuch  t  befallen  worden,  und 
flwar  In.  aehr  liOhcm  Grade,  befinid  seh  aber  aonat  wobl  dabei» 
Am  98.  Scpt  b^am  er  eine  Yeiatfinsalbe  (Otaif  Gcan  mil  einer 
Unze  Fett)  io  den  Unterleib  einzureiben.  Obwohl  er  nun  frü- 
her  iast  gar  keinen  Urin  abgelassen,  so  trat  doch  nach  kaiHn 
^eniodsf^naig^InndUcheni  Gebraocbe  dea  MittcIa  eine  gms  nn- 
gcheore  Ahsondemng  ein,  die  erst  molkenartig  war  nnd  weilae 
Flocken  absetzte,  dann  aber  wasserbell  wurde.  Während  dieser 
Sinrciboogen  Terior  aicb  aeineGeichwaUt,  und  et  bUeb  bitsnaa 
13.  Od*  nor  jMicb  ein  leichter  Uebcrrest  dendben  an  den  Beinifo 
zurück,  und  dieser  nur,  wenn  der  Kranke  den  ganzen  Tag  aulser 
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fielt  geblieben  v«r.   Jükkt  daMeoMgcftcksi  wur  wnitkt  ^ 

Winter  hin  konnte  er  das  Bett  mthn  mehr  Terbssen;  endlldt' 
warf  er  doch  wahren  Eiter  in  Menge  aus  und  so  «rioech  aei# 

allgemeioer  Hautwassersucht,  waiir^cheiiilKh  die  Folge  eines  ver-' 
absliühten  Scharlach»;  der  Krank«-  war  dabei  fieberhaft^  i^cliiwlief 
ildgltfdirbdehite  Angola.  t^w/A^ilSiaederlMS^^  Ciribwelil 
lofserfidie  Reumittel,  lauwarme  Bader,  hatten  nkbts  gewMct; 
Am  Ilten  Ikfa  ich  drei  Gran  Veratrin  mit  einer  Unze  Fett 
dtoinUcbeii  nid  damit  m  biMe»  aud  iften  Qihw  doo  Vmtm»-' 
kib,  Atcka  mnl  di«  bmu%  Ml«  dir  Sebeiikcl  iSanihm.  Et 

erfolgte  kerne  Urinabsonderung,  aber  eine  so  ungeheure  Auf- 
regung des  kleinen  Krani(jen,  dals  er  zu  rasen  begann;  —  aan 
McCi  dio  die  £lflräb«B{  iggtelcb  imd  scbon  an  iStai  Mb  w«^ 
iNrormf  er       bembfglemid  etae  grofse  ScIiwScfae  earScbbliab; 

der  kranke  starb  am  ISten*    Die  Section  seigie  Wasser  in 
den  HöUcD,  nancDtlkb  deaen  dct  iUnic 

Q  CaH  BUitgf^  Madler,  48  iabie  alt,  aB%»»BMMn  dm 

0.  Oct.  an  allgemeiner  Haut-,  an  Brust-  und  Bauchwassersacbt^ 
es  schien  anfänglich ,  als  ob  er  an  einer  Vomica  oeeuiio  litte, 
and  all  «b  saaem  gegenwirligea  Zagiaade  eiac  ftninmalmiaiin 
Toraiifgec^  ingen  teifi  möefate  Nachdem  der  Kraak«^l3%iMK«^ 
die  Scilla  in  steigender  und  seltener  Gabe,  die  S^fi^ga  u.  a» 
AnoeicD  geaannaea,  Tcroedaeta  kb  ibia  «a  Iftlen  dia  Ventrni> 
iaibe  «ad  ea  wurde  dietciba  aaerst  aHeia,  daäa>  ia  Verbiadan^ 
mit  andern  angezeigten  Arzneien  bis  zum  ^ü^ten  angewendet, 
ohne  auch  nur  den  geringsten  Erfolg  hervorzubringen;  der  Kranke 
ibrb  pldtclieb  ansebciaead  kura  mber  cricidMerl,fa^tiL  Oct. 
Der  Ldebnam' wanle  aaf  die  Kdn(gl.  Aaatoafie  gtbracbt,  wmA 
ab  Resultat  der  dortigen  Untersuchung  ergab  sich,  da(s  Brost- 
«ad  Baocbböble  'so  mit  Wasser  aageMt^areo,  daUattaOfgane 
ia  deoMdbea  adiwaiamen;  die  Langea  warea  gcaaad,  daa  Hera 
sehr  gro^  die  venösen GeHi^se  vuili>luti  6xt  kena magna eordU 
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batt»  fiMii^DtiffcUMiter  m  )  Zoll;       Ub^  üm-irnktifal^ 

rdcK  ,<|je  MiU  Jtleiu  und  sehr  lart.  ■  ' 

Die  ^^eh^zahl  einfacher  Falle  von  Haut-,  ja  selhit  yoq 
]Ü9USfi(siJi»tT.Wd&s€r4«€b|;  .willdca  iodeaseo  mit  mebc  »od 

InüI;  Uh  wtO'^iBr  tialg«  wklOigm' dtrieUMH  MföhrcH. 

:  JpA^rif^ot  Buchholz  ^  21  4^re  alt,  au^aaoitoiiMa^lea  IdL 
Sept  an  Quaitaiifiebcr  imd  Itofan^Murtadit,  Nidb  ildo  .«o«Im^ 
«•iiMid^-NiMihi         diii.WMlMel6dbcr  dMh  M  JG^dnaadi 

tiej»  Chinin  inii  Belladonna  und  GulJacLwefel  gehobco;  di<i^au|<- 
^9Lk%^tBwhX  'Uk  hohem  Uirade  i^Ueb  indesseo  j^urück.*  ,Kbx  28^ 

gästriutn  angeweDdct;  ct'tnt  Angit  imlEcbr^chenein,  worauf 
icb  die  Gabe  auf  eiocd  Gran  v^efüMAderie.,  lÜeraui  ücls  ainf 
M«»si,lM»f  iMidjdi^QfMlnrtilit  aefavaiidi  oiililidini 
a^«^ti  Ciriiii  4atB«tt  «triiMN  Ittlirte  dieatlbe  wack;;» ite 

Salbe  aus  Veralrin  (rüuf  Grau  auf  eine  Uoze  P  ell)  ^lellLe  &ie  ia- 

4mmk,,i^\k$^mm  bcr»  iwd  m.i^v  06t4ib^  virlifi4.iie  ^ 
Hoipital  geneiea*  .o:*      :   rrf     •       '  • 

8)  i?i^iioiv»i^«iip«Wi^>-  g«b«Z««^#,  Hai^ 
«Ity  aWgea^Qim^fi  <kii  I5*:3eptemb£i'  aU  bedeuieader  Ai^scbwei" 

iHttg  .(4lwieki4ip«iK)-'di9^  .Übte  Hod  id«  .liyfc,,;i^«l0Ci.ciMi 
ipKthrfimtm  WanliitlfiAciiy  «od  Mg^mA ^ jaalMüPMi  nt» 

^ucht.  '  $!e- l<'^'ini  7.iier:>t  Tarnanadeil  mit  iUitleUal^.eii,  dana 
M^l^ginfMt ^coggfi» (ij^famim^  imoiniif  »ie&icbxieittlith  rasdi 
^  4feMlbauti»|i  dir  .W«fiq«iMit^  «rM^  iäüSÜ  SipL 
wurde  sie  -^H  'Uwel  Glna«  ry^tmi  eaderMlsek  ibMUbdeU, 
rworaiiC  BVfär  UHrobe,  Au^t  und  ^rbrecbeo  €^£UgU«>  Wd  aber 

ilitt4*4»9t#iMkt)  tatet  •dalf.$iM«Aiftlta  tfiMMhi.Mi  i^'Oi» 

iiober  wac  »ie  genesen.         *  -    '•.»  ■  ''» 

.   ^9)  JfäaiB^M0/MmUr^  TageÜaibiitrf  .jßOJiidiccu  ak,  aufgenonif- 
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tco  Fufsgescbwür.  Er  war  höchst  entkiiftet,  fieberhaft,  warf 
puriforme  Sputa  aus,  und  berand  sich  überhattpt  in  einem  Zo- 
•Had^  der  «iiinToid  fithffdidaBcli  aMcbtc  üidli  B«Mil%«iig 
•ier  fielnKikr  -lIMcnnig'Mr  Bfollnftlie,  winde  in  Oct 
gegen  die  Hautwassersucht  die 'ESnreihiing  der  Vcratnnsalbe  voa 
tef  Gflio  «ii£  Uaee  Fett  iogcordiiet;  Im  mm  IB.  detselhen 
Hooüi  'bille  er  eine  grolte  Menge  Utm  ebgcMoScrt  mil  icioe 
Hautgeschwulst  war  fast  gani:  TerschwullcQ;  in  1.  Morember 
Wir  er  bis  auf  sein  FuF^gescbwür  geheilt«        '  , 

10>  Jwk,  mmkBmsiyt  Oieaftni^hcQ,     Jibre  ikt  woidk 
an  l?«  Oeleber  w  allgemmcr'  BMwiiieraiiclil^f  Ve^e  ciM 
hiulgen  fieberhaften  Ausschlages ^  wahracheiolich  des  ScbarUcb| 
in  dMP^Hoifitil  iii%eBenncB«*  Tiei  erkmkt  ued  Modi-fieher 
'bidnfte  'lie  «ner  idbr  «eefieirlsMien  «Megemd  eiWte 

steh  erst  AiiCieg  NoY4Smberf9  doch  blieb  die  Haulvv  assers ucht 
'  ■ortick«  Am  8.  ISovesaber  erhielt  sie  eine  Yeratrinsalbe  (10  Gria 
mi  ^'Vm  ¥m)r  wemC' lie  f^glddi' ene  gfoüie  Meog«^ 
muk  nolkenivl^cft  wd  Im  4li«>hgelbett  Uifai  ähiendirte  mi 
nun  sich  so  rasch  erholte,  dafs  sie  am  NotiMlir  bereiti  ge- 
iBod  entlassen  werden  konnte. 

11)  Madame  J9./  eine  zarte  und  schone  Fim  Ton  einigen 
md  f.wanzig  Jahren,  machte  im  Winter  eine  Heise,  wab- 
mmä'  epttebü;iie^  dn-Winfce  w^gm^'^älam  ihm^  gieder  ff  den 
Mieoto  IMif  wodetdi/ AeW  WUoeta'Tijg 
dauerte,  sie  doch  sehr  ermüdet  wurde^  und  ihr  die  Beine,  nament- 
Mcb  die  Knie  erstamrlea  ^  eidn,  wie  nen  sagt  —  enscblkfes. 
An  Oftl^^tr'lUin  angdMlpi  wn  ile  gcsMigl  k  eisen  gr^ 
Im  Gebande  wei  «d  geben  und  besonders  oft  bobe  Trepj^n  sn 
eleifn.  Sekdem  fühlte  sie-  eine  fortdanemde  Uabebaglicbkeit 
h  dab  JCuietf .  tfild  bei  din:4äelbe»  «irilU  defii 
UdeXiue  ensebwelleB,  neneiitiiflhiberdiilfalDe;  «libille-feMn 
SchnoerEen  aber  eine  nicht  zu  beschreihendc  Empfindung,  Un- 
ociierbeil  ia  4kt  Jküipcgiiflg^,  Wiobtirt  det  fifnici^in  iiieiei&ki 
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und  bald  wurde  auch  von  andero  Personen  nicbt  allein  ihr  ver- 
änderter Gang,  iondcm  aach  Ibr  veraadeTles  Alistebcii 
fnmtAlti  mtak  iahe  ibr  afittlich  dieUnbeqnendicbkal'b.denä«- 
n^tefigen  an,  die  sie  empfand,  nnd  sie  selbst  klagte  ein  unheun- 
Ikbei  Gefühl.  Vdn  den  Aerzten  war  aus  der  Sache  eben  nicht 
irfkl'  gcdiacfat  worden«  «ad  IrtiCMdem,  dab  »ao  die  Gctcbwobfe 
Ar  gus  Vinbedcntend  eradillft«;  ailtte  nail  <äft  übrigen  LeSdeifc 
für  hysterische  gehalten  zu  habeo.  So  dauerte  die  Sache  bis  in 
den  Sommer  hinein «  als.  sie  neuerdbgs  in  die  Lage  kam  eine 
graiie  Reise  nacbea  la  aoHoa,  die  ihr  mkt  «n  Hcra^  lag,  St 
mt  ik  aclfSoiCen  Gegeiidcür  Deutschlands  berührte  nnd  sie  nd- 
tbigte,  nm  Alles  sehen  zu.  können,  viel  geben  und  steigen  «i 
fliUiieDt  £ii^ge  Wochen  tor  düeier  Reue  aabe  ich  de;  —  mA 
kfa  war  nicht  wenig  erstaunt  gleich  M  dem  ersten  AnhISdc  die- 
jenige üble  krankbett  zu  erkennen»  die  man  mit  dem  Namen 
9,weilae  iCniegeacbwalat'*  (Tuamr  Mu9  gtnmmf.CrMfii^ 
cua,  wkiu  SwdUBg)  belegt,  «|nd  daa  an  beiden  Knieen,  waf 
doch  so  selten  vorkommt.  Noch  konnte  man  das  Hebel  als  ein 
Leiden  der  Syuovialhäute  (Gouoiuus  symvialis)  betrachten  QB^ 
mt  hatte  ivdi  niebt  anr.  Waügfawibtldwng  {G,  hyinpkm)  üHr 
geb3d4t,<«ech  weniger -war  aie  spongiös;  mid  dttiädch  war  bei 
genauerer  Forscbtiog  im  jinken  Knie  eine  leichte  bjdroplsche 
•Scbwi^pnig  an  entdecken,  Fika  erste  blieb  arir  aicbta  Hhng, 
air       Fortaebreitctt  ^ei  Uebds  mSglilebit  ScbilUlcen  ia  aeM( 

und  die  erschlafften  Thetfe  zu  bekräftigen;  an  eine  eingreifende 
K.ttr  war  unter  den  gegebenen  Umstanden  nicht  zu  denken.  Ich 
Terordnete  also  eine  gemischte  kräftige  spiptnos^^  Einreiboa^ 
der  Icb.den  I4a*  jimmtmii  eausticus  hinzusetzte,  nn  i  Ilels«  di 
das  Anlegen  einer  conj^>ririiireiideQ  Binde  für  die  licquemlichkelt 
ier. Reise. niiftl|»nljGh  war^  Tricpts  von  sehr  fester  Beschaffe n- 
lieif  ai^tigen,  aad  d(l|e  td>et  die  Kaie  fi^.WEwb^,  aa  diCi 
sie  bis  Eum  Oinften  Tbeii  der  Schenkel  aaf-  «od  j)if  gegen  die 
Waden  abwärts  reichten.  Diese  Tricots  lie£e  ich  Tag  nnd  Nacht 
tm^^  «ad  arit  dem  Spmmf  dmMk  tmh  vattoMgU,  voii 
Zeit  Ml  Zeit  ansprengen»  "  -  " 


Oigitized  by 


Anf  diese  Weise  konnte  Madame  vortrefHich  gehen,  und 
legte  ikre  über  acbt  Wochen  dauernde  Reise,  trotz  der  gno£ico 
Wime  AbamI  umI  ScstabsiLlfiSi  idtekUek  «oAdb  «-r 
^  war  indaMCB  nidit  gdieilt,  gegentbeiU  batte  daflkUi  aogar 

einige  Fortschritte  gemacht,  und  die.  Wasserbildung,  fnnal  in 

Amm^  MwAtmn  KWi«.  J|S||«  •a|MM|gMM||^  .Irk  lia£|  miA  diA  *T««m»*«*« 

V^^^^^^V     ^^^^^^^^^^^W  ^^^^^^^B^V    ^^^^^^^^^^^[W^^^^^^^^^^^^^(  *  ^^^^^^^    ^^^^^^^V    ^^R^Wf  ^^^^F^^^^^V^^V 

niA  rfSgirj»*  and'ounr  ialiffieiw.wi4  Aab  ciM  ▼entnmalbcjfli 

^^^^^F^I^^W  V^^V ^^^^^^V «      ^^^^^^^Ä      ^^^^^^p^^^^P       V^^^^^^^V^^^^^^PW  f   ^^^^^^^^      ^^^^^^^       ^^^^^^^^         ~  ^^^^^P^^^^^^^^^^^^V^V  ^^^^^^^^ 

10  Gran  Veratrin  und  eioer.Unze  Fett«  womit  ich  Früh  und 
Abends  in  beide  Knie  i^iner  Wf^^^t  grofs  einreiben  Uefs.  MlMt 

f»  man  dafs  di^  4«p  rechten  JbAn,  ToVlkoMica  Tsneliwaiid,  ^ 

des,  linken  sich  so  verminderte,  dafs  sie  die  naturliche  Starke,  die 
inan  nun  am  genesenen  iüue  afin^i^n^  konnt^  A|Hr  um  w 
Liai^  in  Uoiiai^  überalieg.  Cnde  in  Jahre»,  ^nndff.Jimd.Ä 
Khwanger,  upd  obwohl  tie  in  ihrer  Schwangerschaft  io^aicrBOcb 
,  Schwache  in  dem  linken  Knie  verspürte,  so  nahm  die  Geschwulst 
doch  nicht  zu,  und  nur  nach  der  Anfang  Juli  d.  J.  erfolgten 
^tbindung  schien  sie  um  ein  Geringes  zugenommen  zu  haben. 
Die  ctneii^rfe  Anwendang  der  Veratrioialbe  hob  aber  daiUcbcl  * 
Vflilig;  lieb'  Kefii  atilctat .  nocb*  ^3tt'  'IM^bmm  cinrtibcriiy  sod 
'    glaube,  dift  dW-Kn^ka  gegtewirtig  vöHig  gebÜt'bi  ' 

♦*  '  Ich  acMiefse  hier  diesen  Beriebt;  —  wir  wendeten  das  Ve- 
ratrin in  fkht  vielen  der  leichtem  hydropischen  Fill^y  wcicbe 
JFblge  dft  Wncbt<ificbfy  wid  andrer  fieberhafter  JSvmmwmm^ 

fSi  wA  gralnv  ilMM  «Iii  ^#i^>M^  «Wio*»*** 
aii;A  cu^^.^^  IQ  Sbi^  tUbik'.mf^  mm^ 

)>aft  machen  will.  In  schwierigem  Fällen,  wie  z.  B.  die  hier 
aufgezeichneteo,  -r-  (ich  habe  auch  hier  nur  eine  Auswahl 
getroCfen,)  vnirde  da^  Mittel  in  vierundawaozig  Fällen  bis 
fende  I^ovember  angewendet*;  Voii',  diesen  cHbIgte  in  fnnCseba 
Hie  G^eneiiiig,^  U  ie&)eni  Eilcic&tetii'ii^*  4ebt  leir  t<uil^&t^¥aik  - 
'  endeten  mir 'AAii^ode,  ya^^*Sits^  ih%M  i^^ 

'  ein,  in  vieren  keine.  Hieraus  crgiebt  sich,  dafs  than  das  Vera- 
trin' übcraH  unter  die  wirksamen  diuretischai  Arzneien  zahlen 
kann,  nocb  mehr,  dals  diem  StofF  es  MtMwIk^  die  lorlduMRidlB 
AwfiftMp^rtr  4«^  AceM«  Mf>  ^'4a')wbin  «mIIm  firniß 
]roiicbangen«i«tnMuaere.  .-^  ,        ^   ::  , 

V 
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WOCHENSCHRIFT 

'  •      y  ftr  die 

:  yesammte 

HEILKUNDE. 

Herausgeber:  Dr*  Cas^er^ 
MltrcdaetiÖD:  Dr*  Romiirg^  Br.  «.  Sio9€^k^  Dr«  Tüoch 

Diese  Wochenschrift  erarhitiDt  jcfJtvsmal  am  Fitit.ige  in  Kicrrrungfii 
von  1  ,  his%ve!!fTi  1 '}  Rnf^t-n.  Mtr  l*reii  des  Jahrgangs,  mit  dtn  od» 
thigen  Hegiiiem  ist  aul  3^  Tlilr.  bestiaiiut,  wuiür  «aixinif liehe  Budi" 

bMidlaoceii  maA  PütuMmtm  dt  wm  IMm  im.  ^mff>»  «iftd» 

  jj.  mfkwaii. 

J\S  50.   BerUn,  dm  IX^  ßecemher  1835, 

•    

Der  Htfnunpkmüt  Dur rf^    'Vom  Prof.  Dr*  Majer  ib.  Bottii.  — > 

W'itterungs-  und  Krapkheita-Coiistiiiition  von  Berlin  tltt.NoT«IDb«r 
J«    Von  dtr  Ecdaclion.  —  Krit.  Aoceifer. 

» 

Beschreibung  des  Körperbaues  und  ins- 
besondere der  Genitalien  des  Uerma- 

phroditen  Durrge. 

MitgeÜieUt. 
von  Profeisor  Dr«  Maywr  m  Bodo» 

■ 

(Neb«t  einer  AbbUdunf.) 


'  Das  Individuum,  über  welches  hier  eine  anatotniscbe  Unter- 
SQcbung  und  Beschreibung  niedergeiegt  werden  sali^  lit  der  dem 
mcdidaiicbeii  Publikum  aeit  mehr  d«oii  Area  D^cfiittieii  b<ka«a|e 

■ 

Hermfpbrodit  Carl  Ihtrrge^  oder  wie  ada  ftSborerName  UoleCi 
Maria  Dorothea  Der'ur» 

£r  war  im  Jahre  1780  io  Bertitt  (od«r£otad«nl)  ({dborai 

■ 

«ad  alt  MSdchcB  gctaafL 

Die  erste  Miltbellung  über  dieses  merkwürdige  Individumii 
verdaokeo  wir  Uerro  ÖUabralb  Ut^felnml,  weiclier  im  Jabr- 
gtng«  ISO^  icioca  Jomali  fiHr  pvactiaclie  Ueilk«ii4e  mf  denii%» 
mk  ao  Jahre  aken  «ad  tk  ttUchc»  gekleideteii  ihHv^f  aaC- 
a«hrcMt  52 
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nerlvaiDii  niictile.  Der  geili?otie  Veteran  der  denticlteii  Hcil-^ 
kamt  sprach  sich  damals  schon  för  den  Tothenscbendefl  weÜM 

lieben  Charalrtef  dieses  Indivtduunrs  aös,  welches  Urltieü  auch, 
;w!e  ym  %el»tß  wer^Uyi,  ^urcb  die  anaftombcbe  JLJisj^|ycL|tog  des 
Lekbnama  des  Dtnxgi  geiecbtfertigt  wurde*  Dm&gi  wwde 
^ter  von  mdirerti  Aeritten  btod  Profeäiorta  der  Hc^nnd« 
untersucht.  Es  wurden  üb€r  ihn  verichiedcne  Meinungen  und 
Urtbeile  ößfenüick  bekannt  gemacbti  woranter  wir  nar  als  die 
tollständigere  BesdireliMmg  und  Abl»iidb6|(  :der  JGM» 

Dorothea  Derier  «a  Berlin  u.  s.  w.,  Lcipeig  1802,"  erwibneQ 
wollen^  Durrge  legte,  zum  IheU  in  folge  der  über  ihn  gefai- 
lenco  Urtbeile^  ail&nnlkbe  Kl«dang  an^  nnd  lieüi  aidi  anf  tct- 
ichledenen  deoticfaen  Unirerrifalen  nntenncben*  1«  Jahre  M8 
-sah  ilia  der  Uolerzei<:hnele  in  Land:>hut.  Durrgi  durchreifte  ita 
Jahre  1816  wieder  DeuUcbUnd^  besuchte  ein  Jahr  später  Parts 
nnd  London  und  ksm  über  Holland  wieder  nach  DeotscUand  ^ 
zurück. 

Er  halte  ^as  Wacbsbossiren  gelernt  uod  Terschiedeaeo  ana« 
lomtschen  Moseen  recht  woblgeloogene  Wachsbilder  verfertigt 
Im  Jahre  1820  in  «einem  dOsten  Jabre  kam  'er  nach  Bonn.  Ich 
hliilt  über  ihn  eine  öffenllirhe  Vorlesung  und  Demonstration^ 
nnd  er  wurde  bald  darauf  als  W^achsbossirer  unc(  Anfaeber  den 
anatomischen*  Kahinels  angestellt.  Im  Monat  Mira  1835  starb 
er  ploldich  am  Scbbgflusse,  nachJem  er  ein  Alter  Ton  54  Jah^« 
^en  erreicht  hatten  ' 

In  einem  Tagebnehe»  wdches  e#  mit  sich  fahrte,  fiodcnsidi 
die  Urtheile  vcnchiedener  Gelehrten  6her  ihn  aosgesprocheli, 
wovon  wir  nur  ein  Paar  von  verilorbenen  Gelehrten  mittheilefi 
wollen. 

B.  iManiit  in  Odttingen  gah  folgendes  Urtheil  Sher^ 
'deli  Iktrrgi  ah,  welches  schon  seiner  Origioali^t  wegen  init» 
.ibeiluDgswertb  sein  müclite. 

£bento  mM  die  Mittbeihmg  des  Urtbeils  GuWs^  des  g^sl^ 
icidien  FoneherSt^gewi&  von  iMeresse  Ahr  den  Leser  aein. 

„Cor/  Derrier  (nicht  Dfrge  und  nicht  DSrgu)  ist  ab  mils« 

\ 

Digittzed  by  Google 


^bildeter  nSoDlielier  Menich  sähehstvCifi^i  Ibcfdiiilitb  addl 
ttcMm^erft  i^frkMrillg)  dt&  so  wie  iogteebeae,  der  Attitoniie 

kondi'ge  Gelehrte  niclft  tvMsen,  was  sie  aus  Ilm»  nndien  volle 
find  ihn  Lalii  für  einea  iiermaphrodUeo,  bal  l  iür  einen  weib- 
(dien  Memcbeoi  erklircb,  aml  ieioer  90gar  eine  libiige  Qebi«« 
matter  bei  ihai  veMielhete.  Eibe  -blaitge  ecll^  UMetifBmtg^ 
G^b)?rnjuiier  aber,  oboe  Schwangerschaft  oder  krauklialte  Aus*« 
dcbiiung,  ist  em  UndiBg,  tmd^^iB  «cbeyenahnUcher  Sackgut  iEeia 
Vcibifcbes  Merknal^«  ioa$l  wSre  Maocbe  Fistel  mm  PtHnam 
f»ei*Mantief  «dcb  eine  jimjmUa  wgituiUS'  mtl  eioiwetbUcher 
<Jiarakter.  Und«  wenn  die  ^alur  im  MullerlciLe  eine  Fistel  im 
^mrma^  CMi' MoSbcbent  büdet,  die  lUrorobre.amiM#  ipali 

^  ttl^  die  H^dta  nk  Leibe  lorttekbalt,  ood  «e  ^Ubl.mMbi]dil  od» 
sie  frühe  garte '  ▼erlninmert  und  ticb  däon  bei  deni  geborheii 
^iensch^n  kein  Dart  erteugt,  kein  Saamf^  kein  llaaf  in  den  AcbseU 

.  grubeiTy  bervorslebender  Kehlkopf,  keim  fnänoHcb«  Slimiiici 
••0  wollte  deswegen  die  Natur  ao  wenig  ein  Weib  <bUdea9  ab 
der  Pferde- Vcfschoeider  durchs  ^^  :lllacllia  eine  Suitc  machen. 
Ja  manche  erkläreo  die  Natur  in  diesem  Jtaüe  sogar  für  eia 
Wesen,  daa  oicbt  gewidal  bdbei  wk  et  macbea  woUei  und  in* 
dere  'tn^cben  sie  Sit  einem  Stomper  oder  BIVnbaseoy  dier  emetk 
l^ann  habe  machen  wollen,  aber  nur  einen  unvoitkommeaen  zu 
Stande  gebracht  blbe,  oder  gar  .eio  Mädcbcii;  iO  dwif  wie  tiB 
mgONbicklcr  Töpfer,  tob  de«  Moram  sagt: 

.  Amphora  corpit  liistitiii^  .  ^ 

^Currenie  roiu  wrcms  gxit» 

J.  p.  9.  7h'  81 

Ein  mos  laisui^  msgS  aticb  JrUfüUUs  sagen,  ist  oocb  keine 
femUm^  und  ein  homo  physice  e/feminoius  iät  kein  hermaphro* 
dituMy  nnd  kann  nur  für  den  em  komm  gsagris  dubii  sein,  der 
bei  aller  anatomiacben  Kenntai£i|  noch  nicbt  weüi|  wai  um»  itl^ 

und  was  Jtniiina'* 

Göltkigeo,  den  21.  Mai  lSi7« 

(get.)  F.     ihUmät^j  - 
Hobitb  n.  PfoL  d.  Med.  04  Eotb«  KansU 
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Hier  fol^  m  GalTt  UrtbeO: 
^Der  fogeoaoiite  Carl  Derrier  soDte»  wcoo  er  doch  njdi 
exnem  Gescblechte  benannt  werden  soll,  CoroL  Derrier  bei£»en. 
Der  Kopfbaa  ut  der  Bao  etnet  We3>erkopfes«  lang  TOD  TOCB 
nacb  bioten,  die  Slim  kon  und  schmal.    Obschoo  er  scbon  37 
Jabre  alt  ist,  bat  er  docb  nocb  keinen  Bart.   Seine  Stimme  kt 
jene  eines  betagten  Weibes.   I>er  Kehlkopf  Ist  klein,  die  Ar- 
men sind,  wie  beim  welbUcben  Gescblecble,  einwärts  gebogea, 
ebenso  die  Kniee;  die  Brüste  sind  (ur  seine  BescbafTeobelt  za 
grofs,  wenn  er  ein  Mann  sein  sollte.    Die  Hüften  sind  jene  e»- 
Det  Weibes.    Kars  sein  ganser  Körperbau  yerratb  das  Weib. 
Die  yergrofsertt  ClUorie  steht  nicht  über  den  Hodeosack,  um 
für  ein  männlich  Glied  gelten  zo  können.   Sie  steht  Tielmehr 
cwischen  den  grofsen  Schaamlefzen,  wie  bei  den  Weibern.  Er 
soll  scbon  In  seinen  jungem  Jahren  einige  Haie  den  Zeitflufs  ge* 
babt  haben.    Eben  dieses  Glied  erstreckt  sich  nicht ,  wie  bei 
den  Männern  hinter  den  Innern  Bogen  der  Scbaambeine.  Und 
dies  allein  wäre  biBrelchend  zu  beweisen,  dafs  er  keinesweget 
mit  einem  Hyppospadias  verwechselt  werden  soll,  wofür  ihn 
die  Pariser  Facultät  erklärt  hat.    Ob  er  eine  Gebärmutter  habe, 
lafst  sieb  erst  nacb  dem  Tode  unterscheiden.    Nocb  bemerke 
ich,  dafs  die  Hinterhauptsgruben  kaum  zu  befühlen  sind,  \ras 
eine  mangelhafte  Entwicklung  des  kleinen  Hirns  anzeigt,  und 
womit  seine  Gleichgültigkeit  für  beide  Geschlechter  übereinstimmt, 
denn  man  hat  Beispiele  von  Weibern,  welche  ganz  der  Gebir- 
mutter  beraubt  waren,  und  doch  Geschlechtstrieb  hatten.** 
Paris,  den  19.  September  1SI7. 

(gez.)  Galt. 

Es  waren  fiberhaopt  die  Meinungen  der  Aerzte  über  die 
Geschlechts- Qualität  des  Durrge  nicht  übereinstimmend.  For 
männlich  erklärten  ihn  die  Herrn  Kopp^  Kausch,  Mursümoy 
SBmmeringy  Bosemnüller^  Oslander ,  Coopgr^  Lawrence^  Greem 
nnd  die  medicioische  Facultät  zu  Paris;  für  weiblich  hielten  ihn 
die  Herrn  Hufeland^  Gdüy  Brooks  in  London.  Andere  erklar« 
tco  Ibn  für  gescfalecbtslof,  wie  die  Herrn  Schneider  ^  Lauik^ 


d  by  Go( 


Sf^hmidinUUhr,  Rügen  u.  A.  Auch  Jie  einxelfien  Theile  des 
Körpers  wurdea  iiaid  wehr  dem  mäoultctieii,  ksM  mehr  dem 

»it  dm  Bcdoi  üum  ImXMämmu  der  Fall»  wtlcbct  ÜMt  allge- 
mein Air  weiLlich  erJtlärt  wurde«  aMnentlicli  voo  dca  üecra 

In  Jaawr  1890  Meli  kh^  wk  crwUwl,  wC  dn  waloait. 

icheo  Thealer  in  Uonn  eine  üfTenlliche  DeroonstratloD  über  dea 
J^urrge,  in  weickcr  ich  mich  über  die  YernuiclMiOg  der  Ge« 
AcUccbtidlfiÜBfeDsCB  m  dimtna  IndiTidnrti  juliomck»  Seil  dieitt 
Zdl  fci»  tu  attiMn  Tode,  abo  ttcr  Jakw  iMg«  war  er  fort* 
während  von  mir  beobacbleL  £r  bidt  aicb,  >aum  Tbeil  aui 
£ittlk«l  schoiiy  itiU  mit  den  Mäaaa%  «nd  scigU  Neigung  cum 
wciUclica  Gdcblcdite»  aber  obM  TonGcicbkcbtilricbc^bierbti 
angetrieben  oder  bestimmt  zu  -werden.  In  seinem  Charakter  war 
offeabar  eine  MiMboog  von  mannlichea  und  weihlichen  Attri» 
Iwrtc»;  da  Cor  iesnio  Ideiaca  Wvebt  'iuigcwöbidicber  miaii« 
BdttrMnlb»  Mnikeblifke,  UcbmscbcGcwaiidlbeit  («eincWacbi»  , 
boffirnngeo  waren  naturgetreu  und  exact  gearbeitet),  Herrsch« 
iscbtanfdcr  eioeo,  m  wetcbes  Gemuth,  AnbaogUchkett,  Wider«' 
•prqebigeiil.  aof  der  Mdm  Seil««  Seine  SCunme  wofde  itSrk« 
«nd  liefer  mit  dem  Alter,  doch  kreischend,  der  Bart  zeigte  sich. 
Jedoch  nur  aparsam,  die  Kopfhaare  £elen  ab,  bis  au(  einige  lange 
Haare  dea  Hmterkopfet.  Ko^f  and  Gcakbl  waran  die  cinM  > 
akea  Wcibcf ,  dam  kam  der  Mangel  der  mditcn  Zabn«,  der 
kurze  Hal^  die  mit  Fett  reichlich  versehene  iBr(^t|  die  Stellung 
der  FvSit  und  der  Arme«  x 

Von  einem  BlatfloHe  am  den  Genitalien,  wie  ein  aoleber 
dfciuBMi  in  feinem  20stenMprt  erfolgt  aeln  aeHf  neigte  aieb  api« 
tcr  l^eiiie  Spuri  dagegen  hatte  er  öftert  X<iaseubluten,  litt  auch 
Olwaa  wenigai  in  Blmorrboidcn«  Daain  war  aber  mehr  ime 
Lebennrl,^  ladeaa  er  dem  Genome  dea  Kafleea  nnd  dci  Weinee 

sich  ergabf  Schuld.  Yon  Polluiion  oder  Saamenergiefsung  wollte 
er  nie  etwas  wissen«  Im  Elsten  Jahre  verlor  er  durch  Kopf- 
eiiebft  die  Kimfliaarn  "«d  mchliicben  Beudmetdcn  war  er  t>Si«fi^ 

\ 
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^trwptftn^  9»  wie  «leb  mdi  aiithritMe  SolTaileiicii  «i  nicli^ 

fern  Stellen  des  Skeletts  vorfdnden.  Im  13ten  Jahre  war  sein 
Körperbau  schon  entwickelt ,  und  er  wuchs  seither  nicht  mehr 
in.  die  Höbe*  Im  dStlen  Jabre  trat  ebe  aligtneine  Verindcmig 
in  leinflni  KSrpep  ein»  er  wurde*  lell,  teioe' Stimme  Vohrde  aläfw 

ber  und  tiefer.    Vom  40$tCii  Jahre  kannie  ich  ihn  nur  ols  ge> 

»  ■  -  - 

liibrig  und  thätig.  Ein  nenröses  Fieber,  welche«  ibo  in 
NlOiteo  Jafare  luf  der  'Anelqmie  ergrifff  übentand  er  gut  In 
ilcu  letzten  drei  Jabren  nahm  sein  sonst  sehr  gtites  Gedachtnif« 
^ebr  ab,  er  fiilerie,  und  woiUe  selbst  seine  >V  achsarbeiicn  nicht 
tfiebr  Tomebnen:  £r  starb,  wie  bemerkt  wurde,  am  Scbbge^ 
||6tslScb,  naebdcm  er  mir 'einige  Tage  yorbcr  tcboa  dorcb  ci^ 
IICH  be$Qa4ef4  «Uer^Q  Bli^Jc  aufgeralkn  war« 

♦         .        ,  « 

&«4«bveib«ilg  dea  Aeuiser«* 

Die  Lange  des  Körpers  betragt  6  Fufs.  Die  Lange  dct 
pbern  Es^tremitÜt  Ton  dem  Condylu%  des  Humerus  bis  zur  Spitze 
dei  Mittetfiogeri  2'  6|  2k>lt  Die  der  uotero  Eilremitat  Tote 
Tndiüni0^  pio/ar  bis  aur  Ferse  V  lOfZoR.  Der  Kopf  Ist  wdb- 
lieb  gefoript,  klein,  die  Stirn  schmal  und  niedrig,  der  Hinter« 
bopf  gewölbt,  die  Kopfhaare  sind  sparsam  und  bor  am  Hinter- 
lopfV  noch  deckend.  Barthaare  sagen  sich  nur  weolgel  Der 
Hals  kur«,  der  lorynx  nicht  vortretcod.  D^e  Scbulterhreilc  1' 
2  S^qU.  Der  Brustka:>ten  oben  eng,  kurz,  der  Duterleib  länger. 
Ple  ILrQste  sieikiHcb  benroFlretend,  die  Brustwarae  dagc^n  Ter- 
bümmert  Das  Becken  nicht  weit,  derScbaambogen  ntebt  sehr 
^ivcrgireod.   Arme  und  Beine  «eigen  eine  weibliche  liieguug. 

^eacbreiiiH»^  de^  Qrg^fie,  am  Inoevn.des  Körpers« 

4 

Die  25ange  Ist  kurt,  breit  und  abgerundet,  die  PopiUae  ro« 

•        ■  •  '  *■ . , 

vUaiae  stark  entwickelt;  das  Zungenbein  Ut  stark  verknöchert, 
aber  klein,  IMe  Curtihjn  ihmoidea  bildet  nur  einen  scbw«* 
eben  Voraprong',  fst  sehr  schmal,'  von  obets  aaeb  unten  aber 

Mark  vcrkiioiptdt;  die  Stbilddruse  ist  ziemlich  entwickeil,  ubrl- 

Seus  aomal  beschaCfoni  die  Cwma  4upfrkra  §t  Inf,  siml  aber 
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stark  «tUwicktll»  JO  wie  dag  Corpujcuium  SaiUorinianum ;  da« 
lagßmmimm  tHco^thyn^iärnm  itt  sehr  atark,  ao  «vae  der  Aiag^ 
ImoEpal  adbat  verlifiltBiliMrfirsig  sebr  atark  «atwickdl  ipt,  Di« 

Epiglotii»  Iii  kur^  uiiJ  breit.  Die  Cum^a*  lary^ngis  DicLt  scbo 
weil,  die  Lkgam^mim  »»#Wia^  4itp.  ai|/^  jadocli  vtrbä||iu£»« 
jülaig  dick  uid  alark»  Die  Xiiiftrolire  ül.  ziemticli  eng,  did 
Koorj^el  etwa«  schwacher  als  beim  Manne;  die  Lungen  sind  ver- 
bällnilkiuäi^iig  kurz^  die  rji'cbte  JL«UE|ge  i$t  durch  einen  iiicbi  voll* 
ilind%ea  Einacboilt  in.  sw^La^pe^  die  iiakc  Lan^e  durch  ca« 
Ben  aabwaehcii  JSMMchoilt  tbcnlaUa  -io  swei  Lappen  gelbeilt:  du» 
Unke  Lunge  war  an  dem  Brustkasten  io&i  aiigcwachsen,  so  wie 
an  das  Zwesfibfeii  iind  dca  Üerzbeutel  dicMt  &eiie«  Die  recbie 
Lusge-Jat  Utl  pMM  gcau^d  und  endult  nar  fSn  paar arthritiacbc^ 
kleinev  erbaeogrofae  Taberkeln.  Die  linke  Lunge  enthält  deren 
viel  mabf,  b^ood^a  an  dem  ioocffi  l\a|^de  dea  obe^u  Lungea^ 
lippeML 

Baa  Heis  irt  grafii  aber  breh  und  nmdKch,  die  MeaknlaUit 

gut  eiit\%icke!t  und  bietet  nichts  IS'ormwidnges  dar.  Die  Ver- 
Ibeilang  derGefaise  d^  fiogena  dar  Aüs^q  ift  g6wÖbi4icb,  Dia 
feoa  ^Mfwm^  ift  weibUtb, 

Der  Magen  ist  mehr  langlicb:  seine  Muskulatur  alemKdi 
acbwad^  die  Milx  wao  an.  das  iiauchieÜ  angewachsen,  sie  ist 
•■dacnuBlenlUcb  klein;       länge  beträgt     iO,'<(,  Jk.  V 

Dte  :Uier  mr  nllii^  grofik  Die  Gallctablase  entbich  ge-> 
gen  50  £cUi;v4c«U<^he  ^Uifi^  Ci^qcrefn^l^  yau  iiröjilse  TOfI 
Conniben* 

Der  Dennkanal  bbiet  aickta  Nnvmwidrigca  d«!«  C!R#|im9' 
grob ;  Ave;.  mrmifiurmU' aebr  weit 

Die  Brustdrüse  {ifamato)  ist  nun  wenig  fotwickalt]  inden^ 
•leb  an  ibeer  SteUe  bioCiseine  grfifiierelilenge  ▼•nr«iblicb«gfibeat 
grannllrttani  Fefte  befindet,  obun  mf^  d^ü^igc  dfifßi  ipMd^ 
^terscheidt^n  konnte. 

Die  Baust wan^e  ist  iiuf  wenig  berfortretcnd,  «eigi  mehrere 
Oeffiunm«  die  ibcr  btnü  Takbalfin        die  aicb  mch  Unit 
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Nebennieren  übrigen«  normal. 

Bat  Mmptftkoimm  uad  nameaftUcb  dat  gvoiat  QMtm  migl 
Wmt  der  Klcblidt  gam  cioe  wciblMie  Fom  mod  UliMg,. 

Das  ganze  Gehirn  ist  rundlich  und  schön  gewölbt:  die  Lappen 
treten  nicht  stark  hervor,  die  Windungen  sind  sebr  xahireicii 
aber  acbmi:  dw  Cmr^^  M«M  km^  acbwacb»  jRmMnwIH 
Mtdußa  Momgmim  kleb»  Die  Neras«  iieMBlIM  der  Nitmt^ 
,  quifUuM  ichwächer  al»  beim  Planne,  das  kleine  Gehirn  i»t  im 
GaoMn  TerbäitmCimälaig  etwae  acbjirScber  cetwkkeli  und  m« 
•Mumgedrlkkt«  JMe  racbu  Hempblf«  dea  Uaatti  GebEnM 
ist  beträchtlich  Ueiner  als  die  linke:  dies  gilt  Yon  allen  ihren 
JäObU  und  Lobulis \  namenllicb  aber  sind  beträchtlich  verküm« 
Mrl  die  swei  i^aebigia  Lappen,  die  Mandela  ««d  dii^ledni 
ibrigens  atnd  die  Lamellen  des  UeSoeii  GeliiRit  saUrckk  km 
grofsen  Gchifu  beiftcTkt  niaii  ebenfalb  eine  etwas  geringere  Ent« 
iw^ickluog  dea  rechten  Hemisphäre,  welche  besonders  an  der  Basis 
der  drei  Lappen  dea  Gf  kima  durch  eine  Aathobknig  akli  leadllwt» 
Das  Corput  eaJhivm  ht  verbiltm(sma£ng  kurz,  die  TkmkmU^ 
Corfjora  quadri^iinina^  /drbelciruse  und  Corpora  tamUfüniis 
Jdein.  •  ' 

Der  SehSdel  lat  im.Gensca  Udn,  die  ScbSdeifaM>dibn  alU 

dünn  aber  fest,  die  iS  itlic  noch  fast  vollständig  vorhanden.  Di« 
Gesichtskoocben  sind  schwach  entvvickelt;  ebenso  derUoterkie« 
feri  der  ObevUefer  iai  nabnlei»  der  Unier kiefer  «atbllt  neeb  die 
ScbncIdcfSbtie  und  die  awei  ersten  Backzähne.  Die  Ptwnmä 
9tmsioitiei  sind  ziemlich  entwickelt  i  die  Stirn  ist  niedrig  und 
fchnal,  der  Vorderkopf  überbeepl  mnig  enlfwdEclti*ioebr  4^  " 
gegen  der  Seheilel  und'  der  SsnIfeHtopf  Or  die  dberti  Kraben 
der  hintern  Lappen  des  grofsen  Gehirns,  Die  Gruben  des  kleu 
neo  Gebiras  treten  nicht  sehr  hervor,  die  linke  ialdentückmebr 
gewfilbti  wie  die  rcebte,  dfe  mehr'  platt  ist« 
^  l)ie  Wirbelsäule  ist  r^^lmäisig  gebent,  ihre  WiiM  aber 
sind  schwach,  namentlich  die  Uals^  und  Brustwirbel.   Die  lüp- 

pen  lind  Kbviradi  ond  plaii»  AnC  d»r  Mriien  Ulm  eind  dfedwn^ 
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gebrochen  und  gröfstentheils  geheflt,  was  von  eusem  Faße  in 
forigea  Jahre  herrührea  mochte.  £rUi^  jedoch  darüber  nicht, 
mmitm  Mo&  <B>tr  Qfcht  Ej  wir  db«r  tti  ditteii  SMtm  dm 
|Ue)  Luage  wtk  der  wwMhacns  im  Bmlbeb  dfi» 

gegen,  namentlich  di§  Mamibrium,  verhaltoilsmaCsIg  stark«  Detf 
gasae  Tkarax  itt  enge»  oben  besondfl»  «ehr  liBles  dag^ 
AHB  'vaibSliBifii^Blulff  aidi  ^wbkw^^mi^- 

Die  Knochen  der  obem  ExtrenitSt  sind  verhSltniljim3f«^ 
Mirker  entwickelt,  jedoch  noch  einen  weiblichen  Typus  zeigcn(5, 
M  Mirtn  gilt  dicMi  ▼on  der  Ckmimilm  and  DI« 
€YaW<irfb  oMMdicli  iai  hnn^  niidlKliy  ^lliifi  «nd  Mark  «nsge-  . 
bo^en.  Där  Vorderarm  bildet  mit  dem  Oberarm  einen  beträch U 
liehen  Winkel  nach  aufwärts,  die  Hand  ist  weSblicb  klein.  Die 
Lenden^ivM  iM  In  T^rfaikmCi  nicbt  ^oft,  dagf^"^  iH  dl« 
liai%e  Bern  stark,  hr^it,  dat  PUfm^aUrlmm  jedoch  wenig  ttitwtcWli 

Du  i^ecken  besteht  aus  starken,  dichten  Knochen,  ki  im 
GtoiMi  engt  ^  M>g^  eine  anfifattend  mSmiUche  Focni*  Gtokv 
ler  Qaecrdarciraieifer  $  Zeä  frinaSi.  Miers  ymk  der  HSlie  d«f 
Darmbeinkaaiuis  (CrUta  iliaca).  Von  der  Spina  ant,  tup,  crista0 
ossU  iUtim  der  einen  Seite      der  der  andern  Seite  7  Z.  3 

f^i^^m  4f**.  Der  Qaeefdofdotoaiicr  4'' A'^';  acUefer 
Derdmeiaer  4  ^ofl,  QaeMdttrclinCMCr  dei  Ausgangs  9^ 
Conjugota  des  Anfangs  V  6"'*  SymphyM  ossis  puhU  iii 
■aemlich  Uuig  and  adinat  Die  FmromiH»  ppmlia  läoglicki  d«r 
^nf^hm  «aelatn  pithU  Ist  nSnidicb  md  belogt  wigeflftr  GraA 
Die  seitlichen  Fiügel  der  Darmbeine  sind  gerade  aufwärts  stehend; 
die  A€€iabula  liegen  mehr  nach  vorwärts.  Die  Tuherm  UichUtr 
iU^ste%citgeradeiiacba|»wlruiuiideiMriltlft  DaigailaeSeck«* 
in  etwas  angleicht  aduef«  lo  dafa  nanentlSdl  die  redte  WHkm 
des  untern  Beckens  enger  oder  kleioer  ist  als  die  linke,  indem 
Meli  dn  iW«i<erM»  aich  naiv  auf  die  linke  Seite  hinilberneigL 

Die  ünterettrenmit  adgt  efarnfaHa  «Iben  nacbl  mSkdknH 
starken  Knochenbau,  Das  Collum  femifri^  ist  sehr  kurt.  Die 
Tn^kmmisFm  »ad  icbwach,  die  Kaie  etw«  mwärta  g^biigflii 

r 
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Der  Mm^  ^mtertm'hl  «tliwach  g€ wölbt,  die  Schi— liifin 

leicben  nicht  gfgCQ  d^o  ISaLei  herauf,  sind  sparsam.  •  Ar  (kn 
SchaMilippeii  «o»  IVHmmii»  uod  um  dfln  AAer  iMrom  .mI 
dkcoiilb  aar  wduge  and  ^ckviichc  flÜtrc^.DisXjQg^iesiMv  • 
bis  an-di^  Kiöae  der  £i<^bel  beträgt  zwei 'Zoll,  die  Eichel  selbst 
»t  neun  Iiaici|  4afigu  ]>er  ^ofste  Xkeii  i^^iutf  i«i  unter  ^% 
Bant  des  JKmi«  vmtU  snifiokgMgoiy  scine  Gpfipai»  ratiwiii^ 

« 

mtucr  voo  qcht  Linien  und  zusamcnen  einen  qneeren  Durch-« 
«icsfier  von  vier  JUntco«  i^ide  «iad  durch  ein  Sqttum  geicbia» 
den.*  Dif  Cnf;pa«  i^MOif  Imm  iir«tiliwl«blty  wie  flkb  jNibil 
TCfttebt.  Die  Vorfatdi  bedcckl  die  Eicbd  mr  mtt  Hilfte.  An 
derSpiUe  der  Eichel  hefiodet  sieb  nach  unten  eiue  kleiuo  Grube 
{fMänanUwlury^  vpn  welebcr  derjenige  Hiiblniwl  entiffMgt, 
Werber  die  lufgeicbaKteiie  THarordbre  dentdll,  Dkfcr  Belb^ 
banal  w'wA  von  zwei  HnuLfahen  ^»ebildel,  die  weiter  nach  hinten 
auftdoduder  treten  und  eioigcruiaaUen  dca  Nympbeii  zu  v€rglet<p 
«Sfaeoemd.  £e  dieser  Halbbainl  m  eiMr  roiidycbeo  OcO« 
iiung  \m  den  UBfiipgf  «nwr  grdlseni  Fedefipide.  Die  grofim 
l^haaniüppen  bilden  mit  ihrer  runzlicbeo  Haut  den  hintern  wuU 
Vtigen  Iknd  dkm  OetfooDg,  der  obere  und  voidere  iUmd  witd 
voar  deir  glalten  Scblcaddumt  gebSUet  An  dieiem  oben  Raodo 

befinden  sich  zwei  läu^liclic  llautfalten,  zwischen  welchen  äi^k 
der  iiaihkanal  der  Üaroröhre  nach  einwärl«  iuit^etzt.  Au  den 
«■fem  Raode  «iebt.iiiaii-aeillicb  ftpuicn  von  Conmeub^iiijnf*^ 
j^frvMßi.  '  Diese  nmdllcbe  Oeflfnmig  aetzt  aicb  nun  in  eto 
buJum  von  acht  Linien  Länge  fort,  welches  Ftt^ulum  uack 
mtMitU  kl  die  HanHobM^  nacb  abinUrta  in  einen  weHfrn  Xjum^ 
dier  die  JKafimi  dantettti  .tibergebt  Die  Sdieidäfrand^  vrdcbe 

Hariirübre  und  J^agina  an  dieser  Stelle  trennt,  i^t  lialLmondr 
-flirmig  ausgeacbniiten  und  lie^L  horizontal.  Die  Uamröhre  bc^ 
'findet  lieb  an  der  Wund  dea  Ank,  iit  angleicb  von  dcc  iVe- 
^elnla'nfngeben,  vv«Mbe  «war  deili  iit,  aber  nor  eioe  geringe 

Dicj^e  biMtat*  ia  der  UafAcgbcc  befinde«  ikb  ^  der  S^Ii^ 
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pnQnikingten  Aer  Pr^k$ai\»  iläd.  Die  Prostata  eolhält  aber  nuc' 
gaiHi  feioe  Scbietmhüiitlef).    Der  Hals  der  IlarobUse,  so  vrit  drer 

'  Ber  Kanal,  wtlclier  die  Fagina  darstelU,  wird  aus  elne^ 
iüf^.itiii|i:^tii%^  Miiskdlbeni  «eigttidMi^l«ittliiBt  gebildet.' 
In  der  Fagima  fiiod  sich  etwas.  grQaKcber  SeKleim  vor«- 
fiir^A*4<i^ng^  i^t  «ie  voll  hinein  gefafsreichen  netzförmigen  Ge- 
webe iiingeben,  vdn  w^UbeiUvsie  sich  jedoch  lcicb(  treimen  li£it| 
tiiil}  ci''iet8l  ^tliiiuiß'4ifwdktf  welches  meiitens  aiu  erwe»^. 
IMIwr  tinedmVdliin^'beideht,  fewischen  Vagina  und  HarnManr 
nach  aufwärts  fori»,  Wo  es* 'sich  allmäblig  verliert,  aa  welche? 
Stdie' die'Uauptstämiiie*  der  Yenei»  ins  Ihrii  heraiistreleo  und 
lehie  iMKe'Aflirie  tliefa*ln'*dasselbe  Imis^  .   r  » 

*  ph  £moiÜDdung  der  Ureteren  bietet  nlcbtl  Kormwidrfges 
dar.  *•     »  '    '  " 

<  '  Bfe  Unge  ^tekj^  ICi^ri^s^  betragt  9  ZoU  8  Linien,  dIeBrei'ts 
iltA^'^nstlnr  ^TaWdmi^Tiaefr  vorwSrts,  wo  er  am  weitesten  ist^ 
10  Lfriten^  nach  rückwärts,  wo  er  am  engsten  hi^  6  Lioleoi 
Wd  fflbere  Flache  ist  fcwar  anfangs  etwa«  gehaltet,  später  aber 
^att  n4d  Init  ganz  leib'eil  fVlrxchen,  stcm«  nnd  netaförmtgen 
iiarben'äholicbeii  Slcllen  verschen.  Es  endet  die  Vagina  mii  ei- 
tler Doch  nieitr  verengerteo  und  völlig  verschlossenen  ÖtcUe 
'(iMämuw)^  dld  btois  aMf  eioem  spongiSsen  Gewebe  besteht  und 
^^UtA^n'lattg  ?st:  'Hinter  diesem  itikfhm*^  weleberciigleich  das 
verschlossene  Orijicium  'aierl  ist,  beginnt  der  Hieras  selbst, 
>McW  die  schoil  voti  det  Vaglaß  begonnene  schiefe  Richtong 
'MhehfÄenBt  'hinW  -aer  HSHibbi^e  und  sV^tttfr  ihr  mid^dem 
^Rectum  sich  Lcfitulet,  aber  immer  mehr  nach  der  linken  Seite 
Steh  hinneigt,  so  dais  der  Faadus  uteri  an  dem  linken  Kande 
Harrhblase,  da  wo  ^i^Cnjm^  in  den  JafndkM-tiiergebti  liiek 
liefiiidet:  "Bie  Lange  des  ^erm  beträgt  2  tM  6  Linien,  *M 
aber  im  Terh'aUnifs  zu  seiner  Länge  nur  schmal.  MaQ  kann  eine 

^tfiiy  ^tviiäU^  vnd/bjMü^       itaiteiadieideD.  Enleir« 

Digittzed  by  Google 


4 


UUidj^,  ihre  ioqere  Wandung  zeigt  our  fckwiche  Fallen  11114 
■ckrCKt  gflilwm«  Itefccn.  £r.  «nMIl  4hril  gjlcrtllialkiim 
flcUelak  Die  giBM  HMa  dfl^ri^n^  Iii  CDger  ab^ief^^^ 
mod  bat  kanm-  lur  eine  dicke  Fcd^pute  lUmb,  nur  dtfFtmdum 
muri  nt  weiter  and  acm  QoecrdvrckMtMr  M** 
In  i^W?«»  mUH  tuid  «ULrkere  HrtaftiHH  ml  tt  «igeii.  afidi 

sahlreiche^  icbon  H^daiidenform  aaoeluoeAd^  BÜiciieOi  lüef  und 
d»  mit  gelben  FieckeQ  mmeogl» 

Die  beide»  MalUflrM^I«i  ■iwiln  ri^ilinlW^kdü 
jbefui  Mlfrf  eh;  die  lUe  kt  kftner  «ed  ihre  Lange  betragt 
3  Zoll  4  Linien«  dte  rechte  ist  um  einen  Zoll  länger.  Ihr  Kanal 
Iii  swar  cear  aber  Tnüitindiir  ^ffi— >  fcS*  £^ihiaäaid^ihtMiM 
bkif  wekbca  vcncbloMi  «nd  Iii  eiee  «es  eteHBlMi  Bj4Mm 

Lcsteben^en  Selteo  ausläuft.  Die  ^/a  vesptrtilmnh  ist  \orhaa« 
den  nnd.man  bcoierkt  aiemiicb  «tarke  Hnskeliasern«  welche  voai 
I^Mee  nt^H  mtcr  de«  Pmitmmum  m  der  veidem  Mie  dee 
VUfwi  oad  en  der  Hamblaie  beieb  eli  eb  mukeldaea  Bted4 

• 

gegen  den  Bauchring  biokufen  und  sieb  äufserUcb  an  demselbea 
in  der  Gegend  des  JTom  ^murU  im  fette  vcrlicrea.  Dicm 
fndd  eef  beidea  Seitcci  sicailick  gWcbfiSrstg  Siett  Aoff  der 
rechten  Seite  bemerkt  man  neben  dem  Abdominal  ^  Ende  der 
Muttertrompete  einen  kleinen  plaUovalen  Körper,  zu  welchem 
iicb  ein  Strang  m  Geiafim  nod.  Mn^k^Uasem  bi»beg^ebl•  £e 
iit  ^cter  Koiper  willig  vom  Pgriimtmim  umgeben«  Er  bcoUl 
liieGröUe  eioer  kleinen  Blandel^  sein  Parenchym  besteht  dentUcb 
•nieiiieai  w^diengeUtenFaiergewebet  gene  dea  dee  Beden 
Ibnliebt  «nd  n^n  kann  encb  dteSeencnKtnile  em  dcmiribep 
bervorziehen«  Jener  Strang  besteht  aus  der  Jlrt.  und  f^taa 
«perrmUhß,  Auf  der  linken  Seite  benqerktfDaii  hinter  und  aufser« 
Ub  dea  Oalll  aidamimaU*  der  Muiaertroinnete  einen  n*^**- 
fwidlicben  platten  K5i|N»w  Er  iil  ran  p04Uamm  fiberaogco 
und  zeigt  nach  Wegnahme  desselben  ein  köraiges,  aus  einzelne^ 
€h^fmmli9  b^tehencUa  Perencbjfii^  an  da(a  er  aesner  Textur 
eMMb  ndv  dnn  f^perfifei  abr  dfm  H<idfn  ihnliflb  wi  inni  iibiawL 

» 

Wir  hätten  alio  weibliche  und  nüünliche  \lldb0l9  vereini 
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.b  ^bm  Kgcpqrfcaw;  im  IWigJ  gdM«,  mt  Ii  klmm  tir- 
mifcboDg,  all  fch  dieses  an  aoteii  Hermaplnodhai  ftiid.  Mit 

ist  mir  s.  B.  eine  gröbere  Vennengang,  so  so  sagen 9  der  bei* 

Gdchlecbtiattfiboie  in  dem  dca  Koip« 

koBUBcai  ab  bei  der  aogcnaniiteii  Jbrto  GkHIU^,  w«icW 
TOfi  Jphr&dit0  statt  Schönheit,  Härslichkeit,  voa  HgrnHM  aber 
Blödsina  statt  Weisheit  zum  Erbtbeii  bekam. 

Die  pdMiMl«  nbmKcbaa  AtlMbal«  ui  dv  OrgaMMlioB 
'   dta  Dmrrgi  wmA  womki  det  wk&BMrt»  Btdct  d«  Püiltf  dfo 

IKe  wdblkbf«  Attribato  nnd:  dw  2ft«f«#,  ^  TUmh  ditt 
i^mgbm^  der  waifattibnlicbe  K5rpev  lokf  im  der  TtAtu 

Als  meri^würdige  Erschemang  bemerke  ich  noch  die  Ver- 
kfiinmerang  der  eioen  Halbkugel  des  kieiAen  Gehirns,  weiche 
HbeMÜs        bei  dem  Jkirrgi  wegeo  de«eft  Gleichgolti^eii  l&r 
*Mde  Geacblechler  irmmUiele.  Aaf  der  recfaleo  Seile  ww  im 
grofse  und  besonders  auch  das  kleine  Gehirn  mangelbdft  ent« 
'«pickell  ood  au{  derseibca  Seite  iaod  sich  im  Unterleibe  nur  je- 
.iner  i<»eideulgge  K&per«  dagegen  anC  der  Unben  cb  Hodenp 
'Wenngleicb  ein  ^erkfiawierter,  yorbanden  war.  Sollte  hiefbe!, 
wofür  jedoch  noch  nicht  hioreichende  Gründe  Torhandea  siody 
an  ein  reci[lroket  VerbSltniia  swiacbea  dreMleifi  wd  Genileiie» 
gedacht  werde»,  ao  edbcaet  dabei  ehe  Krenimg  det  etwa 
zunehmenden  Einflusses  des  (kleinen)  Gehirns  auf  die  Central« 
Gebilde  der  GeniiaUeii  aicb  su  ergeben.    Uebrigeos  habe  idi 
M  «ideni  FlUe«  f«i  MMcbiicbea  und  Hiicnaihen  HcnMipbo* 
diien  Um  aoldie  MtnAit^  Büdong  dca  mtm  Gehma  te- 
merken  könocn« 

Erklärung  der  Abbildung. 

a»  Penu.     h.  Bodeotack  oder  groff«  Schasmlippaa.     c.  Nymphen^ 
4|  Oflancr  JUoal  der  Harnröhre,    e.  OtfTottalb  wslcbc  itt  4as 
>  VaitaMMa  lehn.  f.  Alt«. 

*)  5.  die  genaue  Beichreibung  und  Abbiidung  dieseJ  Hcrmaphro* 
4itcn  vom  Uni«  Prof.  froriep  in  ^o.3  vom  J*1^33  dieser  W'ochcB- 
Schrift  ,  C. 

t 
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^'llidjil  Von  Berlin  im  Möijät  Növember 

0.  :  .  ^il&«llieilt  Toa  der  Rifdaiififne  ,;  , 

t)Ic  "VVilteruog;  idils^s  Mbddk»  zeidmetie  iifcli  itt  der  ersten 
iißirte,  besonders  aber  vom  9teri  b»  l^ten^'  durch  eioe  ung;e-i 

fast  fortwährend  Ott-  mid  Nofdoitwind,  welcher  too  du  -A-  Ii 

r^iiilweU-  und  Wcilwiod,  mit  wieder tmlrelender  wärmerer 
Temperttnc  «niieUle«...  Die  gcoCsle  KälLe!laiid.aml6tea 
.fitatti  Hnd  bctikig  ülMsr  10^,  die  hfichAe  Vfumt  dagegM 
•29UCII  MilUgi  wer  +  7,7,  doch  'hrichfte  ancl»  der  22stc  and 
iSSste  fast  eine  gleiche  Temperatur.  Däs  Barometer  schwankte 
;m  den  enteo  15  Tagen  £¥>>jM:ben  3d»  «nd  'ddi  Linien,  .^üMl 
»es  später  nehrefe  Jble  lief  berabgin^vnd'haniedtlicknnlSleB 
'Abendsi  vor  einem  in  der  Nacht  ötauliudcniieu  lititigen  Stiirm 
fnns  S&dwesteuy  229  L,  setgte^  und  w^hrf  Bil.desStiMt  mt  ,liL 
^Irfib,  gar  anf  337  hfnltMiV  F^uditiihtiiinMdencUbg«  an  G«- 
, stall  von  Hegen  oder  Schnee,  fand  aar  w^ig  Statt,  dagegen 

1. -wafea  der  heitern  Ts^e  sehr  viele« 

•  Der  Sland  der  Kranken  im*  Al%dneinen.  «rbieli'  aiek  Mck 
-itt.dicivni  Monat  auf  dber  aebr  nüfsigen  Iföbe/  indem  W  «ickC 
Mn  dem  in  den  vorigen  Monaten  bemerkten  weseotlicb  abwich; 
»nsd.wcongkkk  die  plötaücbe  Wetterverindefiuig  m  die  Mitte 
.des  «Monala  £nr  den  AogenhUck  die  .-Zahl  der  iUnnkca  ateigerte, 
so  war  dieses  riüdi  nur  vorübergehend. 

Der  herrschende  Krank heits-Charaktcc  blieb  der  caUrrka^ 
lisck-rheamatische,  doch  geborten  die  gastrischen  KrankhcSleni 
'besonders  nach  dem  Eintrilt  der  auf  die*  strenge  Kälte  Cq!;^ enden 
^armca  Witterung,  m  den  sehr  häufigen  Erscheinungen. 

.  Die  catarrbaliscbe»  Vebel  kamen,  bättb||er  ohne  Fieber  ab 
.^it  Fieber  Terbonden«  anter  der  Fonn  ^n.  JQiisien«  Heiserkeit, 
Aogtnea  und  Ophtbolmieeu  vor ;  besonders  hartnäckig  waicn  die 
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Hiisten  und  ^f^fe^k€^lcn  und  es  ist  tlabel    u  Lem^kcn,  ä^(k 
hc\  >lAimerD,  die  über  die  Milte  des  LcWni  binaus  waren,  dim  " 
Uebei  oft  in  einer  €atelv^cbmdiiiig''iiiil  kSmintoidaUKlit^  Ail^ 

ilaad.  Uclwl^eiis  gmg  lo  deli  inelunteii'FSIha  nicht  nur 
^er  catarrhalische  .Husten  io  Kram^fhixsten  über,  soudera  & 
umrico  aach  blra%  aebr  beOige  k^aiDp^^UlIili0tei^  4«m  Jk^tkM^ 
iMHai  etbr  ihoUch«  teobacBUI.  Bti  'acb;AagiMa  wir  did  (gi. 
strische  Compllcalion  sehr  baiift^.       '  .  *  '  *      '  f 

Die  rbeumatiscben.Aifcclioncn,  iheils  njit,  theil«  obne  Fiebert 
befielen  vonogsweife  die  obern  Tbeile  des  Körpers  und  kamen 
Mtt*  Kopf  ^anter  der  Form,  von  Zahnscbm^ts«  Ohrentcbmen  and 
Gesiclitsscbniers  am  tiäufi^sten  vor,  doch  i^c^jea  fie  aucb  die 
Geieoke  ,der  obern  und  untern  Eiitremijtäten  oder  leigten  «ach 
juter  iu^Fotm  vi^n  Itghias  mALumbß^;  in  der  ersten  B31Q||e 
,  des  Monats  bei  der  sehr  frühen  trocknen  Kälte  und  den  östlichen 
W'io^en  mit  hohem  Barometerstand  war  der  Charakter  dieser 
f1icainatischei&  Uebel  oti  cnücbiedtf n  eoUundlipb,  im  Allgeoieincn 
aber  war  der  nenruse  Ctiarakter  bei  denselben  vorberrscbend.' 

l)ie  gastrischen  Uebel  erschiciien  häufig  unter  der  I^orm  des 
DurcbraiU,  dann  uml  Wann  mit  Erbrechen  verbunden;  sieerfoiw 
derten  leUen  andre  als  riejg;ative  Behtodliing  ufad  acbienen  m 
vielen  Fallen  catarrdaliscbeir  ^ator  zu  sein;  besonders  häufig 
«  %V1^'den  bei  Weibern  beobachtet:  vorzüglich  bei  diesen  er- 
tctiienen  aucb  leichte  gastrische  Fieberi  nicU  Sellien  mit  t^piscbea 
Anfallen,  i^ie  «lenn  überhaupt  Fieber  mit  intermittirendem  Typni 
als  KeÜL'xe  gastrischen  materiellen  Substrats  immer  noch  vorka- 
ioaen.  Au£  demselben  Crunde  Leruhend  erschienen  auch  häufig 
Xtautemptionen  ans  der  Gattung  der  tjrjsipelaceen. 

Ünier  Jen  ch'roniscbeii  Uebeln  nahmen  die  Itrankheiten  d^ 
Sphäre  des  BlutgefaiiS^stcms  die  Hatiptslclte  ein,  wiederum  mehr 
«herwiegend  t  als  im  vorigen  Monate.  Ycmsdhrte  Biutbiidung^ 
Plgih»ra\  congestive  Zustande  und  Hamorrhagieen  waren  an 'der 
Tcgesonliiuijg  und  nicht  öclten  Ursachen  plötzlicher  Todesf'ille; 
besondeif.  waren  «die  bämorrhoidaliscben  Uebel  und  Anomaüeo 
der  Menstmatioiii  Abootus  und  Frühgeburt  häufige  Erscfaeiouogeii. 

f 
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SoUle  du  bäußgere  Vorkommen  der  krankhaften  Afffctionen  dti 
Umtm  woi  dflr  Ltbtr,  dkiet  grofiM  )Mk»Amiiuk  Orgm 
4»  BtttdiMye,  iambL  in  Ycfblodiaog  ctebra? 

Als  wahrhaft  epidemiich  herrschend  lafst  itch  kerne  Kftriii^ 
beil  angeben:  wenn  auch  die  acuten  eiantheaatiichai  Krank« 
4eilfl%  d$  VamOf  Scbn^cb  «n^Pöckea  ToAtmmt  aß  mm  diu 
4ock  nur  «poitdiicb;  Imi  deo  Fock«D  all&i  w»  eb  UtftgtMt 
Torkonunen  bemerkbar ,  der  achte  Keuchhuateo  grifT  nicht  umaich. 


Kritischer  Anzeiger 

neuer  und  eingesandter  Schriftea« 


Die  lebendige  Natur  (;)  von  Dt.  Carl  Georg  Naummm* 
1835.  378  S.& 


•  (Wir  kennen  wenige  lebende  Schriftsteller,  die  eioe  iO 
glSüBCDde  Gabe  des  Wortes  besitzen^  und  damit  «o  reiche 
eocjclopSdiacbe  Kesotniife^  fo  Tieten  Ge»t'  mbindeiii  aU  Hr.  if» 
Sein  Handbuch  der  speclelleo  Therapie,  als  das  neuste,  bietet 
wie  schon  seine  ältesten  (zum  Tbell  anonym  erschienenen) 
Werke  fibcrrefcbende  BelSge  daför.  la  der  vorliegenden  Schrift 
giebl  der  jetsi  ui  feinem  ptimn  tebr  frucblbtfe  Yf«  ebe  knes 
gcf.ir>>te,  mit  grofser  Klarheit  und  zum  Tbeil  durchdringendem 
Schar£»inn  geschriebene  Physik,  Anthropologie  und  Physiologie;, 
dkl  wie  fcboQ  der  Titel  «ogt,  nach  der  jetsi  Gottlob!  ienner 
abgeoieioer  werdenden  Ansicht,  mit  Recht  als  Eines,  als  Eine 
Wissenschaft  „von  der  lebenden  Natur  ^'  betrachtet  werden« 
Dai  ^vcb  ist  nicht  alleiii  Cut  Laien  lehrreich,  da  es  den  Staod- 
pnnkt  besdcboet,  anf  dem  diegeoeantenDisciflinen  beute  siebea.) 


V  Hei  der  imm$f  fld|fwdSm  Theilnakm^deM  PubUkum9  an  dw» 

»er  Jl'ochenichrift  macht  es  aich  der  Verleger  mur  Pflicht,  rm  hrndtt*^ 

Scäu/serten  H  ümchen  cnt^efi^cnzukummen ,  und  wird  dit  telbe  diit 
r^thentehrift  vom  1.  Jan.  1836  ah  auf  tinem  beste*''*  ^MatchiHeu^ 
faii»-)  Popiert  •km*  PrehtrHkimg,  »eokpmm  ImtHm.  iH$  JfuitU 
hmgtnßit  4m  neuen  Mfgmg  wvim  mlflMsl  »eitig  m^iUm, 

Mr«ckt  M  Patf  ek. 
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Tür  die  ♦ 

gesammte 

HEILKUNDE. 

Herausgeber:  Dr*  Caspar, 
MBtrakctiim:  Dr.  iUmStrg^  Dr.     Si^Msh^  Dr.  flUwr. 

Dieie  ^Tochenschnft  trschwint  |ede«inal  am  Freimge  in  Liefcrungeo 
voD  1,  bisweileD  1-^  Bogen.  Der  Pret«  de«  JebrgaQgs*  mit  den  od» 
tkifen  Rcguurn  U%  auf  9%  TUr.  ^tHnnH,  wofür  eSinmtli^e Blieb* 
Imdlaiifaa  nmd  PotiimMr  ne  ra  UdSe»  im  Stande  .^md* 

//.  Hirsehtrald, 

51.   BerUn,  den  W*»  December  1835. 


ft»  Wort  tühtr  Driburg.    YtMii  Bofroed.  Dr.  Brficir.       Abtwort  «ä* 
,  die  Um.  DDro.  Bua«eo  und  Berthotd.    Vovn  Regini.  Arz|  Dr. 
CrAfiier.  —  V«-rnai<rfitf<;.  Von  den  DDxn« Salomo^n  n* Kreativ 
wicfer.  —  Krit*  Anxeiger. 

Ein  Wort  über  Bribi»«:  im  ^jährigen 

Sommer. 

Vom  Rofmedtcus  Dr.  Ä.  7%.  Br&eif  . 

Bruooeoarste  in  Drilmrg« 


Wemi  ia  SMMCf  183»  itie  grofiiai  BSto  des  oMücImi 
AMiebbMb  tmü  det  Meint  aber  eine  geringere  ÄermRe,  als 

tn  TOf^gen  Jahre  an  klagen  veraoiaf&t  waren,  s9  scheint  eia 
iokliii  Mifiiiabr  die  kleiaem  Badeörler  derselben  Gegenden  mm. 
ier  bitmlANi  tu  Üben;  #te%^teii^^iKeiitmeiieyeräMiäkkiatt 

einige  Nninniern  weniger  nach,  als  kn  vorigen  Jahre.  Die  stci. 
gende  Floth  in  den  Seebadern  trägt  onverkennbar  vieles  zu  der 
fibbe  ffi  doi  MufeMl^netteii  bei)  anCicrdcin'  wurde  inr  dieienl 
0#M«rderMwifia  fergnfigangssocbtige^ffilbletatileen)  wcMe 
fonat  gewohnt  slnd^  iieb  in  den  brillaiHen  Bldem  zu  sehen  and 

fl»  geige«!  ^vebp  eüi  grelifii  ^hatuj^'el  üaeh  eiier  «idehi  Qe^ 
gtad /»temliMit  g<Mi^  hä-^äiiik 

Jahrgang  188ti*  53  . 
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|€docb  Dnbni^a  bescheadaie  Quelle  niemals  dnen  Anspructi 
madieii  dSrfien,  wauglleich  lie  iJs  QoeOe  des  Hak  mtl  ihfca 
glänzendsten  Schwestern  um  den  ersten  Rang  xa  wetteifeni  toI* 
les  Recht  hat;  wenngleich  die  ßadeansialien,  die  Trinkhalle,  die 
XfOgis.  mid  Tafeln  Driburg^s  jeder  bil%ni,  AnbrdcniDg  töI1% 
'G«DSge  leisten« 

Was  die  Witterung  anbelangt,  so  nmlste  man  diesen  Sam- 
net  dnen  den  Badekuren  günstigen  nennen ^  Juli  und  Augast 
erwiesen  sieb  bcitcr«  MiaoTbU  nr  Darre;  nor  du letcteBrittel 
des  Juni  war  sehr  kalt  und  feucht,  Morgens  6  Uhr  manchmal 
nur  7  bis  ^  B,  Unvorsichtig  exponirte  sich  dieser  mißlichen 
Wittefong  ein  so  ebemangelangter  Knrgisty  ein  älterer  scbwadi^ 
lieber  Mann,  der  im  Torigen  Jabre  mit  bestem  Erfolge  die  Kor 
^egen  FomHus  aruentus  gebraucht  hatte.  Kaum  bergesielll 
rdn  einer  auf  der  Reise  acqoirirten  Indigestioni  ermangelie  er 
der  Kiaftv  dorcb  gunstige  Krisen  der  Erkältnng  Meister  tn  wa^ 
den,  die  sich  auf  seine  schon  langst  leidenden  Abdominalorgane 
und  als  EnteritU  uq^uChalUam  juun  Tode  fuhcte^ 

Ein  Xodeslallf  der  sieb  anter  nebmaHnndcrl^  groCNDlbcib 
tief  eikranktcr  Individuen,  im  Laufe  mebrerer  Monate  ereignet, 
.sollte  nicbts  so  ganz  unerwartetes  sein;  dennoch  ist  eine  aUge- 
nctne  Sngitlicbe  Yentinunong  nach  einen  solchen  Evdfnisst 
unter  den  BadeaSslen  nicht  an  Terkennen*  sdbsl  wenn«  wie  ni 
diesem  f  allcf  der  Verstorbene  die  Kur  noch  nicht  begonnen 
halte  und  fast  AUm  frey^d  geblieben  war.  Aber  „der  Lebende 
Jia^  Reckt"  iM  wiscbt  sieb  cintriiber£bidi«ckg|ttidb- 
lidierweise  baU,  snnal  wenn  günstige  Erfolge  der  Kn^  wieak 
an  einer  so  kräftigen  Heilquelle  nicht  ausblelhen  können,  an  des 
jUeidenden  iirhftby  wcrdi^DU  -Aucb  bei  uns  üsblbe  es  an  iifHInwi 
dftcnlieben  Efidieinmigen  einer  ggnal%en  Erslwlriinng  derXi«r 
nicht,  obgleich  die  Mehrzahl  der  Kurgäste,  welche  zu  Driburg 
ihre  Zuflucht  nebnen»  an  tiefern  chronischen  ücheln  zu  leiden 
H^^^jy^-  wojgegen  sie  g^vobnficb  adbon jcit^yiicn  dio  Ayoitwfc% 
die  Stroekfigdcben  -und  'anderweil^  'fiaUnren  lracibliol<v9r 
sacht  habcoi  namentlich  auc^  dw  ße^^cr»  Yoruigiswose  .de^ 
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Nemnfaiiiikh^Syii  Verdankt  Dnbarg  bdeaniÜlMi  «eüie  Kiir|(9bM^ 

Unler  diticn  kommt  fetzt  fast  keiner  vor,  der  nicht  bereits  das 
Seebad  versucht  hätte,  so  wie  die  Abdominalkranken  gewüha« 
licii  im  vorigen  Jahre  die  Retie  nach  Kisaingea  gemacbl  faabcn« 
Deisemmgcaditet  atand  tm  JuU  kein  Logis  leer,  dagegen  ist  der 
schöoe  Bademonat  August  hier  zu  wenig  benutzt.  Auch  findeo 
die  Scbwefelsdilammbäderf  welche  in  Yerbindong  mit  dem  io« 
Bern  Oebmcli  der  TrinkqneHe  so  grolses  leisten,  noeb  iiftmer 
m  wenig  geeignete  Falle,  As  da  sind:  herpetische  Ha utkraokhei« 
ten  mit  gleichzeitig  gestörten  Abdomioaifuuctionen,  tiefg^wnr- 
sdke  Rheumatisnen«  LabmongCB^  atoniscbe  Gicht«  wogegen 
fcbon  Fronk  Inneilicb.  China  nnd  die  ilidEClide  Methode  ab 
Hauptmittel  empfahl,  o.  dgl* 

Eine  der  glucklicfaslen  Kitren  dieser  Gombination  wofdt 
hier  einem  hochgestellten  Staatsbeamten  ans  Binemadc  an  ThtUf 

welrlier  dem  SchaiTLlickc  unsere  Lei  ühnilen  Veteranen  Brandis 
aetue  Directioa  nach  Driburg  verdankte,  nachdem  &  durch  d^ 
aen  Vorknr  at  der  wdten  Reise  befähigt  worden»  Schon  vor 
^er  Reibe  Jahren  hatte'  ein  furchtbares  Asthma  die  bohe'ThS- 
tigkeit  jenes  Mannes  zu  hemmen  gedroht,  womit  zugleich  arge 
Uriabescbwerden  das  Dasein  emea  Bbsensteinea  benrkandetett» 
Lelitirer  wurde  durfch  die  geschickte  Hand  des  Hm.  Pfofeasor . 
Jacobson  in  der  Blase  zermalnit  und  ausgeleert.    Es  trat  aber 
ein  Hgrpes  cxedens  ein,  der  vorzugsweise  die  untern  Extremi- 
Aen,  and  aait  solcher  Mab'gnitit  befiel,  daCs  die  tiefanieerirtea 
Stellen  heMtts  in  Braild  ibergingeOi  Eine  beginnende  Libmnng 
der  obern  und  untern  Extremitäten  machte  das  Maafs  der  Lei-  _ 
den  voll*   Unter  diesen  Umstände»  wurde  Heer  Cenfestoarath. 
Bttm^  consaitirtt  vrekber  Sebw6felrSnclienaigea<  anfiidnelc^ 
die  den  Patienten'  mit  raschen  Schritten  zum  Bessern  führten, 
njumal  da  auch  seine  Diät,  früher  eine  sehr  reizende,  in  eine 
Yqgeiabil0cbe  umgewandelt  irarde*  .Bei  aelner  Anknoft  in  Dri^. 
Itarg  waren  die  Beine  geschwollen,  noA  immer  von  emeipi  nia« 
fanden  Fiecbtenausschlage  bedeckt,  das  Gehen  kaum  moglieb^ 

wen  «Kh  cinn.  höchst  a<ihinfrahafto  fontanett^  aa  dcit.  . 
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dct  linktD  ScheolMb  da«  ihrige  beilriig.  BtM"  und  ürinii»- 
leerong  wireo  ciemllch  naturgemärs,  der  Kopf  frei,  aflciB  die 
Respiraüoa  zeigte  am  Morgen  noch  etwas  asthmatisches,  was 
dnrcb  eia  leid^St  am  Tage  sich  verliereodes  Oedem  der  mtcm 
AogeoUdcr  bealatigl  wurde.  Bie  lelatern  EndieiaiiiigeQ  md»- 
ten  hinsichtlich  des  Gebrauchs  der  Bäder  dem  Arzte  eioige  Be* 
denklichkeit  einfipfsen;  denn  hatte  sich  irgend  ein  bjdropiscbei 
Leiden  in  dciiOrgaoen  des  Thorax  entwickelt,  lo  erlmg  er  dbs 
Bid  nicht.  Glücklich  wnvde  diese  Besorg nift  dnrch  den  güDstt» 
gen  Erfolg  der  ersten  Stahlbäder  gehoben,  die  den  Kranken 
iherans  heiter  stimmten,  woco  die  gandiche  Befresang  tob 
SehoMTEett  in  den  Schenkeln  wfihrend  det  ab  KoUensSore  m 
reichen  Bades  vieles  beitragen  mochte.  Unbedenklich  wurde  jetzt 
die  Fontanelle  entfernt  und  nach  der  ersten  Woche  schon  vcr- 
ttodite  der  Kranke  die  Trinkpromenade  an  der  Qndle  aitn- 
BüdieOf  woin  er  jeden  Morgen  mit  gr5IslerSehnsuelit  erwachte. 
Nach  14  Tagen  wurden  die  Eiseubäder  mit  Scliwcrelsciilainm- 
hidem  vertaascht,  am  die  ganze  dennatische  Tbitigkeit  in  An- 
apfuch  an  nehmen,  welche  firfiher  so  sehr  damieder'gel^gen,  dila 
die  schärfsten  Büriten  in  der  pergamentartigen  Haut  nicht  die 
mindeste  Reaction  hatten  hervorbringen  können«  Aligemeine 
Rfithe  nad  reichlicher  SchweiCi  iblgtea  jedem  der  imn  geooa»» 
menen  16  Schhunniblder  and  mit  einem  halben  Dtflaead  SM^ 
bäder  wurde  die  Kur  beschlossen. 

Bei  weitem  die  Mehraabl  der,  nasem  Knrort  hesachendte 
Kfitilen,  ist  aaf  den  aasschliefsllehen  Gdiraach  der  Ebenqoeie 
und  Eisenbäder  angewiesen.  Unter  diesen  siud  vcrhältnifsmafsig 
Wenige,  die  tinmittelbar  aus  der  Quelle  und  während  der  kor- 
aen  Zeit  der  Kur  ihreOeaesaag  ei;wartea  dnrfte%  wie  es  t.B. 
bei  ChlorotSsehen,  bei  reiner  Schwiche  nadi  fiberstandencn  fie- 
bern,  Wochenbetten,  bei  Cardialgieen,  habituellen  DiarrhoCQ 
a.s,w«  der  Fall  ist,  Kranke,  denen  der  Branncaint  schon  beüm 
Beginn  der  Knr  ihre  Gencsang  fint  iMst^msl  ▼efspreehea  dilf 
und  welche  daher  als  lebendige  Beispiele  von  der  Wirksamkeil 
der  Heilquelle  die  Hoffmuig  der  tiefer  Iieidendcn  so  mächtig 
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hd<bitt>    WcDiigidcb  aoldie  tiCrtnUelie  EndiclfMiiigta  meh 

der  cHesjährtgen  S:<Ison  nicht  feliken:  so  bleibt  doch  zo.  he* 
daueroy  dais  nicht  noch  mehrere  solcher  Krankeuy  woran  uosct  ^ 
Imi  M  rdcfa  tat,  luer  ihre  ilcbcre  Geociubg  pichcB»  ffiolie» 
gehörte  «in  Fall  ven  labribng  davemder  Bleieiiiiidit  wdt  infti» 
lueller  Diarritoe  bei  eiuein  17jährigco  Fräulein,  welche  im  Laufe 
eiMr  fiinfwöchemKcbcn  Kor  blfihend  and  mit  gans  ncmalcdi 
Stahlgange  DfAarg  wttda.  leb  CBthake  mieli  der  haiMmf^ 
der  bekannten  Symptome  der  Chlorose,  wovon  von  Tnge  zu 
X»gc  eines  nach  dem  andern  vericbwand,  nur  erwähne  ich  der 
aefiyiad  wobllbModea  KiDwirkaag  der  Bergbift  In  dieicm  Fali^ 
weldie  acbon  am  ersteD  Tage  die  BespiratSon  der  am  enMr 
flachen  Gegend  kommeoden  kranken  dermaar^en  hob,  dais  sie, 
die  in  der  UctaBtlh  ene  «oMetUicb  amlcigeiide  Siraiie  oiohl 
elbiie  Kamdmiglbeil  es  gehen  im  Stande  war,  $m  eisten  Mov 

-gen  nach  dem  Bniunentniikeii  eine  jiiehri^tündige  Promenade 
Uber  Berg  und  Thai  zu  machen  im  Stande  war«  Diese  über* 
leaehende  Folge  eweckmibigcr  Ürtmi&idcmiig  ni5ge  ilf  Bc^ 
spiel  dienen,  weMier  Unterschied  iwiiclien  etner  Kor  an  der 
Quelle  und  dem  Gebrauche  versandter  oder  küosüichcr  Mineral* 
wiiser  in  der  HeioBalb  Statt  finde.  '  ^  ^ 

Viel  in  wenig  Mtannt  iit  die  fint  apecüiiche  WiHbng 
Drlburgfs  in  habituellen  Diarrhoen,  Eine  vor  ewei  Jahren  be- 
reits durch  diese  Quelle  von  ifmttr^  jmfiua  md  iiabitneÜer 
Diarrlioe  gebeille  {enge  Derne  kelirte  dieaen  Sommer  wiedait 
naebdcm  ii#  aleli  dnreh  cum  Brl^tong  einen  RffdbfaH  de»  be» 
nanntfff  Leidens  zugesogen,  wogegen  sie  frachtlos  Arzneien  so« 
woU|  äla  euch-  die  bomöo|iatblichen  Neg^Fe  gebrancbt  baue» 
Bereiu  in  der  ersten  Wocbe  war  der  Stnhlgang  geregelt,  doeb 
war  hier  eine  recht  gründliche  Kur  um  so  nöthiger,  da  ihre 
Vermählung  bevorstand.  Schoo  bei  mehrern  Neuvermäbiteo 
weiblichen  QeacUechU  sali  ieb  Biarrbdcn,  oft  mit  Tnmmm» 
entstehen  in  Folge  des  Couscnsus  der  Darmkinda  mit  den  äenid- 
ten  Keizungen. 

An  habitsdlat  Ifiarcbee  Hit  u«  A.  encb  eine  jingei  wM> 
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ralhete,  kinderlose  Dame,  von  ^lunkleio  Teint  mit  deoillc 
gesprocbenem  mebrj'ihngon  Leberleiden.   Bald  nach  ibrei 
mähloog  war  sie  nacb  Petersburg  gereist  und  dort  war  e. 
sieb  bei  ibr,  wie  bei  fast  allen  Frtmde%  nach  dem  Gcouls 
Newawassers  Di'arrboe  einstellte;  doch  wurde  bei  ihr  das  1 
welcbes  bei  den  Meisten  mit  einigen  Wochen  abgcmaci 
chronisch  ^  kein  Mittel  half  dagegen;  et  gesellte  ach  Sei 
und  Harte  in  der  Lebergegend,  taubes  Gefühl  in  der  re 
Körperhälfte,   manchmal  geringes  Nasenbluten,  Abiiia£; 
und  Fieber  hinzu,  und  nach  drei  Jahren  muEste  sie  Peter 
aufdringenden  Rath  der  Aerzte  verbssen.  la  Deutsch  laoc 
serte  sich  ihr  Zustand  im  Allgemeinen,  die  Diarrhoe  aber 
doch  war  der  Abgang  nicht  von  der  Art,  dafs  er  auf  eine 
eitemng  der.  Leber  hatte  schliersen  lassen.   Eine  auiluseiid« 
and  der  Obersalzbrunnen  hatten  nachtheib'g  dngewirkt. 
nige  Aerzte,  welche  dieses  lesen,  würden  wohl  in  diesen 
an  Driburg  als  Heilmittel  der  Kranken  gedacht  haben 
mochten  ihr  wenige  Mineralwasser  zugesagt  haben,  die  mil 
bürg  an  Eisen-  und  Kohlens'auregehalt  wetteifern  -7^  aber  ^ 
in.  diesem  Punkte  zeigt  sich  die  8peci6sche  Einwirkung  on 
Quelle,  ich  meine  in  der  mild-auilösenden  Einwirkung  trot 
ler  Intensität.  So  bewährte  sie  sich  auch  in  diesem  FaDe. 
Diarrhoe  verwandelte  sich  in  einen  natürlichen,  etwas  brei 
Stohlgang,  der  Appetit  steigerte  sich  enorm,  die  GesicbtsI 
rotbete  sich,  Gefühl  von  Kraft  und  Lebensheiterkeil  kehrte 
der  ohne  die  mindeste  vejd'ächtige  Empfindung  itt 
Leberregion.    Freilich  ist  in  so  bedenklichen  Fallen 
strengste  und  sorgfaltigste  Aufsicht  von  Seiten  des  Bronnei] 
tet  aneriafslicb. 

AUgeipeities  Mitleid  erregte  die  auffallende  Erscheinang  c 
schönen,  jungen  Dame,  die  am  Arme  ihrer  Mutter  wie 
Schlafwaiidlerin  in  den  Alleen  wandelte.  Seit  etwa  ander! 
Jahren  glücklich  verheirathct,  war  sie  bis  zur  Mitte  ihrer  Sch^ 
gerscbafl  gesund  gewesen,  dann  hatte  sich  allgemach  dieser  s 
sQ^fige  Zustand,  abwechseUid  mit  .Parox3rimeii  grolsflr  Hc 
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Kdi  luMi  wiruicuco  n'jFWMincty  cncwiCBcnk  voimkiicd  wvib 

vorzngswebe  die  Functionen  des  Unterleibe«,  Danientlich  die 
BmiMiileenaigy  beamtficbtigt.    £uici  Abends  klagte  m  der 
'      KaniBicrjungfer  über  fceibichmftieB^  md  ebe  dieie  Me  Mvittr 
herbeigeholt  hatte,  fand  man  sie  auf  dein  Sopha  lici^enj,  ein  ^ 
neugebornes  lebendes  Kind  vor  ihr.   Auch  die  Nachgeburt  er» 
folgte  &it  weheirioe.  Jetst  boffie  man  tom  Wocbcnbette  etof 
gKkUicbe  RcfOlniHHi  ftrer  tbalnabmloMn  SeeleaMarrbcit,  aber 
vergebens,  obgleich  die  Lochien  und  Miichabsooderung  naturge- 
■näf«  TOT  aicb  gingen.   Auch  die  StublTerbärtung  bUeb  «id 
'  konote  nor  dnrcb  Annciblilfe  gelindert  werden.  So  traf  ah  «i- 
Digc  Monate  nach  der  Entbindung  in  DnLurg  ein;  ilir  Kind  war' 
mit  einer  Amme  zvl  Hause  gelassen.   Bei  meinem  Besuch  £uid 
icb  aie  -anfiracbl  ailsend,-  unbewcgUcb^  nuit  weltgeölfiieten  Aug^ 
dfercn  Popiiien  wie  doteb  BeHadonnn*  arweSlart  waren,  adten  ' 
iSnd  langsam  schlofs  und  öffneLc  sie  die  etwas  gerulbeien  Augen- 
Uder,  m  jeder  ihrer  elnsilbjgen,  doch  nicht  «nventändigen,  AnU 
werten  nnfrte  sie  durdi  encfgiacbe Anfrage  nndAnbÜdk  g^eicb« 
sam  geweckt  werden  — -  sie  Aihlte  keine  Schmerzen,  aufser  etwas 
Unbequemlichkeit  im  Leibe  der  voll  und  gespannt  war^  die 
6eiicb4ar«ibe  firiibcr  fclibendi  w«r<rbiafirt|  aucb  war  ne  aag^* 
rer  geworden,  der 'Pub  weich ,  kleiO|  aeUeicbind;  die  Aespfrt« 
tion  ohne  Knergie,  die  Extremitäten  in  der  Kegel  kalt;  die- 
Zonge  gelblicb  belegt  der  Appetil  gnt,  der  Schlaf  acbwer,  tie^ 
vid  m  Unge;  Abne^nng  gegen  wflkfihrllelMt lewegnng.  Biebi 
ses  war  der  gewöhnliche  Zustand,  der  jedoch  wohl  auf  Stundea 
und  .einzelne  Tage  freier  und  belebter  erschien.  —  In  dicacm 
UlußMt  aUgemdner  Apathie  bedurfte  ea  HnSehat-efaiet  mig^ 
gdicn'*l^«»iden  Wiiietts«  4ar  die  Kitnke  annftnd  lenktet  »1 
dfescr  fand  sich  in  der  treCiÜchen  Mutter  derselben,  der  es  in 
der  Kegel  gelang}  diese  grofse      insHioß  m»  ilberwinden.  Dem 
voM^  Gebraoehe  der  Mar  ^stand  nicbi»  «Ugagen.  Vier  groCse ' 
BedOir  des  MineraWasse»  wurden  gat'Mftgen,  Mrlrkten  aber  . 
nicbt  liinlängtich  auf  die  LeibesötTnung,  die  durch  drastische 
WliH^*4afg« Stande  *taM^  Qc|gen>SAde  )idaa  UnenJndes 
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'wtoi  kalte  IMergkbQcgeii  gemacht,  detm  bdAcwkr  Ein- 

fliifs  mchl  au^Iicb.  Linfacbe  auilu^end^  Diät,  iii5glicb«t  viel 
Bcwtgyog  im  Ftuaa  sagte  der  KraaJ^  la  upd  sie  schien  eoiA 
Ahnwig  4SMcr  ^wnUibStlgea  £Mifl6«se  m  l^h^^  Bald  aber 
stellte  weh  mehrtägige  Verstopfung  eio,  die  nur  durch  wieder- 
hülle  Lavemenls  von  lauer  Milch  mit  Hoip^  gehotm  wurdc;^ 
woteob  ptiU»  JUmm  vcfhlftatKo  Kfith^  ITW^v 
^  Utm  ivtetffl  im  Km  ohne  Uoterhrecbiiiig  fol^eiota|  «ipd  iMdi 
die  starke  Douche  auf  den  UnUileili  und  da&  Kreuz  sn  Hülfe 
^Mommeo.  Gegen  ^^Ueaaeuttel  fand  keu\%.  lUactt^B  SUißj^  fiie 
MhuM  ttwchittieQ  nkm  MridMieii  EmAiiCs  auf  4ai  AUgmtm^ 

befioden,  das  sich  jedoch  im  Laufe  einer  secbswöcheotlicheo  Kur 
gaa«  allmählig  au  besser!)  begann,  so  (i^s  s^  DcihiMg  gün« 

tßiffft  Aniiichl  niKjab.  AI»  MtoMw  ^fM4i  «Sa  ipjlniwiH 
Uebav  Aofiambalt  mf  de«  I^ndgote  ifae0r£llm  ▼emdii^  wäU 

rend  dessen  nach  einige  Zejt  der  Brunnen  nebst  auflösenden  Mit«* 
teb  fortgebrauchl»  auch  yochcn^Bch  ewjg^  lana  fiMcr  «ii  kak* 
tau  Uebaigi^dig«!!  gmuuneB  ^md^  aottkcn,  Jedw«A)«i4 
wvade  «n  Fufshad  »i  Solare  imd  Salpetersäure  verordnet 
Allmahlig  kehrte  die  Sehnsucht  ku  ihrem  Kinde  mid  Ü^oiie  ^ 
niek  auBd  m  .in^  an^  wk  blwlicha»  AiM^n  aicb  wMer  m 
'  hmhiftigen^  aa  ivfifr  db«^ift  an  Ubea  ;in«l|r  lUMg^A^ 

tbeü  III  nehmen. I 

'  Die  Mfihcaahl  de«  Kranken  bestand  aus  sc^^onaianien  ü^fgik* 
cbiidristni  ini|LiIjNlariiite«  .ijH^  vom  bcsoaifr 

dm  tMd.  bis  dir  IMaacbolie  mit  fixen  Ide^.  Von  beiden 
möge  mm  Schlu^s.  ein  Beispiel  genügen.  Ein  O^conoiBi  einige 
aa  Um  all,  «ifidheMillMtlt  MM  tkk  m  Gnaum  wbl|, 
doeb  achtele  «r-«iil.. emigar  bjpochondrisdbciaAfDgatUi^hk«^  anf 

seine  Ge^uiitlbtit,  wozu  ilin  besondere  ein  seit  mehrern  Jahren 
eingetretener.  i^A&titichw.ei(s  verai4jü«t  haben  «aecb^,  wo« 
gagan  er  .«ehon  rnndaia  Bine  gfmne.Uiriffi>- 

loehnng  seiner. gewohnieni  sfAa  ordentlichen»  Lebensweiie  er- 
gab jedoch  einen  i;^unkt,  der  scheii^ai:  iinbedeutendt  dennoch 
Ä;dUmigt  UMdM  der  t^bttcSMÜM^WIb  Et  WW.MRk 
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^ewobot«  als  Abeodbrod  eiotge  weiche  iLitr  zu.  vembnuif 
mß  Kttfl^  iKt  kb  wdi  la  ndacai  ».TiidMiibvch  (te  i(Mf8$«#'' 
ab .  b^JfaHiali .  heüicfciwl  Ub«.  Dieie  wnidm  «Uana^  ottA 
HOB  dia^  Tage  an  borte  der  ISachbcbweiTA  anf  ,iui<l  l^ebfi«  sw 
|pm£ien  Freude  des  IkUnnef  nicbl  wieder. 

Zu  K^Hffi^i  Rnbne  geteMile.  aber  det  Diihaqger  .C^eDe 
die  "rdlUge  UersleUung  eioes  Kaofmanoes  io  den  SOger  Jahren, 
eioe«  wobUiabeodeo  Famib'envaters,  der  jedoch  seit  Jahr  und 
T4g  ia  eeben  WtMkffmltS^  liD^&sk  nad  Yeibiat  yhihr  ihm! 
didiireh  in  tiefe  ilelencbolie  rwmkan  wir,  onl  4tf  Ciep  Idttä 
er  £ci  verarmt.  Seme  CodstituUoo  war  noch  immer  kraftig  und 
aeine  jUagfn  betcbnuikten  aicb  «qf  y<&sU>pfuog  des  £ftebU.wiA 
Iktf/nmmmmUl  de»  Koplw  Hltat  ood  ScImmb,  eo  dale 
es  ibm  nicht  möglich  war,  einen  zusammenhängenden  Brief  ra 
scbreibfd  oder  einen  solcbea  zu  Yerstebeo»  obgleich  man  ihoi 
•n  Geif^b^bf  Une  Verwiirw«  iiiiMte.  KM»  mdu  wtiL 
bähen  Uefaeifieraangea  «ad  4fr  Deocbei  der  BtnoofB  Ib  Qoin* 
lität  getrunken,  so  dal'^s  täglich  mebrere  starke  breiige  Stühle 
erfoigteft,  Aipflwiietywg  lud  BewfgMg  iteUtea  dieiea.'a^beii 


Antwort 
auf  die  Note  der  Uerrii  DDrn*  Bimsen  und 
JBerihöld  in  Mo.  46  der  Wochenschnft« ' 

Vom  ♦        .  ^ 

Regiments -Arzt  Dr«  Cra^ier  ip  Ascberslebeo« 


leb  babcmSge  Venncbe  ohI  £tteiiteydbyifail^  bd  YesKlC» 
'tuaf^  doffcb  ArseaSb  angestellte.  *  AJt  WegwttMr  M  dbBsdbei, 

diente  mir  ein  Auszog,  den  Herr  Prof.  Kkinert  iu  meinem  Ke- 
IMtlenoBi  VO0.  ein/er  Scbtift  mittheUt^  weiche  die  Uerrsil^Biii«. 
ftuiüii  A|id  Rätikoli  fibar  dn  GttMOilaiMl  bekamtlrifaeMGbb 

haben*  ^     .      '      r  / 
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Dte  genannten  Herrn  finden  es  nun  auffallen J,  dafs  ich  nack 
jener  Vorschrift  experlmentirte,  —  ich  nicht,  da  das  Kepertonmn 
•eit  Jahren  einen  guten  Ruf  behauptet,  foIgUcL  aDgenommcB 
werden  konnte,  da£s  in  demselben  das  Wesentlichste  angezeigt 
war.  — 

Ich  machte  die  Resultate  meiner  Experimente  bekannt  — 
Das  finden  die  Herrn  DDm.  Bunsen  und  Btrthald  befremdend. 
Warum  das?  —  Die  Akten  sind  über  den  Gegenstand  —  so 
glaube  ich  —  noch  nicht  geschlossen,  und  es  kann  folglich  oocli 
immer  Pro  und  CorUra  darüber  an's  Licht  treten.  — > 

Ferner  sagen  die  angeführten  Herrn:  die  Versncbe  waren 
falsch  gemacht.       Daraus,  dafs  sie  nicht  nach  dem  Original- 
Werk  angestellt,  folgt  noch  nicht,  dafs  sie  falsch  gemaclit  sind. 
Wer  so  schliefsen  wollte  wäre  —  so  scheint  es  mir  —  offen- 
bar za  eilfertig  beim  Schliefsen.  —  Nichts  folgt  daraus,  als  dab 
sie  nach  Herrn  KJeinert's  Repertorlum  gemacht  und  za  beur- 
theilen  sind,  und  wer  sich  die  Mühe  geben  will  zu  prüfen,  wird 
finden,  dafs  sie  vorschrKbmäfsig  angestellt  worden.  ^  Die  Wir- 
kung von  einem  Gran  Gift  soll  indifferenzirt  werden  durck 
höchstens  20  Gran  Antidot {  dIeThiere  bekamen  so  viel,  öder 
noch  mehr.    Dafs  ein  Kaninchen  von  9  Gran  Arsenik  sterben 
würde,  war  vorauszusehen,  auch  wurde  ihm  die  Dosis  gar  nicht 
in  der  Idee  oder  Hoffnung  gereicht,  es  zu  erhalten,  sondern 
am  so  zu  sagen  eine  Normal- Verwüstung  Im  Magen  und  Darm- 
kanal zu  erzeugen,  um  darnach  andere  Grade  der  Destroctioo 
zu  beurthellen.   Angenommen  aber,  die  Thiere  bekamen  2U  viel 
Gift  —  was  jedoch  dem  Gesagten  zufolge  nicht  zucesUtodea 
wird  —  wie  kam  es,  dafs  auch  die  Versuche  in  denen  das  ler- 
setzte  Gift,  also  das  unschädliche  basisch  arseniksaure  KIsenoxyd 
beigebracht  wurde,  nicht  gelangen?  —  Druck  oder  Ausdehnung 
auf  Magen  und  Darmschlauch  kann  nicht  wohl  ab  Ursache  an- 
geklagt werden,  einmal,  well  <ler  Magen  eines  altcnf  KanJochcn* 
über  vier  Unzen  Flüssigkeit  fassen  kann,  dann,  weil  in  einigen 
Fällen  der  Magen  ganz,  upd  der  Darmkanal  theilvv4:ise  leer  vraTf 
endlich,  weil  im  vorläufigen  Versuche  die  gleiche  Quantität  Au- 


e 


$idoi  —  jedock  itbneAneBik  wl»'§fSAes  gegetiei|  wurde) 
4a»  lUor  .gMod  Miab.  Die  H«n Dte.  Anw  «od 
MttiMd  «ageOf  das  Gegengift  nrnfs  nach  Ihrer  Vorschrift  zak 
bereitet  werden,  wenn  ee  helfen  soll  Müglieh,  obgleich  ü&m»^ 
bM  mmt,  riafi  dea.ficUaaHia  in  dm  UmUmun  teSohoiMt 


»  » » • 


Ob  die  Versucbe  von  Sobgiran^  Miguel^  Tfonat  und  Bou-* 
Uy.,.-^.  gaoA  zum  Vortheä  4tr  nenen  Entdeckung  Sficcchen^ 
idkr  w  fflrriMt'a  EwiwIiMiiiHi  2iiL.&  ISK  adbat  mmIii« 


t  ■•• 


Was  endlich  Gtewandtheit  Im  ExperiraentisenV  anlangti 
Ana  wm  «Mit  te'EnMte  Miauptea  ii  itlany  dab  G^waaib- 

beil  dazu  gehört,  einem  Kaninchen  ein  Stückchen  vergiftetes 
ikod  zu  gehen  ood  einige  Unsen  ilütsigireit .  in  den  Magen  m 


»  r  » 


-  ^  Uehe%ens  hahe  leb  angefimgen  nuk'  BmumV  Welk  waii 
tere  Versuche  anzustellen^  und  bitte  da«  Gegebene  nur  als  dM 
BeUWmia  daa  fin^odio  «MMdMAi. -BdOiaMich»  •»wMb 
icb  dot  finte  s<kb»vJcr^  Mar 

wioblib^iii^en  Entdeciuing- Glück  wünscht^)! 


•  Mi» 


I        '  «      '  II  «  •<  . 


Vermischte  s.  .    ' '  / 


•  ,  ' 


L  Nach  unterdrückter  Menstruation  entstandeuet 
•    '       '  '  Wahnsinn/ .  ' 

Folgender  F:ill  .scheint  ui  Bezug  auf  die  Lcliic,  von  der  Zu- 
recbnuagsräbigkeit  ei^e  l^littbeilung  zu  ¥erdienen.  CArUHat. 

*)  Mit  dieser  Kiwlderung  halten  wir  die  Polemik  19  dieier  An- 
gelegenheit für  oDsrc  Wochtnschrlit  für  gtSLblossen.  "Weilern  Veriucbeii 
von  beiden  Tbeilea  werden  uojre  BUlter  bereilwillig  ofTca  stehen. 
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do  23jabrige8  BaaermSdcben,  Ton  starker  Körper- Co ostitutloa 
,  und  cboleriicbem  Temperamente  erwachte  yor  ungefähr  ^«tf 
Jahre  des  Nachts  plöidüch  ans  dem  Schlafei  sprasig  an» 
Bette,  wuthete  und  tohte  fürchterlich  mid  woOte  AUes  vernid»- 
tco,  was  sich  ihr  zeigte,  so  dafs  sie  fiir  TÖlUg  wahnsannig  ge- 
halten wurde  und  gebunden  werden  rouCste.   Das  schoeiieAaf- 
treten  dieser  Erscheinungea  ifmrde  der  plötzlich  uoterdrückteo 
•   Menstruation  zugeschrieben.    Die  Kranke  hatte  wahrend  ihres 
Menstrualflusses  mit  blolsen  Fülsen  in  kaltem  Wasser  gearbeitet 
und  am  Abend  desselben  Tages  hörte  plötzlich  der  Blutilafs  auf; 
heftige  Leibschmerzen,  Uehelkeit  und  Diarrhoe  sachte  cie<furcii 
Chamiilen-  und  Baldriantbee  zu  stillen,  welches  auch  gelungen 
war,  aber  die  Menstruation  stellte  sich  nicht  wieder  eio.  Drei 
Tage  nach  dem  Aufhören  des  Bbtflnsses,  wahrend  welcher  Zeit 
die  Kranke  noch  über  Scbwuidel,  Ohrensausen  und  Kopf&chmen 
klagte,  traten  nun  die  gehörig  ausgebildeten  Symptome  einer 
heftigen  Manie  auf.   Unter  der  Behandlung  eines  dortigen  Arz- 
tes war  die  Kranke  nach  vier  Wochen  wieder  hergestellt,  jt" 
doch  zeigte  sich  die  Menstruation  nicht  wieder.    Nach  Verbuf 
¥on  sechs  Wochen  stellten  sich  die  genannten  Zufalle  in  des- 
gelben  Grade  wieder  ein  und  yerschwanden  unter  der  ärztliche! 
Behandlung  wieder  nach  einigen  Wochen,  ohne  da(s  die  Men- 
struation zurückkehrte.    Nach  einigen  Wochen  trat  abermals 
ein  neuer  Anfall  der  genannten  Zufalle  ein  und  am  14.  Dechr. 
1834  wurde  ich  zu  Ralhe  gezogen,  wo  ich  die  Kranke  sieb  siif 
der  Erde  umherw'ilzend  fand.   Sie  hatte  schon  einen  Tbeil  des 
Fufsbodens  gänzlidi  zerstört  und  machte  Versuche,  den  Ofeo 
umzureifsen.    Bei  meinem  Versuche,  sie  zum  Aufstehen  zu  brin- 
gen, entwand  sie  sich  mit  der  gröfsten  Kraft  meinen  Händen 
und  warf  sich  wieder  zur  Erde,  schimpfte  laut,  sprang  von  der 
Erde  auf,  durchsuchte  alle  Schranke  unH  vernichtete,  was  sie 
fand,  warf  sich  dann  wieder  zur  Erde  und  murmelte  unver- 
st'dndliche  Worte,  entbiofste  ihre  Schaam  und  stiels  die  gemein- 
iken  Worte  mit  lautem  Lachen  aus,  die  ihr  sonst  fremd  wareo. 
Ihr  Gesicht  war  sehr  roth,  aufgetrieben  und  di6  glänaenden 


Augen  feiten  wBd  limlier«  Dar  Laib  «ar  arakb  «ad  idiMf^r 
loa,  der  Stoblgang  geregelt,  der  Appelil.eehr  alaik  und  Dont 

nicht  Torbaodeo;  der  Schlaf  war  gänzlich  mangclod,  so  dafs  die 
Kraoke  im  Bctie  feit  gcbimdea  werden  iiui£ite.  Ich  verordoete 
üir  eine  Mixtur  au  Gbnbenals  mit  starken  Gaben  Brachweia- 
stein,  Schropfkopfe  an  die  innere  Seite  der  Schenkel,  -warme 
Rader,  eine  nicht  zu  nahrhafte  Diät  nod  liefe  die  Kranke  unter 
der  aBeinigeii  Anüscht  ihrer  Scbwagera.  Nach  einigen  Tagen 
traten  rnbige  Zwisdianifimia  dn^  dia  indeli^  hald  wieder  von 
Wuthanfaüen  nnterbroclien  wurden.  Der  Zustand  gestaltete ' 
sich  in  der  nicbrten  Zeit  ak  Melancholie  init  interponiceodeii 
Anftlen  m  Mmk^  g^S^  wdcha  die  gawShnliaha  andicha 
Bebandkmg  und  zwar  mit  dem  Erfolge  eingeschlagen  wurdey 
daCs  g^g^'n  Ende  Januars  die  erwünschte  geistige  Hube  eintrati 
.  Am  aai  Januar  find  ieh  die  Knnke  wmk  haoilichan  Aabeitan 
bafchSMgt.  Sta  war  aehr  abgemagert,  QiMte  ficb  aehr  eratttta^ 
hatte  guten  Appetit  und  Schlaf  und  regebn'afsige  Stuhlausleerung. 
Uebrigena  war  lie  gaos  vemünfug  und  redete  oar  anweiian 
noeh'  etwas  irrew  Ick  fida  nna  aUa  AcaMs  Wda^  tt,iww*  aHl-* 
setzen  und  verordnete  häufige  Bewegungen  in  freier  Luft  und 
eine  etwas  nahrhaftere  Diät  Nur  zuweilen  eingetretene  Yeiw 
ilapinagen  macbten  ^MMgemal  den  Gehranch  des  liurmalaet 
n«%.  Dia  ndbmen  nnn  lAaSblig  an  nn^  die  Kraakn 

-  war  im  Monat  Februar  als  völlig  hergestellt  zu  betrachten,  nur  ^ 
ihre  Menstreatiim  hatte  sich  noch  nicht  wieder  cii^aitettL  Nadb-*  ' 
Ann  die  gawStmUcibcn  jRhffinaAs  ohne  Wjrhnag  ^cUMban 
rcn,  verordnete  ich  die  von  ^%iiMma  in  Wernigerode  (Bu€h^ 
ner's  Kepert.  XLVIU.  S.  283)  empfohlene  Spirasa  uJmari^ 
nnd  liefe  tIgUch  ein  Deooct  ron  swcl  Uoaen  des  Kraataa  «nd- 
der  Stengel  nut  nwe!  Quart  Wasser  bis  anf  ein  Quart  ein., 
gekocht  und  etwas    M^Uaga    GraminU   zugesetJ^t,  trinken« 
Gegen  Ende  das  Monats  Mai  stellte  wcii  die  Menstruatioa  wiei* 
dir  dn  nnd  ^  aeitdan  Mii  aBn  aiar  Wnahan  aay Imytjg  a^ ' 
(bigt.    Dte  Chr,  S.  befindet  sich  jetst  sdir  wohl,  bat  ihre  ge-' 
hörigen  Kräfte  and  die  ihr  gewShnh'cbe  haitawrStinimBii^^igiedfli^. 
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wrichtet  wie  früher  ihre  Geschäfte  mit  Leicbügkeitf  und  isl 
ib  guB  geacwn  ra  bemcMcn»  • 


%  TrisBDSf  entstenden  durch  einen  seit  einem  Vier- 
.  tcl|«liffe  tia^b  der  Yernarhuo^  sariick^eMieiteAea 

fremden  Korper* 

Ein  Mann  von  mittlem  Jahren,  rdbust,  TollblStig,  stets  ge«* 
Httiidf  beted  fleh  fetott  Tag^  Inneimr  lvt%cn  Trinirgcwi 
tdiaflt«  viid  Men  er  das  Mannte  Expetimenl  madil,  nnd  vA 
bohler  Hand  auf  sein  Champagnerglas  schlagt,  sozerbncht 
tedbe  und  «rtbdEonait  eine  Hefe  Scbnillwonde  in  die  Haod^ 
dk  wo  der  MiltdfaNidMB  dea  Dannma  iili  Die  Wände  wirl 

*  sorgfältig  gereinigt,  aber  leider  per  primam  rtunionrm  gehellt« 
die  auch  so  schaeii  von  StaUea  geht,  dafs  scboo  nach  48  Stnn« 
^hSB  der  Vcrimd  rfigciniiiwep  ♦  wird.  ^»  NmH  eiMn  Tiertel* 
^hr,  in  wdcbeni  ''JPilienl  tieb  ToHkomaen  'woM  befind  nod 
nicht  die  mindeste  schmerzhafte  Emp£aduog  ao  der  Stelle  der 
Vcfidaimg  vcnpAfte^  crwaebie  er  ewea  Mii^geni  mil  don^ifcm 
Kop&ehmenBeA  «ad  bcmcritte  dabe^  daia  ea  fibm  aebwcr  wnrde, 
die  untere  Kinnlade  zu  bewegen.  Gleichseitig  war  die  ganise 
*  rechte  Uaud  bedeutend  geschwollen,  die  Narbe  jener  ScboCU 
tnmAt  rodi  M^rianfen  nnd  der  Zcigeibgtr  nebst  Danam  «i* 
beweglich»  Ab  icb  berbeigerafeo  ward ,  find  ich  vollkommen 
amgebildeten  Trismasy  und  nachdem  ich  erCihren  hatte,  was  vor 
cintm  Yierteijahr  wgegangini  lo  dfinete  icb  dnrcb  ctocn 
UngciiicfaBilt'  die  ^mn  Bist  stroCaende  Narbe.  Eine  HeAg« 
schwarzes  VAui  Woh  aus  derselben,  worauf  dieRündcr  weil  aus«, 
einander  klaftten  und  wie  caUös  erschieuen;  die  genauste  Unter-« 
aacfanng*  litfii  jcdocb  Iniae  ^Spnr  if^gend  cinca  fremden  Mfpaw 
in  der  fiiii-  daKegendan  '^^made  aliflhiden«  Ca  wurden  wnfmc 
Umschläge  fortwährend  auf  die  ganze  Hand  gelegt  und  seciia 
Blmcgel  Ute  die  Wände  a^pUrirt.  Yermige  einer  Igfectinn^ 
■yiftn  ttüili  Bühni  in^aiHA  alt  9iimiimi:m^^m^<e^ 
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thshah.  nnd  tUttnur  oft  eU  Cir4w.ant       f^idte>  oAlufik 

j'o^/.  Alles  blieb  jedoch  b<*im  Alten,  und  nach  zwei  Tagen  war 
nncli  g:)r  nichts  gewonnen^  endlich  am  dritten  Tage  beklagte 
sich  der  Kranke  über  saweilen  in  der  hohlen  Hand,  wett  ent* 
femt  Ton  der  Ir&hern  Wunde,  eintretende  fl&^tige  Stfebe.'  Ja 
der  darauf  folgenden  Nacht  erschien  eine  kleine  Geschwulst 
antten  im  Handteller.  Nach  Eröffnung  derselben  Ao&eiae  Menge 
Jaiteb€  beaos«  und  ab  ich*  enm  Fjnger  id  dl0  Winde  liineia« 
brachte,  entdeckte  ich  zn  memer  Freude  einen  spitzen  Körper^ 
der  jedoch  hü  der  leisesten  Berühruag  sofort  auswich.  Nach 
•duDenlieheBi  mehiiachcn  Veiwicheo  g^lu^  u  endtidi,  mm 
Sliick  Gjat  yoa  der  GrSCw  cuiei  HinekonM  init  der  Pincett« 
berau&zuziehen.  Die  Wunden  wurden  beide  darauf  dilatirti  and 
et  crgpb  sich,  da(s  ein  Kanal  von  der  ersten  Wunde  m  io  die 
svreite  .guig.  Tagei  darauf  trat  dqrch  das  -gahmclite  Opioid 
Narkose  cio,  der  Schlaf  hielt  volle  15  Stuudcu  an,  aus  dem 
Patient  irei  von  Trismus  und  gone^en  erwachte.  Die  Wondeo  . 
bliebeo  noch  gerauaie  Zpt  o0eo  und  ymidca  4vcb  Sitcnm^ 
geheilt*  »  \ 

Pr.  UoUaod»  Dr.  KreuizwUsgr^  Kr.  Pbjöc*  . 

Kritischer  Anzeiger 

•  '    neuer  und  eingesandter  Schriften. 

Die  Euthanasie  oder  die  Kmist  den  Tod  an  crlefchleni  (;) 

von  Carl  Lud/».  Kluhjs,  Dr.,  subsl.  Pbysicus  und  pr.  Arzte 
in  Zerhst.  ikriin,  1835.  XYIU  and  1S3  S. 

(Ein  dankenswerther  lieilrag  zu  der  dürftigen  Literatur  über 
die  Kunst  stechen  au  lassen,  eine  Kunst«  die  der  menschen« 
fiiwniiliih»!  hkigc^  MW        Kunst  nacht  übcfachataende  Ara^. 
fi«aMi  aecb  ohne  BScher  von  seibsl  sieb  liaU  k  der  Praxis, 

crändet^  und  die  sich  jedenfalls  auf  weniger  als  fast  200  Seiten 

lehfta  labt  An  der  langca  Vorrede  erkennt  naa  den  H^rsteoi^ 


Digitized  by  Google 


Y   833   -  - 
sc^ifbtellerfsclieti  Teriuch*',  deo  wir  im  Al^MelBeii  mit  Ueber - 


Mtrag  mr  Gtieydite  der  Hanl«  «1i»Q.Del9ri««i.voo  De» 

.  .  Joh*  Ff  ilk,  Heinr.  Conradi,  K.  G.  Html*  HoCiralbe  a.  s.  w« 
.   loüSUiogffiu  Gottiogea,  1836.  ViU  «b4  7«  S.  a 

(D«r  whon  längere  Zeit  liindurch  bekanntlich  z^YUcbcD  Hrn. 
Hofrath  Mmk^  und  dem  Um.  Vf.  lebhaft  geführte  Stick  über 
§te  bStiUm  tlD^  Mtoie  ofaoe  ^MuMffit  Ywinbaäumms 
ruttg  wM  aocil  ito  (Hcter  Meittcn  Schrift,  In  der  Hr.  C.  groben* 
iheil«  früher  Gesagtes  wiederholt  uad  zusammenstellt,  fortge- 
«potiaai.  Auf  dfim  htiher  cioget^ligeiieii  Wc^ge  aideCi  Hdtt^ 
tuMfOr  IftsteiMig  niriif  (icncMift  achwcflicb'io  gctdhMchtd  wci^ 
den,  da(i  die  gante  Wissenschaft  sieb  fiir  Eine  Ansiebt  entscbei- 
dct|  da  nur  IrfenärBtc^  die  lof  etnem  rcicbea  BcobechtnagiCdde 
«Idieiit  «md-  sw»  Mli»  ftaca  nnr  die  ScberfilBntgeii  vod  dit 
wirklichen  Beobachter,  als  vollgollige  Zeugen  anerkannl  werden 

.  kunoeiif  nicht  aber  die,  wenn  auch  gelehrtesten  und  acbtungs* 
werÄeatcn  Theoreläeer.  Wie  «bngeos  dieielhwib  ilmm  dtttrk 

^  en  ach,  und  dOe  verwindten  sogemmteB  eigeiieo  FomcB  fon 
Geisteslranlbeiien  anlangt,  so  mag  ihr  Vorhaodeoseii^||^er  nicht 
Tofhandenaeui  (iv  die  Petholögie  det  Geiatnirnnkheitep,  für  die 
Psychologie  fOtt  Wichtigkeit  iciii;  ^  langer  ab  iclm  Jahren 
aber  hat  Ree.  schon  in  seinen  Vorlesungen  ausgesprochen,  wat 
auch  beuie  aochi  nach  einer  reichen- Erfahrung,  seine  innigyie 
Üeberscogpng'iilf  daüi  das  Interesse  dieser  frage  för  die  ge*- 
ricbtliche  Medicin  nnr  em.Qnlergebfdnetet  Mti  welche  überall 
nnr  die  Zarecbnangsfabigkeit  an  sieb  ergründen  wOl,  unbekum* 
Mft  nm  die  f^M  (den  MaMaln  Sj  Hcm^ ^^ir  Qdbteikrank- 
fadt,  m  der  «faMenacli  etivi  g^BlItMiiUU«d»iifelat  AJtmt 

diese  wichtige  Angelegenheit  ist  viel  zu  wettschichiig,  an  hier 
mehr  ala  nnr  berührt  werden  so  laSnnen.  Wk  hmn»  daraef 
Mck.)  *  ^ 
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HEILKÜNDE, 

Herausgeber:  Dn  Ca 8 per, 

Mttredaclion :    Dr.  Romherf^^  Dr.  v.  Sto.sch^   Dr.  Tkaer.  * 

Dic<e  Wochenschrift  ertcheint  |ede«roal  mq  Freitage  m  Lieferanffn 
vo»  It  biavciieii  \\  Bogeo.  foer  Prda  Jibigaofft  mit  den  bA» 
Ihigen  RcgMtcm  ist  auf  3^  Thhr«  bettiramty  wof<lr  iimintKcbe Bocb* 
iMsdlaatc»        PottStttcr  «it  «n  Udtni  In  Sunde  aind. 

'    A,  Birttkwali. 

52.    Brr/in,  dm  25*«  Beremher  1835. 

Ucbcr  den  Nut?«*»  des  eMigsauren  Bleie«  hetre  Blutbr(>rhen.  Vom  Dr. 
M«lio  iD  Cotlbu«.*— Verrui&chte«.  Yofi  den  W^uodärztea Beet kow, 
Sckflacbeeh  n&d  Galtnt*       Krit.  Aatdgirk  —  %kiAlU»  Am 

Ueber  den  l^^utzen  des  essigsauren  Bleies 

beim  Blutbrechoi. 

HUSeUieat 
Dr.  Mälk^  piact«  Ante  io  Cottbuf. 


Biutengen,  zomai  weoD  sie  tos  iouerD,  dem  GesicbUsinnfi^ 
caiMgcaai  OrgaMi  cnlipriiigMi  iM  filr  den  Anst  iiae  cbiii 
•o  betetMigivolk,  ali  filr  de»  Ltiea  beviifahigaid«  EneW- 

DUD^,  und  erforderu  daber  aus  doppelten  Kücksicbten  in  dv 
Mebnurbl  der  Fälle  ckie  gribidlkbe  mA  «nddHige  Behüidl«^ 
TOI  Stkeii  jenca.  Fingeti  wir  fino^  ob  dicf  woU  inmier  ge- 
schieht, so  mafs  naeh  anfncbüger  Prüfung  del  Gegenstandes  die 
Aatwort  verneinend  ausfalleo,  ja  wir  müssen  selbst  beiijpieiiwciie 
geUdMtt,  da£i  bei  Itfancbem  der  pfatiufiache  Zenlfinpigiproeifii 
der  Lnge  inorbfiCM  verdto  bowUe,  weaa  nen  eeioea  Bbribwttn 
Hiebt  geilopft,  fondeni  our  die  Quelle,  aus  der  er  entsprang, 
Mi  Veitt^;eK  gibfftebt  bStto,  nd  Aadert  akfal  an  bkligen 
Üfiwf  188».  54 
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HSmcUage  sa  Grande  gegangen  eein  worden,  wem  dem  woU- 

iLattgen  Hämorrhoidalilura  die  nöthige  AaCnerksamkeit  ge&clienU 
worden  wäre.  , 

Verlangt  demnach  bei  Behandkmg  der  Blntnogen  ihr  Gannl- 
nexns  gans  besondere  Bcrileksichtl^aog,  so  kommen  doch 
auch  unläugbar  Uamoirbagieen  vor,  welche,  um  der  sonst  im* 
yermeldlichen  Ycrblutimg  zu  begegoea,  ebne  Weiteres  mogUchii 
ichnell  gestillt  werden  mtoen»  Anfiier  den  Metwrhagieenr 
hört  ganz  besonders  das  Blulerbrecben  hierher;  denn  wenngleich 
dasselbe  gewöbolicb  als  der  endliche  Ausgang  eioes  schon  län- 
gere Zeit  bestehenden  KrankheiliproceiMi  in  wicht^cn  Oiganett 
der  DttterieibdiöMe^  'ohne  dessen  Besdtigang  eine  danerade  Hei« 
hiog  nicht  gedacht  werden  kann,  zu  betrachten  ist,  so  ergi'e£st 
sich  doch  häufig  das,Biu|^in  so  grolsen  Quantitäten  und  kunea 
.  UtttvalleBt  da£s  man,  gedringt  durch  die  ImdUaih  «HflUi^  mr 
an  die  Qemmong  der  Blutung  zn  denken  hat.  Wie  mir  diei 
^  in  zwei  verzweifelten  1;  allen  gelang,  toll  in  ^achsteheadem  mit« 
gethetlt  werden» 

Eiii  junger,  atrabilSrer  mid  hagerer  Hann-  von  cmigen 
zwanzig  Jahren  erfreute  sich,  eine  habituelle  Stublverstopfuog 
abgerechnet,  des  besten  WohUeios.  Nadi  und  nach  aber  hatte 
lieh  mit  jener  ein  wifia-piethonscher  Zmland  der  Untericibi- 
cmgeweide  entwickelt,  Stagnationen  in  der  Leiter  nnd  Hih  wn- 
ren  entstanden,  retrograde  Blutbeweguugen  eiogetretea  und  so- 
letst  dw  ErgiefsuDg  eines  dicken,  carbonisirtcn  Bhitci  in  den 
Magen  erfolgt  Das  cnte  Symptom  diefet  pathelogiachai  Tov- 
ganges  bestand  in  wiederholten,  dem  Kranken  eben  so  lästigen, 
als  ungewohnten  Anfällen  von  SchwindeL 

£r  iie£i  mich  rafien.  Ich  £and  bei  dem  iogirtlich  geiliaMi- 
tcn  nnd  hn  Bette  anfintsenden  Patienten  den  Pub  toO  und  be- 
schleunigt, den  Kopf  aber  Iteifs,  und  verorduete  daher,  zumal 
wefl  an  jener  Sicit  anomale  BlutverthcÜnngen  nnd  TorzügUch 
Kopfeoogcationen  an  der  T^geiordnang  waren,  citt^  Aderiab 
tOttJMchs  Unzen,  ein  reisendes  Klystir  und  ein  Fofsbad.  - 

Einige  Stunden  später  wurde  ich  abermals  «i  dem  Kranken 
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bcKk-edeo,  mU  der  Bcmarkm«,  er  habe  fikUcrbrech«  bckooi. 
BMii»  Bei  nmner  Anbmft  fiuid  kb  diet  bcflliigt,  erliidt  ui. 

dessen  /.u^leich  von  ihm  die  Vcrslclicrurij'^,  blcli  jetzt  viel  wob- 
ler,  wie  vor  eioi|;eo  Stunden,  zu  fUbleu.  Dai  aosgebrocbeae 
Blot  mocbte  nogefSbr  cwei  Pfond  betrageii« 

Den  Yorgang  ab  ciq  MolSmm  tritUum  betrMbtend,  bidt 
icb  es  nicht  für  geraibeOf  micb  irgend  eines  Adstringens  zu 
bedienen  nnd  Yerordnete  demnacb,  ander  den  bekannten  Eeip« 
mcn  und  eSnem  Lafcment,  eine  Miitnr  ans  KM  iartaHmgm 
md  Pulpa  Tomarindorum  mit  der  Aq,  LauToeeraH, 

Da  jedoch  nicht  nur  in  der  Nacht,  sondern  auch  in  den 
nächsten  swei  Tagen  wiederbnlft  recbt  bedeutende  Quantitite 
cnei  ibA  rothen,  fbeils  gans  sebwarzen  Blatct  peroMeiamam 
ausgeleert  wurden,  so  erschien  die  Stillung  der  Blutung  ange« 
seigt  und  wüoschen^wertb.  Die  deshalb  in  Anwendung. ge- 
bfucblca  Mittel,—  Sauren»  Opion,  Zimmt,  die  Kalte  n.dg|.  — 
blieben  indessen  obne  Erfolg  und  der  Kranke  icbien,  zumal  da 
er  beim  letzten  Anfall  Ton  Bluterbrechen,  wo  ich  zugegen 
intf  beinahe  erstickte,  indem  es  ihm  an  Kraft  gebracb,  die  im 
Mnnde  und  in  den  CiomU  marium  angesammeitca  Bbitfclumpca  - 
sebnell  genug  auszuspeien,  dem  Tode  verfiiHen  zu  sein.  Tn  die- 
ser verzweifeUen  Lage  gedachte  ich  der  ausgezeichneten  Dienste^  . 
wdcbe  mir  bereits  daa  tmi§ttM  Blei  wiederbolt  bei  Metrofw 
rbagiecn  geleistet  hattet  und  bctcblola  demnaeb  aucb  bier  einen 
Versuch  mit  demselben  zu  machen.  Ich  verschrieb  rdso  am 
Abend  des  dritten  Tages  vier  Pulver,  von  denen  jedes  ausgr.  ß. 
Opium  pmvm  nnd  gr»  jjj.  PUmibum  u£tUaim  bestand  und 
Tcroidncte  davon  alle  drei  Stunden  eb  StQds,.  in  der  Zwveben« 
seit  aber  einige  Tropfen  Aether  uod  Tinct.  CinnamomL 

Die  wobltbätige  Wirkung  übertraf  alle  £r.wartnng;  denn 
mr  noeb  euunal  erfolgle  in  derNacbl  ein  leicbtet  nnd  mlU)ngce 
Erbrechen,  kehrte  jedoch  von  diesem  Augenblick  nicht  wieder 
zurück«  Dessenungeachtet  liefs  ich  aus  Vonucht  noch  sechs 
Pnfarer  in  dreittfind^gen  SMacbennrnncn^  jedes  in  gr.  1  OpUm 

S4« 
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'jMmm,  ^«  jß  Plumbum  aceiicum  und  Bich  J.  Denton  *)  gr.  ^ 
JbfInMiM.  €mU  tcfbfuclwtt  «od  battt  Ffedie  m  mImh 
wie  bei  euicr  geBsd  iOfkcBdcn  oad  tdföMaden  KadMani* 
hmg  sieb  der  Knoke  swar  Itngsaaii  doch  voUkommeo  wiedar 
erbplte. 

Dier  twdte  MI  war  Mgedlar:  Fnn       4S  ah» 

mager,  reizbar,  seit  Jahren  yerheirathei  und  regdrairng  meö« 
ftmirty  hatte  sich,  einige  Frühgeburten,  bei  denen  sie  jedesmal 

Biel  tcflorf  abgeredmal,  bia  jelal  iaa  Ganaoi  wobl  bete» 
den.  Aber  aek  cMgao  Wocbcn  (SMtt  mt  aha  gewltoc  YM^ 
heit  uod  Schwere  im  Unterleibe,  der  bouU  geregelte  Stuhlgang  * 
büab  aoa,  ca  atattte  'licb  Brenaaii  und  Ziehen  im  M^ea  em^ 
Uababa«  uod  alibald  tAmk  aaban  ainigaa  Uabar- 
rcttn  gcooncnai  Speisen,  e^e  nambafta  Man^  ai9bwHM% 
lOlUieiies  Blut.    Ohnmächtig  sank  sie  zusammen«  ^ 

Der  fog^cb  barbaigenifeM  Ant  ▼erordoeta  dai  Rapaaao 
and  varacbraeb  ein  Ik^o^t,  JMum  ttH  der  nm^O^dmfL 
nnd  dem  EUxirum  acidum  HalUri.  Allein  trotz  des  Gebrau« 
chei  dieser  krlftigea  Arznei  hörte  die  Blutung  nicht  auf,  ioa 
Oiymbail  emeoarte  aiab  das  EubaaebaA  m  dar  Ikcbt  imbiaia 
Male,  tmd  das  «detal  Ajnsgeleerta  bestand  m  eioeai  fiSssigea 
Bkite  von  kirschbrauner  Farbe.  Ich  imd  Jie  Kranke  am  Mor- 
gan im  höchsten  Grade  erschöpft:  die  kalten  Extremitäten  wa- 
'  fcn  mit  ScbweÜa  bedeckt^  die  PulncblSga  fiMknftraii^i  dlin 
Worte  kaum  Teraehmbar,  die  Gesichtszuge  hippokratiscb.  Die 
Untersuchung  des  Uoterieibes  erregte  weder  Schmerzen,  nocb 
lia&  aie  ene  Abaonutlt  k  daaMdboi  anfiiito.  m  tea 
dnidi  ein  Lavamenl  ao  eben  erfolgten  Slahlgauge  war  neben 
festen  Excrementen  auch  eine  siemücbe  Quantität  geronnenes 
Biflft  ao<getcbieden  worden* 


*)  Medictotsch^hirargiacbe  Zeitanf  vor.  Ehrhart  1825.  Bd.  L  S.  99. 
UMan  gab  einem  gleich  hoffnungslocen  Kranken  twatslündig  drei  Gttm 

•lafginuis  M  md  eu  Onm  AlMwC^fCML  d. 
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Varttkeiidbir  tcbwcbte  die  PdicoliD  im  licr  gpiüktm  I<^beM 
gefahr  wtä  dl«  MpMIp  «iMlIi  gebot»  neben  Bddnrog  der 

Nerven  f  eloe  möglichst  fchnelle  Hemmang  der  Blutergiefsung. 
Jeneg  geschah  durch  kleine  Gaben  desAether  mit  Zimmtünctui^ 
ücMi  aber  glanbto  leb  dvicb  kein  MitteA  lieber«  cmkbe»  n 
Unam^  ib  dnrcb  daa  BW.  Die  ICnnke  crbielt  daher  aOe  drei 
Stunden  ein  PulTer  aus  swei  Gran  Plumbum  aeetie.  und  ebett 
an  viel  Extract.  Comi  nnd  erbrach  darauf  nur  noch  einma^ 
abgleicb  In  den  aSebtteo  3SStnaden  akb  noch  mebtere  bblSfe 
Stühle  einstellten.  Im  Gänsen  wurden  zehn  Pnirer  Terhrancht 
und  die  Kranke  erfreut  sich  gegmwärtig»  nachdem  die  geh^iig^ 
Sofgfall  mt  mat  swccknia£i%e  Naebknr  irerwcadet  worden 
der  besten  Geanndbeil. 

SowoliI  die  Kranke  dieses,  als  den  Kranken  jenes  Falles 
beobachtele  ich  bis  jetftt,  mehrere  Monate  lang,  um  zu  sehen,  ob 
nicht  dorch  eine  oogpnslige  Nacbwirknog  des  Bleies  die  ansg^ 
eetchnete  Erstwiilmig  desselben  fai  den  Slntergnmd  geselat  wer- 
den wurde,  was  jedoch  nicht  geschah;  denn  auch  nicht  eins  von 
den  bekannten  Symptomen  der  Bletvergiftnng  stetfte  aicb.eiD| 
nnd  c».  eht  daher  der,  bcreala  aneb  schon  anderweitig  ^n  niv 

aasgesprochene  Sata  fe^t:  (]afi  das  Arzneimittel  nranz  anders  auf 
den  kranken,  als  auf  den  gesunden  Organismus  wirkt,  und  mit- 
bin, alte  dergleichen  Yersoche  an  Gesonden,  aoOten  sie  aocb  mk 
einer  bis  fetst  Tiellefebt  noch  nie  Statt  gefundenen  Tor-  nnd 
Umsicht  angestellt  werden,  dennoch  immer  nnr  ein  zweifelhaftes 
und  nnsicberei  Resolut  liefern  können  nnd  snfissen. 


Vermischtes. 


Anheilttog  abgehauener  Fingerstücke». 

1)  ESnem  6{Shr^^  knaben  «wde  mittelst  eines  Bdtleber- 

beils  von  einem  andern  der  Mittelfinger  an  der  ^weilen  Phalanx 
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in  schräger  RklitaDg  yGllig  abgebaucD«  Nach  10  Miimteii  hm- 
cngerufea  verbaod  ich  das  auf  einem  Klotze  Hegende  Flogerstuck 
durch  eine  nweckmafiige  Bandage  mit  dem  Stampfe,  fixirte  die 
ganse  Hand  gehörig,  Uela  hii  snm  gSndlchenAnfbSrea  derBln- 

tung  und  Entzündung,  ^Vassc^  und  Esiig  unischbj^cn ,  und  den 
Verband  so  58  Tage  lang  unverändert  liegen.  Erst  nach  dQ 
Tagen  lie£i  sich  einige  Warme  in  den  FingcnpiUcii  hemeikco. 
Kach  8  Wffchca  fiel  der  Verhand  ah  nnd  das  abgehauene  Ifn- 
gerstück  war  Tollkommen  angebellt  und  durchgängig  vernarbt. 
Ueber  der  Schnittlinie  hatte  aich  neue  JSJpiiii^la -gebildet;  das 
gclrcmit  geweaene  Fingentück  erschien  ein  wenig  dSnncr  mid 
zugespitzt.  Ueber  die  Empfindung  im  Finger  koaule  das  Kind 
keine  genügende  Auskunft  geben. 

Dionen»  Wandinst  J^Miiaia. 


2)  Ein  Knabe  von  15  Jahren  schnitt  sich  Lelm  lläcksel- 
srh neiden  den  linken  Zeigipfinger  mit  der  Futterklingc  so  durch, 
daCi  er  nach  rniten  nnr  Doch  an  einem  achmalen  Uantlappca 
hing,  gleichseitig  waren  der  Mittelfinger  nnd  die  Mittelhand  Tcr- 
letzt.  Ich  versuchte  den  durihsfhnitteQen  Finger,  der  gans  kalt 
^  «od  .abgestorben  erschien»  mit  der  Mittelhand  wieder  an  ver- 
einigen, indem  ich  denselben  sorgfältig  durch  Heftpflaster  nnd 
kleine  Schienen  befestigte.  Die  Iland  wurde  ileir<>ig  in  warmem 
Wasser  gebadet,-  und  der  Arm  in  einer  Armbinde  getragen« 
Anfangs -Mhicn  die  Wunde  mils£urbig  an  werden,  and  derFiO'* 
ger  in  Brand  fibergehen  su  wollen,  indem  sich  eine  Qhelnechcttde 
Flüssigkeit  aus  der  Schnittstelle  absonderte.  Nach  und  nacU 
lehrte  aber  Leben  in  den  finger  zurück,  und  die  Anheilung  ging 
erwünscht  von  Sutteni  ao  dab  sie  nach  drei  Wochen  beinahe 
vollendet  war. 

Kr.  Our«  Sehbntb$ck* 
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3)  EbcBi  Kntbeo  wtode  iarA  eine  Spbmiuueliine  die  er- 
ste Phalanx  des  Mittelfiogm  der  rechten  Ilaad  ahgerisseQ,  §0 
dab  aie  mir  noch  an  cmcm  Hantstncke  bi'^g.  Ich  bcfci^gte 
du  ihgttlssene  Glied  durch  die  bktige  Nath,  worauf  die  Aa- 

heSlung  in  Verlauf  von  drei  Wochen  gliirklich  ^^ho^^  soweuig. 
Aussicht  auch  Aniang«  daau  vorhandeo  war. 

SommcrfcUL  Woodanl  GMt9. 
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Essay  on  tftt  minerai  woters  of  Carlshad^  foT  physUian» 
and  paiimUs^  hy  CUwiqUfr  Jok»  ds  Carro  Fragugf 


(Der  V£  wurde  too  mefareni  cng^henJBadegaste|i  aufge- 
foidttt  NSherea  ilber€arikbad  in  engUicher  Sprache  betont  an 

machen,  da  die  berühmte  Quelle  neoerlichst  auch  jenseits  des' 
Kanals  immer  mehr  die  Aufmerl^samkeit  der  Aerzle  und  des  Po« 
hliknns  auf  sieb  gezogen  bal^  mid  er  lost  hier  iesaVer^iecbctt 
in  einem  gut  gescbricbeneA  auch  Sofseilich  sehrnoUchenBöch- 
lein.  Für  nnsre  Leser  bemerken  wir  nur,  dals  demselben  Beob- 
Mhtangen  ober  die  microicopiichen  Tbiercbeo>  der  dortigen 
Themen  (nebst  Abbüdnngcn)  Toa  Curd!»  in  Kag^  nnd  eine 
Catlsbader  Flor«,  Ton  Prfgl  datelbtt,  -angebingt  sind.  Wie  die 
Frequenz  yon  Carbbad  gestiegen,  ist  S.  19  zu  lesen.  1785  wurde 
ea  m  445  Familien  bcsacbt,  17115  von  eSA,  1805  von  738^ 
1815  Ton  1902,  18»  Ton  1680  nnd  1884  «ion  ^n  t3aB7«  m 
dafs  sich  in  50  Jalireu  die  Bad^be Volker ung  ia^t  um  das  A^ht^ 
fache  Tcnnchri  bat.)  ..    -    ,     ,     .  ,  0 
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Altert  fdMill«  VcriiSnooff  der  WelberbnnC  Ml 
Aaehertoba»  über  Warna.  6li3, 

BSrweldf  über  Aawcoduog  d««  Chlort  eU  ArBDeimittel*  702. 
Baiedow,  v.,  prUl«  Baobacbtaogeii.  441.  463.  481, 
Beeskow«  Ad  hellauf  abfebaaeDcr  Fiof  entfiele»  887* 
Berthold  aod  Banaeo,  Bericbt^niif.  743. 

Bejcr,  Bauch-  u.  Haatwucertacht  mit  roerbw.  Desorgaouatioh.  7ML 

umeothal,  «cltner  Fall  von  ErweiieruDg  de»  MafeiM.  506. 
B#acb,  Pulm9ma  IHlktrgka  Hippoer^it,  13. 

—  Verwiche  mit  der  FenrfHig.  98. 

—  Vermischte«.  62* 

—  Betrachtungen  und  NoUzen.  681.  711.  723.  778. 

—  ein  Wort  über  Driburg.   817.  ' 
Bruf  e^doi-fj  iotercjcanter  Fall  von  NaaeoTtrlcttaBf.  661. 

Cesper,  fiber  den  Einflof«  dei  ebel,  Stande«  aaf  die  LebcMdaucr.  238. 

—  8chwaogeraDg  ohne  Deflorattun  u.  Vergiftung  durch  BleiweUSk  41^7. 

—  bat  die  Lebensdauer  dea  Memchen  augenoromen?  537. 

Al6tol.  To4e«6l|  4iireb  tiaeo  Bifa  im  Iwkeo  UersveairSbeL  818. 

—  BecensioD  ^über  d«  Sebfift«  Stieg litB  fiber  die  Homftopatbie.  888L 

—  tar  Pockenlehre.  880, 

fifibaunaeige  aeiner  8«bnft:  Aber  w^wbiinUche  Lebcoedaner  dea 
Memchen.  744.  l 
Caben,  Abgang  «oa  iClndeabaeclieo  durcb  dea  MaHdawa.  88l  88. 

—  puM  tmiepUeptieuB,  207. 

Cr  am  er,  gründliche  Heilung  einer  LuSQth  iCttputae,  284» 
^  Narben  von  Daria|Mcb«ia(«a  mßk  Tjfbttt 

Vermiscbtef«  601. 

eioe  Bkrterftmilie.  620L 

T^pwaha  aait  EtanioBydbTdfat  bet  Aneaibveififtaafm«  817.  825* 

Bieffeobach,  einige  BemerkaBfai  aoa  «od  Aber  Paria.  7^48.  68. 

162.  425.  449.  476.  496. 
l^latrieb«  irencbhiebte  VkchgrSte  im  Haiidarme.  8tT. 
Da  Iii  Bf  er»  inedicloiacbe  Bemerkungen  aua  Brasilien.  808» 
Dfialerberft  Waboainn  nach  UnterdVAckung  der  Kataracnirn.  581. 

—  Hcitonir  eines  widernatürlichen  Gelenks  am  Wadenbeiae»  563» 
eioe  60jährige  Aiame  oboe  6chwangerachaft.  568« 

'Ebermaier,  freiwillife  DareblAcbcraaf  det  lUfeaa  aad  Oatmlaaah» 

167.  182. 

Ebcra,  da«  Verairia  aad  «eioe  Wirkaofca.  728.  7öa  776.  7b8. 
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EiDferbotb»  VerraifcTites.  439, 

—  Bcmcrkoogeo  über  A§tiMa  (Äyia.  ^fPP* 

Frank» -Mr  Lcbre  von  de»  Po«le«.  §00. 

Fricke,  fernere  Erfabrtingen  über  Epiftiork»phie.  177. 

Friedbein»  bonidopalbUcH««  Trcibeo.  113.  129.  146. 

Frori<rp,  Rpcenslon  über  Rod*»  »nal.  EiiffwlrflLPi  469. 

»  W  a«  üt  cio  Dcugcboriic«  Kiod?  7&dw 

Gallsi«  AabeilaDf  abgebancner  FiogeritücVe.  839. 


Hastbanaeii«  Vocbam  sfd  Mastni  In  ESbod  Indindao*  647* 

Heim,  Iit  EnplSogoir«  obne  volUogcneo  Beischlaf  rodgUcb?  1.  17«  33, 

llrllrurr,  ztir  nebanJIung  Hc*  W«cbsc](iebcrs.  6'29, 

Uenschel,  gleirfizeiiigea  Vorkommen  f).  Virioldidco  u.  d.  i^aCCtMl*  663k 

Ueraogf  ober  inneiUc^e  ^owcoiiuof  des  ÜUlors,  697» 

HobflbftiMi,  dar  tod  kn  3dikre.  81. 

^  p«lbologiscbe  S^llttlbeiten.  361.  388. 

—  paOif)!.  V't'rSnrjfningfn  f!cr  LuDgen  nacL  Keucbbusten.  665. 
Hoppe«  über  die  jj/fXvgc  i^'o^cscpUciwc  in  CopciÜHfcii«  377« 

Kastoer,  Fall  tob  JUorhu»  buUoiu§,  822> 
Kerksigf  eigcntbüml.  Irresein.  694> 

Kooch,  wabrschcinl.  Superfdtation  bei  ciDcm  Pferde.  664* 
Kreatx wieser,  bedeutende  Augenverleitung.  660, 

—  Trianas,  eio  Viertellahr  B«cb  dflff  VwvudaBC*  888* 
Sfiblbrand,  seltene  FornM«  krvwicr  WarKwIficbw»  438. 

—  ein  Wort  &bw  Mrite«.  47a 


Lieber,  ScLaiiacbansscblag  auf  der  Zunge.  451* 

Mal  in,  über  den  Gebrauch  der  Flor.  BmWH9*  854* 

—  über  die  Entzündung  des  Nttzei.  769. 

—  über  den  Nutzen  des  essigsauren  Bleies  bcina  Blutbrecbeflj.  b33* 
Hange  isdorf,  geh  etlC«  Fr«! 

Haaafeld,  zwei  Falle  von  vorfiborgeliciidcr  vollbomatner  SptMlfe- 

losigbeit.  203. 

iVIayer,   Bcs«  lireibting  doi  Hermaphrodilen  Durrge.  801. 

M  eurer,  über  die  Unroti^licbkeit  der  ionern  Anwendung  des  Chlors.  2bU. 

MnbrT«  MarVacbwarambtldooK  im  Pancreu.  iS3t 

^  die  Domöopathic  in  Paris.  305. 

Uobrbeck,  £cataaia  momoca.  314.  ^ 

Natorp,  SalSvadon  onter  «gaotbSnilieben  Unailodeo»  44. 
Nicolai,  eine  überniaf^igo  Meof«  Opium  wird  ohno  Nacbtbcil  gtn.  665* 

Hoindopatbie.  566- 

—  Jditlel  gefen  unlerdrikkle  Fufsacbwcifse.  647.  « 

Olto,  btintMrbeBeobacbtaitgeo.  194,  398.  284.  24L  287. 

—  Btmerknofen  Aber  GnM*  11% 

Pätscb,  merkwürdige  nichrnialije  Berstuog  eines  wassersüchugen  Eier- 
•tochea.  821.  348. 

— »  rhirurgitcbe  Beob.!«  htungcn   521.  656. 

Pfiilinp,  über  den  VVerib  der  Ausciillattnn.  190.  199  2H 
Fopke,  bedeutende  VetbreAOUOg  de«  Geaichts  bionco  kuraer  Zeil  gltick- 
lieb  gebellt.  662. 
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Rave»  Wirknot  der  SoMm  fcct  UelMrmuCi       KtUmcBieo.  561. 
B  eroeff  die  kalte  Behandlung  der  Gholert»  6Kp 
Rieken»  neue  Zahne  im  boben  Aller.  11. 

—  seltne  Form  von  RItifiinp  aus  der  Unterlippe.  11.  * 
Romberg»  tberapeutisch«  Miuheiliuige|i*  229.  270« 
~  LibfDiing  det  AatlitsMrvcn«  0OL  « 
Rvdolphi,  die  T«dtUcUwlt  dv  Wondw  du  BraftMiifMl  649. 

670.  69&. 

Saloinon,  Wabniinn  nacK  unterdrückter  Meoslroatton.  827, 
*  5ekleei«r»  «oe  aMiaem  Tagebuche.  76. 
«  S^kleeiDf eff  prect.  Mitcdlen  ond  Problemata*  90b 

—  merkwürdige  TcrscKlicTswng  der  AortO»  489, 
SelirSn  ebeck,  Anheitung  abgehauener  Fingerttücke. 
Scbuster,  Puerperalfieber  mit  Wabnsmn.  659. 
Schwerst  Fell        geheilteai  'WeMcrkrcfca*  679. 

—  über  Majon*«  Verfahren  cur  Aaatreibiinf  der  Plneenta.  7S5 
6t.irller,  Beschreibung  einer  H.tDtenfartung  am Hodeoieckeii  273b  296» 

—  Bemerkungen  über  JLlephantiasii,  294.  326. 
Stanniua»  pathologifcbc  Beobaehtuogen.. 3^2.  387* 

Stein rfleky  swd  Pille  ven  tnmdtn  KOrpem  ia  der  LoftrOhi«.  941. 

—  SeerifieetioB  der  yorbeiit  gegen  Wassersucht,  679. 

Stosch,  Y.,  Beltrig  rnr  Pathnioglc  r  ZchrkreaUkcitfln«  97«  122.  136. 
»  Devieuon  der  Mücbabsondemog.  206. 

Tbeers  PUMÜ  mIMm.  719. 

ThorwTf  Knochen  und  Speckge^chwulsf  im  Untoldbe.  677« 
Trtteea«  Aber  7^km§  iaU&tmaU$.  337.  664. 


Tivenot,  v.,  die  Gleicbenberger  Mineralquelle« 

Jf elneftolii  aifmila  ^  «riediw.  626.  ^ 
—  nerkw«  VorfcoDinen  eiace  vicnehiitigiiin  Wechietfiebenp  687» 

'WoUfehcim,  Piicotüma  gegen  3ückbiutea.  586. 

Becgiiigwi  Iber  R«inadfe*e  lamaiMbwuidfacbt  68ii  640L 
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AnheiluDg  abgehauener  Fiogcrstückc.  837.  8d8>  839» 
AotllUnerveo,  Läbraunf  derjclbeo.  601. 

A^riOf  mrlnrfirdlio  VcncbliclMiaf  dmclbtB«  460. 
AfMBik  bei  71c  tand  48i. 
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derfelbcD.  221« 
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—  «big*  W  und  Uber  Pan«.  7.  49.  66.  162.  42».  440.  470.  400. 

Penzoes,  ßorei»  über  den  Gebrauch  drrselhen.  554. 

Beobachtungen  and  Bemerkungen,  klinische.  194.  220;  234»  241t  287«- 

Beobachtungen,  f>athoIogi«che«  362.  387. 

—  firactiMsbe.  441.  462.  481. 

—  cbinifgifche.  521,  960» 
Berichttgiing.  7 

Betrachtungen  und  Nottsen.  661.  711.  723. 
Bitttbrechen,  Notsen  de<  esaigsaaren  Bldca  dagegen.  833, 
BltttailaattUc,  MittheilMig  darfiber.  5^. 
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Carlsbad,  moderoet  Treiben  daselbst.  227, 
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—  6b€r  ^«  innerUcbe  Aewradaag  desselben.  697. 
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Darroges chwu rf ,  Narbrn  derselben.  289. 
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LaryngttU  dumtata  efffarrMw,  441. 

lifccDadwr,  die,  des  Mtnscben;  hat  sie  gege«  «btnali  jnfn.?  587« 

IfUftrAbret  wei  fremde  Körper  \n  derselben.  241. 

Longen,  p!»tKol.  Verindfnmgen  derselben  nach  Keucbhiuten*  .88iw 
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